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lüdber  NiU^eht  Vor  miii  baM  v^iifiiBä^^isiig  Jahr^ 
ZimeigODg  so  einem  Jänglinge,  :der  weniger,  der  AnregQng^'als  des 
Vorbildes  bedurfte.  Settdev .  hatte  er  e^  —  in  manchem  Sturme^  -^ 
bewahrt  es.  noch  heut,  diese  .Zeilen  beweisen,  es.  Wie  weit  audi  un^ 
sere  wiasenschafUichen.  Bestrebongto!  in  .Kirche  nhd  Staat  auseiiiandQr 
gingen,  sie  begegnen  nun  einander  doch  nsieh.so  langei^^^Zeib  wiedor 
aof  einem  Wege  und  das  veranlasste  mich,. Dich  durch  diesesiWedL 
freundlich  su  begrüssen^.  als  mibk  während  der!  Arbeit  .der;  iMÜrteste 
Schlag  meines  Lebens  traf,  indem' <  mir  nach  dittundswansigjahriger 
Ehe  der  Tod:  plötzlich  ftredows  älteste  Tochter.  Maria  entrisse .  eine 
Frau,  die  an  Hers  und  Geist  im  den  weisen,  Ton  Gott  besonders  be** 
gunst^len  Wesen  gehörte.  Das:  hat  auf  die  dem  Werke  Toigoselste 
Einleitung  gewirkt,  denn .  während . die  drängende.  Arbeit  .für  denAib^ 
^[enblick  des  Hersens  Kummer .  ¥erdeckte,  hat  sie.  sdbst  dessen  EiiK 
drucke  in  dem  fühlbaren  Mangel  an  Vollendung  anfgenammen.  Otes 
intis^  idi  sagem^  um  diei  Ungleichheili  swasches .  dem  Atifang^  und 
dem  Ende  der  EinleilnDg  m  «rklären..  1. 

Die  folgenden  Urkunden  suri  Oeschiohlö)  dee.Bifldliums  ftreslauibib- 
den  ei»  in  sieb  ;aueammenhängendes.  Games;.  /Deir;  Hauptgesiohts|iunkt, 
den  vich  hei  .der  Auswahl .  hotte^i  war  das  Yerhähniss*  der 'Kioche 
Sddtasiein  mea  .Staate  oder  doch  anin  äusseni.i Leben »  mit  Aussehesr 
diBiigj'<öiw\Mt  es  aagio^  alles  die  itta«»  Eiariditaag-  dar  .KiBdiet\ailbat 


yi  Vorrede. 

Ab  ich  vor  zwölf  Jahren ,  in  Verbindung  mit  einem  ^emaligen 
Universitätsfreunde,  die  Urkundensammiung  zur  Geschichte  dea  Ur- 
sprunges der  Städte  und  der  Einfuhrung  deutscher  Kolonisten  und 
Rechte  in  Schlesien  und  der  Oberlausitz  herausgab^  wobei  was  die 
Oberlausitz  betraf,  diesem,  was  Schlesien  und  die  Redaction  des  gan- 
zen Werkes  anging,  mir  anheimfiel,  bemühete  ich  mich  nicht  nur  die 
Urkunden  möglichst  treu  nach  ihrer  jedesmaligen  Quelle  zu  geben, 
sondern  auch  die  einzelnen  Gegenstände  derselben,  mit  Zuziehung  an- 
ifetefcotpiQBniikDhdr  jiiiüA)  AimiAiBslgdiifJWacdnichtet/  zd  (toläxitelfti  'untdiai 
cifaerIii£ii)[ileitungAd!Rd)  ^i^ummer)bkngy)^^  ^Uri^tindäft 

nacliBirordäenvxtnn  idasii Erg^faniss  dfisstov  >iA>ia8durdhitd^(ifu&ljIk^ 
ttrui^iiievi'OßSiliiinitskeiiiiliMSff'i^woitt^  biMiiiiBil;  iddiando^ 

gdm '  Dassolbb  fVdi&farenr (faB^mibfaf Yj^h ^ gekeität, f fwbbbi h Am i mdfat  vn^ 
gidiseii  äu&tf'^ft^  ifiifiydbtibukdgbntÜQhe(fielehDlcy;)^^  ^mfgai^^ 
Aihffilieh-  gUädebd)  fibeüh^^)  dor '  4iesUttdite^.(iiicbti  !niic>  S/ifilmieafli  ->dtet 
^ilevliMiaLicblaildete^  liuhdeirfrimi  Aiigeliiattei.nJQ  fderiiE^lkilunglbidMiitidl 
iiqctriilii^snkikriw  «ftraBsen^tHmfil  ftfiioi'iifissfgtibtt 

ia€Air9Mi'<l&kiiiiffetf  nidbb<hfittej«dtthe]l0ri>  kShnfeni:.!^^  >tfen{bn&Ü^ 
^b^^W0rkes(lg«^F^S0>Gi;äu!i^)SÜ^  durftti^  ^ttt 

titalr>f9iixr>durdi  >d]&  ffrahlwkUlände,iidiiiHdkm.']dluBrd^^  Obi^»jei% 

^kanrite  iJfatbniützuiigi'd^^dbm  iArbfacniijraeni  defe  ^taktJBft  'i^i^[ii0r)Pii6i- 
^riiii  ffWj^setaDdbii  lMhetiiB9htiMciHi'>nögiiohi<gifi^^ 
4ift^rhaniptuersiA^iii0a^auf)farsHe^  w  >  V).\v.\i  i\Yu>i\\[\u\  ni)!)  ii\  M/I-uh!) 
bnrr  {^n)QAelie'>6ii»r(ljirfeB  ^bMiixAk^MA  fiitf)  jedes  ^nf^Qi&ück^iiDM' 
sonders  angegeben.  Insgesammlrrsinftf  0iei«n|}fiiuiitd(6riteDA)  aha.'iigflnb^ 
%h«ii  ;OTi  giaiaiiiifk«h  ditiiuiilDer)  bu^  Wdikcii^l  gitöttdste>;!rbeäidersel- 
Jbto^^lPäfinäei J^cU  I int  l^refaiiie: )dni)Bri^siiadfiSr(EloBBoapite^^  fiiQifi>  Vib#^ 
ifiMhäisa'>aeraiiUiiIifffirt^ 

i»iktHi>i\'Huid€!inka$^  frurfrirfwi  (p|iMii 

MDCXIX  cum  conUnuaHone  aliorum.       Dieser   verdientefjOütefaott* 


HD 


fittrghobttJ'du  Aioiü«!ril»/dk!iiictthl  (jet^  l)€islfohtod«i(|OnJnaD^  ge- 
faiiBudnij  die  iJtiBQiidMi-iQai&-KuBii|c«D>rv^eiobiketj^'iailr'.4i^  nöthiBCB 
S^ituretiiA^'fiy'Gr.ii  a- -yiril't&9>.,AAiA\  iehtihem '«iid  4ti  SSö  fiiiN  jtdoo 
ftiitetaba*ilM8lUMAaien- SohcAfacke^  gpbiiMlk^  Welche  aie  nocb  si»i 
iiQbDieD.><!  £ipBnkto^<  IvölÖH^di  ■Buere-'CJittuodewisiBd^spätleir'teidhge^ 
trägen  r.woddMfr;><inabctie>i8chbin4ni^ter  Yeriorctt  ^^^ed^etk'txi'tnfai 
baben  iacliiKwei)^eiis!i«li>^eiir  ikiieii> 'iMttunBkten)  StoUtn  Jidcliti  aüflbi 

dtn  iatKUi.''    ,r  ■',i:.;.,-    A  i\.'i    .<■.:  i\-y-  ii'ii     •■■    -..I-'' , . '    .•(•!i  , -i      i    . ,;  .• 

•  t 

I  I  1  .  .  •  I  •  .  .   ■  I  1  t  c 

,    Bej'der  Zeratöhing  der/ehemaills  von  d^maelberi  Bergh  verzeichr 
iieteq  pombibHotbek  am  9/ iSieptemb^r  ^  ist  ds^s  Arcbiv  nicbt  ver^ 

letet  worden,  bs  wQr  bis  jetzt  ledem  ijes^^hichtsForscper  unzuganglicbt 
Ich  verdankt  der  gefalhgen  Gute  des  Herrn  Domoerm  Ritter  samtnt- 
liebe  aus  den  Originalen ,  des  Domarcbivs  hier  abgedruckte! tJrkWiden. 
Er  hat  mii:  kieme  versagt,  u^ti^  die  icp  ihn  bat  .Euuge  Orijginale  be- 
nndeo  sich  im  Sct^IesischeiLrcoyinzialairchive,  eins  im  Arcnive 

-^ir.    ifi'''-'J'' 'ü  '    "'i'    ''''i^-    '<i /'     iiCi^i    ji  i:'.:  •  )  '      ..:..    .m:    -. .    •     ■■,.,.\i/    '     • 

der  Sti(dt  Breslau.  . 

unter  dem  Namen  des  schwarzen  Buches  bekannten,  im  ^y|ff:t4^e 
^  P(9HH1»p)H}f  :.bffii»4li9bffi  iQ99ptCQ|p}|i}buftN)l4i99:  PpiwappfttUy  wel- 
ches ich  schon  vor  swölf  Jahren  habe  bepjjjUf^in  j^nD^.:;i&i)>^(fflK 

fm.4^ fwgaiftfptWMt«TO,inf  J^tQim»^  w^,.iijt;PWMi;i.H^w;ß98chaf- 

fl|h«^,Jf|h¥J|iNP<}^f»rlMn^e^^    jDeneire  £(rjKwdf ^:  sp^f^,  jKEi<;hgemH 

•  -'^Di^  Absbbnilen'  ifaatiw  ^ Weit'Nioik^  nd >  babeimiti  Or^ÜMleÄ- v^ir- 
^^ohcbiiköiiibn^):4iiii'iSo^gAilti'iiii^«rffgt;i'di&  Reobtwht<dl^ufig  ^^ 
dtitüffiyh  >  ^4kt  tt^tgeüÄM^ni  idodi  (lidr '  utfWiieiltttiib^n '  (AbWeitthüngMK 
D«^  Blllli  i^iith»t'8«lfV'ti4^e;6flciMd«lv^'di6>«d»oil'imJiair4  1619i'aiott 


'   j  > 


vm 

.,^   EmiiHitilptdml  .dmt  ürkuiidte  {imd  Aetenttiidbe  kt  dritteoB^  Mi 
cuiflr  Mit  fbngWiZebliiir/verianiij.g^^  «mider  ad%«faiidbi 

taebfi  2UC  B2ied%eriichaD  Bibliothelk  gehör^eo  HandicbHfft  auf  Pä-^ 
pwry  m  FoIii>9  aiia  d^m  An&iige  des/fi^ehntra  Jafariiimderls  enddmL 
Sie  besteht  ßuSi  aehmba  Lagen  warn  j^/swiolC  Blätftmi)'  ialso  ins^ 
MHiBiftau»  204  BiMaoL  /Bai)  dwi .  Eiiibisdeii  iok  gechaehman  hkx^ 
Mtai  tiad  vom  fiiii&tD  Blatte:  ^i  vieteelMitao  Lage  an^  ideraadi 
vierzig  Blätter,  welche  ursprünglich  am  Ende  standen,  zum-  Anlangb 
gi^bracht  worden,  wahrscheinlich  weil  sie  dnige  ältere  Urkunden  als 
die  ersten  Blätter  enthielten.  .  Im  sechzehnten  Jahrhun^rte  ist  über 
den  nunmehrigen  Anfaqg.  geschrieben  worden:  ^efa.  Tlunme  U  epi^ 
g^opt  JVraiUlametuis  contra  Botesiaum ,  Craeoviengem  fui  bona  eer 
eleiie  vastaverat. 

iri  ■  *».«f'<'''»*  * 

I'  f  »  *  #1  ■ 

.  Vor  diesem  ersten  Blatte  der  eigentlichen  Handschriü  steht  auf 
einem  t)eim  £inl)iDden  hinzugefii^ten  Blatte:  Dieses  Buch  darinnen 
g.r  Waldige  OMmn^  begriffe^oeih  WW  sieb  die  Ge^tUgW  «il 
fanges  allwegenn  wider  jre  Landsfurstenn  vnnd  gemaine  städ  gesatzt, 
BM  d^  Ename  'Kainhaft^e'  ÄnibrilsiQs  Jaii<;kwit£  hietaulT  ge- 
g«b<f<i^     •    •■'•■;!••    '  '•   <!'>:■''    ■■  ■ '<       ■  '■   ■       .'••...■  .SU 

-''    VtE>Aii ,  dieser  Ha Adkmg  such  weiter 'Idikdäm  Ba<*h  doriid  d^ 
Staft 'Handlung  ▼bi^stdeöi.        '       -'      '         ^^  '   '  '• 

'<> '  >j^bironu8  JettktHts  war  itb'J.U23  Ratfasbecr  «t^rStacft  Öreslaui 
Oan^bMi  auf  welches  hitlgi^^sefr  Wird»  W  neh  iücfat'bujffilid«ii  laaMiH 
Di^ '  dUMu  vierandvietlfeSg  BlätUer  ettlhldten  Urkuüdeti '  und  Selttei^ 
beti  tnättcherlei  Art,  är&tönb  tib^^rTho^tfs  £  imdiL  B^lü^öiKgiiki  M 
einigen  römischen  Gardinälen,  hier  N.  20,  21,  38,  41  uftd  42v  Vötr 
lügtiqli'äbier  den«  Einfall  •' dcis.  Hei:zQg»,Bole8^w:^voii  Kriduitt  iid  (Jahre 
li)7:l  iniSelileaieii,;  ^oFÜbei;  ifTM^oq^iBiicbgfQ^^boin^i  U.:V0n!!Bil(MMu 
mik  (dfttn  .Bamie;i)«l«gti  .v^urde,  hier  <N.  31.  hiftt)?,  30  «»d  Mt\^ 
MerfiihrNii  Tfaöd3«ftiII»  ^enh^^  ,aei!«og  .Koncaid  vqni.Olcvi;«!^  l»er 

N.  45,  49  bia  57,  30  bis  61,  dann  mehrere  .Uekuodeaiifilmr  m^lniM» 


XtawaifA  DL 

lUifekgeiihcileii^er  KireU,  «Utr  N.43^  M^  AT;  attsacfrdlim  Uöfat  ^hicir; 

lMl^gebörige  ürknudeB  Thatnts  !L.  und  IL  aias  vettobi^daneii  Jahfaki. 

Daa  eigentliche  Hauptstück  bildet  der  Stfeit. !  arabchelii  daaiolS(- 

Bchofe  TbdoiaSrlL  uiid  rde«  ETcBzoga  HimtuA  IVi.  iiIod  fireslao^*  vom 

Jahre  1284  biä  1287  aiif  180  BJätteni^:  hier^  mit  Aiiäniibme  TOa  !N. 

187,  von  N.  70  bis  240.    Es  ist  von  hier  an  aUeaivon  mnr  gims  in 

dtt  Fo^e  der  Handaohnft  «bgedrockt  rworden^  M^iäU'end  idi  :atife  den 

äiirigm  Theilen  die  lur  Auihahnie   gBeignotiott  *  Urknndeiji .  mögfiofast 

dbronologisoh  eingereihet  habe.  Es  besteht  diesea  I}aopftstükk  aus  aioh 

zelikeD,    doch    utitereinaiider  im    esgem  Zusammenhange  stefaeiideii 

SdoreibeB,    Urkondeik  mid  insgeaammt  Actoistiicken  aas  der  Rcj^^ 

stratur  des  fiiichoia,  ohDe.  all»  abgasoaderte /GescfaiofalMisähIcing«    Der 

Biadiof  ThomAs  {[.  bUddt  mit  säinen  Angefegetiheiten  den  Mittelpunkt; 

von  ihm  gehl  alles  aus.  und  all«  bezidit  aich  auf  ihn  aräck-    Die 

Anordnung  ist  daher  in  dieser  Beziehung  chronologisch,  »detn  der 

Bischof,   je  nachdem   Schreiben   oder  Actenstücke.  an  ihn   gelangen, 

darauf  verfiigt  oder  antwortet  öder  sie  in  seinen  Verfuigangen^  Ant* 

wwteo  ond  Anweisangen  mitdieih,  wedoraii  naittidich  ^ie  streng  cfaro« 

nokigisobe  Beüienfolge  oft  .unterbrochiN;i,  auch  häu%  dieselben  Gegei^ 

Stande  wiederholt  werden  mussten«  >  Seine  Schreiben  sind  gerichtet, 

an  die  einzelnen  Heraoge  von  Schlesien,  voreüglich  an  Heinriioh  IV., 

an  den  Herzog  von  Troppau,  den  König  von  Böhmen^  an  die  ge<^ 

samnate  Geistlidikeit  des  Landes,  an  einzelde  GeiistliDfae,  Domherren, 

Adbte)  Mönche  'dnd  deren  Con vente, .  an  seine  Gescbäftsfiifarer  in  ^Bom^ 

an  die  polnisdien  Bischöfe,  den  Erobisdiof  von  Gnesen,  den  Bischof 

Philipp  iron  Fermo^  mehrere  Cardinäle  und  an  die  Päpste  und  von 

fast  alten  diesen   an  am.,   femer  des   £rabischofs  von  Gueeen,  'der 

polnischen  Bischöfe  und  des  Domcapitels  au  .  Breslau  v  an  den  Pafkst, 

die  Gardinäie,  die  Generale  der  Dominicaner  uhd  Franoboaner  u.siwu 

Wo  ich  in  mehreren  Fallen  Originale  vergleichen  konmb^  fand  ich 

sie  mit  den  Abschriften  dieses  Buches  durchaus  gleichlautend,  doch 

B 


kt  der  Schreiber  o&  oadiliarig  geweioft,  liat  sich  Tefsdneboi  md 
woU  dosdne  Wofte  aeigdaMcn*  hh  habe  das  Wok  kun  ab:  ^cte 
2%o«Me  If  .  besseidmeL 

Nor  eme  Drkimde  N«  267  habe  idi  wegen  ihrer  Wkhiigkdt  and 
daabwnrdigkeit  ans  einer  ein&chen  Absdirift  im  Ardiive  des  Dom- 
capitels  aa%enommen. 

Der  Abdmck  ist  nadi  den  Fon  mir  jedereeit  genau  mit  d&t  Ab- 
sdirift  verg^dienen  Originalen  bewirkt ,  die  Schreibart,  ausser  was 
grosse  Budistaben,  j  und  v  för  i  und  u  und  die  Interpunction  an- 
geht, treu  mit  allen  Fehlem,  diesdben  oft  durch:  siel  bezeichnet,  bm- 
behalten  worden,  vorzugsweise,  auch  z.  B.  riicksichtUdi  des  u  (iir  v 
in  den  Eigennamen.  Nur  wo  es  der  Sinn  unumgänglich  nöthig 
machte,  ist  wohl  ein  Wort  hinzugesetzt,  dodi  das  jederzeit  durch 
Einschliessungszeichen  (  )  angegeben  worden*  W^gelassen  wurden 
nur  einige  wörtliche  Wiederholungen  schon  gedruckter  Stellen  oder 
ganze  Urkunden,  mit  genauer  Verweisung  auf  diese  und  Angabe  et- 
waiger Abweichungen«  Da  so  oft  mehrere  Urkunden  in  einer  andern, 
vorzüglich  in  den  jdeU$  Thamae  oder  wenn  mehrere  zugleich  beglau- 
bigt oder  bestätigt  wurden,  enthalten  waren,  so  blieb  mir  nichts  übrig, 
ab  jede  mit  einer  Nummer  zu  versehen;  ich  verhehle  mir  nicht,  dass 
dadurch  Uebelstände  herbei  geführt  werden  können,  doch  wusste  ich 
sie  nicht  besser  zu  vermeiden« 

Zuletzt  kann  ich  nicht  umhin,  den  unermüdlichen  Fldss  und  die 
scrupulöse  Sorgfalt,  welche  der  Kustos  des  Königlichen  Provinziakur- 
chivs,  Herr  Beinling,  vorzüglich  bei  Anfertigung  der  Abschriften, 
dann  bei  der  Gorrectur  und  dem  Innhaltsverzeichnisse,  eben  so  wie 
ftiüier  bei  der  Urkundensammlung  und  den  Seriptoribus  rerum  Süeno- 
earum  aufgewendet  hat,  dankbar  anzuerkennen.  Ich  bin  dadurch  in 
nicht  geringem  Maasse  bei  meiner  mühsamen  Arbeit  unterstützt  worden. 

Was  idi  Dir  nun  bringe,  nimm  es  freundlich  auf. 

.  Bre5lau,  14  Februar  184».  6.  A.  StCIlUL 


EINLEITUNG< 


ff 

Mßie  Gesddchte  keines  ii^end  bedeatondeo  Bisthaiiui  mt  wtM  bis  jetzt  so 
▼«naeUftssigt  worden,  wie  die  Geschichte  des  Bisthoms  Breslaa,  obglttch  €» 
im  (istfichen  DeatscUsnd  snf  dem  rechten  Elbiifer  in  den  slaTischen  Ltah* 
dem  and  in  Prenssen  keins  gab,  das  ihm  an  MaclU  nnd  Reichdium  glekk 
gekommen  wbre. 

AHerdiags  mnd  He  Usher  bekannt  gemaditen  Quellen  sEor  iltem  Geschichte 
desselben  nicht  rdtth.  Ansser  ^soehien  zerstreneten  Angaben  in  denisdien 
Geschichtsehrmbem  sdt  Thietmar  Bischof  von  Merseburg  im  Anfange  des 
elÜM,  and  in  peknsdben,  seit  Martinas  Gallas  im  AnÜMige  des  zwölften, 
Kadlnbek)  Bognphal  and  Basco  im  dreizehnten  Jahrhunderte,  erhalten 
wsr  zuerst  zusammenhtagendere  einheimische  Nachrichten  ober  die  Geschichte 
der  Bischöfe  durch  die  im  Jahre  1384  oder  1385  Terfai|te  Cknnioa  prifu^ 
pum  PoUmiae '). 

Ein  wahrscheinlich  aos  noch  frflherer  Zieit  hennhrendes^),  in  sdner  je- 
tzigen Gestalt  aber  doch  erst  aos  der  zweiten  H&lfle  des  fünfzehnten  Jahr* 
hunderts  stammendes  Yerzeiehuiss  der  Bischöfe  mit  spftrlichen  gescfaiehtfichen 
Angaben  ist  erst  seit  zwölf  Jahren  bekannt  geworden  ')• 


1)  Stenzel  raript  rer.  S3es.  T.  I,  p.  167^  vorher  Sommersberg  T*  L 

9)  Wie  sich  aus  meineD  Script  I,  p*  IBB  itnd  8.  IflS,  Aninerk«  1  mid  4  ergiebt. 

3)  CaUlogos  episcoporom  WratidsTiennam  in  meinen  Script  T;  Q,  p.  19K3. 


Xn  EhUeÜMmg. 

Vm  AesdbeZ^  bat  SigisBUDd  Rositz,  rai  AngnstiiieniOiMA  ia  Bras- 
lau,  eine  kurze  Gescbidite  der  ffisdiftfe  Im  zur  ErwkUiiiig  des  KsdNife  Bo- 
Mi  im  JUire  1468  gesdiriebeo  ')y  welche  doch  nor  sehr  wenig  endillt,  das 
uns  nicht  aodCTweitig  schon  bekannt  wftre.  Korz  darauf  Terfiussle  Dlogoss, 
rin  Krakaoer  Domherr,  s^e  GescUchte  der  Bischöfe  von  Breslau^  aUer- 
dings  aasfohrlicher,  aber  aach  mn  so  onzareritesiger ,  obgidch  er  aas  den 
drdzehnten  Jabrfaanderte  auch  eimge  ^anbwQrdige,  nor  dmneh  ihn  bekannt 
gewordene  Nachrichten  mittfaeilt  Dlagoss  vorzfl^ch  ist  bis  jetzt  dBe  Hanpt- 
qnelle  Air  afle  Aejenigen  gewesen,  welche  seitdem  über  die  ahere  Gesdndile 
des  Bisdioms  Breslau  ohne  Kritik  und  Benutzung  neuer  QueDen  schrieben. 

6.  F.  Bnckisch  ftiderte  im  J.  16SS  dnich  seine  Prolegovnena  Sdde- 
fflscher  Kirchenhistorie  die  Idtere  Kirchengeschichte  so  gut  als  gar  nicht 

Alles,  was  sonst  neuere  Geschichtschrmber  der  altem  KirchengescMdite 
Schlesiens  gelastet,  besteht  fast  nur  in  der  Zusammenstellung  der  aus  den 
angefidurten  dürftigen  Quellen  entiehnten  Angaben. 

D(M  Beste  fnx  dieselbe  wurde  dordi  UrkuDdeo  gdebtet,  w^die  ^rzt^ 
fieh  Sommevsberg')  mitdiolte,  dann  dureh  das,  was  Klose  in  seiaer  da* 
kumentfarten  Geschichte  von  Breslau  ans  Urkunden  und  Haadsckrifiten  gab, 
Imier  Hensel  im  ersten  Abschnitte  seiner  pratestaotiHchen  Kirehengesohidite, 
Pachaly  in  der  Sammlung  verschiedener  Schriften  ober  SeUemens  Ge» 
schichte  und  Verfimsnng,  Gebhardi  in  der  Geschichte  alkr  Wendisch^Sla^ 
visdite  Staaten  und  Anders  in  seiner  Gesdnehte  SddesieDs  \ uinnmuin 
stellten. 

IMe  HauptqoeOe  filr  die  flkere  Gesdik^te  des  Bisthums  werden  daher 
Uiktaiden  bleiben,  und  diejenigen,  welche  wir  mitgetheilt  haben,  werden  be* 
wdsen,  wie  hOehst  Iflekenfaaft  und  dunkel  diese  gesammte  Geschichte  ohne 
(rie  wSrde  geUiebepfS^nr. 


1)  Sommi^nberg  I,  |k  64-f*6&- 

))  Sommerabcxg  I,  p;  166— «Ul*  Doch  wäre  eioe  luritiscbe  Ausgabe  auch  dieses  Werks 
wegen  der  häufigen  Abweichungen  der  Handschriften  wünschenswerth. 

S)  Vorzüglich  T.  L  Scriptor.  rer.  Siles.  p.  779 — 804.  Diplomata  ad  episcopatunk  Wra- 
tislaTiensem  pertinentia.  Das  Verzeichniss  der  Urkunden,  welche  bis  zum  Jahre  1740 
über  Schlesiens  Klrdageschiehte  gedmckt  waren »  s.  in  Walthcr  Sile^a  diplomalica 
T«  If  para  L  Seitdem  iat  fast  nichts  gesekehen,  denn  das  W«nige^  was  der  verdiente 
Worbs  gab»  staamAeans  *hr  mangolhaiftea  AbachriftCT. 


Gründtmg'  deJi  Miathum».  XDI 

Sb  itit  dehi  neiM  AMcht,  liier  itgend  etoe  TollaMmSge  aad  kfUmte 
-OatdrigMe^dee  BiadHuis . BreabB  sa  ^eben^  vickMlir  wiH  feh  wir  des  Z«» 
jaia^wnhiiny  der  ¥itt  nilr  aitgeAeiltaift  Uilniiideii  laobweiaeii  «id  dieeeti  dibeh 
cinfpe  ADderweitige  oifaindEdie  oder  eenet  Eovecllaetge  Naeieridhlen  ie  ein 
Uäreres  LMit  ee  eeiMn  sachee» 

Ilaa  ttetkon  Breskra  werde  ^  ym  jetet  kmn  GeMUclietrferBüher  mehr  h^ 
vwmiAiy  ke»  tw  dem  X  lOM  tKrai  Henege  Bideslade  I.  yod  PeleA.  i»  BresK 
lan  gegrOndet  Einheimische  glaubwürdige  NackridileD  Ober  dieStüloBg  mid 
Beeehttfeehmt  des  Bisämms  eod  die  WBiem  BiechaAi  eind  uicdit  Teriianden. 
Mtrst  aas  den  Asfimge  desr  draisBehiitai  Jahrhmiderts  haken  wir  eine  NaetK 
fiekty  daee  ma»  damnkt  naek  wemgatens  die  Zahl  det  Bisdiflfe  kannte^  wel* 
ehe  irom  Un^mnge  des  Bisthoms  denwciben  yorgestanden  hatten.  Heiug 
Heinrieh  L  aagt  in  einer  BeatttignngBnrkaBde  der  Besitavngea  des  Aagnstinerw 
CSimkenrenfifis  in  Breskin  Tom  X  IMO,  daas  die  dem  Kloster  geschenkten 
Güter  demselben  bei  dessen  ISnweihang  yonPeter^  dem  aekten  Bisckofe, 
keatUigt  werden  wiren^X  Peter  war,  naA  einem  aken  Veraeiehmsse  der 
KaebOfe,  Tom  X  1074 — 1111  im  Amte;  Im  Anfange  des  fiinfzehnten  Jahiw 
honderte  setzte  anoh  der  Abt  cBeses  Avgnsdner-Cäiorherrenstifisy  Jodeoos» 
dhr  diese  IMconde  ^et  sich  hatten  bftehst  wahrseheinlieh  nach  einer  einbmaii* 
seken  üebeifiefecmig  dBeae  Emwohmig  aaf  das  Jidir  lllQ')« 

Bier  OotelDgrtM  efiseop&mm  Wruiiaiaviemmm^  welcher  in^  der  zweiten 
mfte  des  tefzeknten  Jahikaaderts  verfiisst  wnvde,  aber  höc^t  wahrsohmn* 
fiek  aas  dem  Anfange  des  yienehnten  Jahikunderts  hentlhrt,  weiss  niokto 
yen  den  ffiadhOlim  vor  dem  X  1052^  nennt  Peter  als  den  dritten  Bmchef 
naek  d.  X  1053  mA  setset  seinen  Tod  aof  das  Jahr  IUI  ^).  Auch  der  sokoa 
genannte  Abt  Jadociis,  der  im  Anfimge  des  fiinfisdlinten  Jahrbanderte  den 
Cataleg  wahrscheinlich  tot  siek  hatte  ^)  j  wnsste  nickte  -mn  Breslaoer  ffiadiA-! 
fkn  Ter  dem  X  lOi^X 

Da  sidi  nim  seit  dem  Jahre  iSOO  der.  Bäsdiof  Heuriek  ym  Bresla«  aaf 
aekien  £K^eln:  epiMopuB  WraiiakuAeama  XVIL  nennte  was  mit  der  üSMbl  der 


1)  Urkunde  im  Jahresberichte  der  bist  Section  der  Gesellschaft  fiir  vaterL  Cultur  vom 

J.  1839. 
3)  CbroQ.  abbatum  beatae  Mariae  virgiais  in  Stenzels  Script»  rer.  Siles»  T«  II,  p^  ISÜ 

3)  Gatalogns  episfiopovom  Wratiskyiensimn  in  meiiMa  Seriptonbiv  wa^  Siks*  H»  p.  133. 

4)  Scriptores  rer.  Sile&  T.  11,  p.  Itty  Aamsrlu  24 


ffisdi^fe,  ^e  ede  dier  Caialag  tdoi  X1053  an  bweehoet^  veläig  «bweaBotinmi, 
80  sehen  wir  «Jarans,  dass  man  im  Anfange  des  iwreeluiten  Jahriinndnte 
selbM  hier  nichts  von  den  Namen  und  der  Zahl  der  BisoMe  wnsste,  weldhe 
ron  der  Stiflong  des  Bisthams  an  Us  znn  X  1052  regiert  hätten  ^)«  ffieiwt 
ist  auch  dargethan,  dass  wenigstens  alles  das,  was  Dlagoss  toh  den  Bi- 
schöfen Ton  Breslau,  von  der  angeblichen  Stifkong  des  Bisthoms  im  J.  965  an 
bis  zum  J.  105*2  erzftblt^  vOlfig  erdi^tet  ist  und  ohne  anderweitigen  Bewm 
gar  keine  Beachtung  verdient. 

Höchst  wahrscheinlich  waren  die  Unruhen,  welche  in  Polen,  benonders 
nach  dem  Tode  MiecislaTs  IL  eintraten ,  dnrch  welche  dieses  Rmch.  im  Be- 
griffe stand  ganz  aufgelöst  zu  werden  und  zum  Th^e,  wenigstena  was  Schle«* 
sien  betraf,  unter  die  Henrschafit  der  Böhmen  zu  fallen,  Yeraalassong  daas 
auch  das  Bisthum  Breslau  unter  den  Verheerungen  nicht  nur  nngem^  litt, 
sondern,  wie  die  Bisthnmer  Brandenburg  und  Havelberg,  einige  Zeit  hindnrck 
fast  nur  dem  Namen  nach  existirte. 

Die  Sage  ans  dem  Hnde  des  Tierzehnten  Jahrhunderts^),  dass  der  fiBta 
der  Bischöfe  eine  Zeit  lang  in  Reczen  gewesen,  gewinnt  einigen  Glauben, 
seitdem  wir  nun  wissen,  dass  die  alte,  bereits  in  der  ersten  ü&lfte  des  vier» 
zehnten  Jahrhunderts  zerstörte  Burg  Recen,  auf  dem  rechen  Odenifer,  oberhalb 
Ohlau's  gegen  Brieg  hin  lag  ')•  Daher  ist  es  nicht  auffallend,  dass  dann  Ka^ 
simir  L,  der  Wiederhersteller  des  Staats  und  der  Kirche  in  Pden,  auch  als 
Wiederherstella*  des  Bisthums  Breslau  augesehen  und  spftter  filr  dessen  er* 
sten  Gründer  gehalten  wurde,  indem  die  Urkunden  Aber  die  Alteste  Zat.  Ab»- 
selben  schon  finh  völlig  vernichtet  waren.  Man  wird  daher  selbst  in  dem 
was  traditionel,  als  seit  der  Gründung  des  Bisthoms  bestdiend,  angegäben  wird, 
schwerlich  über  die  Bfitte  des  elften  Jidirhundefts  hinaufgehen  können.  Der 
Sprengel  desselben  erstreckte  sich,  höchstwahrscheinlich  vom  Un^rui^  an, 
über  das  gesammte,  im  Jahre  1163  den  Söhnen  Wladislavs  I. .  überiassene 
Schlesien,  während  erst  nach  und  nach  in  den  Staatsverband  dieses  Landes 
noch  Auschwitz,  Beuthen  und  Siewierz  kamen,  die  unter  dem  Krakauer,  dann 
eimge  ansehnliche  Striche  von  Mahren,  die  unter  dem  Olmützer  Sprengel  stan- 
den.    Das  Glat^che  gehörte  zu  Böhmen,  unter  den  Prager  Sprengel.    Die 


1)  Jahred^erichl  von  1839. 

^)  Chronica  prindp.  Polon.  in  memen  Script  rer.  Siles.  T.  I,  p.  1S7. 

3)  Jahresberichte  aus  den  J.  1837,  1838  und  1838. 


alte  BifleeMskarie  des  Braebmer  Bietkome  weiet  am  zateilteaigBten  deseen 
«nhe  AaedeittNing  naeli,  wdeke  epMer^  beeeadera  gegen  den  Krakauer  S^reiH 
gdy  erweilett  werden  iat  Ee  gdiörte  seit  saner  GiQnduDg  aam  Metrop^rfkaa» 
Sprengel  ven  Gaesea. 

Abgeediea  davea^  daas  die  Biackife  Ten  Brealaa  im  Geiste  der  dsmiili 
gen  Richtung  der  Kirche  niiAt  wditen  Oeiatliche  tot  weltliche  Gerichte 
gesogen  sehen  und  auch  Yergahen  der  Laien  gegen  Gcmtliche  Tor  geistli* 
chen  Gerichten  wollten  behandelt  wissen^  nahmen  die  Bischefe  Ton  Bres* 
lau,  wenigstens  seit  der  Mitte  des  awOlAen  Jahrhunderts,  denn  weiter  reichen 
unsere  urkundlichen  Nadhrichten  nidit^  als  Tom  Ursprünge  des  Bisthnms  her^ 
wie  alle  Bischdfe  Polens,  den  Zehnten  ihres  ganzen  Sprengels,  so  w^t 
derselbe  nicht  einzelnen  Kirchen  oberrignet  war,  Air  das  Bisthom,  den  Neu* 
bmchzehnten  aber,  als  zu  ihrer  bischöflichen  Tafel  gehörig,  in  Anspruch  und 
zwar,  wie  wir  aus  den  Urkunden  des  dreizehnten  Jahrhunderts  und  den  Äl- 
testen noch  Torhandenm  Synodalstatuten  der  Gnesener  Provinz  vom  J.  1233 
entnehmen,  den  rechten  oder  vollra  Zehnten,  d.  h*  den  eigentlichen  wirkli-' 
chen  zehnten  Theil  des  Ertrags  der  Aecker. 

Papst  Urban  IV.  sagt  im  J.  1263  in  seiner  Bestfttigung  der  von  ihm  noch 
als  Jacob,  Ardndiaconus  von  Lottich  und  pl^iistf  eher  Legat  Air  den  Gnesener 
Metropditansprengel,  im  J«  1248  gegebeneu  Statuten  %  5:  Nam  cum  de  can^ 
mieiudine  patriae  dehit&res  decimarum  tum  poBshä  suob  novem  partes  remo^ 
vere  de  agro  nim  prius  deeima  pereoluta  u.  s.  w. ,  indem  er  den  iEmpfikng^rn 
des  Zelmten  verbot,  diesen,  wenn  ihnm  der  Zdintpflichtige  mcht  so  viel  gab 
als  sie  verlangten,  auf  den  Aeckem  liegen  und  in  der  Absicht  verderben  zu 
lassen,  dass  die  übrigen  neun  Tbeile  eben&lls  verderben. 

Der  Cardinal  Guido  sagt  in  seinen  ftr  die  Gnesener  Provinz  im  J.  1267 
erlassenen  Synodalstatnteu:  /lern,  cum  Levith  seu  ecclesiasUcia  pirsams  jure 
dnAno  decimae  deheaniur  und  nennt  das  ein:  Jus  quod  sihi  dominus  in  signum 
generalis  drnninii  retinmt,  wie  es  schon  im  Condl.  Lateran.  IV.  v.  J.  1215, 
c.  54.  (Mansi  T.  XXII,  p.  1042)  ausgedrOckt  ist.  Mit  denselben  Worten 
b^auptete  Bischof  Thomas  IL  im  J.  1287  die  Verpflichtung  zor  Entrichtung 
der  Zehnten ').  Der  Cardinal  Guido  wiederholte  dann  mcksichtlich  der  Er* 
hebung  des  Zehnten,  was  Papst  Urban  IV.  als  Legat  im  J.  1248  festgesetzt 
mid  im  J.  1263  bestätigt  hatte  und  fbgte  hinzu,  es  solle  der  Zehntempfilnger 


1)  Urk.  CCXLIX,  S.  24a 
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iroB  Tmei  m  vwti  Tagen  drtnni  Mi^Afatfieit  nvlwdtti:  «t  cfoetntaM  '«kun  MI» 
toi,  wB  prapier  dttoh'tmcm  «ol  momm  afüi  calo»  m  M»  ito9>em  pmrtitntm 
mutkmmi  delrimentum^  aUoqmm  eluf$o  Mdmo  a  tempore  demumamtwniß  ulf 
Hmo  factae  novem  partes  suaa  libere  ipsi  liceat  tM  tmtttepit  cUiooan. 
BxMttmmicaoiöoeii  und  Jbteidiote,  ^fftiohe  dann  aotth  ideaiialb  Ab«  die  Co- 
lontn  TerbftDgt  weMea  wtlrdeii  /  mBMq  nagläiAg  myn. 

Diese  Ansicht  w«rde  spMer  dorchariis  feätgelwilte*.  Daher  sagt  Biaabof 
Wea^eslaus  von  Bresfaiu  iu  einer  UriHiade' vom  23.  Mirz  1988:  ^pmd  licet  a 
tempere  et  per  ietnpus,  cufuä  initii  eeu  eentrarii  memeria  hommmm  nem  emi^ 
sft^  teatum  fuerit  et  eertmtum  ^hedieque  teneaimr,  eervelur  et  pahUte  repvt^ 
titty  ecelesiam  fVratielm»ensefn  ipemequä  eccleeiae  prelaiura»,  dignifatee  ei 
prehendae  cmnenicalee  ac  ipeamm  reddüti»  pmrUer  et  prevetdue  fweee  et  eeee 
fimdätos  et  cre€Uee  ac  inetitutos  ivi,  euper  ei  de  deeiimie  mgrorufn 
emnium  Wratielaviensi»  dieoesie,  nee  aliquie  heminum  decimae 
in  eadem  fVratisL  dieeeei,  niei  ab  eadem  eecleeia  fFratielav» 
eihf  eint  cenceieae,  habüerit,  haheat  vel  poseit  habere  fueritque  Ao- 
die  dicta  eecleeia  et  ipsius  praebendae  cmnemoatee  in  posseeeiene  Me^^imarum 
hujmmodi  a.  s.  w.  und  verodiieUte  dem  geinftsa  Bflrger  von  Nouiaarkt,  Ackere 
baner  zweier  Hufen  des  Dbrb  fitftmischdorf  (dicht  bei  Neomadkl),  auf  dos«» 
sen  Zehnten  oder  Malter  die  Seholastöne  des  Domstifts  gegMndet  Bey^  zur 
Entrichtung  des  Zehnten ,  obgleich  die  BesitBer  der  zwei  Hufen  einwendeten» 
dazu  nicht  verpflicfatet  zu  seyn,  sie  nie  entrichtet  zu  haben,  vielm^  immer 
davon  befreiet  gewesen  zn  seyn,  wie  er  sagt:  cum  decimae  etA  tn  diuim 
precepti  dericie  deheanlur  nee  laiei  lapeu  temparie  cujueUbet  ee  poaeint  u 
eolutione  decimarum  kmjuemadi  exeueare  und  Tcrfieh,  um  jeden  Zweifd  imd 
Streit  zu  beseitigen,  alle  Eechte,  die  seiner  Kirche  noch  aof  den  Zehnten 
der  zwei  Hufen  zustehen  könnten,  der  Scholasterie  ')• 

Nach  diesen  Grandsatzen  wurde  auch  s^t  den  frohesten  Zeiten  von  de^ 
Bischöfen  in  Schlemen  verjähren«  Bei  der  Best&tigung  der  Stiftung  des  Yin- 
cenzklosters  hei  Breslau  im  X  1148,  der  ältesten,  doch  mir  in  MifiMher  Ab- 
schrift vorhandenen  Schlesische»  Klosteruxkunde,  veriieh  der  Bischof  Johann 
von  Breslau  demselben  atte  Zduitan  der  dem  Kloster  von  dem  Stifter,  Pe^ 


1)  Vergleiclie  die  Urkunde  des  Bischoß  Janussius  von  Gnesen  vom  J.  1300  mid  des  Bi- 
schöfe Bodzanta  von  Krakau  ordinatio  v.  J.  13B9  in  Bandtke  jus  Polonicum  p.  22 
und  163. 
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t»  WlMty  den  FOisleB  «nd  OröaMD  geftdkenkleii  Dftrfer  und  Guter  «eineB 
S^praogeb. 

In  der  echten  Sdfioiipilrkvnde  des  KJostew  Leabas  y«  J.  1175  Mgt 
Herzog  BoleelMs  I.  tob  Sehieeien  awor:  Imuper  ege  ei  efUeopus  Wrezla^ 
weneh  Cirrixlama  datavimua  ecclerium  Luhen^em  decifni9  €mnibu9  de  navie 
niUie  quiMe  mmo  etaU  in  pete8tat0  Legnioemei  et  de  Ulis  quae  deinoepe  in  ea 
in  omni  tempore  eomtruentmr  ^)  und  aooh  Papot  Innoccoz  IIL  beetUigte  10« 
AiigOBt  1201  dem  Kloster  Lenboe:  vtHas  cum  omnibue  pertinenUia  et  deci^ 
maOonihue  em»  a  diledie  ßliie  $9obilihu$  mria  Boleziaö  -duoe  Ziemae  et  H(ei^ 
rioo)  ^ju8  filio  mona^terio  coneeoeae^)^  $3lem  der  AbtKonrsd  lioM  eich  den« 
noch  1202  vom  Biechofe  Cypriao  von  Breslau  alle  dem  Stifte  von  seinen 
Yorgtagem  verliehenen  Zehnten  in  Gegmiwart  Henog  Henrichs  L')  und  im 
Jahre  1213  liess  meh  das  Stift  vom  Bischöfe  l4Mireniias  und  dem  Capitel 
iwsser  andren  Zehnten  auch  den  Neubrochzehnten  im  gesankmten  lieguitu* 
Bchesiy  wie  ihn  Bischof  Zyroslans  im  J.  117S  verUdien)  bestiftigen  ^). 

Bei  Papst  Colestins  III.  Bestätigung  der  Besitaungen  des  Aiigustiner-> 
Chorherrenstifis  (.  Matiae  virgime  in  Breslau  vom  J.  1193  nennt  derselbe  zu 
jedem  Orte  auch  die  Zehnten  und  verbietet  den  Biscbdfen»  an  Zehnten  von 
andwra  Besitaniiigen  mehr  von  dem  Stifke  zu  vedangen,  als  dieses  ihnen  bis 
jetzt  entrichtet« 

In  den  Stißungsbriefen  des  Klosters  Trebnitz  vom  X  l20Zy  1208  und 
1218  wird  der  UmfiMo^  dar  Besitzungen,  desselbrai  genau  bezeichnet  und  dann 
m  den  Uikunde  vom  J.  1203,  an  welcher  auch  das  Siegel  des  Bischofs  Cy* 
priau  von  Breslau  hftngt,  der  die  Stiftung  mit  bestfttigte,  gesagt:  dedma  oMOem 
de  totß  terra,  quae  intra  limUee  praeecripto8  continetur,  ecoleeiae  h.  BartholO' 
flMiet  (in  Trebnitz)  ex  integro  in  frugibus  debetur  u«  s.  w.,  dann  in  der  Ur« 
huade  vom  J.  1208,  an  welcher  ebenfalls  das  Siegel  des  Bisehofis  Laurra«- 
tins  hAngt,  welcher  die  Stiftung  mit  bestätigte:  mmt  igitur  totins  ambitm  de- 
cimae  tarn  a  domino  C(ypriana)  qnmn  ejus  euoceeeore  LfMureniio)  ptenarie 
beato  Bariholomaeo  coUatae.  Bei  allen  den  zahlreichen  Austauschmgen  von 
Grundstöcken  und  Zehnten,  welche  diese  Trebnitzer  Stiftungsurkimden  enthal- 


1)  Büschiogs  Urkunden  des  Klosters  Leubus  N.  1. 
S)  Daselbst  N.  7. 
a)  DiMlbat  n.  la 
4)  Daselbst  N.  17. 
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ten,  hat  in  Beridimig  Mf  das  Zekntwesen  immer  der  Biwhof  eine  eatsehtt* 
dende  Stimme.  Eben  so  findet  es  sich  in  allen  den  zahlreichen  Stiftongsnrkmii* 
den  der  KlAster,  welche,  so  weit  sie  noch  vorhanden  sind,  vor  mir  liegen. 

Rocksichdich  der  Zehnten  bestand  tou  uralten  Zeiten  her,  unstreitig  wM 
der  Einfilhrang  des  Christenthnms  in  Polen,  ein  Vorrecht  des  alten,  Grand 
und  Boden  besitzenden  eingeborenen  polnischen  Adels  in  Schlesien,  Termöge 
dessen  derselbe  das  Recht  hatte,  den  Zehnten  seiner  Aecker,  welche  er  selbst 
hebaoete,  nach  freier  WillkOr  jeder  ihm  beliebigen  Kirche  za  geben,  in  der 
Regel  wohl  der,  zu  welcher  er  sich  hielt.  Dieses  Vorrecht  hies  das  Ritter- 
recht, ju9  miliiale  oder  militare,  und  dieser  Zehnt  hiess  freier  Zehnt, 
Uhera  decima,  auch  penenalh.  Natürlich  entstanden  daraus  viele  Unordnun- 
gen, Unsicherheit  und  Verkürzung  des  Zehnten  filr  die  Kirche.  Daher  setz- 
ten schon  die  ftltesten,  noch  voUst&ndig  vorhandenen  Provinzialstatuten  des 
KrzUschofs  Fulco  von  Gnesen  1233  fest,  auch  die  Bauern  der  Ritter  soUteii 
den  vollen  Zehnt  in  ganytkwam  entrichten,  d.  h.  von  kleineren  Stucken  eben 
dahin,  wohin  der  Zehnt  von  den  grösseren  gegeben  wOrde;  ferner,  obgleich 
die  Kirche  den  Rittern  gestattet,  den  Zehnten  einer  ihnen  beliebigen  Kirche 
zu  entrichten,  so  werde  das  doch  unwürdig  gemissbraucht,  weshalb  der  Rit- 
ter, welcher  Oberfilhrt  worden  sey,  den  Zehnt  in  betmglicher  Weise  entrich- 
tet zu  haben,  das  Ritterrecht  verlieren  solle.  Noch  Bischof  Thomas  IL,  so 
streng  er  auf  das  volle  Zehntrecht  der  Kirche  hielt,  gestattete  auf  Verwen- 
dung des  Herzogs  Wladislßus  von  Oppeln  und  der  Söhne  desselben  8.  Ja- 
nuar 1272  einem  Dienstmanne  derselben  und  dessen  Erben  den  Zehuten  der 
Hufen  eines  Dorfs,  mit  Ausnahme  einer  Hufe,  frei  nach  Ritterrecht  zu  geben  ')• 
Die  Anstr^igungen  der  Kirche  in  Beziehung  auf  den  Zehnten  im  dreivhnten 
und  vierzehnten  Jahrhunderte  hatten  auch  einen  solchen  Erfolg,  dass  ich  nach 
dem  vierzehnten  Jahrhunderte  keine  Spur  des  Ritterrechts  mehr  gefunden  habe 
und  es  seitdem  ganz  vergessen  worden  ist^).  Diese  strenge  Ausübung  des 
Zehntrechts  wiur  sicher  eine  der  Hauptursachen,  welche  der  Entwickdung  des 
Ackerbaues  in  Polen  nachtheilig  wurde. 

VieUeicht  nirgends  ist  das  Zehntrecht  der  Kirche  in  solcher  Ausdehnung 
wirklich    in   Ansprach   genommen   und    durchgesetzt   worden,   als  in    Polen. 


1)  Urk.  N.  XLVn. 

9)  S.  Beitri^  zur  Geschichte  des  alten  Ritterrechts  in  Schlesien  im  Jahresberichte  Von 
1841,  aus  angedruckten  Urkunden  und  Synodalstatuten. 
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Sdbst  in  den  ^rigen  nn^rtlni^di  daTisdien  Lindeni  liat  oiiA  das  mcht  dareb* 
setzen  Inssen,  was  in  Schlesien  versacht  wnrde.  Weder  in  der  Mark  Bran«- 
dmibnrg'),  noch  in  Pommern^)  und  Preasseu')  ist  das  möglich  geworden  und 
man  sieht  jedenfalls ,  dass  was  in  eigentlich  germanisdieu  Staaten  in  dieser 
Hinsicht  Rechtens  war,  auf  Polen  gar  keine  Anwendong  leidet^)« 

Die  y arfaAltnisse ,  in  denen  die  Güter  ond  Unterthanen  oder  Bauern  dm 
Kirche  eben  so  wie  die  der  weltlichen  Ghrossen  und  die  Bewohner  des  Lan- 
des Oberhaupt  zu  den  Herzogen  standen,  waren  höchst  drückend  und  den 
deutschen  Yerh&ltmssen  fast  durchaus  unähnlich«  ZiUTörderst  war  der  Fürst 
im  Bemtze  der  gesammten  Gerichtsbarkeit,  weiche  regdmftssig  durch  Kastel- 
lane oder  Burggrafen  in  deren  Kastellaueien ,  in  welche  das  gesammte  Land 
eingetheilt  war,  femer  ron  Snpanen  und  Vögten  (fVhdarz)^  ausserordentlich 
tech  andere  Beamtete  des  Herzogs  Tcrwaltet  wurde  und  deren  sehr  ansehn- 
hdie  ^trafgeAUe  der  Herzog  zog.  Diesem  standen  ferner  als  Regalien  zu  die 
Metallgruben,  das  Mflnzrecht,  der  Salzrerkauf,  die  Gewftsser  und  Forsten, 
die  hohe  und  niedere  Jagd,  die  Zölle,  die  Errichtung  von  Märkten  und  Städ- 
ten, das  Recht  Krtlge,  Flusch-,  Brot-  und  Schubbänke,  Mahlen  und  Wehre 
auzulegra.  Er  erhob  ordentlichen  und  ausserordeutlich^i  Geld-  und  Ge- 
treideschoss,  Kriegs-  und  andere  Steuern  und  Httlfsgelder  von  jedem  Hofe 
mid  jeder  Hufe.  Ausserdem  hatten  die  gesammten  einheimischen  Unterthanen 
dne  Menge  von  Verpflichtungen  gegen  den  Forsten,  dessen  Hof  und  Beamtete, 
welche  insgesammt  polnisches  Recht  genannt  wiurden  undtheils  aus  Geld-, 
th^s  aus  Dienstlastungen  bestanden,  welche  letztere  zum  Theile  auch  wie- 


1)  S.  Woblbrücks  Gesell,  des  Bisthums  Lebus  T.  I,  S.  233.  Vergl.  d.  Landbuch  der 
Mark  Brandenburg  an  mehreren  Stellen. 

9)  Hasselbacb,  Kosegarteu  und  Medem  Codex  Pomeraniae  diplomaticus  T.  I,  p.  310  ff«, 
wo  fedochy  meiner  Ueberzengong  nach,  S.  311  die  völlig  unbegründete  Behauptung, 
der  von  den  Slaven  entrichtete  Zehnt  sey  geringer,  als  der  von  den  deutschen  Ko- 
lonisten erhobene  gewesen,  eine  richtige  Auffassung  und  Erklärung,  wie  diese  Striche 
germanisirt  wurden,  ganz  unmöglich  machen  dürfte.  Ausserdem  verdanke  ich  dem 
trefflichen  Werke  sehr  viele  Belehrung  und  unterschreibe,  was  dort  gegen  Fabricius 
wohlgemeinte,  aber  völlig  unbegründete  Behauptungen  über  das  Verhältniss  der  al- 
teren slavischen  zur  deutschen  Bevölkerung  gesagt  ist,  durchaus. 

3)  Voigts  Gesch.  Preussens  Tb.  III,  p.  541. 

4)  Z.  B.  was  der  sonst  treffliche  Birnbaum,  über  die  rechtliche  Natur  der  Zehnten  (Bonn 
1831)  entwickelt 
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der  in  Geldabgaben  Tarwtaadelt  worden  waren,  von  denen  wir  hier  nnr  die 
luMiptsftoUiebnten  anfilhreo  wollen. 

Die  Untarthanen  waren  Terpflichiety  Ochsen,  Kühe,  Sehweine,  Sehafe  nnd 
Ltauner  zu  lirfern,  feroer  zo  Frofanfiihren  (Povoa),  zum  Vorspann  (Pödwoda), 
Geleite  zu  Wasser  imd  zn  Lande  (Prewod),  zur  Herberge  (Sian),  zur  Aaf^ 
nähme,  Unterhalt  ond  Geleit  der  filrstlichen  Jftger,  aller  Arten  von  Wild,  der 
Hnndewftrtw  und  der  Jagdhunde  (Psare),  zur  Aufeiehnng  der  Ji^drOgel, 
der  Falken,  Habichte  und  Sperber,  dann  fOr  die  ungestörte  Erhaltung  der 
Biber  zu  sorgen,  zur  Verfolgung  der  Verbrecher,  zu  Kriegsdiensten,  srar  ESr-^ 
banung  der  Burgen  uimI  Versehanzungen  und  deren  Bewachung  (Stroza)  und 
zum  Eiisbrech^i  in  den  Graben  der  Festungswerke.  ^). 

Von  allen  diesen  Lasten  des  polnischen  Rechts  die  Unterthanen  derKir« 
ehe  zu  befreien^  dalmi  ging  der  Geistlichkeit  eifriges  Streben.  Eben  so^nahm 
sie  dem  Kirchenrechte  nach  Freiheit  von  allen  weltlichen  Steuern  in  An-* 
spmch.  Der  pftpstHche  Legat,  Cardinid  Guido,  verbot  in  den  im  J.  1267  filr 
Äe  Gnesener  Provinz  erlassenen  Statuten  allen  Forsten  und  Weldichen,  durch 
Tallien  und  CoUecten  Kirchen  und  kirchliche  Personen  und  deren  Untertha- 
nen auf  den  Gotem  zu  belästigen;  weder  der  Bischof  noch  Geistliche  sollten 
bei  Strafe  des  Bannes  ohne  Gmehmigung  des  pftpstlichen  Stahls,  selbst  mcht 
freiwillig,  zum  allgeneinen  Besten  oder  allgemeiner  Nothdurfr  beisteuern  dor-* 
fen.  Wenn  alle  diese  Ansprüche  der  Geistlichen  schon  den  Forsten  und  dem 
Adel  vorzüglich  dam  aber  auch  den  nach  und  nach  emporstrebenden  Stikdten 
zuwider  seyn  mussten,  so  kam  in  Schlesien  noch  besonders  dazu,  dass  Jn- 
roslaus,  Herzog  von  Oppeln,  der  Sohn  Herzog  Boleslaus  I.  von  Schlesien, 
dem  sein  Vater  nach  einer  alten  glaubvinardigen  Nachricht  im  J.  1199  das 
von  der  Hauptburg  genannte  Ottm  ach  au  i  sc  he  Land,  welches  sp&ternntdem 
Aufkommen  der  Stadt  Neisse  das  Neissesche  genannt  wurde,  gegeben 
hatte,  es  als  Bisehof  von  Breslau  bei  seinem  Tode  (1201)  dem  Bisthume  ganz 
flberliess. 

Bei  dem  Gesammtetgenthume,  als  welches  die  SOhne  des  Wlaifislaus  von 
Polen  Schlesien  besassen,  war  eine  solche  Handlung  an  sich  kaum  rechts«* 
krftfög.  Man  kennt  indessen  die  nftheren  Umstände,  unter  denen  die  Sehen» 
kung  und  auch  die  erste  Theilung  des  Landes  durch  die  Sohne  des  Wladis- 


i)  S«  die  aosiofarüehe  Aoseiaandersetzm]^  diee«  VerhttlnisBe  in  meiner  Urkandenmnmi- 
long  S.  4—31. 
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Iad0  gesduA,  idolrt  genan  genagy  nm  ftlmr  diese  Angelegenheil  grAadieh  vat^ 
A^ien  20  kOmieD.  Es  scheiut  aocli  nickt ,  dass  der  dnsige  Brader  des  J»^ 
rariaus,  Henog  Hesnrieh  L,  seine  iSnsäimiiiiDg  verweigert  b&tte.  Jedenfalls 
fragte  es  mh,  wdche  Reclite  der  jedesmalige  Bisdiof  ober  das  Neissesehe 
ttben  darfie»  ob  er  es  nur  alsUnterthaD  des  Landesherm,  oder  als  Forst^  wie 
Üe  obrigen  Heraege,  nit  Landesbeheit,  wie  wir  es  neDnen,  oder  ob  er  es 
gar  unter  der  anch  filr  andere  Gflter  des  Bisthuns  in  Anspmcb  genommenen 
Kirchenfireihdt  besAsse«  So  viel  ist  gewiss,  dass,  als  NiedersoUeirien  naeh 
Hennriohs  L  Tode  an  dessen  Sohn  Heinrich  H.  und  als  dieser  in  der  Mon^ 
golenschlaoht  geblieben  war,  an  dessen  vier  Sohne  kam,  welche  sich  dann 
th^ten,  das  Neissesdie  und  Ottmachaiasche  als  ESrbgot  des  Bisdinms  nicht 
mit  in  die  Theilong  kam,  wie  Hersog  Konrad  von  Glogan  1368  öffentlich  er«* 
klarte.  Insgesammt  sahen  sich  die  Piastischen  Herzoge  von  Sdüesien  ris 
Patrone  des  Bisthums  an. 

Der  papstliche  Stuhl  nahm  in  ScMesmi  wie  in  Polen  den  Peterspfen» 
aig,  nehmlich  von  jedem  lebenden  Haupte  einen  Pfennig  jahriieh  in  Ansprach 
mid  zwar  von  der  Knfilhrnng  des  Christenthums  anO*  Später  glaubte  man, 
er  sey  erst  seit  der  Wiedwherstdlung  des  Christenthums  unter  Kasimir  I. 
entrichtet  worden^).  Aus  den  Pnmnxialstatuten  ron  1248  ergiebt  sich,  dass 
der  Papst  <Be  Einsammlung  des  Peterspfennigs  den  Bischöfen  ttbertragen  hatte 
und  im  X  1253  erkl&rte  Papst  Innocenz  IV.,  die  polnischen  Forsten  hatten 
ihm  angegeben,  ihre  Vorfahren  w&ren  vcm  Einfilhrang  des  Christenthums  an 
allein  dem  pApsdichen  Stuhle  unterworfen  gewesen  und  hfttten  als  Zachen  der 
Dnterwflrfigkmt  den  Peterspfennig  bezahlt*).  Es  ist  bekannt,  dass  der  Pe^ 
terspfennig  in  vielen  Lftndern  entrichtet  wurde  ^) ,  nicht  aber  im  rftmischen  Riri* 
die,  dessen  unmittelbare  Begehungen  zu  Polen  der  rOmische  Stuhl  woU  auch 
so  zu  bes^tigen  suchte. 

Das  Bisthum  Breslau  muss  schon  froh  ansehnliche  Beedtzungen  in  und 
misserhalb  Schlesiens  gehabt  haben ,  ehe  dieses  noch  von  Polen  getrennt 
wurde,  denn  schon  im  J.  1154  wird  eine  grosse  Anzahl  von  Stftcben,  Bor* 
gen,  Dörfern  und  Hftfen,  als  demselben  gehörig,  namentiich  angefiAhrt.  Papst 
Hadriau  IV.  nahm  in  diesem  Jahre  das  Bisthum  Breslau  unter  den  Schutz  des 


1)  Ditbmar  Merseb.  T.  I,  p.  387  ed.  Leibnitz. 
9)  Bognphal  bei  Sommersberg  T.  II,  p.  26. 
S)  Raynaldt  annal.  ecd.  a.  1958. 
4)  Da  Gange  Glossarium  unter  Denarins  s»  Petri« 
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pftpstlichen  StaUs  und  bestfttigte  dessen  Bemtvmgea  m  achtzelm  uaneudicll 
g/okanvien  KastelUneieii,  welche  wabreoheiulich  damals  den  gesammten  Spreu» 
gel  nnifassten,  ferner  die  Kastellanei  Ottmadiaa,  die  Burg  Militseh  und  uoeh 
fuu&ig  Dörfer  qnd  Besitzungen  in  Schlesien  und  Polen  mit  mehreren  Leib- 
eigenen 0. 

Der  Friede  zwischen  der  Kirche  und  den  Forsten  scheint  zuerst  durdi 
die  Ansprache  gestört  worden  zu  seyn,  welche  die  Kirche  auch  auf  den  Neu- 
bruchzehnten  machte ,  als  dieser  mit  dem  Anfange  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts anfing,  eine  grössere  Wichtigkeit  zu  erhalten«  Das  froher  durch  zahl- 
reiche Kriege  entvölkerte  Schlesien  war  mit  Wftldem  bedeckt ,  welche  gar 
nicht  genutzt  werden  konnten.  Als  nun  Herzog  Boleslaus  I.  im  J.  1175  das 
Kloster  Leubus  au  der  Oder  stiftete  und  mit  deutschen  Cisterciensermöttcheu 
aus  dem  Kloster  Pforte  bei  Naumburg  an  der  Saale  besetzte,  so  wtheilte  er 
filr  die  Deutschen,  welche  angesetzt  Tom  Abte  die  Besitzungen  des  Klosters 
anbauen  oder  auf  ihnen  wohnen  worden,  auf  ewig  Freiheit  von  allen  den  La* 
sten,  zu  denen  die  eingeborenen  Polen  herkömmlich  verpflichtet  waren  und  die 
man  insgemein  zusammen  als  polnisches  Recht  bezeichnete^)« 

Aus  Urkunden  habe  ich  in  der  Urkundensammlung  zur  Geschichte  des 
Ursprungs  der  Stlkdte  uud  der  Einftahrung  und  Verbreitung  deutscher  Koloni- 
sten in  Schlesien  (S.  117  ff.)  nachgewiesen,  dass  seit  dieser  Zeit  die  Ein- 
wanderung deutscher  Kolonisten  in  ansehnlichem  Umfange  und  ziemlich  schndl 
statt  fand.  Diese  zahlreichen  Kolonisten,  welche  sftmmtIi<A  in  W&ldem  und 
unbebaueten  oder  wOste  gewordenen  Orten  angesetzt  wurden,  konnten  nur  un- 
ter annehmlichen  Bedingungen  bewogen  werden,  sich  in  ^  ihnen  fremdes 
Land  zu  begeben. 

EiS  sind  einige  Spuren  vorhanden,  aus  denen  man  schliessen  möchte,  dass 
die  Forsten  selbst  ein  Recht,  wenigstens  auf  den  Neubrudizehnten,  in  An- 
spruch nahmen  und  sonach  den  Anspruch  der  Kirche  nicht  anerkannten. 

Herzog  Heinrich  schenkte  mit  Zustimmung  des  Bischofis  Laarentius  von 
Breslau  im  X  1211  dem  Kloster  Leubus  den  Zehnten  eines  ganzen  Striches 
bei  Liegnitz').    Dennoch  liess  sich  der  Abt  Günther  von  Leubus  im  X  1218 

1)  Ungedruckte,  nur  in  sehr  mangelhafter  beglaubigter  und  unbeglaubigter  Abschrift 
vorhandene  Urkunde,  deren  Abdruck  bis  zur  Auffindung  einer  wahrscheinlich  noch 
Torhandenen  altern  beglaubigten  Abschrift  ausgesetzt  werden  muwte. 

3)  Die  echte  Urkande  in  Büschings  Urkunden  des  Klosters  Leubus  Heft  1,  N,  L 

3)  Daselbst  N.  14.    Vei^l.  oben  S.  XYII. 


YMi  Btsckafe  Lfturentius  nidrt  mir  alle  ZehnteD  best&tigeD,  welche  dessen  Yor» 
giiigw  Weither,  Ziroslains  JaroslMs  ond  Cyprian  dem  Kloster  verlieheD,  sen- 
den anch  den  Zehnten  ron  BOO  grossen  Hufen  Waldes  im  Goldbergischen 
überweisen,  welche  Henrich  I.  im  J.  1203  dem  Kloster  geschenkt  hatte  and 
anf  welchen  bereits  damals  nenn  deutsche  Dotier  angelegt  worden  waren, 
indem  der  Bischof  auscbucklich  das  Zehntrecht  über  diese  Waldhafen  in  An- 
spruch nahm ').  Bjben  so,  als  Heinrich  I.  im  J.  1234  jedem  der  Klöster  Treb- 
nitz,  Leubus  und  j^^mburg  am  Bober  200  Hufen  im  Lebusischen  schenkte, 
reilieh  der  Bischof  Lanrentius  Ton  Lebus  im  J.  1226  diesen  Klöstern  das 
Zehntrecht  darOber^)« 

So  finden  wir  aus  dieser  ZMt  noch  andere  Zehntrerleihungen  der  Bischöfe 
an  Geisdiche,  welche  dieselben  annahmen,  da  sie  kirchenrechtlich  die  An- 
sprudle  des  Bischofs  nicht  bestreiten  konnten  ond  es  ihnen  Obrigens  ziemlieh 
gi^chgoltig  seyn  konnte,  wer  ihnen  das  Recht  dasui  yeriieh,  sofern  es  ihnen 
nur  wurde. 

Die  Forsten  mochten  dayon  keine  Kenntniss  nehmen,  da  es  auch  ihnen 
in  gewisser  Hinmcht  thats&chlich  gleichgoltig  seyn  konnte,  ob  das,  was  ene 
den  Stiftern  verliehen,  noch  ron  emem  andern  gegeben  wurde,  der  darauf  dn 
Recht  in  Ansprach  nahm.  SSs  fragt  sich  auch,  ob  sie  immw  darum  wusstra. 
Anders  aber  stellte  ridi  das  Yerhftltniss  dieser  AnsprOche  der  Kirche  zu  den 
Weltlichen,  wenn  diese  selbst  filr  sich  neue  Dörfer  durch  Ausrodung  der 
Wftider  und  in  wösten  Gegenden  grOndeten.  Als  der  Bischof  auch  hier  nnt 
seineu  Ansprechen  auf  den  Novalzehnten  hervortrat,  mochte  die  Berechtigung 
dazu  dem  einfachen  und  auf  das  Thats&chliche  gerichteten  Verstände  der  Fflr*- 
sten  und  Grossen  nicht  mileuchteu.  Sie  mochten  meinen,  dass  die  Kirche 
kein  Recht  habe,  etwas  von  Landereien  zu  ziehen,  von  denen  me  Usher 
niehts  gezogen  hatte.  Dazu  kam  ihr  eigenes  Interesse  in  Widerstreit  mit  dem 
der  Kirche.  Natftrlich  ent^ng  ihnen  alles,  was  die  Kolonisten  nicht  an  sie, 
sondern  an  die  Kirche  zu  zahlen  übernahmen. 

Dörfer  und  dann  auch  Sttdte  wurden  in  Schlesien  zu  deutschem  Rechte 
allgemein  nach  folgender  Form  angelegt.  Der  Landesherr  gab  dem  Grundherrn 
£e  Erlaubniss  dazu,  indem  er  in  der  Regel  auf  mehrere  Leistungen,  zu  wel- 
dien  ifie  Elingeborenen  nach  sogenanntem  polnischen  Rechte  verpflichtet  wa^ 


1)  Büscbings  Urkimden  des  Klosters  Leubus  N.  33. 
9)  UrL  in  Wohibrüeks  Geschichte  vm  Lebus  T.  L  S. 


XXIV  MmMkmg. 

ren,  yenkSüeke  und  festoetete,  wm  *er  sioli  terb^adi  Der  Grandhafr  gchlüo 
daDO  ebeo  Vertrag  mit  einem  Anleger  (leeat»r)y  der  dae  TenMeseoe*  Grud* 
stfick  als  Dorf  oder  Stadt  einriehtete  ond  besetzte,  dafilr  im  Dorfe  Schola^ 
in  der  Stadt  Vmgt  d.  h.  Bichtor  worde,  zur  Seholüed  oder  Vogtdi  den  dnt-* 
ten  Theil  der  Gerichtsgefolle  und  eine  AnsaU  von  sina  -  nnd  zehntfimen  Hafim 
(manai  liberi)  nebst  anderen  Vortheil^i  bekam,  während  die  Bauern  üure  Hn« 
fen  gegen  bestimmten  .jians*  und  Zehnten  (man9i  censualea)^  beide  tlbiigena  ab 
freies,  erbliehes  Eigenthom  erhielten'). 

Herzog  Heinrieh  I.  beklagte  sidi  daher  bei  dem  Papste  Honorius  HI. 
ober  den  Bischof  Laurentius  von  Breslau,  der  die  Kolonisten,  die  inneihaHi 
seines  Herzogthmis  die  Wftlder  ond  andere  unangebanete  L&ndereien  bewoh- 
nen und  in  Anbau  bringen  wollten,  gegen  die  Landesgewohidieit ,  welche  cKa 
benachbarten  Bischöfe  beobachteten,  unter  dem  Namen  der. Zehnten  dermaasseu 
durch  unrechtmässige  Erpressungen  beschwere,  dass  me  nicht  nur  Anstand 
nfthmen  sich  anzusetzen ,  soodem  auch  die  Orte,  welche  sie  bereits  .angebauet, 
verliesseii  und  sich  znm  grossen  Schaden  des  Herzogs  in  andere  LAuder  be- 
gaben, indem  dadurch  nicht  nur  jene  Orte  wdst  blieben,  sondern  aiidi  die 
Grbnzen  seines  Herzogthoms  eingenommen  vrOrden  <und  zwischen  ihm  und  deti 
Benachbarten  (Forsten),  in  deren  Lftnder  die  Kolonisten  sich  begftbm,  viel 
Zwietracht  entstünde.  Femer  :h&tten  die  Yorg&nger  des  ffischcrfis  gewissen 
leibeigmen  Smarden,  dafitar  dass  ihnen  zur  Entschftdigong  eben  solche  Leib- 
eigene mit  deren  Besitzungen  überwiesen  worden ,  Zehntfreiheit  bewilligt  nnd 
nun  verlange  der  Bisdiof  den  Zehnten  von  diesen  dennoch  gegen  alles  Recht, 
bdftstige  ihn  überdies  und  beschwere  an  noch  in  anderen  Rück^dilen. 

Der  Papst  befahl  daher  am  2.  M&rz  1226  den  Achten  zu  St  Georg  in 
Nanrnborg  an  der  Saale,  zu  Buchau  und  dMi  Decane  von  Meissen^  diese  Strei- 
lof^vüefü  zu  untersuchen ,  friedlich  beizulegen  oder  richterlich  zu  eotseheideo, 
oder,  wenn  das  nicht  angehe,  die  Entecheidong  an  ihn,  den  Papst,  zu  brin-* 
gen.  Die  Bevollmächtigten  bewirkten  gfldidie  Beilegung  der  'Streiti^eiten 
aof  folgende  Beengungen.  Der  Herzog  ^erpffiehtete  sich  des  Friedens  we* 
gen  cBe  Smaidonen,  Laaaken,  Strozonen,  «Popratnizen  und  Pflugbauwn,  welche 
nDssbrftnchlicher  Weise  sdt  alter  Zeit  keinen  Zehnten  zahlten,  zur  vollen  Ent« 
riehtung  desselben  zu  nAdugen.  Eben  m  versj^ach  er  die  Ritter,  welche  vea 
ihm  seit  der  KirchenTcrsammlung  im  Lateran  im  J.  1215  zehntpflichtige  Güter 


1)  S.  ansfiibrlich  darüber  die  Urkundenstnunlong«    Hanptfläck  .3  und  4. 


erittMen  ItftttM  loAer  nodi  eiUten  i^il^M,  ziir  BnlHditaig  der/BeboMn  mt 
sinogaD^  d0^  BMk  dtan  deiaheMMudwa  KttMMchte.  flr  verlieh  firvMr  dcfr 
Kbdie  4lw  .ZahnlHi  rmk  dem  Ctolde,  weloitM  w  v«  den  GMdg^Mniike  eik 
Uoit  Däeser  hewtami  aehaiKck  Mlbst  m  «Lein  Zehnüen  des  geweimeiiaD  Gol^ 
des,  woimeh  also  die  Kirche  den  hnderteteii  Theü  deo  GoIdgeWiDties  bekJUR. 
Am  Radcsieht  aaf  das  WehhreUen,  das  dbr  Heraog  odd  dessea  Stha  (Hein- 
iißk  IL)  der  J^rahe  m  hewiesm^  weite  der  Bioeiief  hi  des  Kaeteilaiicnea 
Kroasm,  Beodieo,  Sagan,  Bnazlaa  oimI  Lftha  kernen  ibdera  Biehiit  fordefen^ 
als  hiAefr  eatrichtet  werden  war  ^  nehmlieh  in :  Krosaebsdien  iion  den  Bimk^ 
mkea  dm  SekeM  Ten  jeder  Hufe,  ven  den  Fielen  dagegen  wie  bisher 
d.  h.  unstreitig  den  vollen  Gtatbensehnt;  ini\SagaRsehen  and  BuuBlaneckeii 
wie  Udier  Honig;  ha  fieodmisehen  abelr  v0a  ebgeboKM»  Freies  udd  Jn- 
den  den  yoUen  Zehnt;  im  LAhaecheii  Eäehhemehmfelle ,  Gran  werk.  Vea 
KroMeoschen  an  bis  zur  Grftnse  de»  Odunaohansehen  begai^te  m^  die  Kkrohe^ 
wenn  Wald  aasgethan  d.  h.  luer  %m  Anlegung  von  DNtafem  angewiesen  und 
gerodet  wnrde^  mit  eiaem  Vienhnge  oder  einet  Viertelmark  von  jeder  Hefe 
■it  Ansnahme  der  sechsten,  wdehe  der  Asrieger  oder  Sdinlz  sefantfrei  :erw 
hielt.  Ln  Falle  jedoch  Hufen  der  Anleger  auf  irgend  tme  Weise  ron  cBesen 
ab  an  mnen  andern  Omndherra  kemmen  und  se  zinsbar  gemacht  werden  wer- 
den, so  sollte  davon  snek  der  Vierdong  als  Zeknt  an  die  iUndie  entriektet 
werden ')•  Dieser  Vertrag  wmde  nun  Grandlage  der  spMeren  VerkaUaisse 
der  Novaheknten  in  l^dUesien,  denn  es  zmgt  die  Fo^,  dass  im  Wiesenffichen 
dieselben  GnmdsUze  audi  aof  OberaeUesien  übergingen.  In  dSesem  Abkmn^ 
meM  laden  wir  den  Uraprang  des  in  ScUesfen  se  sehr  Terbreüelen  Bisehofii« 
fittdongs,  d*  h.  der  Verwandlong  des  Zehnten  jeder  Hufe  b  die  Entrichtung 
mnes  Sflbendnses  im  Betmge  einer  Viertelayrk.  Bs  hatte  das  jftar  den  Acker«* 
bao  und  die  Oennaaimrang  iwrsaglich  Niederschieaiens  die  widitigsteu  Folgen^ 
wie  sich  in  der  zunehmenden  Ansdeknbng  der  Roknimrung  von  Deotscken 
ad  der  Aosrodong  der  Wftlder  seigt,  wie  iok  in  der  IJrkmidensanmdung  8L 
m  und  daim  ki  den  iahresbevickten  der  kisterischen  Seeikion  der  OeeeUsckaft 
fbr  vaterltadische  Kultur  vom  J.  1830,  1840,  1842  und  1844  nachgewiesen 
habe.  Als  mit  dem  Ende  des  dreizehnten  und  dem  Anfange  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  die  böhmischen  Groschen  aufkamen  und  dann  im  Laufe  des  vier- 
zehnten Jahrluinderts  sehr  schnell  von  immer  geringerm   Gehalte   ausgeprägt 


1)  Urkunden  N.  I  and  IL 
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wnrdeo,  .gewaui  dadnreh  der  LanikMim  eben  00  irial ,  als  4er  Bisehof  Tertor. 
Mau  reebtiete  in  Schlesien  dtmm  regehitesig  nach  Marken  und  «eü  dam  finde 
dea  dreisehnten  Jahrhunderte  nach  Marken  prager  Groschen  pohiisdier  Zald^ 
d.  h.  48  Groschen  anf  die  Mark,  welche  schwer  genannt  wurde,  im  Gegen- 
satze der  leichten  Mark  von  32  Groschen. 

Von  dem  wirklichen  Werthe  der  alten  Mark  mnd  wir  nicht  genau  unter* 
richtet,  wissen  aber,  dass  die  Mark  prager  Groschen,  an&ngKeh  seehragt 
bald  mehr  und  endlich  91  Stück  enthielt,  die  dann  andi  immer  schlechter  aoGK 
g^ftgt  wurden,  so  dass  unter  Karl  lY.  die  Mark  Wahrung,  oder  Groschen 
nor  7  %  Thaler  werth  war  ')•  Daher  widerstrebten  die  Biseh^tfe  schon  firtA 
der  Verwandliuig  des  Zdmten  in  eine  Geldsumme« 

Haben  wir  gesehen,  dass  der  Bischof  seineu  Vertrag  mit  dem  Hozoge 
Heinrich  I.  Air  den  Umfang  der  Lfaider  desselben  vom  Krossenschen  an» 
schliesslich  bis  zur  Grftuze  des  Othmachaoschen  oder  Neisseschen  abscUoss, 
so  entnehmen  wir  daraus,  dass  er  dem  Herzoge  ober  dieses  letztere  Land 
mcht  ageiitlieh  dieselben  Rechte,  wie  ober  die  anderM  zugestand.  I>ennoch 
finden  wir,  dass  Heinrich  I.  seine  Ansprache  auf  das,  was  wir  Landeshoheit 
nennen,  nicht  fallen  liessi 

Dnrqh  Yermitteluug  des  pftpsdichen  Legaten  Wilhelm,  Bischöfe  von  Mo^ 
dena,  der  fast  dreismg  Jahre  Inndurch  im  Osten  Eoropa's  diMig  war,  schloss 
der  Herzog  1 290  einen  Vertrag  mit  dem  Bischöfe  Laorentius  von  Breslau  tiber 
den  Blutbann  (Juriadicüo  gladii)  im  Neisseschen,  den  der  Herzog  mit  den 
daher  röhrenden  Gerichtsgeftlien  als  Hoheitsrecht  fiUr  sich  in  Anspnidi  nahm. 
Der  Legat  bewog  den  Herz^^  Hmrich  L  und  dessen  Sohn  Heinrich  U.  den 
Friedens  wegen  dem  ffischofe  von  Sachen,  auf  die  Verlust  des  Lebens  oder 
der  Glieder  stand,  £e  Hälfte,  von  allen  obrigen  aber  das  Ganze  der  Gerichts«- 
gefirile  abzutreten;  der  Bischof  sollte  den  Voigt  setzen,  dieser  aber  yom  Her« 
zöge  den  Blotbann  erhalten.  Einen  nicht  anf  Lebenszeit  eingesetzten  Voigt 
sollte  der  Bischof  allein,  einen  auf  Lebenszeit  eingesetzten  der  Herzog  and 
der  Bischof  gemeinschaftlich  absetzen  dorfen.    Klagen  gegen  den  Voigt  rieh- 


1)  S.  Landbuch  der  Mark  Brandenburg  S.  1  fF.  und  Voigts  Beschreibung  der  böhmischen 
Münzen.  Zu  einer  giiindli^hen  Kenntniss  der  einheimischen  schlesischen  Münzen  man- 
gelt nicht  sowohl  Material  ab  ein  des  Gegenstandes  mächtiger  Bearbeiter  der  Ge- 
schichte des  schlesischen  Münzwesens.  Was  bisher  von  Dewerdeck,  Kundmann  vl  s.  w. 
geleistet  worden,  reicht  nicht  ans. 


Kirchemfreiheitm^     Sipiöde  zu  Sjfradz. 
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teii  der  Benog  uaä  Ümköy  weui  es  «rf  das  Leben  oder  cfen  YeilMt  der 
fifieder  gbg,  die  GeOlle  mit  den  Biscbofei  ib  anderen  FAÜeii  erUelt  der  Bi^ 
8<Aof  dicee  nilcm  0*  Ifierdamli  war  also  allerdiD^g  das  HelieiiBreiey  des  Her- 
aogs  in  dnem  wesentlichen  Pnnkte  anerkannt  nad  was  er  naehgegdben^  war 

des  Friedens  wegen  geschehen.    Baid  darauf  starb  der  Bisehof  Laaren» 

(li39)  und  Themas  l.  war  sein  Naebfolger. 

Wie  sehr  der  Adel  in  Polen  der  grossen  Ansdebnong  der  Vorrechte  wi« 
derstrebte,  weMie  die  Birebe  in  Ansprach  nahm,  aeigt  das  Beiqiiel  des  WU^ 
diolaas  Odonicz  in  Grosspirfen.  Dieser  verli^  ^«^  es  Mbein*  zoerst  (llk32)9 
dem  Bisebefe  von  Posen  das  hecze^dhe  Bei&t,  das  heisst^  mne  grosse  Menge 
sonst  aossehliesdicb  den  Landesherren  nstehender  Reelie,  Belbgnisse  und 
Hebungen,  indem  er  die  Unterthaaen  -aller  CUIer.des  Bisdinms  und  Capitels 
Ten  steimdiehen  Lasten  des  polnischen  Redrts>  ron  HeeriSüvten ,  Ton  jeder 
Geriehtsbarkeit  wdtBcher  Beamtelen  befrmete  und  sie  unter  des  Bfaschols  Ge«* 
riditsbarkeit  stellte,  ausser  wenn  einer  der  IJnterthanen  Feinde  in  das  Land 
rufen  oder  dem  Herzoge  nadi  dem  Leben  stebn,  d.  h.  si<^  des  Hbchverraihs 
scbnldig  machen  würde,  nur  in  diesem  Falle  sofite  er  vor  dem  forsdicheu  -AidH 
ter  zu  Recht  stehn,  doch  auch  dann  die  Ton  dem  Verbrecher  zu  entrichtende 
Bosse  an  die  Kirche  fallen.  Ausserdem  rerlieb  er  dem  Bischöfe  dbs  Recht 
in  CrOben  Munzen  zu  s<Magen  und  im  gesammten  Bisthnme  zu  jagen.  Das 
brachte  den  Adel  dermaassen  auf,  dass  er  den.  Herzog  ermorden  wollte,  ihn 
aus  dem  Lande  trieb  und  Heinrich  h  von  Schlesien  als  Herzog  annahm ').  Es 
ist  rndrt  unwahrscheinlidi,  dass  diese  Voigiage  dbn  Srzbischof  Fulco  Ton.Gne* 
sen  reraalassten ,  eine  Provinzialejnode  aHer  potniseben  Bisöbftfe  «i  Sjrrada 
im  Jidi  1933  zu  halten.  Abgesehn  Ton  den  -  rtinbircblichen  BestünmungeB^ 
welebe  auf  derselben  getroffen  wurden,  setzten«  die  BieehOfe  auch-  in  Beiuehnng 
anf  den  freien  Zehnten  nach  Ritterreebt  dnrdi,  was  bereife  oben')  angellhct 
worden  ist;  Ibmer  wurde  wegen  derGew^ttbüi^eiten  det  Grossen  mn  jeden 
nnt  dem  Banne  bedrohet;  der  Kirchen  oder  Karchbftfe  erbrechen ,  sie  berau^ 
ben  und  sonst  Tergewoitigen  wttide,  vorztt^ich  wenn  das  dnrdi .  filrsfficbe 
Heere,  auch  in  Abwesenheit  der  Forsten  geschfthe,  dann  sollten  die  Anfilhrer 
gebannt,  deren  Patrooatrecht  ober  Kirchen  suspen^,  in  denselben  kein  Got- 


1)  Urimndensammlimg  N.  13. 
i)  B<^phal.  p.  Q9. 
3)  ObenS.XVIIL 
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toiMlMHit  geÜBiart  taAj  weiln  ia  Kriege  KircheogMev  biraabei  vrtUdeuy  iw 
Ferst  juit  dem  Beane  beiegfr  iwwden.  MU  wehlichen  QetichteMgelegeiiluntoii 
seUfeH  rnch  KJester^sdiehe  nioiit  befaeeen,  awh  kein  Geisdiclier  gegen  die 
Märche  einem  WeltlioheD  Beistand  leisten» 

Tkoaiaa  L  lieea  sich  durch  nichts  abhalten,  das  Zehntreeht  in  grftoecoter 
Ausdehuoug  zu  behaupten.  Yer  dem  Legaten  Wilhelm,  Bischef  von  Mbdeea^ 
focht  er  im  J.  l*2d&  seiaes  Yorgftngers  Zehntverieihnng  an  das  Kloster  Leu- 
bas  Tom  J.  121&  an,  indem  er-  behauptete,  die  Urknnde  s^  ohne  Wissen  de»* 
sdben  und  des  Cäpitels  gesehrieften  und  besiegelt  worden,  denn  wirklich  hi»* 
gen  noch  jetzt  beide  Siegel  au  der  Ori^naiatkonde ;  femer,  «e  enthalte  anch 
mehrere  Zehnten,  welche  seine  Yerganger  dem  Kloster  nie  ebereignet  hüten, 
namentlich  von  MO  Hufen,  im  GoldbergscAen  (obgleich  Papst  Gregor  HL  ifiese 
im  X  1282  dem  Kloster  «usdrocklich  bestiUigt  hatte ')),  so  wie  den  Zehnten 
swlsdien  den  Slossen  Hotzenplote  und  StradwMk  Der  Legat  vemAtrite  1*28S^ 
dass  der  Abt  die  ihm  gehörige  Hftifie  des  Dorfes  Yezurocone,  femer  Kosten-» 
tkal,  die  Hftifle  deis  Zehnten  zwischen  den  genannten  Finssen  nnd  dnige  aiw 
dere  Hebungen  an  den  Bischof  abtrat  und  däfilr  Bestfttigang  der  Urkunde  vom 
Ji  1218  eikiek'). 

EiS  muss  das  Anfeehen  gemacht  haben,  da  es  zu  den  wenigen  Thats»- 
ehen  gehört,  weleke  <Be  Gfesohitditachreiber  aus  dem  Leben  Thomas  L  eber^ 
liefert  kaben'^). 

Henseg  Heinrich  L  handelte  übrigens  trotz  seiner  und  seiner  IdemaliB 
PrAmnigkeit,  rdeksichtKch  der  fiftrsdichen  Rechte  ober  ifie-  Unterthaaeii  der 
Kirche  wie  andere  polnische  Forsten.  WafarscheinBch  konnte  auch  er  der 
Kifüke  die  ihr  tod  Wladisiaos  Odonicz  Teriiehenen  Rechte  nicht  «ogesteken^ 
wml^  fiesen  der  Adel  eben  deBhalb  reijagt  nnd  ihn  als  Herzog  angenemmen 
ImJMe^  allein  auch  iti  Schlesien  hatte  er  nnt  seinen  Beamteten  die  Unt^thancm 
des  breslauer  Bisthmns  vieUkdi  Toigewaltigt ,  worober  der  Bischof  Thomas  L 
Beschweide  filkrte  ^)*  Der  Erzbischof  Ton  Onesen  hatte  sich  darober  an  dm 
Fapst  gewendet,  der  Legat  Wittdm  von  Modena  daher  bei  seiner  Anwesen« 


■<  ■  ■  ■  I 


1)  Büscfaings  Urkunden  von  Leubns  N.  46« 

9)  Daselbst  N.  66.    Ein  zweites  Original  ist  im  Archive  des  Domcapitels. 

3)  Chronica  princip.  Polon.  in  meinen  Script  rer.  Siles.  1,  p.  161. 

4)  Päpstliche  Schreiben  vom  J.  1236  und  1237  aas  den  Regesten  In  Palacky  italieniacher 
Reise  &  96  £  N.  132,  140  und  141. 
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hak  in  Pohn  den  HBtv&g'  (waU  1235)  Torgdulai  und^  als  er  ni0fal  endbien^ 
flu  iem  Banne  betagt.  Bei  dtai  darttier  tov  dem  pApatfidien  StiUe  erkobe-r 
■an  Pnzease  hmüe  der  Papst  mige  Piilaten  bevollntobtigt,  den  Henoog.  na« 
ter  ifer  Badingimg  ««  abseftnren  ^  aelbet.  oder  dnrdb  Bevollmftclitigte  an  einen 
heaÜMfltap  Teratfae  in  Ron  za  ersehenen.  Die  Prftlaien  laden  •  zwar  dM 
Herzog  ▼«,  Besäen  iha  jedoeb  ebne  BAckncbt  aaf  die  vom  Papst»  Torgi^* 
scbriebeaen  BedSngongen  absolTiren.  Ak  nmi  an  den  bestbamtea  Tenaine 
weder  der  Herzog  abeh  dessen  BeTeAnAohtigte  in  Rote  ersclueneD,  wähle  er 
znr  Erstattong  der  Prozesskosten  an  den  BrzUaohof  von  Gaesea  Tenirtheili 
Dann  ersdaenen  Heinriehs  BevoHaikdhtigte  oad  der  Prozesa  ober  die  Rechte 
das  Herzogs  gegen  die  UaterAaaen  des  Erafaiaehofis  and  aber  dessen  lUage 
w^en  ihn  zngefilgier  Nachtheiie  an  Steoem,  Laaten  and  Bescbädigongen  in 
seinen  Besitzongen  warde  einige  Ze^  kindarrii  ia  Ren  gefhfaiit)  bis  der  Her-* 
zog  in  X  1988  alarb.  (Seinem  Naebfolger  Heinrieb  H*.  setzte  Greger  IX*  an 
25.  Mai  1388  aasdhander  was  gesobehen  war  and  emabnte  ihn^  Genugdraung 
ftr  den  von  senem  Vater  der  Kirbbe  zagefilgten  Sdiaden  zn  leiaten,  von  allen 
BedrOokungeO'der  XJoterthaneii  deiselbea  abznlaasen  ohd  den  Erzbia^fe  keine 
Veraalassiing  zn  Besoliwerden  za  geben,  aosserden  zu  gewbrtigen  y  dass  dar 
Leicbnan  seines  Vaters^,  als  meines  wegen  Bedrackiaig  der  Kirche  Gebannten 
wieder  aasgegiabea  aad  die  w9m  Erzbisohofb  and  dessen  Snffiaganen  znr  Yeörw 
ibaiiBgang  der  Jleobte  and  Fneibeken  der  Kirohe  gegen  Heinrich  L  erlaoae 
neu  Sentonaen  wArden  streng  beobaehtet^  ja  nit  gmtfiehen  nad  weUichen 
fik^werdte  gegen  iha  und  seia  LÄad  vargescliritten  werden  ^).  Die  kurze  datüh 
das  Heranaahea  der  M oagrien  ao  stomiache  Regierangszrit  Hmnioha  Ih  und 
dessen  Tod  bei  WaMstadt  (ft.  April  l»il)  Uadertea  einige  Zeit  hiadoreh  ir*^ 
gendl  etwas'  in  dieser  Angefegenfaeit  tm  tfann,  doofa  achon  in  denselben  Jahre^ 
in  welehem  die  Mongolen  Sebiesien  rerbtert  und  dann  gertant  hatten,  ze%ta 
fineh  Miedslaos  H.,  Herzog  von  Oppeln,  nit  seinen  Bhider  Wladislaas  Herr 
des  damals  noch  nicht  weiter  getheilten  Oberschlesiens,  dem  Bischöfe  Tho«- 
naa  L  und  dem  Bisthome  sehr  geneigt,  indem  er  die  Unterthanen  ihrer  Dörfer 
Ujest,  Kostenthal  und  Steiuau  Ton  Heerfahrten  über  die  Grtaze  seines  Her- 
zogthoms  befreiete,  wogegen  sie  bi^  zur  Rflckkehr  der  ttbrigen  uud  zwar  die 
ESnwohner  von.  lljest  vier,  die  toji  /Kostenthal  und  Steinan  je  drei  Gewafinete 
am  Schulze  des  Landes  auf  eigeae  Kosten  atellon  und,  nur  wenn  sein  Land 


1)  Urk.  in  Raynaldi  annaL  ecd«  Tom  J.  1238,  N.  66« 
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aBgegriffen  werden  würde  wie  alle  obrigeo  erseheinen  sdltai.  IPemer  b^^eiete 
er  dieseUpeta  von  «Hgemenien  Schätzungen,  welche  ki  besonderen  Nödien  des 
flbraoge  aof  das  gesammte  Land  gdegt  werden  wArden ,  indem  es  ganz  loi 
Belieben  des  Bischofs  stehen  solhe,  etwas  von  ihnen  zu  eriieben  oder  nidit; 
Wenn  je  Gold-  oder  Silbergraben  oder  Adern  anderer  Metalle  oder  Salzqnei^ 
len  in  seinem  Lande  entdeckt  werden  würden,  sicherte  er  der  Kirche  dei 
Zehnten  des  ihm  davon  zustehenden  Antheils  zn.  Bben  so  überliess  er  wie 
iKe  niedere  Gerichtsbarkeit  auch  die  hohe  dem  Bisdiofe  in  diesen  Dörfern  mit 
den  geaammten  Geriehtsgelkllen '). 

Herzog  Heinrieh  H.  hatte  bei  seinem  Tode  Alnf  SOhne  Unterlassen.  Mie* 
eidaifs  wahrscheinlich  der  Jüngste,  welcher  die  Barg  Lebns  und  nnsiratig 
das  daza  gehörige  Land  erhielt,  starb  früh  und  wird  dalier  von  den  sehlem» 
sehen  Geschicfatschrmbem  ffx  nicht  genistnnt^).  Boleslaos  U.,  der  Aelteste 
wurde,  wie  erzfthlt  wird,  wegen  des  Vorzugs,  den  er  den  Dentschra  ge* 
währte,  aus  Gr6sq»oien,  dessen  Re^rung  er  nach  dem  Tode  seines  Vaters 
ttbernoRunen  hatte,  vertrieben^).  Die  yißt  übrigen  Brüder  tbeilten  so,  dass  je» 
der  der  b^en  Alteren  einen  der  jüngeren,  welche  Geistliche  waren,  zu  sicft 
nahm,  und  demgemftss  Boleslaus  U.  für  mdi  und  seinen  Bruder.  Konrad  u^ 
fitaiglidk  Breslau,  dann  Liegmtz  und  Gk>gau  wählte,  während  fifeinrich  HL 
mit  seinem  Bruder  Wladislaus  Breslau  erhielt,  wozu  damals  auch  die  FürsteiH 
thttmer  Oels  (mit  den  später  abgerissenen  Staudesherrschaften),  Brieg,  SfibH 
steriierg,  Schweidintz  und  Jauer  gehörten.  Konrad  verlangte  indessen  eben-* 
fhHs  ein  eigenes  Fürstenthnm  tnid  erhielt  naeh  vielem  Streite  und  Fdden  nu- 
ter sämmtlichen  Brüdern  das  Fürstenthnm  Glogau,  wozu  Kressen  gehdrte.  Dafa 
Lehnser  Land  fiel  den  Maritgrafen  von  Brandenburg  m  die  Hände  ^). 

Herzog  H^ricfa  H.  hatte  seinen  SMinen  aufgetragen,  die  Güter  der  Kirohe 
von  vielen  auf  ihnen  lastenden  Diensten  und  Leistungen  zn  befreien,  was 
auch  nach  seinem  Tode  gethan "). 


1)  Urk.  N.  HL 
3)  ßoguphal  p.  63. 

3)  Daselbst  p.  61.    Chron.  Poloti.  in  meitieti  Sfcript  rer.  Sil.  1,  p.  22  und  28. 

4)  Die  Echtheit  der  von  Wörbs  m  Ledeburs  Archive  Vli,  S.  61,  dann  in  den  R^gesten 
der  Niederlausitz  aas  dem  Dresdener  Archive  mitgellieilten  Urkunde  vom  J.  1248^ 
möchte  ich  bezweifeln. 

5)  S.  Urk.  N.  VII.  ... 


Thomas  L    Ihmbau.  XTU 

AhBim^mi  Thovas  I.  den  Cäor  der  brMiMer  ]>Mik]rche  liMete '),  ge* 
wMHete  ÜM  Herzog  Boledam  II.  im  X  1244,  Seheoeni  zur  Yerfertiguiig  von 
SEiegeh  auf  ftratlichem  Gnuide  imd  Boden  aasHdegen,  wo  es  dw  Bischof  paflK 
sead  finden  würde,  und  das  dam  nnd  zom  Brennen  der  Ziegeln  nOtfaige  Hola 
ans  den  fimdidMi  Wftidnrn  an  entnehmen.  Die  Stdnmetem,  Ziegelstreiciier, 
Mawer  «ad  alle  Abrigen  Tagearbeiter,  welche  zom  Baue  verwendet  werdeii 
warden,  befreiete  er  von  der  GeriehtobarkMt  des  Voigts  der  Stadt  Breslaa 
«ad  sMiar  anderen  Richter,  indem  sie  vor  dem  Vorstände  des  Baaes  oder  wen 
sonst  der  Bischof  daa»  bestellen  wQrde,  za  Recht  stehn  sollten.  Br  ordnete 
men  besonderen  Kämmerer  dazu  ab,  ifie  Anordnoagen  der  Banvorstftnde  an 
veüzieiien.  Die  breslaner  Monzer  sollten  bis  znr  VoUendong  des  Banes  wo- 
diendich  vier  Mark  Silbers  der  Kirche  zem  laufenden  Werthe  ohne  Prige^ 
kosttti  sddagen.  Der  Kastellan  von  Breslan  and  ifie  Obrigen  Barone  gaben 
nach,  dass  aUe  Arbeiter  am  «Baue,  bb  zu  dessen  VoOendang  von  d&t  Vcp« 
pflichtung  zor  Bargwacht  befr^t  seyn  sollten^). 

Thomaa  I.  brachte  den  Ban  des  Chors  bis  unter  Dach.  Später  erst  sind 
fie  obrigen  Theile  des  jetugen  Doo^ebandes,  wie  aach  bei  der  Betraditmig 
des  Terschiedenen  Styls  derselben  mch  ergiebt,  vollendet  worden.  Wir  fin-» 
den,  das«  später  (im  J.  1333)  Bischof  Nanker  als  Ersatz  anes  ihm  aus  einem 
Vermächtnisse  flir  die  Kirche  gemachten  Darlehns,  vier  Mark  jährlichen  ZAx^ 
ses  anf  All-  nnd  Neu*  (jetzt:  Gross-)  Beckem  bei  Ldegnitz  anwies,  welche 
nach  dem  Tode  des  Priesters  Konrad  von  Hyzenberc  zor  Bedachung,  Bosse- 
rong  und  zum  Baue  der  breslaner  Kirche  verwendet  werden  sollten. 

Im  folgaiden  Jahre,  134$,  gestattete  Herzog  Boleslaos  II.  dem  Bischofet 
in  Neisse  einen  achttägigen  Jahrmarkt  nnt  allen  Freiheiten  anderer  Jidurmärkte 
in  seinem  Lande  zn  halten,  doch  solltm  Auswärtige  nnd  Bürger  nach  Ablauf 
des  Jahrmarktes  die  zu  verkaufenden  Tuche  nicht  in  den  Kanfkaaunem  des 
Kschofe  niederlegen,  vielmehr  solle  es  den  Bürgern  gestattet  seyu,  ausser  den 
Tuchen  auch  andere  Waaren  in  ihren  Häusern  zu  verkaufen.  Die  Nutzimgen 
und  Geftlle  vom  Jahrmarkte  selbst  oberliess  er  dem  Bischöfe').  Dieae  Be- 
stimmungen beweisen,  dass  damals  noch  die  Hoheitsrechte  der  Forsten  über 
das  Neissesche  nicht  in  Frage  gestellt  worden» 


1)  Catalog.  ep.  Wrat  Script  rer,  Siles,  IT.  p.  134. 

«)  S.  Urk.  N.  IV. 

3)  UrkandensammlaDg  N.  24. 
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Auf  Bitteii  ThösM»  L  bestAügte  Oi  Augist  1245  Papst  bMew»  IV«  dem- 
selben die  bisc^öfliehen  Rechte  io  den  nanmehio  S2  HMpdttstelkwieii  «eder 
Burggrafdchaften  der  Proidm  Schlesien^  fesner  die  Biug  OttmaeliBu  nit  den 
daaa  gehörigen  Märkten,  DArfem  md  SBogehöniu^en ,  die  Bnig  Militseh  «it 
dem  Markte  und  allem  ZnbehAr,  daim  152  uamentEdi  genamute  Ortschaften  im 
damaligen  Umfange  der  ForstendiQmer  Breslau,  liegnitz,  Glogan  vmI  Oppdn 
und  im  Posenschen  mü  aHen  Freiheiten  und  ImmumtMen.  Niemand  sollte  raien 
vom  Bischöfe  mit  dem  Banne  oder  Interdicte  Bdegten  admiGottesdiensie  od« 
nur  Kirchencommunion  znlaeseu ,  kein  Oisdiof  oder  ErsbiBchsf  innenhalb  dar 
breslaner  DiOoes  ohne  des  Bischofs  Eini^igang  Yemmmmlupgen  haltmi  eder 
Angelegenhäten  der  breslauer  Kirche  Terbandeln  dttrfen,  mit  Ausnahme  der 
Bevcdlmftchtigten  des  rOnuscheu  «Stuhls  und  des  Metropoliten,  nieiliaod  Jn 
sohlesisaben  Kirchen,  ausser  wenn  sie  Andorra  ndt  rollem  Rechte  gehö- 
ren, Geis^he  ohne  ZnstiamioDg  des  Bischofii  ein«-  oder  afasetsen  und  Ober«- 
haupt  die  Kirche  in  deren  Rechten  und  Besitzungen  bettntiftchtigen  dürfen 
bei  Strafe  des  Bannes  und  der  Entsetzung  tou  allen  geistiicben  und  weit-* 
IMim  Ehren  und  Worden ').  Rechnen  wir  zu  den  mehr  als  ISO  Ortsdmfttti 
des  Bisthums  noch  67  im  Neisseschen,  wekehe  das  Bisthnm  unstreitig  -grosso 
tentbeils  schon  damals,  wahrscheiHlich  seit  der  Schenkung  des  Jarosfams  im 
Anfange  des  13.  Jahrhunderts  besass,  so  adm  wir  es  in  dnn  Beaitae  sehr 
ansehnlicher  GnindstQcke.  Auch  aus  dieser  Urkunde  entnehmen  wir,  dsos  die 
gPMsen  Ansprache,  welche  bald  auf  die  besondere  Befreiwig  der  Kirchenga«» 
ter  von  allen  weltlichen  Lasten,  ferner  auf  die  Hoheitsrechte  im  JNeieneschen 
gemacht  wurden,  yon  Thomas  L  noch  nicht  in  Anspruch  genenmm  waren,  da 
er  sidi  nur  einfach  die  Besitzungen  der  Kirche  hauptsftchlidi  des  Ottmaehau^ 
sehen  und  Militscdischen  bestfttigen  liess,  wafa  dann  allgemein  mit  dam  Aus«*' 
drucke  der  Immuaitfttsreehte  ges<4inh. 

Wir  erfahren  ans  Urkunden ,  dass  Boleslaus  li.  während  seiner  Kriegb 
nnt  dem  Oerzoge  Pmemislans  um  Grosspolen,  dann  mit  seinem  Bruder  IImn«> 
rieh  IIL,  ober  den  an  Konrad,  den  jüngsten  der  BrOder  zu  gehendai  Andleil^ 
in  grosse  Bedrftnginss  kam.  Er  hatte  schon  im  X  1243  dem  Bischöfe  IW» 
mas  das  Dorf  Seligowo  bei  Ziifkwitz  fbr  90  Mark  verkairfi  und  deren  sechzig 
fidr  seine  Ititter  zur  Yertheidigung  der  Burg  Santhok  verwendet,  dreissig  an 


1)  Urk.  N.  V. 

i)  Boguphal  p.  9X  und  63. 
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a^M  Mütter  gegeben.  Auch  die  Dörfer  BreehdMbef  ml  Polkwitas  liatte  er 
m  J.  1347  ter  280  Maik  de«  Kloeter  Leobns  TeiluMa').  Obgleiek  er  nm 
9mA  eiBaelDen  Klöateni  mattcberldi  LamhMeke  geechenkt  imd  Freiheiteo  ver** 
^hen  hatte,  so  mag  er  deck  den  Gtttera  der  Kirdie  gressen  Sdiaden  zöge- 
Ibgt  und  Gewaltth&tigkeiten  gegen  Geistliche  yerabt  habeu.  Die  Geschieht* 
sdireiher  erzAhleu  uns,  dass  dnroh  sem  Heer  m  der  Kirche  nnd  auf  dem  Kirch- 
he|JD  M  Neumaikt  SOO  Menschen  nmgdiLomoieB  wteOD^).  Deshalb  war  er  mit 
den  Bamne  nnd  sein  Land  mit  den  laterdicte  belegt  worden'). 

Als  Papst  Innocenz  lY«  den  Archidiacoms  Jacob  toh  IiOttich  als  seineii 
Legaten  nach  Polen  schickte  and  den  10.  November  1247  dem  Erzbisch^ir 
▼so  Gnesen  befahl,  Aesem  zu  gehorsamen,  so  war  es  natorlich,  dass  ibn  auch 
^  Beilegung  Aeser  Wirren  beschilligte.  Am  8.  Juli  1246  bekannte  noa 
Herasog  Boleslans  U.^  er  habe  mit  seinen  Brtidem  froher  aof  Befehl  ihres  ▼er- 
storbenen Vaters  den  Unterthanen  der  Kirdie  mcMache  Befreiongen  von  la^ 
sten  nnd  Diensten  bewilligt,  nehmlich  von  Anfnahme  nn^  UnteAaltnng  der  fito-st* 
liehen  Reh-,  Hirsch-  nnd  Wildeschwein^Akger,  der  Falkner  und  der  Hunde 
derselben,  femer  von  Frohnfohrmi  nnd  Gfeleit,  wodurch  früher  die  Bewohner 
80  gedrackt  worden  w&ren,  dass  sie  der  Kirche  nichts  mehr  bitten  Idsten 
kdnnen»  Im  Yerlanfe  der  Zeit  hfttte  er  jedoch,  aofgebracte  ober  den  ffischof 
Thomas,  diese  Befreiungen  aa%dkoben,  dann  aber  habe  ihn  der  Legat  Jacoh 
mit  dem  Bischoie  ausgesöhnt,  weshalb  er  nun,  ohne  dies  je  widerrafen  m 
woBen,  alle  diese  Senrituten  den  Unterthanen  des  Bisdbofs  und  des  Capitels 
auf  immer  nachlasse,  mit  Ausudune  der  Biber,  rAoksichtlich  deren  er  sich  das 
bis  jetzt  als  goltig  beobac^ete  HeriLwnmen  Torbehalte.  Er  befreiete  diesel« 
bea  Unterthanen  aodi  von  der  Verpflichtnng  die  au  ihn  geschickten  oder  Ton 
ihn  znrQckk^renden  Boten  zu  beherbergen,  behielt  sich  aber  im  Falle  de» 
Bedflrfnisses  die  Herberge  selbst  ror,  doch  mit  Rücksidit  aof  das  Vermögen 
dw  Annen.  Rocksichtlidi  des  Geleites  und  der  Frohnfbhren  sollten  dieselben 
Dorfanterdianen  aOe  Rechte  haben,  wie  die  Unterthanen  in  den  DArfem  der 
Bitter.  Dieses  PriTilegiom  bestätigte  aof  Ansuchen  des  Bischofs  Papst  Inno- 
cenz  IV.  3.  September  1248^). 

1)  Böscbings  UrkuDden  des  Klost  Leubos  p.  I7S. 

3)  Vita  s.  Hedwig.    Script  rer.  Siles.  IL  p.  45:  in  exordio  dominalionls  ejus.    Dlugoss  I. 
p.  798  setzt  dos  wohl  zu  spät  ia  das  J.  1348. 

3)  Urk.  vom  28.  Janaar  1249,  N.  VUI. 

4)  U^nnden  N.  VI  nnd  VIL 

£ 
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Der  Caffffinal^^Legat  Uek  dam  in  Oetober  1248  za  Brealao  eine  Synode 
der  Gnesiier  ProTins,  wdcher  nebst  den  Erzbinehofe  Fnico  vm  Gnesen  ond 
den  flbrigen  BssehAfen  der  Provinz  aocb  TbooiM  L  beiwohnte  rnid  deren  Sta- 
taten^  so  weit  sie  noch  anwendbar  waren,  Papst  Urbaa  an  3.  Jali  120S  be-* 
stfttigte. 

Es  wurde  darin  unter  Andetn  festgesetzt:  (S  1)  es  sollten  Lam  Ober 
Beeintrftcbtigung  der  Zehnten  und  des  Kircheneigeiidiuns  ror  den  Kscl^e 
oder  Officiale  yerkla^  werden  und  wenn  das  meht  geschehe ,  die  gnstlidie 
Behörde  von  Antswegen  mit  den  Banne  und  Interdicte  gegen  die  Beschidi- 
ger  und  nach  Yergeblieher  Anrufung  des  wdtlichen  Arms  auch  gegen  deren 
Herren  yerfifthren.  Die  Zehntempftnger  sollten  verpflichtet  seyn,  binnen 
acht  Tagen  ihren  Zehnten  anzunehmen,  damit  die  Zehntpflichtigen  ihre  obri-* 
gen  nenn  Theile  ebenfalls  vom  Felde  wegschaffiMi  könnten.  Dann  heisst  es: 
wenn  dn  Herzog  oder  Fürst  deutsche  Ritter  oder  Andere  in  seinen  Diensten 
zn  behalten  vrflnsche,  so  verleihe  er  ihnen  in  seinem  Gebiete  Ltadereien  zu 
Lehn,  deren  Bauern  irgend  einer  Kirche  oder  dnem  Greistlicheu  zur  Bntrich-* 
tung  des  vollen  Zehnten  (reeta  decima)  von  Alters  her  verpflichtet  w&ren« 
Die  Ritter  aber  setzten  auf  die  Guter  andere  Bauern,  denen  sie  von  der  sechs* 
ten  Hufe  den  Zehnt  vAlfig  und  dann  noch  den  sechsten  Theil  aller  übrigen 
Zehnten  eiliessen,  mit  der  Zusicherung,  sie  gegen  die  Geistlichkeit  zu  vertre- 
ten. Wem  nun  der  Geistliche,  welcher  zur  Erhebung  des  vollen  Zehnten 
berechtiirt  sei,  die  Bauern  darum  angehe,  so  werde  er  von  den  Rittern  durch 
Drohungen  und  Beschlagnahme  seiner  Güter  gezwungen,  davon  idi^znstehn.  Ja 
viele  Ritter  wollten  nicht  einmal  den  Zehnten,  mit  Ausnahme  der  sechsten 
Hufe  und  des  sechsten  Theils  aller  übrigen  Zehnten  im  Felde  entrichten, 
sondern  gäben  statt  dessen  eine  viel  geringere  Zahl  von  Scheffeln,  so  dass 
alles  Recht,  was  Gott  auf  den  Zehnten  habe,  vernichtet  werde.  Das  verbot 
der  Legat  den  Bischofen  zu  dulden,  so  fem  nicht  dringende  Noth  oder  au-* 
gensdieiulicher  Yortheil  sie  dazu  nOthige ,  und  befahl ,  die  Mtter  ohne  Ansehu 
der  Person  zur  Genugthunng  anzuhalten  und  nicht  von  der  Entrichtung  des 
vollen  Zehnten  abzulassen.' 

Man  sieht,  dass  die  Forsten  und  Ritter  sich  hier  auf  die  im  J.  1227^) 
durch  Herzog  Heinrich  I.  auf  p&pstUche  Vermittelung  veranlasste  Entschei- 
dung ober  die  Zehnten  stützten. 

1)  Urk.  N.  I. 


Endlidi  (S 33),  da  der  Pap«l  dea  Bischdreii  Mfgetngeii,  id  semem  Na- 
mm  deD  Peterspfenuig  einaiisaaiaieki)  80  be&hl  ilmen  der  Legat,  das  aorg- 
fUlpg  9UI  thun,  dMiit  der  Pa|M4  sie  niclit  dereiiiBt  zar  ReGhensdiaft  uehe  nai 
strafe. 

Boleslaus  II.  yersprach  darauf,  28.  Janiiar  1249,  dem  Bisehofe  in  Ge- 
genwart der  BeviriliBftchtigten  desselben  zor  LOsmg  des  ober  ihn  yerii&ngtea 
Biaanes,  GcistKehe  weder  gefangen  sa  setzen,  noch  zn  vwjagen,  Amtsentse» 
tzQugen  derselben  Tielmebr  Tor  dem  geistlichen  Oeridtte  zn  bewirken,  sein  Pa- 
tnmatrecht  ohne  Verletzung  der  Immoaitat  der  Kirche  zn  Oben,  derra  Eigen* 
thnm  vielmehr  wie  das  neinige  zn  yertheidigen ,  nur  rechtmftsfiige  allgemeine 
Qttd  besondere  Auflagen  oder  Steaem  anf  cKe  Unterlhaiien  nnd  Goter  der  Kir- 
che zu  legen ,  ausser  wenn  der  Bischof  allein  gegen  die  Uebweinstimmong  der 
Barone  und  gegen  das  Recht  seine  Einwilligung  mcht  geben  wolle. 

BBeraos  sehn  wir  bestimmt,  dass  die  Barone  des  Landes  ein  Bewilfi- 
gmigsrecht  der  Steuern  hatten  nnd  dass  der  Bischof  imd  die  Kirche  als  ihnen 
in  dieser  Hinsicht  wesentlich  gleich  berechtigt  angesehn  wurden.  Doch  sidlte 
das  weder  des  Herzogs  Erben  noch  des  Bischofs  Nachfolger  verpftchten.  Fer» 
ner  versprach  Boleslaus  IL,  die  verbrannte  Kirche  in  Kalbch  wieder  aufisu- 
bauen,  das  Kloster  zu  Naumburg  in  allen  Rechten  herzustellen,  die  ImmunitM 
der  Wohnhauser  der  Gastlichkdt  aufrecht  zu  eriialten,  Kirchengttter  nicht  un- 
rechtmissig  anzugrafen  und  was  »  genommen,  völlig  zurOckznsteUen  und  zu* 
rdekstellen  zu  lassen  und  mit  angezeigten  Gebannten  keine  Gemeinschall  zu  haben, 
ausser  im  Heere.  Den  gediehen  Sendboten  versprach  er  filr  deren  Ange- 
legenheiten vOlfige  Sicherheit,  auch  zur  Berechnung  des  der  Kirche  zngefilg- 
teu  Sdiadens,  den  er  bis  zum  24.  Juni  zu  ersetzen  versicherte.  Anf  das  Al- 
les Imsteie  ar  einen  körperlichen  ESd;  ausserdem  sollte  der  Bischof  den 
Bann  und  das  Interdict,  ohne  Rttcksicht  auf  des  Herzogs  Aj^ellation,  er« 
neuem  dfirfra'). 

In  demselben  Jahre  zeigte  mch  -  Boleslaus  II.  ausgesöhnt  nnt  der  Kirche 
und  dersdben  gdnstig  und  freigelng^). 

Im  fdgenden  Jahre  1*150,  als  Bischof  Thomas  I.  von  Breslau  auf  das 
gesanunte  Land  Herzog  Boleslaus  H.,  wegen  allgemeiner  Einnehmung  der  Zehn- 
ten und  andern  Kirdiendgendiums  unstreitig  durch  den  Adel  oder  die  Ritter^ 


l)  ürk.  N.  VIIL 

3)  Urkaadeusammlong  N.  29  und  31. 


flduifty  dM  bteiAet  gelegt  lialle,  eiUirte  BolesUMis  II.  ia  Gegemrart  seiner 
BMder^  Ueiiincli  »d  Wla&daM,  in  Neine,  er  habe  den  Biaehof  gebeten, 
flr  »dl  ond  seine  Goter  Tora  InterdBcte  aosgenonuaen  u  werden,  weil  er  mid 
seine  Gatsnnterthanen  die  Kirche  nicht  beeinträchtigt  hMten  nnd  wo  das  ge- 
srbehen  Alles  zn  ersetzen  ber^  wftren.  Das  habe  der  Bischof  aitgenon- 
■en,  woraof  ihni  der  Hersog,  wegen  smier  YerpIRdrtang  als  Patron  tfie 
hreslaaer  Kirche  za  schätzen,  mdlich  rersprach  rtcksichdich  der  Zdinten 
seiner  Güter  der  Kirche  zn  leisten,  was  znr  Zeit  seines  Vaters  (Heinridis  IL) 
ond  seines  Grossraters  (Heinrichs  I.)  geleistet  worden,  eben  so  rockmchtfch 
der  Mflnze  als  anderer  G^ensttode  ')• 

Wie  streng  Bischof  Thomas  I.  auf  das  bischoffiche  Zdmtrecht  hielt,  se* 
hen  wir  aoch  daraas,  dass  I.  Joni  1251  Magnus,  Propst  von  Lebos,  Graf  Ton 
Anhalt,  bekannte,  nra  mit  dem  Bischöfe  in  Frieden  zn  leben  nnd  nicht  in  Ober- 
itlsrigen  Streit  zn  geraAen,  wolle  er  sich  mit  den  alten  Zehnten  im  Sagani- 
sehen  begnflgen,  welche  ehedem  der  Bischof  von  Breslan  der  Propstei  in  Le* 
bns  yeriiehen,  nnd  keinen  Anspmch  aaf  den  Nenbrochzehnt  aDer  der  Dörfer 
madien,  welche  in  diesem  BeziilLe  nachher  angelegt  worden  wären  ^). 

Herzog  Konrad  H.  ron  Glogao,  welcher  seine  Hauptstadt  Glogan  za  eig- 
ner, wie  er  sagt,  frrien  Stadt  mit  deatschem  Rechte  machen  wollte,  vei^ich 
sieh  dardber  13.  Dec.  1253  mit  dem  Bischöfe  ond  dem  Collegiatstifie  in  Glogan. 
Diese  Teizichteten  aaf  einen  j&hrlichen  Zins  von  53  Mark,  den  sie  von  der 
Stadt,  ehe  sie  frei  wurde,  zn  erheben  hatten,  wofilr  der  Herzog  in  seinem 
Gebiete  allen  Unterthaoen  in  ihren  DOrfem  Freiheit  gab  von  Frohnfahreu,  Vor* 
spann,  Geschoss,  persftnlichen  und  Grunddieusten ,  Tom  Grasmfthen,  Eisbre* 
eben  in  den  Graben  der  Burgen,  von  allen  Heerfahrten  ausser  zur  Yertheidi* 
gong  des  Landes,  Tom  Burgbaue,  wenn  nicht  der  Bischof  nachgebe,  dass 
zum  Besten  des  Landes  eine  Borg  gebauet  werde,  femer  tou  der  Aufnahme 
der  ftarstlichen  Jftger  und  Vogelsteller,  auch  der  Bibeijftger,  vom  Wachdien- 
ste, Yom  Grundzinse  nnd  von  der  Aufnahme,  der  Unterhaltung  und  Fortschaf- 
fung forstlicher  Boten,  femer  von  der  Gerichtsbarkeit  der  flirstlicben  Beamte* 
ien«  EiS  sollten  auch  die  ron  den  Untertfaanen  der  Geistlichkeit  zu  entrich- 
tenden Bussen  allein  ihrer  Herrschaft  zufallen  und  nur  die  Yollziehnng  Ton 
YerstAmmelungs-  und  Todesstrafen  der  forsdiche  Beamtete  besorgen,  der  Bi- 


1)   ürk,  N.  IX, 
«)  Urk.  N.  X. 
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seliof  nifd  dM  CoHcekistifl  freie  Jagd  Mf  ihMn  DArfern,  freie  B'isclMmi  ib 
der  Oder  imd  aach  die  Anlegmg  von  W^ren,  doch  ohne  die  Schifffahrt  za 
Undera,  hafcen,  geg«»  Alle  aber,  die  »ich  diesem  PriYUe^am  widersetee» 
wUrdes ,  die  KirekeiiBlrafen  uageliiDdert  Terfa&ngt  werden  dürfen  ')• 

Als  äch  au  Anlange  Octobers  12Si6^  wie  ein  wohlunterrichteter  Zeitge- 
nosse erzftUt^)»  der  Bisehof  Thomas  I.  voa  Breslau,  der  Spiegel  der  gesamm* 
ten  damaligen  Geistlichkeit  Polens,  in  Gnrkaa  am  Ziobtenberge ,  einem  Gute 
des  Aognsliiier^ChoriierrenBtifts  in  Breslau  befand,  am  eine  neu  erbaoete  Kir* 
die  einsnweiheo,  Qberfiel  ihn  nr  Nachtzeit ,  vom  Teufel  ger^zt  und  durch 
die  Deutsehen,  welche  ihn  leiteten  dazu  «berredet,  Herzog  Boleslaus  II.  von 
LiegnitZy  erbrach  mit  seinen  Genossen  das  Gemach,  in  welchem  der  Bischof 
rohete,  plCiKlerte  dasselbe,  nahm  ihn  unter  nichtigen  Yorwftnden,  vorzOglich 
aber  um  Geld  Ton  ihm  zu  erpressen  gefangen,  schleppte  ihn  halb  nackt  zu- 
^eich  mit  dem  Propste  Boguslaos  und  dem  Canonicus  Eccard  nach  der  Burg 
Ltiui  und  warf  die  beiden  letzteren  in  Fesseln,  um  Ton  ihnen  Geld  zu  erhal* 
ten.  Den  Bischof  führte  er  von  einer  Burg  zur  andern  bis  nach  Liegnitz 
(Lodnicz).  Als  der  Erzbischof  Fulco  von  Gnesen  hörte  was  geschehen  sey, 
so  sprach  er  sogleich  mit  den  Bischöfen  seiner  Prorinz  den  Bann  gegen,  den 
Herzog  aus,  welchen  er  in  allen  Pfarrkirchen  mit  den  gewöhnlichen  Feierlich- 
keiten an  allen  Sonn-  und  Festtagen  verkünden  liess.  Dennoch  wollte  der 
Herzog  den  Bisdhof  und  dessen  Geistliche  Tor  Bezahlung  der  festgesetzten 
Summe  nicht  in  Freiheit  setzen. 

Papst  Alexander  lY.  befahl  auf  Klage  des  breslauar  Capitels,  13.  Doch. 
1256,  dem  Erzbisdiofe  von  Gnesen  und  dessen  Suffiraganen,  den  Herzog, 
wenn  er  nicht  so  fort  die  Gefangenen  in  Freiheit  setze,  Yollstftndigen  Ersatz 
filr  allen  augerichteten  Schaden  und  Genugthuung  fter  sein  Verbrechen  gebe, 
feieriich  mit  dem  Banne,  dessen  Land  und  jeden  Ort  wo  er  verweilen  oder 
die  gefangenen  Geistlichen  sidi  befinden  würden,  mit  dem  Interdicte  zu  bele- 
gen und  ihn  mit  der  Beraubung  der  Lehen,  die  er  von  der  Kirche  habe  und 
seiner  Patronatrechte  über  einige  Kirchen  zu  bedrohen ').  Als  das  ohne  Wir- 
kung war  und  der  Bischof  vielmehr  in  Fesseln  gelegt  wurde,  trug  der  Papst 
auf  Anzeige  der  pobischen  Bischöfe,  30.  M&rz  1257,  den  Erzbischöfen  von 


1)  Urkandensammliuig  N.  43. 

3)  Basko,  Fortsetzer  des  Bogophal,  p.  6B. 

3)  Rajnaldi  aonal«  ecdes.  a.  1356  N.  10. 
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GoeMo  md  Magdeburg  aaf,  dam  Krau  gegn  doi  Heneg  m  predigieii,  ia- 
deai  er  aOen  Th^nelueni  ^csiAeo  AUiim  wie  Dir  dnea  Kremsuig  in  dae 
geMrte  Laod  »»cherte').  Dct  ni  stoengstea  Gefltogiiooc  geqolke  Bisdiof 
zaUte  jetzt  eineo  Thdl  der  Tim  Heraoge  Tofayigleo  SoaHe,  stellte  filr  des 
aadem  Borgeo,  willigte  m  die  Yerwaadhuig  des  FeldsduiteD  des  guaeia 
btealaaer  Sprengels  io  Malterzehnt  and  BiadMifanerdniige  *),  wurde  8.  April  1257 
■Dt  seinen  Leideosgenossen  in  Fr^^t  gesetzt  ond  befiuid  neh  IS.  April  bei 
den  Herzoge  Konrad  II.  in  Glogaa.  Boleslans  beschiddBgte  smie  Brader  Hrin- 
rieb  ond  Konrad  and  deren  Barone,  Urheber  der  Unthat  gewesen  zn  seyn, 
ebne  doeh  Jemand  daTon  zn  oberzeogen ')•  Wahrend  er  seinen  Bmder  Kon- 
rad gefangen  nehmen  wollte.  Oberfiel  ihn  ifieser  unerwartet,  sddeppte  ihn  nut 
och  nach  Glogau  ^)  and  presste  ihm  cfie  Tom  Bisehofe  Thomas  erhaltene  Geld- 
snmme  wieder  ab. 

Das  hinderte  anftnglieh  das  Zastaadekommen  eines  Kreozzoges.  Der 
Erzbischof  Ton  Gnesen  Teilsammelte  14.  Oetober  1257  eine  Provinzialsynode 
kl  Lenezycz,  bei  welcher  aoch  der  Bischof  Thomas  anwesend  war  nnd  unn 
Tiele  Vorwürfe  darober  hAren  masste,  dass  er  in  die  aDgemeine  Yerwandlang 
des  in  Polen  herkömmlichen  Garbenzehnts  in  Malter  and  BischofsTierdonge  ge- 
unlligt«  Er  entscboldigte  mch  aber  nnt  den  ausgestandenen  Ldden  ond  ver- 
sprach das,  was  er  dem  Boleslans  zugesagt,  nie  zu  erfüllen ')• 

W^  nun  aber  Boleslans  über  ein  Jahr  im  Banne  gewesen  war,  so  pre- 
digten die  Bischöfe  der  Gnesner  Prozinz  das  Kreuz  gegen  ihn*).  Das  nO- 
tfaigte  ihn  sich  zn  unterwerfen. 

Mit  diesen  Nachrichten  stimmen  die  Yorhandenen  Uiknnden  wesentlich 
durchaus  oberein  und  ergänzen  sie  noch  auf  höchst  ma^kwOrdige  Weise.  Es 
schebt  sich  aus  den  einzelnen  Angaben  auch  zu  ei^eben,  dass  Boleslans  ü., 
welcher  viele  deutsche  Ritter  in  das  Land  g^ufen  hatte,  die  «eher  deutsche 
Kolonisten  ansetzen  wolltra,  auch  mit  wegen  des  Garben-  und  Novalzehnten 


1)  Dlugo88  lib.  VII,  p.  748. 

2)  Dlugoss  lib.  Vn,  p,  745,  cf.  Cbron.  prina  Polon.  Scriptor.  rer,  Siles.  T.  I,  p.  161, 
Vergl.  Henelias  bei  Sommersberg  T.  II»  p.  149. 

3)  Basko  p.  09.  cf.  Dlugoss  lib.  VII,  p.  745  f. 

4)  Baske  p.  60. 

5)  Dlugoss  lib.  vn,  p.  747. 

6)  Basko  p.  71. 
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den  Bbchof  Mgriff^  weil  er  ikn  zwang,  desBen  VerwaiidlaDg  in  Tierdange 
md  Mäher  uaehzugeben,  was  darchaaa  deotsche  Sitte  war.  Herzog  Bole&K 
lana  Tersprach  daher  3.  Decemb«  1398  wegen  seiner  schweren  Yergehongen 
gegen  die  Kirche  dem  Bkchofe  Thomas  rOcksicbtlich  dessen  was  er  gegen 
ihn  b^angen,  mit  aller  Andacht  und  Anfinchiigkeit  Genngthaang  zn  geben, 
daker  mit  hundert  Ritttern  nnd  Knechten  in  wollenem  Gewände 
nnd  barfdssig  Ton  Goldberg  bis  znm  Dome  in  Breslau  zu  gehen, 
mn  Absolution  zn  erhalten;  Ihr  angerichteten  Schaden,  Raub  und  das  ihm  ent- 
richtete Geld  aber  des  Bischofs  Verzeihung  nach  Anordnung  mehrerer  ge« 
naimten  Geistlichen  zn  suchen;  femer,  so  lange  er  leben  werde,  seine  Hand 
nidit  gewaltsam  gegen  des  Bischofs  Gut  und  den  Zehnten  der  Kirche  auszn* 
strecken,  filnf  Geisdn,  die  er  noch  rom  Bischöfe  habe,  ohne  Anstand,  eut- 
bonden  ihrer  Zusage,  in  Freiheit  zu  setzen  und  allen  Schaden  nnd  Schmach, 
der  ihm  Tom  Bischöfe  könnte  zugefilgt  seyn,  zu  vergeben,  wie  er  denn  hoffe, 
der  Bischof  werde  ihm  ein  Gleiches  thun  ^). 

Am  8.  M&rz  1260  versprach  nun  Herzog  Hdnricb  III.,  um  die  Einigkeit 
zwischen  seinem  Broder  Boleslaus  U.  mit  dem  Bischöfe  Thomas  herzustellen, 
dieseflk  in  Boleslaus  Namen  2000  Mark  Silbers  in  halbjährigen  Terminen  von 
je  290  Mark  zu  zaUen  und  wies  diese  auf  die  Mflnze  in  Breslau  an.  Fer- 
ner weil  Boleslaus  II.  einige  bischöfliche  Geftlle  des  vergangenen  Jahres 
(1290)  erhoben,  deren  Betrag  nicht  bekannt  sey,  so  solle  dieser  durch  Ab- 
geordnete des  Bischofs  und  des  Boleslaus  ermittelt  werden  und  Heinrich  HI. 
versprach  die  Bezahlung  der  Summe,  indem  er  die  EiukOnfte  seiner  Dörfer 
dem  Bischöfe  bis  auf  ^n  Jahr  nach  der  Absolution  des  Boleslaus  aberwies, 
der  auch  den  Abgeordneten  des  Bischofs  zur  Wiedererlangung  dessen  behtüf- 
fich  seyn  sollte,  was  nicht  auf  Befehl  des  Herzogs  erhoben  worden  war. 
Hmorich  III.  versprach  eidlich  die  Erfbllnng  dessen,  viras  er  zugesichert,  auch 
dass  er  es  nicht  als  ihm  zugefilgtes  Unrecht  ansehen  werde,  wenn  ihn  der 
Bischof  durch  den  Bann  zur  Ilrfilllung  anhalten  sollte;  ferner  dass  der  eben 
abwesende  Bruder  WlacBslans,  Propst  von  Wissegrad,  alles  Vertragene 
genehmigen  werde;  dann,  dass  er  die  Privilegien,  welche  Boleslaus  IL  von 
der  breslauer  Kirche  erhalten,  das  heisst  wohl  den  dem  Bischöfe  Thomas  ab- 
gezwungenen Vertrag,  zurOckstellen  wolle,  und  in  dessen  Vollmacht  sicherte 
er  den  Dörfern  und  Unterthanen,  Freien  und  Hörigen  des  Bisthums  in  dessen 


1)  Urk.  N.  XI. 


XL  ^uleHui^. 

Landen  Freiheit  von  allen  Dienerten  and  Lasten ,  wie  fioe  genannt  werden 
mAehteii.  bi  allen  biscbAflicben  Dörfern  sollte  der  Bisehof  cfie  Gonehtedbarkeb 
haben^  aosser  in  Blntsachen,  von  denen  sich  Boledaas  zum  Zeichen  der  Ober«« 
herrliehkeit  ein  Drittel  der  Geßdle  vorbehielt,  und  dae  der  V<Hgt  des  Herzogs 
richtefi  sollte.  Auch  Steneni  sollten  dem  H^^oge  die  Unterthanen  der  Kir-> 
che  nicht  geben,  ausser  verhftltnissmftssig  in  den  Fftllen,  wenn  der  Henog 
gefangen ,  eine  Burg  ausgelost  oder  ein  nbermftcbtiges,  feincViches  Heer  dnrcli 
Geld  würde  vom  Lande  abgewendet  werden  mOssen.  Dies  ist  das  erste  Be- 
spiel, dass  man  in  Schlesiai  versuchte,  die  Yerpffichtnng  der  Untertfianen  der 
Kirche  zu  allgemeinen  Landessteoern  auf  bestimmte  Fidle  zu  beschrtaken, 
was  schon  30.  Nov.  12(iO  auch  für  Oppeln,  1261  ftr  Glogaa  geschah  nnd 
dann  allgemein  wurde.  Die  Bestätigung  dieser  Freiheiten  filr  die  Untertha- 
nen des  Bischofs  (im  Gebiete  Boleslaiis  II.)  versprach  Heinrieh  III.  auch  von 
sdnem  Bruder  Konrad  von  Glogau  zu  erwirken  und  aUes  das  sollte  auch  filr 
ihn  (Heinrich  III.)  und  dessen  Nachfolger,  wie  fdr  Thomas  und  dessen  Nach- 
folger gelten ')« 

Am  3.  Mai  1260  befreiete  nun  Boleslaus,  was  einen  Theil  seiner  dem 
Bischöfe  zu  gebenden  Genugthuung  ausmachte,  die  Dörfer  und  Unterdtanen 
des  Bischofs  in  seinen  Landen  von  allen  Diensten,  Lasten,  Steuern  nnd  der 
Gerichtsbarkeit,  mit  Vorbehalt  der  wenigen  Punkte,  und  fdr  Steuern  der  drei 
Ffille,  ganz  wie  sein  Bruder  Heinrich  HI.  am  8.  M Ars  1260  zugesichert  hatte, 
und  dass  es  ihm  freistehen  solle,  Holfsgelder  (adjutwia)  bittweise  vom  Bi- 
schöfe zu  erlangen^). 

Herzog  Heinrich  III.  gab  darauf  5.  Mai  1260,  mit  Einwilligung  seines 
Bruders  Wladislans,  dem  breslauer  Capitel  zum  Ersätze  tut  den  Schaden,  wel- 
chen Boleslaus  IL  demselben  seit  mehreren  Jahren  durch  Wegnahme  der  dem 
Capitel  zustehenden  Zehntmalter  zugefiigt,  den  Zoll  alles  die  Oder  herab  nach 
Breslau  kommenden  Holzes  auf  zehn  Jahre,  versprach  femer,  in  dieser  Zeit 
dem  Capitel  fünfzig  Mark  Silbers,  j&hrlich  zu  fünf  Mark,  zu  zahlen,  wogegen 
das  Capitel  jedem  weitem  Verfahren  Ober  ihm  von  Boleslaus  zugeftlgte  Nach- 
th^Ie  entsagte'). 


1)  ürk.  N.  XIL 
3)  ürk.  N.  XVn. 
3)  Urk.  N.  Xni. 
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Nan  wendete  och  Boleriaus  II.  an  den  Papst  Urban  IV«  und  bat  an 
Absolation.  Da  nnn  auch  der  Bischof  angezeigt  hatte ,  der  Herzog  habe  ihn 
ond  die  beiden  and^*en  gefangenen  Geistlichen  in  Freiheit  gesetzt  und  TdUige 
Genagihiiuttg  gegeben ,  so  beToIfan&ohtigte  der  Papst  13.  October  1261  den 
Erzbischof  von  Gnesen,  den  Abt  des  Angnstiner-»  Chorherrenstifts  zu  Breslaa 
and  den  ProTliizial  des  Predigerordens  in  Polen,  nach  gehöriger  Erforschang 
der  Wahrheit  der  Sachlage,  den  Herzog  za  absolviren  and  ihm  ane  heilsame. 
Basse  aafznlegen ').  Diese  Prftlaten  sassen  am  20.  Decemb.  1261  Tor  der 
Haaptthor  der  Domkirche  in  Breslao.  Da  erschien  Herzog  Boleslaas  H., 
bat  demothig  um  Absolution  und  oberreichte  dann  in  Gegenwart  seines  Bra- 
ders,  Heinrichs  III.  und  anderer  das  von  ihm  der  Kirche  3.  Miu  1260')  ver* 
liehene  Privilegiam  und  Herzog  Heinrich  obergab  eine  andere  Urkunde  Tom 
20.  December  1261,  in  welcher  er  bekannte,  er  habe  sich  yerpflichtet,  dMi 
Bischöfe  for  seinen  Bruder  2000  Mark  Silbers  binnen  rier  Jahren  zu  zahlen  % 
doch  das  in  den  beiden  ersten  Terminen  des  Jahres  1261  nicht  vermocht, 
woftar  er  bis  zu  Anfange  der  Fastenzeit  1262  dem  Bischöfe  GenOge  leisten 
wolle;  eben  so  bis  dahin  ^Ober  211  Mark  Silbers  und  eine  Mark  Goldes,  also 
insgesamrot  ober  2221  Mark  Silbers,  welche  sein  Bruder  Boleslaas  noch  nadi 
dem  Abschlüsse  des  Vertrages  (wohl  rem  2.  Dec.  1260)  von  den  EinkOnfken 
des  Bischofs  an  sich  genommen.  Wenn  er  (Heinrich)  bis  zum  angegebenen 
Termine  diese  Zahlungen  nicht  leiste,  so  wolle  er  sich  ohne  Widersproch 
dem  Banne  oder  sein  Land  dem  luterdicte  des  Erzbischofs  von  Gnesea  oder 
des  Bischofs  Ton  Breslau  unterwerfen^). 

Nachdem  dann  Boleslaus  II.  und  dessen '  Mitschuldige  feierlich,  unter  Be- 
rohrung  des  Kreuzes,  geschworen  hatten ,  den  Befehlen  der  Kirche  zu  gehor- 
samen ,  so  lösten  die  bevollrnftchtigten  Prftlaten  den  Bann  derselben  und  prftg* 
tra  ihnen  ein,  nie  einen  Bischof  oder  irgend  einen  Geistlichen  gefangen  zu 
nehmen,  oder,  dass  das  geschehe,  zu  begonstigen,  yielmehr  wo  es  beabsich- 
tigt werde  anzuzeigen,  tou  aller  körperlichen  Belftstignng  der  Geisdichen 
abzastehn ,  keine  Zehnten  noch  Einkünfte  derselben  ohne  deren  Willen  an 
sich  zu  nehmen  and  was  sie  genommen  zu  ersetzen,  auch  femer  mit  Gebann- 


1)  ürk.  N.  XVI. 
9)  ürk.  N.  XVn. 

3)  Urk.  N.  XIL 

4)  Urk.  N.  XVin. 
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teil  keine  Cremeinsoliaft  2u  haben«  Desi  Herzoge  wurde  besonders  eingescbftrfty 
Geistliche,  welche  von  deueo,  die  unter  seiner  Geridttsbarkeit  standen  ge£uH 
gen  gehalten  würden  9  in  Freiheit  zu  setzen  und  den  Gewaltthftter  zu  verfot* 
gen  bis  derselbe  Genugthunng  gegeben.  Weil  der  Herzog  durch  die  6e- 
fangennehmung  des  Bischofs  den  Bau  der  Breslauer  Kirche  besonders  gehki* 
dort  hatte,  so  wurde  ihm  noch  aufgelegt,  sechs  Jahre  hindurch  j&hrlich  eine 
Mark  Goldes  zum  Baue  der  Domkirche  zu  geben.  Nachdem  darauf  der  Her- 
zog und  dessen  Mitschuldige  absolvirt  worden  waren  und  die  Yorschrifi»! 
der  Bevolhnftchtigten  ohne  Widerspruch  angenommen  hatten,  wurden  sie  von 
diesen  in  die  Domkirche  gefilhrt  und  ihnen  die  Gemeinschaft  der  Gltabigen 
und  der  Antheil  an  den  kirchlichen  Sacramenten  wiedergegeben'). 

Heincich  lU.  musste  21.  Juni  1262  Tom  Bischöfe  Aufschub  fOr  die  Be- 
zahlung eines  Termins  tou  vierhundert  ein  und  siebenzig  Mark  bis  Miehaelis 
erwirken^)  und  war  bis  an  seinen  Tod  (1266)  nicht  im  Stande,  die  vertragene 
Summe  zu  bezahlen,  von  welcher  er  noch  1711  Mark  Silbers  und  äne  Mark 
Goldes  schuldig  war,  als  er  starb. 

Während  dieser  Yorg&nge  ersetzten  die  Herzöge  Heinrich  und  Wladis- 
laus  den  Aug»istiner- Chorherren  zu  Breslau  in  zwei  Dörfern  Jarischau  und 
Paschkau  den  zwei  Jahre  hindurch  genommenen  Malterzehnt  im  Betrage  von 
je  Xn  MaUern  (also  234  Malter)  zu  110  Mark  und  400  Scheffel  Zehnt,  wel- 
che ihr  Brader  Konrad  von  Glogan  auf  ihren  Befehl  in  Kr  ei  de  1  genommen 
hfttte  zu  16  Mark,  ferner  2  Kelche  der  K^che,  die  sie  verkauft  hatten ^  zu 
14  Mark,  ein  Streitross,  das  der  Abt  dem  Herzoge  Heinrich  HL  geschenkt, 
zu  30  Mark y  endlich  die  Sehweine,  welche  sie  am  Schlesierberge  (Zobten) 
ftr  das  Heer  genommen  hatten,  zu  12  Mark,  indem  ^e  das  Dorf  Kran  st  dufm 
Stifte  Othergaben  ^). 

Am  30.  November  1260,  bei  Gelegenheit  des  gegenseitigen  AustaiischM 
mehreirer  Gater,  gew&hrte  Heizog  Wladislaus  von  Oppelu  dem  Bischöfe  das 
Beeht»  in.  alkft  Dörfern  desselben  Deutsche  oder  Polen  anzusetzen,  zu  wel- 
chem Rechte  ihm  beliebe,  indem  &  in  ähnlicher  Weise  vrie  Bolesdaus  U. 
3.  Mai  1260,  alle  Unterthanen  des  Bischöfe  sftmmtlicher  Dienste  enthob^  wel- 
che die  polnischen  Dörfer  dem  Herzoge  leisteten,  sie  femer  ausnahm  von  al- 


1)   ürk.  N.  XV  ff. 

3)  Urk.  N.  XIX. 

3)  Ungedruckte  Urkunde. 
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1er  Gerichtebarikat  der  welffichen  Richter,  Ton  aUen  Stetieni,  aoMer  in  den 
FAUen,  weDD  der  Heraog  oder  eine  Bni^  oder  ein  Theil  seines  Landes  oder 
seine  Ritter  in  offenem  Kriege  zur  Yertliadii^ng  seines  Herzogdwms  in  die 
Hftnde  der  Feinde  fielen  ond  losgekauft  werden  ntOssten;  in  «fiesen  Tier  F&I^ 
len  aflrai  sollten  sie  Terhaltuissmftssig  wie  die  anderen  Unterdianen  beitragen. 
Zn  Arbeiten  bei  der  Landesvertheidigang  sollten  sie  wie  die  Unterthanen  der 
Ritterschaft  yerpfliehtet  seyn,  Heerfahrt  zur  YerAeidigung  des  Ltandes  wie 
Andere  leisten,  zu  Zogen ,  die  der  Herzog  persönlidi  ober  die  Grftnze  imter« 
nehmen  würde,  insge9aount  nur  zehn  leere  Wagen,  jeden  mit  drei  Rossen 
stellen  9  die  ihnen  nach  Beendigung  des  Zuges  zurQckgestellt  werden  sollten, 
nicht  aber  persönficfa  zu  erschdoien  genOdiigt  seyn;  wemi  der  Herzog  m<^ 
s^bst  jQber  die  Gr&nze  zog,  sondern  Andere  schickte,  waren  sie  zu  gar  ddits 
verpflichtet.  Zugleich  bestätigte  er  namentlich  alle  Besitzungen  des  Bischofs 
in  seinem  Lande  und  bestimmte,  dass  Alles,  was  in  den  oben  festgesetzten 
Fftllen  die  Unterthanen  des  Bischofs  zu  leisten  hätten,  tou  den  Beamteten 
desselben,  und  nur  wenn  er  sich  weigere  von  den  Beamteten  des  Herzogs 
solle  brigetrieben  werden  ^. 

Herzog  Heinrich  HI.  versprach  30.  April  1201,  von  den  Einwoiinem  der 
Stadt  Neisse,  die  ein  uns  unbekannter  Unfall,  wahrscheinlich  Brand  oder  Plfln«' 
derong  getroffen  hatte,  binnen  zehn  Jahren  nichts  zn  fordern,  gestattete  ihnen 
auch  zur  grossem  Sicherung,  mit  Beistand  und  nach  Anordnung  des  BischofiB 
die  Stadt  gegen  feindliche  Angriffe,  sey  es  durch  Planken  oder  durch  Mauern 
vmi  Brach-  oder  von  Backsteinen  zu  befestigen,  in  der  Uebeneugung,  was 
er  zur  Aufnahme  der  Stadt  thne,  gerriche  seinem  ganzen  Lande  zum  Vor- 
thdle^).  Auch  hier  finden  wir  also  noch  die  AusQbung  eines  Hoheiterecbts 
des  Herzogs  im  Neissesehen. 

Herzog  Konrad  H.  von  Glogau  best&tigte  35.  Mai  1361  weisentlich  ia» 
Frmhaten,  welche  er  den  Unterthanen  des  ffiscfiofs  13*  Dec.  1253  bewiUigt 
hatte,  nur  nahm  er  das  Geldt  (Rrewod)  aus,  weldies  er  sich,  doch  in  ge^ 
mftssigter  Weise  und  geregelter  Form  vorbelnelt,  wogegen  w  sie  aber  von 
allen  Steuern,  mit  Ausnahme  von  drei  Flotten,  befreiete,  itehmlieh  erstens,  wenn 
er  gefSuigm,  zwmtens,  wenn  eine  Burg  vom  Feinde  weggenommen  würde, 
und  drittens,  wenn  ein  feindliches  Heer  sidi  im  Lande  festsetze  und  nur  dufeh 


1)  UriiundensammluDg  N.  60. 
3)   Desgleichen  N.  53. 
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GeldslJiluiig  entfernt  werden  könne;  in  diesen  FftUen  sollten  die  Unterdianen 
des  Bischofs  and  des  Glogaoer  Collegiatstifts  Terftiftltnissmftssig  mit  den  übri- 
gen Unterthanen  beitragen.  Da  femer  von  ihm  (13.  December  1253)  alle 
Gerichte  und  deren  Bässen  dem  Bischöfe  und  dem  Collegiatstifte  verfieh^i 
worden ,  so  behielt  er  jetzt  die  Lösong  des  Haupts  nnd  den  an  fremden  Kauf- 
lenten  begangenen  Strassenraiib  ehrenthalber  sich,  als  Herzoge,  sowohl  zn 
richten,  als  auch  die  Bussen  einzuziehen  Tor,  jedoch  ohne  dass  die  filrsdicheD 
Beamteten  etwas  zu  fordern  haben  sollten.  Alle  Streitsachen  zwischen  den 
Unterthanen  des  Bischofs  und  des  CollegiatstiAs  allein  oder  bdder  gegen  einan- 
der sollten  mit  allen  daTon  fallenden  Bussen  der  geistlichen  Herrschaft  'zu- 
stehn;  aber  bei  einer  bedeutenden  YerstOmmelung  oder  schweren  Wunde  od» 
Morde  zwischen  einem  Unterthanen  des  Herzogs  oder  der  Ritterschaft,  einer- 
und einem  Unterthanen  des  Bischofs  und  des  Collegiatstifts  andererseits,  solle 
das  Gericht  dem  Herzoge  zustehn,  die  Busse  der  Unterdianen  aber  jedesmal 
an  die  Herrschaft  derselben  fallen.  Das  Jagdrecht  in  ihren  DArfem  bestätigte 
er  dem  Bischöfe  und  dem  Colle^Atstifte ,  doch  mit  Ausnahme  der  EBrsche, 
Schweine  und  anderer  grossen  wilden  Thiere;  eben  so  bestfttigte  er  ihnen  das 
Fischen  in  der  Oder  auf  ihren  Gotem,  doch  ohne  Gebrauch  des  grossen  Nez- 
zes.  Auch  die  Anlegung  ron  Wehren  in  der  Oder  soUte  insofern  gestattet 
seyn,  als  der  Bischof  ein  Recht  dazu  habe.  Endlich  yersprach  der  Herzog 
auch,  nicht  absichdich  in  die  Dörfer  der  Geisdichkeit  zu  kommen,  noch  sie  in 
Kosten  zu  setzen ,  befireiete  sie  also  von  der  Herberge '). 

Am  24.  Juni  1266  yersprach  Herzog  Konrad  noch,  der  Bischof  und  die 
Geisdichkeit  sollten  was  sie  unter  dem  Namen  des  Zehnten  im  Krossenschen 
zu  erhalten  pflegten,  filr  immer  um  Martini  ruhig  erheben  dorfen,  und  befaU 
seinen  Beamteten,  den  Ertrag  desselben  den  BeToIlmftchtigten  des  Bischofs 
und  der  Geistlichkeit  jährlich  Vollständig  zu  fibergeben  ^). 

Im  September  1262  hielt  der  Erzbischof  Janussius  von  Gnesen  mit  sei- 
nen SuflOraganen,  unter  denen  der  Bischof  Ton  Breslau  namendich  angefilhrt 
wird,  eine  Provinzialsynode  zu  Sieradz.  Hier  wurde  festgesetzt,  wer  den 
fimen  Verkauf  des  Zehnten  auf  irgend  eine  Weise  hindere  oder  den  Zehn- 
ten unrechtmässig  zurückhalte,  der  solle,  fiberfohrt,  von  jeder  kleinen  Hufe 
(Radio)   einen  Stein  Wachs ,   von  jeder  grossen  Hufe  (IHug)  zwei  Stein 


1)  Urkondensammlong  M.  54. 
9)  ürk.  N.  XIV. 
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Wachs  erlogen  nnd  bisher  cUs  gethau  excommamcirt  seyn.  Wenn  aber  der 
Herr  dnes  Dorfes  die  Zehnterhebung  hindere,  so  solle  dieser  bis  er  den  Schi^ 

4 

den  den  der  Zehntberechügte  gefitten  vollständig  ersetzt  habe  excommoniciret 
iHid  das  Dorf  mit  dem  Interdicte  belegt  werden.  Niemand  solle  bei  Strafe  des 
Bannes  in  Dftrfeni  der  Kirche  oder  Ton  deren-  freien  oder  hörigen  Bewohnern 
Yorspann  fordern  dorfen,  ausser  wenn  plötzlicher  Ueberfall  gegen  den  Karsten 
oder  einer  Burg  oder  das  AnrOckeu  eines  feindlichen  Heeies  zu  melden  O» 
doch  auch  in  dem  Falle  solle  er  dei^Yorspann  bei  der  ersten  geeigneten  Ge- 
legenheit dort  entlassen,  wo  die  von  denen  er  ihn  erhalten  ihn  zurOck  bekom* 
men  könnten,  wenn  er  das  noterlasse,  bis  zum  Ersätze  excommunidret  seyn* 
Streng  wurde  verboten  Geistliche  vor  weltliche  Richter  zu  ziehn;  der  Rich- 
ter, welcher  das  thue  solle  wie  der  Kläger  der  es  veranlasse  excomrouni- 
inret  seyn  bis  er  Genugthuung  gegeben,  l^fiemand  solle  Dörfer  oder  Grund* 
Stacke  zum  Nachtheile  nnd  zur  Beeinträchtigung  der  Zehnten  ohne  dass  der 
(volle)  Feldzehnt  entrichtet  werde,  aussetzen  oder  behalten,  bevor  er  mit  dem 
Zehntberechtigten  unter  Zustimmung  des  Diöcesanbischofs  binnen  zwei  Mo- 
naten nach  Bekanntmachung  dieses  Synodalstatuts  tibereingekommen ,  ausser- 
dm  solle  der  Herr  und  der  Schulz  des  Dorfes  excommoniciret  und  das  Dorf 
mit  dem  Interdicte  belegt  seyn.  Dieses  war  geradezu  gegen  die  Anlegung 
neuer  Dörfer  nach  deutschem  Rechte  gerichtet,  bei  welchen  die  Entrichtung 
des  Zehnten  in  Malter  oder  Bischofsvierdungen  gewöhnlich  war.  Wer  Lftn«* 
dereien  überkomme,  von  welchen  der  Zehnte  in  gonythwam  entrichtet  werde, 
der  solle  dazu  gegen  den  alten  Zehntberechtigten  verpffichtet  seyn  ohngeadi- 
tet  irgend  einer  Gewohnheit  oder  eines  Adelsprivilegiums ,  d.  h.  ohne  Rock- 
mcht  auf  das  Ritterrecht  ^).  So  oft  ein  Forst  mit  änem  Gebannten  hartnackig 
Gem^schaft  habe,  sollte  am  Hofe  des  Forsten  bis  er  den  Gebannten  entfernt 
käne  gottesdienstliche  Verrichtung  geübt  werden. 

Bischof  Thomas  L  bewies  sich  gegen  den  Papst  ITrban  IV.  nachgiebig 
als  dieser  ihm  rinen  jungen  Mann  zu  einer  Pfründe  empfahl,  obgleich  derselbe 
erst  einer  Dispensation  bedurfte,  um  gewdhet  werden  und  eine  KirchenpfrOnde 
erhalten  zu  können'). 


1)  Das  ist  dem  ältesten  Synodaktatute  vom  J.  1180  gemäss.     Kadlabko,  der  (besten) 

Warschauer  Ausgabe,    T.  IL  p«  47. 
3)  S.  6bea  S.  XVIIL 
3)  Urk.  N.  XX. 


I 


XLTI  mnleitting. 

Einen  pftpstlichen  Capellan,  den  er  firOher  wit  Genehnügang  4es  Capiids 
auf  Yerlaogeu  des  Papstes,  zum  Canonicus  des  breslauer  Hoehstifls  angenom- 
men und  eine  Prftbende  von  den  Einkünften  der  bischöflichen  Tafel  im  Bei- 
trage Ton  anderthalb  Mark  Goldes  jährlich  verliehen,  wies  er  auf  dessen  An- 
suchen auf  Zehnten  in  einem  Dorfe  zu  dem  genannten  Betrage  an,  um  so  lie- 
ber, weil  er  dadurch  der  Mohe  überhoben  werde,  diesen  anzusammeln  und 
das  Geld  nach  Rom  zu  schicken*). 

Herzog  Heinrich  IH.,  der  sich  immejf  der  Kirche  geneigt  bewies,  bekannte 
*  am  2.  August  1264,  dass  in  seinen  Landen  dem  Bischöfe  der  Münzzehnte  zu- 
stehe und  versprach  die  Erhebung  desselben  bei  den  fürsttichen  Münzern  in 
zwei  Terminen  jährlich  zu  befördern  ^). 

Herzog  Boleslaus  H.  von  Liegnitz  versprach  10.  September  1265,  dem 
Bisthume  für  immer  den  zehnten  Tfaeil  des  ihm  zufallenden  Antheils  alles  Gol- 
des, Silbers,  Kupfers  und  Bleies  und  jedes  andern  Metalles  das  in  seinem 
Lande  gefunden  werden  würde  und  hatte  bereits  am  24.  Juni  durch  seinen 
Sohn  und  einige  Ritter  Alnf  Mark  Silbers  überr^chen  lassen  ^). 

Heinrich  HI.  bekannte  5.  April  1266,  dass  ihm  zur  Ausstattung  seiner 
Tochter  der  Bischof  Thomas  freiwillig  eine  Steuer  auf  alle  Unterthanen  der 
Kirche  nachgegeben  und  erliess  denselben  dafilr  die  Strafe,  der  sie  durch  ihr 
Aushieben  verfaUen  waren  als  der  Herzog  sie  Öffentlich  hatte  zur  Heerfahrt 
aufbieten  lassen  um  seinen  Bruder  Boleslaus  IL  zu  unterstützen^). 

Bald  darauf  starb  Heinrich  III.  1.  December  1266  mit  Hinterlassung  eines 
umnündigen  Sohnes,  Heinrichs  IV.,  und  es  regierte  nun  sein  Bruder  Wladis- 
laus,  erwählter  Erzbischof  von  Salzburg  und  päpstlicher  Legat,  das  Land. 

Am  30.  Mai  1267  starb  Bischof  Thomas  I.,  worauf  dessen  Neffe,  Tho* 
mas  II.  zum  Bischöfe  gewählt  wurde.  Alleip  Herzog  Wladislaus,  Erzbisdiof 
von  Salzburg,  erlaugte  vom  Papste,  dass  ihm  die  Einkünfte  des  Bisthums  bis 
ah  seinen  Tod  27.  April  1270  überlassen  wurden ').  Doch  ist  aus  einer  ziem- 
lichen Anzahl  von  Urkunden  geviriss ,  dass  der  Bisehof  Thomas  H. ,  obgleick 
seine  Ordination  erst  nach  dem  Tode  des  Erzbischofs  Wladidaus  im  J.  1270 


1)  Urk.  N.  XXL 

2)  Urk.  N.  XXXL 

3)  Urk.  N.  XXni. 

4)  Urk.  N.  XXIV. 

5)  Chron.  princ.  Polen,  in  meinen  Script,  rer.  Siles.  I.  p.  162. 


Thomaa  IL     BOtstaua  IL  '     TLLYSL 

«Iblgte,  dbcfc  8^  den  M«  1267  das  Bisikinn  völlig  als  uerfcaaaier  Bischof 
TOB  Bredaii  and  zwar  geistliche  und  weltliche  Angelegenheiten  desselben  ver- 
waltete, während  Wladislans  doch  wenigstens  einen  Theil  der  bischöflichen 
Einkünfte  z^,  wie  »ich  auch  hier  gldch  zeigen  wird.  Thomas  IL  war  noch 
eifriger  als  sein  Yorg&nger  in  der  Behatiptang  der  Freiheiten' der  Kirche.  Er 
Qberliess  nur  auf  Yermittelung  des  pftpstlichen  Legaten  des  CardinaLsi  Guido 
22.  Juni  1267  dem  Cistercienser- Kloster  Randen  den  Zehnten  ungerodet& 
Kloster- Wftlder,  deren  Bezehntung  bis  dahin  Niemanden  zugestanden,  bis  zam 
Belaufe  von  hundert  grossen  Hufen,  sobald  sie  urbar  gemacht  worden  seyn 
würden  ')• 

Herzog  Boleslaus  H.,  dessen  Land  wegen  zurückgehaltener  Zehnten  be- 
reiis  wieder  mit  dem  Interdicte  belegt  worden  war^),  versprach  ihm  18.  No^ 
▼ember  1267  mit  seinem  Sohne  fär  Zehnten  des  Jahres,  welche  der  Herzog 
Torendialten,  genug  zu  thun,  so  dass  Ton  jeder  deutschen  (grossen)  Hufe  fiH« 
her  urbar  gemachten  Waldes  ein  Yierdung,  von  anderen  sechs  Scheffel,  oder 
auch  Malter  nach  lang  hergebrachtem  Gebrauche,  von  den  Aeckem  aber 
welche  sonst  den  Garbenzehnt  entrichtet,  die  aber  der 'Herzog  nothwendiger- 
weise  mit  Deutschen  besetzt,  von  der  grossen  Hofe  8  Scot  (16  Groschen), 
▼on  den  kleinen  aber  ein  Yierdung  (12  Groschen)  anstatt  des  Zehnten  ent- 
richtet werden  solle,  ftlr  alles  Vorenthaltene  aber  bis  zum  13.  Januar  1268 
Ersatz  zu  geben.  Rück^nchtlich  der  Zehnten  künftiger  Jahre,  welche  der 
ffischof  in  Garben  forderte ,  sollte  noch  wie  mit  seinem  Bruder  dem  Herzoge 
Wladislaus  13.  December  Tcrhandelt  werden').  Bald  darauf,  2.  December 
1267  dagegen  sah  er  sich  genOthigt  zu  versprechen,  dass  bis  zum  13.  De- 
cember bei  aBen  urbaren  Waldhufen,  welche  vor  Zeiten  mit  Deutschen  besetz* 
worden  und  theils  Yierdunge,  theOs  6  Scheffel,  theils  Malter  entrichtet  hatten, 
£eselbe  Wase  beibehalten,  im  übrigen  aber  es  gehalten  werden  solle,  wie 
am  18.  November  vorher  vertragen  war,  eben  so  rücksichtlich  der  künffi- 
gra  Jahre,  wie  man  am  13.  December  übereinkommen  würde ^).  Was  da 
geschehen,  ist  nicht  bekannt. 


l)  LA.  N.  XXV. 
%)  Urk.  N.  XXVDL 

3)  Ufk.  N.  XXVL 

4)  Urk.  N.  XXVIL 


XLTin  BaleUmmg. 

Der  |»l^i0diclie  hegßi  Cardiml  Guido  Udt,  wie  es  rnktSak  m  Fdbraar 
12689  ^o^  Synode  der  Prorinz  Goeseo  in  Breslaa,  bri  wddier  ausser  dem 
Erdnseliofe  Janosans  und  dessen  Solliagsiien  andi  der  Bischof  Hiosuusi^  tob 
Breslao  anwesend  war.  Es  wurden  Statuten  znr  Aofredukaltong  der  Kir- 
dienfrriheiten  veriasst,  nicht  ueoe,  wie  gesagt  wird,  sondern  alte  ernenert 
Alle  örtliche  Statuten  und  Gewohnhdten,  welche  der  Kirchenfireiheit  entgegen 
cSugefahrt  w&ren,  sollten  bis  0:$tem  abgestellt  sejn,  oder  die  Rathminner, 
Vorsteher  und  Rätbe  der  Ortschaften,  welche  nach  ihnen  Terfahren  und  rich- 
ten würden,  mit  dem  Banne  belegt  seyn.  Eben  damit  wurden  die  Forsten  be- 
drohet, welche  Kirchen,  Geistliche,  Uuterdianen  der  Kirche  oder  auf  den  Gu- 
tem der  Kirche  Wohnende  mit  Steuern  und  Abgaben  zu  bellen  sich  unter- 
fSuigen  würden*  Im  Falle  der  Bischof  mit  der  Gäsdichkeit  die  allgemeine 
NothwemUgkeit  und  Nützlichkeit  erkenne,  ohne  aDen  Zwang  zum  allgemei- 
nen Besten  wenn  der  Laien  Vermögen  nicht  ausreiche.  Beisteuern  Ton  Seiten 
der  Kirche  zu  geben,  so  solle  das  doch  nicht  geschehen  dürfen,  ehe  der  Papst 
um  Rath  gefragt  worden;  welcher  Bischof  oder  Prälat  dagegen  handle,  solle 
mit  denen,  die  dazu  gerathen,  bis  znr  vom  Papste  erhaltenen  Absolution  von 
seinem  Kirchendienste  sospendirt  seyn. 

Weil  ferner  der  Kirche  nach  göttlichem  Rechte  der  Zehnt  gebühre, 
so  solle  nach  löblicher  Gewohnheit  der  Feldzehnt  Tollstftodig  von  Jedem 
ohne  Ausnahme  an  den  entrichtet  werden,  der  an  dem  Orte  den  Zehnt  zu 
erheben  pflege*  Würden  Graudstücke  zum  Anbau  übergeben,  so  soUten  diese 
weder  ganz  noch  zum  Theile  zehntfrei  gemacht  werden  dürfen,  sondern  so- 
wohl Ton  der  sechsten  Hufe  als  von  den  übrigen  der  Zehnt  ToUstftndig 
entrichtet  werden  müssen,  kein  Prälat  oder  Geistlicher,  den  (Natural-)  Zehnt 
in  Geldzahlung  yerwandeln,  ihn  jedoch  wenn  er  in  Natura  übergeben  worden, 
▼erkaufen  können  and  das  Niemand  yerhiudem  dürfen.  Dann  folgen  Fest- 
setzungen gegen  die  Geistlichen,  welche  den  Zehnt  nicht  zur  rechten  Zeit 
annehmen  wollten  und  Angabe  des  dabei  zu  beobachtenden  Verfahrens. 

Kein  Geistlicher  sollte  einen  Geistlichen  vor  einem  weltlichen  Richter 
belangen  bei  Verluste  seines  Rechts  und  der  Absetzung,  kein  Laie  einen 
Geistlichen  in  irgend  einer  Sache  Torzüglich  nicht  über  Tödtung  und  andere 
Verbrechen  venirtheilen ,  bei  Strafe  der  Nichtigkeit  seines  Spruchs  und  der 
Excommunication.  Eben  so  wenig  durfte  ein  Laie  einen  Geistlichen  über  Kir- 
chensachen Tor  ein  wehliches  Gerichte  ziehen,  und  damit  nicht  wegen  Ab- 

und  Beschäftigung  tier  Bischöfe  Beschwerde  über  den  Maogel  an 


Card.Chttdo.    ThomMlI.   Wladislau».  XUX 

geisiliebeti  Riditeni  CAist^e,  soHtea  der  Erzlnsehof  tod  Cfoesen  nnd  dessen 
SdCHigmDbisobOfey  jeder  io  seiner  Stadt  bei  der  Dooildrehe,  als  StellTerfreter 
einen  Offidal  «nr  Anh&rong  der  Klagen  nnd  Yerh&ngnng  tod  KircbenstrafeB, 
mM  dnem  andern  wQrdigeu  Priester  znr  AnfaOnng  der  Beichte  und  Aalegung 
TOil  Bussen  anstellen.  Danut  niobt  anier  dem  Scheine  der  Hosfntalit&t  £dle 
«ad  MAchtige  die  Kircbengüter  durch  bq  h&ufige  Herbeige  versdilftogen, 
wnrde  das  bei  Excemnonication  yerboten. 

Unstreitig  gab  diese  Synode  Veranlassung,  dass  Hioinas  II.  am  10.  Mai 
1368  seinem  Dofflcapitel,  wie  das  in  anderen  polnischen  Bisdrilmem  Iftogst 
heriLönunlieh  war,  volle  Gerichtsbarkeit  und  Madit  verlieh  mit  Verhftngung  von 
Kirchenstrafen  gegen  diejenigen  zu  verfahren,  welche  des  Ca^tels  Goter  nni 
Rechte  be^ntrftchtigen  wflrd^i '). 

£s  «cheint,  dass  wie  Bolesfaws  DL  von  Liegaitz  und  HoiBrich  UI.  vsai 
Breslau,  so  auch  deren  Bruder  der  Herzog  und  ErzbischofWiadislans  die  Hoheit 
ober  das  Neissesche  und  demgemftss  GmndsMcke,  Redite  und  Dienste  der 
Unterthanen  in  Anspruch  nahm,  indem  er  bei  dem  Zwiste  Kenrads  von  G9o«> 
ga«  mit  seinem  Bruder  Boleslaus  II.  von  Liegnitz  die  Bewohner  des  Nässe- 
sehen  zum  Heerdietiste  zwingen  wollte.  Daher  verbot  3.  Februar  13tf8  Her» 
zog  Konrad  H,  von  Glogau  in  seinem  Interesse  dem  Bischöfe  TJnnas  H«, 
dem  Herzoge  Wladislaus  ohne  Einstimmung  aller  Patrone  des  Hodistifis  zu 
gehorsamen,  denn  das  Almosen  seiner  VorfiBAren,  welches  dem  heiligen  Ah 
hannes  (dem  Schutzheiligen  des  Bisthums)  verliehen  worden,  könne  weder 
von  Wladislaus  noch  von  irgend  einem  Andern  zurodcgenwnnira  werden,  aueh 
habe  dieser  km  besonderes  Recht  darauf,  indem  dieses  Patrimonium,  der 
Kurche  immer  besonders  zugetheilt  und  bei  den  Theilungen  der  Herzoge  nie 
genannt  worden  sej,  aueh  wQrde  der  an  Bdeslaus  U.  und  ihn  Konrad  grfal* 
lene  Theil,  dann  nidit  verhaltnissmftssig  seyn,  wenn  das  Neissesche  znm 
Thmle  des  Wladislaus  und  Heinridis  lU.  gerechnet  werden  wftre'). 

Man  sieht  hieraus  noch,  dass  die  Herzöge  insgesamrat  sidk  als  Patrone 
der  49chlesi8chen  Kirche  ansahen.  Wladislaus  vertrag  sich  indessen  am  7.  Hm 
1268  mit  Thomas  IL  Aber  die  Besetzung  der  Voigtei  in  Neisse  auf  Grundlage 
des  von  Heinrich  I.  5.  Januar  1230  mit  dem  Bischöfe  Laurentius  abgeschlos- 
senen Vertrags*). 


1)  UrL  N.  XXIX. 

2)  Urk.  N.  XXVHI. 

3)  Urkandcnsammlang  N.  61. 


L  Eimleihmg. 

Wir  haben  schoo  angefillirt,  dam  Herzog  H^rieh  m.  niclit  im  Stande 
gewesen  war,  die  Geldsummen  ua  entrichten,  welche  filr  seinen  Bmder  Bo- 
leslaas  II.  za  bezahlen  er  mch  im  J.  1*260  nnd  1261  verborgt  hatte.  Am 
11.  Mai  1268  obemahm  daher  Herzog  Wladislaos  (fie  Bezahlang  der  noch 
lOckstftnAgen  1500  MariL  und  211  Mark,  also  1711  Mark  Silbers  nnd  einer 
Mark  Goldes,  ond  versprach  davon  jährlich  300  Maik  abznstossen  und  aach 
den  dem  Bischöfe  zustehenden  Monzzehnten  zu  geben  nnd  verpfondete  dem 
Bischöfe  bis  zur  vollständigen  Berichiigung  der  Schuld  dazu  die  Monzen  in 
zw^  Ortschaften.  Auch  die  von  Heinrich  HI.  filr  ihm  obergebene  Kirchen* 
klrinodien  seit  dem  J.  1252  schulifigen  280  Mark  Silbers  versprach  Wlaifis- 
laus  eben  so  zu  bezahlen'). 

Als  im  April  1270  Herzog  Wladislaus  starb,  nahm  Thomas  II.  voDstän* 
d^  Besitz  vom  Bisthume  und  dessen  Einkünften  und  Heinrich  IV.  regierte  be- 
mts  das  breslansche  Fttrstenthum  seines  verstorbenen  Vaters  und  Oheims. 

In  neue  Bedränguiss  gerieth  Bischof  Thomas  H.  als  Herzog  Boleslaus  von 
Krakau  in  Begleitung  des  Herzogs  Konrad  von  Masovien  im  J.  1271  mit  vie* 
len  Tausenden  Renssen,  Komanen  und  Lithauem  verheerend  in  Schlesien  ein« 
fiel,  welche  im  Namslauschen ,  Pitschenschen  und  MBIitschsohen  die  Kirchen 
plflnderten,  viele  Einwohner  verwundeten,  tödteten  und  in  Gefangenschaft  fort- 
schleppten. Der  Bischof  Thomas  zeigte  das  28.  Juni  1271  dem  Erzbischofe 
Johann  von  Gnesen  und  den  Bischöfen  von  Krakau,  Posen  nnd  Masovien  an 
und  bat  sie,  die  Herzöge  nnd  deren  namentlich  genannte  Kastellane  und  Hof- 
beamtete mit  Androhung  des  Bannes  aufzufordern,  bis  zum  21.  August  Genug- 
ihuung  zu  leisten^).  Bald  darauf,  am  15.  Juli,  Obergab  er  dem  Erzbischofe 
ein  genaues  und  merkwürdiges  Yerzeichniss  des  in  jedem  Dorfe  des  Bisthums, 
in  jedem  einzelnen  bischoflichen  Hofe  und  Bauergehöfie  im  Namslauschen  an- 
gerichteten Schadens,  den  er  mit  Angabe  des  Werths  der  einzelnen  geraubten 
Gegenstände  insgesammt  zu  3731  Mark  anschlug,  ungerechnet  den  Schaden, 
den  die  Goter  des  Domcapitels  und  des  Bischofs  von  Lebus  vorzQglich  im 
Militschschen  und  Pitschenschen  gelitten').  Am  18.  Juli  forderte  Thomas  II. 
den  Herzog  Boleslaus  von  Krakau  und  dessen  Ritterschaft  zum  ersten  Male, 


1)  Urk.  N.  XXX. 

3)  Urkk.  N.  XXXI  bis  XXXV. 

3)  UrL  N.  XXX:VL    Die  einzel 

mit  d^r  fltf^aumnifgnimn^^ 


BoleMlams  van  Krakau.   Thomas  IL  LI 

am  7.  Aogitst  im  Vereine  mit  dem  Bischöfe  Ton  Lebus  zum  zweiten  und  27. 
Allgast  zam  dritten  Male  auf,  Genogthunng  zu  gebend,  ohne  dass  ober  den 
writem  Erfolg  der  Angdegenheit  etwas  bekannt  wäre. 

Unter  so  schwierigen  Yerh&ltDissen  war  Thomas  II.  eben  so  wie  sein  Vor* 
gAnger  bemohet,  in  gutem  Vernehmen  mit  dem  p&pstlichen  Stuhle  zu  bleiben. 

Als  der  pi^stliche  Capellan  Bartholomftos  Carancionis  20.  Juli  1271  Voll- 
macht ausstellte,  die  Einkünfte  der  ihm  vom  Bischöfe  Thomas  L  im  X  1263 
yerliehenen  Pfründe ')  im  Betrage  Ton.jfthrlidi  15  Mark  Silbers,  welche  ihm 
7  Jahre  hindurch  vorenthalten  worden  waren  zu  fordern'),  so  ordnete,  am  5.  Sept. 
1271  Thomas  an,  dass  der  Procurator  des  Caraiicio  in  Peterswalde,  welcher 
den  Ertrag  zurOckbehalten ,  sich  zur  Zahlung  verpflichtete,  verbürgte  sich 
filr  die  Bezahlung  der  drei  übrigen  Jahre,  bezahlte  auch  sogleich  ander- 
thalb Mark  Goldes  fikr  das  erste  Jahr  seines  Biathums  und  zehn  Mark  und 
5  Scot  Silbers  filr  das  seiner  Weihe  vorangegangene  und  sicherte  die  Bezah- 
lung für  das  dritte  Jahr  zu^). 

Nun  hatten  wfthrend  der  Sedisvacanz,  d.  h.  vom  J.  1267  nach  dem  Tode 
Thomas  I.  auch  die  niederscUesischen  Herzöge  die  Zehnten  an  sich  genonmien. 

Dem  Herzoge  Heinrich  IV.,  dessen  Oheim  Wladislaus  bis  dahin  regiert 
hatte,  erliess  Thomas  den  Ersatz  gegen  das  Versprechen,  niemals  der  Kirche 
und  der  Geistlichkeit  in  Zehntsachen  oder  anderen  Angelegenheiten  hinderlich 
seyn  zu  wollen^),  was  Heinrich  auch  am  28.  November  1271  ehrerbietig  zu- 
sagte und  nachgab,  dass  gegen  die  Seinigen,  wenn  sie  unrechtmässig  Kirchen- 
gut an  9ich  gerissen,  nach  vorangegangener  Auffordening  vom  Bischöfe  und 
Capitel  mit  Kirchenstrafen  sollte  verfahren  werden  dürfen,  auch  auf  erfolgtes 
Nachsuchen,  seine  Unterstützung  dabei  zusicherte^). 

Eben  so  hatte  Herzog  Boleslaos  H.  von  Liegnitz  5.  Februar  1272  zwei 
Jahre  wfthrend  der  Erledigung  des  bischöflichen  Stuhls  und  im  dritten  Jahre 
^eich  nach  der  Erwfthlung  Thomas  H.  in  seinem  Lande  die  Zehnten  und  bi- 
schöflichen TafelgefftUe  an  sich  genommen.    Der  Bischof  erliess  die  Erstat- 
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ha  BifdeUumg. 

toDg  miter  da*  BecBogimg,  dass  er  nnd  das  Domoapitd  ao  der  ErheboDg  dmr 
Zrtnten  und  Eiokoofte  des  laufenden  Jahres  und  dann  in  Zokonft  nie  mehr 
gehindert  würden.  Der  Herzog  versprach  dankbar  dafilr  mit  Zustimmung  sM- 
lies  Sohnes  Henrich,  kflnfiig  nie  mehr  (fie  Erhebung  der  Zehnten  m  verhin- 
dem,  me  vielmehr  zu  nnterstatzen.  Weil  er  aber  auch  schon  von  den  Zehn* 
ten  des  laufenden  Jahres  104  Mark  16  Groschen  erhoben,  verpachtete  er  sich, 
diese  Ins  zum  24.  Juni  voUsttadig  zu  erstatten  und  genehmigte,  dass,  wenn 
er  seine  gegebenen  Versprechungen  brechen  wQrde,  nach  erfolgter  Aufforde- 
rung er  selbst  mit  dem  Banne,  sein  Land  mit  dem  Interdicte  belegt  wOrde')* 
Herzog  Konrad  U.  von  Glogau  hatte  rQcksichtlich  der  Zehnten  wie  die 
Herzöge  von  Liegnitz  und  Breslau  gehandelt,  nehmlich  sie  wfthrend  der  Erlefi- 
gung  des  bischoflichen  Stuhls  und  auch  nach  der  Einsetzung  Thomas  li.  bezogen. 
Dieser  ging  ihn  deshalb  mehrmals  an,  davon  abzulassen  nnd  als  das  ohne  Er- 
folg war,  belegte  er  einige  Kirchensprengel  im  Saganschen,  Bunzlaoschen  und 
Krossenschen ,  in  welchen  der^eicheu  Gewaltthfttigkeiten  vorgefallen  waren, 
am  24.  Juni  1271  mit  dem  Interdicte.  Der  Herzog  aber  appdlirte  an  den 
pBpstlichen  Stuhl  und  zeigte  das  dem  Bischöfe  obwohl  in  unförmliche  Weise 
an.  In  der  Appellation  gab  er  an,  erstens  habe  er  die  Rodcgabe  von  Dör- 
fern, die  ^m  erblich  zustftnden  und  die  der  Bischof  unrechtmässig  in  Besits 
genommen,  von  diesem  nebst  dem  Ersätze  der  daraus  gezogenen  ESnkOnfte 
verlangt,  was  den  Bischof  so  aufgebracht,  dass  er  einige  Kirchen  und  Dörfer 
im  Lande  des  Herzogs  mit  dem  Interdicte  belegt,  nur  um  ihn  zu  bedrängen. 
Das  verdächtige  den  Bischof  als  einen  Feind  des  Herzogs,  der  nicht  zugleich 
jdessen  Richter  seyn  könne.  Zweitens  habe  der  Herzog  Rückerstattung  des 
Geldes,  welches  er  ehedem  fär  die  Befreiung  des  Bischofs  Thomas  I.  ans  der 
GeAmgensehaft  des  Herzogs  Boleslaus  IL  von  Liegnitz  aufgewendet,  vom  Bi- 
schöfe Thomas  II*  verlangt,  dieser  aber  darauf  nicht  geantwortet,  da  doch, 
wie  der  Sohn  die  Schulden  des  Vaters,  so  der  Pridat  die  Schulden  seines 
Vorgängers  bezahlen  mösse. '  Drittens,  der  Bischof  verlange  von  einigen  Grund^ 
stocken  des  Herzogs  bald  Zehnt,  bald  Zins,  bei  Strafe  bald  des  Bannes,  bald 
des  Interdicts,  während  des  Herzogs  Vorgänger  davon  nie  Feldzehnten  ent- 
richtet hätten  oder  gerichtlich  dazu  vernrtheilt  worden  wären.  Bei  Jedem  Zinse 
sey  erforderlich,  dass  man  vorher  wisse,  wozu  und  weshalb  er  entrichtet  wer- 
den mOsse,  weil  census  ignoraniiae  weder  nach  göttlichen  n6ch  nach  mensch- 
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Koben  GeaeteeD  gcfandeD  werde.  Wenn  mm  widb  der  Biseliof  glMbe,  einen 
Anspracli  zn  haben,  so  kAnne  er  doeh  nieht  KJftger  und  Richter  zugleich  seyn« 
Ber  Herzig  verlange  daher  Gezngsbriefe,  indem  er  »ch  und  flas  Seioige  den 
Sdintee  des  pftpsdichen  Stuhls  unterwerfe. 

Dar  Bischof  zeigte  was  geschehen  dem  Papste  an  und  dass  er  £e  Ap« 
pellalion  des  Herzogs  nicht  zugegeben,  denn  die  gewaltsame  Zurockhaltnng 
des  Zehnten  sey  offenkundig,  gegen  die  Synodalstatuten ,  die  Statuten  Papst 
Urbans  und  des  Cardinais  Guido;  ferner  gelte  in  Sachen  des  Unterhalts  der 
Armen  und  Kirchendiener  kein  Vertrag  und  auch  keine  Ausnahme.  Die  Go* 
ter,  welche  der  Herzog  anspreche,  wkren,  Mrie  drei  Urkunden  bewiesen,  theil» 
▼on  den  Vorfahren  des  Herzogs  der  Sarche  geschenkt,  theils  durch  diese  er*' 
kauft,  theils  durch  Tausch  erworben  worden  und  so  auf  ihn,  den  Bischof, 
rechtmässig  gekommen.  Rocksichtlich  des  Geldes,  das  der  Herzog  fordere, 
weil  es  ihm  seiner  Angabe  nach  Thomas  i.  Air  seine  Befreiung  ver&^oches 
haben  solle,  habe  auch  dieser  fast  18  Jahre  hindurch,  die  er  nach  seiner  Be« 
freiong  gelebt,  wenn  er  ein  durch  Gewalt  oder  Furcht  in  der  Gefangenschaft 
abgenOthigtes  Versprechen  gegeben,  das  weder  durch  freiwillige  Zahlung  noch 
dnreh  eine  neue  freiwillige  Zusage  genehmigt,  vielm^r  so  lange  er  gelebt  den 
Herzog  Konrad  mit  ungemessener  Freigebigkeit  überhäuft.  Thomas  I.  habe 
auch  vor  seinem  Tode  ein  Testament  gemacht,  in  welchem  aber  tou  einer 
Schuld  an  den  Herzog  Konrad  nichts  enthalten  sey.  Dass  Konrad  von  LSn- 
dereien,  die  er  nach  deutschem  Rechte  ausgesetzt,  die  Thomas  I.  auf  mehrere 
Jahre  vom  Zehnten  befreiet,  nach  Verlauf  der  Freijahre  und  erfolgter  Bosse*- 
mng  der  LlUidereien  den  Zehnt  nicht  entrichten  lassen  wolle,  sey  gegen  jede 
Pflicht  der  Frömmigkeit,  da  mit  der  Verbesserung  der  Beschaffenheit  des  Lan* 
des  auch  die  Verhftltnisse  der  Kirchen  verbessert  werden  müssten  ^). 

Weil  nun  Konrad  II.  nicht  nachgab,  keine  Genogthuung  filr  den  seit  dem 
Tode  Thomas  I.  erhobenen  Zehntra  gab,  cBesen  vielmehr  fortdauernd  ftlr  sich 
erhob  und  die  Unterthiüien  der  Kirche  durch  Steuern  und  Abgaben  vielftM^ 
belftstigte,  so  belegte  24.  MArz  1272  Thomas  iL  den  Herzog  mit  der  grösse- 
ren Excommunication ,  dessen  Land  aUgemein  mit  dem  Interdicte^)  und  befahl 
allen  Geistlichen,  es  streng  und  ohne  Ausflucht  zu  beobachten,  indem  Appella- 
tionen, welche  der  Herzog  etwa  verwenden  wolle,  null  und  nichtig  wftren^). 

1)  UrL  N.  XLV. 
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Auf  Venmtteliiog  des  Bisehofs Wilhelm  von  Lebus  wurde  indessen  18.April  1 272 
ein  Vertrag  zwischen  beiden  streitigen  Theilen  geschlossen.  Thomas  IL  sollte 
dem  Herzoge  düii  Ersatz  des  während  dreier  Jahre  erhobenen  Zehnten  erlas- 
sen, dieser  dagegen  den  Zehnten  des  laufenden,  das  heisst  vierten  Jahres^ 
bis  Johannis  abtragen  und  künftig  in  keine  Weise  die  Erhebung  des  Zehnten 
der  gesammten  Geistlichkeit  Oberhaupt  hindern,  sie  vielmehr  aufgefordert  un- 
terstützen. Bräche  der  Herzog  das,  so  unterwerfe  er  sich  nach  Befiuden  des 
Bischofs  der  Excommunication,  sein  Land  dem  Interdicte  ohne  Appellation,  so 
wie  auch  dann  der  Bischof  sollte  für  den  Zehnten  der  drei  Jahre  Ersatz  for- 
dern dorfen^.  Thomas  nahm  das  an  und  hob  Bann  und  Interdict  auf^).  Als 
aber  der  Bischof  von  Lebus  im  Auftrage  Herzog  Konrads  sich  bei  dem  Bi- 
schöfe Thomas  für  die  Geistlichen  verwendete,  welche  filr  den  Herzog  Partfaei 
ergriffen  und  das  Interdict  unbeachtet  gelassen,  so  wollte  Thomas  durchaus 
nicht  darauf  eingehen,  dass  die  Angelegenheit  der  Geistlichen  mit  der  seini- 
gen vermischt  würde,  da  er  mit  diesen  nach  Belieben  verfahren  wollte.  Er  gab 
jedoch  dem  Herzoge  eine  Frist,  bis  zum  13.  Juli  den  Zehnten  des  laufenden 
Jahres  zu  entrichten^.  Dieser  ging  darauf  nicht  ein,  .sondern  nahm  auch  den 
Zehnten  des  fünften  Jahres  an  sich,  weshalb  der  Bischof  am  3.  September, 
mit  Berufung  auf  den  abgeschlossenen  Vertrag,  den  Herzog  und  dessen  R&the 
von  neuem  mit  dem  grösseren  Banne  und  jede  Ortschaft  und  das  ganze  Her- 
zogthum  mit  dem  Interdicte  belegte  %  auch  allen  Welt-  und  Klostergeistlichen 
im  Herzogthume  Glogau  befahl,  es  streng  zu  beobachten  und  e^  für  das  höchste 
Glück  zu  halten,  im  Falle  der  Versuchung  für  die  Rechte  der  Kirche  verfolgt 
zu  werden^).  Das  nöthigte  Konrad,  sich  zu  unterwerfen.  Um  Absolution  zu 
erhalten ,  schickte  er  den  Bischof  von  Lebus  und  zwei  seiner  Barone  an  den 
Bischof  Thomas ,  legte  die  Bestimmung  über  die  zu  leistende  Genugthuung  in 
dessen  Hand  und  versprach  dessen  Forderung  gemftss  am  IS.  April  1273, 
allein  ftlr  den  dem  Bischöfe  und  dessen  Unterthauen  zugefügten  Schaden  800 
Mark  Silbers  bis  zum  1.  April  1274  zu  bezahlen,  ausserdem  der  übrigen  ge- 
sammten Geistlichkeit  Schadenersatz  zu  geben  und  leistete  einen  körperlichen 
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Eid,  sich  künftig  mit  dem  Mtlnzzehnten  nnd  anderen  Besitzun  gen  und  Eigen- 
Anme  der  Kirche  nicht  zu  befassen ;  ferner^  keinen  Geistlichen  oder  Untertha- 
nen  des  Bischofs  oder  des  gloganer  Collegiatstifts  gefangen  za  setzen  oder 
aas  dem  Lande  zu  treiben,  sich  des  Eigenthums  der  Geistlichkeit  weder  selbst 
zo  bemftchtigen  noch  irgendTheil  daran  za  nehmen  dass  das  Ton  Anderen  ge- 
schehe, Ritter,  die  etwas  der  Art  gethan,  zar  vollstftndigen  Rockgabe  oder 
EntschftdBgnng  zu  zwingen,  mit  Gebannten  keine  Gemeinschaft  zu  haben,  wäh- 
rend des  Interdicts  keinen  GottescUenst  za  feiern  oder  Geistliche  dazu  zu  zwin- 
gen, Widersetzliehe  nicht  in  Schutz  zu  nehmen.  Freie  und  Hörige  des  Bi- 
schofs und  des  Collegiatstifts  sollten  frei  seyn  vom  Wachtdienste,  Haussteuer, 
Hufensteuer  und  allem  übrigen  Geschosse,  von  der  Herberge  und  dem  Vor- 
spann. Nur  in  den  drei  FftUen,  welche  schon  im  J.  1261  bestimmt  waren, 
behielt  er  sich  Steuern  Tor  und  erneuerte  namentlich  das  Privilegium  vom  J. 
1253.  Wenn  er  etwas  von  dem  Versprochenen  nicht  erfhUen  wOrde,  sollte 
der  Bischof  Ersatz  'alles  seit  den  jetzt  nftchstrergangenen  Alnf  Jahren  zuge- 
ftagten  Schadens  (der  also  erlassen  worden  war),  fordern  und  durch  Kirchen- 
strafen ohne  Rocksicht  auf  Appellation,  auf  die  der  Herzog  ausdrücklich  ver- 
zichtete, erzwingen  dorfen,  wie  er  denn  besonders  bekannte,  dass  der  Erlass 
des  Schadens  ihm  nur  bedingungsweise  gewährt  sey,  nftmlich  wenn  er  halte, 
was  er  versprochen'). 

Nun  verfuhr  Thomas  H.  gegen  cüe  Geistlichen,  welche  dem  Interdicte  unge- 
horsam den  Gottesdienst  gefeiert  hatten  und  belegte  27.  Mai  elf  derselben 
namentlich  mit  dem  Banne  ^),  drei  Anderen  befahl  er,  die  von  ihnen  eingenom- 
menen KirchenpfrOnden  sofort  binnen  8  Tagen  aufzugeben'). 

Wfthrend  dieses  Streits  mit  dem  Herzoge  Konrad  von  Glogau  verfuhr 
Thomas  nicht  weniger  durchgreifend  in  einer  anderen  Angelegenheit.  In  der 
Kirche  zu  St.  Elisabeth  in  Breslau,  welche  den  Kreuztrftgem  St.  Mathift  des 
Hospitals  zu  St.  Elisabeth  zustand,  waren  Gewaltthfttigkeiten  von  Seiten  der 
Kreu^ger  gegen  deren  Pfarrer  verübt  worden,  weshalb  der  Propst  und  De- 
chant  des  Domcapitels  die  Kirche  mit  dem  Interdicte  belegt  hatten,  was  Tho- 
mas bestätigte.  Ohngeachtet  aller  Abmahnungen  hatten  der  Meister  und  einige 
Laienbroder  des  Hospitals  den  Pfarrer 'Peter  gefangen  gesetzt,  weshalb  der 
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Btfduif  aue  Kireiie  zo  St  Madiias  iiiid  ür  Hispital  wäk  des  lüterdicte  lie- 
k|^  md  an  8.  Juiuar  1272  den  Pfiurreni  der  obrigen  breaboer  KirAen  be» 
fidd,  daeeelbe  anter  Vorladong  des  Mristero  und  der  Hoqiitalbrtder  bduumt 
so  aaeben.  Die  zor  EGsabetbkirehe  tUngepbnten  ontei^ab  er  wSkiend  der 
Dauer  dea  Streits  der  Marien  Magdalenealdrche,  den  Ho^italbmder  Henaano, 
welcher  (wftlnreBd  des  Interdicts)  vor  ExcoouBMicirten  in  der  Efisabedn  and 
Ifadiiaskirebe  den  Gottesdienst  gefeiert  hatte^  bdegte  er  als  Haupt  des  Sean- 
dals  wie  aoeh  fflnf  andere  HosfHtalbrtder  nanentfidi  wit  den  Banne,  weil  «e 
gewaltsan  Hand  an  den  P£uTer  Petw  m  St.  IXsabedi  gelegt  md  Gewalt- 
tbfttigkeiten  gegra  dessen  Kirche  Terflbt ').  INe  AM^talbrtder  nnt  den  rotbeo 
Sterne  hatten  jedoch  ein  PriYile^am  Papst  Gregors  IX.,  vennöge  dessen  kein 
Bischof  oder  Prälat  «e  oder  ihr  Hos^tal  mit  d»n  Banne  oder  Interdicte  be* 
legen  durfte.  Welchen  Ausgang  der  Streit  genonneu,  ist  nidit  bekannt,  doch 
noss  er  bald  beendet  worden  seyn,  da  bereits  in  April  1275  der  Bisdiof  Tho* 
nas  nit  den  Krenzigem  ou  St.  Madiias  in  guten  Vemdmien  stand,  inden  er 
ihnen  ifie  HAlfte  der  Zehnten  ihrer  Goter  in  Kreuzburgschen,  die  andere  HMAe 
den  Donci^itel  verlieh. 

Während,  oder  doch  sehr  bald  nach  Bdlegong  der  Strritigkeiten  SMri- 
sehen  dem  Herzoge  Konrad  von  Glogao  und  den  ffischofe  Thonas  geri^ 
dieser  auch  in  Zwistigkeiten  mit  dem  Herzoge  Heinrich  IV.,  wacher  ihn  auf- 
forderte, keine  Geldsteuem  von  den  Geisdichen  der  ELirchen  zu  eriiebeu,  de- 
ren Patron  der  Herzog  sey  ^),  um  so  mehr,  da  er  gar  nicht  sehe,  dass  es  den 
Bischöfe  mangele.  Unstreitig  bezieht  sich  das  auf  die  Yorberatungen,  welche 
Thomas  H.  traf,  um  1274  zur  allgemeinen  Kirchenversanmlung  nach  Lyon  zu 
gehen,  denn  im  J.  1284  warf  ihn  Hdnrich  vor,  den  Gnstlichen  das  von  ihnen 
erhobene  G^  ohngeachtet  der  Anordnung  der  Kirchenversannlnng  nidit  zn- 
rflckgegeben  zu  haben').  Es  nuss  schon  in  J.  1274  der  Streit  zum  vdOigen 
Ausbruche  gekommen  seyn,  denn  im  J.  1287  klagte  der  Bischof  Thomas  den 
Papste,  Herzog  Hdnrieh  IV.  habe  ihn  zur  Zeit  der  Lyoner  Synode  von  sei- 
nem Sitee  vertrieben  «nd  ihn  alles  bewegUchen  ESgenthuras,  der  Zehnten  und 
anderer  Rechte  beradbt^).    Auch  sehen  wir  aas  dem  SiAveUien  zweier  Car<- 
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Anftle,  dass  zor  Ziekk  dieser  Kirehenversamtnlung  Hebrich  Abgeordnete  an  den 
römischen  Stuhl  geschickt  hatte  ^).  Papst  lunocenz  Y.  zeigte  25.  Februar 
1276  seine  Gelangung  auf  den  pftpstlicbeu  Stuhl  dem  Herzoge  an,  welcher 
darauf  mehrfach  in  die  H&udel  zwischen  Rudolf  von  Habsburg  und  Ottokar 
von  Böhmen  yerwickelt  wurde  ^). 

Die  Gegenstände  des  Streits  zwischen  Heinrich  IV.  und  Thomas  U. 
betrafen  erstens,  vom  Herzoge  dem  Bischöfe  zurückbehaltenen  und  entzogenen 
Zehnt;  zweitens,  Geschoss  und  Steuern,  welche  der  Herzog  von  den  Uuter- 
thanen  und  Vasallen  des  Bischois  und  der  Kirche  verlangte;  drittens,  Schulden 
des  Herzogs  an  die  Kirche  von  dessen  Vater  und  Oheim  her;  viertens,  das 
Herbergsrecht,  welches  der  Herzog  auf  den  Gütern  des  Bisthums  übte;  fünf- 
tens, Ersatz  und  Rückgabe  der  Dörfer,  Besitzungen,  Grundstücke,  Einkünfte, 
Hebungen  und  beweglichen  und  unbeweglichen  Habes  von  der  Zeit,  dass  der 
Bischof  und  dessen  Domherren  sich  zur  Lyoner  Kirchenversammluug  begeben 
(im  Anfange  des  X  1274),  und  einige  andere  Gegenstande. 

Zur  Entscheidung  darüber  erwählten  der  Bischof  und  das  Domcapitel  ei- 
ner- und  der  Herzog,  dessen'  Barone,  Ritter  und  Unterthanen  anderer  Seits  am 
10.  Juni  1276  vier  Geistliche  und  vier  Ritter  zu  Schiedsrichtern  und  verspra- 
chen, sich  deren  Spruche  bei  Strafe  von  1000  Mark  Silbers  zu  unterwerfen  ^). 
Man  sieht  daraus,  dass  hier  der  Herzog  nicht  allein  für  sich  stand,  dass  viel- 
mehr die  Weltlichen  des  Landes  der  Geistlichkeit  gegenüber  traten. 

Am  11.  Juni  sprachen  nun  die  gevnllkürten  Schiedsrichter,  der  Bischof 
und  das  Domcapitel  sollten  6  Jahre  hindurch  den  Zehnten  auf  dem  Felde, 
oder  in  Maltern  oder  in  Vierdungen  in  derselben  Art  erheben  dürfen,  wie  sie 
denselben  zur  Zeit  Herzog  Heinrichs  III.  bis  au  dessen  Tod  (1266)  erhoben 
hätten^),  und  am  12.  Juni  sprachen  sie  eben  so  rücksichtlich  der  übrigen  strei- 
tigen Punkte;  erstens,  wenn  der  Herzog  oder  eiiie  seiner  Burgen  oder  sein 
ganzes  Land  mit  Gelde  aus  feindlichen  Händen  gelöst  werden  müssten ,  wenn 
der  Herzog  wehrhaft  gemacht  werde,  sich,  oder  eines  seiner  Kinder  vermale, 
dann  solle  er  eine  Steuer  mit  Zuauehung  des  Bischofs  von  den  Unterthanen 
der  Kirche  in  eben  der  Weise  wie  von  den  Unterthanen  der  Ritterschaft  for- 


1)  Stenzel,  Script  rer.  Siles.  IL  p.  469  and'470. 
3)  Daselbst,  p.  470  und  471. 
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4)  Urk.  N.  LXni. 

H 


LVm  Einleitung. 

dem  dorfeu,  in  allen  anderen  FUlea  aber  es  dem  Herzoge  aicht  freistehen, 
die  Unterthanen  der  Kirche  mit  einer  Stener  zu  belegen,  sondern  es  Ton  dem 
Bischöfe  abhängen ,  ob  dieser  den  Herzog  freiwillig  unterstützen  wolle  (sub^ 
venire)*,  zweitens,  Herberge  solle  der  Herzog  nicht  anders  oben  dorfen,  als 
wie  sein  Vater  nnd  Grossvater;  drittens,  Erbgüter  nnd  Dörfer,  welche  der  Bi* 
schof  besessen,  solle  er  vollständig  doch  mit  Vorbehalt  seiner  Eigenthiimsrechte 
zurQckgeben ;  viertens,  das  streitige  Patronatrecht  aber  einige  Kirchen  solle  bei- 
den Theilen  unangetastet  bleiben,  Beschwerden  aber  vor  den  geeigneten  Rich-^ 
ter  gebracht  werden;  fünftens,  rQcksichtlich  der  bdrgerlichen  Gerichtsbarkeit 
der  Voigte  des  Herzogs  in  den  zu  deutschem  Rechte  ausgesetzten  Dflrfeni 
der  Kirche,  und  sechstens,  rOcksichtlich  der  Befreiung  der  Uutertluinen  der 
Kirche  von  Kastellaneigerichten  solle  dem  Bischöfe  werden,  was  er  urkund** 
lieh  werde  beweisen  können ;  siebentens.  Ober  die  dem  Bischöfe  und  dem  Ca- 
pitel  durch  den  Herzog ,  dessen  Ritter  und  Uoterthanen  genommeneu  Gegen- 
stände, ferner  über  die  Schulden  des  Herzogs  Tön  dessen  Vater  und  Oheime 
her,  solle  der  Herzog  sich  mit  dem  Bischöfe  und  dem  Capitel  vertragen,  oder 
wenn  er  es  vermöge,  Erlass  von  ihnen  erwirken;  achtens,  rOcksichtlich  der 
Dörfer,  welche  seit  der  Zeit  jSeinrichs  Hl.,  ohne  Einwilligung  des  Bischofs 
und  Capitels  in  Beziehung  auf  den  Zehnten,  nach  deutschem  Rechte  ausge- 
setzt seyen,  solle  der  Herzog  vom  Bischöfe  Erlass  gewinnen;  neuntens,  bin- 
nen 6  Jahren  sollten  keine  Dörfer  zu  deutschem  Rechte  ausgesetzt  werden, 
wenn  nicht  mit  dem  Bischöfe,  dem  Cs^itel  und  dem  Zehntberechtigten  vorher 
festgesetzt  worden,  was  und  wie  viel  diese  erhalten  sollten;  zehntens,  der  Bi- 
schof solle  seine  Gerichtsbarkeit  nach  den  kanonischen  Festsetzungen  oben 
dorfen '). 

Beide  Theile  scheinen  den  Schied  angenommen  zu  haben.  Heinrich  wurde 
dann  1277  von  seinem  Oheime  Boleslaus  H.  gefangen  genommen  und  erst  durch 
Vermittelung  Ottokars  von  Böhmen  wieder  frei^),  im  J.  1279  nahm  er  Theil 
an  den  böhmischen  Unruhen  nach  Przemislaus  Ottokars  Tode^).  Jedenfalls 
finden  vnr  den  Bischof  bis  zum  J.  1281  in  friedlicher  Beziehung  zu  Heinrich 
als  dieser  und  Herzog  Nicolaus  von  Troppau  ihm  die  Burg  Edelstein  bd 
Zuckmantel  übergaben^). 


1)  Urk.  N.  LXIV. 
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Im  J.  1279  hidt  Bischof  ThonAS  eine  OUtoMäofiiynode»  in  weliDber  itt 
Begehung  auf  die  ftosseren  YerhAJinisse  der  Kirche  /estgeseizt  wurde  ^  wel- 
cher liiue  KirchengQter  wissentlich  zurückhalte  uiid  sie  bis  zum  15.  Augu^it 
nicht  zurück-  uiid  fflr  zugefbgteo  Schaden  Ersatz  gebe,  solle  uaeh  des  Car- 
ifiuals  Guido  Statnteu  vom  Kirchenbesuche  ausgeschlossen  und  zum  -  Abend«» 
male  nicht  zugelassen  und  wenn  er  bis  an  sein  Ende  kehie  Geungthuung 
gebe  ebenso  wie  wer  den  Verkauf  der  Zehnten  hindere  nicht  kirchlich  be* 
stattet  werden.  Die  Geistlichen  sollten  bei  den  Beichtenden  sorgfUtig  nach«» 
forschen,  ob  diese  Zehnten  nicht  entrichtet  und  ihnen  dann  als  Busse  Tollstän* 
digra  Ersatz  auflege  tind  wenn  sie  diesen  nicht  leisteten  das  kirchliche  Be- 
grftbniss  Terweigem.  Alle  Geistlichen  sollten  bei  Strafe  von  drei  Mark  jAhr^ 
lieh  mehrmals  an  bestimmten  Tagen  in  der  Kirche  unter  Giockenschlag  imd 
Auslöschung  der  Lichter  alle  Vorenthdter  der  Zehnten  for  gebannt  erkift* 
ren.  Alle  Capellane  der  Herzoge  oder  Forsten  sollten  bei  Strafe  der 
Sospension  zwei  Decrete  Papst  Gregors  X.  Ober  die  Excommunication  und 
die  Absolution  von  derselben  wenigstens  sechssml  jährlich  io  der  Kirche  nach 
dem  Evangelinm  vor  den  Herzogen  öfientlidi  in  der  Landessprache  verlesen 
und  erklären  auch  ein  jeder  Pfarrer  und  Capellan  der  Fürsten  bei  Strafe  einer 
Mark  innerhalb  eines  Monats  eine  Abschrift  dieser  Decrete  mit  den  Statute» 
des  Erzbischofe  Fulco  in  den  Kirchen  an  einer  Tafel  Ober  dem  Altare  an- 
schlagen *). 

Wie  heftig  übrigens  Thomas  Ih  gewesen,  ergiebt  sich  daraus,  dass  an 
8.  Mai  r2S0  sich  vor  Notar  und  Zeugen  die  BevoUbnäcbtigten  der  Neisser 
BDrgerschaft  in  deren  Namen  verpflichteten,  dem  Bisehofe  Thomas  bis  zum  6. 
October  desselben  Jahres  200  Mark  Silbers  als  Genugtkuung  dafür  zu  entrich* 
ten,  dass  sie  ihn  schriftlieh  den  Tollen  (furiosum)  genannt  und  zogleidi  un- 
ter Berührung  des  heiligen  EvangeKnms  gelobten  dem  Bischöfe  und  dessea 
Nachfolgern  bei  1000  Mark  Silbers  Strafe  gehorsam  zu  seyn^). 

Nodi  ehe  die  6  Jahre,  fikr  welche  der  Schied  vom  J.  1270  dauern  sollte, 
abgelaufen  waren,  müssen  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Bischöfe  Thomas 
und  Heinrich  IV.  wieder  ausgebrochen  seys^  denn  dieser  vensfraeh  am  8.  Jt^ 
nuar  1262  eidlich,  den  Geboten  der  Kirche  und  des  pApstliehen  Legaten  Phi'- 
lipp,  Bischofs  von  Fermo,  über  die  gewaltsame  Erbrechung  und  Beraubung  der 


1)  Statuta  synodal.  Wratislav«  d.  Ausgabe  vom  J.  1512,  fol.  IX. 

2)  Urk.  N.  LXV. 
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Dominikaner-  nnd  Minoritenkirche  nnd  anderer  heiligen  Orte  und  den  Ersatz 
alles  dessen,  was  er  Kirchen  und  Klöstern  geraubt,  gehorsamen  zn  wollen 
and  yerpflichtete  sich  bei  Strafe  von  5000  Mark  feinen  Silbers  for  gewalt- 
same Beschlag-  und  Wegnahme  der  Zehnten  der  breslaner  und  anderer  Kir- 
chen nnd  Klöster  und  EinkQnfle  Gemigthuung  zu  geben,  wie  er  sich  werde 
mit  dem  Bischöfe,  dem  Capitel  und  anderen  Kirchen  freundschaftlich  ver- 
tragen können,  und  über  alles,  worüber  man  sich  nicht  werde  vertragen 
können,  den  Spruch  des  Legaten  anzunehmen  und  genug  zu  thun,'wie  dieser 
es  bestimmen  werde,  auch  künftig  nie  wieder  in  solcher  Art  auszuschreiten, 
so  oft  das  aber  geschehe,  solle  die  festgesetzte  Summe  halb  an  die  breslauer 
halb  an  die  römische  Kirche  entrichtet  werden.  Dieses  Versprechen  legte  der 
Herzog  in  die  Hände  des  Minoriten  Heinrich  von  Brene  ab,  den  der  Legat 
bevollmächtigt  hatte,  den  Herzog  von  dem  Banne  zu  entbinden,  in  den  er  durch 
Vergewaltigung  der  Kirchen  gefallen  war,  doch  unter  der  Bedingung^  sogleich 
vneder  in  den  Bann  zurnck  zu  fallen,  wenn  er  das  nicht  erfüllen  würde,  was 
er  versprochen  ^).  An  demselben  Tage  wurde  darüber  ein  gleichlautendes 
Notariatsinstrument  aufgenommen^). 

Weil  nun  ein  freundliches  Abkommen  nicht  erfolgte,  so  legten  beide  Theile 
dem  Legaten  ihre  Ansprüche  und  Beschwerden  vor  und  wählten  ihn  durch 
Compromiss  vom  8.  Februar  I2S2  zum  Schiedsrichter,  dessen  Spruche  sie 
sich  ohne  alle  Bedingungen,  mit  Verzicht  auf  jede  Ausflucht,  auch  der  Appel- 
lation, bei  Strafe  von  1000  Mark  Goldes  unterwarfen,  worauf  der  Legat  auch 
den  Schied  zu  fällen  übernahm. 

Der  Bischof  klagte  über  ungerechte  Besteuerung  und  Belästigung  der 
Kirche  und  deren  Unterthanen,  Beraubung  und  Vorentbaltung  ihrer  Güter, 
Zehnten  und  Einkünfte,  der  Herzog  behauptete,  durch  Herkommen  und  Privi- 
legien zu  dem  allen,  was  er  in  dieser  Beziehung  gethan,  wie  seine  Vorfah- 
ren berechtigt  zu  seyn'). 

Am  10.  August  12S2  gab  darauf  der  Legat  einen  merkwürdigen  Schied, 
vermöge  dessen  er  alle  Kirchengüter  von  allen  Airstlichen  Steqem,  Lasten  ßkr 
frei  erklärte,  mit  Vorbehalt  dessen,  was  rücksichtlich  des  Neisseschen  im  J. 
1230  vertragen  worden.   Lediglich  des  Friedens  wegen^  solle  es  in  acht  we- 

1)  Urk.  N.  LXVL 
3)  Urk.  N.  LXVIL 
3)  Urk.  N.  LXVin. 
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sentlicb  wie  im  J.  1276  festgeseizten  und  hier  einzeln  näher  bestimmten  Fäl- 
len, welche  die  Wehrhaftmachnng  des  Herzogs,  die  Yerheirathung  desselben 
und  seiner  Kinder,  seine  oder  seiner  Bargen  Anslösang  aus  feindlichen  Hän- 
den und  die  Vertfaeidignng  des  Landes  betrafen,  dem  Herzoge  gestattet  seyn, 
Geld  und  Mannschaft  von  den  Unterthanen  der  Kirche,  doch  nur  durch  die 
Kirche  und  nach  deren  Maassgabe  zu  verlangen,  auch  nur  so  sollte  er  Herberge 
auf  den  Kirchengütern  nehmen  dürfen.  Drei  Monate  nach  Veröffentlichung 
des  Scbieds  sollte  der  Herzog  alles,  was  er  der  Kirche  vorenthalten  oder  ge- 
nommen zurückgeben,  zum  Ersätze  alles  Schadens  aber  und  der  Schulden 
seines  Vaters  und  Oheims  5000  Mark  Goldes,  nachträglich  auf  2500  Mark 
herabgesetzt,  entrichten,  diese  jedoch  erlassen  seyn,  wenn  er  den  Schied  zwei 
Monate  nach  dessen  Veröffentlichung  annehme,  thue  er  das  nicht,  so  solle  er 
die  Summe  zu  erlegeu  schuldig  seyn.  Beide  Theile  wnrden  verpflichtet,  den 
Schied  bei  Strafe  von  1000  Mark  Goldes  und  des  Bannes  anzunehmen.  Diese 
Strafe  wurde  auf  jeden  Bruch  des  Scbieds  gesetzt,  welcher  dem  ohngeachtet 
immer  gültig  seyn  sollte.  Der  Legat  behielt  sich  endlich  vor,  den  Schied 
teilweise  oder  ganz  zu  ändern  oder  aufzuheben  0* 

Der  Herzog  war  sogleich  entschlossen,  diesen  ihm  äusserst  nachtheiligeu 
'Schied  nicht  anzunehmen,  legte  deshalb  Appellation  bei  der  römischen  Curie 
ein,  ohne  jedoch  dem  Bischöfe  das  anzuzeigen,  und  Gezngsbriefe,  wie  es  her- 
kömmlich war,  nachzusuchen^),  was,  wie  er  wohl  einsehen  mochte,  vergeb- 
lich und  ihm  nachtheilig  gewesen  seyn  würde,  weil  ihm  der  Bischof  würde 
haben  in  Rom  zuvorkommen  können.  Dann  lud  er  den  Bischof  wegen  vieler 
Dörfer,  welche  derselbe  im  Neisseschen  besass,  vor  das  Gericht  der  Barone, 
das  höchste  Landgericht,  welches  herkömmlicher  Weise  in  solchen  Angele- 
genheiten zu  erkennen  hatte.  Der  Bischof  weigerte  sich  als  Geistlicher  vor 
einem  weltlichen  Gericbti-^hofe  zu  erscheinen,  worauf  ihn  die  Barone  als  un- 
gehorsam zur  Herausgabe  von  fünf  und  sechzig  Dörfern  im  Otmachauischen 
vemrtheilten ,  welche  sie  dem  Herzoge  zusprachen.  Der  Bischof  erklärte,  an 
den  Papst  appelliren  zu  wollen,  worauf,  wie  es  scheint,  das  gegenseitige 
Verfahren  etwas  ruhete^). 

Erst  am  12.  März  1284  liess  der.  Bischof  in  Breslau  in  Gegenwart  des 


1)  ürk.  N.  LXIX. 

2)  Ulk.  N.  LXXJI  und  XCVUI,  S.  112. 
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Domcapitels,  des  Pr&moDstratenser-Abts  za  St.  Yiucenz  und  des  Abte  der  re* 
gulirteu  Chorherren  zu  St  Maria  daselbst^  so  wie  anderer  Kloster  -  und  Welt- 
geistlicheu.  und  des  Volks  nach  Torher  erlassener  Berufung  derselben  den 
Schied  vom  10.  Aug.  1282  feierlich  bekannt  macheu  luid  erklftren,  ohne  dass 
ein  BeTolIuiächtigter  oder  Abgeordneter  des  Herzogs  Widersprach  erhoben. 
Nur  Meister  Ludwig  betheuerte»  er  habe  sogleich  damals,  doch  lediglich  als 
Vertrauter  des  Herzogs,  den  Schied  einen  Stab  von  Rohr  genainit,  welcher 
dem  die  Hand  durchbohren  werde,   der  sich  darauf  stützen  wolle '). 

Der  Herzog  war  ober  die  Bekanntmachung  des  Schieds  sehr  aufgebracht« 
Schon  in  der  Nacht  des  14.  März,  während  er  sich  in  seiner  Burg  und  Tho- 
mas sich  im  Bischofshofe  (beide  unfem  der  Domkirche)  aufhielten ,  wurde  die 
Wohnung  des  Scholasticus  Johann,  eines  treuen  Anhängers  des  Bischofs,  an- 
geblieh mit  Genehmigung  des  Herzogs  überfallen,  die  ThOren  erbrochen,  sein 
ISigenthum  geplündert  und  geraubt.  Der  Scholasticus,  in  der  Furcht  ermor- 
det zu  werden,  flüchtete  sich  in  die  Krche^)  und  der  Bischof  begab  sich, 
wie  es  scheint,  bald  darauf,  als  wenn  er  seines  Lebens  nicht  mehr  sicher 
wäre,  mit  mehreren  Domherren  nach  Otmachau  bei  Neisse  iu  seine  feste  Burg, 
wo  er  sich  wenigstens  seit  der  Mitte  des  Mai  befand. 

Der  Herzog  appeliirte,  doch  ebenfalls  ohne  es  dem  Bischöfe  anzuzeigen, 
aiudi  an  den  £rzbischof  von  Gnesen  als  Metropoliten '). 

Bald  darauf  imtemahm  er  eine  Heerfahrt  in  das  Glatzische  ^).  Dazu  erhob 
er  Ton  jedem  bischöflichen  Dienstmanne  im  Neisseschen  5  Maiic,  von  jedem 
Schulzen  nach  Schätzung  des  Guts  5  bis  10  Mark  oder  mehr,  von  jedem 
Bauer  der  nach  deutschem  Rechte  ausgesetzt  war,  eine  halbe  Mark,  von  jedem 
Bauer  der  nach  polnischem  Rechte  ausgesetzt  war,  eine  Kuh  zu  dem  Wer- 
the  einer  halben  Mark.  Der  Bischof  fand  sich  dadurch  um  so  mehr  beschwert, 
als  die  Heerfahrt  dem  gesammten  Lande  nicht  vorher  verkündet  worden  and 
weil  sie  ausserhalb  Schlesiens  in  das  Köiiigrdch  Böhmen  unternommen  wor- 
den war,  wozu  das  Glatzisebe  gehörte,  wit}u*end  seine  Unterthanen  nur  zur 
Verdieidigang  Schlesiens  innerhalb  dessen  Gräozen  verpflichtet  waren  und 
auch  in  diesem  Falle  nur  diejenigen,  welche  der  Heerfidirt  nicfat  Folge  gelei- 
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stet  imd  zwar  cBe  Reicheren  mit  einer  Kuh,  die  Aenneren  mit  einem  Schafe 
hatten  beetrafi  werden  können. 

Der  Bischof  verlangte  nnn  am  12.  Mai  rem  Herzoge,  weil  derselbe  nach 
Verlaufe  von  zwei  Monaten  nach  erfolgter  Bekanntmachung  den  Schied  nicht 
angaumimen,  cBe  in  demselben  auf  die  Nichtannahme  gesetzten  1000  Mark 
und  2500  Mark  Goldes  und  die  im  Compromisse  vom  10.  Februar  1282  neben 
der  Hxcommunication  festgesetzten  1000  Mark  Goldes,  zugleich  zeigte  er  der 
gesammten  breslauer  Geistlichkeit  an,  der  Herzog  sey  in  1000  Mark  Goldes 
Strafe  und  in  den  Bann  gefallen  ^).  Der  Herzog  antwortete  am  folgenden 
Tage:  er  kOmmere  sich  nicht  um  den  Schied,  halte  ihn  nicht,  wolle  ihn  nicht 
halten  nnd  sey  dem  Bischöfe  und  der  Kirche  nichts  schuldig,  weil  er  ihnen 
in  Allem  genng  gethan^).  Die  gesammte  breslauer  Geistlichkeit  mit  den  an* 
wesenden  Aebten  von  Kamenz  und  Heinrichau  erwiederten  dem  Bischöfe  am 
15.  Mai:  der  Herzog  habe  ihnen  durch  ein  vorgelegtes  Schreiben  des  Audi- 
tors cantradicioriarum  der  römischen  Curie  bewieseir,  dass  die  Angelegen- 
heit des  Schieds  von  ihm  an  die  römische  Curie  gebracht  worden  und  der 
Pi^st  dazu  änen  besondem  Richter  verordnet.  Deshalb  habe  es  allen  An- 
wesenden geschienen,'  dass  for  jetzt  die  Gemeinschaft  des  Herzogs  nicht 
zo  meiden  sey,  wenn  nicht  andere  Gründe  vorhanden  wftren,  um  so  mehr, 
weil  in  ihrer  Gegenwart  mehrere  der  angesehensten  Mitglieder  des  Bisthums 
mit  dem  Herzoge  frei  verkehrten.  Zugleich  baten  sie  den  Bischof  inständig, 
er  möge  nach  reiOicher  Erwftgong  der  Nachtheile  für  die  Kirche  den  bekla^ 
geuswerthen  Streit  anf  gute  Weise  beilegen^). 

Der  Bischof  ermahnte  jedoch  17.  Mai  das  Domcapitel  und  die  Yicare 
zur  Standhaftigkeit ,  befahl  Gebannte  zu  meiden,  um  nicht  Anderen  ein  Qbles 
Beispiel  zu  geben  %  liess  den  Dompropst  Sbroslans,  welcher  gesagt,  der  Schied 
sey  nnverbittdlich,  auffordern,  sich  darüber  bestimmt  zu  erkl&reii')  und  setzte 
am  18.  Mai  der  breslauer  Geislichkeit  ausfolidich  auseinander,  dass  der  Her- 
zog rechtmassig  in  die  Strafe  von  1000  und  2500^  Mark  Goldes,  dazu  auch 
dem  Banne  verfallen  sey,  den  sie  zu  beachten  verpflichtet  wären  ^).     Sogar 
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ein  PredigennöDch  behauptete  öffentlich,  der  Herzog  sey  dem  Banne  nicht  ver- 
fallen ^.  Bei  der  öffentlichen  Yerlesang  des  bischöflichen  Schreibens  erklär- 
ten die  Abgeordneten  des  Herzogs,  sie  appellirten  ^).  Auch  der  Yersach,  den 
der  Propst  Bernhard  von  Meissen,  der  yertraute  Kanzler  des  Herzogs,  machte, 
den  Bischof  znr  Nachgiebigkeit  zu  bewegen,  war  vergeblich').  Ohngeachtet 
der  Abmahnnng  des  Bischofs  feierten  die  Achte  zu  St.  Yincenz,  St.  Marien, 
die  Dominikaner,  Minoriten  und  Hospitaliter  zu  St.  Mathias  den  Gottesdienst 
in  des  Herzogs  Gegenwart^). 

Der  Bischof  setzte  ihnen  allen  und  besonders  25.  Mai  ausführlich  aus- 
einander, dass  der  Herzog  im  Banne  sey  *),  zog  aber  nur  den  Abt  zu  St.  Ma- 
rien und  die  Dominikaner  zu  sich  hinüber;  die  Prämotistratenser  zu  St.  Yin- 
cenz, die  Hospitaliter  zu  St.  Mathias,  die  Minoriten  und  der  Propst  Sbrozlans 
blieben  standhaft  auf  des  Herzogs  Seite. 

£s  befanden  sich  zur  Zeit  der  Streitigkeiten  zwischen  dem  Bischöfe  Tho- 
mas H.  und  dem  Herzoge  Heinrich  lY.  in  dem  Sprengel  des  breslauer  Bis- 
thnms  zwölf  Minoritenconvente ,  welche  ursprünglich  zur  polnischen  Provinz 
gehörten,  lieber  Zeit  und  n&here  Umstände  der  Stiftung  keines  derselben 
sind  zuverlässige  Nachrichten  vorhanden,  daher  wissen  wir  auch  gar  nicht 
mit  Gewissheit,  woher  die  ersten  Minoriten  nach  Schlesien  kamen;  doch  wa^ 
ren  es  unzweifelhaft  Deutsche.  Wir  erfahren  nur,  dass  gerade  in  der  Zeit, 
als  Thomas  H.  Bischof  von  Breslau  geworden  war,  die  Deutschen  in  den 
schlesischen  Klöstern  der  Minoriten  sehr  überhand  nahmen,  denn  Knnignnde^ 
Gemaliu  Przemislaus  Ottokars  U.,  Tochter  eines  Fürsten  von  Halicz,  schrieb 
an  Agnes,  Tochter  Herzog  Heinrichs  H.  von  Schlesien  und  der  Anna,  Toch- 
ter Przemislaus  Ottokars  I.  von  Böhmen,  also  Geschwisterkind  mit  dem  Kö- 
nige Przemislaus  Ottokar  H.,  dem  Geniale  der  Kuniguude^),  sie  höre  mit 
Yerwunderung,  dass  Agnes,  die  doch  aus  polnischem  und  böhmischem  Ge- 
blute  stamme,  anstatt  den  bedrängten  Stammgenossen  beizustehn,  sich  unweis* 
lieh  gegen  die  polnischen  und  böhmischen  Minoriten  hart  zeige,  indem  sie  die 


1)  Urk.  N.  LXXXIII.        2)   S.  83. 

3)  Urk.  N.  LXXX.  4)   S.  87. 
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J.  1268  Gertrud  9  Tochter  Heinrichs  L,  urkundlich  Aebtissin  Ton  Trel^nitz  war,  Agnes 
aber  17.  Februar  1272  starb,  so  muss  der  Brief  zwischen  -  diesen  Jahren  geschrie- 
ben sejn. 
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Paüdiei  der  deutachen  Minoriten  ndinie  ond  mit  ihfen  Klo0terscliWMteni  be* 
hMpte,  cKe  böhDiiscben  und  polnischen  Minoriten  w&ren  im  Banne,  das  laese 
fidch  jedoch,  weil  diese  von  Gott  auch  mit  Gelehrsamkeit  begabt  seyen,  auf 
keine  Weise  glaiibeu.  Agnes  mAge  daher  zu  ihrer  eigenen  Ehre  ihre  Sprach* 
genossen  nnterstatzen,  was  auch  sie  und  der  König,  ihr  Gemal  tfaae.  Sie  be- 
klagte sieh  ebenfalls  gegen  einen  Cardinal,  dass  in  Polen  und  Böhmen  die 
deutschen  Minoriten  so  Oberhand  n&hmen,  dass  die  Eangebonien  zurQckgesetzt, 
verjagt  und  gehindert  wurden,  Pr&Iaten  aus  ihrer  Mitte  zu  erw&hlen  und  bat 
denselben  um  Beistand  filr  die  slavischen  Minoriten '). 

Um  diese  Zeit  mag  es  geschehen  seyn,  dass  sich  acht  Minoritenconvente 
des  breslaoer  Sprengels  nebrolich  in  Breslau,  Brieg,  Schweidnitz  und  Neisse, 
dann  in  Goldberg,  Löwenberg,  Sagan  und  Namslau  von  der  polnischen  Pro* 
vinz  trennten  und  zur  sächsischen  übertraten,  so  dass  nur  vier  Minoritencon- 
vente in  Oppeln,  Gross-Glogau ,  Ober-Glogan  und  Liegnitz  bei  der  polnischen 
Provinz  blieben').  Wir  finden  im  J.  1272  unter  den  breslauer  Minoriten  den 
Franco  als  Guardian,  Hermann  als  Lector,  Gerhard  als  Beichtvater  der  Frftu* 
lein  (Töchter  Heinrichs  HI.),  Hermann  den  Baier,  Sigfried,  Heinrich  von  Gör* 
fitz,  Werners  Sohn,  Dietrich  von  Ronsbach  u.  s.  w.,  lauter  deutsche  Namen. 
Pi^st  Nicolaus  UI.  (1277 — 1280)  begünstigte  die  Minoriten  sehr^),  nicht  we- 
niger dessen  Nachfolger  Martin  IV.  (1281—1285)^).  Der  Cardinal  Hiero- 
nymus  (nachher  1288  Papst  Nicolaus  IV.)  war  ebenfalls  Minorit  gewesen  ^). 

Die  acht  schlesischen ,  zur  s&chsischen  Provinz  Obergetretenen  Convente 
frierten  den  Gottesdienst  auch  später,  ohngeachtet  des  Bannes  gegen  den  Her- 
zog und  des  sowohl  vom  Bischöfe  Thomas  als  vom  Erzbischofe  zu  Gnesen, 
der  Proviozialsynode  zu  Lenczycz  und  dem  Papste  verhängten  Interdicts.  Der 
Lector  Hermann,  welcher  schon  seit  1272  in  Urkunden  erscheint,  war  die  Seele 
des  Widerstands  gegen  den  Bischof. 

Unter  diesen  Männern  befand  sich  auch  ein,  bei  dem  Streite  unmittelbar 
zwar  nicht  geuMinter,  aber  dennoch  wenigstens  anfänglich  auf  Seiten  des  Her* 
lOf^  stehender,    sehr  merkwürdiger  und  angesehener  Minorit,   Heinrich  von 
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Brane,  Sohn  de«  G»feo  D|etiioli  von  Brene  and  der  Todhter  Heraog  Kon- 
rads von  Masovien,  ein  Bmder  des  Grafen  Otto  Ton  Wettin,  des  Grafen  Kon- 
rad Ton  Brene  und  des  Tempelritters  Dietrich.  Er  war  froher  Canonicns  in 
Mageburg  gewesen,  dann  in  den  Minoritenorden  getreten  und  im  J.  1276  mit 
dem  Könige  Rudolf  von  Habsbnrg  in  genauer  Verbindung ').  Vom  Papste  im 
J.  ]283  zum  Erzbischofe  von  Gneseu  ernannt,  schlug  er  diese  Würde  ans. 
Er  befand  sich  mehrfach  in  Heinrichs  IV.  Umgebung  und  noch  13.  Juli  12S4 
bei  dessen  Protestation  und  Appellation  an  den  Papst  gegen  des  Bischofs 
Thomas  Verfahren.     Seitdem  verschwindet  er  ans  der  Geschichte. 

Ausserdem  finden  wir  standhaft  auf  des  Herzogs  Seite  Wilhelm,  Abt  des 
Prftmonstratenserklosters  zu  St.  Viocenz  bei  Breslau,  Walther,  Prior  der  Kren- 
ziger  mit  dem  rothen  Sterne  zu  St.  Mathias  des  Hospitals  zu  St  Elisabeth 
in  Breslan,  gegen  dessen  Stift  sich  der  Herzog  mehrfach  freigebig  bewiesen, 
Sbrozlaus  den  Propst  des  Domcapitels,  einige  Dominikaner,  femer  eine  grosse 
Anzahl  von  Pfarrern,  unter  (fiesen  vor  Allen  Bernhard  von  Kamenz,  Propst 
von  Meissen,  Pfarrer  in  Brieg,  schon  1281  Heinrichs  IV.  Kanzler,  femer  die 
Pfarrer  von  MOnsterberg,  Anras,  Alt-Namslau,  Wartenberg,  Neisse,  Nimptsch, 
Warben,  Kreuzburg  n.  A.,  dann  den  Protonotar  Peter  und  den  Doctor  der 
Rechte  Ludwig.  Unter  den  weltlichen  Anhängern  Heinrichs  war  dessen  Schwe-* 
Stersohn  Friedrich,  Landgraf  von  Tho  ringen ,  ferner  wahrscheinlich  sämmtlicbe 
Barone,  der  Marschall  Pacoslaus,  der  Palatin  Benjamin,  der  Hofrichter  Heui- 
rieh  von  Wiesenbnrg,  der  Schenk  Hermann  von  Eichelbom,  der  Richter 
Themo  von  Strehlen,  Günther  von  Biberstein,  Stephan  von  Michelau  mit  sei- 
nen Verwandten  aus  dem  angesehenen  Hause  Pogarel,  Heinrich  von  Molnheim, 
Czambor  von  Schildberg,  Stephan  von  Würben,  die  von  Zindal,  Simon  Galli- 
cus  Castellan  von  Nimptsch,  Budiwoy  Copassin  Castellan  von  Sandowel, 
Ymram  Castellan  von  Breslau  und  viele  Andere.  Ausserdem  hielten  Gemein- 
schaft mit  ihm  die  Herzoge  Boleslaus  von  Oppeln,  Heinrich  von  Lieguitz, 
Bolko  von  Löwenberg  und  Jauer,  Heinrich  von  Glogan,  Przemislaiis  von  Stei- 
nau  und  selbst  Konrad  von  Sagan,  den  der  Bischof  Thomas  an  des  abgesetz- 
ten Sbrozlaus  Stelle. zum  Dompropste  ernannt  hatte. 

Mit  dem  Bischöfe  waren  mit  Ausnahme  des  Propstses  fast  s&mmtliche  Dom- 
herren und  Vicarien,  mit  Ausnahme  der  acht  Minoritenconvente ,  die  übrigen 


1)  S.  die  von  mir   herausgegebenen  Briefe  Rudolfs   an  ihn  und  von  ihm  an  Rudolf. 
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vier  MinoritencoDTente  fast  die  gesammte  Ordensgeistlicbkeity  und  viele  Pfar* 
rer,  von  den  Herzogen  aber  Miedslans  and  Przemislaiis  von  Ratibor  und  Ka* 
«mir  von  Beutben,  am  römischen  Hofe  mehrere  Canfinftle,  der  Bischof  von 
Fermo  und  der  Beichtvater  des  Papstes,  meistens  Dominikaner. 

Zvnschen  beiden  Partheien  schvrankten  in  gewisser  Hinsicht  mehrere  sehr 
angesehene  Mfttiner,  znerst  der  Erabischof  von  Gnesen  Jacob  Swinka,  femer 
der  Abt  von  Ueinrichau  und  der  Archidiaconns  von  Wladislaw,  welche  der 
Papst  zu  delegirten  Richtern  in  dem  Streite  ernannt  hatte,  ja  der  eigene  Pro** 
cnrator  des  Bischofs,  Johann  Mnscata,  Archidiaconns  von  Lenczycz,  welcher 
bald  ganz  zum  Herzoge  übertrat. 

Der  Bischof  war  gleich  anfangs  sehr  unzufrieden  damit,  dass  der  Erzbi- 
schof den  Herzog  Heinrich  als  wegen  des  nicht  angenommenen  Schieds  dem 
Banne  noch  nicht  verfallen  betrachten  wollte,  dann,  im  Frühjahre  12S5,  dass 
der  Erzbischof,  der  Abt  von  Heinrichau  und  der  Archidiaconns  von  l^ladis- 
lav  als  vom  Papste  delegirte  Richter  nicht  durchgreifend  genug  gegen  Hein- 
rich einschritten.  Wir  finden  femer,  dass  die  Aebte  von  Leubus  und  Kamenz 
im  Mai  12S6  Herzog  Heinrichs  Friedensantrftge  an  den  Bischof  brachten. 

Dadurch  war  Heinrich  IV.  im  Stande,  dem  Bischöfe  vdrksamen  Wider- 
stand entgegen  zu  setzen.  Er  lud  daher  den  Bischof  zum  zweiten  Termine 
über  die  demselben  bereits  abgesprochenen  fünf  und  sech^g  Dörfer  im  Otma- 
cbauischen  vor  seine  Barone,  weil  nach  Verlaufe  von  Jahr  und  Tag  der  Bi- 
sehof die  von  ihm  angekündigte  Appellation  nicht  innerhalb  der  gesetzlichen 
Frist  eingelegt.  Dem  Herzoge  wurden  die  fünf  und  sechzig  Dörfer  abermals 
zugesprochen  und  er  in  den  Besitz  derselben  gesetzt  ^). 

Der  Bischof  schickte  1.  Juni  dem  Archidiaconns  Johann  von  Lenczycz, 
den  er  bereits  kurz  vorher  als  Bevollmächtigten  nach  Rom  gesandt  hatte,  und 
seinen  übrigen  Geschäftsträgern  Nachricht  von  Allem  und  Schreiben  und  Geld- 
geschenke für  zwei  CardinSJe  und  den  Bischof  Philipp  von  Fermo,  um  den 
BevoUmftchtigten  des  Herzogs  dort  zu  begegnen  und  über  des  Herzogs  Ge^ 
walttbaten  zu  klagen,  der  die  Sacristeien  der  Dominikaner  und  Minoriten  mit* 
Gewalt  erbrochen,  sich  der  Zehnten  und  Güter  des  Bisthnms  bemächtigt  und 
sdnen  Vetter,  den  Subdiaconus  Herzog  Konrad  von  Sagan,  gefangen  gehal- 
ten, also  dem  Banne  verfallen  sey  und  gar  keine  Vollmachten  mehr  ertheüen 


1)  Urk.  N.  LXXXIIL 
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könne  ^.  Yorzdglich  solle  dahin  gewirkt  werden,  dass  der  Papst  den  Schied 
voA  10.  August  1282  durch  eine  Balle  best&tige  und  Niemanden  als  den  Erz- 
bischof von  Gnesen  und  den  Bischof  von  Wladislav  zu  Executoren  ernenne  ^). 

y ergleichsvorscbiftge ,  die  der  Herzog  dem  Bischöfe  machte,  wies  dieser 
mit  den  Worten  ab:  der  Herzog  nehme  den  Schied  an,  Ton  dem  ich  weder 
abgehen  kann,  noch  werde,  erlasse  darüber  offene  Urkunden  unter  seinem 
grossen  Siegel  und  gebe  alles  zurück,  was  er  weggenommen;  dann  mag  ein 
Termin  gesetzt,  sicheres  Geleit  vom  Herzoge  gegeben  und  vor  dem  Erzbi- 
schofe  von  Gnesen  über  Absendung  an  den  römischen  Stuhl  verhandelt  wer- 
den ').     Der  Herzog  nahm  das  nicht  an. 

Der  Bischof  forderte  ihn  darauf  am  9.  Juni  auf,  den  Schied  bis  zum  IL 
Juni  anzunehmen,  weil  er  sonst  nach  Verlaufe  des  dritten  Monats  nach  der 
Publication  desselben  abermals  in  1000  Mark  Goldes  Strafe  verfallen  würde. 
Der  Herzog  erwiederte  nach  Verlesung  des  Schreibens  in  Gegenwart  vieler 
Barone  nichts,  als:  Ihr  Edlen  meines  Landes,  ich  rathe  Euch,  dass  keiner 
fernerhin  mit  solchen  Schreiben  zu  mir  komme.  '  Auf  das  Schreiben  selbst  ant- 
wortete er  gar  nicht  ^).  Der  Bischof  theilte  15.  Juni  dem  Erzbischofe  von 
Gnesen  mit,  was  rücksichtlich  des  Schieds  geschehen  war  und  bat  ihn,  den 
demnach  dem  Banne  verfallenen  Herzog  zu  meiden ').  Der  Erzbischof  erwie- 
derte, wegen  Nichthaltung  des  Schieds  könne  er  den  Herzog  nicht  als  ge- 
bannt ansehen,  weil  dieser  vorher  an  ihn  als  Metropoliten  appellirt  habe,  doch 
wolle  er  den  Herzog  wegen  anderer  gegen  die  Kirche  unternommener  Gewalt- 
th&tigkeiten  meiden.  Das  verdross  den  Bischof  Thomas  sehr^).  Er  schrieb 
daher  dem  Domcapitel  und  den  breslaner  Ordensgeistlichen,  setzte  auseinan- 
der, was  seit  dem  12.  März  geschehen  war  und  verlangte,  dass  sie  Heinrich 
fbr  im  Banne  befindlich  betrachten  sollten  ^).  Dann  verlangte  er,  der  Herzog 
solle  die  in  Besitz  genommenen  65  Ortschaften  im  Neisseschen,  femer  alles, 
was  er  an  Zehnt,  Zinsen  und  Geldern  weggenommen,  erstatten  und  alle  6e- 
waltth&tigkeiten  und  Beeinträchtigungen  auf  den  Gütern  der  Kirche  abstellen  ^). 
Er  schickte  am  3.  Juli  drei  Prälaten  an  den  Herzog,  demselben  sechzehn 
Punkte  vorzulegen,  denen  dieser  bis  zum  25.  Juli,  als  letztem  Termine,  genfl- 
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gen  solle.  Der  Herzog  erklftrte  (4.  Jali),  appellirt  za  habeu').  Der  Bkichof 
rerluigte  Mittheilnng  der  Appellation  %  Der  Herzog  erwiederte :  Ich  vnll  mei» 
nen  Feinden  nicht  das  Schwerdt  gegen  mich  in  cQe  Hand  geben '),  schickte 
aber  doch  am  10.  Juli  die  Appellation  dem  Bischöfe,  indem  er  sich  über  je* 
den  einzelnen  Punkt  der  ihm  gemachten  Anschuldigungen  entweder  rechtfer- 
tigte oder  ihn  widerlegte,  in  Abrede  stellte  oder  als  gegen  sein  Wissen  Ton 
Beamteten  geschehen  abzustellen  versprach  und  sich  erbot,  alles  vor  dem  ge- 
hörigen Richter  zu  erweisen.  Dann  gab  er  eine  Reihe  von  Klagepunkten  ge- 
gen den  Bischof  an  und  suchte  darzuthun ,  dieser  sey  selbst  dem  Banne  ver- 
fallen, was  er  alles  vor  dem  pftpstlichen  Stuhle  zu  beweisen  sich  anheischig 
machte  % 

Der  Bischof  drftngte  seine  Bevollmächtigten  in  Rom,  die  Bestätigung  des 
Schieds  vom  10.  August  1382  auf  jede  Weise  zu  erwirken '),  versprach,  doch 
nur  im  Falle  seine  Angelegenheit  guten  Fortgang  hfttte,  dem  Bischöfe  von 
Fermo  for  dessen  Neffen,  dem  Cardinal  Latinus  für  dessen  Capellan  eine 
breslauer  PfrQnde  und  gab  jedem  unterdessen  j&hrlich  eine  Mark  Goldes  ^). 

Der  Herzog  aber  Hess  den  Bischof  auf  den  1.  August  vor  das  Gericht 
der  Barone  laden,  die  Festungswerke  von  Otmachau  und  Neisse  zu  zerstö- 
ren und  ihm  (dem  Herzoge)  die  Burg  Edelstein  bei  Zuckmantel  zu  oberantwor- 
ten, welche  im  J.  1281  dem  von  ihr  aus  durch  deren  Besitzer  vergewaltigten 
Bischöfe  vom  Herzoge  Nikolaus  von  Troppau,  mit  Einwilligung  Herzc^  H^- 
richs  übergeben  worden  war^). 

Nun  belegte  der  Bischof  am  30.  Juli  1284,  mit  Anftahrung  aller  seiner 
am  3.  Juli  erhobenen  Beschwerden,  ohne  Rücksicht  auf  Heinrichs  Widerle- 
gungen und  Eiuwendongen  vom  10.  Juli,  den  Herzog  mit  dem  Banne  und  alle 
Orte,  an  denen  er  sich  aufhalten  würde,  mit  dem  Interdicte  ^)  und  zeigte  das 
sogleich  dem  Domcapitel  und  allen  übrigen  geistlichen  Körperschaften  und  den 
Erzpriestern  im  Lande  an'). 

Als  Herzog  Heinrich,  der  sich  in  dem  nur  2  Meilen  von  Otmachau  be- 
findlichen Neisse  befand,  das  erfuhr,  so  berief  er  sogleich  am  folgenden  Tage 
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31.  Juli  die  Herzoge  von  Oppeln^  GIogM  und  Ratibor  nebst  Tiden  Rittern  zo 
nch  naeh  Neisse  zom  Tamiere  und  rerguQgte  sich  mit  ihnen  aaf  Kosten  der 
llisdiAffichen  Untertbanen  ^). 

Am  1*  Angust  protestirte  der  Bischof  darch  seinen  Kanzler,  den  er  dazu 
beronm&chtigt  hatte  ^),  gegen  das  weldiche  Gericht,  yor  welches  ihn  Heinrich 
geladen,  nnd  erbot  sich,  vor  einem  geistlichen  Gerichte  za  Recht  zn  stehen. 
Der  Herzog  fragte  den  Kanzler  nach  dessen  Vollmacht  Nachdem  sie  verle- 
sen war,  wollte  er  sie  haben.  Der  Kanzler  weigerte  sich  dessen  und  wollte 
nor  ebe  Abschrift  derselben  geben,  worauf, der  Herzog  mit  gezücktem  Mes* 
ser  über  ihn  herfiel,  ihn  zu  Boden  warf  und  erstochen  haben  würde,  wenn 
sich  nicht  einige  der  Barone  dazwischen  gelegt  hätten.  Nur  mit  Mflhe  liess 
sich  der  Herzog  bewegen,  ihn  dann  friedlich  ziehen  zu  lassen. 

Die  Hauptgegner  des  Bischöfe  und  die  TorzOglichsten  StQtzen  des  Her- 
zogs, die  8  IVlinoritenconvente  behaupteten,  Bann  und  luterdict  w&ren  nichtig, 
weil  der  Herzog  appellirt  habe,  erklärten  den  Bischof  selbst  for  gebannt,  also 
Air  unfikhig,  Kircbenstrafen  zn  verhängen,  und  hielten  Gottesdienst  ohne  Rock- 
sieht  auf  ihn.  Der  Bischof  setzte  von  allem,  was  vorgegangen  war,  seine 
Procuratoren  in  Rom  in  Kenntniss  und  verlangte  dringend  die  Bestätigiuig  des 
Bannes  vom  Papste  zu  er^virken').  In  grosser  Angst,  von  dem  Herzoge  in 
Otmachau  angegriffen  zu  werden,  bat  er  den  Erzbischof  von  Gnesen  nnd  den 
KOnig  von  Böhmen  um  Verwendung  bei  Heinrich^),  protesfirte  öffentlich  ge- 
gen die  weltliche  Gerichtsbarkeit  des  Herzogs  in  Angelegenheiten  der  Kirche  ^), 
setzte  der  Stadt  Breslau  ansfhhrlieh  auseinander,  dass  der  Herzog  rechtmäs- 
sig excommunicirt  sey  %  lobte  die  Dominikaner,  dass  sie  seine  Sentenzen  be- 
obachteten ^) ,  klagte  bei  dem  Erzbischofe  von  Gnesen  ober  die  Minoriteu  und 
forderte  denselben  dringend  auf  einzuschreiten  ^),  und  belegte  alle  die,  welche 
Otmachau  angreifen  worden,  mit  dem  Banne ^). 

Die  polnischen  Bischöfe  genehmigten  endlich  auf  einer  Synode  in  Leu- 
czycz  15.  Januar  1285  den  vom  Bischöfe  Thomas  am  30.  Juli  1284  erlasse- 
nen Bannspnicb,  befahlen  dessen  Publication  und  Beachtung  '^  und  stellten  den 
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CardiBilM  in  moem  sehr  oierikwArdigen  Sehrribeo,  Dacb  lebbaftai  Klagen  aber 
die  acht  deutschen  Convente  der  Miiioriten  vor,  Polen  sey  seit  Einfflhnmg 
des  Christenthums  dem  römischen  Stahle  besonders  unterworfen  und  entrichte 
demselben  als  Zeichen  dieser  Unterwerfung  jährlich  von  jeder  Person  den  Pe* 
terspfennig.  Die  Polen  h&tten  der  Kirche  auch  immer  entrichtet,  was  dieser 
rechtmässig  zugekommen.  Jetzt  aber,  seitdem  deutsche  Reichsfürsten  sich 
mehrerer  polnischen  Orte  bemächtigt,  kamen  diese  damit  unter  das  römische 
Räch  und  würden  der  römischen  Kirche  entzogen.  Die  deutschen  Ritter  und 
Barone,  welche  nach  Polen  k&men  und  froher  von  Polen  besessene  Dörfer 
und  andere  Ortschaften  einnähmen,  weigerten  sich  den  Peterspfennig  zu  ent* 
richten,  um  den  die  römische  Kirche  noch  ganz  kommen  werde,  wenn  man 
dem  nicht  begegne.  Auch  die  polnische  Kirche  yerliere  ihre  Eüinkonfte  mit 
dem  Eindringen  der  Deutschen,  von  denen  einige  den  Zehnten  gar  nichlf  an^ 
dere  nicht  nach  polnischem  Herkommen  entrichteten  ')•  Nicht  weniger  klagte 
der  Bischof  ober  die  Miuoriten,  und  das  Domcapitel  schrieb  deshalb  an  das 
Generalcapitel  der  Miuoriten  in  Mailand^).    Der  Bischof  beschwerte  sich  am 

11.  Februar  bei  dem  Herzoge  nber  die  Vergewaltigung  der  bischoflichen  Un- 
terAanen  in  mehreren  Dörfern  des  Neisseschen  durch  des  Herzogs  Castellau 
der  Burg  Waldow  uud  verlangte  Abstellung  derselben'),  w&hreud  unstreitig 
der  Herzog  diese  Dörfer  als  sein  ihm  gerichtlich  zugesprochenes  Eigenthum 
betrachtete. 

Kurz  Torher  hatte  der  Erzbischof  tou  Gnesen  nebst  zwei  anderen  Präla- 
ten Tom  Papste  Martin  IV.  Befehl  unter  dem  21.  October  1284  erhalten,  für 
die  Beobachtung  der  Tom  Bischöfe  am  30.  Juli  12S4  Tcrhängten  Sentenz  zu 
sorgen.  Diese  Ddegirten  wollten  jedoch  nicht  so  schnell  und  gewaltsam  Tor^ 
schrriten,  als  Thomas  verlangte.    Sie  setzten  anfänglich  einen  Termin  auf  den 

12.  Februar  1285  nach  Breslau,  Tcrschoben  diesen  dann  auf  12.  März  nach 
Kaiisch,  dann  nach  Wielun  ^).  Thomas  II.  drang  unter  lauten  Klagen  ober  seine 
Leiden  auf  die  Bekanntmachung  der  päpstlichen  Bestätigung^). 

Der  Herzog  ging  unterdessen  immer  weiter.  Er  liess  im  Februar  1285 
den  unter  Glockenschlag  berufenen  Bewohnern  von  Breslau  und  Neisse  bei 
Guts-,  Leibes-  und  Lebensstrafe  verbieten,  die  Miuoriten  zu  beleidigen,  die 
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Doaddrche  und  andere  Kirehen  ausser  den  MinoriteDkirdieD  zu  beso^eo,  ja, 
bei  YerstOmmeluDg  der  Armen,  bei  Todesstrafe  und  Einziehung  des  YermO«- 
gens  der  Reichen,  irgend  einem  oder  andern  Anhftnger  des  Bischofs  etwas 
zu  yerkaufen,  oder  ihn  zu  behaasen,  ja  nur  mit  ihm  zu  reden,  entzog  der 
ihm  feindlichen  Geisdichkeit  seinen  Schutz  gänzlich  und  liess  das  auf  deu 
Märkten  ausrufen.  Niemand  von  den  Anhängern  des  Bischofs  wagte  es  mehr, 
den  Herzog  anzutreten  ^.  Dieser  liess  keinen  derselben  vor  sich  und  strafte 
streng  die  Uebertreter  seiner  Verbote^).  Er  liess  in  der  Kirche  des  Klosters 
Trebuitz  die  Mauer  aufbrechen  und  einen  Altar  wegschaffen,  um  einen  verbor- 
genen Schatz  ausfindig  zu  machen^). 

Der  Bisehof  klagte  alles  das  dem  Erzbischofe  von  Gnesen,  drang  wie* 
derholt  auf  Bekanntmachung  des  päpstlichen  Befehls  ^),  bevollmächtigte  2.  März 
128#  zwar  auf  des  Erzbischofs  Verlangen  einen  Geistlichen  vor  den  päpstli- 
chen Delegirten  zu  erscheinen^),  protestirte  aber  zugleich  gegen  eine  Zusam- 
menkunft in  Wielun,  weil  das  zu  entfernt  und  eine  Mörderhoble,  im  Gebiete 
des  Herzogs  gelegen,  vor  dem  er  seines  Lebens  nicht  sicher  sey  und  er  auch 
kein  sicheres  Geleit  und  Zehrungskosten  habe^). 

Der  Herzog  gab  zwar  4.  März  sicheres  Geleit  ^) ,  der  Bischof  erklärte 
das  nun  S.  März  für  zu  spät,  die  Zeit  fbr  zu  kurz,  er  furchte  filr  sein  Leben 
weil  der  Herzog  jüngst  zwei  Priester  gefangen  gesetzt  ^). 

Er  klagte  13.  März  den  Cardinälen  sein  Leiden,  dass  Heinrich  die  Be- 
ginnen aus  Breslau  vertrieben,  Ober  die  Widerspänstigkeit  der  Minoriten  und 
bat  um  Beistand^),  den  Archidiaconus  Johann  von  Lencycz,  dem  er  zu  miss- 
trauen anfing,  rief  er  13.  März  aus  Rom  zurück'®),  empfahl  seinen  andereu 
Bevollmächtigten,  mit  Klagen  über  die  päpstlichen  Subdelegirten,  dass  nichts 
erreicht  worden  sey,  vom  Papste  die  einfache  Bestätigung  seiner  Sentenz  za 
erlangen")  und  bat  andere  um  Unterstützung  in  dieser  Angelegenheit^^).  Er 
lobte  dem  Generalci^itel  der  Dominikaner  in  Bologna  deren  Ordensbrüder  io 
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SeUemen,  w^I  ne  seine  Sentenzeu  beobachteten  ^  und  kla^e  bei  dem  Ge«- 
neruei^itel  der  Miuoriteo  ober  deren  seUesisehe  Ordensbrüder,  bat  um  Heiv 
steUang  der  altea  polnischeD  Provinz  und  Bestrafung  des  Hermann,  Lecton» 
der  MiDoriten  in  Breslau^). 

Der  Herzog  verbot  in  April  den  Domiuikaneni  in  Otmachan,  die  Barg  zu 
▼erlassen.  Thomas  war  äusserst  unzufrieden,  dass  die  päpstlichen  Delegirten 
nichts  thaien^).  Während  er  sich  zur  Weihnng  des  Chrisma  in  Ratibor  be- 
£Mid,  bemächtigte  sich  plötzlich  Herzog  Heinrich  durch  Drohungen  Ijß.  April 
A&i  Burg  Otmacfaau  und  wendete  sich  gegen  die  Burg  Edelstein.  Der  Bi-- 
schof,  welcher  sich  seitdem  fast  immer  in  Ratibor  unter  dem  Schutze  der  Her* 
zöge  Miecislaus  und  Przemislaus  aufhielt,  bat  sogleich  20.  April  die  Herzoge 
•Kasimir  von  Oppe]u  und  Nicolaus  von  Ratibor  ^),  den  Erzbischof  von  Gneseu  ^ 
und  den  König  von  Böhmen^)  um  Yermittehing  und  forderte  10.  April  HeiiH- 
rieh  auf,  Otmachau  herauszugeben  und  von  Edelstein  abzulassen  \  Das  war 
ohne  Erfdg^).  Der  Herzog  bemächtigte  sich  auch  Edelsteins.  Der  Bischof 
zeigte  das  23.  April  mit  erneuerten  Bitten  und  Klagen  mehreren  Cardinäleu 
und  seinem  Procnrator  Peter  in  Rom  an  mit  sorgfUtiger  Erkundigung,  ob  sdn 
abberufener  Procurator  Johann  auch  die  den  Cardinäleu  bestimmten  Geschenke 
Qbergeben  und  bat  und  drang  auf  päpstliche  Bestätigung  seiner  Sentenz  ^\ 
Ohne  jedoch  sich  abschrecken  zu  lassen  wiederholte  er  27.  April  1285  die 
Excommunication  des  Herzogs,  belegte  nun  dessen  ganzes  Land  mit  dem  In» 
terdicte  '^  und  theilte  das  sogleich  27.  April  dem  Erzbiscbofe  von  Gnesen, 
der  gesammten  wdtlichen  und  Ordensgeistlichkeit  und  auch  einem  seiner  An-> 
häoger  in  Rom  mit^^). 

Nun  erst,  nachdem  sie  den  Herzog  vergeblich  aufgefordert  hatten  Genüge 
tbuung  zu  geben,  erklärten  die  päpstlichen  Dele^rten  16.  Mai  1285,  die  vom 
Bischöfe  Thomas  30.  Juli  1284  und  der  Synode  von  Lenczycz  15.  Januar 
1285  erlassenen  Sentenzen  gegen  den  Herzog  fbr  rechtmässig  ^^)  und  der  Erz- 
bischof von  Gnesen  belegte  24.  Mai  noch  ausserdem  wegen  vieler  im  Gnese* 
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ner  Sprengel  verQbten  Gewalttb&tigkejten,  weg^Q  eines  Angrifis  auf  den  Her« 
KOg  Lesko  von  Krakau,  der  eben  einen  Kreuzzag  gegen  die  Tartaren  unter- 
nommen,  und  wegen  PiQndernng  des  bei  den  Dominikanern  zn  Breslau  nieder-- 
gelegten  für  das  heilige  Land  gesammelten  Scbatzes,  Heinrich  IV.  nnd  alle 
Theilnehmer  '  au  dessen  Vergehen  mit  dem  grössern  Banne '  nnd  theilte  das 
dem  Bischöfe  Thomas  mit,  der  es  öffentlich  bekamt  machte')* 

Auch  das  schreckte  den  Herzog  nicht  Der  Propst  von  Czamowanz,  wd* 
eher  dop  Beschluss  der  päpstlichen  Dele^rten  in  Breslau  bekannt  zif  machen 
wagte,  wurde  mit  seiner  Begleitung  von  den  Dieneni  des  Herzogs  im  Prftmon* 
stratenser- Kloster  zu  St.  Yincenz  daselbst  völlig  ausgeplondert  und  aus  dem 
Lande  gejagt^).  Der  Herzog  zwang  alle  Kloster-  und  Weltgeistliche,  den 
Grottesdienst  zu  feiern ;  wer  sich  weigerte  wurde  aus  dem  Lande  verjagt  und» 
seine  Stelle  mit  einem  andern .  Geistlichen  besetzt,  deren  sich  viele  fanden. 
Wer  es  wagte  die  Kirchensentenzen  bekannt  zu  machen,  wurde  öffentlich, 
selbst  in  Klöstern  gemisshandelt,  geplündert,  gefangen  gesetzt  ^)  und  durch  ein 
auf  den  Märkten  der  Stftdte  bekannt  gemachtes  Edict  bemächtigte  er  sich  al* 
ier  Einkaufte  des  Bischofs  und  der  Anhänger  desselben  %  Er  suchte  wie  frti* 
her  Breslau,  so  nun  auch  Schweidnitz  durch  grosse,  diesen  Städten  bewil- 
ligte Privilegien  zu  gewinnen^). 

Sämmtliche  polnische  Bischöfe  erklärten  nun  29.  Juni  dem  Papste  und 
den  Cardinälen  nach  aüsfilhrlicher  Darlegung  der  Sachlage,  es  bleibe  nichts 
mehr  abrig  gegen  den  Herzog,  als  der  toeWiche  Arm,  um  so  mehr,  da  der 
Herzog  *der  römischen  Kirche  unmittelbar  unterworfen  sey  und  die-Qbrigen  pol* 
nischen  Forsten  sich  schon  anschickten,  die  Kirche  eben  so  zu  behandeln, 
wie  Heinrich  gethan.  Zugleich  baten  sie  um  Bestrafung  der  Minoriten  ^).  Der 
Pro^nzial- Minister  der  Minoriten  von  Böhmen  und  Polen  ging  20.  Juli  den 
von  Sachsen  um  Bestrafung  der  Minoriten  in  Schlesien  an,  welche  das  In- 
terdict  nicht  beobachteten  und  verlangte  die  Rtickgabe  der  Häuser  zu  Sagaii 
und  Namslau  zur  polnischen  Provinz^). 

Der  Bischof  Thomas  klagte  bei  dem  Abte  von  Premontrd  über  den  bres- 
lauer Prämonstratenser-Abt  zu  St.  Yincenz,   der  mit  Verachtung  der  kirchli- 
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di6n  SentmzeD  nit  den  Henoge  Gemeinschaft  habe   and  den 
feiere  ^. 

Der  Herzog  kuOpfte  darauf  walirscfaeinlich  dnrch  seine  Theiinahme  an  den 
▼ielfachen  inneren  Hftudeln  Gross-  und  Klein-Polens  dazu  veranlasst,  Friedens- 
imterhandlangen  mit  dem  Bisehofe  Thomas  unter  Vermittelnng  des  Bisehofs 
Wilhelm  von  Lebus  an^)  und  ertheilte  dem  Bevollmkchtigten  des  Bischofs, 
der  darauf  einging,  1.  August  1285  sicheres  Geleit').  Der  Bischof  verlangte 
▼or  allen  Dingen  Herausgabe  aller  der  Kirche  entrissenen  Besitzungen  und 
Rechte,  völlige  Wiedereinsetzung  aller  vertriebenen  Welt-  und  Ordensgeistli- 
chen, Vertreibung  der  Eindringlinge  und  Abstellung  des  Verkaufs  der  Kirchen- 
dOrfer,  welche  der  Herzog  zu  deutschem  Rechte  aussetzte^).  Der  Herzog 
nahm  das  gOnstig  auf,  allein  unglocklicher  Weise  wurden  des  Bischofs  Ab- 
geordifete  auf  ihrem  Rnckwege  im  August  1285  nberfallen,  einer  ermordet» 
dhe  anderen  verwundet  und  ausgeplondert ') ,  worauf  der  Bischof  alle  Theil- 
nehmer  au  der  Unthat  mit  dem  Banne  belegte^),  in  Rom  bei  den  Cardinftlen 
die  Bestfttigiing  des  Schieds  vom  10.  August  1282  und  seiner  Interdictssen- 
tenz  vom  27.  April  1285  afrig  betrieb^),  anch  an  den  Generalminister  der 
Sünoriten  die  Beschwerden  und  Forderungen  erueaerte,  welche  froher  schon 
das  breslauer  Domcapitel  an  das  Generalcapitel  der  AGnoriten  gebracht  hatte  ^). 
Der  Herzog  verbot  nun  den  Unterthanen  des  Bisthums,  dem  Bischöfe  femer 
als  ihrem  Herrn  zu  gehorsamen,  Dienste  zu  leisten  und  etwas  zu  entrichten, 
vertrieb  im  December  1285  die  Dominikaner  ans  Breslau  und  anderen  Klöstern 
seiner  Herrschaft,  eben  so  die  Augustiner  Chorherren  und  den  Propst  des 
heiUgen  Geiststifts  und  der  Bischof  behauptete,  der  Herzog  stehe  ihm  durch 
Meuchelmörder  nach  dem  Leben  *). 

Dagegen  erwirkte  der  Liector  der  Afinoriten,  Hermann,  der  eifrige  An- 
hänger des  Herzogs,  vom  Bischöfe  von  Kamin  Ablass  fbr  die  Besucher  der 
IGnoritenkirchen  in  Breslati,  Neisse ,  Schweidnitz,  Brieg  und  Namslau  '®) ,  der 
Bischof  aber  suchte  seinen  Schützer,  den  Herzog  Kasimir  von  Oppeln  Beu- 
then  durch  Ueberlassung  einiger  Komhebungen  und  Verwandlung  einiger  Na- 


1)  Urk.  N.  CLXXnb.  6)  Urk.  N.  CLXXVI. 
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5)  Urk.  N.  CLXXVIL  10)  Urk.  N.  CLXXXVIL 
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turalzehnteii  in  BischofsYierdange  za  beloluen').  Der  Ton  Biachofe  aas  Rom 
abbeitifene  Johann,  Archidiaconus  tod  Lenczycz,  wrigerte  sich  Rechnang  über 
erhaltene  Geldsnmmen  zn  legen,  begab  sich  zam  Herzoge  nnd  diente  diesem 
als  dessen  Ci^eUau. 

Der  Cardinal  Latinus  nahm  die  Abbenifiing  des  Procorators  Qbel  and 
wurde  4.  Februar  1286  durch  eine  eben  erledigte  breslaner  PfrOnde  filr  sei- 
neu Capellan  beschwichtigt^).  Der  Bischof  belegte  fOnf  Pfarrer  die  es  mit 
dem  Herzoge  hielten  namentlich  mit  dem  Baime  nnd  setzte  sie  bald  daraaf, 
als  sie  sich  nicht  unterwarfen,  13.  April  1286  ab^). 

Neue  Unterhandlungen,  die  der  Herzog  dorch  drei  Aebte  und  einen  sei- 
ner Ktter  mit  dem  Bischöfe  anknOpfte  und  dazu  anf  des  Bischofs  Verlangen 
19.  Mai  1286  durch  die  Herzöge  von  Liegnitz,  Glogau  und  Oppeln  besiegel- 
tes sicheres  Geleit  gab  ^),  scheiterten  ebenfaUs.  Der  Bischof  bestand  16.  Jali 
1286  darauf,  vor  allen  Dingen  solle  der  Herzog  alles  Genommene  zurQckge- 
ben  nnd  erstatten  und  in  den  vorigen  Stand  setzen  ^).  Anf  das  Anerbieten 
des  Herzogs,  an  beiderseitige  Bevollmächtigte  alle  streitige  Bemtzgegenstände 
bis  zur  Entscheidung  zu  fibergeben*),  ging  der  Bischof  nicht  ein  nnd  gab  in 
seinen  Forderungen  nur  nach,  dass  fiber  die  vom  Herzoge  erhobenen  Zehnten 
froherer  Jahre  und  fiber  die  Schulden  Heinrichs  IH.  und  des  Erzbischofs  Wla- 
dislaos,  der  Erzbischof  von  Gnesen  nnd  der  Bischof  von  Posen  entscheiden 
sollten^).  Der  Herzog  ging  auch  das  ein,  verlangte  aber  1.  August,  der  Bi- 
schof solle  die  verhängten  Kirchenstrafen  vorher  zurficknehmen  %  Das  wei- 
gerte der  Bischof  und  verlangte,  der  Herzog  solle  in  seinem  gesammten  Her- 
zogthnme  und  im  Otmachaaschen  befehlen  lassen,  die  Unterthanen  des  Bi- 
schofs, des  Domcapitels  und  der  Geistlichkeit  sollten  diesen  wie  frfiher  gehor- 
samen lind  den  Zehnten  entrichten  und  dw  Herzog  auch  dem  Bischöfe  nnd 
der  Geistlichkeit  völlige  Sicheiheit  unter  Gewähr  der  Herzoge  von  Oppeln 
nnd  Liegnitz  geben ').  Darauf  wollte  der  Herzog  nur  eingehen  wenn  vorher 
die  Sentenzen  znrfickgenommen  wfirden.  Er  wollte  sdbst  in  die  Hände  dreier 
Gütlichen  alle  streitigen  Gegenstände  der  Besitzungen  bis  zur  ausgemachten 


1)  Urkunde  b.  Sommersberg  T.  IIL  p.  VIS.  6)  S.  190. 

5)  Urk.  N.  aXXXVin.  7)  ürk.  N.  CXCIL 
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Saolie  ttbergeben.  Der  Ksehof  weigerte  durchaus  die  ZarOcknahme  seiner 
BeoteDzeo.  Der  Herzog  sprach:  der  Herr  Bischof  maig  mit  mir  persönlich  zu» 
saHrnienkomnen ;  ich  will  ihm  alle  Sicherheit  geben  und  hoffe,  wir  werden 
wohl  ttbereinkommen.  Der  Bischof  lehnte  das  ab,  wie  er  angab,  aus  Miss* 
trauen'). 

Am  22.  Augast  1286  erhielten  die  Bischöfe  von  .Posen  und  Wladislay 
den  Befehl  des  Papstes  Honorius  lY.  vom  28.  Mftrz  d.  J.,  nachdem  der  Bi* 
schof  Thomas  27.  April  1285  den  Herzog  mit  dem  Banne  und  dessen  Land 
mit  dem  Interdicte  belegt,  dieser  aber  das  über  Jahr  und  Tag  hartnäckig  er- 
tragen, nunmehr  Bann  und  Interdict  feierlich  in  allen  Kirchen  Polens  an  Sonn* 
nnd  Festtagen  unter  Glockenschlag  und  AuzOndung  der  Lichter  bekannt  zu 
machen  ^)  und  vollzogen  denselben  am  4.  September ').  Der  Herzog  erbot  sich 
darauf  nochmals  17.  September  gegen  den  Bischof  zu  Unterhandlungen  unter 
völliger  Sicherheit  fOr  denselben  und  zur  Uebergabe  der  Burgen  und  anderer 
stiegen  Besitzgegenstftnde  bis  zur  Beilegung  des  Streits  in  die  Hände  Un- 
parthdischer  ^).  Der  Bischof  aber  yermehrte  noch  seine  v  froheren  Forderungen, 
die  sftmmtlich  erfollt  seyn  sollten,  ehe  er  sich  auf  weitere  Unterhandlungen 
riuliesse').  So  zerschlug  sich  auch  das.  Die  päpstlichen  Bevollmächtigten 
vollzogen  des  Papsts  Befehl,  sie  forderten  17.  September  1286  durch  den  pol- 
fflschen  Abt  von  Lubin  den  Herzog  zur  Genugthoung  auf,  sie  befahlen  das 
Interdict  feierlich  bekannt  zu  machen,  doch  ohne  allen  Erfolg.  Der  Abt  zu 
St  Yinceuz  und  die  Minoriten  nahmen  die  Schreiben  der  päpstlichen  Bevoll- 
mächtigten gar  nicht  an "),  nnd  ans  Furcht  vor  dem  Tode  wagte  kein  Geistli- 
cher von  des  Bischofs  Parthei  des  Herzogs  Gebiet  zu  betreten  \  Der  Erz- 
bischof von  Gnesen  suchte  vergeblich  noch  eine  Zusammenkunft  Heinrichs  mit 
dem  Bischöfe  Thomas  zu  Polnisch -Wartenberg  im  November  zu  vermitteln. 
Thomas  war  äusserst  misstranisch,  erregte  immer  nebe  Schwierigkeiten,  wollte 
dass  die  Zusammenkunft  in  Breslau  stattfinden  solle  und  verlangte  durchaus^ 
dass  vorher  alles  vom  Herzoge  in  den  frohem  Stand  gesetzt  werde,  dieser 
such  alles,  was  er,  der  Bischof,  geford^  hatte,  erfilllen  solle  ^).    Vergeblich 


1)  S.  193.  5)  Urk.  N.  CXCVI. 

a)  Urk.  N.  CCII.  6)  S.  194  und  Urk.  N.  CC. 

3)  Urk.  N.  CCL  7)  S.  19B. 

4)  Urk.  N.  CXCV.  8)  Urk.  K.  CXCVU  und  CXCVDI. 
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warde  Oels,  als  dein  Bischöfe  naher,  zam  ZasammeDkunftsorte  vorgeschla- 
gen'). Thomas  bat  211  November  die  päpstlichen  Bevolimftchtigten ,  gegen 
die  Herzoge  von  Liegnitz,  Jauer,  Sagan,  Glogaii,  Steinao  und  Oppeln  zu  rer« 
fahren,  welche  mit  Heinrich  IV.  ohne  Rücksicht  auf  Bann  und  Interdict  ver- 
kehrten^). Er  gab  den  Delegirten  selbst  einen  Entwurf  zum  Berichte  an  den 
Papst'),  doch  schickten  diese  einen  andern  in  gem&ssigterer  Fassung  ab,  in 
dem  sie  anzeigten,  dass  nichts  bewirkt  worden  und  in  welcher  Gefahr  die 
Kircl^e  wegen  der  übrigen  polnischen  Herzoge  sey^). 

Der  Bischof  Thomas  schrieb  16.  Januar  1287  an  den  Papst,  cBe  Cardi- 
u&le,  den  päpstlichen  Beichtrater  und  an  seinen  Procurator  in  Rom,  klagte 
über  Heinrich,  der  ihm  nach  dem  Leben  stehe,  der  des  Papsts  Schreiben  zu 
Gunsten  der  verjagten  Dominikaner  gar  nicht  angenommen,  mit  Beistand  der 
Minoriten  Bann  und  Interdict  verspotte,  Eindringlinge  in  die  Stellen  der  ver- 
triebenen Geistlichen  einsetze,  und  schlug  vor,  da  das  geistliche  Schwerdt  un- 
wirksam sey,  zum  weltlichen  zu  greifen,  dem  Herzoge  das  Kirchenpatronat 
zu  nehmen,  dessen  Unterthanen  vom  Eide  der  Treue  zu  entbbden,  alle  die 
ihm  Beistand  leisteten,  mit  dem  Banne  zu  belegen,  das  Kreuz  gegen  ihn  pre- 
digen zu  lassen,  die  Vollstreckung  den  Herzogen  von  Liegnitz  und  Glogau 
anzubefehlen  und  diesen  Heinrichs  lY.  Land  Namens  der  röfnischen  Kirche  zo 
verleihen,  wenn  sie  sich  aber  weigerten,  die  VoUziehung  Fremden  zu  über- 
tragen. Der  Herzog  gehe  immer  weiter,  schlage  die  Wälder  der  Kirche  nie- 
der und  verkaufe  sie^). 

Am  1.  Febniar  1287  setzte  er  den  Dompropst  Sbrozlaus  ab  und  verlieh 
dem  Herzoge  Konrad  von  Sagan  dessen  Stelle*). 

Heinrich  lY.  knüpfte  durch  den  Herzog  Boleslaus  von  Oppeln  und  den 
Archidiaconus  Johann  von  Lenczycz  nochmals  Verhandlungen  an^)  und  gab 
Anfang  März  mit  Boleslaus  zu  einer  Zusammenkunft  in  Oppeln  Geleitsbriefe  ")• 
Seine  Bevollmächtigten  obergaben  Anfang  Aprils  die  Entscheidung  dem  Her* 
zöge  Boleslaus,  dem  Bischöfe  von  Samland  und  dem  p^stUchen  Capellaue 
Adam,  dem  Subdelegirten  des  Cardinallegaten  Johann  von  Tusculum.  Nach 
vielen  Verhandlungen  kam  es  durch  die  Drohungen  des  Erzbischofs  von  Gne- 


1)  ürL  N.  CXCIX.  5)  Urk.  N.  CCVni-CCXV. 
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seil  und  des  Adain  «oMffich  zom  Entworfe  eines  Vertrags,  in  dem  Thomas  nur 
so  viel  nachgab,  dass  nach  Rückgabe  und  Ersatz  alles  dessen  was  Heinrich 
genommen  und  nach  Herstellung  des  frohem  Zustandes,  die  Wirkung  der 
kirchlichen  Sentenzen,  die  unterdessen  nachgelassen  werden  sollten,  von  ge* 
wählten  Schiedsrichtern  erörtert  und  auch  über  andere  einzelne  Punkte  ent- 
schieden würde '  )•  Diesen  Entwurf  brachte  der  Erzbischof  von  Gnesen  nach 
Breslau  zum  Herzoge,  welcher  jedoch  durchaus  nicht  zugeben  wollte,  dass 
wtiirend  der  Unterhandlungen  die  Gebannten  als  solche  angesehen  und  die 
Vom  Herzoge  eingesetzten  Geistlichen  vertrieben  würden^}.  Der  Erzbischof 
vertrug  sich  in  Breslau  mit  dem  Herzoge  und  erhielt  von  diesem  zwei  Dör- 
fer'). Er  und*  auch  der  Yicelegat  Adam  riethen  10.  und  11.  April  dem  Bi- 
schöfe, die  bevorstehende  Provinzialsynode  abzuwarten,  wo  sich  Mittel  zur 
Ausgleichung  würden  finden  lassen  ^).  Der  Bischof  wollte  das  Interdict  nicht 
aufheben;  so  zerschlug  sich  wieder  alles. 

Unterdessen  waren  vom  Cardioallegaten ,  Johann  von  Tascnhim,  der  vom 
Papste  nach  Deutschland  in  Angelegenheiten  König  Rudolfs  geschickt  und 
dem  zugleich  der  gesammte  Norden,  also  auch  die  Angelegenheit  der  bres- 
lauer  Kirche  übertragen  worden  war,  Schreiben  eingegangen,  in  denen  er  in- 
nerhalb eines  Monats  bei  Strafe  der  Excommunicatiou  von  dem  Bistbume  Bres- 
lau 150  Mark  Silbers^),  von  allen  polnischen  Bischöfen  aber  1200  Mark  fei- 
nen Silbers  kölnischen  Gevnchts  Procuration  für  das  laufende  Jahr  verlangte 
und  sich  die  Besetzung  aller  erledigten  Pfründen  vorbehielt^).  Der  Legat 
forderte  zugleich  den  Herzog  Heinrich  auf,  sich  zu  unterwerfen  ^) ,  die  Mino- 
riten  und  den  Abt  von  St.  Yincenz,  das  Interdict  zu  beobachten^),  seinem 
Yicelegaten  aber  befahl  er,  filr  Aofrechthaltung  des  Interdicts  zu  sorgen^). 
Dagegen  appellirten  3.  und  9.  April  sämmtliche  polnische  Bischöfe  an  den 
Pi^st,  weil  ihre  Diöcesen  verheert  und  erschöpft  wären  und  sie  das  unmög- 
lich bezahlen  könnten  '^).  Thomas  nahm  auch  4.  Mai  unter  vielen  Klagen  über 
erneuerte  Gewaltthfttigkeiten  und  über  die  Minoriten  die  Verwendung 


1)  Urk.  N.  CCXXV.  6)  Urk.  N.  CCXXIX. 
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der  Cardio&le  nnd  des  p&psilichen  POmtentiariaa  darftber  in  Ansprach^).  Er 
klagte  noch  besonders  darüber,  dass  die  Yicelegaten  des  CardinaUegateD 
durch  ihre  Fordening  die  Kirche  ungemein  belästigten,  indem  sie  mehr  als  39 
Pferde  und  Personen  bei  sich  hätten^).  Zwar  verlängerte  der  Legat  am  8. 
Mai  den  Zahlungstermin  und  setzte,  weil  er  ein  Bisthnm  doppelt  gezählt  hatte, 
die  Summe  insgesammt  auf  700  Mark,  wovon  das  Breslauer  120  Mark  zn 
zahlen  hatte  ^),  allein  auch  dagegen  appellirteu  sämmtliche  Bischöfe  am  20. 
Juli  an  den  Papst  und  der  Bischof  von  Breslau  erklärte  dabei  geradezu,  "wer 
nichts  habe  könne  nichts  geben'*;. 

Dem  Herzoge  mochte  nicht  unbekannt  seyn,  dass  er  nichts  zu  forchten 
habe.  Er  hatte  schon  am  18.  April,  gleich  nachdem  seine  Unterhandlungen 
mit  dem  Bischöfe  abgebrochen  worden  waren,  den  Herzog  Miecislaus  von  Ra* 
tibor  aufgefordert,  den  Bischof  nicht  mehr  im  Lande  zu  dulden,  ausserdem  mit 
Krieg  gedrohet  ^),  dann  zerstörte  er  Otmachau  von  Grunde  aus^j.  Nochmals 
kndpfte  in  seinem  Auftrage  Herzog  Heinrich  von  Liegnitz  Unterhandlungen  an, 
allein  der  Bischof,  welcher  sich  anfangs,  wie  es  scheint,  nicht  abgeneigt  zeigte, 
auf  gemässigte  Bedingungen  einzugehen,  beharrte  bald  wieder  auf  allen  sei- 
nen älteren  Forderungen,  verlangte  auch  noch,  der  Herzog  solle  alle  nach 
deutschem  Rechte  ausgesetzte  Dörfer  wieder  zu  polnischem  Rechte  austhun, 
auch  alle  nach  deutschem  Rechte  angesetzte  Bauern  verjagen  und  die  froher 
nach  polnischem  Rechte  angesetzt  gewesenen  Bauern  wieder  so  einsetzen  ^;. 

Noch  während  dieser  Verhandlungen,  zum  bestimmten  Beweise  wie  we* 
nig  er  zur  Nachgiebigkeit  geneigt  sey,  belegte  Thomas  nochmals  10.  August 
12S7,  mit  ausführlicher  Darlegung  alles  dessen  was  Heiiuich  begangen  und 
bisher  gegen  denselben  geschehen,  diesen,  dessen  Neffen,  den  Landgrafen 
Friedrich  von  Thüringen,  den  Propst  Bernhard  von  Meissen  Kanzler  des  Her* 
zogs,  den  Dompropst  Sbroslaus,  den  Abt  zu  St.  Yincenz,  mehrere  her«- 
zogliche  Beamtete,  17  namentlich  genannte  Pfarrer  und  alle  Eindringlinge  und 
Theilnehmer  am  Vergehen  des  Herzogs  mit  dem  grossem  Banne  und  dem 
Anathem  ^)  und  zeigte  das  20.  August  dem  Erzbischofe  von  Gnesen  an  ^).   So 
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üassteD  aiich  die  vom  Herzoge  Heiürich  von  Liegnite  angefangenen  Yerhand- 
langen  vergeblich  werden. 

Damit  sefaliesst  die  Handschrift,  deren  letzte  Urknnde  vom  20.  Aagust 
1287  ist. 

Nan  erfahreo  wir  von  dem  was  sich  weiter  ereignete,  durch  einen  Schrift- 
steller des  14.  Jahrhunderts,  dass  Heinrich  IV.,  der,  wie  wir  sahen  bereits 
am  18.  April  1287  den  Herzog  Miecislans  von  Oppeln  aufgefordert  hatte  den 
Thomas  zu  vertreiben,  Ratibor  belagerte,  worauf,  als  es  sich  nicht  mehr  hal- 
ten konnte,  der  Kschof,  um  nicht  als  Flüchtling  umherzuirren,  im  völligen  Or- 
nate mit  seinen  Domherren  in  das  Lager  des  Herzogs  zog,  der  ihn  ehrerbie- 
tig empfing;  worauf  beide  sich  in  die  Kirche  begaben  und  mit  einander  aus- 
söhnten, indem  der  Herzog  alles,  was  er  der  Kirche  entrissen,  zurückgab'). 
Das  ist  auch  nicht  zu  bezweifeln. 

Wir  erhalten  aber  aus  den  vorhandenen  Urkunden  und  den  dorftigen  ge- 
schichtlichen Angaben  gar  keine  bestimmte  Auskunft  Ober  das  Schicksal  der 
Thdlnehmer  au  dem  Streite  und  können  nur  einiges  aus  spftteren  Urkunden 
schliessen,  was  rQcksichtlich  ihrer  geschehen.  Da  finden  wir  denn  zu  unse- 
rem Erstaunen,  dass  die  Anhänger  des  Bischofs  und  des  Herzogs  am  1 1 .  Ja- 
nuar 1288  gemeinschaftlich  als  Zeugen  der  Stiftung  des  Kreuzstifts  in  Bres- 
lau durch  Heinrich  IV.  dienen.  Der  Erzbischof  Johann  von  Gnesen  und  der 
Bischof  Thomas  gehen  voran,  dann  folgt  der  vom  Bischöfe  Thomas  am  1.  Fe- 
bruar 1287  abgesetzte  Sbrozlaus  als  Propst,  femer  der  Kanzler  Bernhard  Propst 
von  Meissen  und  der  herzogliche  Protonotar  Ludwig,  welcher  die  Urkunde 
selbst  ausgefertigt  hatte  und  die  sämmtlieh  noch  am  10.  August  1287,  also 
5  Monate  früher,  vom  ffischofe  namentlich  mit  dem  Anathem  belegt  worden 
waren.  Eben  so  sind  auch  die  treuen  Anhtoger  Heinrichs,  der  Hofrichter 
Heinrich  von  Wiesenburg,  Günther  von  Biberstein,  Czamborios  von  Schiltberg, 
Badiwoy  Copassin,  Bogussius  von  Pogarel,  Ratzlaus  Dremling  und  Simon  Gal- 
ficns  Zeugen  bei  Heinrichs  grossem  Privile^um,  das  er  23.  Juni  1290  auf  dem 
Todtenbette  filr  die  Kirche  gab  nnd  auch  diese  Urkunde  hat  der  am  10.  Aug. 
1287  mit  dem  grosseren  Banne  belegte  Meister  Ludwig  als  Protonotar  ausge- 
fertigt ^.  Nicht  minder  finden  wir  den  Abt  des  Yincenzklosters  Wilhelm,  den 
Thomas  am  10.  August  1287  ebenfalls  mit  dem  grossem  Bamie  belegt  hatte,  den 
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Meister  des  Mathiasstifts  Walther,  tlber  den  er  mehrmals  bei  dem  Papste  Be- 
schwerde erhoben  lyid  den  Guardian  der  breslauer  Minoriten  am  27.  Jqni  1390 
unter  den  übrigen  Prälaten  ^  welche  den  Papst  angingen ,  Heinrichs  grosses 
PriTileginm  Tom  23.  Juni  12S0  zu  bestätigen  ^).  Das  möchte  wohl  bew^seo, 
dass  die  kirchlichen  Censuren  sftmmtlich  zurdckgenommen  und  selbst  die  ihrer 
Aemter  wie  der  Propst  Sbroslaus  entsetzten,  in  denselben  gelassen  oder  wie- 
der eingesetzt  wurden. 

Die  vielen  politischen  Verwickelungen  Heinrichs  IV.,  der  im  J.  1289 
nach  Herzog  Lesko's  Tode  sich  Krakau's  und  Sendomirs  bemächtigte,  mögen 
zur  Herstellung  und  Erhaltung  des  Friedens  mit  der  Kirche  viel  beigetragen 
haben.  Er  ertheilte  endlich  am  23.  Juni  1290  auf  seinem  Todtenbette  dem 
breslauer  Bisthnme  das  grosse  Privilegium,  durch  welches  er  mit  Zustimmung 
seiner  Barone  allen  Gütern  und  Besitzungen  der  Kirche,  namentlich  im  Neisse* 
sehen,  auf  ewig  völlige  Freiheit  von  allen  Lasten  des  deutschen  und  polni« 
sehen  Rechts,  von  Diensten,  Steuern  und  Fuhren  verlieh  und  zugleich  auf  alle 
und  jede  Gerichtsbarkeit  nnd  das  Dlrstliche  Recht  (Jus  ducale)  verzichtete 
und  dieses  dem  jedesmaligen -Bischöfe  Qbergab,  demselben  auch  aJle  vorent^ 
haltenen  Besitzungen  und  Güter  zurückstellte^).  An  demselben  Tage  ver- 
machte er  testamentarisch'  dem  Herzoge  Heinrich  von  Glogan,  mit  der  Ver- 
pflichtung zur  Bezahlung  aller  Schulden,  das  gesammte  damalige  Fürstenthnm 
Breslau,  das  Krakausche  und  Sendomirische  dem  Herzoge  Przemislaus  von 
Grosspolen,  seinem  Neffen  dem  Landgrafen  Friedrich  von  Thüringen  aber  das 
Krossensche,  M'^elches  diesem  Herzog  Heinrich  von  Glogau  abtreten  sollte,  s^ 
ner  Gemalin  das  Namslausche  als  Witthnm,  das  Glatzsche  sollte  dem  Könige 
von  Böhmen,  die  Stadt  Braunan  dem  Abte  des  dortigen  Klosters  zurückgege- 
ben, in  Breslau  ein  Cistercienserkloster  Air  100  Nonnen  und  daneben  ein  Ho- 
spital gegründet  werden,  wozu  er  1000  Mark  Silbers  jährlich  auf  bestimmte 
tiüter  anwies  und  weil  er  sein  Gelübde  eines  Kreuzzngs  nicht  hatte  erfhllen 
können,  sollten  1000  Mark  Silbers  dazu  gegeben  werden.  Dem  Bischöfe  von 
Breslau  übertrug  er  die  Vollstreckung  des  Testaments'). 

Der  Bischof  Thomas  bestätigte  26.  Juni  Heinrichs  IV.  Hanptprivilegiom 
filr  das  Bisthum  bei  Strafe  des  Bannes  gegen  die  Uebertreter  %  Die  in  Bres* 
lau  anwesende  Prftlaten  baten  37.  Juni  den  Papst  ^Nieolans  IV.  um  BestiUi- 
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gang  desMlben'),  welche  dieser  aocb  9.  Sqiibr.  erthdlte^),  worauf  in  einer 
PhiTin^akiyDode  der  Erzbieehof  von  Gnesen  mit  seinen  Snüraganbiscböfen  14« 
October  dasselbe  ebenfUls  bestftdgte'). 

Soglacb  31.  December  1290  setzte  der  Biscbof  die  Stadt  Neisse  zun 
Obeiliofe  fbr  alle  seine  za  deatschem  Rechte  aasgesetzten  Stftdte  nnd  Dörfer 
ein,  bestätigte  (fie  Rechte  der  Stadt  Neisse  und  zeigte  sich  so  zuerst  als  Forst 
dieses  Landes^).  Die  Bestimmungen  des  Testaments  Ifeinrichs  lY.  blieben 
aber  grOsstentheils  unausgefilhrt)  weil  die  Breslauer  dem  Herzoge  Heinrich 
▼OD  Glogau  abgeneigt  waren  und  vielmehr  den  milden  Herzog  Heinrich  ron 
Megiiitz  als  Herrn  aufnahmen* 

Es  musste  zunächst  den  Bischöfen  Ton  Breslau  daran  liegen ,  das  von 
Heinrich  IV.,  obwohl  nur  filr  dessen  Gebiet  gegebene  grosse  Privilegium  auch 
von  den  obrigen  schlesischen  Forsten  anerkannt  zu  sehen«  Heinrich  Y.  von 
Breslau  scheint  dem  Bischöfe  nicht  entgegen  gewesen  zu  seyn,  allein  auch 
weiter  keine  besonderen  Privilegien  verliehen  zu  haben  ^).  Zuerst  that  das 
2.  Mftrz  1291  Herzog  Heinrich  von  Glogau*)  und  nochmals  im  X  1300 ,  zu<- 
gleich  mit  der  BestMigung  der  von  seinem  Yater  13.  December  1253  und  von 
ihm  selbst  18.  April  1273  der  Kirche  in  seinem  Herzogthnme  verliehenen 
grossen  Privilegien^). 

Der  Bischof  Thomas  H.  starb  im  J.  1292  und  ihm  folgte  einer  seiner  in 
den  froheren  StOrmen  treuen  Anhänger,  Johannes  Romka,  welcher  auf  der 
Bahn  seines  Yorgftngers  festen  Fusses  fortschritt.  Er  gerieth  mit  dem  Her- 
zoge Bolko  von  Forstenbergy  der  nach  Heinrichs  lY.  von  Breslau  Tode  auch 
Schweidnitz  besass,  in  Streit  Ober  Feld-  und  Monzzehnten,  Grundzinsen,  Ge- 
ridhlsbarkeit,  Steuern,  Dienste  und  Herbei^e,  ober  die  Zerstörung  der  Buig 
Otnachaii,  die  Erbauung  einer  und  ditf  Einnahme  einer  zweiten  Burg  und  die  Er- 
hebung eines  Zolls  im  Neisseschen,  weil  alles  das  gegen  das  vom  Herzoge  Hein- 
rich lY.  verliehene  und  vom  Papste  bestätigte  Privile^um  sey.  Der  Bischof  hatte 
den  Herzog  deshalb  mit  dem  Banne,  dessen  Land  mit  dem  Interdicte  belegt. 
Um  dem  zu  entgehen,  wählte  der  Herzog  5.  Juli  1295  den  Bischof  von  Kra- 
kau  zum  Schiedsrichter  und  unterwarf  sich  dessen  Spruche  *).    Dasselbe  that 
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der  Bischof  von  Breslau  und  dein  gem&ss  entschied  der  Bisehof  voii  Krakaa 
13.  April  1296,  der  Herzog  solle  hinsichtlich  des  weggenommenen  Zehnten 
und  des  Grundzinses  innerhalb  eines  Monats  genugthun  und  die  Erhebung  des 
Zehnten  dem  deshalb  getroffenen  Abkommen  gemäss  oder  wo  das  nicht  statt«» 
gefunden  auf  dem  Felde  nie  wieder  hindern,  den  M0nz;^ehnten  geben  wie  her- 
kömmlich, ober  Ortschaften  der  Kirche  keinen  Landroigt  oder  Richter  setzen, 
in  dieselben  keine  Rosse  zur  Futterung  bringen,  die  Zölle  abstellen  und  nicht 
wieder  einrichten,  eine  der  erbaueten  Burgen  zerstören,  die  zweite  dem  Bi- 
schöfe übergeben,  der  jedoch  Otmachau  selbst  wieder  aufbauen  solle.  Uebri- 
gens  erklärte  der  Schiedsrichter  sftmmtliche  KirchengOter  frei  von  allen  La» 
sten,  Steuern,  Diensten  und  Gerichtsbarkeiten,  dem  Pririle^um  Heinrichs  IV. 
gemäss,  welches  er  den  Herzog  Bolko  zu  halten  verpflichtete.  Dagegen  wurde 
der  Youi  Herzoge  angerichtete  Schaden,  im  Betrage  von  mehr  als  30,000  Mark 
Silbers  und  die  Verpflichtung  desselben,  die  Burg  Otmachau  wieder  aufzubauen, 
erlassen,  in  sofern  er  den  Schied  annehmen  und  halten  wOrde.  Zugleich  wurde 
bei  Strafe  des  Bannes  und  100  Mark  Goldes  beiden  Theilen  die  Beobachtung 
des  Schieds  aufgelegt ').  So  war  denn  auch  for  das  Fdrstenthum  Bolko's  das 
Privilegium  Heinrichs  IV.  fOr  gültig  erklärt. 

Dem  Bischöfe  Johann  Romka  folgte  im  J.  1301  Heinrich  von  Wirbna. 
Dieser  bestätigte  und  er\^'eiterte  1307  die  dem  Domcapitel  vom  Bischöfe  Tho- 
mas IL  1268  verliehene  geistliche  Gerichtsbarkeit  0  und  erwirkte  vom  Herzoge 
Heinrich  II.  von  Glogau  1310  die  Bestätigung  der  von  dessen  Vater  Heinrich  I. 
dem  Bisthume  verliehenen  Privilegien^).  Im  J.  1309  machte  der  Erzbischof 
von  Guesen  den  Beschhiss  der  Provinzialsynode  zu  Gnesen  bekannt,  welche 
den  Geistlichen  überhaupt  verbot,  den  freien  Zehnten  nach  Ritterrecht  anzu- 
nehmen, so  dass  dieses  Privilegium  der^  einheimischen  Ritterschaft  von  selbst 
aufhören  musste. 

Der  auf  die  Rechte  der  Kirche  eifrig  haltende  Bischof  Nanker  belegte  in 
s^en  Sjnodalstatuten  vom  J.  1331  alle  Städte  und  Ortschaften,  deren  Obrig- 
keiten die  Immunitäten  und  Freiheiten  der  l^rche  nnterdrOcken,  die  Yollstrek«- 
ker  kirchlicher  Mandate  gefangen  setzen,  verwunden  oder  ermorden  würden, 
mk  dem  Interdicte  ^). 
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Wie  wenig  indeMen  die  sdbleaÄohen  Ftlrsten  die  ihnen  über  das  Neiase* 
sehe  znstehendeii  Rechte  vergessen  hattm  2eigt  sich  indem  Herzog  Bolko 
von  Forstenberg  and  Monsterberg  darüber  mit  dem  Bischöfe  Nanker  in  Fehde 
gerieth  und  erst  im  X  1 333  durch  die  Yerzichtleistniig  seiner  Vorfahren  dazu 
bewogen  werden  konnte  auch  seinerseits  anf  das  fürstfiche  Recht  in  (fiesem 
Lande  sich  jedes  Anspruchs  zu  begeben  0- 

Am  2.  December  1339  versprach  Herzog  Johann  von  Stanau,  sich  we* 
gen  der  von  ihm  der  Kirche  zugefilgten  Nachiheile  dem  Spruche  des  breslaoer 
Ci^itels  unterwerfen,  die  Geistlichkeit  nicht  belftstigen,  sondern  schützen  und 
dem  Bischöfe  gehorsamen  zu  wollen^). 

Bald  darauf  26.  Januar  1340  erklftrten  Herzog  Konrad  von  Oels  und  der 
Bisdiof  Nanker  von  Breslau,  zur  frenndschaftUchen  Ausgleichung  ihrer  Strei- 
tigkeiten über  die  in  den  Ltadem  des  Herzogs  auf  den  Gutem  der  Kirche 
angerichteten  und  au  deren  Unterthanen  begangenen  Vergewaltigungen,  Tod-- 
tuDgen,  Yerstümmelnngen  und  R&ubereien  Schiedsrichter  erwfthlt  zu  haben, 
deren  Spruche  sie  sich  zu  unterwerfen  versprachen  ')• 

Während  das  geschah,  war  ein  heftiger  Zwiespalt  zwischen  dan  Kö- 
nige Johann  und  dem  Bischöfe  Nanker  eingetreten.  Johann  war  seit  1327 
Lehus-  und  seit  dem  Tode  Heinrichs  lY.  im  J.  1335  erblicher  Herr  des  Fnr- 
stenthums  Breslau,  welches  nach  und  nach  wesentlich  auf  seinen  spftteren  Um<- 
fang  herabgebracht  worden  war*  Er  hatte  die  breslauer  Bürger  durch  sehr 
ansehnliche  Privilegien  gewonnen,  doch  auch  im  J.  1337  das  Bisthum  in  sei- 
nen Schutz  genommen,  es  nicht  unrechtmassig  zu  beschweren  versprochen  und 
dem  Hauptmanne  von  Breslau  aufgetragen  es  zu  schützen,  femer  dem  Magi- 
strate befohlen  den  Geistlichen  in  bürgerlichen  und  peinlichen  Sachen  zu  de- 
rea  Rechte  zu  verhelfen,  was  ausserdem  durch  den  Landeshauptmann  gesche- 
hen sollte^)«  Er  bem&chtigte  sich  darauf  der  bischöflichen  Burg  Militsch, 
welche  ihm  bei  seinem  Kriege  mit  Polen  von  Wichtigkeit  war.  Der  Bischof 
Nanker  forderte  sie  vergeblich  zurück  und  belegte  deshalb  das  breslausche 
Fürstenthnm  mit  dem  Interdicte.  Als  sich  nun  der  König  im  Sommer  1339 
mit  vielen  Fürstra  und  Grossen  im  Minoriteokloster  in  Breslau  befand,  begab 
mch  Nanker  in  Begleitung  einiger  wenigen  Domherren,  w^  die  übrigen  aus 
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Furcht  wegblieben,  zu  ihm,  verlaDgte  die  Herausgabe  der  Borg  und  bel^;te 
als  sie  verweigert  wurde  den  Kömg  mit  dem  Banne* 

Alle  Anwesenden  waren  stumm  vor  Erstaunen,  der  König  aber  sagte: 
„bei  Gott  was  filr  ein  Pfaffe  ist  das,  er  würde  gern  sterben  nnd  ein  Mftrtyier 
werden,  wenn  ihn  Jemand  dazu  machen  wollte  1^^  Der  Bischof  begab  sieh 
nach  Neisse,  der  König  yertrieb  die  gesammte  Geistlichkeit,  alle  Kirchen  wnr«» 
den  geschlossen,  bis  die  Breslauer  in  einigen  derselben  Geistliche  anstellten, 
welche  den  Gottesdienst  feierten  ^). 

Wir  erfahren  nun  aus  einer  Urkunde  Bischof  Naukers  vom  15.  Decem* 
her  1340,  dass  seit  10.  September  1339  der  Hauptanann  und  die  Rathmanne 
^  von  Breslau  auf  Befehl  König  Johanns  alle  Güter,  Einkünfte  und  Zehn* 
ten  der  gesammteu  Geistlichkeit  im  Fürstenthome  Breslau  in  Beschlag  nahmen 
nnd  durch  ein  öffentliches  Edict  untersagten,  den  Geistliehen  etwas  verabfol* 
gen  zu  lassen,  und  dass  die  Rathmanne  des  Jahres  1340  damit  fortfuhren, 
eben  so  die  Pfarrer  der  Kirchen  verjagten  und  Eindringlinge  anstellten,  dass 
sie  im  April  1340  mehrere  Klostergeistliche  gewaltsam  vertrieben  und  sich 
der  Domkirche  bemächtigten.  Da  nun  aus  Todesfurcht  Niemand  wagte  den 
Befehl  einer  Kirchenbehörde  zu  vollziehen,  so  lud  der  tfischof  15.  D^c.  1340 
in  Neisse  den  König  und  alle  Theilnehmer  an  den  Vergewaltigungen  der  Kirche 
vor,  binnen  30  Tagen  Genugthuung  zu  geben  bei  Strafe  der  Wiederholung 
des  Bannes  und  des  Interdicts  ^).  Das  war  ohne  Erfolg.  Nanker  starb  10. 
April  1341  und  5.  Mai  wurde  Precislaus  von  Pogarel  zum  Bischöfe  gew&hlt^). 

Am  3.  Febr.  1342  bevollmftchtigte  König  Johann  seinen  Sohn,  den  Mark* 
grafen  Karl,  mit  dem  Capitel  über  Beilegung  seiner  Streitigkeiten  und  Bestft- 
tignng  der  Privilegien  des  Bisthnms  zu  verhandeln  und  abzuschliessen  ^).  Der 
Bischof  vertrug  sich  mit  Karl,  der  ihn  von  Neisse  nach  Breslau  begldtete, 
wo  Radimanne  und  Bürgerschaft  den  Kschof  als  Bflssende  empfingen  und  6. 
Mai  Lösung  vom  Banne  und  Interdicte  erhielten^).  Der  Bischof  bezeugte 
1.  Juli  1342,  dass  die  Herzoge  von  Brieg,  Falkenberg,  Oppeln,  Kosel,  Te-* 
sehen,  Troppau  und  Ratibor  und  von  Gleiwitz  Vasallen  der  Krone  Böhmen 
wteen  und  dass  die  Edlen  des  Landes  und  die  Rathmanne  der  Stadt  Breslau 
bekannt  hfttten,  das  Fürstenthum  sey  vom  Herzoge  Heinrich  VI.  dem  Könige 
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geschenkt  and  sie  ▼<»  diesem  als  Vasallen  beldint  worden,  er  Tere^rach  auck 
die  Eidbrüchigen  mit  Kirchenstrafen  zn  belegen,  dem  Könige  als  HaoptpatriNie 
gegen  jeden  Fmd  beiznstehn  nnd  ihm  der  Kirche  Festungen  offen  zn  halten, 
wogegen  Karl  der  Kirche  Schatz  zusagte  *)  and  hierauf  1.  Jnli  1342  alle  Pri« 
▼il^en  and  Frmheiten  des  Bisthnms  bestätigte'),  was  dann  König  Johann 
selbst  4.  October  d.  J.  auf  eben  diese  Weise  that,  doch  so,  dass  er  sich 
schon  mit  Aasschliessang  s^ner  schlesischen  Vasallen -Herzoge  als  einzigen 
Patron  der  Kirche  betrachtete  ')•  Dadurch  wurden  die  schlesischen  Vasallen- 
Herzoge  nun  auch  in  eine  gegen  ihr  früheres  Verhlltniss  zum  Ksthame  unter** 
geordnete  Stellung  gebracht« 

Die  Entrichtung  des  Peterspfennigs  war  in  Polen  und  Schlesien,  wie  es 
scheint,  lange  Zeit  hindurch  nnterblieben«.  Als  im  J.  1320  Wladislaus,  Her^ 
zog  von  Sendomir,  vom  päpstlichen  Stuhle  die  königliche  Würde  erhielt  und 
sich  krönen  liess,  fing  er  wieder  an  den  Peterspfennig  von  jedem  Kopfe  zn 
bezahlen,  was  die  Herzoge  von  Schlesien  aach  jetzt  lioch  verweigerten.  Ihre 
Lftnder  wurden  deshalb  mit  dem  Interdicte  belegt^).  Im  J.  1323  hatte  sich 
indessen  Heinrich  H.  von  Glogan  znr  Zahlung  verpflichtet  und  als  1327  das 
Forstenthum  Breslau  böhmisches  Lehn  wurde,  legten  päpstliche  Bevollmäch- 
tigte eine  Rechtsverwahrung  ein,  worauf  König  Johann  sich  zum  Gehorsame 
gegen  den  pftpstlichen  Stuhl  bereit  erklärte.  Mit  dem  Könige  Johann  war  der 
Papst  obereingekommen,  dass  auf  ewig  in  Schlesien,  so  weit  es  dem  Könige 
unterworfen  wftre,  und  zwar  jährlich  zur  Fastenzeit  von  jedem  Kopfe  ein  De-* 
nar  landesoblicher  Mouze  entrichtet  werden  sollte.  Die  Breslauer  verweiger'* 
ten  das  jedenfalls  seit  1327  und  wurden  deshalb  mit  dem  Interdicte  belegt, 
ohne  dass  das  irgend  berdcksichtigt,  ja,  wie  es  scheint,  nur  öffentlich  bekannt 
geworden  wäre.  Dann  wollten  sie  jährlich  eine  bestimmte  Summe  an  den  rö- 
mischen Stubl  zahlen  und  baten  um  Erlass  der  noch  rückständigen  schuldigen 
Summe.  Papst  Clemens  YI.  schlug  das  ab,  erklärte  aber,  wenn  die  Breslauer 
kOnfiig  den  Peterspfennig  regelmässig  zahlen  wollten  billige  Termine  znr  Be- 
zahlung des  Rockstandes  setzen  zu  wollen.  Er  befahl  17.  August  1343  dem 
Bischöfe  Ernst  von  Prag  das  mit  den  Breslauem  zu  vertragen  und  dann  das 
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4)  Chron.  Aulae  regiae,  -Dobncr  Bfon*  T.  V. 
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Interdict  aufzuhefoeD  ^.  Der  Bischof  vermittelte  darauf  was  ihm  aofgetrageD 
worden  nnd  hob  das  Interdict  auf 

Die  Stadt  Breslau  zahlte  für  jedes  der  rOckstAudigen  Jahre  58  Mark  14 
Scot  and  seit  dem  J.  1344  lieferte  der  Bischof  Precislaiis  jährlich  regelm&s* 
sig  die  von  ihm  in  seinem  Sprengel,  mit  Ausnahme  der  ForstenthOmer  Schweid- 
nitz  und  Jauer,  deren  Herzog  Bolko  erst  im  J.  1352  zur  Zahlung  bewogen 
wurde,  den  Peterspfennig.  Aus  noch  vorhandenen  Urkunden  wissen  wir,  dass 
das  bis  zum  J.  1374  unausgesetzt,  dann  noch  1434 — 1447  vrirklich,  ja  einer 
Nachricht  zufolge  noch  im  Anfange  des  16ten  Jahrhunderts  geschah^).  Die 
Summe  betrug  von  1344—1356  steigend  und  fallend  von  179— 303  Mark, 
dann,  unstreitig  weil  das  Herzogthum  Schweidnitz  dazukam,  von  1357:  234 
Mark,  1358:  243  Mark,  dann  in  einzelnen  Jahren  bis  1379:  190—245  Mark. 
In  24  einzelnen  Jahren,  deren  Betrag  wir  zwischen  1344 — 1374  kennen  (wo- 
bei doch  in  den  ersten  Jahren  Schweidnitz  und  Jauer  ausfielen)  betrug  die 
Summe  5000  Mark  prager  Groschen,  also  jfthrlich  etwas  über  200  Mark  pra- 
ger Groschen,  also  die  Mark  zu  68  Groschen,  jeden  zu  12  Denaren,  wflrde 
auf  200  Mark  163,200  Denare  und  auch  die  höchste  Jahressumme  noch  nicht 
200,000  Denare  also  Köpfe  betragen,  von  denen  gezahlt  wurde.  Auf  Bres- 
lau aHein  wftren  47,664  Denare,  also  auch  so  viele  Einwohner  gekommen'). 

Karl  war  bei  dieser  Angelegenheit  sehr  thatig  gewesen,  um  den  Papst 
zur  Trennung  des  prager  Sprengeis  vom  mainzer  Erzbisthume  zu  bewegen 
und  hatte  die  Entrichtung  des  Peterspfennigs  von  dem  breslauer  Sprengel  ver* 
sprechen,  wenn  der  Papst  denselben  von  Gnesen  trennen  und  unter  den  pra- 
ger Sprengel  bringen  v^rde.  Schon  im  J.  1357  verlangte  er  vergebens  vom 
Papste,  mit  dem  er  gespannt  war,  die  Rückgabe  seines  Versprechens  über 
den  Peterspfennig  ^). 

Der  Bischof  Precislaus  brachte  das  durch  die  Streitigkeiten  seines  Vor- 
gängers mit  dem  Könige  sehr  in  Verfall  gerathene  Bisthum  ungemein  in  Auf- 
nahme. Der  geldbedorftige  Herzog  Boleslaus  von  Liegnitz  und  Brieg  ver- 
pfändete ihm  dfie  Stadt  Grotkau  mit  deren  Gebiete  ftXv  600  Mark  Groschen, 
worauf  die  Stadt  30.  October  1343  dem  Bischöfe  und  dem  Capitel  fax 


1)  Urk.  N.  CCLXXI  mit  den  Anmerkungen  das. 
3)  Bzovios  conün.  Baronii  T.  XIV,  p.  470. 

3)  S.  die  urkmidlichen  Nachrichten  in  Klose^s  neuen  literarischen  Unterhaltungen  T.  IL 
p.  685  ff.  und  Worbs  neues  Archiv  T.  I,  p.  144. 

4)  Palackj's  Geschichte  von  Böhmen  T.  II,  p.  255. 
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Zeit  der  Ffaodsckaft  bttldigte ').  Bald  danaf  19.  Jmuar  1344  verkaaße  Her- 
seg  Baledaoa  Stadt  und  Bezirk  Grotkau,  mit  J^willigODg  seiner  Söhne ,  der 
Kuühe  anf  ewig  Air  3250  Mark  prager  Groschen  und  trat  ihr  beides  TöIIig 
ab^).  Das  legte  den  Grund  zur  forstlichen  Würde  dar  BiachAfe  von  Bres- 
laot  denn  am  23.  November  1344  belehnte  König  Johann  den  Bischof  Precns- 
laus  and  das  Domcapitel  auf  deren  demüthiges  Bitten  mit  der  Stadt  Grotkan 
und  dem  dazu  gehörigen  Kreise  und  Districte  als  einem  rechten  Lehne  nach 
gmieinem  Lehnrechte')  und  an  demselben  Tage  bdunnte  das  Capitel,  dem 
Könige  von  Böhmen  wegen  Grotkau's  nach  Lehnrecht  wie  ein  Vasall  und 
Forst  seinem  Herrn  verpflichtet  zu  seyn  und  sich  als  solchen  gegen  die  Kö« 
nige  von  Böhmen  immer  beweisen  zu  wollen^). 

Zwischen  dem  Herzoge  Konrad  IL  von  Oel^  und  dem  Bischöfe  Precis- 
laus  waren  erneuerte  Streitigkeiten  bis  zur  gegenseitigen  Befehdung,  PlOnde«- 
rung,  Raub  und  Mord  gediehen.  Beide  Theile  wählten  31.  Juli  1344  den 
Erzbischof  Jaroslaus  zum  Schiedsrichter ,  versprachen  sich  dessen  Spruche 
zu  unterwerfen  und  verborgten  das  jeder  durch  Uebergabe  einer  seiner  Bur- 
gen in  die  H&nde  Unbeteiligter'^)« 

IKe  breslauer  Kirche  hatte  ober  mehrere  ihrer  Goter  von  den  Herzogen  das 
so  genannte  herzogliche  oder  flirstliche  Recht  erhalten.  Man  verstand  darunter 
manchüdtige  Rechte,  hauptsächlich  die  oberste  Gerichtsbarkeit,  das  so  genannte 
Landgericht  und  die  aus  demselben  herkommenden  Bussen,  dann  aber  auch 
mancherlei  mit  der  obem  Gerichtsbarkeit  zusammeuh&ngende  sehr  bedeutende 
Gefiklle  und  Dienste,  welche  dem  Forsten  als  solchem  zustanden,  als  Geschoss, 
Beden,  MoiK&geld,  Geld-  und  Getreidezins,  Abgaben  vom  Hausvieh,  Hand-  und 
SpanniUenste,  Herberge  und  dergleichen  mehr.  £s  war  die  eigentliche  Quelle 
der  fl|ifttem  Domanialeigenschaft  der  so  genannten  Rittergüter  in  Schlesien^). 
Im  Laufe  der  Zeit  war  dieses  herzogliche  Recht  auch  Ober  Goter  der  Kirche 
von  den  Fürsten  an  verschiedene  Ritter  verpftndet  oder  geschenkt  worden« 
König  Johann  bevollmftchtigte  20.  Februar  1346  zur  Ablösung  dieser  filrstli- 
chen  Rechte  der  bischöffichen  Güter  ^),  was  24.  November  1348  König  Karl 


1)  ürk.  N.  CCLXXn.  ®)  ^.  meine  Einleitnoff  zum  Landbucbe  des 

tt\  IT«.!,    w   rr>rwm  Fürstenthums  Breslau  vom  J.  1363,  im 

II  r.  ^'  i!'  ^^bf^^ '  Jahresberichte  der   hisloriscbeo   Section 

3)  ürk  N.  CCXCV.  j^  Gesellschaft  fiir  vaterländische  Kul- 

4)  ürk.  N.  CCCIl.  tur  vom  J.  1842. 

5)  ürk.  N.  CCLXHV.  7)  ürk.  N.  CCLXXVI. 
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vollzog,  \vAem  er  mehreren  Ktiem,  welebe  das  Üerzogliclie  ftecbi  ttber  bi« 
gohftfliche  Goter  besasseiir,  aaf  seine  £Snkflnfte  im  F^rstentliQDie  Breslau  so 
▼iel  jfthrliöh  zn  heben  yerschneb,  als  das  herzogliche  Recht  würde  eingetra* 
gen  haben  wenn  der  König  es  selbst  besessen  nnd  geQbt  hätte  %  Hieraus 
ergiebt  sich  wenigstens,  dass  man  darunter  haoptsftchlich  die  nutzbaren  6e- 
filUe  begriff,  welche  mit  der  obersten  Gerichtsbarkeit  zusammenhingen,  ohne 
an  eigentliche  Landeshoheitsrechte  zu  denken.  König  Johann  yerlieh  auch 
13.  August  1345  der  Kirche,  indem  er  deren  PriTilegien  und  mehrere  Güter 
im  breslauschen  bestätigte,  allgemein  das  Recht,  Vorwerke  als  Dörfer  zn  deut- 
schem  Rechte  auszusetzen  und  Dörfer  in  Vorwerke  zn  rerwandeln^),  was 
ausserdem  jedesmal  vom  Forsten  besonders  genehmigt  werden  mosste. 

Um  sich  den  mächtigen  Herzog  Bolko  von  Schweidnitz,  den  einzigen 
schlesischen  Fürsten,  der  noch  nicht  böhmischer  Vasall  war  zu  rerUnden, 
gab  ihm  Precislaus  1348  die  bischöfliche  Burg  Jauemik  auf  des  Herzogs  Le* 
benszeit  ein,  der  dafür  versprach  sie  dem  Bischöfe  offen  zn  halten'). 

Im  J.  1350  verzichtete  Herzog  Nicolaus  von  Münsterberg  zu  Gunsten  der 
Kirche  auf  alle  fürstliche  Rechte  in  Wansen  und  fünf  dazu  gehörigen  Dörfern 
nnd  zwar  in  der  Art,  dass  er  nicht  nur  alle  seine  Rechte  und  Landeshoheit 
darüber  abtrat  sondern  es  völlig  von  seinen  übrigen  Ländern  trennte^).  Auf 
diese  Weise  entstand  der  so  genannte  wansensche  Halt,  über  welchen  der  Bi- 
schof als  Landesherr  regierte.  In  ähnlicher  Art  verfuhren  1352  die  Herzoge 
von  Liegnitz  und  Brieg  rücksichtlich  fhnf  anderer  Dörfer  in  ihrem  Gebiete. 

Nach  dem  Tode  König  Johanns  mnsste  die  Stadt  Neisse  auf  Befehl  des 
Bischofs  dem  Könige  Karl  1351  versprechen,  keinen  seiner  Feinde  aufnehmen 
und,  mit  Ausnahme  des  Bischofs  und  Capitels  wenn  der  König  die  Kirche  an* 
greife,  Beistand  irgend  einer  Art  leisten  zu  wollen'),  wogegen  der  König 
bald  darauf  versprach,  an  einer  Trennung  des  Bisthnms  Breslau  von  dem  gne^ 
sener  Metropolitansprengel  nicht  arbeiten  zu  woUen*).  Dann  liess  er  sich  24. 
September  1355  vom  breslauer  Domeapitel  die  von  demselben  und  dem  Bt- 
scbofe  Precislaus  23.  November  1344  über  das  Lehnsempf^ngniss  mit  Grot- 
kau  und  am  1.  Juli  1342  über  die  Yasallenschaft  der  schlesischen  Herzoge 
und  das  königliche  Patrouatrecht  über  die  breslauer  Kirche  ausgestellten  Ur- 


1)  UrL  N.  CCLXXVIIL  4)  Urk.  N.  CCLXXIX. 

2)  Urk.  N.  CCLXXV.  5)   ürk.  N.  CCC. 

3)  Urk.  N.  CCLXXVH.  0)  UA.  N.  CCLXXX. 
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knndeD  «meiieni  0  Qod  Tereinigte  9.  Octeber  1853  alle  scUesiache  VaMHeiH 
Farstenthttnier  auf  ewig  mit  der  Krone  Böhmen^).  Am  26.  September  1358 
▼erkauften  der  Bischof  und  das  Capitel  die  Burg  und  Stadt  MUitsch  mit  26 
DOrfimi  an  den  Herzog  Konrad  von  Oels  und  behielten  sich  nur  einige  Dflr* 
fer  vor').  Bald  darauf  29«  November  133S  musste  nochmals  mit  genauerer 
Bestimmung  wegen  Grotkau's  der  Bischof  sich  zum  forstlichen  Ledigmann  und 
das  Capitel  zum  Vasallen  des  Königs  und  der  Krone  Böhmen  wie  deren  andere 
Ledigmftnner  und  Yi^allen,  doch  mit  Vorbehalt  der  Steuerfreiheiten  und  La- 
sten bekennen^).  Am  folgenden  Tage  bekannten  Bischof  und  Capitel ,  dass 
alle  schlesischen  ForsteiithOmer,  mit  Ausnahme  von  Schweidnitz  und  Jauer 
Lehen  der  Krone  Böhmen  und  diesem  Reiche  auf  ewig  einverleibt  ^  dass  der 
König  von  Bölimen  der  vorzOglichste  Patron  des  breslaiier  Bisthums,  dass 
dieses  Goter  als  im  Königreiche  Böhmen  gelegen  zu  betrachten  und  Bischof 
und  Capitel  verpflichtet  seyen,  bei  jedesmaliger  Krönung  des  Königs  zu  er- 
scheinen wie  auch  jeder  neue  Bischof,  Grotkau  als  Lehn  zu  empfangen  und 
mit  dem  Capitel  als  Lehnsmann  und  Vasallen  zu  thun  was  das  Herkommen 
verlange  9  dem  Könige  gegen  dessen  Feinde  Beistand  zu  leisten  und  ihm  ihre 
Festen  zu  öffnen').  Dagegen  sicherte  Karl  IV.  13.  December  1358  unter 
Wiederholung  dessen  was  ihm  vom  Bischöfe  und  Capitel  29.  und  30.  No-- 
venber  versprochen  worden  war^  Schutz  gegen  deren  Feinde  zu  \  bestätigte 
alle  Privilegien  und  Freiheiten  der  Kirche^)  ferner  alle  Güter  derselben  im 
FOrstenthume  Breslau  mit  der  Erlaubniss,  Dörfer  in  Vorwerke  und  Vorwerke 
in  Dörfer  zu  verwandeln^)  und  belehnte  den  Bischof  und  das  Capitel  mitGrot* 
kau').  Für  den  Fall,  dass  Karl  IV.  ohne  männliche  Leibeserben  sterben 
sollte,  versprachen  Bischof  und  Capitel  8.  Februar  1359,  dessen  Bruder,  dem 
Markgrafen  Johann  von  M&hren  rocksichtlich  ihrer  übrigen  Güter  als  Haupt-«* 
patrone,  rücksichtlich  Grotkau's  als  ihrem  erblichen  und  natürlichen  Herrn  hul- 
digen zu  wollen  ^^,  und  der  Markgraf  Johann  versprach  10.  Februar  1359  im 
eintretenden  Falle,  die  Privile^en  des  Bisthums  bestätigen  zu  wollen  '^.  Doch 
ehielt  Karl  Leibeserben. 

Bald  darauf  entstand  eine  heftige  Spannung  zwischen  Karl  IV.  und  dem 


1)  Urk.  N.  CCCI.  7)  Urk.  N.  CCLXXXU. 

'^  i?t'  fc  ^^^^^^"^  ^*  ^  P'  "*•  Ö)  Urk.  N.  CCLXXXm. 

5    UA:n:??CIv!-  Q)  Urk.  N.  CCLXXHV. 

5)  Urk.  N.  CCCV.  10)  Sommersberg  T.  I,  p.  783. 

6)  Urk.  N.  CCCLXXXL  11)  DoiqarchW  C.  31. 
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Bischöfe.  Nach  dem  Tode  des  Deehanten  von  Breslaa  im  X  1350  erhielt 
dessen  Worde  durch  des  Papsts  Clemens  YL  frohere  Verleihang  Johann  Star- 
zik  Archidiaconus  von  Glogaa,  aUein  derselbe  Papst  gab  die  WOrde  nun  als 
ihm  reservirt  dem  Kanzler  König  Kasimirs  von  Polen.  Darober  entstand  ein 
sechsjähriger  Process  vor  der  römischen  Curie.  Johann  unterlag,  wurde  mit 
dem  Banne  belegt,  kOmmerte  sich  nicht  darum  und  blieb  bis  an  seineu  Tod 
Decan.  Nun  aber  schob  Karl  IV.  seinen  Küchenschreiber  Dietrich  ein,  weil 
ihm,  als  er  Schlesien  mit  Böhmen  vereinigen  wollte,  der  Kanzler  Kasimirs  am 
p&pstlichen  Hofe  entgegengearbeitet  und  Karls  Torgelegte  Urkunde  Kasimirs 
for  unecht  erklärt  hatte.  Nach  des  Kanzlers  Tode  1300  kam  Dietrich  in  des 
Besitz  der  Dechanei').  Es  scheint  nun  dass  das  nicht  ohne  Widerstreben 
des  Bischofs  Precislaus  abgegangen,  wenn  nicht  dieser  etwa  gar  im  J.  1358 
an  den  vom  Papste  Innocenz  VI.  ausgegangenen  Entwürfen  zur  Absetzung 
Karls  IV.  ^)  oder  bald  darauf  an  der  Verbindung  Ludwigs  von  Ungarn  und 
Kasimirs  von  Polen  gegen  Karl  IV.  im  J.  1360  Theil  genommen  haben  sollte. 
Es  war,  wie  sich  ergiebt,  bereits  eine  Fehde  zwischen  dem  Herzoge 
Bolko  von  Schweidnitz  und  dem  Capitel  entstanden,  als  vor  Ablauf  des  zvei- 
sehen  beiden  Theilen  geschlossenen  Stillstandes  der  Herzogt)  am  24.  Januar 
1360  mit  einem  starken  Heere  vor  Grotkau  erschien  und  es  einschloss.  Zwei 
dort  befindliche  breslaoer  Domherren  baten  ihn,  Gott  und  das  Elend  der  Be- 
wohner vor  Augen  zu  haben  und  wieder  abzuziehn.  Der  Herzog  erwiederte, 
er  sey  nicht  auf  seine  eigene  E'aust  sondern  auf  Befehl  des  Kaisers  gekom- 
men und  verlange  Uebergabe  der  Stadt,  sobald  aber  irgend  ein  anderer  Be- 
fehl des  Kmsers  ankomme  werde  er  sie  bei  Strafe  der  Excommunicatiou,  die 
er  noch  nie  auf  sich  geladen,  sogleich  räumen.  Vergeblich  baten  die  Dom- 
herren, er  solle  davoti  abstehn  oder  ihnen  8  Tage  Frieden  und  somit  Aufschub 
gewähren,  vergeblich  schlugen  sie  vor  cfie  Stadt  dem  Hauptmanne  voii  Bres- 
lau oder  den  breslauer  Rathmannen  zu  Qbergeben ;  der  Herzog  lehnte  das  alles 
durchaus  ab.  Als  sie  nun  baten  in  die  Stadt  zuitickkehren  zu  dürfen,  um 
sich  nut  den  Einwohnern  zu  berathen,  gestattete  er  das  mit  den  Worten: 
„wollt  ihr  sie  zur  Vertheidigung  ermuntern?  In  ganz  Polen  habe  ich  keinen 
Ort  mit  so  geringen  Vertheidigungsmitteln  gefunden;  ihr  werdet  ihn  gegen 
mich  nicht  behaupten  können.^^    Am  folgenden  Tage  erneuerten  die  Domher- 

1)   Chronica  Cracoviae  bei  Sommersberg  T.  II,  p.  113. 

a;  Pekels  Karl  IV.  T.  II,  S.  593  und  Palacky  Gesch.  von  Böhmen  T.  U.  2,  S,  356. 

8)  UrL  N.  CCLXXXVil,  S,  325. 
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tea  ihre  Anfforderang  atKBoziefan  md  der  Herzog  seine  Betheaerongra  und  For*** 
deroDgen.  Als  nun  die  Domherren  den  schriftlichen  Befehl  des  Kaisers  zu 
sehen  yerlaogten,  erwiederte  der  Herzog:  ,yich  bin  so  erlaucht,  dass  idi  we* 
der  des  Kusers  noch  eines  lebenden  Menschen,  ja  nicht  des  Papsts  BrieftriU 
ger  abgeben  würde  ,^^  berief  sich  auf  des  Kaisers  Befehl  und  blieb  bei  seiner 
Forderung.  Vergeblich  erboten  sich  die  Domherren,  die  Borger  sollten  dem 
Herzoge  ein  Gelöbniss  ablegen.  „Ich  will  kein  Gelöbniss,  sondern  eure  Stadt'' 
sagte  der  Herzog.  „So  rathet  uns/'  sagten  die  Domherren.  „Ich  rathe  euch/' 
erwiederte  der  Herzog,  „dass  ihr  mir  eure  Stadt  zu  Händen  des  Kaisers 
übergebt,  weil  ihr  bei  Widersetzlichkeit  gegen  eure  Erbherreu,  eure  LehngQ- 
ter  Terlieren  würdet  und  ich  zu  stark  und  mit  zu  grosser  Macht  hier  bin,  als 
das^  ihr  Widerstand  leisten  könntet" 

Nun  erklärten  die  Domherren  öffentlich  dass  sie  dem  Herzoge,  da  es 
nicht  anders  seyn  könne,  ans  Gehorsam  gegen  den  Kaiser  die  Stadt  Obergft- 
benO»  worauf  dieser  in  die  Stadt  zog.  Es  ergebt  sich,  dass  dem  Bischöfe 
und  dem  Domcapitel  jedem  zur  Hftifte  Grotkau  zustand. 

An  demselben  Tage  wurde,  als  einige  vom  Heere  des  Bolko  das  mOn- 
Sterberger  Thor  angriffen,  ein  grotkauer  Borger  tödtlich  yerwundet,  worober 
die  Domherren  ein  Notariatsinstrnment  aufnehmen  Hessen^).  Am  12.  Februar 
d.  J.  erklärte  nun  das  Domcapitel,  dass  Herzog  Bolko  noch  wfthrend  der 
Dauer  der  zwischen  ihm  und  dem  Capitel  abgeschlossenen  Waffenruhe,  an- 
geblich auf  Befehl  des  Kaisers,  sehr  erzflrnt,  mit  Androhung  von  Kriegsge- 
walt die  Uebergabe  Grottkaus  verlangt  und  da  Vorstellungen  vergeblich,  Wi- 
derstand unmöglich  gewesen,  die  Stadt  zu  Händen  des  Kaisers  erhalten  habe. 
Obgleich  nun  das  Capitel  den .  Kirchengesetzen  nach  gegen  den  Herzog  und 
dessen  Heer  mit  Kirchenstrafen  verfahren  könne,  da  diese  ohnehin  durch  ein 
solches  Verfahren  nebst  dem  Lande  des  Herzogs  der  grössern  Excommuni- 
cation  und  dem  Interdicte  verfallen  wftren  wenn  die  Stadt  nicht  innerhalb  ei- 
nes Monats  zurückgegeben  werde,  so  wollten  sie  doch  nicht  dass  durch 
zweier  Domherren  Uebergabe  derselben  an  den  Herzog  des  ganzen  Capitels 
üinwilligong  vorausgesetzt  werden  könne,  weshalb  sie  förmlich  gegen  eine 
jede  Verftusserung  und  Untergebung  irgend  eines  Theils  der  Besitzungen  und 
Hebungen  der  Kirche  im  Neisseschen,  welches  das  besondere  Patrimonium  der 


1)  Urk.  N.  CCLXXXV. 
«)  Urk.  N.  CCLXXXVL 
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breslauer  Kirche  sey,  protestirteo  und  eridArten^  dass  na  dM  aach  den  Ers« 
bischofe  von  Gnesen  und  dem  Papste  anzeigen  worden  ^). 

Weil,  wie  es  scheint,  der  Bischof  Predslans  sich  dieser  Angelegenheit 
nicht  nachdrücklich  annahm,  that  das,  unstreitig  auf  Veranlassung  des  bres-* 
lauer  Domcapitels,  der  Erzbischof  von  Gnesen.  Dieser  befahl  1.  März  1360 
dem  Propste  von  Kaiisch  sich  zu  dem  Bischofe  Precislaus  zu  begeben,  ihn 
zu  ermahnen  und  peremptorisch  aufzufordern  innerhalb  eines  Monats  die  von 
Päpsten  bestätigten  Provinzialstatuten  rOcksichtlich  der  gewaltsamen  Einnahme 
und  Behauptung  Grotkau's  durch  den  Herzog  Bolko  von  Schweidnitz  in  Voll- 
ziehung zu  bringen  weil  er,  der  Erzbischof,  sonst  einschreiten  werde,*' zugleich 
aber  dem  Bischofe  zu  untersagen  in  irgend  eine  Veräusserung,  Untergebung 
oder  Unterwerfung  der  Goter  und  des  Eigenthums  der  Kirche  zu  willigen'). 
Das  vollzog  der  Propst  von  Kaiisch  8.  M&rz  in  Otmachau,  wo  sich  der  Bi- 
schof Precislaus  befand  in  Gegenwart  mehrerer  Zeugen ')  und  Hess  darober 
10.  März  in  Breslau  eine  beglaubigte  Abschrift  des  Vorgangs  aufnehmen^). 

Das  Domcapitel  bevollmächtigte  10.  Juni  1360  drei  Domherren,  um  das 
Capitel  und  den  Bischof  vor  dem  Herzoge  Bolko  20.  Juni  13G0  über  die  Ver- 
wendung der  ersten  Jahreseinküufte  erledigter  Pfründen  zu  rechtfertigen  und 
eidlich  zu  erhärten,  dass  diese  nicht  zum  Vortheile  des  Bischofs  und  einzel- 
ner Personen  des  Capitels,  sondern  allein  zur  Fabrica  der  Kirche  verwendet 
worden  •).  Dies  wirft  etwas  Licht  auf  einen  Theil  der  Ursachen  dieser  Strei- 
tigkeiten. Noch  {pehr,  doch  lange  nicht  hinlänglichen  Aufschluss  erhalten  wir 
durch  die  Aufforderung  des  Herzogs  Bolko  an  das  Domcapitel  vom  20.  De- 
cember  1365,  binnen  8  Tagen  in  Lobau  über  alle  fürstliche  Rechte,  nament- 
lich Gerichte,  Geschoss,  Fürstengetreide,  Münzgeld,  Ehrungen,  Vorspann  und 
das  fürstliche  Herbergsrecht  im  Schweidnitzschen,  Jauerschen  und  Briegschen 
vor  ihm  Rede  zu  stehn^). 

An  demselben  Tage  bestätigte  Papst  Urban  Y.,  höchst  wahrscheinlich 
veranlasst  durch  diese  Bewegungen,  dem  Bischofe  und  dem  Capitel  die  Er- 


1)  Urk.  N;  CCLXXXVU,  6)  Urk.  N.  CCXCIIL     Am  28.  April  1358 

2)  Urk.  N.  CCXL.  bestätigte  Karl  IV.  an  Bolko  v.  Schweid- 

3)  Urk.  N.  CCLXXXIX.  nitz  den  Kauf  der  Hälfte  von  Brieg  und 

4)  Urk.  N.  CCLXXXVIU.  Ohlan,  was  diesem  Herzog  Wenzel  von 

5)  Urk.  N.  CCXCL  LiegniU  verkauft  hatte. 
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Werbung  Grotkan's  Tom  tO.  Janaar  1344  und  Kömg  Johanos  Belehnoiig  von 
2a.  NoTbmber  1344  >)* 

lieber  den  Ausgang  de«  wicbtigeti  Streits  findet  sieb  nur  in  dem  Urkun» 
deuverzeiehiiisse  des  Domarchivs,  dass  er  1370  beigelegt  warde,  indem  Her-* 
xog  Bolko  alle  gefangenen  Priester  und  Laien  in  Freiheit  setzte  nnd  sie  nie 
wieder  zu  fordern  yersprach.    Das  Aoffallende  dabei  ist,  dass  während  der 

» 

Dauer  dieses  Streits  Herzog  Bolko  im  engsten  Yertranen  mit  Kaiser  Karl  IV. 
lebte,  indem  er  aoeb  1363  den  Schied  ober  die  grossen  Streitigkeiten  zwi- 
schen diesem  und  dem  Könige  Kasimir  von  Polen  gab. 

Die  Misshelligkeiten  zwischen  dem  Bischöfe  und  dem  Kaiser  mQssen  da- 
mals weitgegangen  seyn,  wahrscheinlich  veranlasst  durch  das  Interdict,  wel- 
ches der  Bischof  mit  dem  C^itel  6.  Juni  1367,  im  Streite  über  die  Gerichts- 
barkeit über  Untertbaneu  der  Kirche  auf  die  Stadt  Breslau  gelegt  hatte  ^). 
Am  13.  August  1367  erschien  vor  dem  Bischöfe  und  mehreren  Zeugen  Peter 
von  Cunczindorf,  Domherr  von  Lebus,  und  ^^ählte,  Kaiser  Karl  habe  sich  in 
seiner  Gegenwart  ober  den  Bischof  nnd  das  Capitel  sehr  heftig  geäussert  und 
es  würden  sogleich  kaiserliche  Bevollmächtigte  erscheinen,  weshalb  man  sich 
auf  eine  Antwort  gefasst  machen  möge.  Der  Bischof  protestirte  sogleich  vor 
Notar  und  Zeugen,  im  FaUe  er  etwas  gegen  die  Freiheiten  und  Rechte  sei- 
ner Kirche  thun  sollte  würde  das  bloss  aus  Furcht  vor  des  Kaisers  Macht 
geschehen.  Darauf  kamen  des  Kaisers  Abgeordnete  und  verlangten  vom  Bir» 
schofe  und  dem  Capitel  eine  besiegelte  Urkunde  laut  des  ihnen  bereits  vor- 
gelesenen Entwinfs.  Der  Bischof  erwiederte,  er  wolle  diese  Urkunde  ans* 
stellen  wenn  der  Kaiser  auch  sich  dagegen  rflcksichtlich  der  Güter,  welche 
das  Bisdimn  im  Fürstenthume  Breslau  habe,  reversiren  wolle.  Das  verwei- 
gerten die  Bevollmftchtigten  im  Namen  des  Kaisers,  der  den  Bischof  und  das 
Capitel  befehden  werde,  wenn  i^e  die  Urkunde  nicht  ausstellten.  Dieser  Ent-« 
wiirf  enthielt  des  Bischofs  und  Capitels  Erklärung,  dass  ihnen  und  der  bres* 
\BMet  Kirche  auf  Stadt  und  Fürstentbiim  und  weltliche  Herrschaft  Breslan's 
k^  Recht  zustehe,  dass  sie  auch  nie  im  Bemtze  derselben  gewesen  und 
diese  allein  dem  Könige  Karl  gehörten.  Ueber  alle  diese  Vorgänge  liess  der 
Bischof  ein  Notariats-Instrument  aufnehmen^). 

Zu  gleicher  Zeit  hatte  der  Bischof  den  Verdrnss  dass  das  Interdict^  wo- 
mit er  in  einem  Streite  über  die  Gerichtsbarkeit  die  Stadt  Breslau  bdegt  hatte, 


1>    Urk.  N.  CCXCV.      3)  Klose's  Breslau  IL  S.  5Ma      3)  ürk.  N.  CCXCVI. 


XCVI  Einleitung. 

«af  deren  Klage  vom  Papste  Urban  Y.  1368  aufgehoben  and  er  gezwungen 
wurde  den  Kaiser  zum  Schiedsrichter  zu  wfthlen,  welcher  dann  einen  den 
Ansprüchen  der  Kirche  ganz  entgegengesetzten  Ausspruch  that,  indem  er  30. 
Januar  1370  die  Gerichtsbarkeit  über  die  weldichen  Unterthanen  der  Kirche 
innerhalb  des  breslauer  Stadtgebiets  dem  Ma^strate  zusprach,  die  Yerhftngung 
des  Interdicts  über  solche  Falle  verbot  und  die  entgegenstehenden  Synodal- 
statuten aufhob ').  Ueberhanpt  dürfte  aus  einer  genauem  Betrachtung  der 
Handlungsweise  Karls  IV.  iu  den  letzten  Jahren  seines  Lebens  sich  wohl  er<- 
geben,  dass  er  seine  Rechte  als  Landesherr  sehr  wohl  gegen  die  Geistlich* 
k^t  zu  vertheidigen  wusste. 

Der  Bischof  Precislaus  verlieh  wfthrend  dieser  Unruhen  einem  Domhemi 
29.  August  1360  die  Hftlfte  der  gesammten  Einkünfte  von  25  Bisthumsdörfem 
in  Polen  in  der  Gegend  von  Kempen  unfern  der  schlesischen  Granze,  in  der 
Hoffnung  auf  diese  Weise  den  Wiederanban  derselben  zu  befördern^).  Als 
Papst  Urban  V.  11.  Juni  1366  von  dem  Erzbischofe  von  Gnesen  und  dessen 
Suffraganbischöfen  zu  Bedürfnissen  der  römischen  Kirche  den  dreijährigen 
Zehnten  aller  Kircheneinküufte  verlangte,  so  protestirte  der  Erzbischof  18.  Sep- 
temb.  und  der  Bischof  Precislaus  28.  Septemb.  dagegen,  worüber  3«  und  4. 
October  1366  in  Breslau  Notariats-Instrumente  aufgenommen  wurden^). 

Nach  Precislaus  Tode  im  J.  1375  war  wegen  streitiger  Wahl  das  Bis- 
thum  bis  zum  Jahre  1382  erledigt,  in  welchem  Papst  Urban  YI.  den  Herzog 
Wenzel  von  Liegnitz,  damals  Bischof  von  Lebus,  anfänglich  zum  Verweser, 
dann  zum  Bischöfe  von  Breslau  ernannte^;*  Schon  wfthrend  der  Administra» 
tion  des  Wenzel  war  zwischen  der  Stadt  Breslau  und  dem  Domcapitel  ein 
hefidger  Streit  über  den  Ausschank  des  Schweidnitzer  Biers  auf  dem  Dome 
entstanden  und  darüber  die  Stadt  mit  dem  Interdicte  belegt  worden,  was  das 
Capitelanch  während  der  Anwesenheit  des  Königs  Wenzel  im  J.  1381  nicht 
aussetzen  wollte.  Das  erzürnte  den  König.  Die  Klöster  und  alle  Domcnrieu 
und  Güter  des  Capitels  wurden  geplündert*  Der  König  zog  alle  Einkünfte 
der  Kirche  an  sich.  Unter  schweren  Drohungen  desselben  mussten  Verweser 
und  Capitel  das  Interdict  aufheben  und  auf  jeden  Ersatz  für  den  erlittenen 


1)  Klose's  Breslau  IL  S.  253.  ergänzt  durch  mir  vorliegende  ungedruckte  Urkunden. 

2)  UrL  N.  CCXCn. 

3)  Urkk.  im  Archive  des  Domcapitels  R.  47  mid  48* 

4)  Wohlbräck's  Geschichte  von  Lebns  T.  H,  8.  6L 
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gromeu  Schadeu  versuchten  ^)^  ferner  7.  Mai  1382  verapreeheu,  die  Donünsel 
£u  befestigen,  dem  Könige  einen  Palast  in  der  Nähe  der  Krenzkirche  zu  er- 
bauen und  ihm  alle  Festungen  der  Kirche  offen  zu  erhalten,  wofQr  er  der 
Kirche  allen  Schutz,  auch  gegen  pftpstliche  Geldanforderuiigen  zusagte^)  und 
an  demselben  Tage  in  einem  Hauptprivilegium  sechs  TorzQgliehe  Privilegien 
seiner  Vorgänger  vollständig,  auch  alle  Güter  des  Bisthums  im  Fnrstenthume 
Breslau  mit  den  von  seinem  Vater  verlieheneu  grossen  Immunitäten  und  Frei- 
heiten bestätigte  und  die  Kirche  in  seinen  Schutz  nahm'). 

Des  Bischofs  Wenzel  vom  Könige  Wenzel  erlittenen  Verfolgungen  wa- 
ren wahrscheinlich  Ursache,  dass  26.  December  1382  fünf  allere  Urkun- 
den, welche  sich  vorzugsweise  auf  die  Verhältnisse  des  Bisthums  zu 
den  Königen  von  Böhmen  bezogen,  in  beglaubigter  Abschrift  ausgefertigt 
wurden  *). 

Die  vielen  Anfechtungen,  welche  überhaupt  BischofWenzel  erlitt,  waren 
Veranlassung,  dass  auf  dessen  Bitten  Papst  Johann  XXIII.  18.  Februar  1413 
den  Bischöfen  von  Olmütz,  Leutomischel  und  Meissen  befahl,  die  vom  Kaiser 
Friedrich  IL  22.  November  1220  und  vom  Kaiser  Karl  IV.  27.  Juni  1377 
der  Kirche  ertheilten  grossen  Privilegien  im  Bisthume  Breslau  durch  Kirchen- 
strafen und  Anrufung  des  weltlichen  Anns  aufrecht  zu  erhalten').  Auch  die 
baseler  Kirchenversammlung  befahl  auf  Beschwerde  des  Bischofs  Konrad  und 
des  Capitels  von  Breslau  besonders  tlber  die  Steuern,  welche  Fürsten  und 
Städte  der  Geistlichkeit  auflegten,  am  19.  März  1435  mehreren  Prälaten,  für 
die  Aufrechthaltnng  der  Kirchenprivilegien  Kaiser  Friedrichs  IL  und  Karls  IV. 
hauptsächlich  in  Beziehung  auf  Steuerfreiheit  geistlicher  Güter  durch  Kirchen* 
strafen  und  Zuziehoug  weltlicher  Macht  zu  •orgen^).  Alles  das  vermochte 
nichts  diese  Privilegien  aufrecht  zu  erhalten.  Das  BedOrfniss  des  Gemeinwe* 
sens  und  des  Staats  trat  immer  stärker  hervor  mit  der  Anforderung  auf  Theil- 
nähme  der  Geistlichkeit  an  den  allgemeinen  Lasten,  vorzüglich  seit  König  Ma* 
thias  im  J.  1474  zuerst  eine  allgemeine  Steuer  verlangte«  Es  bedeutete  da^ 
her  wenig,  dass  dieser  König  14.  Februar  1475  dem  Augustiner  Nonnenklo- 
ster in  Breslau  bezeugte,   dasselbe  sey  steuerfrei  und  habe  nur  freiwillig  zur 


1)  Klose  II.  2.  S.  271  S. 
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Auslösung  mehrerer  im  Kriege  mit  Georg  Podiebrad  gefangenen  Borger  20 
Mark  gegeben ,  weshalb  er  befahl,  dasselbe  mit  keiner  borgerlichen  Last  oud- 
Steuer  zu  beschweren  ^.     Das  sollte  gegen  die  Stadt  schotzen. 

Eine  heftige  Parthei  im  breslaner  Domcapitel  gegen  den  trefBichen  Bi- 
schof Johann  Roth  setzte  es  gegen  den  Willen  des  Papsts  und  der  schlesi* 
sehen  Forsten  durch,  dass  der  Dechant  des  Capitels,  Johann  Turzo,  der  Sohn 
des  am  Hofe  des  Königs  Wladislaus  angesehenen  Johann  Torzo  zum  Coad- 
jutor  des  Bischofs  mit  Zusicherung  der  Nachfolge  erwählt  wurde.  Die  sohle« 
sischen  Forsten  beschwerten  sich  darauf  bei  dem  Könige,  welcher  die  For- 
sten und  Stände  zu  einer  Versammlung  nach  Breslau  berief,  wo  nach  vielen 
Unterhandlungen  beide  Theile  die  Entscheidung  den  vom  Könige  eniannteti 
Bevollmächtigten,  den  Herzogen  Sigismuud  von  Glogau  und  Kasimir  von  Te- 
schen  obersten  Hauptmanne  von  Schlesien  und  vorzOglich  dem  Albrecht  von 
Kolowrat  obersten  Kanzler  von  Böhmen  Obertrugen  ^) ,  welche  am  3.  Februar 
J504  folgenden  unwiderruflichen  Vertrag  zwischen  den  Forsten,  dem  Domca- 
pitel, den  Obrigen  Ständen  und  dem  gesammten  Lande  abschlössen. 

1)  Sollte  kOnftig  zum  Bischöfe  kein  Fremder,  sondern  nur  Böhmen,  Mäh- 
ren, Schlesier,  Ober-  und  Niederlausitzer  gewählt  werden;  2)  auch  der  Bi- 
schof und  die  Forsten  sollten  KirchenpfrOnden  nur  au  Inländer  der  bezeichne- 
ten Art  verleihen  dOrfen  und  der  König  gebeten  werden,  ebenfalls  nicht  an- 
ders zu  verfahren;  3)  Bischof  und  Geistlichkeit  sollten  allein  die  Ordnung  in 
der  Kirche  und  dem  Glauben  erhalten;  4)  wurde  festgesetzt,  wie  der  Zehnt 
an  die  Geistlichkeit  sollte  gegeben  und  von  dieser  genommen  werden ;  5)  neue 
Schänkhäoser  und  Handwerker  sollten  von  Geistlichen  und  Weltlichen  nicht 
aufgerichtet  oder  angenommen  werden;  6)  wenn  die  Forsten  ihre  Unterthanen 
um  Holfe  ansuchen  worden,  sollten  sie  auch  das  Capitel  darum  angehen  und 
dieses  sich  halten  nach  alter  Landesgewohnheit,  dagegen  die  Forsten  auch 
das  Capitel  schotzen. 

Ausserdem  wurden  beschränkende  Anordnungen  ober  Verhängung  des 
Kirchenbanns  gegen  die  Verweigerer  geistlicher  Zinsen,  dann  Bestimmungen 
über  Zins-  und  ZehntnacUass  zur  Aufhelfung  verwOsteter  Goter  und  ober  den 
Beweis  gegen  ruhigen  Besitz  getroffen,  endlich  bestimmt,  der  Nachlass  der 
Pfarrer  solle  an  deren  Pfarrkirchen  fallen^). 


1)  Ufk.  N.  CCCVUL  3)  Urk.  N.  CCCX,    Auch  im  Archive  der 

2)  HencHus  C.  VIIL  p.  125.  Stadt  Breslau,  unter  J.  10. 


KotowroUeher  Vertrag.  XCIX 

Dieseu  Vertrag  bMt&iigte  KOtAg  WladkJaas  am  18«  Febraar  1504 ').  Er 
Terursachte  eine  grosse  Bewegang.  Schon  1510  verbot  Papst  Jnlins  II.  der 
Stadt  Breslan,  Theil  an  der  Beeinträchtigung  der  Geistlichkeit  in  deren  Ein* 
kommen  zu  nehmen  ^)y  auch  König  Wladislaos  bestätigte  die  Steuerfreiheit  der 
KirchengOter  37.  Mftrz  1511').  Allein  erat  26.  Jani  1516 ,  angegangen  von 
dem  klagenden  Domcapitel  erliess  Papst  Leo  X.  ein  Breve  an  den  Bischof  und 
das  Capitel  zu  Breslau,  hob  den  Kolowratschen  Vertrag,  als  der  Freiheit  und 
den  Privilegien  der  Kirche  entgegen  auf,  entband  sie  ihrer  Versprechungen 
und  eingegangenen  Verpflichtung  und  befahl  den  Bischöfen  von  Meissen  und 
Brandenburg  diese  Aufhebung  des  Kolowratschen  Vertrags  bekannt  zu  ma- 
dien  ^) ,  was  auch  der  Bischof  Hieronymus  von  Brandenburg  am  28.  Septem« 
her  1517  vollzog').  Es  ist  nun  gevriss  sehr  merkwürdig,  dass  diese  feier* 
liehe  und  förmliche  Aufhebung  des  Kolowratschen  Vertrags  ohne  alle  Wir- 
kung war.  Als  im  J.  (527  die  Fürsten  und  Stande  (zu  denen  auch  der  Bi- 
schof und  das  Capitel  gehörten)  auf  König  Ferdinands  Antrag  eine  Vermö<- 
gens-  und  Eiukommensteuer  im  Betrage  von  100,000  Gulden  bewilligten  und 
diese  auf  das  gesammte  Land  im  Anschlage  (Indiction)  von  ober  7,700,000 
Gfulden  vertheilt  wurde,  finden  wir  den  Bischof  und  das  Capitel  mit  526,000 
Gulden  im  Anschlage,  was  etwa  den  vierzehnten  Theil  des  Ganzen  betrug.  Seit- 
dem haben  Bischof  und  Capitel  in  dem  Maasse  bis  1741  mit  dem  Lande  ge- 
steuert *)• 

Die  Aufhebung  des  Kolowratschen  Vertrags  durch  den  Papst  wurde  vom 
Domcapitel  zwar  nicht  völlig  geheim  gehalten,  doch  war  sie  nicht  öffentlich 
bekannt.  Der  gelehrte  Schifordegher  ^)  bestritt  im  X  1610  nicht  nur  dass  der 
Papst  den  Vertrag  aufgehoben,  sondern  auch  die  Befugniss  desselben  dazu 
und  sagt :  nondum  adversarii  nostri  ostenderutä  hreve  apostolicum,  in  quo  trans^ 
actio  KoUobratica  fuerit  ca99ata  ui  loquuntur.  Der  Pr&lat  Fibiger^)  stützte  mch 
auf  Schifordeghers  Angaben  und  behauptete  1704  die  Gültigkeit  des  Kolo- 
wralschen  Vertrags,  auf  den  sich  die  Fürsten  und  Stände  Schlesiens  in  dem 
von  ihnen  abgeschlossenen  vom  Könige  Ferdinand  am  22.  Septeinber  1528 
bestätigten  Landfrieden  ausdrücklich  stützten.    Das  ist  wirklieh  zugleich  mit 

1)  UrL  N.  CCCXl.  6)  K.  G.  Kries  historische  Eotwickelung  der 

3)  Urk.  N.  CCCXn.  Steaerverfassung  in  Schlesien,  Bresl.  1842. 

3)  Urk.  N.  CCCXm.  V)  Ad  Antonium  Fabrum  T.  HL  p.  436  und 

4)  Urk.  N.  CCCnV.  466. 

9)  Ulk.  N.  CCCXV.  8)  SOetiogmphift  renovaU  ttp.  VIO.  p.  210. 


C  Einleitung. 

vom  Bischöfe  von  Breslau  selbst  gescbeheo  ^\  obwohl  diesem  das  Aofhebangs- 
breve  von  1516  und  desseu  Vollziehung  Tom  J.  1517  unmöglich  unbekannt 
sejn  konnte,  indem  sich  beide  noch  jetzt  im  Archive  des  Domcapitels  befin* 
den.  Eben  so  stützten  sich  darauf  die  Stände  bei  ihren  Beschwerde  1567 
und  1604,  und  der  Vertrag,  obwohl  in  einzelnen  Fällen  rücksichdich  einzelner 
Punkte  verletzt,  hat  doch  fortwährend  als  Landesgesetz  gegolten  und  ist  da- 
für bis  jetzt  anerkannt  worden. 

Allerdings  finde  ich  handschriftlich  im  Archive,  dass  mehrmals  von  eifri- 
gen Geistlichen  die  Ungültigkeit  des  Vertrags  behauptet  worden  ist. 

Bei  Gelegenheit  der  Steuerstreitigkeiten  zwischen  den  Weltlichen  und 
der  Geistlichkeit  und  der  dabei  angegebenen  Häuser-  und  Hnfenzahl  und 
Schatzzettel  der  Geistlichkeit  und  des  Fürstenthums  Breslau  erklärte  1576 
der  Kaiser:  das  Fürstenthum  Breslau  sey  sein  Eigenthum,  die  Geisdichkeit 
und  Stadt  Breslau  aber  Ihrer  Majestät  Kammergn t.  Am  26.  September  1577 
bestätigte  Kaiser  Rudolf  den  Vertrag  welcher  26.  August  d.  J.  zwischen 
Fürsten  und  Ständen  und  dem  Bischöfe  und  dem  Capitel  wegen  derselben  mit 
gemeinem  Lande  Mitleidung  und  Contribution  halben  abgeschlossen,  wonach 
sich  beide  Capitel  (zu  St.  Johannis  und  zum  heil.  Kreuze)  in  Breslau  bewilligt, 
in  allen  Sachen  für  sich  und  mit  ihren  Unterthanen  in  allen  Fürstenthümern  und 
Herrschaften  wie  die  anderen  Fürsten  und  Stände  solches  thun  würden  neben 
gemeinem  Lande  unweigerlich  zu  contribuiren  und  mit  zu  legen.  Der  ande- 
ren Stifter  und  Geistlichen  nähmen  sich  der  Bischof  und  die  Capitel  rücksicht- 
lich der  Contribution  nicht  an  und  möchte  es  damit  bleiben  wie  vor  Alters^). 

Im  J.  1593  verlangte  der  oberste  Hauptmann  vom  Domcapitel  eine  Ab- 
schrift des  Kolowratscben  Vertrags  und  Nachricht  von  der  Cassation  des  Ver- 
trags durch  Kaiser  Ferdinand  I.  und  dass  auch  der  Papst  denselben  nicht  ge- 
nehm gehalten,  vielmehr  für  nichtig  erkannt  Das  Capitel  überschickte  den 
Vertrag,  konnte  anftk>nglich  Kaiser  Ferdinands  Cassation  nicht  auffinden,  schickte 
aber  dann  ein  Rescript  desselben,  angeblich  wegen  Nichthaltung  des  Kolowrat- 
scben Vertrags,  welches  doch  nach  der  weiteren  Angabe  nur  ein  Befehl  des 
Kaisers  (vom  1.  April  1531)  an  die  Schweidnitz-Jauerschen  Landstände  war, 
„dass  den  Geistlichen  deren  Intraden  gefolgt  sollen  werden, ^^  wie  es  dort 
heisst.    In  der  That  ist  auch  keine  Anfhebungsurkunde  des  Vertrags  durch 


1)  Lünigs  Reicbsarchiv,  pai*s  special,  cont  L,  erste  Fortsetzung  p.  355. 
3)  Original  im  Archive  des  Domcapitels  E.  18. 


Kolowraischer  Vertrag.  CI 

Ferdinand  I.  bekannt  (geworden,  er  hat  öffendicb  als  nnbestritte»  als  Landes-» 
gesetz  bis  zar  gesammten  Aenderang  der  Verfassung  im  J.  1742  gegolten. . 

Der  König  Ludwig  uabni  29.  Oetober  1524  den  Bisehof  Jaeob  and  das 
Bistham  Breslau  in  seineu  Schutz  und  löcherte  demselben  auf  dessen  Lebens- 
zeit den  Genuss  des  Bisthums  .mit  allen  Besitzungen,  Obm&ssi^eiten ,  Herr- 
ficfakeiten  und  FrOchten  zu,  so  wie  auch  dass  derselbe  nicht  zur  Annahme 
eines  Coadjutors  solle  gezwungen  werden,  wie  auch  der  König  keine  Unter- 
thanen  des  Bischofs  ohne  dessen  Wisaeu  begnaden  oder  ihnen  Geleit  geben 
wolle').  Höchst  wahrscheinfich  bezieht  sich  dw  Ausdruck:  ,, unangesehen 
wie  auch  sonst  gemeiner  geistlichen  Stftnde  Sache  Ausgang  gewinnen  möchteu^^ 
auf  die  Bewegungen,  welche  seit  1522  durch  die  Reformation  in  Breslau  und 
anderen  Theilen  Schlesiens  entstanden  waren.  Auch  die  folgenden  Könige 
nahmen  ^das  Bisthum  Breslau  in  ihren  Schutz  und  bestätigten  dessen  Privi- 
legien. 

Merkwürdig  ist  noch,  dass  vermöge  rines  Vertrags,  den  im  J.  1495  Her- 
zog Kasimir  von  Teschen  als  oberster  Hauptmami  von  Schlesien,  zwischen 
dem  Puotha  von  Ryzinbergk,  Herrn  von  Kosel,  und  dem  Bischöfe  Johann  von 
Breslau  ober  das  Dorf  Kostenthal  vermittelte,  die  Bewohner  desselben  den 
Herren  von  Kosel  drei  Tage  jährlich  Pflugdienste  thun  und  nach  Landes- 
schluss  zur  Vertheidignng  des  Landes  wie  die  Unterthanen  anderer  Vasallen 
von  Kosel  Dienste  leisten  und  ebenso,  wenn  die  Herren  von  Kosel  sich,  ihre 
Söhne  und  Töchter  veiiieiratheten,  eine  Beisteuer  geben  mussten,  obgleich  der 
Bischof  hier  alle  obere  und  niedere  Gerichtsbarkeit  und  Herrlichkeit  besasis^) 
und  schon  im  J.  1241  von  allen  allgemeinen  Landsteuem  befreiet  und  es  mei- 
nem freien  WiUen  Oberlassen  worden  war,  ob  er  seine  Unterthanen  besteuern 
wolle  ^).  Es  ergebt  sich  daraus,  wie  die  seit  dem  14teu  Jahrhunderte  immer 
weiter  entwickelten  filrstlichen  Rechte  doch  gegen  die  alten  Kirchenprivilegien 
auch  hier  durchdrangen.  Weit  mehr  noch  war  das  im  16ten  Jahrhunderte 
der  Fall,  dessen  weitere  Geschichte  wir  für  jetzt  im  Wesentlichen  unberührt 
lassen  müssen,  um  den  Umfang  dieses  Werks  nicht  zu  weit  über  das  fest- 
gesetzte Maass  zu  erweitem. 

Es  war  mir  bei  meinen  beschränkten  Mittehi  nur  möglich  die  ersten  noth- 
wendigen  Gnindlagen  zu  der  in  der  That  noch  so  gut  als  völlig  mangelnden 

1)  Urk.  N.  CCCXVI.  3)  Urk.  N.  lU. 

2)  Urk.  N.  CCCIX. 


Cn  Eifdeihmg. 

Gesohidite  des  Bifithoms  Breslm  im  Mittelalter  zn  geben  nnd  den  Bntwicke* 
Inngsgang  in  s^nen  Hauptzdgen  za  verfolgen.  Durch  Aoreihong  anderer  ur* 
knndlicber  nnd  sonst  zoverlftssiger  Angaben  vHrd  sich  dieser  spftter  noch  deat- 
lieber  und  in  seinen  einzelnen  Beziehungen  bestimmter  darlegen  lassen  als  ich 
es  jetzt  vermochte.  Da  lüle  mir  bekannt  gewordenen  Urkunden  des  Domar* 
ohiTs  wie  die  von  mir  mitgetbeUten  fast  sftmmtUch  auch  in  dem  von  mir  Iflngst 
benutzten  Copiiübnche  des  Doms  befindlich  oder  anderweitig  berrits  wenn  auch 
nicht  so  genau  gedruckt  sind  und  durchaus  nichts  enthalten  was  gdidm  zu 
halten  irgend  nAthig  scheinen  könnte,  so  wird  vielleicht  das  Interesse  for 
Aufklftnmg  der  so  merkwOrdigen  Gesddehte  des  Bisthun»  nnd  mdurerer  ein- 
zelnen höchst  bedeutenden  Bischöfe  bei  denen  geweckt  werden,  welchen  das- 
selbe am  nftchsten  liegt  und  es  nicht  mehr  Anderen  überlassen  bldben,  das 
zu  thun,  was  die  fortgeschrittene  wissenschafdiche  BOdung  fordert  und  filr 
alle  anderen  BisthOmer  Deutschlands  längst  geschehen  ist  Wenn  meine  Ar- 
beit dazu  dereinst  sollte  beigetragen  haben,  so  würde  ich  im  Interesse  der 
Wissenschaft,  die  ich  allein  im  Auge  habe,  reichlich  dadurch  belohnt  seyn. 


I. 

Mo  Tta  Paptta  loioriiit  III.,  2.  Min  122t,  delegirten  Richter  entscheiden  die  Streitigkeiten    I>97. 
iwischen  dem  Bischöfe  Unrentiis  Ton  Breslii  ind  dem  lersoge  lelnrlch  I.  Ten  Ichlesien. 

Am  den  Origintle  das  Dom -Archivs  in  Bresls«  F.  37,  an  welchem  sechs  Biefri,  simmtMch  Yen  weissem 

We^se,  aa  rethen  aefdeaea  Fidea  hSnfaiiy  ant  folgeadan  Itescfarifleii: 

8IGILLT  HBMBICI  DVCU  2LS8IB. 

siOL  GAPrrvu  bccxssib  b  iohanni»  baphsttb. 

SIOILL lAYIENSIS. 

PETRVS  MI8NENSIS  ECCLESEB  DECAN. 

SIGILLVM  ABBATIS  DB  BTCH, 

lOKANNBS  DSI  QfRAOA  NTMBVRGSN8I8  ABBAS. 

Iii  nomine  domini  amen.  Nos  Nnmbnrgensid ')  et  de  Buch')  abbates  et  de- 
canus  Misnensis,  jadices  a  sede  apostoliea  delegati,  universis  presens  scri- 
ptum inspecturis  salutem  in  vero  salutan.  Cum  inter  venerabilem  patremL(auren- 
tium)  Wratizlaviensem  episcopum  ex  parte  una  et  nobilem  Tirum  Henrioum 
dqcem  ZI e sie  ex  altera  questio  de  decimia  et  rebus  dliis  exorta  fuisset,  ad  in- 
stantiam  nobifis  viri,  prefati  ducis,  super  eisdem  a  sede  apostoliea  nobis  fuerit 
causa  delegata  in  hunc  modum : 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  lilüs  s.  Georgii  Num-'    u* 
bnrgensis  et  de  Buch  Misnensis  diocesis  abbatibus  et  decano  Misnensi,  ^^^ 
salutem  et  apostolicam  beuedictionem.     Dilectus  filius,  nobilis  xxr  dux  ZIesie 
sua  nobis  insinuatione  monstravit^  quod  venerabilis  frater  noster,  Wrat.')  epi- 


1)  Na  umbarg  a.  <L  Saale,  wo  die  betrühmte  Benedictiner-Abtei  zu  St  Georg. 

3)  Bnchau  bei  Leisnig  a.  d.  Mulde,  CisterdenserUoster« 

3)  We^en  des  gar  zu  häufigen  Vorkommens  einiger  Wörter  wird,  wo  es  ohne  Undeut- 
lichkeit  zu  verursachen  gehen  wird,  künftig  in  der  Regel  z.  B.  Wratislavia,  Wratis- 
laviensis  u.  s.  w.  nur  durch:  Wrat;  dei  graftia  dnrdi:  d.  gr»;  iUnstris  durch:  ilL;  ^k>- 
minus  durch:  dorn«;  episoopus  durch:  ep.;  ardiiepiscopos  durch:  archiep.;  apostoUcae 
sedis  legatns  durch:  ap.  scd.  leg.;  sauctus  durch:  s.  aogekürzt  gegeben  weraen. 
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scopns,  homines,  volentes  in  sui  dacatus  finibus  nemota  et  alia  loca  incuita  in^ 
hahitare  ac  deducere  ad  culiuramy  adeo  gravat  indebitis  exactiouibus  nomine 
dedmaram,  contra  terre  consaetudinem,  quam  observant  episcopi  convicini ,  qnod 
non  solum  ad  incolenda  et  excolenda  loca  ipsa  dabitant  convenire,  Tenim  etiam 
hii,  qni  ex  hiis  ad  aliqna  jam  convenerant  excolenda ,  ea^  propter  dif&cnltates 
quas  eis  ingerit,  deserentes  ad  alias  ee  transferunt  regionea,  iu  priiis  (dicti)  diicL» 
non  modicum  detrimentum,  cum  per  hoc  non  solum  loca  ipsa  deserta  remaneant 
sed  etiam  ducatus  sui  tennini  occupantur  et  inter  ipsum  et  vicioos  nobiles,  ad  quo- 
rum  terras  ejus  coloni  se  transferunt ,  graves  interdum  discordie  oriantur,  deni- 
que  cum  predecessores ')  episcopi  memorati  quibnsdam  servis  ejusdem  dncis ,  qui 
Smardi''^)  wlgariter  appellantur,  decimas  omnino  remiserint^  quibusdam  ex  ser- 
vis ipsius  ejusdem  condicionis  cum  certis  possessionibus  ab  eisdem  in  decimarum 
i  recompensatione  receptis,  dictus  episcopus  nicbilominus  ab  eis  decimas  contra 
justiciam  exigit  et  extorquet^  alias  multipliciter  existens  sibi  et  suis  düBcilis  et 
molestus,  quare  nos  ipsi  episcopo  nostris  damus  litteris  in  mandatis  ^  ut  super  pre- 
msm^  et  altts  «ic  studeat  abstinere  ab  ipsius  ducis  indabito  gravamine  ac.  suomn, 
qnod  idem  de  ipso  justan  non  habeant  materiani  conquefMdi.  Quocirca  discre- 
cioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  qoatinas,  si  Actus  episcopus  man- 
datum  nostrum  neglexerit  adimplere,  vos  audiatis,  que  dux  ipse  contra  cum  et 
que  idem  episcopus  contra  ducem  duxerif  proponenda,  et  diligenter  intendatis  ad 
sopiendas  compositione  amicabili  et  honesta  bujusmodi  questiones,  et  siperve- 
strum  Studium  ipsa  neqiüverit  compositio  proYcnire,  questiwes  ipsais  curetis,  si 
de  parcium  voluntate  processerit,  per  diffinitivam  sententiam  mediante  justitia  ter- 
miiiiar^.  Quod  si  forte  partes  concordare  nequiverint  ut  in  partibus  illis  super 
hiis  ^isententia  proferatur,^  causam  ad  uos  remltlatis  sufiioieuter  instructam^  prefi- 
gentea  partibus  terminum  competentem ,  quo  propter  hoc  per  se  vel  per  procurato- 
res  ydoneos  apostolico  se  conspectui  representent,  justam  auotorq  deo  sententiM& 
r^eepturi,  non  obstante  eo,  quod  estis  extra  provintiam  constitituti  (sie!)  dnmmod« 
^scopum  sepe  dictum  ultra  duas  dietas  extra  suam  diocesim  non  traiiatis.  Testes 
autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  per  censu- 
ram,  eeolesias^cam ,  appeUatieue  cessante^  cogatis  testimonium  veritati  perihi- 
bere.  Quoä  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  vestrum  ea 
nicbilominus  exequantur.  Datum  Laterani  ^  Vi.  nonaa  Marcii »  pontificatus  nostri 
anno  deciino* 

Nos  igitur  juxta  mandatum  apostolicum,  juris  etiam  equitate  nobis  hoc  ipsum 
suadente,  diligenter  intendimus  ad  sopiendas  compositione  amicabili  et  honesta 


J  ■'   H  »    «  I 


1)  Laurentias  war  Bischof  vom  J.  1907-n->1233,'  vor  ihm  Cy.priaa  von  1201<-h-1S07  nnd 
,     vor  diesem  Jaros^us  von  1198 — 12üL     Abo.mü^ste  <jIas  spätestens  zwischen  1168 
•.  bis  1207  geschehoB  s^in,  wahrscheinlich,  aber  finiher««, 

3») ; Hörige  Slaveu  a^Stensels  UiriumdeiisaiBvihing: & 6&    Su  auch  voa  den  HnrieBaSchle— 
;  aicna  im  13.  und  14.  Jahrh«  Stentel  im  Jauresbendble.  der  .IomL  Section   lär  vaterl. 
Gsllnrv.  J.  1^}. 


tVitttucMiR    IL 


httjoBHodi  ymtfiüeg*    Coü  acieiii  Wne  inde  dissemie  ttfmtafloMset^  d<»  iid[)irto« 
lio  per  nMAnim  stndiym  tafis  iirter  eos  ewnpoditio  interrMit 

CfMn  eniiii  «c  «kdsu  |MTe  cowMietudiiiis  et  mti^fiiale  ifMcbrnhotÄineib,  wl« 
gMiter  appellati  SmardoireS)  Lasaky*),  StroftOfles^)^  'PepT«2iiici^)y 
aratoree^),  decimw  non  sNAverest^  prefikio»  dox  ad plenam  tsehitieiiea  de<;iiiiBH 
mm  pro  boao  paois  imoe  Mtcinxit  potoiiiatL  piiDeipatna.  Preterea  tft  mttii»«  siiMy 
qm  TiDae  eokraode  decniaii  dignas  ab  ipiso  a  teinpbffe  eoucilM  Latetwiemis  ^  ob» 
ptiDueraDt  Tel  adhuo  obptinere  poterant,  deeiiMMS  ecclemiei  «otr^e  ooe^  qtnban 
jure  debebantor,  jare  tmnen  milUaii,  qm  de  talibm  pro  Toloiitale  6tia  in  tfauupiniH 
aBaram  ecclesianim  quibus  volebant  conferebant  ^).  Avfti  etiam  deciiitaiii^ 
ex  ee,  qmd  ipee  dm:  reopere  de  atiitfocBnis  cenMevlt  eodenie  «ebtiiKt  perpetao 
posmleMlaiii.  Cenmderata  aiitem  ben^mlaie  prefali  d«ds  et  filii  ejus  ^)  episco«» 
pus  c«  assensa  oäpitiifi  mk  aon  aÜBs  deciaias  de  eaeteWaiuipj«^,  «ridelioetOM^^^ 
stea,  Bytom^),  Zagan,  Bolezianlch,  Wien*')  ae  de  deter»  proaMt 
pethunuu,  quam  knctijiqiie  hoMines  iHaram  oastellatwarata  eofräfe  eoMQevefia^; 
de  Croatea  trea  tnensaras  de  naiKM>  et  boc  in  T^ntonieia,  Poleni  vevo  'mI^ 
rant  aiciit  bacietiaa  aolvermit.    i>e  Bytott  Bomine  decime  ab  hooiialbiia  Awxb 
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1)  Lassen,  wie  es  scheint    Atenzel  a«  a.  0.  S.  68. 

3)  Zur  Wacht  in  Burgen  verpflichtete  Hörige  oder  Leibeigene.    Stenzel  a.  a.  O.  S,  29. 

3)  Unbekannte  Art  Höriger.  , 

4)  Hörige  Pflugbauern,  welche  den  Acker  der  Hei^schafl  bestellten? 

3)  Concil.  Lateranense  IV.  v^  X  1216.  oap.  53:  De  his,  qui  praedia  sua  in  jErauden^  deci* 
marum  dant  aliis  excolenda;  cap.  54:  Ut  decimae  ante  tributä  solvantui*.  Mansi 
Concil.  T.  XXII.  coL  1042, 

6)  Nach  Ritterrecht,  vermöge  dessen  es  jedem  Ritter  freistand,  den  Zehnten  an  jede  ihm 
beliebige  Kirche  zu  entrichten.  S.  Stenzels  Beiträge  zur  Gescjucbte  d.  alten  Bitter- 
rechts in  Schlesien  in  dem  Jahresberichte  der  histor.  Sectios :  der  Gesellschaft  für  Va- 
terlandische Cultur  V.  }.  184L 

7)  Das  ist  meines  Wissens  die  erste  urkundliche  £rwahnung .  d^  .Goldgruben  in  Schle- 
sien. Im  J.  1^32  bestimmte  der  Deutschmeister  Hermann  Balk  in  der  Gründungs- 
urkunde der  Stadt  Kulm,  dass  jeder  Einwohner,  der  Gold  auf  seinem  Grunde  und 
fioden  fönde,  dasselbe  Recht  haben  solle,  welches  dem  Finder  im  Lande  des  Herzogs 
von  Schlesien  verliehen  sej.  J.  V.  Bandtldi  jus  Culmense  p.  ^1.  Vergl,  Voigts  Gescn. 
I^üssens  II.  8.  337.  Der  Hereög  e^hi^  den  Zehnten  und  die  Kjtmt  den  Zehkfen 
des  h^rlcoglidhen  Zehnten.  *  . 

8)  Heinrich  1I„  also  war  damals  Konrad,  dessen  Bruder,  schon  todt. 

0)  Schlesien  war  in  Kasteüaneien  oder  Bui^grafschafien  eingetheilt,  s.  Stenzels  Urkunden- 
sammlung S.  75.  und  Urk.  N.  V. 

10)  Krossen  und  Beuthen  a.  d.  0. 

11)  Sagan,  fiunzlau  and  Lahn,  sa'nmitlich  am  Bober. 

1* 


4  Urkunden.     IL 

melO  BOlvetar  aieot  hucasque«  liberi  Yero^  ei  Jude!') ,  uibiciiiifae  indicte 
Bytomiensi  castellatura  arayerint,  dedmam  solvent  ex  iotegro.  De  Zag  an 
et  Bolestlanech  nomine  dedme,  melle  etiam  contenta  erit  ecclesia;  de  Wien  ^) 
codeufiB  asperiolinis.  A  temuDis  vero  Crostensibus  usque  ad  teminos  Otbo- 
mnchouienseS)  ubicnnqne  silra  locata  fuerit,  /erfe')  de  manso  Bolretor  et  hoc 
contenta  erit  ecclesia,  excqpto  sexto  manso  Tel  ampliiMiy  qui  cesserit  locatori'). 
Adjnncftun  est  etiam^  ut  si  aüqui  mansi  de  diciis  mansis  locatoris,  vencBtione, 
donatione  vel  aliqua  alia  alienatione  a  locatore  recesserint ,  ad  quemcnnqQe  domi- 
noitim  fandi  deyenerint,  n  eos  censuales  sibi  facere  yolaerit,  solyant  ecclesie 
fertoneiii)  siciit  ceteri. 

Sk>piti8  igitur  inter  eos  hoc  modo  hiis  qne  supra  dieta  snnt,  nos,  aoctoritate 
apostolica  nobis  ddegata  qäa  fongebamur,  habito  diligenti  tractata  et  mult<»um 
prodentum  vircNnun  nsi  consUio,  ntraqne  parte  potente  et  capitulo  consenti^ite,  di- 
etam  compoeddonem  confirmavirnns  et  si^oram  nostroram  roborayimns  munimento. 
Actum  anno  dominice  incamadonis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  septimo,  pre- 
Mutibus  et  consentientibas,  Petro  preposito,  Victore  decano,  Jano  arcbi- 
diacono,  Boguzlano,  scolastico,  Bndolpho  cantore,  Radzlano  archidia- 
cono  Olomacensi,  Lupo  canonico,  Alberto,  Francone,  Egidio  can- 
cellario,  Otthone  Pranota,  Henrico,  Nycolao,  Crisano,  Symone, 
Roberto,  Gerardo,  Herolde,  Dytrico,  Prothasio,  Orato,  Sdyzlaao, 
Johanne,  Martine  seniore,  Nankero,  Conrado,  Henrico,  Baldnino, 
Arnolde. 


1)  S«  Stenzels  Urknodensammlang  S.  176. 

3)  Also  eingeborene  Freie,  von  den  Hörigen  und  Leibeigenen  hominibus  duciä  untere 
schieden.  S.  Stenzels  Urkundensammlung  S.  56.  Die  eingeborenen  Freien  mussten 
vollen  Zehnt  zahlen,  die  Kolonisten  nicht. 

3)  Juden  besassen  damals  und  früher  schon  Grundstücke  in  Schlesien,  s.  Stenzel  a.  a.  O. 
S.  68. 

4)  Lahn,  SW*  6  M.  von.Liegnitz,  am  Fusse  des  Gebürges,  damals  unstreitig  im  tiefen 
Walde,  daher  Eichhörnchenfelle,  Grauwerk.  Im  J.  1217  bezeugte  Bischof  Lanren- 
tius,  dass  statt  des  Zehnten  von  einem  Dorfe  im  Lähnschen  bisher  wäreu  Eichhorn- 
chenfelle  gegeben  v^orden,  viras  Heinrich  I.  in  Komliefemng  verwandelt  habe. 

5)  Ein  Vierdung,  oder  der  vierte  Theil  einer  Mai*k.  Ursprung  des  Bischof- Vierdungs, 
der  also  zu  Gunsten  der  Kolonisten  statt  des  Garbenzennts  oder  vollen  Zehnts  fest- 
gesetzt wurde« 

6)  Dem  Anleger  der  Dörfer  und  Städte,  d.  h.  dem,  welchem  die  Anlegung  oder  Aus- 
setzung vom  Grundbesitzer  übertragen,  der  dann  Schulz  oder  Voigt  derselben  vnurde 
und  die  sechste  Hufe  zehntfrei  erhielt,  oder  erhalten  konnte,  die  zugleich  von  Seiten 
des  Grundherrn  zinsfrei  war.    S.  Stenzels  Urkundensammlung  S.  Iw  f.  u.  181. 
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HL 

■•SM,  Itiug  fti  •fftlB,  •rtkdlt  Um  lliofcrft  Th»BU  Iretheltoft  fir  tt«  BesltiiigeB  4or     1941. 

Uffli«  qtit,  EofUmtkil  iH  tteiiAi. 

Liber  niger  prirfl^ilor.  «piic  Wrat  foL  413, 

bi  DoniiDe  Christi  amen.  Nos  Mesco,  d.  g.  dax  de  Opol,  notnm  fadmm 
hane  literam  inspecturis ,  qood  ob  rnfwendMi  beaö  Johamus  et  honorem  eccle- 
me  Wrat,  consideratis  eciam  servicns  et  meritis  Tenerabilis  patris  nostri,  dorn. 
Thome,  Wrat.  episcopi,  possesaiombua  beati  Johamus  in  nostro  ducatii 
ooDstitiitis,  videlicet  VyasdO  6t  Goscencino^)  et  Stinania'),  que  fuit  qnon- 
dam  comitisSbroslai)  haoc  concesfiimns  libertatem,  nostris  et  nostronm  succes- 
soram  tempmibas  obaervandaia,  uty  A  eoopedioio  facienda  fuwit  extra  iermimm 
noBtri  dacatna  ^  honunes  dictamm  TiOanwi  ad  expedidwera  Tenire  non  teoeaatur 
aed,  com  alii  {Mufecti  fuerint^  asqae  ad  reditom  ipsoraia  honunes  de  Yvasd  tenean» 
tor  nobis  dare  ^piatnor  oonpetenter  annatos ,  qid  sedeant  in  preeadio  castri  ali- 
cujus  nostri  dncatus  in  propriis  expensis;  de  TÜla  eciam  Gosoencino  teneantnr 
nobis  dare  tres;  tres  eciam  deStinania  snb  eodem  tencnre.  Si  vero  expedich 
fiterii  contra  terram  ncetram,  homines  dictaram  villarom  ad  defensionem  terre 
aostre  sicot  et  ceteri  teneaatnr.  Statoimiis  eciam ,  ut  si  qaando  eennnum$  eolle^ 
cia  a  tota  terra  pro  nostris  necessitatibas  vel  nostronua  saccessomm  fiierit  fa- 
cienda, dicti  homines  ab  ipsa  sint  inmones,  sed  in  beneplacito  erit  dorn.  Wrat. 
episcopi,  Tel  ab  ipsis  accipere  qood  sibi  Tisom  fuerit,  vel  ipsis  parcere  secondam 
sae  arbitrinm  voluntatis.  Coocedimos  hoc  eciam  Wrat.  episcopo  inperpetaom,  at 
si  forte  Tel  aurifodine  Tel  argentifodine  nsqaam  in  ducatu  nostro  in  eodem  epi- 
scopatn  conparuerint  Tel  vene  eciam  alicnjns  alterins  metalli  Tel  fontes  salia  in- 
Tcnti  fiierint  decima  ntifitatis  inde  proTcnientis  eidem  et  ecciesie  sue  sine  aliqua 
diminncione  debeat  pertinere.  Juriadicionem  aütem  in  hominibus  Tillanim  predi- 
ctaram  sicut  in  minoribas  cansis  ita  edam  in  capitalibus  Tolumns  ut  idem  episco- 
pns  liberam  habeat,  indulgentes ,  ut  de  penis  ex  judido  proTcnientibns  nicbil  a 
predictis  homimbus  suis  nostro  nomine  toi  baronum  nostrorum  Tel  eorum ,  qui  ali- 
qua a  nobis  habent  benefida,  aliquid  exigatnr.  Datum  anno  domini  MCCXL  primo, 
presentibus  istis,  Nicoiao  castellano  de  Cozli,  Laurencio,  Ottone,  Paulo, 


1)  Ujest,  Stadt,  SO.  7  M.  tou  Oppelo,  SSO.  3  HL  von  Gross-Streblitz. 
S)  Kosieathal,  Pohl.  Goiciedcin,  WSW.  %  M.  tod  Kosel,  gehörte  dem  Domkapitel 
bis  zur  SftcularisaCaon. 

3)  Stein  au,  Stadidien,  SW.  5%  M.  yonOppeln,  Kreis  Neustadt  Graf  Zbrozlaus  hatte 
Steinau  Ton  des  Herzogs  Miesko  Vater  ^  Kjasimir,  erhalten  nnd  den  Ort  im  J.  1236 
dem  Bisthume  geschenkt,  s.  Urk.  in  Stenzels  Urkundensanunl.  N.  17.  Miesko  erlaubte 
im  J.  1S48  dem  Bisdiofe,  hier  den  Voigt  einzusetzen.    Crk.  bei  Stenzel.  a.  O.  N.  33. 


6  Ihtftn^kfi     Wl 

Jaroslao^  Woynone,  Marco^  Gothardo  notario,  Falcone,  Clemeute, 
Jacobo,  Bartholomeo  et  aliis  plurilns  laycis  et  clericis* 


■         Olli if       fia    ■■! 


«t        ,«        ■  ■*!        I« 


IV. 

1344.     Bolisltttf  IL,  Henog  Ton  tchUilaii  nnft  Polui»  fevUrt  tom  BUebifo  otthrtte  Ifalk«lt«a  tir 

ielBrienag  AM'DMitaiiift  la  JmlM. . 

Aus  dem  Originile  im  Dom-Archive  C.  .11.    Das  beschfidig;te  Siegel  des  Henogs  von  weissem  Wachse  hiB|| 

an  Pergamentstreifen. 

in  iiomitie  donuni  amen«  Noi»  Bolezllatis,  d.  gr.  dux  Slesie  et  Polonifi, 
netmn  ÜEuamas  universis  presens  Bcripttttn  iadpeeturio ,  qnod  pm  peccatid  anteceB- 
soran  nostroram  et  nostra  »akite  ad opvs  ecete^ie  s.  Jobanuis  inWratislavia 
hane  ^aciam  liberaliter  fbonns,  nt  ModolasO  pfo  lateribus  operandis  in  nostro 
fiindo  ponant  oMcoiique  apoiorem  looom  ittTetieiint  et  figna  pro  stodolis  et  aliis  ad 
amis  neoessariid  et  pro  cooaendis  lateribns  de  nostris  Gaymiibns^  et  silvis,  abi 
1^  oonnnode  inv^rint,  fibere  accipiant,  L»picide,  latemrii,  cementam  et 
amoe»  alii  neroenarii,  abiconque  ad  idem  opuä  laboraverint  a  juiisdicione  adTocati 
Wratislaviensis^)  et  aliorum  nostrorom  jndicnm  mxA  exempii  et  non  teneaotdr 
eoram  aliqQo  jodice  respondet«  tdsi  coram  procuratore  operis  vel  cm  ipse  delegare- 
fit  Nodtnim  spedalem  camerarinm  ad  hoe  opas  eonstitnirnns,  qni  omnia  man- 
dato  procuratormn  expleat  j  siciit  a  nobis  nntteretur.  Si  rero  aKqniem  pro  cnlpa 
rel  discipUnani  (sie!)  proonratores  operis  ad  carcerem  miseriut,  ciun  placneril  i^ne 


1)  Stodola  Pobiisch,  die  Scheuer,  Scfaeuae,  hier,  wie  sie  :zuia  Trocknen  der  Ziegel  nö- 
thig  sind,  ehe  diese  gebrannt  werden. 

2)  .Gajum,  Silva  s.  Da  Gange  unter  d.  Worte,  mit  den  Zusätzen  in  der  neuesten  Aus- 
gabe. In  den  Schlesischen  Urkunden  scheint  es  meist^ntheil^  vom  Sumpfwalde  und 
asnm  Unterschiede  von  sHva,  Hochwald,  rubus  Gestrüpp,  niedriger  Wald,  borra  Fidi- 
ienwaid,  Dambxowa  fiiolieawaid,  aHmnein  vom  Laubwalde  una  Wakie^  der  ans  mxh^ 
reren  Arten  von  Bäumen  vermischt  oesteht,  gebraucht  to  werden«  Dk  Bcaeichpiuic 
Go^  ist  noch  jetzt  häufig  in  Schlesien  iiir  bestimmte  Waldstücke* 

3)  Dass  Breslau  bereits  im  J.  1241  oder  1242  Deutsches  Recht  als  Stadt  erhielt»  habe 
ich  in  der  UrkundensammL  S.  305  bewiesen.  In  einer  vollständigem  Handschrift,  als 
ich  bei  dem  Abdrucke  der  Chronica  Polonorum  aus  dem  Ende  des  13«  Jahrhunderts 
gebrauchen  konnte,  steht»  Seriptor.  rer.  Säes.  L  p*  38,  Z.  9.,  T9äch  dem -Tode  tiem— 
richs  U«,  in  der  Schhcht  gegen  «die  Mongolen:  com  hac  teibpestate  aabniota  tetra 
Slesie  respirare  debuisset,  ecce  senior  filius  Boleslaus  calvus  ioontm  fiMres  suos  par— 
vulos  coosuigens  tribos  ^peditionibus  Wratislariamr  obsedit,  quae  li^et  tone  iv  jare 
Theotonico  novella  esset  et  viribus  qtMsu  nulla,  tan^eii  ^se  conlraiieiis  in'Mgustia 
sua  viribter  se  defeadit,  wus  dier  Verfasser  der  Chroa.  priiicip.,Polon«  Script.  I»  p«  107 
dann  wiederholt!    Daheii  wird  es  Dl^gos&;  Vllr  p.  ,709.  z.'X  l'^ißi  j^abe^J    i     .; 
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onni  Mhusioae  de  .citceDe  ifaüHatar,  exeeptis  dthng  denanui  sdnMioiiMi  <).  Fe- 
oiawMi  iDMper  graciaa  cm  ecGlecaasapncKete,  qood  moneterii  Wrat  (snigafie 
Mptimenki  de  eifpeeto  eedene  fontnor  maroes  fiibricabeet  eecmduBi  cmam  mo« 
nete,  dne  onni  pneie^)^  «Mfee  ad  apecis  eoamiiMieioneui»  CasteUaaee  edam 
Wr  a  t  et  eeteri  nostQ  banoea  hao  (aiol)  graoiam  eideni  epori  fecenmt,  ut  qmennqae 
kl  eedem  opere  laboraTerint  a  'stroui')  not  .innunea,  et  iatis  onBibus  coram  aobki 
coBstitati  preeeackditer  ceoBeBsenint  «aqfie  ad  couiimadioDeB  ecclesie^).  Actmn 
est  liee  la  Nency,  n  eodeaa  a  Adalberti^  anoo  dMuni  MCCXL  qsarte, 
MeseatibaB  q^bcopa  Wrat.^  Begaalatto  prepOBite^  Th(eoderico)*oaDtore 
Wrat»,  Gherlao  preposito  Lubucensi,  magistro  6.  eantore  PoznanieDsi, 
R(adzlao)caateUaDO  Wrai,  L(aB60tha)  eaBtellMio  LegoiceDai^  M(rocb- 
eoae)  caatellano  de  Rechen,  B«  caat^aao  de  Croetea,  Z.  easteUaDo  de 
Saadoael,  P(etri€oae)^  jadieie  earie,  H.  dapifero,  M.  mli^(fice,  Al(berto) 
Tcnatore,  J.  eaoienrio  Legal ceaai,  Tb«  filie  Peregriai  et  aläs  quam  ^uribas« 


Pafft  luoooitiu  IT.  bestiti|t  die  BetitiiiuigeE  ud  Rechta  der  Bresbver  Kirche.  1S45, 

9.Aiigiist. 
Lib«r  niger  privfleg^iomm  episcopatu  Wntitl.  foL  446  f). 

luDOcencins  e^copus^  seirus  BerTorum  dei,  renerabüi  firatri  Thome 
epiacopo  Wrat.  ejusqne  BupceBdoribua  caaoniee  subatitaendiB  ia  perpetuom*  In 
eaiiaenti  apoBtoliee  sedki  apecnla  licet  immeriti  diBponeDte  donuDO  constitoti ,  fra* 
tree  nostros  epiBCopoB  tarn  propinquos  qnam  longa  positos  fratema  debemns  cari- 
täte  filigere  et  ecclesus  sibi  a  deo  commissis  pastorali  Bolicitudine  providere. 
Qaocirca  venerabilis  in  Christo  frater  episcope  tius  jostiB  postaladonibus  clemcoi- 
Ux  aonuimua  et  eecleBiam  aancti  Johann  ia  baptbte  Wrat.,  cui  auetdre  deo  jHre 
esse  dinosceris,  snb  beati  Petri  et  nostra  protecmone  susoipinins,  et  presentis 
scripti  priTilegio  comonimns,  statnentes  nt  qnascnnqne  possessiones  quecanqne 
bona  eadem  ecclesia  in  presenciarum  jnste  ac  canonice  possidet  aut  in  futuram. 


1)  Wahrscheinlich  der  Gefangnisswärter,  die  Polnischen  Wörterbücher  geben  es  durch 
Salzschreiber. 

B)  Ohne  Pragekosten. 

3)  fiurgwacbe  s.  Stenzels  UrkundensaianL,  S,  27. 

4)  Der  Catalogus  episcopor.  WratidaTiensium  in  meineti  Script,  ter.  Sües..II.  p»  134^  sagt 
yon  Thomas  richtig:  Hie  edificavit  chomm  WratisUriensem .  cum  dncci  Hejnrico  BS* 
q«e  ad  iectanu    Uncp.aebt  Bum,  dass  aoch  Boleslaas  IL  difbei  ihälig  war. 

B)  Sehr  lückeidiafl  und  voDer  Fehler  abgedruckt  in  Sommersberg  Script  ren  Siles.  I. 
p.  779.  Das  Original  im  Archive  des  Domcapitek  W.  W.  79  war  leider  nicht  auf- 
zofinden. 


S  Urhmdeu.    V. 

eoDces^one  pöntifioum,  larddoM  »gom  vel  prineii»»,  oblaeioDeideBam  8ea 
alib  justis  modls  procnnDte  domino  potent  adipisci^  firma  tibi  taiflqiie  meeeflaori- 
bos  et  iUabata  permaneaat  In  qaibiis  hec  propriis  doximus  n^rimenda  vocabo* 
lis.  Leeam  ipaom ,  in  qao  prefata  ecolesia  sita  est  cna  onmfaas  pertinenäis  ma»j 
jas  episcopale,  qaod  habes  in  Tesin,  Ratliibor,  Cozli,  Thoseeh^  Opol, 
Otomachow,  Rechen^  Nemchi,  .Bardo,  Stregom,  Suini,  Legni-- 
chezlz^  Wratislau,  Mylicz,  Sandovel,  Glogoa,  Bithom,  Crosten^ 
Sagan^  Bolezlauecz,  GrodezetWlan  castris'),  caatnmi  .Othmochow 
eum  foris,  TÜlb  et  omnibus  pertiiieDoüs  sais,  c»trum  de  Mylic«  c«  fo«»  et 
Omnibus  pertinenciis  suis. 

In  territorio  Wrat.,  Cerequiz^),  Cotouici^)  et  Sulislaaici^)  villas 
euin  hominibos  et  Omnibus  pertineneiis  suis,  yillam  qoe  Seligono ')  dicitmr,  quam 
eidem  ecdesie  a  duce  Boleziauo  justo  empciouis  titido  te  proponis  adeptum, 
Calouo^),  Pstreiouci^),  Scocenici*),  Tachouo^),  Budchici'®),  Pir- 
uosouo  ^^)  et  Crihncici  '^),  vOIas  cum  Omnibus  pertineneiis  suis;  tres  TÜlas  su- 
per aquam  Vidauam,  que  Vidaue  nuncupantiir  cum  omnibus  pertineneiis  suis, 
quarum  unam  Crisanus  decanus,  alteram  Johannes  eantor  et  refiquam  Vi n* 
ceucius  canonieus  WratisL,  ad  ipsos  hereditario  jure  spectantes,  eidem  ec- 
clesie  pia  et  provida  liberalitate  donarunt;  item,  aliam  villam  que  Vidana'^) 
dicitur  super  eadem   aqua  positam   cum    pertineneiis  suis ;    Semirouo'^)  et 


1)  Die  22  Hauptboi^en  des  alten  Schlesiens,  in  deren  Bezu*ke  der  Bisdiof  Besitzungen 
hatte.  Teschen,  Ratibor,  Kosel»  Tost,  Oppeln,  Ottmachau,  Riczen  oder 
Rietschen  (deren  spärliche  Ueberreste  auf  dem  rechten  Oderufer,  im  Walde,  zwi- 
schen Brieg  und  Ohlaa  befindlich  sind,  Jahresbericht  der  bist  Section  vom  J.  1837 
«ind  1838),  Nimptsch,  Wartha,  Striegau,  Schweidnitz.  Liegnitz,  Breslau, 
Militsch,  Sanaewalde  (SO,  ^  M.  von  Guhrau),  Gro$$-Glogau,  Beuthen  a.  d. 

tzberg,  Lahn. 

KoUwitz  bei  Auras,  W.  9  M.  von  Tnsb^ 
nitz,  gehörte  dem  StSte  Trebnitz. 

4)  Wahrscheinlich  Wischawe,  östl«  von  Trebnitz,  wie  sich  aus  dem  Stiftungsbriefe  von 
Trebnitz  im  J.  1203  ergiebt. 

5)  Nicht  mehr  unter  diesem  Namen  vorhanden.  Bischof  Thomas  hatte  es  1243,  als  bei 
Zirkwitz  gelegen,  vom  Herzoge  Boleslaus  II.  eiworben. 

6)  Kehle  bei  2Srkwitz. 

7)  Paschkerwitz,  SSO.,  %  M.  von  Trebnitz. 

8)  Skotschenine  bei  Zii*Kwitz. 

9)  Tschachave  bei  Zirkwitz. 

10)  Paugau?  O.  2%  M.  von  Oels.     Im  J.  1309  Buchwald  bei  Bautwmi  im  Bernstädti- 
flchen.    Buchwald,  SOS«  2  M.  von  Oek,  gränzt  an  Pangau. 

11)  Pirbischau,  SSO.  1  M.  von  Trebnitz. 

13)  Krichen,  O.  2%  M.  von  Breslau^  a.  d.  Weide,  wurde  1262  gegen  Pogel  veitauscht. 

13)  Krischanowitz   (1231    von  Crisan   geschenkt),    Polanowitz,    Lilienthal    und 
Weida,  N.  von  Breslau,  an  der  Weide. 

14)  Schimmerau,  0.  bei  Prausnitz. 
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ReDdisseno^)  TÜlas  eon  pertinMciis  ms)  Povidsiko^)  prc^e  lliHch  et 
Kazouo')  iWmSj  qias  ad  te  htteAtario  jure  speptaatea  etdem  ecdesie  pia  ei 
proTida litMHsalkato  dediati;  Ostraaci^)  et  Zmigrod*)  TÜIaa  onin  päms  /villia 
evemn  adjaeenlibas  et  aliis  pertinendis  suisf  Raticöi^o^),  Harbti^,  Wse^^ 
▼ilci^,  Moraaeiao^))  Pavleno^,  Transooici"),  Trscenez^,  Bor«« 
eooici"),  Gostech'*),  Tea8eii|^,  Radia*«),  Prasoao'^),  Turcouioi^)^ 
Pffeuacdoici'*)  ei  Solniei^  TÜlaei  oum  pertinenciis  snis}  viDaiii  Doüan« 
eiei^')  com  radendati  de  iMnibas  fifiomm  Heniiei  de  OlesaiE  et  alila 
mBj  Tideliöet  Paliei  apad  Dobressam^),  Rathönici^),  Cc 
Malgost^»),  Sedlce^*),  Dambreaa^"),  Olezci*^),  Jalche^,  Otola^, 
«  Celche'')  villas  pontaa  ex  onapatte  flumiifl,  qaed  Odra  dieitur  cum  pert»« 
aeBciisaiDs. 
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1)  Unbekaniiii 

3)  Powitzko?  WSW.  3^^  M.  von  MUitsch,  N.  von  Praosnitz. 

3)  Kasave,  SSW.  1  M.  Ton  Blilitach. 

4^  Ostrowine?  NO.  2%  IL  von  Oels. 

5)  Schmiegroda,  W.  4  M.  von  Militscli,  N.  von  Trachenberg.    Im  L  1888  verwässert 

6)  Radziunz,  W.  3  M.  von  Militsch* 

7)  Karbitz,  NW.  von  Trachenbei^.  '    ( 

8)  Unbekannt,  hat  bei  Schmiegrode  gelegen. 

9)  Marentschine,  S.  bei  Trachenberg.  ... 

10)  Pawelau?  NNW.  %  M.  von  PokL^Wartenberg. 

11)  Trembatschan,  SOS.  3  M.  von  Poln.-Wartraberg. 
13)  Trzinica,  S.  von  Boleslav  im  Posensohen.    • 

13)  Bnrewitz?    WSW.   von  Trebnitz,    Domeapitelsgat»    oder  Saobowiczy   SO. 
Goschütz.  'f 

14)  Goschütz,  N.  %  M.  von  Festenberg. 

15)  Tscheschen,  NNO.  von  Goschütz.  ^     - 
1«)  Rad  ine,  NNW.  1%  M.  von  Pohi.-Wartenberg. 

17)  Proschan,  SO.  von  Reickdial,  bei  Schadegur,  ONO.  3  M..vdn 'Namslao. 

18)  Türkwitz,  WSW.  von  Pohi.-Wartenberg.  ?  .    l     .     ; 

19)  Uid>ekandt 

M)  Zöllnig,  O.  1  M.  von  Oids. 

11)  Domnowitz,  N.  %  M.  von  Trebnitz. 

19)   Pavelwitz  an  der  Dobra,  jetzt  Julin8bni|;er  Walser.  .</.-> 

13)  Rakwitz,  O.  bei  Jnliusbnrg. 

14)  Kottv^itz  a.  d.  Oder,  OSO.  3  M.  von  Breaba. 

15)  16)  Mahlen  nnd  Zedlitz,  S.  von  Zirkwita.  /  //    /.^  .L 

17)  Dammer,  NNO.  y4  M.>  von  Oels.  ^ 

18)  Oleczi  ob  die  Stadtr  Oeh?.   Klein^Ods,  S.  %  M.  davon,  gehörte  dem  Angasikiler 
Chorherrenr Stifte  in  BresUn.  ■'  '*) 

19)  Jeltsch,  NWN.  1  M.  von  Ohlan.  .     V  .    :    /.  :   ,' 

30)  Ottag,  NON.  %  M.  von  OUan. 

31)  Im  J.  1968  legte  Bischof  Thomas:  Czelasse  prope  Bemstadt  nach  Dealiehdm Repohte 
an.    Welcher  Ort?  '  •  •  '        .'  •'  »^-i-i-M:  •'  •       ■  i: 
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ibt  iiteni  rero  parte  lOfAxiß  ftauiiis^  Pil&e^^))  Cesanoiio^^  GkiaBt'), 
Gra'ttciiiD»^),  ZHidaisa^))  KesKaouaf^),  Harapouo^))  Bucow')^  Stre* 
giaiiOHja^,  Blis'^,  Biacnpiei"),  STtreKeviao  qae  Malneiaao  diciliir% 
Jasootle^),  Gamblovioi'^),  GaIouo  minor ^),  Canthag^^ora'^),  Mii-* 
ekobor'^t  Oporouo^),  BiariBichi^),  Oltacino^^),  Huscodo*')  et  6«s« 
manoua''),  viUas  cum  pertiDenciis  ada;  Tfflaiii  apui  vadnn  Laai»)  eoia  perti- 
Bendia  atiia;  Comoraice^)  et  Replino^')  TiUas  onm  pertineociia soia i  ^an 
8ofra«una^^)'^  qoam  Benieua  deoaiius  Wrat  ad  ipau»  berecBtario  jure  epe» 
ctantem . eidem  eccieisde  pia  et  proTida  überaKtate  dämmt,  cnm  pertineBcib  aoia; 
Mandlo'ttioi^^y  Unorouici^),  Ozoretichi^),  Jasbrome^  et  Bogas- 
kbBiei^)  villäs  com  pertineBeiia  sina;  vi&im  SoraRiaa*^)  quam  Sdizlavns 
canonicus  Wrat,  ad  ipsnm  hereditario  jure  spectantem  eidem  ecclesie  provida  et 
pia  liberaJitate  donavit,  com  pertinenciis  suis;  item  aliam  TÜIam,  que  Sorauina^) 
dicitar,  et  yiUam  Siluestri*«)  cum  pertinencüs  suis;  Smarchouo»),  Rad- 


1   I 


1)  2)  Pilsnitz  und  Klösei  a.  d.  Oder,  dicht  unterhaUb  Breslaus«   . 

4)  5)  Bischofsdorf,  Krintsch  und  Poln««*8chweiiiit2  im  Neumarktscfaen. 

Uiibekaxmt« 

Wohl  Reibnitz,  SWW.  2  M.  von  Breslau. 

Bockau,  SW.  2  M.  von  Kanth. 

Jetzt  Paschwitz,  SWW.  2*i  M.  von  BrtsUu. 

Fleische,  SWW.  2  M.  von  Breslau. 

Bischwitz  am  Bei^e,  SW.  2  M.  von. Breslau. 

Malsen,  SW.  2%  M.  von  Breslau. 

Jäschkittel,  SWW.  %  M.  von  Breslau. 

Kammelwits,  WSW.  %  M.  von  Breslau. 

Golau,  OSO.  2]4  M.  von  Neumarkt. 

Ob  Kanth  die  Stadt?    Doch  findet  sich  diese  sehötijllSS. 

Mochbern,  WSW.  IM.  von  Breslau. 

Opperau,  SWW.  1  M.  von  Breslaiu  i-.. 

Bahrai  oder  Bahranowitü',  SWW.  SM.  von  Breslau* 

Oltaschin.    31)  Unbekannt. 

Jentsch?  im  J.  1386  Grentz,  jetzt  Dürrjentsch,  SOS.  1  M.  von  Breslau«  . 

Tschauchelwitz?  SSW.  2  M.  von  Breslau,  a.  d..  Ldhe^  gehörde  dem  Bi^uMie 

zur  Sacularisation.  v      - 

Kummernik,  O.  2  M.  von  liegnitz? 

Reppline,  S.  2  M.  von  Breslau. 

Rothsirben,  S.  2  M.  von  BreakwL     '  ••  v     f 

Mandelau,  SOS.  %  M.  von  Breslau«  .     . .!     :>    ::  '    \l  \ 

Unchristen?  ehem.  Ocressici,  SSO.  2^  Mi  von:.Bredau.'  '   . 

OseritZ' oder  Sohildera,.  |eue  OüeihivitBi  SlOS.'.2  Mi  tun  Brcislaiiw 
Unbekannt  .    .:-.!  •        .-..;.  .!  > 

Boguslawitz,  SOS.  \  VL  von  Breslau.  .i  ./  .1/  r):  .' 

33)  S.  N.  26.  .  .  .  •  »  .1  ),.  .1;    ,     ./•' 

UnbekafcHrt.:    .'"(  ^  >  m'  :i>.i  .  .   .:   ii:- 

Schmortsch,  SOS.  %  M.  von  Breslau« 
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coiiioe'),  Cbthii«öiio^),  SelaD.etSelo»'),  Eftdo«o^i«i^),  Söhorioi')^ 
Gorice^),  Mafleooioi^,  Sedlacooici^),  Roprahtoso^^  Bazcouiei^^ 
Sansrebiza"),  Rioacoaici^),  Cresne")  et  Jelenino'^)^  lolkw  own  jmr^ 
iiheiciw  :flni8;  Tillam  P^ad^h^'^)  eäD  ^perttaeoeiiB  srns^  qiiaBi  Yietbr  decanos 
Wrat^ad  ifitmi  hefedkario  jure  epectaiitefli  dden  ecelesiepia  et  proTidalibent* 
litate  donaifiti  Crepoat*^),  Wansew^^),  Biscnpiei»))  Goetin^");  Zboradi-^ 
ei^9  LiibesB^^),  cam  tth*  aibi  adjacand  et  Prandoeiito^),  TiUaa  citaa 
pertinenciia  suis;  tereiam  parteia  idUe  ViBcecomiriaii^)^  Gradeaaai** 
ci^),  as«k^^),    Neaenino»),    Ra^cowci^'),    Uzroekoiia^)Sat  Gdate- 
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Racksdorf,  SO«  voa  Nimptsch« 

Unbekannt,  bat  jedocb  an  der  Oder  gelegen» 

Klein  Sägewitz  nndJangwitE,  SO.  ton  Breslau  an  d.  Ohle.' 

Jetzt  Klein  Biscbwitz  b.  urrossbore,  SW.  3  M.  von  Ohlau.  ^ 

Scbauerwitz,  SWS«  3  M.  von  Breslan. 

GaJbrwitz,  SWS.  3%  M.  Ton  Breslau. 

Mohnau?  NO.  3  M«  von  Scbweidnitz.  >      •    • 

SobiedUffwitz,  SW<  3%  M.  von  firaslau.  ;     > 

Ruppersaorf,  O.  ItM«  von  Strehlon«  .':<-• 

Stein?  NNO.  3^  M.  von  Nio^>lsoh4/80tist  Poscono.   .:    :  .( 

Unbekannt  •'    '     ../  .  \   ;  ;.  ■ 

Rankan?  N.  3%  M.  von  Nimptsch. 

Kroschen?  SSW.  1  M  von  Grottkau.  ^ 

Jelin,  NW.  1  M.  von  Strehlen  b.  Gfotibu^. 

Pentscb,  W.  %  M.  von  Streblen. 

Krippitz,  zwiscnen  Streblen  und  Wansen« 

Wansen,  SSO.  4  M.  von  Breslau. 

Biscbwitz,  diebt  bei  Wansen. 

Gnsten,  SWS.  1%  M.  von  Ohlau.  ^  .         .         - 

Spurwitz,  SW.  %  H.  »von.  Wansen. 

Leuppusch,  NW.  ^j^  M.  von  Grottkau.  ../... 

Unbekannt 

Winzenberg,  SOS.  %  M.  von  Grottkau.  ■    ./ 

Graduscbowitz,  WSW.  2y.  M.  von  Ohlau. 

Jetzt  Hennersdorf,  OSO.  1  M.  von  Ohlau. 

Niefnig,  SWS.  %  M.  von  Ohlau. 

Rattwitz?  NWN.  %  M.  von  Ohlau,  jdo^  «(uf  dem  rechten  Oderuler.  <    i 

Nicht  zu  ermitteln,  obwohl  unstreitig  ein -nicht  unanselinKcber  Ort,  dessen  Pfaner 

1284—87  Erzpriester  war.  Es  kommt  als  Zorotena,  Vie^urocona,  Wroctna  :imd  Ue^t- 

rocone  in  dca  LecAuiscf  Urkundeoi  bei:£üfidiing)  fltft  I.  S.  38,.  109^.  114  und  Ml 

vor;  im  Leubnssischen  Todtenbnche:      Zwrozena  in  Wxddbiüdbr  Gtsok»  ^^eb 'Lebas 

1,  143,  kann  aber  nicht,  wie  dieser  meint,    Zweiifronze  im  -  Woblaukahen  i  ig#weg6n 

seyn,  da  es  auf  dem  linken  Oderufer  lag.   .  '         >-.••',   i 

Es  gehörte  zum  Theile  dem  Kloster  Leubus^  tufla.Tbeile  dem '^Klöster.  Tvfebutlz. 
Leubus  ttberliess  seinen  Antheil  IffiS  dan  Bischöfe  Thomai  I.,  welcher,  ia»  J.  1340 
der  Aebtissin  von  Trebnitz  urkundete,  wenn  «ie  Teanrooito^^'  nach  Deutsohfettk  Ueolie 
mit  Deutschen  besetzen  werde,  wolle  er  «db  itiit  ö  Scfaft  statt  des  .Zehnittil  mli  jeder 
kleinen  Hufe  begnügen,  wobei  noch  der  Anlegeir  X^^^bnli),  JI^S'Hu&a  aduilühBiibt- 
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oino^)  iUkte  cdm  perüneBdis  sois;  juxta  CMtmm  Suiiiii^  Zkarici')  et 
Scirjpici^)  viHas  eum  per&ieiKms  suis;  jaxta  castnimSaDdoael  villam  Gora^) 
eim  perttneDons  suis. 

In  temtorio  de  Legniz,  Ciembt^noaici'),  Olsane^^  Camparoiio^), 
Dasbe*^)^  Li^ouici^^  Malach '^)  et  Stobno  "),  villas  cmn  pertineneiis  suis; 
^^llam  Sabino'^)  cmn  perfinendos  sms,  quam  Johann  es  archidiacmms  Wrat«, 
ad  ipmm  heredhario  jure  spectantem  eideni  ecdtesie  pia  et  provida  fiberalitate 
dön«nt;  iriHam  Prseaa^')  cqnc pertioeDciis  suis« 

In  dislricta  (irlogOHiensi  et  Bytomiensi,  Frichona'^),  Hrelouo''), 
Olsane'«),  Gorka"),  Cehleuici«).  Cridloaici^^,  Zlaui»*),  Medi- 
lese ^'),  Stararcka  et  Stararcka^),  villas  cum  pertinenciis  suis;  possessio- 
nes  etredditus,  quos  habesin  Obisono^),  Tehozlaui^),  Camona^),  Craii- 
sono^),  Sepeuo*^,  Vroblino^),  Cirencici^®),  e*Bochow'^  ^dllas  com 
pertiueDciis  suis« 

ben  solle.    Im  J.  1268  bezeugt  Thomas  IL»  dass  die  Eiowohner  von  Euiendorf  (im 

Ohlauischen),  in  seinem  Auftrage,  durch  Theodericfa,  Erapriester  von  Wezurozona,  dem 

Heinrich,  Kapellan  von  Reichenbach,  g^en  Johann  de  Putride  ponte  (Fauleobniek) 

zugewiesen  worden.    Seitdem  finde  ich  den  Ort  nieht  mehr. 

Gosciencin,  Kostenthal,  WSW.  ^  M.  von  Kose). 

Kroischwitz?  S.  %  M.  von  Schweidnitz. 

Unbekannt  ^ 

Guhrau,  O.  4^^  M.  von  Glogau. 
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Klemmerwitz,  OSO.  %  M.  von  Liegnitz. 

Öelse?  SSW.  1  M.  von  Striegau. 

Kampern,  SO.  2^  M.  von  Liegnitz. 

Dahme,  O.  2  M.  von  Liegnitz. 

Leschwitz,  ONO.  2^  M.  von  Liegnitz. 

Malitsch,  NNW.  1  M.  von  Jauer. 

Stuben?  WSW.  1  M.  von  Wohlau.    Bischöflich  bis  1910. 

Sebnilz?  WSW.  2  M.  von  Lüben. 

Unbekannt 

Preichau,  N.  %  M.  von  Steinau. 

16)  Krehlau  und  Oelschen  bei  Preichau« 

Gurkau,  SSO.  %  M.  von  Glogau. 

Zechelwitz  bei  Preichau. 

K] 

Sei 


reidelwitz,  SSO.  2%  M.  von  Glmau. 
chloin,  WSW.  »/-  M.  von  Glogau. 


Mühl^ast,  NWN.  %  M.  von  Steinau. 

Beide  unbekannt    Im  J.  1249  £iir  Grozanouo  an  Boleskos  H.  vertauscht 

Obisch,  S.  %  M.  von  Glogau. 

Gusteutackel?  SWW.  %  M.  von.  Glogau. 

Mahnau?  SSW.  %  M.  von  Glogau.    .. 

Kranz?  NNW.  %  äI.  von  Glogau. 

Sepp  au,  W.  %  jML  von  Glogau,  wurde  1364  g^en  Babino-  vertansdit 

FrSbel,  WNW.  %  M.  von  Glogau. 

Tschirnitz,  SSO.  %  M.  von  Gfogan^ 

Rackwitz,  NO.  2^^  M.  von  Sprottau. 
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Ib  disirioto  de  Bolesiaiieeh,  Ocenftiie^)  et  Biscapici')  fiiias  cum 
pertiiieiicns  suis ;  TÜlam  Ripi  jaxla  Lern  *)  om  pertiiienoiie  sms. 

In  docsla  de  Opol,  TillamVyasd^)  eum  pertinencus  suis;  Tillaiii  Clvehe^ 
cam  pertineneis  fm»y  qww  Sebastianiis  ^»nceliarias  dinns  de  Opel^  ad  ipmni 
heremtario  jnre  spectentrai  eidem  eeclesie  pia  et  proTida  fiberalitate  donavit ;  v3- 
lamStynana^  cnm  pertineneiis  sms,  qnanSbrosIaus  oasfellsmis  de  Opol,  ad 
ipsom  hereditario  jure  pertinestem  eidßn  eeclesie  pia  et  proTida  fiberalitate  donavit 

In  efnseopatii  Poznaniensi,  Naltho  et  Mnriuoao  Tillas  cum  pertinenciis 
suis;  Chanono  saper  Vizlam'')  et  Biscnpici^),  que  est  jnxta  Bytom  rersiis 
Craconiam  viUas  cum  pertinenciis  sois,  necnoo  et  possessienes  alias  cam  Tinds, 
pratis,  terrisy  nemoribas  nsoagüs  et  pascois,  in  bosco  et  piano,  in  aqnis  et  molen- 
dinis,  in  tüs  et  semitis  et  omnibas  aliis  fibertatibas  et  immunitatibas  sois. 

Ad  heC)  cimiteria  ecclesiaram  et  ecclesiastica  bendicia  nallns  bereditario  jnre 
possideaty  qaod  si  quis  facere  presompserity  censara  canonica  conpeseatar.  Prete- 
rea  qaod  commnni  assensa  capitoli  toi  vel  partis  majoris,  consiln  aanioris,  in  toa 
diocesi  per  te  rel  snccessores  taos  fherit  canonice  institatiim,  ratam  et  firmam  to- 
lomas  permanere.  Probibemos  insaper,  ne  excommanicatos  vel  interdictos  taos  ad 
officiam  rel  commanionem  eccleaasticam  sine  consdeocia  et  consensa  tao  qois- 
qaam  admittat  aat  contra  senienciam  taam  canonice  promalgatam  aliqais  venire  pre- 
samat»  nisi  forte  periculam  mortis  inmineat,  at  dam  presenciam  taam  habere  neqai- 
rerint  per  alium ,  secandam  formam  eeclesie,  satisfaccione  premissa  oporteat  liga- 
tam  al^loi«  Sacrorum  qaoqae  canonum  aactoritatem  seqaentes  statnimas  at  nallis 
episcopis  rel  archiepiscopis  absqaeWratepiscopi  consensa  conrentascelebrare, 
caasas  eciam  vel  ecclesiastica  negocia  in  Wrat  diocesi,  nisi  per  Romanam 
pontiieem  Tel  ejna  legatam  faerit  eidem  injanotoffl,  tractare  presumi^,  nisi  forsan 
metropolitamis  ejns  dfiqoed  preoussomm  feoerit  in  easibas  sifai  a  jare  ooncessis« 
In  ecclesüs  qaoqae  Wrat*  diocesis,  qae  ad  alios  pleno  jare  uon  pertinent,  nnllas 
clericam  insfataere  vel  destitaere  vel  sacerdoteiii  preficere  sine  consensa  diocesani 
presamat  Decemimas  ergo,  at  naDi  omnino  bominam  liceat  prefatam  ecclesiam  te- 
mere  pertnrbare,  aot  possessienes  aaferre,  rel  ablatas  retinere,  mmuere  sea  qai- 
bnsfibet  yexacionibns  fatigare,  sed  omma  integra  conserventor  eornm,  pro  qaoram 
gabemadone  ac  sastentaciöne  concessa  snnt  nmbas  omnimedis  profatura,  salva 
sedis  apostolice  aactoritate.  Si  qaa  i^tar  in  fatoram  ecclesiastica  secularisve  per- 
sona hanc  nostre  constitncionis  paginam  senciens  contra  eam  temere  renilre  tenqita- 


1)  Aslau?  ONO.  \U.  von  Bunriau. 

9)  Bischdorf,  NW.  1  M.  Ton  Hainan. 

3)  Kreibau  bei  Alten  Lobm,  NW.  1  M,  von  Hatnan. 

4)  Uiest,  SSO.  2  M.  von  Groas^treUiti. 

5)  Kluczow  bei  Ujest 

6)  Steinan,  SW.  5%  M.  von  Oppeln. 

7)  Unbekannt 

e)  Bi0cbwitz  bei  Ober-Benthen. 
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rmty  sMüDcIo  tereiore  oonnoiiite^  nim:  rdMam  )sihim  oopgraa  safisfaoione  eoirexe- 
rit,  potestatis  honörisquesui cU^iiteie  careaf,  rMäiqoe  8e  divioo jodioi» ^existere 
de  perpfetrata  iiiiquitate  cognöseat ,  et  a  daeraiissimo  corpote  et  riigime  dei  et 
doniiii  redemptoris  ntatri  Jhißsa  Christi  afiena  ^t  atqoe  io  extreab  eoBMiiie  d»» 
stvicte  sobjaeeat  id(noiu,.cunetia  aufiem. eidem  loco  soa  jwa  aervaiHiiraa  ol  pai 
domiD]  ii08tri  Jhesu  Cliridti,  quatonm  et  hie  firaetam  hone  aedoms  pereipiMt  et 
apud  districtbin  jadicem  premiaeterne  pa<M  inTeniant.  Amen. 

Ego  Petrus,  titi  s.  Marcjällj  pre^b.  cardinai.  sahscri^fii..  Bgefirater  Jo- 
hanue»,  titt.  s.  Laureiicii  in  Liucuia  presb.  card.  bs.  Bgo.lrater  Hugo,  titt  s. 
Sabine  presb.  card.  aa.  E!go  Odo  Portiiensis  et  9.  Bofioe  ep.  as.  Ego'  Petrtid 
Albanensis  ep.  ss.  Ego  Willelmas  Sabineesis  ^.  ss.  Ego  Egtdias  solor, 
Cosme  et  Damiaiii  dyac.  eärd.  ss.  Ego  Octoaiahu»  s;  Made  inviölate  dyac* 
eard.  ss.  Ego  Petrus  s.  Georgü  äd  Telui  anreum  dyac.  eard.  ss.  Bg^  Jo- 
hannes s.  Nicolai  in  earcere  Tulliens.  dyae.  eard.  ss.  E^  WillelmioLs  s. 
Eustaclni  dyae.  cärd.  ss.  '  . 

Datum  Lugduni,  per  raanum  mA^tri  Marini,  s«  Romaae  eeeleste  Tiöecan-^ 
eellarii,  t.  idns  Aiigusti,  indicioae  iercfAy  incaroaeaonis  donünice,  anno  MCCXLY . 
pontifieatus  yero  domini  Innöeencii  pape.qoarti,  anno  teroiö. 


VI. 

•  «  «  •  •  • 

:f  •  •  •  • 

Pif it  hittooaatlti  IT.  beititigt  4et  Htn^s  BMMlMt  U.  foi  leUttkn  «14  Polti  ftfetaie 
nm  1.  J«U  1246,  Hir  liellienl  dem  BIMiiit  Bmili«  btvUllgta  BtfMingiiL 

•  *  *  € 

Am  dem  Originale  des  Dom-ArchiTf  C.  47,  die  p&pstlfche  bleierne  Buße  b£i^  an  rothen  und  gelben 

seidenen  PSden. 

•  • «  •  •  • 

*  $  ■       '  •  « 

Innocentius  (IV.)  epjiscopus,  servus  SQrvorum  dei,  yenerahili  fratri  • .  epi^ 
sfopO; et  dileotis  filiis  capitido  Wi^atisia.u^ensi  salutem  et  apostolieaoi  beneoi-« 
e^onem.  Jostis  peteDtium;desidenis  dignom  est.n^s  facilem  preb^re  consensuia 
eti  yota^  que  a  ra^nis  tramit^  no»  discprdi^nt  effeota*  prosequente  Qomplere»  Cum 
itaque^jSieQt  petitio  yestra  nobis  exhibita  «ontinebat,  dileotus  fiiijQs  nobilis  vir  .  • 
duxSlesie  ac  Polo  nie,  prudenter  attendens,  quanto  zelo  dilexerit  dominus  Jhe- 
sus  Christus  sanetam  ecclesiam  sponsam  suam,  quam  suo  pretiosO/San^i^e^  com- 
parayit,  ac  per  hoc  volens  et  cupiens  ipsam  piä  et  prövida  ineditatiöne  in  traipfluula 
übertäte  servare,  rillis  et  homiiubaB  eeoleisiie'  Tesrtre,  quasda«  iangairias  et  servita- 
tes,  quibus  ab  eo  et  antecessoribus  suis  haeleiius  ^Tabantup,'  doxeritremittetidlus, 
eisdem  exemptiones  secularium  exactionum  nichilonpnus  qgncedencip,  ptout  iii;litte- 
ris  dicti  ducis  super  hoc  confectis  pleuius  contihetur  ^  nos  Tesiris  suppUqaf icjnijiius 
inclinati  quod  ab  eodem  dnce  factum  est  in  hac  parte  MmtoriMß  i^wtoliPt^  fopn^* 
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el  presoütti  soripüpatrodiuo  cwminmMaii.  Tenoren  liMeranln  ipntoni  dt 
veibo  ad  Y«rbiiiii  iBseri  fistciieDteB  ^  qm  taBs  est. 

No8  Bolezlaas,  d«  gr.  dax  Slesie  et  Polonie/notam  facimus'et  testi*  ^^* 
ficaviur  «uTeräis,  preBeDtem  pagpDaa  inspeeiiiriS)  qood  com  inter  anteceMores  et  ^^ 
patcntCB  DOtttTis  ex  ima  parte  et  episcopM  Wrat  ex  altera  a  maltis  retro  tempo* 
ribos  qoestiones  et  disoordie  sepius  mote  fnerini  et  diutius  agitate  super  quibas«* 
dam  sarvitiidb«^  qoas  faeere  consueveraiit  in  hoauDibus  ecelesiaram  ex  parte  priiH 
dpnm,  Tonatores  oapreolomm ,  oerronim  seu  porcoram  silvestriain  seu  etiam  ali»- 
nua  besdamm,  iteai  ialcoiiarii  seu  ceteri  aocupes '),  exigeutes  Tidelieet  a  villis  et 
hönanbus  todesiamm  expensas  pro  se  et  caaibus  et  mokas  eis  eirca  hec  angariaa 
fiMienteSy  aggravabaotar  etiam  iidem  bonnea  eccleae  per  condactmii,  qui  Tocatiir 
preuod  ^),  artafi  idclnlomiiiiis  ad  vedigalia,  que  diemitiir  poaöz '),  ultra  quiuii  ali** 
qaoram  militfuii  honiines,  ita  qood  per  exaodooem  tafiom  servitatum  servitiis  domi- 
noran  saennn  iavtniebaiitor  inutiles ,  nos  ^  una  cum  omoibus  nostris  fratribus,  post 
nortem  feMois  recordaüoDis  patris  Dosiri  iocGti  ducüs  Henri ci^),  qui  pro  d^en- 
sioaa  dbristiane  fidei  et  sue  gentia  gladis  ooeuboit  Tartarorum,  pro  reniedio 
ammarum  nostramm  et  nostrorum  parentum,  de  speciali  quoqne  suo  mandato  et  pe» 
titione,  quod  adhuc  vivens  ad  nos  direxerat  super  absolutione  predictarum  servitu- 
tum,  ab  Omnibus  prefatis  servitutibus  villas  et  bomines  ecciesiarum  perpetuaiiter 
absolvimus  pro  nobis  et  nostris  successoribus  impeipetuum.  Licet  autem  processu 
temporis  ex  quodam  motu  nostro  queni .  donceperamus  contra  venerabilem  patrem 
T(homam\  episcopumWrat.  visi  fuerimus  prefatum  opus  pietatis  et  r^Iaxationes 
earum  servttutum  immutasse,  postmodam  tarnen  reconcinäti  sibi  plenissime  per  ope- 
rationem  et  ioterveutum  venerabilis  Tiri  Jacob i  Leodiensis  archidiaconi ,  dom. 

Sape  capellani  ac  ejusdem  in  P4ilonia  ei  alüspartibus  vices  gerentis'^),  meliori 
ncti  consilio  omnes  predictas  Servitutes»  absque  opinione  et  timore  alicujus  in  fu- 
turum retractationis,  yiilis  et  hominibus  terre  episcopi  et  capituli  ei  canouicorum 
Wrat.  perpetualifer  relaxamus  eaiidem  relaxationem  eisdem  imperpetuum  confir- 
mantes/ exceptis  castoribus  9  in  quibus  reservamus  nobis  consuetudinem  hactenus 
obserratam. .  Absolyimus  etiam  yillas  et  homines  dictorum  episcopi  et  canonicomm 
ab  omni  recepiione  Iiospitum  seu  nuntiorum  ad  nos  venientium  rel  recedentium  a 
nobis,  salyo  eo,  quod  si  secundum  temporis  exigentiam  iudiguerimus  in  viUis  dictis 


1)  &  über  diaie  Verpftichtiiagen  der  UütisrlhaDen-  Stouatls  'UdknodenBammi.  &  90« 

3)  Geleit    S.  Stenzels  UrkundcnsiciHnL  8.  lt. 

'S)  FiohiiAdireti' «üdi  Fidn-steuer.    8»  dhselb^  8«  15«   -      ^ 

4)  H^'tlMehs  n.^  6At!t  des  Frammen,  Mrtelclier  8.  Aprf)  1341  in  der  Schlacht  bei  Wuhl- 
rt^db  gegen:  die.  Mongolcoi  Uieh. 

5)  Papst  Innocentios  IV.  befahl  19.  Noyember  1247  den  Erzbischöfen  von  Gnesen  und 
Preassen  (sie),  dem  Legaten  Jacob  gehorsam  zu  sejn.  Dieser  hielt  im  J.  1248  in  Bres- 
Imi  eine  ProVkkial-^node,  deinen  nodi  migedmckte  8tiitiiten  is  8.  Juni  1263  als 
Papst  Urban  IV.  besUTtigte. 


16  Urkunden.     VH.  VIIL 


kosfitari  0  >  boc  uobi»  licea< »  haUto  rosfeeta  äd  paqpenmi  eefkom  faealteton« 
De  pouoz  autem  et  preuod  homines  Tillarum  predictaruin  eo  jure  yolamiis  nti,  quo 
utantor  homibes  iu  terris  YiUarmii  militarium  coDstitnä.  Acta  sunt  hec  in  Castro 
Wrat.  in  ecclesia  säncti  Mwtiiii,  anno  donuui  MCCXLYUI  YIII.  idus  Jafii,  pre» 
sentibus  Bugnzlao  castellano  de  Nemehi,  Bertoldo  castellaae  de  Rechen^ 
Petrecoue  castellano  de  Ziiui,  Boguzlao  jurene  et  Sainborio  militibasy  Jo- 
hanne archjdiac^iid,  Boguzlao  cantore»  Sdizlao  eustode,  ma^stro  Gozaiao, 
YäleDtino  notariö,  Ecardo,  Cunzune  eanouicis  Wrat.^  frate  Ebordo  cu** 
stode  fratrum  Minonini  inPolonia,  fratre  Simone  ejasdem  ordinis,  fratre  Ar- 
uüldo  capdlano  arcbidiacoDi  Leodieusis,  magistro  Johanne  ejusdem  notario, 
qui  hec  omnia  scripsit  et  Ricardo  canoinco  Opoliensi.  Ad  cujus  rei  memonam 
presentem  litteram  sigillis  nostro  et  dicti  Leodiensis  archidiaconi  communimus. 

NuUi  ergo  omnino  hominuxn  Itceat  haue  paginam  ubstre  confinnationis  infirin- 
gere  vel  ei  ausii  temeriario  eontraire.  Siquis  autem  hoc  attenptare  presumpserit, 
indignatiouem  omuipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  äpoatolorum  iejos  se  no^ 
▼erit  incursurum.  Datimi  Lugduni,  III.  nouas  Septembr^,  pontificatns  noetri 
anno  sexto. 


VIIL 

•  •  •  » 

1349,      BolesUus  IL,  lenog  voa  SehlMleii  «ad  Polen  glebt,  vn  Lösniig  des  Bannes  in  erbalten,  dem 
^•J*n-  Breslaner  Blsthnme  ftentgtlitnng  nnd  grosN  Freiheiten  und  Rechte. 

über  Big«»  pfivilflftomi  «pitoop.  Wrat  foL  300. 

,  .  •  •  • 

Nos  Boleziaus,  divina  gracia  dux  Slesie  et  Polonie,  notum  facimus  um- 
versis,  quod  cum  ex  pluribus  causis/quäs  dom.  Thomas,  Wratr  episcopus,  veras 
esse  dicebat  y  tidcuIo  essemus  excommunicacionis  astricti  et  terra  nostra  eccle- 
siastico  snbposita  interdicto ,  nos ,  ad  satisfaciendum  tarn  nostre  cousdencie  apud 
nos  quam  fame  aput  homines,  principaliter  itutem  deferentes  deo,  cui  humilitatem 
et  subjeccionem  prestare  nostri  honoris  incrementum  et  exaltacionem  nostre  anime 
reputamus,  humiliari  rolumus  sub  potenti  manu  dei  et  pro  absolucione  sentencia^ 
mm  predictarum  obtmenda  et  gracia  reconciliacionis  ecclesiastice  correccionem 
sponaentes  preteritonim  et  firtmnirum  cäntelam,  articitlos  infiascriptos  ad  honorem 
dei  et  sancte  ecciesie  bona  fide  promittimM  Abfln^rrare.  . 

(§  1.)  Clericos  nee  captirabimus  nee  in  exifiom  mittamns  eit  quod.  fedmus  eirea  ali- 

qiios  quantom  ad  exilium  re^foeainus,  nee  ;a)icui  de  cetero  beoeficiiim  eoclesiMti- 
cum  inordinate  auferemus,  sed  si  quis  clericus  adeo  excesserit,  ut  aliquo  premis- 


1)  Ueber  diene  X^aat,  Polnisch  SU^i,  Dgulsch  Lf^,  I^ag^r  oder  Hearfa^e,,.Sr  die  .angef. 
UrkundensammL  S.  19. 
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sordm  Tideittor  AgiiiiSy  de  hoc  conm  epkiöopo  iu  jadbdo  emn  ipso  experiemur ;  a 
qaOy  A  JQSticiani  non  fiierinias  cmisecuti^  ipsam  in  foro  ecdesiastico  alias  prose*« 
qaemw. 

Item  j  Dou  faciemus  aliooam  ejeecioiiem  rel  luduccionem  reGfiosorutn  violoB-  (§  3.) 
ter,  sed  si  qiud  ki  hajusinoai  raeione  juris  patroiiatas  nobis  fiierit  fMaendum,  hoc 
faciemus  sine  violaciooe  inrounitatis  eccletnastice  et  sine  iucendio  reram  ecclesia« 
sdeainm,  iiisi  contingat  iucendium  iu  muuidoiiibos  aequirendis ;  res  omues  uichilo^ 
mitto»  ecelesie  sieut  nostras  proprias  bona  fide  defendemus* 

Item,  oallectas  sive  exacciones  geuerales  sive  speciales  super  homineset  (§  3.) 
bona  ecciesiastica  non  faciemus  nisi  justas,  qne  fneruit  per  episcopum  et  baroncs 
pro  utilitate  terre  et  uecessitate  approbate,  uisi  episcopus  solus  contra  consensum 
baroDum  et  contra  justiciam  sunm  consensum  noluerit  adhibere,  hoc  tarnen  nostros 
heredes  neque  episcopi  obliget  successores. 

Item,  ecciesiam  de  Kalis  conbustam  reparari  faciemus  jnxta  ordinacionrai  (§  4.) 
episcopi;  claustrum  deNoTOcastro^)in  decimis  et  in  omni  jure  ecdesiastico  et 
spirituali  omuino  restitnemus,  ipsum  autem  locum  claustri  et  possessiones  ejus,  qui- 
bus  indiguerimus ,  infra  duos  annos  in  locis  conunutabimus  aptis. 

Item  inmunitatem  domibus  episcopalibus  et  regularium  sen  secularium  clerico-   (§  5.) 
mm  debitam  observabimus. 

Item  ad  res  ecciesiasticas  manum  de  cetero  injuriose  non  mittemus  et  quid-  (§,  a,  • 
quid  de  rebus  episcopalibus  collegimus  vel  militibus  precipimus  colligendum,  cum 
integritate  restituemus,  et  in  eis  qae  non  collegimus  nee  precepimus  colligendum, 
quantum  possomus,  episcopo  assistemus  bona  fide*  nee  commnnicabimus  excommu- 
nicatis  nobis  denunciatis  nisi  in  exercitu  Tel  aUa  neceasitate  inpellente. 

Item  9  nuüciis  episcopi  et  alionim  ecclesiasticomm  virorum  et  procuratoribus  ($  7.) 
eorum  in  dominio  nostro  pro  eoruni  negociis  gerendis  plenam  damus  securitatem, 
et  libere  promittemns  (sie !)  per  procnratores  episcopi  fieri  racionem  coram  nobis  vdl 
a  nobis  deputatis,  et  cum  declarata  fuerint  que  per  nos  vel  per  nostnim  mandatum 
sunt  precepta,  ea  datis  certis  fidejussoribus  usque  ad  festum  sancti  Johannis  ba- 
ptiste  proximo  venturum  persolvemus. 

Idem  faciemus  aliis  Tiris  ecclesiasticis  de  hiis ,  que  per  nod  vel  nostrum  spe- 
ciale mandatum  ipsis  sunt  ablata.  Si  qne  preter  hec  facta  sunt,  episcopus  suo  jure 
utatnr. 

Item,  domino  episcopo  dampnum  in  Z  w  e  n  t  ^)  factum  secundum  estimacionem  (§  8.) 
sub  juramento  ab  ipso  episcopo  vel  ejus  procuratore  Leonardo  factam  persolve- 
mus; idem  faciemus  de  Crinizno^^  si  frater  noster  non  fatebitur  nobis  prece- 
pisse  in  bonis  ecelesie  pemoctare. 

^■^■^^■^— ^  ■  I        ■■  ■  ■     ■    ■»     *  IBP 

1)  Unstreitig  ist  hier  das  4^gustiner  C^rheiTenstift   in  Naumburg  am   Bober  gem^iiit, 
welches  1284  nach  Sagan  verlegt  wurde. 

2)  Zwant,  Swant,  Bischofsdorf,  ONO.  %  M.  von  Neumarkt 

3)  Ob.  Krintsch,  OSO.  von  Neumarkt?  welches  wtnigftiäiis  sehen  I845.AoniDoibkapHel 
gehörte.  •     -  •       •    •.    f.  .-,    <'   »   <  ;• 
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0  0.)  Item  de  daolras  patrimMÜs  ecoleme,  Thamava^)  et  Ckuderoao^),  Tar- 

Bau  am  restituemos  integraliter  et  pacifice  possidendaro  sicnt  prios  liabuit,  pro 
Chaderono  commntacionem  condignam  faciemas  in  loco  episcopo  competenti 
osque  ad  preDominatnm  festam  beati  Johanms  baptiste. 

Heo  omiHa  promittimuB  sab  jaramento  corporaliter  prestito  obsenrare^  et  si 
BOD  obsenraTerimus ,  ipse  episcopns  dos  possit  m  easdem  seDtencias  excommuni* 
eacionis  et  interdicti  redacere,  non  obstaote  appellacioDO  a  nobis  facta  vel  fa- 
cienda, Tel  alio  jure  quod  nobis  possit  prodesse  tantara  saper  articalis  prenomin»- 
tis.  Ei  nt  hec  omnia  rata  et  inconcassa  permaneant,  presens  scriptam  sigiili  nostri 
roboro  doximas  insigniri.  Actum  in  Legnicz,  anno  domini  MCCXL.  nono,  Y. 
kalend.  Febniarii,  presentibns  fratre  nostro,  donrino  Conrado  Pataviensi  electo, 
Ramoldo  cancellario,  Yalentino  notario,  magistro  Thedrico,  magistro  Jo- 
hanne et  nuuciis  domini  episcopi  speciaGter  pro  absolucioDe  nostra  destinatis, 
magistro  Syraone  priore,  fratre  Moyse  snbpriore  s.  Adalberti  in  Wrat.  et 
Ecardo  canonico  Wratislaviensi. 


IX. 

13S0.     BolesUus  IL,  Hentg  toa  toUesloii,  ertheUt  dem  Bischöfe  ?oa  BresUi  mehrere  XuiichemiigeB,  «m 
feil  dem  allgemeliieA  laterdlcte  MigeBommen  x«  werden,  vekhei  auf  sein  Und  ¥om  Blcehofe 

Themu  L  toa  Breslai  gelegt  werdem 

über  nlger  prititeglor.  epteeep.  Wret  foL  990b. 

Nos  Bolezlaus  d.  gr.  dax  SIezie  et  Polonie  notnm  facimus  universis, 
quod  cam  dominus  Thomas,  Wrat  episcopus,  in  terram  nostram  propter  univer- 
salem oecupacionem  decimanim  et  alioruni  bonorum  ecclesie,  generale  tulerit  in- 
terdictum,  nos  peticionem  sibi  obtulimus  specialem,  quod  nos  et  bona  nostra  de 
eodem  exciperet  interdicto ,  maxime  cum  nos  et  honiines  nostri  vel  non  gravaveri- 
mus  ecciesiam  vel  si  aliqua  ex  nostra  parte  vel  nostrorum  lesio  contigisset  parati 
eramus  ipsam  corrigere  et  ecciesie  indempultatem  efBcaciter  procurare  et  ipse  qm- 
dem  benigne  nostram  peticionem  admisit  Nos  autem,  recognoscentes  quod  racione 
jurispatronatus  et  causa  salutis  anime  nostre  ad  custodiam  Wrat  ecciesie  tene- 
bamur,  sibi  sub  juramento  promisimus  liberaliter  et  libenter,  quod  de  decimis  bo- 
norum nostrorum  satisfaciemus  ecciesie  sicut  factum  fuit  tempore  patris  nostri  et 
avi,  tam  de  moneta  quam  de  aliis ,  et  si  aliqua  difficultas  facta  fuerit  super  solo- 
done  monete,  nos  compellemus  nostra  potestate  rebelies,  quod  ecciesie  faciant 
josticiam)  ot  tenentor.    Cooperabimur  efAaaä  domino  episcopo  et  clero,  quod  red- 


1)  Tkaraan,  NW.  von  Ottmachan. 

9)  Ob.  Kander?  NON.  1  M.  von  Bolkenhain. 
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dantur  eis  jiira  saa,  et  si  aliqui  fnerint  contiimaces  et  propter  hoc  fuerint  excom- 
manicatiy  uos  ipsis  non  conununicabimus,  Securitatem  quoque  dabimus  uuDciis  do- 
nini  epLscopi  et  ecclesie  pro  oegociis  ipsonim  profereodis  et  expediendis.  Item, 
super  commutacioDibus  terranim  ecclesie ,  qne  uoDdum  sunt  commutate,  faciemus 
ÜDem  secundnm  tenorem  prime  repromissiotüs  (quam),  pro  jnre  eciam  Wrat.  dyo- 
cesis  promisimus  contra  omnem  homiuem,  qui  ipsam  conabitur  impedire. 

Acta  sunt  hec*in  Nyza,  preseutibus  domino  episcopo  Olomucensi,  duce 
HenricOy  duce  Wladizlao,  preposito  Boguzlao,  Sdislao  custode,  Ecardo, 
Wilhelmo,  Thoma,  domino  Boguslao  cantore  canonicia  Wrat  Mroch- 
cone  cacstellauo  de  Rechen,  Alberto  castellauo  Wrat.,  Ottone  castellano 
Legnicensi,  Gebardo  et  mulds  aliis,  anno  domini  MCCL«  In  cujus  rei  robur 
et  memoriam  presentem  literam  sigillis  nostro  et  domini  episcoi»  Olomucensiset 
fratris  nostri  Heurici  duximus  muuiendam. 


X. 

■agivs,  traf  Yra  Aikilt,  Frobit  tom  Lebii ,  fenlclitet  auf  dei  leibracbiehiteft  der  Im  Saganaekeii     1351, 

Bei  angelegten  Dörfer.  l.Jimi. 

Libw  wg«r  privilegionuii  «ptocop,  Wrel.  loU  424. 

Nos  Magnus,  d.  gr.  prepositns  Lubucensis,  comes  jumor  de  Hanhalt'), 
intendentes  pacifice  Tirere  cum  TenerabOi  patre,  episcopo  Wrat  et  eecleena  sua, 
supervacaneas  eciam  Mtes  aspemantes ,  que  materiam  prestant  crimimim  et  innti- 
lium  expensarum,  protestamur,  quod  content!  veteribus  decimis  de  districtu  Za- 
ganiensi,  que  collate  fuerunt  olim  per  episcopum  Wrat  Lubuzendi  preposi-*' 
ture  et  quas  nostri  antecessores  percepernut,  de  noralibus  omnium  Tfllarum,  que 
in  eodem  Astrictu  postea  sunt  locate,  nolumus  nos  inmiscere  nee  aliquam  super 
bocWrat  episcopo  vel  ecclesie  facere  questionem.  Datum  anno  domini  MCCLI. 
kalend.  Juirii,  presentibus  dominis  Johanne  archilfiacono,  magistro  Gregorio 
prepofiito  Opoliensi,  magistro  Gozwino  cantore  Poznanieiisi,  Ecce- 
hardo,  Cunczone  notario,  Wiffo,  Nicoiao,  Leonardo,  Stephane  ca- 
nonicis  Wrat  Ilugone  et  Paulo  nostris  mincSs. 


■ 

1)  Magnus,  der  Sohn  Heinrichs  I.,  Funsus  voti  Anhalt  8.  Woblbrücks  Gesch.  des  ßi»- 
tbums  Lebus  L  S.  82,  der  auch  diese  Urk.  S.  83  doch  unvollständig  hat  abdrucken 
lassen. 
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XI. 

1258,     BoleslaoB  IL,  lenog  von  Schlesien,  Tenprieht  mit  160  lltteni  nid  (edlen)  bieehtei  Ten  fieldberg 
3.  DMbr.  1^1^  BreeUv,  ia  wellenen  Bttsergewaide  «nd  bartass  si  wallfahitei,  an  Mielitiei  ii  erhaltea, 

Liber  ni^r  privilegiorum  episcop.  Wnit.  fol.  391. 

Nos  Bolezlaiis,  d«  gr.  dux  Slesie,  notum  facimus  aniverdis  hanc  literam 
inspecturis,  quod  ammoniti  consilio  salubri  reverendoram  patram,  fratris  Bertoldi 
deRatisbona,  verbi  dei  seminatoris^  fratris  Slauote  ministri  Polonie,  fra- 
tris Symoiiis  custodia  Wrat.,  fratris  Her bordi,  ad  honorem  dei  omnipoteutis 
et  ecciesie  sancte,  coutra  quam  iios  recongiioscimus  graviter  deliqiiisse,  promitti- 
miis  domino  et  coupatri  uostro,  episcopo  Wratislavieosi  Thome  satisfacere 
iu  himc  modiim,  omni  devocione  et  sinceritate  pro  commissis  erga  ipsara,  videlicet 
quod  de  Monte  aureo  '),  civitate  iiostra,  cam  C.  militibus  et  armigeris  ad  eccle* 
siam  beati  Johannis  baptiste,  quam  dignoscimur  offendisse,  Wratizlauiam,  in- 
dati  solnmmodo  laneis  et'nudipedes,  pro  inpetranda  yenia  bumiliter  procedemus. 
Pro  dampois  eciam  ejus  et  spoliis  et  pecunia  uobis  qualitercunque  persoluta  pro* 
mittimus  ejus  graciam  invenire  secundum  ordinacionem  fratrum  predictonim.  Pro- 
mittimas  eciam  prestito  fidei  sacramento,  quod  amplius  temporibus  vite  uoatre  ad 
res  ipsius  et  decimas  et  aliaram  similiter  ecclesiarum  manus  violentas  ouUatenus 
exteDdema»«  Reddemus  eciam  sibi  quinque  obsides  suos,  qaos  babemo^,  sine 
oami  difficoltate  liberos  et  solufos.  Et  ut  «ostra  secum  concordia  perpetno  stabi* 
lis  perseverety  in  argumentum  dileccionis  sincere  oninibus  dampnis  et  verecan- 
düS)  si  quas  ab  ipso  vere  pertulimus  aut  opinamur  pertulisse,  cedimus  fide  plena^ 
speraotes  quod  et  uobiscum,  ut  consuevit,  idce  versa  de  commissis  facere  debeat 
graciam  et  pietatem.  Acta  sunt  hec  in  Aureo  moute  iu  domo  fratnim  Minorum, 
feiia  secunda  post  diem  beati  Andree,  presentibus  fratribus  domus  hujas  et  fideli- 
bus  »Mtri»,  Alberto  de  Vlugelsberk^  Ylrico  de  Coldiz,  Cunrado  de 
Milbus»  Henrico  de  Procain,  Ditrioo  de  Hoberc^  Diterico  de  Muz- 
cowe^  Tamone  de  Waldiz,  Sekirkone,  Nicoiao  et  alüs  multis^  et  boc 
aimo  domini  MCCL.  octaro»  In  ciüus  testimonium  et  vigorem  baoc  literam^  simi-* 
liter  appensione  nostri  sigilli  duximos  munieudfun. 


1)  Goldberg  an  der  Katzbach,  SW.  11  M.  von  Breslau. 
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lentf  leiarich  III.  tob  SchUtlea  (BretUu)  forbarft  sick  ftr  seinen  Bruder  BolesUni  IL  fon  Lieg-     ^^^ 
niU  tber  8000  Mark  Silbers,  weldie  dieser  dem  Bischöfe  Thomns  Ton  Breslan  xn  entrichten  hat,   ^  ^^^' 
and  aber  aadere  tob  diesen  der  Kirche  gew&hrte  Freiheitea  and  Rechte. 

LibOT  niger  |>ffTiKegloram  epteeeptttM  Wnrt.  foL  306. 

Nos  Heurlcosyd.gr.  diix  SIesie,  iiotum  facimus  uDiyersis,  quod  yolentes 
concordlain  et  dileccioDem  perpetuo  reformari  inter  dilectum  fratrem  nostram  dorn. 
Bolezlauin,  ilK  dncem  Siegle  ac  yenerabilem  patreni  T(hoinaiii)  d.  gr. 
Wrat.  episcopiini,  quem  idem  frater  uoster  capiendo  et  tractando  minus  beue  nee 
DOD  et  res  suas  quocinique  modo  usibus  propriis  applicando  specialiter  dignoscitur 
oflendisse,  promittimus  dieto  dorn,  episcopo,  nomine  prefati  fratris  nostri,  in  restau- 
rnm  pecuuie  sibi  quibuscunqne  modis  ablate  satisfacere  in  duobus  milibus  marca- 
rum  argenti  in  terminis  snbnotatis,  singnlis  videlicet  annis  eidem  singulas  quingenr- 
tas  marcas  argenti  solvendo')^  ducentas  et  quinquagiuta  in  feste  beati  Nicolai  con-  6.  oecbr. 
fessoris,  hune  modum  in  annis  subsequentibus  in  summa  et  terminis  servautes,  do- 
nec  hec  duo  milia  integre  fuerint  persoluta.  Ne  vero  annis  singulis  ad  personam 
nostram  cogamus  habere  recursum,  dietam  pecuniam  sibi  in  prescriptis  terminis 
persolvendam  a^siguamus  in  moneta  nostraWratisIaviensi,  ut,  decima  quam  in 
ipsa  habet  seenndum  morem  percepta,  in  parte  monete  nos  contingente  sibi  per 
monetarios  sine  roora  et  occasione  qualibet  satisfiat  et  terminis  et  quantitatibus  su- 
pra  scriptis.  Tempus  autem  solucionis  prefate  summe  incipiet  cum  eifectu  anno  do- 
mini  MCCLX  primo,  in  nativitate  beati  Johannis  baptiste;  tune  aecipiet,  ut  supra-  1961^ 
dictum  est,  ducentas  et  quinqua^nta  marcas,  residiias  totidem  in  feste  sancti  Ni*  ^  ^^^' 
colai,  hoc  idem  nsque  ad  persolucionem  duorum  milium  marcaram  annis  subse- 
quentibus faciendo.  Si  quam  tarnen  summam  pecuoie  pro  isto  debito  in  prefatis  an-* 
iiis  eidem  persolyerit  frater  noster  dom.  dux  Conradus,  summam  nostri  debiti 
attenuabit,  et  nos  tanto  minus  in  eisdem  terminis  persolvemus. 

Item,  quia  frater  noster  dux  B(o]esIaus)  snstulit  quosdam  redditus  dom. 
episcopi  anni  proximo  preteiiti,  quorum  ad  hnc  quantitas  ignoratnr,  dom.  episco- 
pus  mittet  nuncium  suum  cum  nnncio  fratris  nostri  ducis  B(oleslai),  qni  re^ 
iiient  ad  singulas  villas  et  diligenter  a  villis  accepta  conscribent  et  omnia  alia  per- 
tineucia  episcopo.  Quantacunqiie  autem  summa  per  dictos  nuncios  fuerit  decUurata 
de  Toluntate  vel  matidato  ducis  B(o]eslai)  accepta,  nos  eam  dorn,  episcopo 
persolTcmus,  assignatis  sibi  ad  hoc  yillis  nostris,  ex  quarum  reditibus  et  censn 
predicta  summa  sibi  integre  persolvetur  usque  ad  unum  annum  a  tempore  absolu- 
doiiis  ducis  B(oleslai)  conputandum.  In  aliis  aulen,  que  preter  mandatum  du- 


1)  Hier  ist  ein  Termin  ausgelassen  wie  das  Folgende  und  die  Urk.  Nr.  XVHI  aeiirt,  nam-' 
Sek:  Jobanoit  34.  iani  SSO  MarL 
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eis  B(olesl8i)  sunt  accepta,  dorn,  dox  episcopo  et  miueüs  ejus  assistet  bona 
fide  ad  illa  reeoperanda. 

Ut  aatem  omnia  superius  uominata  faciamus  diligencias  uec  aliqao  yiolemus^ 
prestitimas  super  hoc  corporaliter  juramentum ,  Tolnntarie  eciam  subicientes  nos 
cohercioni  ejusdem  episcopi,  non  reputantes  nobis  injuriam  fieri,  si  idem  dom.  epi- 
scopus  ad  coDservacionem  prescriptomm  nos  per  sentenciam  excommuDicacionis 
eompellat,  spondentes  Dichilcmiious,  quod  frater  noster  dorn.  Wlodizl aus,  Wis- 
sesradensis  prepositus,  qui  duuc  est  absens,  hec  omiiia  rata  et  finna  habeat  et 
si^o  suo  cODfirmet.  Promittimus  eciam  restituere  sine  dilacione  omnia  privilegia, 
que  frater  noster  acceperat  ab  ecciesia  Wratislaviensi.  Promittimus  preterea 
autoritate  sepedicti  B(oleslai)  fratris  nostri  omnimodam  libertatem  ab  angariis 
et  perangariisy  prenod,  pouoz,  strosa,  stan,  et  omnibus  aliis,  quibuscnnque  no- 
ininibus  censeautur,  villis  et  hominibus  episcopi  in  terra  ducis  B(oleslai)  con- 
stitutis,  sive  sint  ascripticii  sire  liberi.  Omnia  autem  judicia  in  Tillis  predictis  ad 
dominum  episcopum  pertinebunt,  exceptis  causis  sanguinis,  in  quibus,  in  signnm 
dominii,  frater  noster  sibi  tercium  denarium  retinebit  et  advocatus  fratris  nostri 
causas  sanguinis  judicabit.  CoIIectas  eciam  sibi  homines  episcopi  non  facient,  eo 
excepto,  quod  ad  coUectam  conferent  proporcionaGter  cum  terra,  si  ducem  captum 
Tel  castrum  redimi  contigerit  vel  exercitus  forcior,  sit  de  terra  per  pecuniam  am- 
moyendus.  Hanc  autem  libertatem  obtioere  hominibus  episcopi  promittimus  et  con- 
firmari  in  perpetuum  per  privilegium  fratris  nostri  ducis  (C  o  n  r  a  d  i)  G I  og  o  v i  e n  s i  s. 
Hec  omnia  valeant  pro  nobis  et  nostris  successoribas  et  inviolabiliter  obserrentur 
et  pro  dom.  T  h  o  m  a  episcopo  et  suis  successoribus.  In  quorum  robur  et  memoriam 
presentem  literam  sigillis  nostro,  et  fratris  nostri  dömini  ducis  Wlodizlai  duximus 
roborandam.  Actum  Nyse,  in  domo  episcopali,  anno  domini  MCCLX,  VIIT.  idus 
Marcii,  presentibus  castellanis  nostris,  comite  Jaxone  de  Wratislauia  et  co- 
mite  Johanne  de  Rechen  et  comite  Nicoiao  de  Sandowel,  Radziao 
Dremlig  et  Wilchcone  de  Sosno  militibus  et  magistro  Gozuino,  item  do* 
miiio  Boguslao  archidiacono  Wrat.,  ma^stro  Stephano  archidiacono  Opo- 
liensi  et  multis  aliis  testibus  Tocatis  ad  hoc  et  rogatis. 


xui. 

1900,  leinrlcb  HI.,  Birxog  ?ob  Schlesieii  (Breslau),  e]itscliädi(t  das  Breilaner  Domcapltel  fBr  die 

'*  ^^"''  demselben  Ton  seinem  Bmder  Beleslais  11.  safeftgten  lacktheile. 

Nos  Henricas,  d.  gr.  duxSlesie,  omnibas  presentem  Dteram  inspectiiris 
oQtiun  esse  v^iliiinus  9jt  hjis  literis  protestaimir,^  quod  mper  dampnis  et  iqjuriii^  iyie 
plaribtts  retroactis  annis  illustris  dux  Bolezlatis^   fraier  uoater  Wratisla-- 


t 

/ 
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rieiisi  capittilo  irrogarit,  accipiendo  maldlratM  in  ^illis,  qnaniin  decime  ab  anti- 
auo  snut  U8ui  capituli  specialiter  destinate,  in  restanram  hujos  dMnpni  pro  ipso  sa- 
tisfacimas  in  hniic  moanm,  accedeiite  speciali  peticione  et  assensu  mcliti  fiatris 
nostri  domiui  Wlodislai,  prepositi  Visegradensis.  Danas  dicto  capitnlo 
ad  Qsam  ecclesie  Wratisl.  ab  hoc  die  in  autea  asque  ad  continnos  decem  annos 
dieoloneum  lignornm  per  aqnam  Wratislauiam  descendencium ,  adeo  plene  et 
fibere ,  nt  nos  ipsi  recipere  consnevinivis ,  possidendam.  Damns  eciam  eis  quin- 
qnajpnta  marcas  argeuti  infira  predictos  decem  annos  solvendas  hoc  modo ,  ut  vi* 
deheet  qoofibet  anno  qtmiqae  maree  argenti  per  wlodarios ')  nostro«  Wratisla-  ^*  ^^p'- 
aienses  ipsis  in  feste  beati  Michaelis  sine  contradicione  solvantar.  Prime  au- 
tem  qidnque  marce  solventnr  in  proximo  venture  feste  sancti  Michaelis,  residne 
vero  eodem  temiino  ut  predictum  est  persolventiir.  Dictum  eciam  capitulum  ob 
oostram  (et)  nostrorum  fratrum  reverenciam  accioni  snper  predictis  dampnis  sibi 
contra  personam  prefati  domiui  ducis  Bolezlai  fratns  nostri  competenti  re* 
nonciavit.  In  cujus  rei  menoriam  et  irrefragabile  testimouium  hanc  paginam 
ipsis  dedimns,  sigillis  nostro  et  predicti  fratns  nostri  domini  Wlodizlai  muni- 
nune  consignateai.  Acta  sunt  hec  Wratislaaie,  anno  domim  MCCLX,  in 
crastioo  die  beati  Floriani,  preseatibus  baronibus  nostris  et  ad  hoc  vocalis,  Jaxa 
Wratislauiensi,  Johanne  de  Wirbna,  Nicoiao  de  Sandowel  caatel- 
lanis,  Jan u sie  jodice  curie  nostre. 


XIV- 

Cum  IL,  Bersig  toi  kUttiai  ((rUgin),  Tonpriolit,  41«  i$m  BlMhtf«  ud  4«r  MrtUekktIt     ^^\ 
xtftektiidem  Zekitei  in  bot teitcheft  •rheboi  lad  dauelbea  ibarliofen  Uima  xi  wallen. 

Nos  Conradns,  d.  g.  dux  SIesie,  preseotibus  promittimus  domiuo  epi- 
scopo  Wratislauieusi  et  universo  clero  ejus  circa  Crosnensem  districtum 
commorantiy  ut  omnem  proventum,  quem  in  eodem  districtu  nomine  decime  reci- 
pere consueverunt  dorn,  episcopus  et  ejus  clerus  per  vilHcorum  nostrorum  exac- 
cionem  in  feste  saiicti  Martini  in  perpetuum  ipsum  recipiant  pacifice  et  quiete«  lo.  Nov. 
Precipimus  autem  omnibus  villicis  nostris,  ut  sub  obteutu  gracie  nostre  omnem 
fructum  jam  dictum  ad  prefatnm  tempus  collectum  dorn,  episcopo  vel  ejus  procu- 
ratori  et  clero  suo  annis  singulis  ex  integro  representent.  Datum  inGlogow> 
acno  domini  MCCLX.  primo,  YIII.  kalend.  Julii. 


1)  Bandtke,  über  die  gräfliche  Würd«  in  Schlesien  8.  33,    blilt  die  Wlodarien  wohl 
mal  Recht  fiur  Verwalter  der  funtlichea  Domänen« 
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V2&2,   JanuBins,  Inbischof  von  GAesen,  Steplias,  Abt  des  iusastiAer-CborkerrenstifU  B.  Itr.  Tirg.  ii 
'2M  Dec.  BresUa,  und  Symoa,  PrtTinxial  der  Predigermönclie  ia  Polen,  lösen  den  Bann  des  Henegs  Boles- 
lans  n.  von  Liegnitx,  anf  BefeU  Papst  ürbans  IT.  tom  13.  October  1261,  nackdem  Herzog  Boles- 
lans  dem  Blstbnme  Breslau,  3.  Hai  1260,  grosse  Freibeiten  und  Recbte  ertbeilt  and  sieb  sein 
Brader  ^einriGb  III.  fttr  ibn  znr  Bexablnng  von  2000  Hark  Silbers,  20.  December  1261, 

verbtirgt  bat. 

•  An»  dem  Originato  im  Afcliive  d«s  DomcApitelf  Y.  T.  7.    Es  btegon  M  ItmgmamMnitea  drai  Siegel  voa 

weissem  Waehie,  mit  folgenden  Umfcbriften* 

8«  ABBATIS  aCE  MARJDB   IN  ^VBAT« 

S.  lANTßn  DEI  GBA  ....  EZNEN  ARCHIEFL 

Mit  Rtteksieuel  auf  grünem  Wachse. 
SECRET  IANV8II  ARCHEPL 

Anf  grflnem  Wachse  in  weissem  Wachte. 
S.  FRIORI5  PROTIAL.  FR  O  PREIUGATOR  FOLONIB. 

.  Noverint  imiYersi^  presentes  litteras  kispecturi«  qnod  dos  Jaousius,  d.  gr« 
CriiefcneDsis  arehiepiscopas ,    Stephaims  abbas  saoete  Marie  Yratisl.  et 
magister  Symon  prior  proTiiieialis  pw  Polomam  ordiiiis  Predicatonlai  reöepimiis 
mandatum  apostolicum  in  hec  verba: 
^vi.  Urbanus  episcopus,  servus  servorum  dei,  yenerabili  fratri,   archiepiscopo 

I3^!c't  ^^^^^^^^^^  6t  dilectis  filiis..  abbati  sancte  Marie  V rat isL  et  fratri  Symoni 
priori  proyinciali  ordinis  Predicatorom  P  o  1  o  n  i  e  salatem  et  apostolicam  benedic- 
cionem.     Oblata  nobis  ex  parte  nobilis  Yiri  Boleslai  dacis  SIesie,  YratisL 
dyocesis  peticio  contiiiebat,  quod  ipse  diiduni  ex  eo  excoromuiiicacionis  viocalo 
iiinodatus  extitit,  quod  cum  qnibusdam  sociis  sniis  venerabilem  fratrem  nostnim  •  . 
episcopnm  nee  non  .  .  prepositnm  et  Ecardum  presbiterum ,    cauonieum  Yrat. 
carcerali  custodie  mancipavit.     Cum  itaque,  sieut  idem  episeopus  per  suas  nobis 
litteras  intimavit,  predictns  dux  ipsos  libertati  restituerit  et  sibi  de  injuria  hujus* 
modi  plenarie  satisfecerit^  tam  pro  se  quam  pro  sociis  supradictis  nobis  humiliter 
sppplicaTit,  ut  eidem  duci  et  prefatis  »ociis  absolucionis  beneficium  impendi  mise- 
ricorditer  mandaremus.     Ipsius  igitur  supplicacionibus  inclinali  discrecioui  vestre 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus,  si  vobis  constiterit  quod  idem  nobilis 
prefatos  episcopnm,  prepositum  et  presbiterum  ptene  restituerit  libertati  et  eis  de 
uijuria  htijusmodi  plenariam  satisfaccionem  duxerit  impendendam,  eisdem  vice  no* 
stra  bujusmodi  absolucionis  beneficium  juxta  formam  ecciesie  impendentes  injun— 
gatis  ipsis  peiiitenciam  salutarem^  prout  secundum  deum  animarnm  salnti  viderids 
expedire.     Quod  si  non  omnes  biis  exequendis  potueritis  interesse,  tu  frater  ar— 
chiepiscope,  cum  eorum  altere  ea  nichilominus  exequaris.     Datum  Yiterbii  III. 
idua  Octabris.^  pontifieatus  nostri  amio  primo» 

Residentibus  autem  nobis  pobßoe  ante  fores  eedeme  kathedrali»  ^aaeti  Jo^ 
haiinis  in  Yratislauia  ibidem  comparuit  in  nostra  presencia  et  plurimorum  alio— 
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fmdoauBos  Boleslmiia  da  Sleaie^  peteos  Innufiter  absolueionem  excomma- 
nieacioiiis,  qoam  ioddenit,  captirando  Teiieraliileni  patrem  Thomam  d.  gr.  epi«- 
seopom,  Bogoslaum  {H^positum  et  Eeardum  presbitenun  canoDicom  Yrat 
Cum  igitar  constitisset  uobis  de  satisfaccione  facta  episcopo,  preposito  et  presbi- 
tero  DonuDatis  ex  ipsoram  confesfiioDe ,  priTÜegiom  eciam  prestite  libertatis  tiUis 
et  hominibas  ecclesie  YratisL  constitutis  in  dofninio  prefati  ducis  Boleslai  sab 
SQO  sigillo  per  uostras  mauns  publice  in  presencia  dorn«  Heinrici  ducis  Slesie 
fifatris  sui  et  ooimum  ibidem  astandum  obtuHt  dictus  dux  Boleslaus  prenominato 
episcopo  et  per  eum  ecclesie  YratisL  sub  hoc  teuere: 

Nos  Boleslaus,  d.  gr.  dux  Slesie,  notum  facimus  universis,  presentem  ^^ii? 
paglnam  inspecturis,  qnod  inter  ceteras  satisfacdones  renerabiü  patri  ThomOj^^ 
Yrat.  episcopo  et  ecclesie  sue  factas  propter  excessum,  quem  fecimus  in  capcione 
persone  sue  satisfacimus  in  hunc  modum.  Omnes  villas  et  homines  episcopi 
Yrat.  existentes  in  ducatu  nostro,  sive  sint  ascripticii  sive  liberi  perpetuo  dona- 
mus  omnimode  libertati  a  preuod,  pouoz,  stau,  strosa,  a  recepcione  hospitum, 
castorariorufli  et  falconariorum  a  poduode  dacione  et  omnibus  penitus  aliis  servi- 
tatibus,  qnocunque  vocabulo  nominentor,  excipientes  eos  a  jurisdiccione  Castro- 
rum,  supauorum  et  camerarioram  nostrorum«  Omnia  judicia  in  eis  cum  condempna- 
donibus  ad  episcopum  et  suos  Judices  pertinebunt,  in  Signum  tarnen  dominii  nobis 
in  ipsis  solas  causas  sanguinis  retinemus  judicandas  per  adyocatum  nostrum,  in 
quaram  condempnacione  ad  nos  tercius  denarius  solnmmodo  pertinebit.  Collectas 
nobis  et  nostris  successoribus  seu  adjutoria  qnocunque  nomine  vocentur  non  fa- 
dent,  nisi  in  tribus  casibus,  si  ducem  captum  vel  castrum  captum  redimi  contige- 
rit  Yel  exerdtus  forcier  de  terra  sit  per  pecuniam  ammorenaus,  tunc  eciam  epi- 
sco]^  homines  cum  terra  conferre  propordonaliter  tenebuntur.  Licet  tarnen  alia 
iioUs  adjutoria  oportuna  benignius  impetrare,  in  quibns  dominus  episcopus  nos  ex- 
andiet  pro  sue  benepladto  Tolnntatis.  Datum  anno  domini  MCC  sexagesimo ,  in 
die  inrencionis  sancte  cruds. 

Professus  est  autem  publice  prenominatus  dux  Heinricus  in  nostra  et  alio- 
rum  presenda,  se  spopondisse  in  certa  quantitate  pecunie  pro  dicto  duce  Boles- 
lao  fratre  suo  pro  dampnis  et  injuriis  occasione  captivitatis  jam  dicto  episcopo  ir- 
rogatis  j  quam  professionem  personaliter  sub  suo  sigillo  nobis  in  scriptis  exhibuit 
in  hunc  modum : 

Nos  Heinricus,  d.  gr.  dux  Sie  sie,  in  presenda  venerabilis  patris,  domini  xvm. 
Janosii  Gneznensis  archiepiscopi  et  sociorum  ejus,  dem.  Stephani  abb»-   i^, 
tis  sancte  Marie  YratisL  et  magistri  Symonis  prioris  pro^indalis  fratrum  Prodi-    '    ^' 
catorum  confitemur  et  protestamur,  quod  pro  dampnis  et  expensis,  quas  renerabilis 
paterThomas,  d.  gr. YratisL  episcopus,  radone  captivitatis  sue  per  ducem  Bo- 
leslaum  fratrem  nostnim  faete  sustinuit,  promisimus  ddem  episcopo  duo  milia 
narcarom  argenti  infra  quatuor  annos  nos  soluturos ,  ita  quod  singulis  annis  quin- 
gmtas  marcas,  in  feste  Tid^cet  beati  Johannis  et  sancti  Nicolai  solyere  tenemur, 
qm  amn  currere  cepennit  MCCLX  primo  anno  dominice  ineamadonis.    Protesta- 
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Binr  aatem ,  qaod  in  duobns  terminis  proxino  preten&s  qiibg;eiitas  marcas,  qua» 
debebamus  non  persolvimiis,  pro  quibus  osqae  ad  iuiclmi  qnadragesime  proxiino 
venture  dicto  episcopo  satisutcere  promittimiis.  Cni  edam  asqae  ad  predictom 
terminnin  satisfaciemus  in  ducentis  et  undecim  inarcis  ar^s^enti  et  nna  marca  aiiri, 
qaas  dictus  frater  noster  post  composicioneoi  £actain  de  redätibas  nominati  episcopi 
recepit.  Qaod  si  que  prediximns  usque  ad  diem  Dominatom  non  fecerimas,  ex 
tanc  sine  aliquo  rancore  nostro  obseryabiinus  senteucias  excommunicacionis  sive 
interdicti  in  nos  vel  in  terram  nostram  per  prefatum  archiepiscopom  yel  episcopam 
Yrat.  prolatas,  eojus  episcopi  jarisoiecioni  ordinarie,  per  subjeccionem  nostram 
yolantariam,  qna  nos  archiepiscopo  subdimns,  nullatenns  derogetur.  Actum  in  clau- 
stro  sancte  Marie  Vratisl.  anno  domini  MCCLX  primo,  XIII  kalendas  Jaiiuariiy 
presentibns  biis,  coniite  Johanne  de  Rechen,  Jannsio  de  Nemchi,  Jo- 
hanne de  Yraz,  Michaele  de  Olesniz  castellauis  nostris,  Radsiao  judice 
curie  nostre,  Michaele  palatino,  Boguslao,  Predslao,  Bndiuoio,  Ber- 
toldo,  Yilchcone  de  Sosno,  Heinzone  filio  Ilici,  Nankero,  Desprino 
et  alüs  pluribus  militibus  nostris. 

Hiis  autem  sie  actis,  recepto  sollempniter  juramento,  qaod  idem  dux  Boles- 
laus  et  ipsius  complices  tacta  corporaliter  crace  veneranda,  at  mandatis  slareiit 
ecclesie  prestiteruut,  tarn  ipsum  dncem  quam  ejus  complices  sive  socios,  astaoti- 
bus  nobis  pluribus  viris  religiosis  absolvirnos  auctoritate  apostolica  nobis  concessa 
ab  excommunicacione,  quam  inciderant  captivando  et  detinendo  episcopnm,  prepo- 
situm  et  presbiterum  snperius  nominatos ,  quibus  absolutis  in  virtute  prestiti  jura- 
menti  injunximus,  ni  nanqnam  episcopum  sen  quemcunque  alium  clerlcum  captivarent 
vel  capere  volentibus  consilio,  aaxilio  seu  favore  assisterent ,  immo  denunciare  te- 
neantur  si  de  alicujus  captivitate  futura  aliquid  intellexerint  fide  dignum,  ab  omni 
molestia  corporali  clericorum  penitus  abstinentes,  nuUas  res,  decimas  seu  reditos 
clericorum  recipiant  sine  eorum  beneplacito  et  expressa  voluntate,  et  si  quas  hac-* 
tenus  recepernnt,  cum  ipsis  quonim  res  fueruut  componere  racionabiliter  teueau- 
tur.  Item,  quod  non  communicent  excommunicatis  donec  de  ipsorum  absolucione 
eis  veraciter  coustiterit.  Domino  autem  duci  specialiter  in  virtute  prestiti  jurap- 
menti  hoc  iniunximus,  quod  si  aliquis  clericns  per  eum,  qni  sue  jurisdiccioiii  säh- 
est ,  fuerit  detentus ,  detentum  liberare  teneatur  et  detentorem  tam  diu  prosequi, 
donec  leso  satisfecerit  suflicienter  et  absolucionem  promeruerlt  excommunicacioiiis« 
Et  quia  nominatus  dux  Bol  es  laus  episcopum  capiendo  opus  ecclesie  Vratisl. 
specialiter  impediverat,  maudavimus  eidem  sub  prestito  juramento,  nt  usqae  ad 
sex  annos  proximos  quolibet  anno  marcam  auri  ad  fabricam  ejusdem  eccleme 
conferet. 

Ipso  autem  duce  et  ejas  complicibus  taliter  absohitis  et  mandata  nostra  abs- 
que  aliqua  contradiccione  sponte  recipientibus ,  omnes  in  dictam  ecclesiam  sancii 
Johannis  introduximus ,  communione  fidelium  et  participacione  ecclesiasticomm 
sacraroentorum  ipsis  restituta.  Actum  Vratisl.  in  claustro  iq>ut  sanctam  Mariam, 
anno  domini  MCCLX  primo,  XIIL  kalend.  Januani,  preseote  domino  Heinrico 
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daee  Slesie,  coimteJoh»D»e  de  Rechen,  Janasio  de  Nemchi,  Johanne 
de  Yraz,  Michaele  de  Olesniz  castellams  prefati  dnds,  Radsiao  jndice 
enrie,  Michaele  paladao,  Bögnslao,  Predslao,  Bndiuoio,  Bertoldo 
nufitibus  ejosdem  dticis,  item,  domino  decano  Nieolao,  Sdislao  custode,  Leo- 
nardo, Nicoiao  cauomcis  Yrat.  et  doniino  abbate  de  Labes  et  aliis  plnribns 
Toeatis  ad  hoc  et  rogatis,  fratre  Pribislao  lectore,  fratre  Herbordo  de  ordine 
Minoram  Yrat.  In  omnioni  ei^  q«e  prediximns  robar  et  memoriani  presens 
scriptnia  nostris  sigillis  doximus  consignandum. 


lenog  leinrieb  III.  yon  ScUefien  (BresUu)  Tenprioht  dem  Bischöfe,  nach  ?on  diesem  erhaltener 

Frist,  470  Hark  Silbers  in  sahles. 

Iiib«r  wigtf  prtvilegior.  episeeptt  Wr»t  foL  397. 

Nos  Henrieus,  d.gr.  diix  Slesie,  presenti  litera  profitemiir  universis, 
qnod  indiiciis  nobis  coDcessis  per  dominum  Thomam  d.  gr.  Wrat.  episcopiim 
promisimus  ei  vel  ecciesie  WratisL,  si  ipse  presens  non  esset,  solvere  bona  fide 
qnadringentas  et  septuaginta  roarcas  argenti  et  nnam  marcam')»  6t  promittimns 
mbi  bona  fide  predictam  snmmam  solvere  plenarie  in  feste  sancti  Michaelis  proximo  1909, 
ventaro,  Tel  aliter  cnm  ipso  secundum  beneplacitom  componere  super  ea.  Actum  ^^  ^™'* 
est  hoc  in  domo  nostra  in  Alta  ripa  anno  domini  MCCLXII,  in  die  s.  AI- 
bani  martyris,  presentibus  domino  Wilhelme  episcopo  Lubucensi,  comite 
Johanne  deWirbno  castellano  de  Rechen,  Jaxoue  casteUano  WratisL, 
Janusio  castellano  de  Nemchi,  Radzlab  judice,  Stossone,  Dezcone 
militibus  nostris  et  plnribus  alüs. 


Nos  Thomas,  d.  gr.  Wrat.  episcopus,  notnm  facimns  uniTersis,  nos  domini     xx 
pape  Urbani  qnarti  recepisse  fitteras,  non  canoellatas ,  non  abolitas  rel  viciatas  ™ 
Bat  in  aliqna  sni  parte  samectas,  qoaram  tenor  de  verbo  ad  rerbam  talis  est: 
Urhanns  episcopus  etc*    Nos  i^tnr,  coBsiderätis  diligenter  omnibus  drcomstan- 


1)  Wahisdieinlidi  ist  hier:  amri  WM^^eUasen,  wie  man  aus  Urk.  N.  XVIU,  V.  90.  Dec 
196t  schlibssan  moas,  und  dieae  eme  Mark  GoUas  au  10  Mark  Sübcra  geredmet^  wes- 
halb dia  dort  angegebene  Verpflichtong,  3BD  und  911  Mark  Silbers  und  eine  Mark 
Goldea  zu  entrichten^  hier.  insgesaniBt  auf  471  Mark  Silbers  gesetzt  ist  Daaaals  war 
das  Yerhaltniss  des  Goldes  zum  Silber  wie  10:1. 

;9)  Alle,  ohne  Angabe  ider  QaeBe  mitaetheiUen.  Urkunden  sind  aus  den  handsohriKlichen 
Actis  Thomae  episcopi  möglichst  dironologisch  geoitbuct  •• 
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ciis  dicti  jurenis  N ,  qnem  ex  tostimoDio  ecian  honesti  Tili  decani  iiostri  et  alio- 
mm  ▼iroram  proborum  et  caDonieoniiii  nostooram  ioTetiiinns  hnjnsmoifi  grade  esse 
dignam  j  aactorem  litteraram  earaudeiii ,  secnndam  fonnam  mandati  traditani  nelm 
in  eisdem,  cum  ipso  in  nomine  domini  dispensarnns,  at  videlicet,  non  obstante 
predicto  defecta  quem  patitur,  possit  et  ad  omnes  ordines  promoveri  et  beneficiain 
eeclesiasticum  ^  eciam  si  curam  animanim  habeat,  obtinere  et  personaliter  deser^ 

▼iat  in  eodem.    Datum,  anno  domini,  presenlibus  hiis,  domino  N....  C et 

aliis  multis '). 


8.  JtDiur. 


XXL  Universis  presentem  litteram  inspectnris,  Petrus  Saxouis,  prior  et  •  •  ca- 

1^    pitulnm  basilice  beate  Marie  m%joris  de  urbe ,  in  vero  salutari  salotem.     Noverit 
"        universitas  yestra,  nos  vidisse  et  inspexisse  quandam  litteram  cum  duobus  si^llia 
cereis  sigillatam ,  non  abolitam ,  non  abrasam  nee  cancellatam  neque  in  aliqua  sni 
parte  Tiolatam,  tenorem  hujusmodi  continentem:  In  nomine  domini  amen.    Nos 
Thomas,  d.  gr.  Wrat  episcopns,  notom  fadmos  umrersis,  qnod  com  olim  ma- 

Sistrum  Bartholomeum  Carancionis,  canonicum  s.  Marie  majoris  in  urbe  et 
ouL  pape  capellanum  in  canonicum  et  fratrem  Wratislayiensis  ecciesie  de  con- 
sensu  fratrum  nostrorum  auctoritate  apostolica  receperimus  et  eidem  nomine  pre- 
bende  de  rebus  mense  episcopalis  sie  providerimus ,  quod  annis  singufis  marcam 
auri  et  dimidiam  in  ponaere  Polonico  perciperet  et  in  predicte  summe  solucioue 
perpluribus  annis  sibi  providissemus ,  tandem  cum  idem  magister  B.  missus  pro 
negociis  ecciesie  per  reverendissimum  patrera  nostrum,  dominum  papam  Urba- 
num  IV.  ad  nos  inPoIoniam  advenisset,  rogavit  nos  viva  voce,  ut  eosd^m  red- 
ditus,  quos  de  mensa  nostra  recipere  consueverat  in  certis  redditibus  mense  epi- 
scopalis et  determinatis  in  aliquo  certo  loco  et  definito,  ubi  eandem  summam  sme 
difficultate  posset  certo  tempore  per  suum  procuratorem  recipere,  sibi  assignare 
pro  subtractis  temporibus  curaremus.  Nos  honestate  ipsius  inspecta  et  servitiis, 
que  fecerat  et  facere  poterat  nobis  et  ecciesie  Wrat,  attendentes  eciam,  suam 
peticionem  de  racione  procedere ,  utputa  quod  et  |personam  episcopi  exhonerat  a 
cura  et  labore  dictos  redditus  colligendi  vel  sibi  annis  singolis  transmittendi,  item 
recepcionem  dicte  summe  per  procuratorem  sonm  fadendam  ddem  magistro  B. 
magis  £beram  et  comodam  fadebat,  sue  petidoni  liberaliter  assendmus  et  libenter 
etin  TÜlafiliorum  Ottonis  de  Yilin,  q«e  didturPetirswald^),  ubi  certi  su* 
mus,  redditus  nostros  episcopales,  qui  in  decimis  consistunt,  ad  soludonem  pre- 


1)  Da  Mh  Paprt  UtbttB  IV.,  der  am  3.  October  1964  starb,  gerade  im  J.  1968  mit  den 
Augel^nheiten^  der  Schiesischeo  Ejrche  sebr  besdiitftiste,  so  habe  ich  diese  Urkunde 
diae  Jahr  und  Tag  der  Ausrtetlnng  aodi  ivegen  der  folgenden  hierher  gesetzt.  Beide 
sind  merkwürdig  genug. 

9)  Welches  Peterswddaa?  I>a8  WSW.  %  Bl  Ton  ReidbeAbaeh  gehörte  smr  llaldieserw 
Commende  in  Reichenhaoh. 
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fate  sunune  Tidelicet  marce  aori  et  diiudie  pleDaiie  et  p^ecte  Bafficere,  memora- 
tam  snniniain  coUigendam  per  nmun  procaratorem ,  qnem  pro  se  elegeiit  et  cui  hoc 
cominittere  roluerit,  sibi  pro  futaris  temporibus  de  consensu  nostri  capitnii  assi- 
gnamns,  ita  tarnen ,  quod  hec  nostra  assignacio  ad  aliam  personam  non  pertineat 
neqae  yicem  sne  t^mpus  (sie !)  excedat.  Si  vero  redcfitas  predicte  ville  ad  pre- 
fiUam  sammaiii  compleudam  eciam  (non)  suffecerint,  nos  eam  de  camera  nostra  obli- 
gamus  aonis  siiigaljs  adinplere.  In  cujus  facti  memoriam  presentem  litteram  sigillo 
Dostro  et  Dostri  capituli  fecimas  eigillarL  Actom  auDO  domiDi  MCCLXIU,  sexto 
idas  Jauuarii*  In  presencia  domini  B(ogazlai)  prepositi,  Mileii  ardudiacoiii 
Leguicensis,  Echardi,  Leonard!  procuratorisy  ma^tri  Franczconis, 
Leonard!  canoniconim  Wratislayiensium. 

In  cujna  Tudonis  et  inspecdionis  testmoniam  presens  traascriptum  exinde  ad 
peticioneni  providi  et  discreti  vm  dominiBartholomei  {nredicti  fieri  fecimos  et  no- 
stri sigilfi  muniimne  fedauis  roborari.  Actum  Eome  in  predicta  bafinUca^  Mino 
domim  MCCLXXL  XII.  kalend.  Julii,  apostolica  sede  yacante^). 


XXIL 

■tiailcii  III.,  Ien«s  ym  tchlMleii  (irtiUa)  ^ekaniit»  daii  der  nrnthiten  in  itiiOB  gesaantaB   1904, 

Laiia  Atm  Bltohoft  m  Breslü  K»k5re.  ^*  ^*^' 

Abb  dem  Originale  im  DomarehiTe   F.  7.    Bm  Si^el  des  Henoge,  von  weissem  Wachse,  ist  bis  auf  ein 

kleines  StIIck,  welelies  an  Pergamentsfreifen  bingt,  abgefkUen. 

Nos  Heinricusy  d.  gr.  dox  Zlesie,   profitejoiur,   qaod  domino  episcopo 
Yratislayiensi  pertinet  decima  monete  in  tota  terra  nostra,  et  favemns  sibi,  ut 
cum  integritate  eam  recipiat  a  monetarüs  nostris  in  duobus  terminis  annaatim ,  vi*» 
deücet  medietatem  ejus  in  festo  saacti  Jacobi^  aliam  Tero  medietatem  in  feste  tt.  Jbü.' 
beati  Nicolai.    Et  cum  ordinacio  monete  nostre  in  certa  estimacione  et  numero  ^*  ^^ 
steterity  dominus  episcopus  habeat  potestatem  disponendi  fibere  de  sue  dedme 

{orcione.  Datum  inVratislauia,  anno  dominice  incarnacionis  MCCLX  quarto, 
DI  nonas  Augusti  in  presencia  comitis  Johannis  castellani  de  Rechen,  Ja- 
nusii  casteUaui  de  Nemchi,  Jobannis  castellani  de  Yraz,  Radslai  judicis 
curie  nostre  et  militis  Stosonis,  item  presente  domino  Thoma  archidiacono 
Opoliensi,  Mileio  arcbidiacono  Legniciensi  et  alüs  multis« 


1)  VergL  N.  XXXVIU  und  XU  vom  20.  JoU  und  5.  Sept.  1271. 
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1965,    Boleslans  IL,  Henog  von  Schlesien  (Liegnlta),  Tenprleht  den  lehntoA  seines  Antheüs  an  der 
10.  Sept.  fie^rinniing  aller  Metalle  in  seinem  Lande  dem  Bischöfe  Ton  Breslau,  nnd  hat  diesem  bereits  5  larh 

Silbers  überreicht 

Aus  dem  Originale  im  Archive  des  Domcapitels,  F«  8.    Des  Aasstellers  Siegel,   von  weissem  Wtcbse^ 

hingt  »n  rothen,  seidenen  FSden» 

« 

In  DomiDe  domim  amen.  Nos  Bolezlaus^  d.  gr.  dnx  Zlesie,  notom  esse 
Tolnmus  nDiversis,  qaod  recolentes  beueficia  diTioe  grade  ciroa  uos,  restigiis 
eeiam  nostroraih  progenitorum  inhereiites,  qiiibos  summa  fiiit  cora  et  solficitudo 
ecclesiam  Vratizlanieosem  et  episcopum  ddem  ecclesie  prefectum  multiplid« 
ter  hoDorare ,  hanc  TicissitadiDem  divine  gracie  rependimus,  quod  de  omnibas  me* 
tallis,  videllcet  aaro,  argento,  capro,  plambo  vel  si  qmd  aliud  iu  terra  nostn 
iDventum  fuerit  diyino  nobis  hoc  ipsnm  munere  largiente,  participem  facimus  hujns 
divine  liberalitatis  dorn.  Thomam  Vrat.  episcopum  et  per  ipsum  suos  succes- 
sores  et  Vrat.  ecclesiam  in  perpetuum,  ut  Tidelicet  de  omuibus  predictis  de 
nostra  porcione ,  que  nos  ex  talibus  contigerit  0  9  decimam  integre  percipiant  se- 
cundum  tempora  qnibus  nobis  taliam  (sie!)  persolventnr.  Ad  cujus  rei  memoriam 
et  complementum  et  possessionis  hujus  indnccionem  filium  nostram  Bernardum 
et  notarium  nostrum^  magistrum  Ludeuicum  et  quosdam  alios  milites  nostros 
cum  dicto  filio  nostro  transmissos  inV ratizlauiam  in  die  nativitatis  sancti  Johan- 
nis  baptiste  in  cboro  Vrat.  decimam  eorum,  que  tunc  pro  nobis  erant  efossa,  vi- 
delicet  quinque  marcas  argenti  puri,  licet  quedam  ante  dederimus  et  postmodum 
alia ,  in  manus  dictii  domim  episcopi  stantis  in  stalle  suo  fecimns  presentari ,  quam 
nostram  liberalitatem  in  futurum  pro  Omnibus  successoribus  nostris  ratam  esse  vo- 
lumus  et  penitus  inconcussam.  Actum  est  hoc  in  presencia  domini  Boguzlai 
prepositi^  Nicolai  decani,  Sdizlai  custodis,  Conrad!  cantoris,  Thomear- 
chidiaconi  Opoliensis,  Mileii  arcludiacoiii  Legnicensis  et  ceterorum  cano* 
nicorum  Vrat.  et  aliorum  plurium.  Datum  anno  domini  MCCLX  quinto,  Uli 
idus  Septembris,  per  manum  supradicti  ma^tri  Ludeuici  notarii  nostri. 


34.  Jmii. 


1)  Also  nicht  den  Zehnten  überhaupt  vom  gesammten  Ertrage,   sondern    den  zehnten 
Theil  dessen,  was  der  Landesherr  von  den  Metallgraben  enüelt 
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XXIV. 


Ittel^  lU.»  leTMg  ?•&  S«U«sl«B  (BrtiUi)  •rllut  «•&  Uiterthtaem  dei  Biichoft  toa  Brtila«  die   moo, 
wagai  Wilcoraig  dM  iMtdleiiftet  ffrwMU  Strafe  gagaa  die  tob  ihaan  mit  BewiUigaiig  daa   ^*  ^^^^ 

BUfiliofs  aBtriaUota  PriaaaaiiiuLStaaar. 

lilier  aigw  pf|yOe||ienim  epUeopat  Wnt  foL  396. 

In  nomine  domini  nostri  Jhesu  Christi  amen.  Nos  Heuricas,  d.  gr.  dux 
Sie  sie,  confiteniur  atque  recogiioscimus,  quod  veuerabilis  iu  Christo  pater  T (hö- 
rn as)  d.  gr.  Wrat.  episcopus  de  special!  gracia  ac  spontanea  voluntate  conces- 
sit  nobis  atqiie  dedit  pro  nostra  filia  niaritauda  collectaui  super  omnes  homines 
terre  sue.  Nosqne  cousiderantes  ipsias  beuivoleuciam  atque  puritatem  aiiimi, 
eidem  de  gracia  similiter  speciali ,  bona  atque  gratuita  Toluutate  penam ,  quam  ab 
homiüibus  suis  exigere  poteramus,  quia  uobiscum  Tocati  uon  veneraut  ad  expedi* 
cionem  iu  subsidium  fratris  nostri  ducis  Boleziai ')  (quam)  per  totam  terram  no- 
stram  fecinuis  procIamari,  simplicit^r  remittimus  atque  in  favorem  ejusdem  epi- 
scopi  amicabiliter  relaxamus,  ita  tarnen,  quod  gracia  quam  ipse  nobis  fecit  vel  nos 
sibi  facimus  in  presenti,  nullum  sibi  vel  nobis  prejudicium  quantum  ad  jura  episco- 
palia  vel  ducalia  in  posterum  valeat  generare.  Actum  est  hoc  anno  domini 
MCCLXsexto,  quinto  die  intrante  Aprili,  in  aula  episcopali  Wrat,  presentibns  do- 
fflino  Wlodizlao  duce  SIesie  electoSalzburgensi,  fratre  Herbordoetfra- 
tre  Eycone  de  ordine  fratrum  Minorum ,  comite  Johanne  deWirbna,  comite 
Janussio,  comite  Tyroone,  comite  Johanne  Zerucha,  comite  Michaele 
et  aliis  quampluribus.  In  cujus  rei  testimonium  et  ad  majorem  roboris  firmitatem 
presentes  literas  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 


XXV. 

Silda,  Cardinal  Lagat,  baatUlst  dem  Uoatar  Raadea  die  danaalbea  Tarn  Bischöfe  Thomas  IL        1397, 
▼OB  Breslaa  hewilligta  Uaharlassmag  des  Heabrach-ZahBteB,  his  zom  Belaafe  fOB  haBdert        ^JvnL 

frOSSOB  iBfOB. 

Abs  den  Originale  In  ProrinsialarchlTe  so  BresUa.    An  Perginentstreifen  hingt  ein  Bnichstack  des  Siegelt 
von  rotfaem  WndMe  »nf  den  Ton  der  Untcbrifl  nur  noch  das  Wort:  GVUDO  abrig  ist 

Frater  Guido,  miseratione  divina  titafi  sancti  Laurentii  in  Lncina  presbyter 
cardinaliS)  apostolice  sedis  legatus,  dilectis  filiis  •  •  abbati  et  conventiii  monasterii 


1)  WoU  als  Boleslaiis  TL  Ton  seinem  Bruder,  dem  Reraose  Konrad  IL,  eefangen  cenom- 
men  worden,  aber  noch  im  Bume  beändlich  y»x.  "^8—6      S 
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deRudaO  Cistertiensis  ordiDis,  Wrat.  diocesis  salutem  io  domino.  Justispe- 
tentium  desideriis  dignum  est  dos  facilem  prebere  consensum  ei  vota,  qne  a  ratio- 
nis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente  complere.  Ea  propter,  dilecti  in  do- 
mino filS,  vestris  postnlationibus  grato  concurrentes  assensn,  concessionem  et  gra- 
tiam,  quas  yenerabilis  pater  Thomas  d.  gr.  Wrat.  episcopns  cnm  consensu  capi- 
toli  sui  vobis  et  monasterio  vestro  per  nos  liberaliter  concessit,  videlicet  lü  si  que 
silve  iiiculte,  quarum  decimatio  ad  nuUum  aliam  pertinuisse  hactenns  dignoscator, 
ad  proprietatem  monasterii  vestri  ex  donatione  ducis  vel  alio  honesto  titiilo  perve* 
nerint,  cum  eedem  terre  colte  fuerint,  usqoe  ad  centum  mansos  magnos  jus  habeatis 

Eercipiendi  decimas  in  eisdem,  prout  justeac  rationabiliter  facta  est  ratametgratam 
abentes,  auctoritate  qua  fungimur  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  com- 
muniinus.  Datum  Ratipor,  X.  kalend.  Julii,  pontificatns  domini  Giemen tis 
pape  IUI,  anno  tertio. 


XXVI. 

1^7,       BolesUus  IL,  Henog  von  Schlesien  (Liegnits),  glebt  dem  Blsehofe  von  Breslau  nnd  dem  Capitel 

Znsichening  Aber  die  in  seinem  Lande  xn  entrichtenden  lehnten. 

Liber  niger  "privilegiomm  episcopat  Wint  foK  393. 

Nos  Bolezians,  d.  gr.  dux  SIesie,  iwa  com  karissimo  filio  nostro  Hen- 
ri eo,  promittimns  fide  bona,  quod  dorn,  episcopo  Wrat  canonicis  ejus,  monaste- 
riis  et  clero  pro  decimis  anni  qui  jam  finitur  adhuc  detentis  per  nos  et  nostros  ho- 
mines  satisfiet  tali  modo,  quod  de  mansis  Teuthonicalibusde  rudi  silva  quon- 
dam  excultis  fertones  persolventor,  de  aliis  vero  .sex  mensure  seu  maidrate,  se- 
cundum  consuetudinem  longis  temporibus  approbatam,  de  agris  vero  seu  campis, 
in  quibus  olim  decime  manipulatim  sunt  solute,  quos  necessitate  legitima  compulsos 
jure  Teuthonico  nos  contigit  populäre,  de  magno  manso  octo  scotds  argenti,  de 
parvo  vero  manso  fertonem  vice  decime  persolvemus.  In  locis  eciam,  in  quibus 
decime  vendite  fuerint  faciemus,  quod  ea,  que  pro  hiis  promissa  sunt,  plenarie  per- 
solventur.  Pro  annona  eciam  capituli,  que  pro  nostris  u&dbus  constiterit  occnpata, 
1906,  per  nos  omnimodis  satisfiet,  et  hec  omnia  usque  ad  octavas  epyplianie  domini  ple- 
13.  Jan.  nissime  persolventur.  Super  decimis  autem  futurorum  annorum,  que  a  nobis  in  cam- 
pis  solvende  requiruntur,  nobis  petimus  eundem  composiciouis  terminum  assignari^ 
qui  dom.  duci  Wlodislao  fratri  nostro  fuerit  assignatus,  ad  quem  vita  comite 
personaliter  veniemus  aut  mittemus  sollempnes  nuncios  nostros.  Actum  et  datum 
Legnicz,  in  octava  beati  Martini^   anno  domini  MCCLX  septimo,  presenöbas 

1)  Das  im  J.  1358  Tom  Elerzoge  Wladislaas  von  Oppeln  gestiftete  Kloster  Raoden  (NW. 
3  M.  von  Rybnik),   UfIl.  bei  Sommersberg  I.  p.  879. 
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barcoibufi  iiostris>  Icone  pftlatiao»  Chazlao  judioe,  Canfajdio  de  MylbiiSy 
Henrico  de  Browin,  Hermanno  Nemeu,  RAlone  fratra  swa,  Petro  de 
Bresin,  Riperto^  qoi  prewissa  omuia  uobiscum  pvcwiiseraftt  fidetiter  obsefvari. 
lu  CQJus  rei  testimonium  presentem  literam  sigillis,  nostro  videficet  et  iln  ndatn 
predicti,  fecimus  cooimaDiri. 


xxvn. 

MmUu  n.,  Eenog  voa  Schlesien  (Liegniti),  glebt  dem  Bischöfe  Thonas  toi  Breslai,  Bochntls   i967, 

Xtstoherug  IMr  «•  li  eeiiem  Lude  xi  eitHcUeitei  SehBtes:  ^  ^^' 

Liber  niger  privilegioinm  episcopat  Wrat  fol.  392. 

Nos  Bolezlaua,  d.  gr.  dux  Sie  sie,  wuTeri^  preseus  seriptam  iotuentibua 
Qotum  esse  Tolumus,  quod  iina  cum  nulitibus  terre  uostre  prouiittunus  fide  bwa, 
quod  pro  decimis  hiijas  anm  qui  finitnr  dorn.  Thone  ep.  Wrat.,  caDoaicis  aoLs, 
moDasteriis  et  clero  suo  per  dos  et  uostros  bomines  cum  Dostra  cooperadpne,  id 
est  Titaudo  excommonicatos  et  iuterdictos,  usque  ad  festum  saucte  Lucie  satisfiet  13.  uec. 
tali  modo,  quod  de  mausis  Teutbonicalibus  qooudam  excultis  iu  silva  fertoues 
persolyentor  ubi  fertoues  autea  snut  soluti,  de  aliis  vero  sex  meusoras  ubi  sex 
meusure,  et  de  aliis  maldi*atas  ubi  maidrate  primitus  solvebantur,  de  agris  vero  in 
quibus  olim  decime  solri  eousueyeniut  mauipulatim  iu  campis ,  qui  modo  iu  jure 
Teuthouico  sunt  locati,  de  magno  manso  octo  scoti  et  de  parvo  sex  scoti  ar*- 
genti  persolventur.  In  locis  autem,  in  quibus  decime  dorn«  episcopi,  canonicorum 
seu  cleri  ipsins  vendite  sunt  in  campis ,  ea  que  pro  ipsis  promissa  sunt  ^)  inte|prali- 
ter  persolventar.  Et  bec  omnia  expedientur  usque  ad  termiuum  supradictum,  quo- 
rum  solucio  statim  iueipiet  cum  interdictum  fuerit  relaxatum.  De  annonar  eciam  oar- 
pituli  per  nos  olim  occupata  qualitercuuque  vel  accepta,  in  quanta  fuerit  quantitate, 
usque  ad  octavas  epyphanie  per  nos  sine  diminucione  aliqua  satisfiet,  et  exuunc 
in  posterum  de  ipsa  occupanoa  nos  nuUatenus  intromittemus,  uisi  quantum  ad  hoo 
Toluntas  capituli  accesserit  specialis.  tPromittimus  edam,  quod  super  tractatn  ba- 
bendo  de  solncione  decimarum  in  futurum  ad  diem  b.  Lucie,  qui  teroiinus  fratri  no- 
stro dorn.  W(ladislao)  Salczburgensi  archiepiscopo  per  dorn,  episcopum 
et  suum  capitulum  datus  est  in  Wrat,  veniemus  personaliter  vel  illuc  sollempnes 
nostros  nuncios  transmittemus.  Quod  si  bec  que  premissa  sunt  non  fuerint  adim- 
pleta,  dorn,  episcopus  eadem  jurisdicione  libere  tone  utatur.  Et  bec  omnia  sie  pro- 
missa in  presenti  litera  nostra  nostri  appensioue  sigilli  roboramus,  militum  nostro- 
rom  nomina  subscribentes,  bec  videlicet,  dom.  Ico  palatinus^  dorn.  Henricus  de 
Prowin,  dom.  Petrus  deBresin,  donu  Herrn annus  Corrigia,  dom.  Cbaz- 


1)  Nämlich  in  der  Urkmide  Nr.  XXVI  vom  18.  November  1267. 
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IftQs  judex  cnrie,  dorn.  Scarbiminis,  dom.  Dyrsco,  dorn.  Salizlaas  Kel- 
chouicz,  dorn.  Raduaoas  sabdiq)irer,  dorn.  Wyssa,  Pautinus  subcamera- 
rios  et  alü  qoanplures.  Datum  in  Legiiicz,  IUI.  nonas  Decembris,  anno  do- 
nioi  MCCLXYII. 


xxvm. 

1968,  OoBrad,  lenog  tob  Schlesien  ((rlegai),  f erbietet  dem  Bliehofe  Thomu  fei  Bretlai,  Um 

^'^^^^'  Inbischofe  WladisUiis  rUcksichtUch  des  OthmachanUehen  xm  gebenamei. 

Ans  dem  Originale  im  Archive  des  Domeapitels  D.  D.  43^     An  Perftmentsttvifen  hingt  das  etwas  verletxte 
Siegel  des  Herzogs  Ton  weissem  Wachse,  mit  der  Umschrift:  CON ....  8  BEI  GR ET  POLONIE. 

Yeperabili  in  Christo  patri  T(home)  episcopo  Wrat.  C(onradus)  d«  gr. 
dnx  SIesie  saliitem  et  bouam  in  omiiibas  voluntatem.  Intelleximus,  questionem 
factam  esse  Tobis  per  fratrem  nostnim  dorn,  dacem  Wlo(dislaum)  eundemque 
archiepiseopam  Salz  bürge  nsem  snper  patrimonio  beati  Johannis,  videlicet  cB- 
strictn  Otmuehoriensi,  in  quo  qaasdam  terras  nititur  veudicare  et  in  hominibus 
et  locis  constitutis  ibidem  qnedam  jura  et  servicia  necnon  alia  optiuere  •  •  .  .  ^), 
cogens  eosdem  hoiniues  venire  ad  exercitum,  quando  inter  eum  ex  una  parte  et 
DOS  vel  karissimum  fratrem  nostrum,  dom.  ducem  Boleslaumex  altera  dissensio 
interveuit.  Qood  si  ita  est  mandamns  vobis,  nt  in  nailo  sibi  snper  istis  respondere 
presnmatis,  nam  elemosina  predecessomm  nostrornm,  qne  tarn  notabiliter  et  räcio- 
nabiliter  beato  Jobanui  est  collata,  nee  per  fratrem  nostram  W(ladislanm)  pre- 
dictnm  nee  per  aliquem  alinm  poterit  revoeari,  nee  aliqnod  jus  speciale  ipsum  ibi- 
dem habere  dicimns,  qnod  Patrimonium  semper  speciale  et  divisum  friit,  nee  au- 
qnam  nominatum  est  inter  nostras  divisiones  nee  equa  esset  divisio  nobis  et  fratii 
nostro  dorn,  duci  B(oleslao)  facta,  si  patrimoninm  b.  Jobannis,  scilicet  Otma- 
choviensis  districtus  ad  porcionem  fi^tris  nostri  dom.  ducis  Wlo(dislai)  vel 
Henrici  nostri  nepotis^)  spectaret.  Unde  sicut  dili^tis  decorem  domus  dei  et 
Testram  honorem  et  anime  vestre  salutem,  saper  tam  arduo  negocio  sine  assensh 
omniam  patronorum  respondere  non  presumatis,  nee  permittatis  homines  vestros  in 
sapradictis  articalis  ipsias  facere  voluntatem.  Datum  in  Glogow,  in  die  b.  Blasii, 
anno  domini  MCCLaYIII. 


1)  Hier  ist  etwas  ausradirt,  obwohl  in  der  Copie  im  liber  ni^er  privilegiorum  episcopa« 

tus  Wrat.  fol.  407  nicht  mehr  Worte  stehen,  wie  auch  aem  Sinne  nach  nicnts  ver- 

misst  wird. 

Wladislaus,  Erzbischof  von  Salzbrn^^,  regierte  mit  seinem  Bruder  Heinrich  IlL  und 
3)  nach  dieses  Tode  1266,  mit  dessen  Sohoe  Heinrich  IV.  von  Breslau,  gemeinschaftlich 

oder  als  des  letztem  Voimund,  bis  er  1270  starb. 
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ThMui  II.,  Biuktf  fii  fertilM,  f^eiktt  4m  Dmcafttel  m  Ireiia«  frile  SMidHibirk^i  tt«r  iMa, 

Terbmktr  gtgMi  «ia  linlw.  ^^-  ^*^ 

Ans  dem  Originale  im  Arckive  dee  Demcapitelt  E.  E.  31«    An  grftnen  seidenen  Fftden  liängt  das  Siefel 

des  Bischofs  Ton  weissem  Wsciis«. 

Thomas,  d.  gr.  Yrat  episcoDus,  dilectis  in  Christo  fratribm  suis,  ma^stro 
Boguslao  preposito,  Nicholao  decano  totiqne  capitulo  ejusdem  ecdesie  sala- 
tem  in  domiDO.  Siiiceritatis  vestre  pia  desideria,  quo  ut  firmiter  eredinius  ad  ho« 
nestos  et  ecclesie  nostre  proficuos  dirigantor  affectns,  eo  nos  decet  graciosius  pro«* 
seqni  qao  nobis  ex  officio  pastorali  competit  super  hoc  favorabiles  ioTeniri.  Saoe 
porrecta  nobis  vestra  peticio  eondnebat,  quod  cum  aliquociens  propter  varia  ec* 
clesie  nostre  negocia  et  tractatas  plerumque  inextricabiles,  qoibas  cum  magnatibus 
terre  nostre  ad  Status  vestri  tranquillitatem  et  honorem  ecclesie  juxta  qualitatem 
modemi  temporls  promovendum  interesse  sepius  nos  oportet,  non  possimus  per- 
sonaEter  cognoscere  de  causis  yestris  et  injurüs  vobis  per  calumpmas  et  (^Tersos 
dolos  sepius  irrogatis,  propter  quod  in  decimis,  terris,  hominibos  et  aliis  rebus  ad 
jus  Testrum  specialiter  pertiueutibus,  tos  multa  dispendia  et  dampna  plurima  sus-^ 
tiuere  coutingit,  fratemitati  Testre  salubre  remedium  adhibere  patema  sollicitu- 
dine  diguaremur.  Nos  igitur,  propensius  cupientes  a  malignitatibus  perTorsorum 
TOS  eripere  statomque  Testrum  in  melius  reformare,  Testris  precibus  inclinati  Tobis 
preseuäbus  liberaliter  concedimus  perfectam  juridicionem  et  plenariam  pofesta^ 
tem  Judicandi  et  contra  rebelies  et  cootumaces  censuram  ecclesiasticam  exer- 
cendi  in  causis,  qnas  uniTersos  et  singulos  seu  inter  tos  ipsos  aut  contra  aliosi  cle^ 
neos  Tel  laycos,  tos  contingat  habere  super  rebus  Testris  ac  juribus  conserrandisi 
sperantes  ex  hoc  eciam  nobis  et  nostris  successoribus  propter  tumultiun  causaram 
sepius  iiigruencium  plurimum  quietis  et  commodi  generari,  maxime  cum  ad  hanc 
juridicionem  Tobis  liberaliter  perpetuo  tribuendam  specialiter  nos  informent,  capi- 
tula  tocius  provincie  Polonice ,  que  ah  aniiquo  juridicionem  »imilem  dinoscuniur 
habere.  NuUi  ergo  omuino  hominum  liceat  hanc  paginam  concessionis  nostre 
aut  donacionis  infringere  Tel  ei  ausu  temerario  contraire ,  si  quis  autem  hoo  at- 
temptare  presumpserit,  indignacionem  d^  omnipotentis  et  beati  Johannis  bapti"- 
ste  se  noTcrit  incursurum.  Datum  Vrat.,  in  domo  episcopall,  VI.  idus  Ma^, 
anno  domini  MCCLXYHI.,  presentibus  hiis,  domino  Stephane  abbate,  pTMO- 
sito  Petro  monasterii  s.  Marie  ordinis  s.  Augustini,  Yincencio  preposito  no- 
spitalis  s.  Spiritus  ejusdem  ordinis,  Petro  s.  Elizabet,  Arnolde  s.  Marie  Mag- 
dalene  plebanis  ia  ciritate  Yratslariensi,  magistro  Peregrino  Nizensi 
plebauo,  dom.  Stephane  presbitero,  nostre  curie  cappdlano. 
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im,  Wlüiilitt,  BnUiehof  ftn  Balitarg,  lentg  vvä  SMetita,  fenprMft,  4%m  ÜMliofe  tid  d«r  Im- 
lt.  Maff.     i^n^r  Kirche  die  deaselben  ?oii  MlBoa  indtr  Mirloh  III.  fchvldig  geliliebeBeB  SiauMi  n 

bnahleA. 

Liber  ntgpr  privilegioium  epiacopat  Wrat.  fol.  390. 

Nos  Wlodizlans,  d.  gr.  archiepiscopas  Salzburgensis,  diix  Slesie, 
notum  facimns  omnibns  presentem  literam  inspecturis,  quod  cnm  frater  Doster,  fe- 
licis  recordacionis  dux  Henricus  (III.)  occasione  dampnonim  venerabili  patri 
T(home)  d.  gr.  episcopo  et  ecciesie  Wrat.  iUatoniin  per  dilectiim  fratrem  do- 
stram  Bolezlaum  iU.  ducem  Slesie,  quod  debitiim  idem  Henricus  super  se 
receperat'),  iu  exsolncione  ejusdem  debiti  cessasset,  ita  quod  remansissent  sol* 
vende  mille  et  quingente  marce  argenti  ex  una  parte ,  item  ex  alia  diicente  et  nn- 
decim  maree  argenti  et  marca  auri,  que  bmnia  dndum  debebaut  fuisse  soluta,  nos 
ipsum  debitum  super  nos  recepimus  et  secundum  quod  a  dorn,  episcopo  obtinuimus 
d^  ipso  promittimus  satisfacere  in  hunc  modum.  Quolibet  anno ,  in  terminis  se- 
cundum quod  nobis  moneta  soM  consuevit  ^) ,  dorn,  episcopo  vel  eis  quibus  ipse 
commisit  vel  commiserit  assignabuntur  trecente  marce  argenti  et  omnibus  modis 
solventur  donec  totalis  summa  predicti  debiti  fuerit  exsoluta.  Cujus  debiti  pe- 
cuuia  accipietnr  in  monetis  de  Francberg')  et  Munsterberk,  quas  monetas 
sibi  pro  hoc  debito  specialiter  obligamus.  Monete  tarnen  predicte  per  nos  et  no- 
stros  vendentur ,  sed  dom.  episcopus ,  decima  monete  sibi  peius  soluta  jure  epi- 
scopali ,  de  residuo  ipse  vel  illi  quibus  ipse  commisit  vel  comnuserit  accipient  tre- 
centas  marcas  argenti«  sicut  superius  est  promissum.  Cum  autem  summa  sepins 
nominata  miUe  quingentarum  et  ducentamm  et  undecim  marcarum  argenti  et  uniuss 
marce  auri  in  totum,  sicut  dictum  est,  fuerit  exsoluta,  eedem  taionete,  salva  de- 
cima  episcopo  danda,  ad  ducatum  libere  revertentur. 

Quia  vero  idem  frater  noster  Henricus  ad  necessitates  suas  accepit  ab  ec- 
desia  s.  Johannis  Wrat.  duas  casulas  preciosas,  unam  crucem  auream  et  mmm 
polcram  tabulam  argenteam  et  duas  capas,  quarum  estimacionem  fieri  jusanras 
per  veneraUIem  patrem  dom.  Wylhelmum  Lubucensem  episcopum  assumptis 
adid  mercatoribus ,  qui  eidem  et  canonicis  ydonei  Tidebuntinr,  placet  nobis,  quod 
memorati  canonici  summam  pecunie,  que  ex  estimacione  dictarum  rerum  patuerit, 
quarum  estimacio  ascencBt  usque  ad  XTIH  marcas  aüri,  et  pro  centum  marras 


I)  S.  dessen  Urkk.  tom  8.  Mfins  1260,  N.  Xu  —  Tom  20.  Dec.  I26I,  N.  XVm  and 
vom  21.  Juni  1263,  N.  XIX. 

3)  Nämlich  25.  Juli  und  6.  Dec.  jedes  Jahrs,  vergl.  Urk.  N.  XXII  vom  2.  Aug.  1264. 

3)  Frankenberg,  SSW.  1  M.  von  Frankenstein,  durch  dessen  Aufkommen  ds  Stadt 
wahrscheinlich  das  nahe  Städtchen  Frankenberg  wieder  zum  Dorfe  herabsank. 
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argenti,  qnas  sepe  dictus  frater  noster  pro  qaadam  anmna  tenebatur  ecelesie  me^ 
merate,  in  supradietis  monetis  aecipiant,  debito  tameD  dom.  episcopi  antea  per* 
solnto,  qaM  monetas  eciam  pro  hoc  debito,  capitnlo  ejnsdem  ecelesie  obfiganins  ^). 
A  fesfo  antem  b.  Nicolai  iniper  preterito,  in  qoo  nostra  moneta  rendi  coDsneyit  im7, 
incepit  cnrrere  primns  annns  solncionis,  ita  qnod  in  festo  b.  Jobannis  baptiste  nunc  \aS^' 
instairti  solTOtor  ne^etas,  scilicet  centmii  et  quinqnaginta  marce  argenti  et  relique  u.  Jnui. 
centam  qninquaginCa  marce  argenti  in  festo  s.  Nicolai  proximo  snbsequente.     Et 
iste  modus  et  forma  soludonis  serrabitur  per  annos  contiiioe  snccedentes ,  donec 
delnta,  tarn  dorn,  qiiscopi  quam  capitali  superios  nominati  fneiint  persolüta.    Da^ 
tom  in  Wrat,  V.  idus  Maji,  anno  domini  MCCLXyill,  presentibns  venerabiB 
patre,  dom.Wilhelmo  Lubucensi  episcopo,  dom«Bognzlao  prepositoWrat, 
nagistro  Francone,  dom.  Ecardo,  magistro  Johanne  Romca,  dorn.  An-^ 
drea  canonici»  Wrat.  et  ma^stro  Petro  notario  nostro,   comite  Thymone, 
comite  Janussio  de  Michalowe,  comite  Dyrsizlao  et  mnltis  aKis.    In  quo*- 
ram  robur  presentem  literam  nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari. 


Domino  archiepiscopo  Gneznensi.  Rererendo  in  Christo  patri  ac  domino  xxxi. 
J(ohanni)9  s.  Gueznensis  ecelesie  archiepiscopo ,  Thomas,  d.  S^«  ^r*^«  ^^^ani 
ep.,  paratum  obsequium  cum  omni  reverencia  et  honore.  Non  siue  dolore  ingenti 
vestre  Paternität!  dnximus  intimandiun,  quod  dom.  Boleslaus^  dux  Cracouie, 
dei  timore  postposito,  iniquo  ductus  consUio,  cum  innumeris  Ruthenorum,  Co** 
menorum  et  Lituanorum  milibus  SIesiam  invadendo  hostiliter  villas  nostras 
etLubucensis  ecelesie  aliaramque  ecclesiarum  nostre  dyocesis  spoliavit  et  in- 
cendio  derastavit  et,  quod  cum  magno  dolore  referimus ,  ecclesiarum  hostiis  effra- 
ctis  et  Omnibus  inde  miserabiliter  abstractis ,  earum  emunitate  penitus  violata ,  per 
ipsum  ducem  et,  suos  in  nostra  dyocesi  multi  sunt  occisi,  plures  vulnerati  et  innu- 
merabiles  Christi  fideles ,  juvenes  et  yirgines ,  senes  com  junioribus  in  capttvita- 
tem  nuserabiliter  sunt  abducti,  non  parcentes  sexui  vel  etati.     Quare  pater  reve- 


1)  Herzog  Heinrich  HL  bekannte  nrkandlich  28.  Juni  1252,  dass  die  Breslauer  Kirche 
und  Bischof  Thomas  I.  ihm  in  seinen  höchsten  Bedürfnissen  zur  Behauptung  seines 
Landes  zu  verpfänden  gegeben:  einen  goldenen  Kelch  mit  mehreren  Edelstemen,  zu 
160  Mark  Silbers,  ferner  eine  silberne  Tafel  and  zwei  Caseln,  zu  60  Mark  von  Kauf- 
leaten  gesehätzt,  dann  zwei  Kreuze ^  Yon  denen  er  eins  .zurückgeben,  daa  anderes, 
wenn  es  verloren  gegangen«  Ersetzen  wolle.  Dann  hatte  sich  der  Bischof  von  Bres* 
lau  fiir  den  Herzog  bei  dem  Bischöfe  von  Olmütz  iiir  120  Mark  Polnischen  Gewichts 
verbürgt.  Der  Herzog  war  auch  dem  Bischöfe  noch  für  ein  Boss  20  Mark,  für  An-« 
tfaeil  an  der  Münze  20  Mark  schuldig,  welche  der  Herzog  zur  Auslösung  der  Büt^ 
Steven  in  seiner  höchsten  Noth  an  sich  genommen;  endlich  hatte  ihm  der  Bischof 
noch  50  Mark  Silbers  vom  Kirchengute  geliehen.  Er  versprach,  Alles  zu  bezahlen 
und  die  Kirche  schadlos  daför  zu  nalten.  Oben  sehen  wir,  was  Heinrich  HL  bei 
seinem  Tode  1966  noch  schuldig  geblid!)en  war. 
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rende  devocione  vobifi  omBunoda  supplicamus,  quateous  prö&tum  daeem  et  suos 
barones  necnon  dorn,  Conradum  diicem  Mazooie  cum  suis,  qni  cum  prefato 
duce  Craconie  et  Rutenorum,  Comanorum  et  Lituanorum  exercitu  af- 
fuerint^  ipsb  coDsilium»  favorem^  auxiliuro,  in  personis  proprlis  impendendo,  maxime 
Yarsonem  castellanum,  Petrum  palatinum  CracouicDsem,  Saudomirien- 
sein,  Dobeslaum  de  Yislicia,  Lassotam  de  Sandec^  Slmilooemde 
Brestho,  Jacobum  de  Lublin,  Doxam  de  Male gb st  castellaDOs^  Nico- 
laum  filium  Mzuy,  Mirozlaum  judicem  curie,  Zegotam  piDcernam  Craco-» 
uiensem,  Yelzkam  fifium  Michelis^),  Bogofalnm  minorem,  Laurencium 
SixtuB  castellanus  (sie!)  de  Ruda,  Rosconem,  Mrococam  subcamerarios, 
Audream  judicem  et  fratrem  ejus  Yenceslaum,  Stralconem  judicem  de 
Borowno,  duos  filios  Janconis  de  Calis,  S e c e h  palatinum  de  Siraz, 
Sanciuoyum  pincernam,  Preduoyum  castellauum  Siracenses,  Zamsam, 
Martinum  de  Cbansin,  Scedricum  de  Criuin,  Sementam  de  Dupiu» 
Jaracinm  de  Srem,  Nicolaum  de  Carncow  cumfiratre  Bozenta  castella- 
nos,  Martinum  Pribislauiz,  Cecboziaum  pincernam,  Ceuleyum  de  Po- 
nez,  item  Cenleyum  Gabrielis,  Meneram  palatinum,  Menernam  de  Ci- 
rasch,  Michaelem  thezaurarium,  ut  ante  iustans  proxime  festum  assnmpcionis 
1371,  b.  Marie  virginis  nobis  et  ecciesie  nostre  necnon  et  aliis  ecciesiis,  qnas  sie 
15.  Ang.  offendenint  atrociter  sine  culpa ,  de  dampnis  et  injuriis  illatis  satisfaciant  commo« 
uitos  habeatis,  alioqnin  sentencias,  qoas  in  ipsos  rite  tnlerimns  ex  officii  nostri 
debito ,  Tel  si  quas  ex  ipso  facto  incurrerunt  in  vestra  dyocesi  vobis  placeat  pu- 
blicare  et  publicari  per  alios  faciatis ,  ne  y  quod  absit ,  tam  enorme  factum  in  con- 
temptum  ecciesiastice  libertaiis  perpetratum  impunitum  remaneat  et  ceteri  similia 
facere  non  formident.  Datum  in  WratizL,  in  Tigilia  apostolorum  ss.  Petri  et 
Pauli  9  anno  domini  MCCLXX  primo. 


Suh  eodem  fere  tenore ,  parva  facta  inmutacione,  Cracouiensi ,  Poznanien»! 
ei  Mazouiensi  ephcojßis  liiere  sunt  desiinate,  inseriis  nominihus  tnUiium  suarum 
dyocesum. 


XXXII.         Yenerabili  in  Christo  patri  dom.  P(aulo)  Cracouiensi,  Thomas,  d.  gr. 

1)71,     ep.  WratisL,  oraciones  devotas  cum  omni  rererencia  et  honore.      Non  sine 

'  ^^ '  dolore  ingenti  etc.  per  totum  sicut  in  litera  archiepiscopo  missa  (N.  XXXI),  quare 

pater  reverende  etc.,  quatenus  prefatum  ducem  et  suos  barones,  maxime  Yar* 

sonem  casteUanum,  Petrum  palatinum  Cracouiensem,    Janusium  palati- 

1)   Vei^l.  die  folgenden  Schreiben  mit  einigen  Abweichungen  in  der  Schreibart  der  Na- 
men, die  hier  zum  Theile  verschieden  und  ungenau  geschrieben  sind. 


Urkunden.      XXXI l  XXXIII.  XXXIF.  3t  V 

uom  ZaDdomirieDsemy  Dobeslaum  de  Yislicia,  Lassotam  de  San- 
deez,  Smilonem  de  Bresto,  Jacobum  de  LubliO)  Boxam  de  Male» 
^oze  eastellanos,  Nicolaum  filium  Mznj,  Mirozlamn  judicem  eiirie,  Ze- 
gotam  piDcernam  CracoaieDsem,  Polzkam  filium  Michaelis,  Bogafalnm 
minorem,  Laurencium,  tit  aiite  instans  proxime  festom  aeusumpcioDis  b.  Marie  15.  a«;. 
Tirginis  nobia  et  ecclesie  nostre  etc. 


Yenerabili  in  Christo  patri  dorn.  N(icolao),  episcopo  Posnanieusi,  xxxiu. 
Thomas,  d.  gr. Wrat.  ep.  etc.  Non  sine  ingenti  dolore  vestre  patemitati  diudmus  ^^^ 
intimandnm,  qnod  dominus  Boleslaus  dox  Craconiensis,  dei  timore  postpo- 
sito  et  iniquo  ductas  consilio  cum  innumeris  Aathenornm,  Comanoram  et  Li- 
tuanorum  nulibus  Slesiam  inradendo  hostiliter  viDas  nostras  et  Lubacensis 
ecclesie  aliarumque  ecciesiarum  nostre  djocesis  spoliavit  et  incendio  devastavit 
etc.  Et  qaoniam  qnidam  ex  mititibus  vestre  dyocesis  cum  prefato  duce  et  Ru- 
thenorum,  Comanorum  et  Lituanorum  exercitu  affuerint,  ipsis  consiGum, 
faTorem  et  auxilium  impendendo  personis  propriis,  qui  licet  plures  fuerint  nn- 
mero,  hos  tamen  nominatim  vobis  in  scriptis  exprimimns,  Andreas  judex,  Wen- 
ceslans  frater  ejus  castellanus  de  Starogrodi,  Martinns  de  Cebansin, 
Scedricus  de  Cririn,  Sementa  de  Dupin,  Jaracius  de  Srem  castellani, 
Cechozlaus  pincema,  Martinns  Pribizlaniz,  Ceuleyus  de  Ponez,  item 
Ceuleyus  filins  Gabrielis,  Nicolaus  castellanus  de  Carncow  cum  fratre 
Bocenta.  (Quare)  pater  rererende  devocione  vobis  etc.  quatenns  predictos 
commonitos  habeatis ,  ut  ante  diem  assumpcionis  beate  Marie  virginis  nobis  et  ec-  15.  Aug. 
cledie  nostre  etc.  satisfaciant  de  dampnis  et  injuriis  irrogatis,  alioqnin  etc. 


Yenerabili  in  Christo  patri  dorn.  P(etro)')  Mazouiensi  episcopo,  Tho^xxxiv. 
mas,  Wrat.  ep.  etc.    Non  sine  dolore  ingenti  etc.  ut  snpra  (N.  XXXF),  quod  ^j^ . 
dorn,  dux  Cracouie  etc.    Et  quoniam  dom.  Conradus  dux  Mazouie  et  sui 
bwones  cum  prefato  duce  Cracouie  et  Ruthenorum,  Comanorum  et  Li-     * 
thnanorum  etc.  ut  supra  (N.  XXXI)  affuerunt,  ipsis  consilium,   fayorem  et 
auxilium  in  personis  propriis  impendendo,  pater  reverende  etc.  qnatenus  pre(a- 
tom  dncem  Conradum  et  snos  barones  et  maxime  Meneram  palatinum,  Man- 
cinam  palatinum  de  Cirasch,  Michaelem  thezaurarinm,  quod  ante  diem  as-  15.  A«g. 
sompcioms  beate  Marie  virginis  nobis  et  ecclesie  nostre  ac  aliis  ecciesiis  etc.  sa* 
de  dampnis  et  injuriis  illatis ,  alioquin  etc. 


1)  Der  also  nicht  schon  1963  gestorben  seyn  kann,  wie  Dlugoss  I.  p.769  angiebt 
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XXXV.  KeYarendo  ib  Cliristo  patoi  ac  dMi.  J(oliaBni)  arofaiepii^eopo  GueKoeasi, 
1^1)  Th(oinas)  ep»  Wrat  etc.  Quemadittadum  vedtram  oiq^er ')  8Qppliciter  rogaTJ« 
^'  '    mus  pateiriiitateiii ,  adboo  t^nore  prestenciom  attwcius  rogamus^  quateiiiua  DuUtees 

Sui  vUla»  ecclesie  noatre  ciroa  Melicz  «poliaveraut  conmonkog  habeatis,  ut  ante 
iem  asduiripcioois  b.  Maiie  virgunä^  Bobis  et  eCclesie  de  dainpnis  illatis  et  iiyurii» 
15.  Aug.  satisfaciant  condeceuter,  alioquin  etc.  Nomiaa  vevo  militum  suBt^  qoi  vilbtö  ec* 
clesie  circa  M elicz  spoliarunt  hec:  Martinus  Lis  cum  sua  societate,  Ce- 
chonlaus  Coscelcouiz,  Jauus,  Petrus  filius  Ynei,  Cromolic,  Bo- 
centa  filius  palatini^  Bezopaz  fiUus  Lucogueui,  Z^menta-eastellanus  in 
Dupiii^  Audreas  filins  Bori&lai,  Johannes  filius  Sandiuoii^  Marcus 
filius  Lutogne^ii,  Tarcbali  Oms^),  Stephanus  filius  Oracii,  Stephanus 
filius  Ostrouodii,  Thomas  Cobiliz,  Nicolaus  filius  palatini  Sanciwyde 
Loda,  Suaotomir  Boznouic  et  alii  multi  eorum  socii,  item  Johannes  de 
Slup,  Dobeslaus  filius  Pancezlay,  Slauenta  de  Neparch,  Gabriel 
eciam  de  Neparch,  Potrech  filius  Ceuleii  et  alii  multi. 


xxxvL  Anno  domini  millesimo  CCLXX  primo,  in  divisione  apostolorum ,  talis  litera 

1271,    missa  est  dom.  archiepiscopo  Gneznensi,  in  qua  dampna,  facta  nobis  in  villis 
'  ^^^'  nostris  per  ducem  Cracouie  et  estimata  coutinentur. 

Venerabili  in  Christo  patri  etc.  Non  miretur  vestra  patemitas  veneranda, 
quod  in  primaria  serie  literarum  (N.  XXXI)  vobis  dampna  non  expressimus  y  per 
exercitum  ducis  Cracouiensis  et  alios  nobis  multipliciter  facta  in  villis  nostris 
et  ecclesie  nostre,  quoniam  nondum.  ea  sciveramus  pleuarie,  cum  non  esset  homo, 
qui  nos  de  ipsis  redaeret  cerciores.  Nunc  rero,  quia  pauperes  nostri,  qui  fuge- 
rant  a  facie  exercitus ,  reversi  ad  propria  nobis  eadem  ostenderunt  conquerentes 
ipsa  secundum  libitum  nostre  voluntatis  conscripta  vestre  transmittimus  patemitati, 
facta  nichilominus  eorundem  estimacione  per  omuia  leviori,  ita  quod  quemlibet 
equum,  quam  magui  fuerit  valoris,  posuimus  pro  una  marca  argenti,  et  sie  in  sin- 
gulis  rebus  estimadonem  minorem  fecimus  ipso  valore.  Ut  autem  animus  Tester 
facilius  apprehendere  dampnorum  yaleat  quantitatem ,  primo  ea  particulatim  scri- 
bimus ,  deinde  eorum  summam  subjungimns ,  in  quibus  contigerunt  Tillarnm  nomina 
distinguentes ,  postremo  ex  premissis  omnibus  confecimus  unam  summam. 

25.  Mai.  *  Amio  igitur  domini  MCCLXX!  in  crastino  s.  Vincencii  ep.  et  martjrris  hec 
dampna  facta  sunt  per  ducem  Ot"acouie  et  suos  in  Yillis  etpauperihns  nostris. 
In  Tilla  nostra  Scorosouo^),  curia  nostra  exusta,  Valens  ad  miuimum  centnin 


1)  fiezieht  sich  mistreitig  auf  N.  XXXI. 

3)  0ms  —  nicht  aufzulösen. 

3)  Skorischau,  NO.  %  M.  von  Namslau. 
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Biaraas*  Efienrioo  iextori  accepti  soBt  du»  pfaeri '),  ittMolos  et  ISntHa;,  d«e  vaoce^ 
id^ti  o\e»,  quindedm  trunci  apam  ^)  combusti.  Petro  acc.  ^)  ainit  ses  otm,  umm 
eqwiS)  quataor  porbi/  b'yrcos^'  racea,  tres  mensure  säigüis,* sex «e«4i  mrgendl,  re- 
irtes  coai  rawi  sappellectili,  doMs  combosto.  Jitliape,  mUn  e|ii8dein  Petrin  acow 
sunt  tsBs  yacce,  sex  oves,  doe  meBame  ailigiiis^  drams  comlrasUu  Rftdostoni 
stobÄ  combvsla.  Bäzae  yiAientas  graviter  ^et  ei  ooc.  Boot  tres  vaoce,  Beptem  por* 
ei,  deeetn  et  sepiein  ovea,  eqtins,  Testes  cum  obrb  snpelleotili ;  matri  ejasdeai 
aee.  saut  veste«,  oves  com  aiigno ;  Maiitas  ejtn  vekienitiis.  PaMe  aoc.  smit  qua- 
tiier  porci,  vacca,  dtie  davides.  Sedliooni  aee.  snnt  dao  bores,  vaeea  ean  m** 
toks  :Titfikis  anui  preteriti;  octe  oves,  tres  perci.  Bogmailaaec*  siiBtdno  parc^^ 
▼acca  Gam  Titide.  RaticODi  acc.  bbdI  bos,  racca  com  yibAo,  perooB.  BracoBom 
aee.  saut  dno  porei,  vacoa;  Jacabo  octo  OTes;  Ceckenonl  dao  bo^ses^  vJM^ca^  dao 
porci;  Johanni  toraatori  qoatiior  boves,  due  Taeef,  eqüos^sedeeiffl  tninei  apmri 
combBsti;  Johanni  textori  vacca,  doeeapre.  Cohart.spoliatos  TostibaiL  Jobaqni 
pellificl  acc.  sunt  tres  capre,  dtiodecint  pelles;  Oozinao  daodeciin  eires,  räcoa}' 
decem  agni,  tres  porci;  Radzlao  eqnos,  qoatnor  porci,  vigfrti  oves;  'JakoHni  pi^ 
stori  due  vacce;  Jaoraoiiio  dao  boTes,  racca  cnm^Tituloy  door  porei^  >¥öyceelMnn 
Septem  porei,  quinque  oTes,.eqaosy  yaoca  cum  vitolo  Vitaliisque  aiwi  preteriti^  Ra- 
fltoldoeqaas,  quinqae  porct;  AadestoBi  qnattiorde^n  oves,  qaatsar  porci^  eyn»| 
Henitodi  Tidne  tres  vacce^  Tituliis.  Gosaice  acc.  sunt  poer,  eqmis^  tres  Tutoee^ 
viginli  dne  eres ;  Pribislao  sededai  porci^  tres  doBins  exiiste«  BraeeBOBi  qninqne 
poreiy  dae  ores  snnt  aeeepta.  Hec  in  OBiim  coUecta  soBunaDi  fMmnt  centiim  fpe 
encia  nostra,  sexaginta  «Ureas  in  Tilla. 

In  Tilla  nostra  Bnceck^)  qduBqoe  cnrie  exusie,  acoepit^  ;8cilioet  «piatnoBde^ 
oim  bores,  tredecioi  racce^  iriginta  sex  o^es,  sexag^aia  pirci^  'eodesiafraeta^ 
paschalis  caiidela  accepta,  qaatoor  palle,  pixis  cma  corpore  Christr^  änfMille,  yn** 
xiUa,  uoTiini  et  antiquoBi,  et  omnes  res,  qiios  pauperes  ibi  dd  ecclemni  coaipor- 
taTerant  saut  accepte,  auoone  conenlcate  yalestes  cenioBi  maroas  et  sie  preter  or^ 
nataai  ^ecelesie  et  ipsam  eeclesiam  firactairi.  Hec  in  uiwan  estinuila  fiMieiit  SDBHnaiB 
centwDft  oetoginta  sex  naxcaram« 

In  tilla  nostra  Prosouo')  coBibiiste  sunt  doodecim  ciioe;  Sanzoni  acc.  suvt 
duo  bores;  Bogdassio  duo  equi;  Michaeli  equus;  JacoU  Rndconi  eqqns,  rigiati 
cafHre;  Petro  decem  otcs,  de  tota  villa  centum  porci  sunt  aoo;)  Snlislao  qaadra*^ 
ginta  trunci;  Alberto  viginti;  Michadi  septem  trooei  apurn  sont  ctHnbasli,  aonone 


1)  Man  sieht  auch  aus  dem  folgenden  Schreiben,  dass  viele  Menschen  als  Gefangene 
weggeschleppt  wurden.  •':;., 

!2)  Bienenbeuten,  in  ausgehöhlten  Holzstammen,  nacli  alter  noch  ieizt'  in. Schlesien 
and  Polen  herrschender  oitte.  -  «!.        - 

3)  Wegen  der  häufigen  Wiederholung  abgekürzt  füi*  kcceptiu^^  a,'üm'ü.  i^.  w.  hier  liir 
perceptus,  ezactus.    Du  Cange  a.  •£  W/tniid  hier  geradeaa  ÜJr:'iiBpttts.>-^''  '    ■'' 

4)  BaUcbk^u,  ONO.  3%  M*  YonNamUn»  .  .  .   xi  m;    .'..  .   ,:■ 

5)  Proschau,  ONO.  3  M.  von  Namslau.  .1    ;  .       •  l 
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ooDoalciii^  TilcBteB.  eeoiuni  anrcak  Hee  in  mamn  estiuai»  feduntrainian  cen« 
imm  octo^ta  eoto  nuMrcaram. 

^gmti  pi^f  Mar&io  Ti^Dti  qnataor  «res,  sedeen  porci;  quadn^into  iraoci^^ 
BUiit  oonibaslii  Moolaa  aocv  simidaö  bores,  tres  Taoce,  septem  porci;  Yoyce« 
ehfiiii  qnataor  boveS)  qaataer  Tacce^  octd  arßs,  mptom  poroi;  r^cte  Cristonis 
aeo*  BODt.Tigbti  övea,  trea  poreii  Yäla  tote  combusto.  Heo  in  aDum  coUecte  fa^ 
eiuiit  ammam  qoioqaaginte  oelo  marcannn.  In  eadem  villa  poat  receasum  Cra«- 
e'ouie-Naiiini  Stogiteuos  et  Roaco  oon  auia  aceepisratit  Crosceyoni  ddoa  bot^ea; 
qaalaor  avta^  DirMooi  in»  oves,  trea  porcoa ,  Caaconi'  duoa  boves,  raecam  einii 
iniaiOf  aeptem  o^ea.  Hee  ia  annin  juncta  ammiain  faeiiint  andecim  marcaram. 

fai  Villa  Doatra  8 adagor a*)Ceeho8lao  ace«  auot  undeeim  porci;  Henrico 
irea  paroi;  Gobraida  luide^  porci;  Jokamii  duo  pordl;  Begano  auo  porci^  doo 
eqoi^  qnataor  Tocee^  decem  pord;  Gerardo  VI.  porci,  doe  ovea;  IKtuino  X« 
porci,  Heaiieo  aeptem  porä,  ovis  et  oapra;  Gerlao  dao  pord  et^italaa;  E^ardo 
daaem  pi^fei,  dae  oapre;  ipsa  villa  eoinbaate,  preter  tredeeiai  carias*  Hee  in 
omilB'eatimate'laeioBt  aunimam  centnm  Tiginti  qniiiqHe  aiaroamai. 

In  TWik aoalaa  Cprisowineli')  eccle»a  violeoter  -effiraote  et  oniaia  que  ia  ea 
per  pauperaa  oODaerrate  f aerant  cam  omatn  eocüeaie  avnt  aecepte ;  M athie  curia 
coBibiiste  ODDi  decem  traacia  apnm ;  Seniacio  caria  combusto  et  quinque  pord  acc; 
Beliote  Cherini  curia  aibleombaate,  qmnqne  porci  acc;  Cdnraao  eqoas^  Arlioldo 
eqoaa,  Bemardo  eqaoa  et  veatea^  Tibaao  (sie)  relicte  Lambini  curia  combusta  et 
quindecim  trunci  apum,  Baluiuo  curia  comboata,  Stepfaaue  curia  combusto  et  ao-* 
▼eiHi  pord  aoo«;  Herbqffdo.  curia  combuata,  Lade  juaientum  canijpullo  acc;,  Jo- 
banai'  dae  i>laoee.  Hee  in  annm  eatimate  faciuui  sammam  preter  aampna  ecdeaie 
omatnai  cinriter  ^ceirtaram  et  qmnquägiDte  marcarum* 

In <nlla  nostra  Preuacouich  Gallicorum^)  eociesia  fracta  et  omma  qde 
in  ea  eanserrato  fnerant  per  panperes  cum  omata  ecolesie  sunt  accepta,  sacerdoa 
ndneratua  et  oaiaiiua  spoliatoa,  curia  ejus  combusta  Talens  Tiginti  marcas;  Go6-> 
winus  in  hostio  ecclesie  occisus,  Gorar  in  cimiterio  peremptus,  matii  Gozofan  duo 
eqd  et  veatea  onm  omni  supeUectili  acc«,  Roberto  acc.  dbi  fitius,  tres  equi,  Septem 
aaeee,  ^^pti  sex  oves'^  Virishoalao  quatubr  vacce,  duo  boTos;  Thome  quinque 
eqmy  aasTbdce,  quatoot*pord;  Bogodao  duo  equi,  decem  o^es,  fredecim  porei, 
^racoaf  Walthero  doo  eqai  et  ona  vacca,  beto  pord;  'Gerhardus  abductus  est, 
ddem  acc.  sunt  viginti  tres  oves  et  vacca;  Sjmoni  accepti  (sie)  quatuor  equi,  de- 


■*T- 


1)  Panlsdorf,  N.  %  M.  voa  Namslaa.   Ein  anderer  Ort  kann  es  kaum  sejn>  docb  wird 
er' in  den  Urkunden  immer  Bandlouich  genannt. 

9)  Scbadegur^  PIfO.  j^  i/L  von  Namslau. 

3)  Kreuz^adorfi  JRola»  Kjnmowioi  OJSO«  9  M..?on.Naai«leja.  . 

4)  Leider  nicht  mehr  zu  ermittehi.  Hier  Bmam  dso  aa(Ai  Wallonen,  6»'  UtltmMlensamml. 
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Tejfoni'ibrefi(^i«f  du«  btfre09:AbduifejdMett'el  oeto  ovwiyuii»  vteoa^ncUMtiporrif 
P^tep  i»^te«i  •  otea^  dae .  '^Mpre  i  JoluMiin  tcedeoioi  otm  ^  JoJUamii .  Taceaf;  JMtanir 
Tigioti^^vc»,  eqoilS'  o«tai  oivra  et  .oan  (mum.  mpellealKli^  Moheto  Tiginti.pord^  Stei4 
phano  clerico  yacca;  tabernatori  duo  equi;  Ludnico  yacca,  tees  ovoi^  dwipomif 
Uonrado  vacca,  annone  conculcate  post  quinquagiDta  mansos,  Talentes  qoadrin- 
gentas  marcas,  dampna  vero  particidaria  aucente  septaaginta  tres  marce.  Hec  in 
oDimt  cüUeota  fM^atiSuniBaib  tr^oetttanim'qiiadrii^       (äc)  riginti jiiflircarttai. 

IttTiUli  soBtm  P.rbajieQoia  Poköttoruni')  Nioelao  acc;  soDtduöhoyte,  dne 
¥1^000)  du»  Tkidi  itoii.pmleritiv  noyeni  oveti,  ireei  pem  et  ^cfini^coinbiiMaf  Ah 
batw.tröf»  bovea^  tms  potei)  Jacobb  dua  bore»,  fqqatMrdedm«  dresv  <«ria^c9aM 
bittftiil  Goürado  grABawimieoidMtamyiires  bb^ee  aoo»*  quatebiidecba  dveii^t  rCiite«« 
ccMu  dua  boTea^  ijuindeoim^eai  scoltetb  curia  combusta^  ^qoatoor  bvVes,  ttta  ivikcöe^ 
<»iii  tribim  yhulia,  Tiginti  eyea,  ifares  poroi,  JMehkmi  bupipollb,  decea  pomy  de«« 
Gern  truMi  apim  cbmbosli}  Drobodäe  qmnque'  b«ye%  ires  yaeee,  deoeaiiiet  bettf 
oyes^  defiemet  oeto  tmci  apuni  cbiDbajit]  cum  totacnna^^BraeöilperoiiwnB  giM 
^^itefi  eJMi  cinriä  eombuata  oft  ia«L  tinnei  aponi,  ^pmtnor  boiFea-acceptij  y^lcoa  eoü 
yitulo,  quinqne  oyes^  eeit  porcl»;  iRildöuido  (j^atuof  bdyes^  doe  yaeceiiitm  TfMat^ 
duo  yitnli  anni  preteriti,  quinqne  oyes ;  Martino  horreum  combustum  et  oeto  trunci 
apum,  quatuor  equi  ac  duo  boyes,  quatuor  yacce,  sex  oves,  quatuor  yituli,  duode- 
cini  porci;  Yichconi  quatuor  boyes,  tres  yacce  cum  yitulis,  quiuque  oyes;  Misli- 
cooi.dao  equi,'  dao.bores,  tres  yaoeey  sex  oyiesy  fmnqqe  pwei?  MiciiMii' curia  *  / 
eombnstÄ,  d«b  boyes  aecepti^  ooto  er^esf  Milostnn  dM^  boves^  irM  poBcii;  Sceslad  ;., 
bos,  yaaoa^^epirai  oye^i  Radidao  duo  boros^  sex  oves^  ^quatiior  pnrci^'H^ecBOoin 
tres  boyes^'db'e  yacee^doodö^iBi  oyes;  Cescfaom  tres  j^oyesv  tqdnsy  id«bdemiA 
orea^  yaccä  e«m*  yilnlo,  i  ^qinndecim  poim^  quinqne  tnmdl  apnpi  eMäHMüKf ;  v|kfilMioid 
trea  yaeee^  doe  oyes^  sex  porcii^  ftadnacsib'tMs  bares,)  yaoba^' ^nl|ae^«if«i^  doo 
pofoi^  Salislaiis  a^aatua  (!)  et aecepii: MBt  quatiior  birva», 'sex oyes,  sQptbroiipovofti 
ftatbiborie,.  doo  lM>tes;  PiiShiraidiiiiseptem  oyn;  Voyeelfeom 
Olim  yitalo,  due  oveis;  Jehaimi  ortalano  tm^nta  oryes,  wacea  omn  tMö^  f ^re»  pov«* 
ei,  annone eohoideatey Stentes  eentunmareaf. 

fii  Zarinoe')  per insultum  factum iadi4s.Adalberti  perCr aeonie^nn^ea  dami*  94.  Apru. 
pna babnimiis  ad aulle  sdsrcarum.  In  mrediotis  autem  yiffis  eportmt  daie  üealibeiW 
tatem  per  quateorAnaboin^censii  et  oeeimay  ex  quo  habemn»  dmnpiiä' friBgepteM 
rom maroamm.  HectiBuriamcoHdeta iuiprediela idUa Preoaoornm)PolofB«riiia 
fitciunt  summam  ducentas  (sie)  sexa^nta  marcas,  pro  libertate  yero  et  pro  Za- 

ri^ce  mille  quingentas  marcas,  summa  omnium  premctoruip  tria  milia  septingepte 

■ '        '  '  I  '  *       , 

.      .    t 1      •  -',•>).'..•-'''.■  •  M        V'    '\    ■ 
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1)  Eben  so  weniff  zu,  efmittebi. .     .  ;  -  •  •         .       ;  1   ' 

2)  Zarzisk,  N.  %  Bl  von  Rosenberg.  !    • 
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maroe  tripdta'  aui#  Et  im  dämiAia,  qoe-  tanlüiii  ftMSta  Mut  nobis  in  TÜiis  Udstm 
ytMkte  wsrrpmmm  palenHtaii,  noUam  facientes  mencionem  de  hito,  qoe  ilUte  snyrt 
per  eosdeni  eccleaemoslre,  oanomcM  nostm^  domiaDo  Lnbncensi')  episcopo, 
TiruB  reiigiosb  et  eoclesfiis  aliis^  qnonmi  vel  quanim  redditm  si^e  bona  oirea  Me- 
lice  et  Biciiia^)  maidnie  condistunt,  quoroHi  dampnorum  in  triplum  t^  ampliod 
quaslitaa  se  extendit 


■»»««  * 


XXXVII.  Ihm  CracöniQ.  Uliistri  principi  dorn.  B(ole9lao),  doei  Craeonie,  Tho-* 
18^^'-  i*^®>  ^*  V'  ^rat.  -ep.paratam  ad  beneplacita  Tolontatem.  Cnm  per  hostiles  ingres- 
'.  "**  ras  reatros  reatriqoe  exerdtos  in  Slesiam  bona  noBtra  aliarunqne  eccle»a- 
tmm  in  nestra  dyocesi  sint  per  rapinas  et  iucendia  devasteta,  Christi  fidelea 
rnolti  abdooti  et  qnidam  eorom,  omni  pietate  relegata  moräs  rait  supplicio  depu« 
tati,  Testeam  dominacionem  ima  cum  militibas  Testris  daximus  presentibiis  ammo-« 
Dendani^  quatenus  de  dampuis  et  iujvriis  nobis  aliisqne  ecclenis  in  nostra  dyocen 
iUatis  satufadentesy  taliter  in  premissis'fiMiatis^  ue  nos  de  vobis  et  vea^s  baro- 
Bibna  ooram  nostris  superioribiis  opotteai  querelari  et  ne  peccatam  per  vos  et  ve« 
atros  'in  boiiis  ecclesia^itids  perpetratam  oedat  iu  anime  vestre  prejadioinm  et  gra-» 
vameh.    Datum  anno  domint  MCCLXXI.  XV.  kaiend«  Angusti« 


XXX VIII.  Noverint  iiniver^,  presentes  litteva»  inspeetori,  quod  ^o,  magister  Barth  o- 

^io^jnH  lomeni^  Caraneionis,  apostoliee  tsedis  copeUaiius,  Wratislauiensid  cano^ 
hicas,  feci,'  oonstitui  et  ordinaTi  meoa  minoios  et  prociiratores,  Andream  cKctimi 
Hearionmda  Sagano  et  Petram  dictum  C^fllerarium,  fumliares  noatros, 
latorea  preaenciffiB^  quemlibet  eorum  in  aolidnm^  ita  qaod  noa  sit  melior  condicio 
ootapanrtiB'  .ad  p^tendam  et  reciinendäm  pro  me  et  meo  nomine  a  Tenerabüi  patre 
ei  dom»  d«  gPw  Wrat  epiäieopo  vel  a  magistro  Leonardo  canonico  Wrat  qnon-« 
dam  proemratbre  meo'  vel  a  quolibet  alio  detentore  roditos  vel  proventus  beuefiofi 
jotä  SM  probende  mee  Wrat^^eoeleme,  miebi  per  böse  memorie  epiiscopum  Wrat; 
anctoritate  apostolica  assignate  et  per  VIL  anaM  et  pro  preaenti  dictos  redditii» 
L  ndohi  «ohliradtoa  tk  ad  agßiidom,  peteadomy  rMpoodendum^  exeipiendamy  repUeau- 
duffl,  jodices^idt  ärfaitFM  efigendos  ae  aenteaciam  audiendam  et  ad  app«(lIaudoni  et 
ad  prcwiaadimi  eftfaeieodm  in  •  anima  mea  eujoslibet  geneiia  aacrmneptnmi  et  ad 
alinm  aiire  afiM  proeuratofes  aubatiMeudom  et  ad  refotaoionear  de  praiientibos  pr&* 


hl .     y 


. ji        }■      •    •  j*  <  ■     •  .  ■•  *    •  'i   ,  '  •    • 

1)  LeDus.  Ton  den  Besitzungen  dieses  BIsthums  in  den  bezeichneten  Gegenden,  hat 
selbst  der  mühsam  fleissige  Wohlbnick  in  seiner  Geschichte  von  Leubus,  nichts  er- 
mittelt 

3)  Militsch  und  Pitschen,  zwischen  diesen  Districten,  Miliisch  nibniich  in  der  dama- 
ligen Ausdehnung,  liegt  das  Namslauische.  u  '  .1.    .       ''   .^ 
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dSiMrain 'MMnitt  iM^ieiid«^  et  ad  mum  ni^i^  fkciendbiv  qn^Wm  et  legiMum 
procontoree  faeere  peesent,  promittensy  me  gratam  habituiniti  et  ratom  qaidquid 
HcA  procarateres  aat  stttmtitntBB  reH  aabotitoti  ab  eis  Tel  ab  alterb  eornm  feeerint 
in  pramisais.  In  cnjns  rai  teatiiMMMni  prenentea  litieras  rebot ari  per  aigiUnni  vene** 
rabllis  patris  et  domini  Alberti,  d.  gr.  episcopi  Teruisini,  et  mee  feci  sipUo 
proprio  si^ari.  Datnm  apud  Teraisiuni  XIII.  kalend.  Augusti,  apostolica  sede 
yacante  '). 

4 

Illustri  priQGi|u,  domuio  B(oleslao)  duci  Cracoiiie.  Thojnas  d.  ff.  Wrat 
et  y(oilelmas),  Lubuoensis  episcopi  paratum  obsequinm  et  «inceram.  Cum  ^' 
jam  prima  Tice  moouerimos  vos  per  literas  nostras  patentes,  ot  de  dampnis  et  in-  '  *'*'^ 
jnriiS)  nobis  alüsque  ecclesiis  in  Wrat  dyocesi  per  tos  et  Testi:os  mnltipliciter  il- 
latiS)  satisfacere  cnraretis  et  yos,  de  quo  dolemus,  nostram  monicionem  admittere 
ndueritis,  tos  secuoda  Tice  mouemus  in  hiis  scriptis,  quatenus  deum  habentes  pre 
ocnlis  nobis  aliisque  ecclesisy  quibus  in  dicta  dvocesi  per  tos  et  Testros  dampna 
et  injurie  sunt  illate^  satisfacere  dignemini,  sicnt  decet,  ne  peccatum  per  tos  et  Te- 
stros in  bonis  ecciesiasticis  perpetratum  cedat  in  anime  Testre  prejudicinm  et  gra- 
Tarnen«  Monemus  eciam  milites  Testros  et  maxime  Yarsonem  castellannm,  pala^ 
tinom  Cracouiensem,  Jannsiam  palatinum  Sandomiriensem,  Dobes* 
laum  de  Yisficia,  Lassotam  de  Sandec,  Smilonem  de  BrestO)  Jacobnm 
de  Lublin,  Boxam-de  Malogost  castelLanos,  Nicolaum,  Mirozlaum  filios 
JHscnii,  Segotam  pincemam  Cracouiensem,  Pelzkam  fiBum  Micbaelis, 
Bognfalum  minorem  et  fjanrencium,  ut  similiter  de  dampnis  illatis  nobis  di- 
ctisqne  ecclesiis  satisfaciaut  competenter  in  nuUa  appellacione  coufidentes,  que  est 
friTola  ipso  jure  y  cum  in  notoriis  et  manifestis  locum  non  babeat  refugium  appella- 
cionis.  Datum  anno  domini  MCCLXX.  primo  YII.  idus  Augusti. 


ninstri  principi,  domiuo  B(oleslao)  Cracouiensi  duci,  Thomas  d.  gr.      xl. 
Wrat  etY(uilelnius)  Lnbucensis  episcopi  paratum  obsequinm  oracionibus     1371, 
cum  dcTotis.  Cum  jam  primo  et  secojido  monuerimus  tos  per  literas  nostras  pateu«       ^^' 
tes,  ut  de  dampnis  et  injuriis  uobis  aliisque  ecclesiis  Wrat  dyocesis  per. tos  et 
Vestros  multiformiter  illatis  satisfacere  curareüs  et  tos,  de  quo  dolemus^  nostram 
ammonicionem  admittere  noiueritis  tos  tercio ')  monemus  in  hiis  scriptis,  qnaitenus 
deum  habentes  pre  oculis  nobis  aliisque  ecclesiis  in  dicta  dyocesi,  auibus  per  tos 
et  Testros  dämpna  et  injurie  suui  illate,  satisfacere  dignemiui,  sicut  oecet,  in  nulla 


l>'ClemieM  IV.  st«  99.  No?.  I9D8,  imn  'Nadyfoker  Gregor  K.  Wanie  1;  3ept.  1971  .'er- 
wählt •  Das  Schreiben  gebOtt»  wie  man  ans  N.  XXI  schliefen  musiiond  ri.  XLI  zeigt, 
in  dieses  Jahr. 

J)  Vergl.  K.  XXXVa  «na  XXXJX, '  ■     .         .  .  -^ 


U  \    UtkuitaeM.    \X«;a  XU   XML      \ 

proniiis-appeHacioDd  oMfiddntes/ qiqe ipaö  jwre  fidTolaMl et  Titll^  mwaniiolarite 
e<  ipäiüfestiei  locmn  Don  kahdat  rcfog^uoi  appeUacioBJei.  Momwiiw  ^Bmwwtm^m 
Üb  acripias  militeei,  videlicet  YateotDöm  et  ceterw^  ot  de  idan^iimtmatwiiijlrbla 
dictisqae  eccle»H9  Mfislaciairt  eoinpetevter«  DalmiiiOtaiHtih-ew,  VLkatepd«' 
Steptembris  aoM  domim  MCCISLX  pruno. 

;   f 

^uj.  Nos  Thomas,  d.  gr.  episcopus  Wrat,  notum  facimus  upiyersis,  presentem 

5  ^s«^r.  *^**CT*™  mspectnris,  qiiod  doml  üostef  Leonardas  s^kifOf,  nbirter' tfänoiiictis,  con- 
'  stitiiit  se  debitorem  Henrico'de  Sägatiia  et'Petro'de  Cetario  (sie)  procara^ 
toribus  doimm  Bartholomei  Cä)reticloiiis  (sie)  capeRani  deiA.  pape  satisfa*« 
i8.Novbr.  ciendam  infra  octaras  beati  MärtiDi  nunc  instantes  de  reddifibus  qmndecim  marea^. 
mm  arfifenfi  siniralis  annis  in  yilla'Peinrswäld^  £ö(o'don<ihb  B.  nomine  probende 
assignaiis  per  qiiaiiior  anno^,  qiiibrii^  quätiiör  aniiis  in  s^olociütte  ptedieCe  probende 
dicto  B.  nou  fnerat  satiibfädtnm  et  noi^ 'fide(|u«simhs  pro  dicto  dotta.  Leonardo  pro 
fedcKtibas  predictorum'änMrom  e6\kä}yOy  qnod  si  dorn.  B(ärthdlüm'eos)  confes^ 
sns  fiierit,  sijbi  fuisse  satisfäetiirm  deprimo  anno  Hlormn  quatuor^  {iront  firmher  as^ 
serit  sepedictus  dömi  Leo  li  är  das,  tnnb  tantlim  pro  tribds  ännis  remamifbimM  obfi^ 
gati.  In  cujus  rei  memoriam  preseritem  litteräVn  sigilli  nosiii  muniitiin^  eomnanimus. 
Actnm  est  faoc.in  Wrati'slanla  coraiti  mds  canodÜcSs  tnfrascriptis,  ladeficet  d<H 
minis  Gerlaco preposifö,  Cuncone  cäntdre,  Vircoziao  ctistode  Wrat.,  h^ 
domims  Echarfio  magistro,  Fraucscone^  Milegio,  Leonardo  juniore,  ma« 
gistro  Andrea  canbnicis  ibidem.  Anho  domini  MCXÜ)LXX  primo,  nonis  Septembris; 


xui.  Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat.,  Tiro  honorabili,  ma^stro  B(artholomeo) 

7  sratii   C^^^^^^^^^^'  ^^™-  P^P^  cappellano,  canonico  suo,  sinceram  ad  quevis  bene- 

'*  placi^a  Yoluntatem^  litteris  venerabilium  patrum  dominoruin  cardinalium,  pro  vobis 

scribencium  yestrisque  nunciis  ao  procul'atoribus  plenum  mandatiim  habentibus  ex 

Srocuratorio  vestro,  videlicet  Henrico  dicto  An c^rea  de  iSagapia  et  Petro 
Icto  Celerario  benivole  receptis,  pro  reddidbu^  septem  annorum  p^ebende  ve- 
stre,  eis  quantum  ad  nos  pertiqiut  bona  fide  satisfecimus  in  hunc  modum.  In  octava 
s.  stptbr.  decollacionis  beati  Johannis  baptiste  in  domo  aostra  episcopali  Wrat  eis  de  boo» 
pafiola ^)  marcam  auri  et  dimldiamin pondere  Wrat«  presenta^nmus  pro  anno  pre- 
teritp  nuper,  qqi  fult  primus  aonq^  pontificatus  no^tri,  dorn.  yero.  Milegius^  ar- 


1>  JPaliqla^^eolaf.Mglda,  Fr4|ltt jMÜUetl«,' GfM  in  BUknoro;  bficbst  y^ahnob^ivlicb  wie 
.  8])s  dftfnlüftiiii  8€ble$ieti.?dur|:k  Waschen  ih^pr  üokltmi  gewioime»'  mvträ$n.  InxX  1366 
gab  Herzog  Boleslans  von  Liegnitz  den  Zehnten  altes  Metalls,  des  Go}deft,  Silbers^ 
Kupfers  und  BlePs  an  das  Bislhum.    Urk.  N,,»XIIL'   V«rgU,».  XX.»d  XSI.^  . 
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cUdiacoinis  Glogouiensis,  pro  anno  proxiino  precedente  coDsecracionem  nostram, 
ad  huc  sede  vacaute,  eis  ponderavent  jaeadem  domoX.  marcas  et  trea  scotos  ar- 
genti  coram  Dobis,  de  tercio  vero  aiino,*  hos  dnos  annos  precedente,  eciam  tanc 
sedt  vacaste^  koae  aenbrie  ifirflK  dotn»  ¥(la'dialatts)  Salzburgeasts  efimMh- 

EB  iM-eorfetiO' Wf  at  taüafempoBi»  poatoiatiis  ae  com  alHa  rbddäbns  tfpM^ipt^ 
as  intromisit  et  in  usus  smme^uwer&i^  lanrm  taüea  m  testamento  sao  sollempni 
ommaplenariepersolTepda  jpandavit;  de  reUqois  vero.  quataor  annis,  qui  preces- 
seraut  hos  tres  annos,  domimis  Leonardas  senior,  qoi  ad  peticionem  nostram 
Tesfratn,  nt  didt,  edram  et  proe^BAracionem  probende  Testre  yobis  in  certa  villa, 
sdficet  Petirswalde,  assignate  assampserat,  seoandom  afbüriom  et  ordinaeio^ 
tiem  dorn,  prepositi,  cantoris  et  afiomm  canonicorum  nostrorum  jintta  Testram  modo«* 
racionom  berngnam  vobiEl  satiafacere  tenetar,  difigenti  prehabita  oonaidwacione, 
nf  cnm  !pse  tempore  fefida  memorie  predecessoris  et  aTuncnli  nostri  robis  in  per-« 
cepcione  reddHoum  vestrorom  semper  se  pi^mptnm  exhibnent  et  fidelem,  eum  de 
onarto  anno,  quem  Tolns  dicit  in  reeessa  Testro  esse  solntom,  penitns  absolventes^ 
oe  reliqms  tribäs  annis  siln  debilitate  nimia  et  senio  jam  confecto  talem  graeiam 
faciatis,  nt  nna  cum  ipso  grates  debitas  repend^e  riJeanras ;  amplins  antem  pro 
ftrturis  temporibns  taliter  ordinetis,  nt  in  qnoUbet  feste  beati  Martini  proearator  ve-  ii.  notiit. 
Bter  reditns  prenominate  viOe  dePetirswalde,  nomine  probende  vestre  vobis 
ad  petidonem  vestram  assignatos  coIUgat  tfifigenter  et  nos  ei  qnocienscanqae  fae-* 
rimus  reqiiisiti  totis  Tiribtis  assistemns,  licet  tota  ecdesia  nosträ  variis  oppressio- 
idbos  in  omnibns  finibns  suis  multiplidter  afffigatnr,  cnjäs  henera  ineoria  Romana 
TOS  et  aHos  frafres  nosfros  deeet  eompasi^onis  hnniere  sopportare.  Datum  in  yigi*- 
Ha  nadritatis  beate  Marie  idrginis,  anno  domini  MCCLXAl  primo. 


1 

Reyerendo  domino  Henrico,  d.  gr.  dad  SIezie  etc.    Considerata  restre    ^UiUi. 
dondnacionis  benirolencia,  qnam  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  habetis  et  habere    ^^^^^ 
pronuttilis,  de  mer»  nostca  liberalitate  vesfre  celaitnduii  res  et  decimas  episcopa- 
kmy  qoaa  post  obitum  bon»  nemone  dorn.  Th(ome),  qnoodam  episcopi  Wrat   .  ' 
86de  yacantO)  usqoe  ad  anaum  proBentem  in  distrietn  dncatos  yestri  accepistis  in«* 
dvIgemQSy  ita  quod  noatram  eoeleslam  et  nos  dilaecione  et  faTore  benigne  semper 
proseqni  debeatis  nee  unqnam  dedmas  et  res  episcopales  et  ecclesie  ac  aliorum 
clericonim  tam  religiosomm  quam  secnlariom  impedietis,  secandum  formam  nostri 
pnTilegü  Yobis  concessi  et  nos  vestre  clemende  proinde  honore  congrao  stodebi- 
mos  respondere.  Datum  ^) .  • .  • 


>v*4 


1)  Obwohl  das  Datum  feUtt  so  wird  doch  wegen  der  folgenden  Urlu  N.  XUV  wohl  das 
J.  1971  anzunehmen  seyn. 
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XIiIV. 

■ 

1971,       Mariok  Itn  hiMg  TW  Uildilai  Orwlti),  ftnpitokt,  ftatkiM  fkm  ter  bitte  in  Mit  4M* 
%.  NoTbr.   ,^1^  Btoekof  Tkomu  1.  wütbeMB  ZekiUn  eiUtNi  vttrtni,  üt  Imar*  Irkabiig  «tr  MMm 

«     4er  fltistttokkttt  iltht  n  ktedin« 

Li^er  nlger.privilegiomni  epiieop.  Wrtt  foL  d94.  ' 

Nos  Henri eii<s,  d.  ^.  duxSlesie,  notwn  facimus  universisy  preseDtes  li^ 
teras  itispeetnris,  qood  yenerabilis  pater,  dom*  Thomas  ep«  Wrat  com  canseneia 
capitoli  sui  de  special!  grama  nobis  iiidiilsit  res  et  decimas  episcopales,  quas  poet 
obittim  bone  menierie  demiiii  Thome  ^)  episcopi  quottdam  Wrat,  sede  Tacaate, 
usqiie  ad  aunom  preBentem  in  disüricta  dncatus  nostri  quocunque  modo  accepera-- 
UMS«  NoH  vero,  ad  tantom  beoeficium  iion  ingrati  ymo  pocius  ad  graciarum  accior* 
nes  parati,  tenore  preseocinm  pronüt^miis^  ipsum  et  ecclesiam  Wrat.  booorare  et 
diiigere  et  decimas  ac  alias  res  eiNscopales  et  aliornm  clericorum  tain  religiöse-* 
nmi  quam  secttlarium  deinoeps  neu  ispediri  oec  eas  contra  Tohmtatem  ejus  tangere, 
sed  Tolamus^  ut  tarn  ejuseopus  quam  clerus  sinis  res  saas  pacifice  colUgant  temr 
pOre  <^ortuDO.  Si  quis  autem  ex  meis  res  eonim  rapuerit  iadebite,  volamus  et  pla- 
cet  iiobis,  qiiod  tarn  domiooß  episcopHs  et  capitidum  snum,  moDicione  conouica 
premissa,  secundum  formam  juris  censuram  ecclesiasticam  exerceat  contra  occcr« 
patores  renrni  suarooi,  quibfis  eciam  uostrnm  auxjliiim  prestabmias,  si  fuerimns  rfh- 
qmsiti. '  In  hujas  rei  testimomiim  mreseiites  Uteras  sigilli  uostri  munimine  roboramiis. 
Actum  et  datum  Wrat.,  dtmo  domiDi  MCCLXX  primo^),  IIIL  kalend«  Decem* 
bris,  presente  dorn.  Conrado  de  Milbaz,  dorn.  Heurico  de  Pronin,  dorn. 
Petro  de  Prexin,  dorn.  Riperto  plebano  de  Jawor,  dorn«  Bertoldo  et  aliis 
multis. 


XLV.  Sancdssimo  patri  donino,   sacrosancte  Romane  eceleme  snmmo  pontifi<ä, 

(1971.)   Thomas,  episcopns  eecleae  Wrat.  derota  cum  omni  reverencia  pedomoscula 

beatorum.  Sanctitati  restre  presentibns  apostolicis  *)  declaramus,  quod  cum  nobi*> 

lis  princeps  Conradus  dux  Siezte^  p^r  districtum  suom  fecisset  ecciesie  nostre 


1)  Also  seit  dem  Anfange  des  Juni  1267. 

S)  Es  hat  ursprünglich:  MCCLXXX  prirao  gestanden,  das:  primo  ist  dann  *  ausgestrichen 
und  dafür:  II.  gesetzt  worden,  vielleicht  weil  sich  die'  Vollziehung  des  Veitrae[5  bis 
dahin  verzögerte.  In  den  Actis  Thomae  episcopi  fol.  15  steht  dieselbe  U»aiMle 
wahrscheinlieh  deshalb ,  ohne  Datum.    Vei^l.  ri.  XLyill  vom  5.  Febr.  1373. 

3)  Schreiben,  welche  bei  Appellationen  vorzüglich  an  den  Papst  dem  AppeUifteodtn  von 
dem  Richter,  dem  es  angezeigt  werden  musste,  ausgefertigt  wurden. 

4)  Conrad,  Herzog  von  Schlesien  (Glogau). 


iKeBi'^läiiter  dediiiai  aeenpari  e^^oos'iprt»  MpalrtebbiiMfi  e<|flmionilMi  pev  ii^ 
ivaiide'diijMftyartabiMg  ipiM  ttmlrils mAiiitifir aou 

•efniaicirqt, . yi8d>«.eccl>wiiir  de  dipsaci»  Sagaae^si^  B^^lei^atieiKsrl*  «e^ 
Gf  omefMirt:,  ini  qttbw  u  jitestMmdbtet^eolMMii  IntfaimocK 'violMWie  kßifib&m» 
sunt  iUate  et  ad  huc  bfeniDtar,  ecclesiastico  subjeeifliil«  inteirdicfe»  |^i  \imi^  vev^ 
MbiK»BA|rteps/  «t  eeäenietdei  op|Nib  ewei  iHfestas'  et  6db  j^rtbiM^aMi'terliver- 
MoiBikimis.  tiMi  pPKladerait  twiteti,  in  Teotai!«ppdlilcldiä»  hicMltei  «mrtria  n«K 
l^oi  Bohin^nkMi,  btlo  eigllfo  »lieiitieo  «igUist^  furo^fit  mb  luie  l^miM* 

^^Aifübifl  el'eiMva'vobki/dimiiiie  Tborinit,*  W  Goii^««* 

äjopv  «t.gr»'4iiix  Sleeie,  ■pptttttingy  ueaba« 'peraemm,  tenMn  etlNmittea pNM 
teeJM»  -  sedis  «ipM|iriio9  subnitteirtM  y  iqina  uMtM  vas  laiMidem  sm^^  eie 
eaariui  ^^IfigiMT  naoifi|8lniL  Ptana  m^cMei^  ommm;  0uapicioid»'talh*e&^.  '  Oma 
per  onadaa  ttoitroa  vaa  »mm  fecfiaaetqoa  paiitar  öt  rigaii,  .^aat^Ms  vSiaa  «nn 

I  Jana  beralBtario  peitiiHfBteay  ^|«a#  Tobiäin  Msttbai  prdfbdiciiiüi  perpe« 

?audieaBlisy  aobia  reaiüa^re  eoraralMi  et  llrttclaa*peftraploi»  nedio  tea^      nh 

aaremty  vaa  aaatraai  peüeiaMMi  arä  «aaiciotieiaaiBittadvt^Mteay  ^^aadaai  vaÜ* 

üataria  eraie^ta^  iä  qaaaibai  e^elean^  etidilaa  nöattiia»proi|iidga^tia 

intevdieti:,  :oaqt»>re8iitiieiOiiai  faaefido  ga«derodeb<lbai»aa,'art4^'«g 

attaame^  afflicMm  «ip^raAliia^  Itadiaietaar,  (sir  lyia  otoaai'^^eaimni  loibiB  pen 

Qi|dtmaiaBaffWiaaKiiaft:iaai(Mb  rtiddidhifa\  ipaaiiaatynti -ractedietM»?  ^faaA 

ettniaHoi  jatfeeai  eaae»MQ  dattent 

Setanda  eaoaä  taib  eat4  (Daia  a  vobia  eomai  aabia  pecaalani  ^T%9mA  laittii«^ 
Kteir  patiroaiaay  ^dato  ywi'redeaycioae  fliliaki  reiewdadatti»  dorn;  T(ha»iä)  veatri 
ppodeeaaaewa  et  avoncdi  daderaaMia ,  eoi  w  bcafät e  aamaaalatfa  pariter  et  haiiare j 
ae:whoednjpaadiaai  pätareaair,  hi  qao  i^idahamar  preadati  aw9ruiMe>  Voa  nobia 
aiqpereo  annane  raapoiidiatia  /  e»ai  tamea;  aiMt  ifiaa  d^Mia  pfettria,  aki  prelaasa 
defaita  aai  piwlabeaMfis  heceaaariieeotitfaieta  mlTere  teiteatai^v'Mare'*  atipei*  pre^* 
»ii8ri»»ppatalige  aedia  deote  nmäa  oraorfwm  int^oare. 

Tevda  canaa,  quam  in  aiodii  eocceptnonis  ponimna,  talb  eati  (Ma  de  quibus-» 
daattema  saatiia  qnandoqae'decMiaa  qaandoqae  eenanai  reqiiiikia.  iionc  pfr  ek^ 
oonBBBBieaeioaia  nmio  per  inti^rdiieti  aentenciaa  exigendo^  «am  nou  extet  aieaioiia, 
qoetl  de'aiadem  ierris  prädiaSOT-deoiaMi  oaattiti  pr^eee^BOnbas  bllo  iinqaaai  tenn 
pore  fflnt  solnte  aut  in  contradicto  jndieio  sint  obtente^  nnde  uon  videretnr,  qua 
raoeae  aiut  m  Tobia  tanqaaaidelMllMft  (ai0!).reqttitrefide.  OpöHet  eeiaai  üt  ctenaus 
omnia  äd'qaid  vel  quar^  aoiri  debeat  preaciktar^ '  qulai  öebaaa  i^ohuicie  iieqäe  di- 


lii    1.    .  f    ...     '       .         "    <  ^1    r..-  .     ;        .  '         '.       .  A 


»..  •  I 


1)  Thomas  L  starb  1367,  30. 

1>  ^  Wki',  ^e  N'.  Vtk\^  äbh ^k.ixii&iV\  gesäi(!tten,/al80  dürft»  eibi'^ Zeit  dmmuf 
-     >(tiv-Ap]Mlktk«''flertt>g  <iL'oftl*litfJ  «tfibkt  wyti} '  jeä«nftäfa  VOf  di<r  fetootmbuniattion 

•de»  iteMMM  mtuii  dnk  allmitaiBlMe«  iMcsrateM!  ttiMr'  dessen  Linde»  vom  <M. '  MÜr*  1273, 

N.  XLIX  und  L. 

7 


(197lf>  wn»  «Üqpdß  kiiBMHikif legibM  xmevüwr^  et  Idi-ifobiB  «de  praiuBBfs >ie<3um  aUfnidiqaoh' 
c$iM{Wi  wü jb  (Ooaipaterei  videiietiir^  uoAitMfeB  «Kpedisqt  tm  m.atuDletfeadfimcaiifiJi 
Judiei$'0t4$ctimi^^Qf&^vkm'ergiBkiUoäftetet  jnm  OFdinem  exieiwre. .  IMwhiatigitary 
fiialwM0!Jh«)e''if|>lila^iMia;n9hu^  ktoipMitei  defieMtfs^  sin  Mteipva'vidbiB  i|le^ 
nun  .«^pfleUimuli;  u#i$  e^  Oittim  MMfr»  ppoteeei^  sei)i8.'apoiilolioe  .adbp»iiMtcs^ 
«p99t(4A4.|)et}mii0-i^fc-iustattt6r«^^ .,  !  -  .-•  .m    :•..-.      \i    w  -..' 

. ,  y^ffiM;^«  iij^öllacioDtö  F6üi^diuiii  um  f^  ad  dafinnUionei»  iui^nitefieM  sed  ail 
pi^cKbftiiiHiQO^bQie  uisitifaMm,. 41011. dusimnä  provoaufiooem  ^)pa■llMi  :c(teifiBreih* 
dum  9  caiüv  quia^pta  fei  öVideiicUjBaiufesita  est  venioräti  dneis  neletteia  in  ▼iö^ 
leiitiaiöOcopacioolbafik  decindrum^.qtie  qiidem  violeate  occopaciwea  «mt  contra 
eaMni^a8«4fe)0ciiwa»et.oontBa  s^iiiadale»  .coaetitaciMes  neomti  coD<BaQtai«ta|iaH 
trum  ^meoabilimn;  letidsmeiMrie  dorn.  Urbani  quobdan  pape  ei  domrOvido«* 
ttkä  tituU  8.  Lanr^lncii  in  Lueina  pteabyteri  eardiuafi^  per  ecoleaüia  Felonie 
pivwiiil£tttaJ){  tum  qgia.  de  alimeotia  pauperam  et  preserdni  miniatrorum  eoelesi« 
aiopi  niiUa'  val^t.  paei^  mo  liidJae  .wesA  exoepoieuia  ot^eetaa,  tarnen  'qdia  c 
s^tiw  ^MmcdfiMcaavi  •  warn  nititar  u«ei  expellere  de  quibuedam  predüa  «odcoie 
atre;  qud*,aMtece8atr  nodter  ju^te  titoIo'peMedit,  qMibtt>eonim  titala  deiuMmb 
iik^'a  progeiiil9fibpa  ptfefati  principis,  quedain  titulo  empeioniii  et  qnedant  pct 
oentrtetHin.peffmatacibDiä^  mrat  hoo  privilegieruin  elarademdnatrat.nötimäet  an» 
per  hoft  Uneiftde  ooafecta  prebant  p«Uica»inatnimeiita  et  noa  enden  pred]a>  äeeon- 
Iton  boiMni  caOa^enciMt  uaqqö  Mbac  äub.  eiödem  titalis  ^posaidenMia;  et  pewide 
bimus  deo  propicio  in  fiiturom,  cum,  quiaideiti  pmeep^tnipitndinieii'NiEun  Merpm- 
que  allegat,  petefeia  eifai  a  nobifl.refiiudi  peenniam,  qnam  plxi  libenciafee.de  eapti- 
vijkatev  ki  qua  fbUeia' reeordaisiiimia  predecesabrett  Doatram  Theotam-dax  Bo-^ 
lealaiia^)^  iVater  (gnsdem  pmieiftts  tenueri^  indeeenter,  ab  eodem  ploedeeeanoie 
noatro  aibi  .dtcit  esae  pffümisaa«  ^  ennl  ad  primordinm  titnli  uon  aequeF^Mw  peete^ 
ner  öv^ntua,  ueo  dicMs  predeieeaaer  noater.  de  eaptiviti^te  libenilna- enrcitep  deceai 
et  octo  annoa  quibiia  aupervisit,  m  qnam  preniasttenem  in  ei^iitate  yi  t^L  meto 
exactain  ratam  habuerit  volantaria  aolnoione  vel  aliqna  noTa  apeniiMea  promis-^ 
aione,  quin,  yaio  diotoa  predeceasor  noi^ter  proseoutvis  eat  eaudem  Cbnradnm 
principem  inmensis  liberalitätibns  pro  tempore  aue  vite*  Preterea.ooai  piredeeea-- 
aornoater  YJamuniveme  camis  uigreditur,  neu  immemör  aalotia  aoe  tteatamenAmn 
aoHemfaie  oondidit  ^)^  in  qno  liollam  da^ina  principia  debito  fieri  andivinoa  men^ 


1)  Die.h«adsehriftlldh.bier  Doch  im  Originak  toikandenan  ^Sjmedalataliftcia  des  lApiittk 
i94£Q\}  t  Bischofs  vioU'  Lüttkhv  vom  f*  1248^,  welclie '  äetadbß  ftld  ^^Pf t  *Uri»iui  IV. 
3.  Juai  1263  bestätigte.  Der  CardiDal  Guido  wurde  im  J.  1265  in  diese  Gegenden 
geschickt,  s.  Rayualdl  ann.  ecci.  zu  d.  J.  N.  61.  Auch  dessen  Statuten  sina  noc^h 
nandschrifUich  hier  vorhanden.  .       --. 

2)  fioJl^slaus  IL,  Herzog  von  Liegnitz,  f.  oben  N.  VI,  YII,  VlU^üf.  v^s^yr.  vom  J..1348  S. 

3)  £&  isl  noch  absobrii^hi  mit  dem  Xalsehen  Datum  vom  8.  JietniMur  1968  vodumden, 
watfisch^nUcb  WBkss  ^s  1258  heissen,  wie  raftn  9m  den  dabei  gemnaiea  Zeugen  ent- 
nehmen kann. 


lihorteton:  per  plqreü  >iniiiM*  de  yMdeceMoAi  DoMri  to»m]d»9^ 

mkpftaißiei  meiidrMmie  euiitideit  »tenwnni  sidciiiS)'  ^dtcnnM  liol^i'«^ 
■Imfitit,  qnodi  M  contra  dffieiiiiii  *piet«li)s>  Imiiti'  theU^Ma'^vmiieiMf 
ienarnm  meliilravf  deimai  c&adteio  eöpiosümtm  et  netBUt^skt,  ifxi  oti  tovit  alfigitM 
debeal  triiBgaqtt»  fnncijämgmmBepkm  nnle 

lireseaieiffitterasisdii'codoedinbii:,  immIio  gigpilla  digiibtny  ki  qoibmi  wnictitati  vt^ 
sti^rattificaMW  ntUM  appdiMi^ni 


•        •        V*  • 


I 


•»^    .'        .  ..  I'     •      .       •;  •  .       .•> 


a^^ÜMiMi  Mpedicii  piinaif ^  dufciiüwj 

Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat.,  domiDO  Jo.  s.  Manricii,  8.  Marie  Magdaleiie  xlvi, 
eiiI/^«^McdbK)CiebloManHV'iqclMi^^  Cum   IB^^ 

pfiptarii#rie9.exces8a8:]ji'«(cdb^am  '8.  ^H%«bel/h'iy,  eh  dmßkmtfßiV e'trmatei^^'J!^^* 
otonai  ejn»im)eeoi«ie  icidaiiniiMia  idoiifiiiiis  ^pvcboBitas  Vrt*  deoaMnr>Wrat;  ipsMi  ' 
eedänantauotdrkaleiaMsfrftjntiMlieto  ecdlasiaMieb  ««bjeba^nii,  i^i^ifii^flMiiiseii^ 
toMJ»ttiMrfnan1ie»V'eMden  ^öbkUiamipieiiaMbleiHiag  interA^to;  .fiV«Mmi  qni» 
ia^ uoatre.  jqwadtwma ' 4>omwptnni v  ()Ogt  «tulbs  MOin;biM«a>|i80fiieiH»p^ 

ctoaiinagMr  i^  qiMaiii!lmF«^  fi^^ 

dijannun  P^etciiiB  prefehfierad^  Sameotoii  maMilitttiem  ndolMte»^  em 

aMheurwi^inoa^  etiii»  «rafaoeirteiiemlwiaiäavifekidefai  dc6l0«AMMr»air]\fatiiie'et 

totun  honpMaie  eocam^^edoleHiasdeo  aobieiiAra  Aitt i^ctoV  96pitlti«t#  eec^wia^tioa 

eis  specialiter  inlerdieta.  '  Unde  vobisdiatrioM  praeipiifinis;  nt  has  nostraa  sea^  ^ 

tencias  proxiroo  die  feste  Tel  eciam  feriali  in  ecciesiis  s.  Marie  Magdaleiie  et  b. 

Elizabeth  et  s.  MatUe ,  vocato  ma^stro  et  fratribus  predictis ,  sive  adesse  to- 

lueriDt  se«  iioluerint,  soUempiiiter  piiUi^e^s^  eorom  rero  contnmaciain  ^)  et  lite 


A.» 


1)  *ie-ElJsftlMjtHk»-c»ie"ifc'  Bp^lau  geliüitf  zum  Hbstiital*  in-^t.  ElStab^,-  *.s  -flfatlSBS     7'.''' . 
•  r.  (Sb  MitfUK,  4ltv:KBaudM^ii  »it  fkm  Mthoa  8fmi«v  4»Mt  Bm  iä  BmUi^^^ift  (i^  1988  '         ' 
sein^.^^u|<gs))ri^  «rlufsK. .  <Die  lk)ii(pittiUiräder  ii(tteir..am^Pittg  «Amwntti,  wo  ih- 


!i^9  peMpntts !  iaä>i  <AMl(ilO  ftotiiilailtlf^  ^commimi^'tiotm,  l^pei^önts^'Tk^l  MiSdi^l 
sententiam  audeat  promulgare,  quam  contra  prohibitiooem  hujusmodi  prolatam  de- 
cemimus  non  tenere  etc.  Das  war  auch  später  der  Grand,  weshalb  aie  Kreuziger 
die  SenltetenTUeNlias  lIl^Kegra/Hbbnch'lV.-nTeh^  iBibigeKie- 

.  rios  ^t  9CÜI  «i^i^c^wDA,  VVn(tifil|iyie<(S(iuiQi ,  ad  M  lüntblMn:  hi .  Stenaidi  Miiol.  Hu  ißi- 

1^  Ut>p.  29üit&  }wi  .^^^89en,  Bßiti^^^^.&0^.  4*''(^  J^mwäfir  zn  St 

...Mf^Wc^.jia  dt9nMM^^mf^e.4'i.bitf..iäQQkiqa  .der.<j«9^^  t  ivahwl iCiAlor  Tom 

2)  Hier  moss  etwas  fehlen ,  etwa:  compescere.  .li'.l  •»•{,».  cn,/ 

7* 


Sa  ürhundkfii  \  XLVS^'  XhKtL  XLVIIL 

ptntmc^wit» )  peir  reelohan  ectflesie:  «•  Mirie  MagiUeiie  :plena  cpchihetiii  Ijtni 
parriMlik^f«i'eöelaiia9li€a.sMn^  fntrem.WM  HersiaiiBiun  preab^rAmav 
qiu  itfeeelem  t».  JEUisabelh  jet'iMiaifi  in-ecolesBa^fl.  MaAife  eyam .  etuoiiiiwiwiMi  / 
«ftididitiir,  eelabrimt  H  iMgoa  seaMali  oaput  est'^  aMMry  m  hüs  «miptb  rc*^ 
QtanniuiicäimlSy  moBilonuMs!  desooeiaotos  ease  «xcooiniuiieatö«  viiwgmbmm  T4Mf ob 
dticnai  anHfieem,  Theadrjicaiii'aiMrtoiBn^  .alimn  Tkeoilriovniv  iOMriMvi 
etBeari^iuii,  Coaradnm  {Nell&Kcctt  ftatrea '^vsdta  ordiaia  et  -«tnii  MnpB«' 
ces,  qni  manns  violeotas  in  sepedictum  doMamn  P{fftriiiii):  üüoere  pmMÜpqq^^ 
rint  et,  in  dotem  eeclesie  irraeutes,  res  ejus  cum  sigillo  et  aliis  rebos  ejus  ab- 
Btalerant     Datum  iu  Yyazd,  aano  donuni  MCCLXXIL  VI,  idus  Janoarii. 


I .  ,/ 


•        1   * 


xurai    i       In.  niNniDa  dMuni  amöaw .  NMerint  «nMml  pieanträi;  fitteiuMi^iiiispectiiri, 
^ J2|^  qood  JI0&9  Tkoai'a«;  d.  §[lr.iWrla^  6|»s(M>pus^  aA  peticienem-rerer^^ 
*"    'miiMriim.iioitronMi^.  .domim  ?ndelMft^W3rftdiaiaL  et  filiimiia  a^ 

dacuni(.daX)'p4il)  Bdgdala  mimateiiali  eoram  et  smaheMdibiiBihae'CoaMfiiiiQa 
in  perpetanln,  utipttat  nnun  alafaduD^  quAiniTiUa  Cbif^ettoUci^arahmuttagmi 
propriM,'{kMfioiit)de€i»aM'lihera  aolkeiei^et.jhoe  ocnmniMBBe^auKtan^.  JOtma 
«■pct  h&.ab.aiiqiiUMis  inlpaätbram^dnbitoi^  preaenian  liMatMi»sibi  daniMiBai^ 
«gilli  ooatn  maasaiile'  eansigaatan. .  Aotaiwiai  heeiii  ^yasi^  ariaodflimifl 
MCCLXX:  seowNloy  ¥Ii  idna  iJanuanL,  paeaantibw  \äm^  .magistraff r4i»oa^nta 
arcbidiaoone  Opolijanai^  Tiioftazläa  custod».,  Petro  cafloeHavlo  nofctra  ^et 
oaneiiioo  Wrat;  Petra  proaumtwe  acuiitre  de  Yjazd  et  aflis.»' 


XLVIII. 


\ ' 


1979,   BoleflMs  IL,  jbisioc.voii  IcUesUi  (U^gpiifi;)  ferpUobtat  stcl^.g0(«i  4fi  Hi6)itf  f«i  IrtiU«, 
'*  '^'-  auMOi  ItaailltMC  «e  li#l  Mm.  I^iatarthiba  Ue^üaitiheft  erkibtiMi  bteohMUkih  UOiBfte 

IHtlasita,  Ae  fMiarB  ItlMbiMg  d«v  iteMifU  4er  Kirtk«  Mieht  «i  MiCenL; 


Nqs  IIxile^KauS}  d.  gTv^nxSIesie^  presentem  iospecturijsiJ^tipram  uotiim 
facim^y  qnöd  cuw  iMis  jbiaunio  aede  yacante  et  tercio  a«M,  atatim  poaf  deccio- 


1)  Wohl  i&chijhDbAnz  bder  Zttwiscy,  O.  6  Jkf.  von  (^pdln,  Jbei  Konstalt 

9>  Freier  Zehbt  nüdi'lliltoimobl  Ue»  d^t«  Zeini^  irelcfaer^Vöte  dem  BeMItier  dcat'Grand- 

i^ek»  tn«  fMie  ihm  bdiebige  Kirche  eingeben  werden  konnte,  -Ad  Vbitisdtt  des  alten 

•    einiheimUeben  JPoläiscfaiett- Adek,  «.  meine  Bei tr^e  «ar  6eseh$eMe  des  riten  Rjetknrechts 

in  Schlesien  in  dem  Jahresberichte  d.  bist.  Section  d.  Gcsellflchaft  f.  i^aMi.' Caltur 

vom  Jahre  1841.  ^  «-•:;!">  il     ' 


«Kl/        .(    '. 


rodditas  in  terra.  nHMin  ail>MriM«mlmiaienfiiiii  peMbieiitw  midittnMwqlie  mm-* 
paweimis  in  mos  nostrüs  redi^Dtes,  idem  dorn,  episcopns  ea,  qoe  de  redditibaa 
SIDS  tribos  amusipredictis  usorpaTeramiifii ,  mediante  düecto  filio  nostro,  Henri co 
^ce  Slew^')>  ;W)WPjqqin  0017^^.  9i|i cjhp^  Bfw^*p^  eeudow^t,  pi^esfrtiiii       ., 
süb  ?i^ape<^  e^.c.QA€^<uotee,/^jept^,^i]|t^a^  ^^  filf^^^f^^ ^f^, 

«lias  necf.nop  j^aqoiiiconiin  ^ttwovi  ac  i^ipfiim  olenceriiifi.  e,t  rebgipi^bjfum  lo^eg^ej 
peroipeKi^t.quifte  ef  ib  e^gjiW/ ^n  ;^^^^  ceddltn«^  ^^ 

jora  epiacQpaUai»  :|eiTa  .uostra  uoped^vaitiur.  Nofii.  igii]ir ! predicte  jmiiqificeiifsie 
dorn.  .epii9Cppi  nohia^  mpefi^e  liben^iteir  qod  ingrati  Wed  pjocius  grate»  dc^l^tfs  ji.oj 
fereD|e9r  pro^eo^toram  ifostrorum^  quibeoiguo  fi^voMet^y^lii^  bei^eficüs  pr({^eeiii^ 
sunt  xenerwidafii  ]iifUr9fii.nqstEain..Wjr4tiBjauieD9ei^  e^iql^raii  y^^e^ti^js  iiihe-: 
ij^nte^^.eam.  ta4to..prQ|)en»as.  ditigere  w  foTere  Wen^^  et  ji^Dorem  ,^us  pro 
i^nbii»p];fmoTbr^\,qQap  hoc;^'d?bUQ  a  jni^^projpifig^ns^ 
^us  Uieiia,s)gpi{Ii  ^o^tri  maDumne.Qona^^  r^piromiipinuß  ^'opa  fide,,  qnqd^ab  boc 
^.  ipan^a  p^  ,fWi?s;  din^ulo^  ^dqiaa  tarn  etn^opi  quam,  allpram .  clede^^ ,  ik« 
ce^^ospr^n|  in  ipillo  lo^^emiis  ^  *  ad  solucioneni  eorupi  fayprcp^  noa^ip  et  «auxin 
Uui  henirole  iqpMsan*;^ -.1^^  baa  obHgad^enjes  et  pi:pn[nf»OBf  s  ^p^Mb^a^/  senipiis  fili^ 
Qostpt  Am,  docis  Henrici  consebßn  et  preaencia  aepedente,  qui  in  robpr  et  tat 
stimoniin;!  bornpioninium  s]^m>nm  q^^  sQüo  npstra  bii^  Etaris  appepdit 
Qma'Teifo  d^  reddiöbns.  anmpreseitis  jceipAnm  et  qnatpor  marcas  et  octp  scotos 
argenti  jam.9Q3tp]jini]^^  ^nos  aa  cu^keii^dam.iatam  aonunam  hu»  Uteris  obligamns, 
ita  Tidelieet  qpoc|  medieti^tem  in  medio^.qQadragewne-  et  reliquam  partem  in  rnati-  3.  Apru. 
yitate  b.  Jobiuma  baptiate  sine  onun.obstaculo  j^ersolyenips*  Sit  si  per  p^opura^ 34.  Jmni. 
tores  dorn*  ^piseppi  inventum  fnprit^  nas  ultra  accepisse .  »redlctaoi  suininam!,  $^ 
ipsom  in  predic^.temunis  persolyemfiai.^et  qpod  superest  oe  iredditibna  hiijna  apui 
pnpcuratojT  epiacqpaliactojfiget^  postmm  ip  hpc  ßineees^p.  fnerit  auulium -b^bj^n- 
ras»  QpcNJL.ai.pnf^dicta  omnia  et  sin^ulanon  adimpleyehuius ,  pos  yoluiitarie  siib*- 
icimas  et  nli^et  poblai,'  qaod  amoniciorte  canonica  premiss|t  in.^peraonam  nostram 
e;a(C(mpftPW^^  et  in  tencftpi  noatram  .prefatas  ^entepcias  interdic^  i(^^^% 
cmsenß^.preweti  fiUinostri  ad  bpo  specialiter accedente.  patum  in  Hagnow, 
anno  doii)ijiJL  l^CCLXX^  aeoviiidp-,  b  die  sanete  Agate^  ,^\j^^  teatimonio  nunoiohiip 
aiQstKQnu%  .qnps  ad  kpb  apefniiiitipr  miseramus  ^.  yJideKcet '  dorn.  B  e  r  1 0 1  d  i  plebaiii 
de  J[awa;f^.l^»qf.eacn  scriptorjsi^  frataia  Leonis  prdipia^Minonim.et  apcü  siit, 
Zaslai  jnaicis  corie  nostre,  Uaeonis  militis,  B(enri,c)i  de.  Prouin^  Her- 
manni  Corrigie,  fratris  Ylmanni  confesaoris  nostri,   Raduani  snbdapiferi 


/.:/  ./  .. 


•  I)  Also  iu  dto  Abitetf  lies;  «'.tnd  7».'     ,        '    .     '.     "'    !         ■■■'■■■■ 

3)  Heinrich,  Herr  von  Jauer,  seit  1378  Hje^r  von  Ue^^kz,  seit  139&  ^;  Hfsinrich^  V., 
Herr  von  Breslau,  bekannt 


S4  tfUAikien.  s  XLIX, 

'-  i '  iMgrtfi^  Bvdid^ii  '(robfrift^ämt  dt  |diiiniai  InakovliaiV  ifü  tone  >iAieriait  pcaethi 
eofpwafi)'  tooBenpUk  ntatni  Ni<roi»i>  iiiagi0tripM6irpru»^^ 


« • 


r       •    * 


XLDL  '  Thomas,  d.  gr.WieÄt!  lep.,  doimniö  Pfecioldo  dfe  Sprotalird  SÄganieiisl 
s/^iuln  ^^^*t^^b^^5i^  Crostnensi.arcbiprefsbytens  et  utiiversis  ecdesisrum  IrectönlrqsJ' 
'  tarn  Iregulaiitiin  quam  secalariiun  .et  bmnSbns  'plebanis  et  personis  eccIeslMticm 
111  dncatu  dorn,  dbci»  Cötfradi  consätoüs^.  satuiem  in  domincl. '  Cum'ilas'nDbireifa* 
prindpem,  dorn.  ConradiimV  'ÜucemSlezley  muUöcietis  reqnisSd^emu^  et  pe)if 
Yiros  nde  dignos  et  ydoneosjbliiries  feci^seiiliis  moneri,  u\  de  deciriils,  ^statim  poiH 
öhitum  l^one  metnorie  rfom:'T'(homey^),.'  predecessoris  tiostri,  tfsr^ie  iiibresefrJ 
teni  diem ,  nobis  et  clero  twf^o  .ablatio  täa^sfäceret  et  ^  böUeeds  ab  exacbibAiftn«; 
quibus  Homlnes  eccleäue  nostr^  'müIÜpHciiet  grarabat^^  de^isteret,  ipse  tiüstris  Ua- 
iiielombqd  contemptis/tnnoce'  del  postposito,  'iriiboire  aiiime  ^eV^ura^  d^  d^ehifi^l 
liostris,  onaj^  phiriBiiis  usurpävefat^  satisfäcere  Bon  (coraTif  ^' Vkriss  col!ecti§  ' <j< 
exaecionibus  bomiüei^eecleisie  contilitief.  a^gravandö  coptra  decreta  W^tictortitq  pa^* 
trum  Laterausls  cbbclUl^.^t  cotitra  sua  piiTUegia^),  i^e^oti  cöutra^Iatam  seii'rf 
tenciam  per  dominum  Gtiidohäm  61irt  Tegainm  in  concilio  "y^tiit.  celebn^to''); 
Propter  quody  n^nltid  pretni^sid  i^iobiciombds,  bmii  ip^$ä.Tei  levid^ucSa  manifes^tä 'e$r^ 
det  Tiolenta  decimartim  öccopacio  et  collectanim  extQi^io|  i/iio/am  pr^d?c/{  dut\6 
tutimus,  »entenciamjtiterdictigeheraTtt^k  VbWs  itaqtie  unirersiä  dt'  sirfgtili»  ia 
virtate  obediencie  et  'ginb  pCJtiä  excoroprrmncacioriis , .  quam  exutinc  in  cönttHnptoriäSf 
iiostri  mandatl  fetimiis,  disü^iite  precijpimü^  ei  mandahuii?,  nt  a  die  pnblicacioifis 
barum  litt^rarnm  nuJIus  vestrnm  in  tota  terra  prefati  dncis  audeat  diTiiia  officia  ce- 
lebrare  ant  aßqna  ecciesiasfica  sacramenta  etbibere,  pt-eter  bapfizQiata  parvnlb-'. 
mm  et  penitencias.  mt)rienciüm,  Hepnltura^ecclesiastica  »peciäli'ter'inteirdiöta.  Qndä 
»i  aliquis  clericorrirti  senten6ie.iiö$tr6  cöbtemptor  et  iiiaiidati  npstti  *tiolator  extifle^ 
rlt ,  excommünicatn8'Secnndnih  ^qiialitittem  perspne '  et  quäntiUtem  4e1i<^  ofKcio' et 
beneficio.privabitir.  .Vöblninü  antem;  miod  i^ins  senteif.cie  teuerem  quillbei  *r^ 
chipre^bjter  habeat  bt'stVii!!^, subditis  $m3  pablibet  et  iiiscnbai;i)b(iiä.nominatMhtiii,' 
si'qin'Don  servaveriiit  interd?ctnm,  n^ö  aliqiais  exctjset  snam  inoBedienclaiA^^pTdpti^ 
äppellaciones ,  si  qnas  pred^ctite  diix  intei^osuit  Tel  iriterpbnere  tt)liifeHtV  qbö  * 
jnre  ^Ivole  et  IHegittimd  jrepntajitiir/  prnji  sit  ejuii)  viblenda  inaiAl^^la,  qida  uoH  il^ 
defensionem  imquitati^  9^ii  d^  pt^^i^ini  intioceniöi'e  est  appeDfl^cioins  remfei^mn  in- 


stitutnm.'    Datiftn  1Vrat{  Viofao  kaleiid.  ÄpiöBs. 


fl     * « • 


1)  Thomas  I.  starb  30.  Mai  1267.    Vci^l.  N.  XLV. 

*i)   Die  vierte  Lateranische  Kircheaversammlang  vomi  J.  1215.     Vergl.  S.  3.  Anmerk.  5. 

3)   Vom  13.  Dec.  1263,  in  meiner  ürkjiadenwifbnft^ziiifjC^eyl^        y^^^:  der/Sy^te 
u.  s.  w.,  N.  42  und  vom  25.  Mai  1261  das.  N.  54. 


ten  br  Joinmiiii  hapL  tiilifiseQMMi)ie«(MGi^  miüt90f  ^^^ 

Biensi*  et  B.oleJslaiiienL8i^  GretstAe^s»  «i  OI^o^dvmiisI  pro  <eo»  qüodi  4  34,  joni. 
tcnq^ore  obita»  brä^  memoffia.dbm«  T (koiri«) ^  pnedecosatMis  juMsitra , •  UBq«B;ui:luh 
dieroam-diem  pspeosdUMiJMlute  «nttit  Q«JbM»  Ül;  dend  Jo4B^tpt ^eime  prtdiate^^ 
Md'postiiiillUM'iiaeiDoefl  dflttigate^  «Mt  «ofam.ooote»  Jim^iK^yi  «l-^dlenst  testet 
iMuti  et  mdM  getteraloBGoiiääetediDwi  Felonie^'  etitpeeilditor.coiiatitaciened 
sanctoram  patrnm  et  contra  jura  edita  per  dominHi  Urb^onai^i)  puphai  tt  pAbt^ 
■odöiii  ppwipiiigata  per  ireoMabilem  caidinaleni  dowaniri  Gold^^uem^)^  titic  in 
pariibna  isü»  Beriüt^  apostoiice  legatnm^  et  nobüi^ipriMififc  Conradlns^  dw  Sie-* 
sie^  aetilenina«  predicta»  eentenqmens^  eKeDmikcMiiofwtis  et  iatenfiotis  publica 
coBiBBokJaret  in  conteniptani  davlim  eedeete-  et  uiduloibinnfi  deradae  ecdeaie 
nostre  et  icleri  ilostri  erfatim  post  mortem  pre&ti  predeoebaoru^  noisAri)  sede  Tacante^ 
neqne-  in  prefäfam  Aem  violenter  ooenpaaset,  et  aeä  ipsiun  a^plQa»  haboiadeimif 
commonitam  per  vires  bonestos  et  fidedignos ,  ut  ab  bnjusmodi  violencia  desisteret 
et  satisfaceret  de  decimis  ablatis  et  de  injuriis  ac  dampnis,  nobis  et  ecciesie  uo-^ 
stre  boniinibiis  illatis,  ipse  nostris  monicionibiis  non  acquievit  sed,  maus  pejora' 
accnmulans ,  nobis  et  clero  nostro  et  bominibiis  ecciesie  nostre  molta  dampna  ad- 
koe  faoera  neu  Teretnr  pro  nevia  operibus^  que  jpro  libito  aaö  excog^t^  ad  qne 
eeclesia  non  teiietar,  extärfoendo  colkctes  mve  talUaa  et  eocaeeionM  et  ino^s 
▼ariia  accnKvando  paöpetes  ecdesie  eentva  conoilia  wrovdnoialiä  et  contra  Laie^ 
r»eiMi?^ciMmn  fT^dafiter  e«iKrs  ooacifipm  piedtoti  d«ii.eaidom8  leg»ti  «t 
contra  aua,  qne  ecciesie  aoatre  contnlit^  privilegia)  et  poät  aoimoniciones ,  ymnMi 
podns  contra  eaa. per  viros  probos  nt  ßh  him  desiateret  edbi  factas»  Nos  i^tin*^ 
iddeates  ipsom  dnceai  Conrad  am  omnea.  monksiones  aostraa  joaaten^ere  ^  yst^ 
i;mn  eedeäie^  nt  snpracDetam  est,  phunmom  aggransarot  maadme  in  cöUecfis  et 
dcMBanimmiorpaeioqe,  com  ipsa  rei  Cindeneia  namfirata  ernet  violenoia  et  yio^  . 
lenta  dedmarum  occopacio  ac  eKtorsio  edllectamm^  ex  ofEcü  Motri  debito,  non 
aadentes  tmitam  eeclesie  lesbnem  nllerina  snb  dinoimnläcioma  involncro  preterire^ 
Wfiiates,  caatdla,  opida,  villas  et  totam  terram  In  diicata  predicti  ducis  Cou«* 
radi  rntam  et  ad  e|«i8  domiminn  pertiuentem  in  büs  scriptis  generali  eccIesiastieQ 
aabieimna  interdicio^  afiis  aMitamäaspecialibaS)  ^naa  oliin  tuUrnns,  in  sao  robore 
dorateiia  Dennaeiamns  eciam  aepedu^iom  dom^.Cöniadam  diaoeia  in  eaaoaewi 
hUB iemlenew  tnoidme')  proeo,  qiiod  aatonit  talliaa  et  eoUeetas  ab  haminilms 
et  pCTson»  eccleniaaticia  ooaträ  qmistiteeionea  aaaciofiifn  pa^am/Lateranensfa 
OMnlB  etiäom;.0«idöniB  ^M^is  «peatolioe  logvrtiHaiitedtetij    Actum  ei.datniii 


.  — I.M  .  ■  ■        ,  ■      t  /  1 


1!)  int  J.  1148,  biMtkigt  lä68.  .V«^l  S.  fii^  Aaitn.  L  '        <> 

3)  Im  >.  late.   .Ve^gL  &  60,  Aiun.  1^ 

9)  Ak.' BeLknnbMUshMng,  w  JPoIgfe  diier<«&ejiJLUiidi((eo  TEvtMcbew 


9fr 


VrÜinden^  vli,  LI. 


•   '  .1' 


iseiltibaB  cwtfnrtnbiMs  iiMtris,  donuius  G^eriaa ^pvopMito^  Nloolfi*  üsnab^. Camu 

^i'.FMai^zoone  QpoliebBi-»^(fiacäB»,'Diraicrai'o,  Wiodterio»,  B^ 

Bianiia»!^  Töbiaiy^lPetPO'lMnpeUario  'Mstra^ ::iaagiBtro):¥'lrtd<^f  .nenpiooj 
Dembtrioy  ma^tr»  An dvei»  pkioiMv  magntrdJ^ajineiOaaf  iai^  Oitone^ 
Andtea^  64og^o'ai6n«ij)i»i'canommfiiiiiovlrttify  donineGo-tiialicai; abbaten «pbo« 
Ui  IS.'  Marife  et  cbbfrataib!»  svisis  SuffziwoV  Pribiela«»^  fratoet  nernanu«  ^ 
(Mikiie'PrediiratoriMi  0i«6oid  ^  >    .   .• 

Iterato  publioata  luit<eiuieii  8enteiicria.'d]e  'doiUai  ante^funwb'pOT  domiiHND 
ejHscomHii  ii^  cboro  <9*  Jobaaa»,  qidtn  ctvam-  eiodoiL  damDipis  et  lusömr  conaq 
Henrico  plebatM  de  CVpraifa^  B^igdalo  qanomee  ».^iBgidäi  Loptella,  B^)«« 
giislao  Biibräatore^'Johannd'Oaobca, 'Coiirado^,  Bogdaiie  Stre«oa> 
Johanne  Mireii,  iPficolao;  M|iöhae}ev  Kiambi^aisabeinätade,  ¥ate,  Aa<^ 
gnstinoy  Gatffidoy  Rpldslatoi,  Blenrj[ee  Tioaiiis  eiqaa«  omiübiisiacolanbm« 


i  I 


LL  Vt  qtaesoai  auiiniis  lidgaiiejiuni  et  boham  pacis  et  opnoOMlie  fifmitnB.aofidetar 

1373,     ei^iedit  tdta  prepierläbileni  boimn^  aoviipiisAOtilibas  Mnunendaii»  «t 

la  April.  sQJ^Baseeocrom  toUätar  materia  qäestioDinn  et^  m  necesse  iMrit,  ^  biia  memoria  se^ 

*.  Nm  igitiip  ß^nitadiis^  d/^J  diix  SHeaie^  -ad iieli(»aai  nnivereonni  Tob»« 
iper^i^iiira,  qiiod  mediaqteTeivnafaäipatra  (d.W.  ep.  Liibaö.  ep.  cum)  dorn*  T  b  oai« 
Wr  at.-ep.  in  hnnc  modum  (coüeördaTinios)  quod  tpsetlpoimM  triqm  anaomin,  meoae 
sHie  speetantes^  qoas  bi  to^to  dveaia  uostpo  aeeepbnim ,  uobLs  de  coiiseHsü  oafitafi 
«ui  Bberaliter  condonavit,  ka  tenien^  qäod  deeunas  isäus  qoaili  anbi  n»qpe  ad 
14.  jnni.  Hativitatem  b*  Jofaamiis  bapÜste  aimc  imteatis  eidepi  eeiescqio  soli^enas,  proat  lu 
Mm  graläa  päteriHiiiä  blitinere^  et  proniitlinras  bona  fide,  qnod  de  oeiero  et  ipsi 
epiMOpo^  deriois  et  veligiösis  ]n'percipieiid».de<mi8  nuUüiD  prestefaunos  impedi«* 
mentu»,  ymmo  kd  ea«  exigendw  »ostn.»  dabimus  »udfi«,  .qaoei«ae.fi>ei»a8 
reqiiiaiti,  et  ad  ista  servanda  predictum  danu  W(ilhelmQin)  .LnbooMBem 
epiaeop«BR  dbxiaM»  obligandoip.  .  Si  vem^  qaod  »abait,  eontingwet,  nöa  iaianon 
»enrare  vel  aiter»  eoro»  »fringe»,  mM^m  »os.epboopo««  jodieio  pMeto- 
mi^  ito  quod  in  peraonAm  oosfamm  eKNtemmnmpaoiouia  et  in  teftiunvuöstraMiiiteiv« 
dioä  mnteneias  piwifiulmrferTaieaiit,  Midi'  appeUacknie '  r omaitaj  Lieeal  eoialn 
riU*  bido  dednias  triain  'annöram  predietan(a,  ifiMs  'ubfaU  oaiidooaiHt^  >re^eieie 
suo  jnre.  In  cojus  rei  testimonium  presentes  literaa  nostro  et  ipsias  dorn.  Labu- 
ceusis  episcopi  si^lis  duximns  roborandas.  Actum  et  datiim  Wrat.,  presen- 
tibns  ei&^dem  episcopis,  6(erlafco)  |lrepttak(v  JN(iooläa)  deoAn^^.  CCoarad») 
eantore,  y(irehozlao)  custode  M(ileyo).larcbid]aitODO  ßli^^oaieiiäi^  yal- 
kero,  Bogiislao^iadgtetro  Audirea*y»atagbtiio  YlrioA^,eaaleBkMi>'W>t{aL>  oui- 
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giatro  Arnoldo  et  oMgietro  Yolkero,  ^aMnicb  liufcuceiifiibiis  H  plwibw 
aliis  idedignis.    XIY.  kalend.  Ab^,  mw  domim  MCCLXX  seeuado. 


ReTerendo  domiiio  sao  C(onrado),   illostri  diici  Slesie,  W(ilh6liiiiiB),    i^n- 
d.  gr,  LobucenBifl  qiiscopiis,  paratum  obwquhiin  et  siocwom*    Noteiitis,  do^  Amtt^ 
Biiie,  qaod  cum  nes  veatra  negocia  onoi  soüioitadiQe  com  Teaerahili  fratre  dooL 
Wratislauia  episeopo  ia  Wratislauia   tractare]iMi&  idem  domuraiä  tracta* 
tum  elericonim,  ordinaciooi  per  oos  ioter  tob  et  ipsum  fi^e,  mUo  modo  Toliüt 
comnusteere,  veruutameD  toIms  temiiuum  ua^pe  ad  featum  b«  Hborgaredie  impetra-  i'-  J«ii- 
vimuB,  ut  tempore  iotermecCo,   HecaDdnm  prefatam  uostram  ordjiiaisooeiif ,   sibi 
istius  aDiii  decimas  pereolTatia,  de  clericiB  vero  auis,  qui  in  wegidariiatem  ioci-^ 
deruut  iDteodit  lacere«  qnod  sibi  videbitiir  expedire  *). 


Yenerabili  in  Christo  patri  dorn«  T(home)^  Wrat.  episcopo,  H(enricus)^  ^™- 
d.  gr.  dnx  Slezie,  salutem  cum  dileccione  sincera.  Pervesit  ad  nos^  quod  tos  ^^Anlr. 
exacciones  pecuniales  faeitis  in  clericos  eecleeianmi  noatrarum^  quarum  patroni 
aumoa,  auocL  est  usque  ad  hec  tempora  inauditum«  Quare*  pc^us^  quatenus  ab 
hiyuamooi  proposito  desistatis,  quia  nulle  modo  vehrnius,  quo^  iidem  torbentur 
clerici  in  hoc  facto  ^  nee  videmos  yestros  defectua  quod  nostri  vel  eciam  alii  ele- 
nd Tobis  debeant  aubvenire.    Datum  Wrat.  in  feste  b*  Bartbolomei  apostoli^). 


Cum  uos  Thomas,  miseracioue  diyina  Wrat.  episcopus,  nuper  circa  anun-    liv. 


ciaeionem  b.  Marie  yirgiuis  tulisaerous  sentenciam  interdicti  in  terram  domini  Con-*  ^|^' 
radi  ducis  Slezie  pro  eo,  quod  post  multa^s  mouicioues  iu  terra  ejua  denegate  c^'a  »« 
erant  nobis^et  clero  nostro  decime  prediales  a  tempore  obitua  bone  memorie  dorn. 


T(home)>  predeceaaoria  noatri,  et  pro  eo,  quod  coUectia ,  taliia  et  variia  exac- 
cioniboa  hommea  ecdeaie  gravare  non  ceaaahat  contra  Lateran euae  concilium 
et  contra  concilia  proTinciidia  et  apedaliter  contra  jura  edita  per  dorn.  Urbanum 
papam  et  poatmodom  innovata  per  cardiiialem  dorn,  Guidonem,  tiioc  in  proTincia 
Polonie  legatom,  necnon  contra  aua,   qne  ecdeaie  noatre  contnlit  priTÜegia  et 


1)  Unstreitig  im  April  1272  ausgestellt,  nach  dem  Interdicte  vom  24.  März  1272,  N.  XUX 
und  Ly  wie  N.  Li  mid  LIV  zeigen. 

3)  Diese  Urkunde  steht  zwischen  mehreren  anderen  vom  J,  1272^  woUn  sie  mdleieht, 
wenn  nicht  eher  zom  J.  1278  gehört,  indem  fic(i  daraaf  zu  hezueb^n  scbeitit,  vas 
Heinrich  IV.  später  im  J«  1384  Wfli  Bisehoie  vorwarf. 
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contra  generalem  consuetadiDem  Polonie  in  deciniis  persolyeudis ,  idem  princeps 
17.  April,  naper  circa  dominicam  Ramispaluiarani,  mediante  venerabili  patre  *)  dorn.  W(il- 
helmo)Lubucensi  episcopo,  per  yiam  composiciouis  innnens  se  procedere,  pe- 
dit  a  nobis,  nt  sibi  decimas  triam  annoram,  qnas  a  tempore  prefati  ^)  predeces- 
soris  nostri  sede  yacante  nsarpaverat,  indulgeremus,  ita  sane,  qnod  estimacionem 
decimarum,  qiras  quarto  anno  asnrparerat «),  nobis  pleno  solveret  ante  festum  na- 
34.  jnnL  tifitatis  b.  Johannis  baptiste  nnper  preteritiim  et  qnod  de  cetero  nobis  et  clero  no- 
stro  in  decimis  nnllnm  prestaret  impedimentnm,  ymmo  ad  eas  exigendas  prestaret 
aaxilinm  bona  fide«  Ad  qne  facienda  se  per  instmmentnm  sub  sigilKs  sno  et  fficti 
dorn.  W(ilhelmi)  episcopi  taliter  obligavit,  quod  si  predicta  nou  adimpleret,  sen- 
tenciaei  excommunicacionis  et  interdicti,  omni  appellacione  remota,  volnntarie  se 
subjeeit  (sie)  ').  Cnjns  precibns  annnentes  et,  qnantum  cnm  deo  potuimns,  defe- 
rentes  ^),  predictam  sentenciam  revocarimus  sab  condicionibas  antedictis,  qaibns 
se  promiserat  paritaram.  Cam  igitar  de  decimis  «)  qaarti  anni  et  de  aliis  dampnis 
in  nuUo  nobis  satisfecerit,  ymmo  malis  pejora  accamalans  decimas  et  censas  hajas 
qainti  anni  ^)  jam  asarpaverit,  paaperes  ecciesie  diversis  collectis  et  exaccionibus 
aggravaudo,  ita  qnod  animalibus  eoram  ablatis,  qaibas  arare  debnerant,  jam  pene 
mendicare  cognntur,  nos  ex  officii  nostri  debito,  uon  aadentes  tautam  ecciesie  le- 
sionem  ulterias  sab  (fissimulacionis  involacro  preterire,  civitates,  castella,  opida, 
TÜlas  et  totam  terram  in  dacafa  dicti  dorn.  C(onradi)  0  sitam  et  ad  ejas  domi- 
niam  pertineutem  in  pristinam  sentenciam  redncentes,  generali  sabicimns  interdicto, 
sepemctam  vero  principem  C(onradam)9  sua  exigente  et  invalescente  contuma- 
ciam ex  causis  predictis  excommanicamas  et  ejus  consiliarios  in  hoc  facto,  et  niclu- 
lominas  propter  nsurpacionem  decimarnm  contra  synodales  coustitaciones  et  pro- 
pter  exacciones  collectaram  denunciamus  ipsimi  in  cauonem  late  sentencie  in- 
cidisse. 


LV.  T(homas),  d.  gr.  Wrat.  episcopns,  domino  A.  decano  Glogoaiensi  et 

1373>     aniversis  ecclesiarnm  rectoribus  tarn  regularium  quam  secalarium  ac  Omnibus  per- 

^  ^^''^''^' sonis  ecclesiasticis  et  plebariis,  in  ducatu  ducis  Conradi  constitutis,  salntem  in 

domino.   Cum  propter  nsurpacionem  decimarnm  nostrarum  et  den  nostri  et  propter 

collectarnm  exaccionem,  quibus  multipliciter  homines  ecciesie  nostre  grarabantiir 

per  nobilem  principem  dom.  C(onraaum)  ducem  Slezie  in  totam  terram  ipsins 

34.  Mira,  olim  circa  annnciacionem  b.  Marie    yirginis    tnlissemas    sentenciam    interdicti 

Abweichangen  des  Schreibens  N.  LV:  a)  firetre  b)  prefati  fehlt.  c)  snstiilerai  d)  ciUBe  to* 
l«nUti  qnantum  c  d.  p.  annnentes  e)  revoeavimns  sperantes  qnod  condiciones  et  formani  per  predictam 
episcopnm  ordlnatam  observare  deberet  sed  qnia  de  decimis  etc.        O  d.  C.  dads. 


1)  Siehe  N.  LL 

3)  Altfo  reebnete  wabi*seheiiilicb  Thomas  IL   vom  Tode  Thomas  I.  30.  Mai  1967  bis 
dahin  1368  als  ei*stes,  und  sonach  bis  Mar  1273  das  5te  Jahr. 
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idenqne  inBcepd  Dimer  circa  doinimeamRaini0pAliiianitt~- ')  sepedidum  Teropoii-  17.  Apni. 
dpen  dorn,  dncem  Conrad  am,  cam  ipw  rei  evidcmäa  nanifesla  easat  ejuci  vio» 
Iciita  dedmanim  occupacio  et  collectanini  extorsio  excommiiiijcaTuniüi  et  ejo« 
eoDsUiarios  in  hoc  facto,  et  deiiunciaTiBins  ipsuai  in  coBOiieii  sentencie  late  per 
drai.  GoidoDem  sed.  apost  legatiim  lAciditae.  Vobis  ita^e  umyersis  et  sin* 
gnlis  in  virtnte  obediencie  et  sub  pena  exconmanicacionis,  quam  ex  nanc  in  cod<- 
temptores  maudati  uostri  ferimas,  districte  precipimns  et  mandamus,  nt  a  die 
pubbcacionis  harum  litteramm  niiUas  vestrom  in  tota  terra  prefati  ducis  nee  eciam 
in  curia  Tel  presencia  ipsius  audeat  diTina  officia  celebrare  ant  aliqua  exhibere 
ecclesiastica  sacranienta,  preter  baptismata  parrulorum  et  pemteneias  moriencium, 
aepultura  ecclesiastica  soecialiter  interdicta,  et  si  exinde  in  rarias  temptaciones 
iücideritis,  sainmum  gandiam  estimautes  com  illi,  qui  propter  justiciam  et  jura  ec* 
clesie  persecncionem  paciuntur,  beati  a  domino  reputentur.  Oatam  Wrat.  anno 
domini  MCCLXXII ,  IIL  Nonas  Septembris. 


Thomas,  d.  gr.  Wrat.  episcopus,  dilectis  in  Christo  priori  et  fratribus  or*     lvi. 
dinis  Predicatorum  in  Glogouia^)  et  in  Boleslauez')  necnon  gardiano  et  fra-     ^^% 
tribus  ordinis  Minomm  in  Glogouia^)  et  inCrostna  salatem  in  omnium  saln-   '    ^ 
tan.    Cum  propter  usurpacionem  dedmanim  uostrarum  et  cleri  nostri  et  pronter 
collectamm,  —  cetera  ut  supra  (N.  LV),  unde  fraternitatem  vestram  roganoam 
duximus  et  monendam ,  ut  has  nostras  sentencias  publicantes  non  celebretis  divina 
officia,  nim  janms  clausis,  excommunicatis  et  interactis  exclosis,  juxta  cauonicas 
sancciones.  Datum  Wrat.  anno  domini  MCCLXXII,  III.  Nonas  Septembris. 


Thomas,  d.  gr.  Wrat.  episcopus,  domiuis  de  Sagan,  de  Crostna,  de    ^vii. 
Boleslauem  (sie)  et  de  Glogouia  archipresbyteris  salutem  in  domino.  Cum  si-  3  |^^^ 
cut  scitis  in  totam  terram  nobilis  principis  domini  ,C(onradi)  ducis  Slezie  olim 
circa  annunciacionem  b.  Marie  virginis  tulissemus  sentenciam  interdicti  propter  34.  m«». 
violentam  occupacionem  decimarum  nostrarum  et  propter  collectas  et  alia  oampna 
hominibus  ecclesie  nostre  illata  ac  postmodum  formam  composicionia,  quam  yene- 
rabilis  frater  noster  dom.  W(ilhelmus)  Lubucensis  episcopus  de  consensu 


1)  Hier  folgt  wesentlich  wörtlich,  was  N.  UV  S.  68  von  Z.  2  bis  Z.  22  steh^  mit  Aui^ 
nähme  oer  doit  miter  dem  Texte  angegebenen  Abweichungen. 

2)  Das  Klotter  ist  im  J«  1258  vom  Herzoge  Konrad  II.  gestiftet  worden»    Urk. 

d)  Bunzlauy  W.  6%  M.  von  Liegnitz.      Das  Kloster  soll  im  J.  1234  gestiftet  werden 
seyn«  Zimmermann  VL  171. 

4)   Waren  bereiU  1257  hier  vorhanden*    Wadding  IV.  p.  36&  :       1 
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'  sao  dictoTWftt  idem  diix  mm  servasset,  eo  qaod,  cam  decimM  triam  aimoram  sibi 
induhimenias,  de  deoiniis  qnarti  aimi,  qiias  ante  festom  b.  Johannis  noper  prele- 
ritinn  Bobis  isolyera  debiierat,  in  nailo  satisfecit,  ymmo  deeimas  et  census  hiijiis 
qdioti  aimi  jam  «BiirpaTity  Tariis  collectis  et  angariis  homines  ecelesie  nostre  ag« 
gravaiidb,  propter  q«od  cam  predieti  excessas  ipsa  rei  eridencia  manifesti  esseot^ 
post  plorimas  moniciones,  in  totam  terram  ipsius  sentenciam  intenüeti  et  in  ipsam 
principem  toKnas  seDteiiciam  excommanicacienis  et  in  ejns  condiliarios  in  hoe 
facto^  denonciantes  uieliilominas,  eum  incidisse  in  canonem  late  sentencie  (rfirn  per 
dominam  Gaidonem  apostefioe  sedis  legatom,  unde  vobis  sab  pena  excommaDi* 
cacioois  districte  mandamii8,  qiiatenns  a  recepcione  harnm  litterarum  has  nostraa 
sentencias  pnblioetis,  ut  nollos  presbyterornm  in  tota  terra  prefati  dacis  nee  edam 
in  caria  tc^  presencia  ipsius  audeat  divina  officia  celebrare  ant  aliqaa  exhibere 
ecciesiastica  saeramenta  preter  baptismata  parvulornm  et  penitencias  morieneiom, 
sepaltnra  ecciesiastica  specialiter  interdicta.  Qaod  si  aliqnis  de  snbditis  nostria 
ausu  temerario  divina  officia  celebrare  presumpserit,  statim  enm  excommnnicatam 
dennncietis,  nomen  ejus  per  vestras  litteras  nobis  intiniantes,  ut  inobediencium  con- 
tumaciam cohercere  possimus.  Datum  Wrat.,  anno  domini  MCCLXXII,  III  non. 
Septembr. 

Lvm. 

1973,     lourM,  lenog  ?oi  SeUeiiea  (StogMi),  fgkM  m  AbMlvttaA  tob  Boae  im  erhattii,  Um  BlioMi 
18.  April.  xboBAS  TOB  BroiUii  fioMgthmi  ul  eraenort  «ad  bosttttgt  tte  toi  iiui  ui  13.  DooBbr.  18S3 

doja  BistbUM  ud  dem  Glogaier  OoUegUtstilU  artboUton  Froäbeitta  ud  Rocbta  ^). 

Am  den  Originale  des  Archirs  des  Domcapiiels  C.  57,  mit  welchem  ein  zweites  Original  im  Ptot.  Archire 
völlig  übereinstimmt.    An  der  Urkunde  hingen  vier  Siegel  von  weissem  Wachse. 

An  gelben  seidenen  Fäden,  mit  der  Umschrift: 

S.  ABBIS  ECGLIE  SCI  YINGENCm. 

An  rothseidenen  Ffiden,  mit  der  Umschrift: 

CONHAOrO  BEI  GRA  DVX  ZliBStB  ST  FOLONIB. 

An  gelbseidenen  Faden,  mit  der  Umschrift: 

S.  WILELMI  DBI  GRA  EFI  LVBYCEN. 

An  rothseidenen  Fiden,  mit  der  Umschrift: 

8.  ABBATI8  SC£  MARIE  IK  "WRAT. 

In  Domine  domini  amen.  Nos  Conradus,  d.  gr*  dux  Slezie^  notum  faci- 
mas  universisy  quod  cum  propter  oceapaeiones  decimarnm  episcopi,  eanoniconim 
Glogouiensium,  cleri  et  regulariom,  qaas  minus  bono  ducti  consilio  feceramos 
et  injoste  acceperamus,  yinculo  essemus  excommunicacionis  astricti  et  terra  nostra 
eeclesiastico  snbposita  interdicto,  nos  ad  satisfaeiendum  nostre  consciencie  apud 
nos  et  fame  apud  bomines  humiliari  volnmus  snb  potenti  manu  dei  et  pro  absoln- 


1)  Gedruckt  in  Worbs  neuem- ArcbWe  L  S.  90,  nacb  einer  sehr -raangeihaften  Abscfarift. 
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riene  predietuum  BeiiteiwMnim  oUfaveiid»  et  j^radl»  recobciliaxMiM  aedemisiiOT 
Dosire  pradencte  inniti  nolentes,  consiMo  preh«bito  fmurtitatem  «alisfbetionifl  et 
moddin  in  mMibae  et  Tdontate  yetmabiÜB  pktm  doin*  Thome^  ep.  Wrat.  ffimpfi« 
cnter  et  totaiker  peomimg,  iios  in  hao  parte  per  onmia  ejas  gracie  snbnittente»^ 
nissis  all  ettm  pro  hoc  viriB  proTidis  et  koiiesti6W(ilheliDo),  d.  gr«  episeopo  Lu»- 
bacensi,  cemite  Oceslao  jinKoe  terre  nostre  et  Bronixlao  casstellaiiö  Byto>* 
niieDsi  noBtris  barMibiui. 

SecoBdooi  femain  igitor  satiefkctiofiis  ab  ipso  den*  ^piecopo  nobia  impofritan 
et  taxatmi  eibi  promittiiiiaa  bena  fide  et  nms  sooeessoribus  pro  noMs  et  neatris 
SQCceseoribiiB,   pro  dampnh  s^^nmm0do  episeopo  0i  höminUnm  episcopi  faeii$ 
ectingentae  marcae  argenti,  qnarum  treceotas  oeqoe  ad  nativitatem  donim  prasime  M  Detbr. 
Tentoram  et  residnas  qaiDgentas  asque  ad  pascba  domiiii  Doiniiie  Wratizlaiiien»    1^4, 
sis  episcopatas  persolvemiis  eidem,  sive  argentoni  sive  terras  et  possessiones  qoe  ^-^^^^* 
equiTaleant  assignando«   Freier  hec^  promiUendo  9aii$faeere  ad  plenain  canonieis 
personis,  elero  et  Tiris  religio»»  de  dampnis  a  nobis  factis  eisdem  in  Glogo«* 
oiensi  docatn,  jnramento  etiam  corporaliter  prestko  spendenos  correetioneiii  pre-" 
teritomm  et  foturonmi  oaotelam ,  ita  qnod  amodo  de  decimis  »(Miete  et  afiamm  r^ 
rmn  possesstonibns  et  rebas  aliis  eoramdeni  nos  noflo  modo  intromittemaa^  imno 
episcopiis  et  capitnlnni  sna  et  sibi  dcMta  libere  pacifioe  percipient  et  qniete. 

Eh  articulos  infraseriptos  et  Kbertates  ad  honorem  dei  et  &.  eccierie  bona  fide 
proniittimfis  obeervare.  Clericos,  cirjosconque  ordinis  vel  dignitatis  existant,  oon 
eaptiyabimns  nee  in  exilimn  mittemns  Tel  de  terra  fugabimms  aut  rebus  spoliabimos, 
idem  cnstoc^entes  circa  bomines  episcopi,  personarum  et  canonicorum  ecciesie 
Glogoniensis.  Bona  episcopi,  canonicorum  et  cleri,  predia,  domos,  aanonaa 
et  res  alias  non  usurpabinvs  nee  de  mandato  nostro,  eonsifio,  auxilio  Td  farore 
aliqois  usurpabit^  et  niilites  nestros^  qui  de  predKctis  i^qua  oecopanmt  rel  pos^ 
modum  occnpabunt,  cogemus  omnimode  cum  efleetu  ad  restitucionem  plenariam  fa* 
ciendam,  siye  captis  pignoribus  sive  terris  et  possessionibus  occopatorum  perso- 
nis  ecclesiasticis  et  ecclesiis  in  sointum  datis  pro  dampnis  ipsorum.  Clericis  au- 
tem  excommunicatis  et  laycis  non  commnnicabimos,  nee  tempore  excommunicacio- 
liis  Tel  interdicti  faciemus  in  contemptum  claTium  ecciesie  coram  nobis  divina  offi- 
<na  celebrari.  Presbiteros  et  alios  cferieos  non  cogemus  terroribus  Tel  fayore  ttme 
t^Iebrare  diyina,  contemptores  et  rebelles  et  inobedientes  nulle  modo  defendemoa 
Item,  liberi  erant  bomines  episcopi  et  canonicorum  sibi  (sie)  liberi  siye  aseriptieii 
a  strosa  et  podmroue ')  et  aliis  omidbus  exactionibus,  necnon  a  recipiendis  Tri 
prociiramfis  mindis  yel  hospitibus  nostris,  a  stan  Tel  stacionibus' nestris%  Ad  exa» 
etiones  autem,  id  est  poracUne^,  et  alias  qualescunqoe  eos  nallatenuer  compeUe«- 
mus.  In  tribus  tarnen  sdis  casibns,  si  casu  et  non  culpa  nosira  Tel  milttam  nostro- 


1)  Hofplatzgeld.    Linde  im  Glossar.  ■  Es  ist  die  Grundsleiier  von  &en  Hahsem:  ceilsus 

areamm.    S.  Stenzels  UrkvndeiMamtnl.  S.  11. 
3)  Grandsteaer  von  den  Hufen«    Stenadi  a.  a.  O.*  8.  10« 
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mn  preeedeote  aecidenni  confereiit  prqporeitf naliter  com  aGi«  de  terra  iiostoa,  per 
CMBerariom  tantum  q)i0copi  super  bus  compdUeiidi,  lidelicet  si  nos,  qood  abisitf 
¥el  caetrum  capi  coutigerit  et  per  peeauiafen  reduni,  vel  si  exercitos  yalidus  in  ter» 
ran  Dostram  Teuiens  et  ibidem  staius,  sit  de  iieceMitate  per  pecoiiiam  amoVendoa  ')• 
Yilla8  epi^copi  et  canoNicoriHu  Glogoaieufiiam  in  districta  uoetro  et  alias  obi* 
ennque  in  Wrat.  dyocesi  eeiam  eanonioomm  et  personarumWratizlaQiens.  nuUo 
modo  intrabimus  n08  nee  nxor  uostra  ad  cenam  nee  ad  prandiom  vel  noctamam  nee 
ipsas  grayabimns  in  sumptibos  Tel  expeusis,  omma  snpradicta  extendi  volentes  ad 
▼illas  per  dorn,  episcopam  uoriter  acquisitas,  eonfirmantes  et  ionovantes  emnia  pri* 
vilegia  et  libertates  qne  vel  qnas  conoesaimas  domino  episcopo  et  eccleaie  Glo-- 
1^,  goiiiensi  et  specialiter  datas  in  Glogouia  snb  anno  domini  MCCL  tercio  in  die 
beate  Lucio  vir^Aiis  ')• 

^)  Omnia  i^tnr  sapradicta  promittimiis  firmiter  observare.  8i  antem,  qopd  ab- 
sit,  ingrati  et  beneficii  et  gracie  inmemores  premissa  non  inpleverimos  vel  aliquod 
premissorom,  licitum  sit  domino  episcopo  omniom  qirinqae  annonim  precedenciiim 
dampna  a  nobis  petere  et  exigere  et  per  censnram  eeclesiasticam  ad  id  nos  cogerct 
appellacione  nostra  non  obstante^  cui  in  büs  scriptis  renunciamos  expresse,  dilu- 
dde  profitentes,  quod  remissio  satisfactionis  predictonim  dampnomm  non  fiiit  pura, 
immo  condicioiialis,  scilicet  si  nos  cum  effectu  quod  promisimus  teneremus.  In  quo* 
rom  robnr  et  memoriam  preseutem  fittm'am  fecirous  communiri  sigillis  nostro  et  ve- 
neralnlis  patris,  dorn.  Wilbelmi  episcopi  Lubucensis  ac  domiuorum,  WiU 
helmi  s.  Vincencii  et  Gotsalci  s.  Marie  abbatum  Wratizlauiensiunu  Datum 
Wrat.,  XIIU.  kalend.  Maji,  anno  domini  MCCLXX  tercio,  presentabus  domims 
episcopo  et  abbatibns  eisdem  neciion  dominis  Gerlaco  preposifo,  Nicoiao  de* 
canoy  magistro  Stephane  archidiacono  Wrat.  comite  Oceslao  judice  terre 
Hostre,  Petro  Glogouiensi,  Bronizlao  Bytomiensi  castellanis,  Vitkone 
de  Lom,  Dirscone  de  Osetno,  militibus  nostris  et  aliis  multis. 


Lix.  Thomas,  d.  gr.  Wrat  episcopos,  honorando  capitulo  Glogouieusis^c* 

^^ud  desie  salntem  cum  sincera  in  domino  karitate.  Ex  certa  relacione  ad  nostram 
penrenit  noticiam,  quod  quidam  presbyteri  et  in  aliis  onfinibus  constituti  in  terra 
dem.  ducis  Conradi  tempore  interdicti,  quod  miseramus  in  terram  ejusdem  du* 
eis,  divina  of£(äa  celebraverunt,  nostrum  mandatum  contempnentes ,  et  ne  tantus 
excessns  transeat  incorrectus  aut  eorum  irregularitas  silaicio  contegatur,  discre- 
cioni  yestre  injun^mus  et  mandamus  in  virtute  obediencie  firmiter  precipiendo, 
quatenus  eos,  quorum  nonuna  inferius  annotantur  et  de  quibusdam  vobis  pro  certo 


1)  y«rgl.  Urk.  N.  XVU  Tom  3.  Mti  1260  S.  86. 

3)  Abgedruckt  aus  dem  Originale  in  StenzeU  Uikundeniamml«  N.  42. 

3)  Die  folgenden  7  2^en  bi$:  teneremiu,  fehlen  ganz  bei  Worbs. 
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constat,  qma  tempore  interdicti  celebravenmt,  dennndetis  pnblice  excommuiiicatos, 
mandantes  anctoritate  nostra  omnibus  orcbipresbyteris  in  terra  predieta  constitntis, 
at  eosdem  in  eorum  et  suis  ecclesiis,  palsatis  campanis  et  CMiaelis  extinctid,  ein- 
golis  diebns  dominicis  dennBcient  publice  exeommtmieatos  tamdia  donee  de  sna 
inobeAeneia  peuhenciam  egerint  eondigDam  seeimdtim  arbitrium  snperioris.  Si 
sunt,  qui  interaicttim  non  servaveniBt:  Alberns  de  Sagan,  Woyslaus  pres- 
byter,  Bartholoineus  de  Lnbin^  Henricns  subdiacouvs  deDewin,  Pau- 
las Cesaris,  Albertus  Scripte  (sie),  Henricns  de  Cosaobow,  Johannes 
de  Yilla  Rodgeri,  Johannes  de  Villa  Ebrardi,  Hermannas  de  Art, 
Hermannas  de  Cnpra  et  alii,  de  qnibus  Tobis  constat,  innodati.  Precficta  sen- 
tencia  per  tos,  at  dinmas,  et  per  archipresbyteros  pablicentur  (sie).  Mandetis 
eciam,  at  iidem  archipresbyteri  sab  sigillis  suis  vobis  litteras,  vestrom  mandatnm 
continentes,  remittant,  qnas  nobis  debito  tempore  transmittetis.  Datum  Wrat.  se- 
quenti  die  s.  Yincencii  episcopi  in  capitulo  ')• 


Thomas,  d.  gr.  Wrat.  episcopus,  fratribus  Predicatoribus  et  MSnoribus  in  lx. 
Glogouia  salatem  in  domino.  Denunciamus  vobis  excommunicatos  presbyteros  ^^} 
et  clericos  infra  scriptos,  qui  uostrum  mandatnm  contempnentes  in  terra  dom.  du» 
dsConradi  diTina  officia  celebrarunt  tempore  interdicti,  vos  devocius  commo- 
nentes,  ut  eos  omnimode  evitetis.  Sunt  autem  hii:  AlberusdeSagan,  Woy- 
zlaos  presbyter  et  alii,  ut  in  saperiori  littera  (N.  LIX)  continetur,  et  alii  per  tos 
evitentur  quos  noveritis  esse  similes  supradictis.  Datum  Wrat.  in  capitido,  se- 
qaenti  die  s.  Vincencü  episcopi. 

Thomas,  d.  gr.  Wrat.  episcopus,  honestis  yiris  dominis  Y.  preposito  et     lxi. 
Crisauo,  canonicis  Glogouiensibus  salutem  in  domino.  Dileccioni  vestre  pre-  ^^^. 
cipiendo  mandamus,  quod  cum  omni  diligencia  moneatis  Jacobum  album  et  Lu- 
puldum  necnon  filium  militis  Nicolai  clericos  ut  benefida,  que  occupaverunt  et 
detinent  occupata  indebite  virentibus  possessoribus  eorundem  inNoua-eccle- 
«a,  inGIogouiensi  ecclesia  et  in  Yin  relinquant  nee  amplins  de  ipsis  se  intro- 
mittant,  quod  si  non  fecerint  infra  octo  dies,  ipsos  peremptorie  citetis,  dantes  ds 
anum  terminum  pro  tribus ,  feriam  secundam  proximam  post  diem  beati  Johannis  ^*  Juni- 
baptiste  coram  nobis  comparendi  Wratizlauie  et  ad  ea,  que  ipsis  proposita  foe-* 
lint  res^ondendi.    Sub  si^Ilis  vestris  nobis  preseutem  litteram  remittatis.    Datum 
Wrat.  sequenti  die  sancti  Yincencii  episcopi. 


1)  Doch  wohl  im  J.  1973,  gleich  nach  erfdgter  Aussöhnmig  mit  Koarad  von  Glogaü. 
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1376,       ItoBUB  IL»  Blt€liff  fw  BvMlii  wd  Mlft  Ctpitel  alBMr-  ii4  ■•an  Uttirkh  IT.  fM  toUestoa 
lo.J«ai.    ii^gi^^  toimnetti  «rattl«»*  hkto4iirtoUfr  m?  tottokeMus  Ikitf  StMtttffkeitot  lai  nr 
'  iprMliei,  floh  diitii  Ifnioli«'  kti  MIO  ■iifc  tUlitn  Stnb  u  iitanrerfei; 

Liber  niger  privHe^oniiii  episcopat.  Wrat.  foL  448. 

I 

f  la  Dooüoi  domine  Jörnen«  Anno  nativitatis  ejoddem  MCC  septaagesimo  sexto, 

'  iodiecioue  qiiarta^ .  die  MerciirU,  dedmo  iiitraute  mense  Jaiiii,  cam  hoc  esset  qaod 

lia  6t  discordia  et  questio  verteretur  ioter* Teiierabilem  patrem,  dorn.  Thooiam  epu 
I  Wrat  etConradum  prepositum-,  Nicolaum  decauum  tbo(tuinqiie)  capitalmu 

Wrat.  eeclesie  nomine  episcopatus  et.  capituli  ex  una  parte,  et  illustrem  priuci- 
pem,  dorn.  Heurieum  dticem  Slesie  et  dorn».  Wrat,  baroues,  milites  et  homi- 
nes  ejusdem  ex  altera,  super  infra  scriptis  capitulis, 

a  L)  Videlicet  super  decimis  retentis  et  subtractis  ipsi  dorn.  Thome  episcopo  et 

capitulo  eeclesie  Wrat.  et  eciam  super  decimis  in  posterum  prestandis  eisdem 
et  episcopatui  et  ecdesie  supradicte. 

(§  %y  Item,  super  collectis  sive  talliis  et  exacciouibus  factis  et  inpositis  et  exism-^ 

dis  et  impooendis  per  prefatum  dorn,  ducem  Henricum  ab  hominibus  et  fiaeli- 
bus  ipsius  dom.  episcopi- et  eeclesie  Wrat. 

(f  3.)  Item,  super  omui  eo,  quod  ipse  dorn,  dux  suo  nomiue  et  nomine  patris  sui  seu 

dorn.  Wlodislaiy  patrui  sui,  debet  ipsi  dorn,  episcopo  et  episcopatui  seu  eccleäe 
Wrat  in  rebus  mobiljbus  Tel  estimacione  ipsanimex  quacunque  causa. 

(f  4.)  Item,  super  stacionibus  seu  procuracionibus  et  bospicüs,  que  et  auas  ipse 

dorn,  dux  exigit  et  sibi  prestari  facit  in  yillis  et  terris  et  ab  hominibus  villarum  et 
terrarum  ipsius  dom.  episcopi  et  cauoniconim  eeclesie  Wrat. 

(i  5.)  Item  super  villis,  possessiooibns,  terris  et  fructibus,  redditibus,  proTeiitibus 

ac  obveocioiubas.et'aliis  bonis  o^obilibus  rel  immohilibus,  subtractis  Tel  ablatis  ip«- 
sis  dom^^iscopo  et  canonicis  ab  eo  tenwore,  quo  .ipse  dom.  episcopus  et  cano- 

1)74.  nici  arnpuerunt  iter  eundi  ad  concilium  Lugdunense^),  et  aaper  alüs  pluribus 
articulis,  Tolentes*  predicte  partes,  Tidelicet  Teoerabilis  pater  dorn.  Thomas  ep* 
et  capitulum  ecdesie  Wrat  et  prediotus  dom.  dux  Henricus,  asserens  in  Terbo 
veritatis,  se  majorem  quatiiordecim  anuis  et  quod  nullum  habet  curatorem^  et  pre- 
dicti  barones  et  milites  de  predictis  litUms,  questionibus  et  controTersüs  ad  Concor- 
diam  {lenrenire,  communiter  et  cou^orditer  pro  b^no  pads  et  concordie.  compromi^ 
serunt  in  Tiros  Tcnerabiles  et  discretos,  viaelicet  donunoi»  Conradum  prepositum 
Wrat,  magistrum  Nicolaum  archidiaconumCracoiiiensem,  Mylegium  ar-^ 


Am  Ifi.  JaoiM»  1287  Ui^.der  Bi<chaf  Thoimu  4eiii  Papste  über  Henrich  IV.:  qui 
ecdiesiam  Wrat  tempore  Lugdunensis  concilii  me  de  sede  mea  ejecto,  rebus  mobi- 
libus  et  aliis  joribus  spoliavit    S.  weiter  unten,  N.  CCtX. 


eidÜMdbiuiii  €MiiiigMriieiiB«i«iV  iwygliwai  SftioM».jpdb]Mwtn^ 

dwutBroBj  idiB^MaMiM'ietf  bMWHwm  4b  jMedbtfiy ionaiMib  4itilidbif  idnMrdäit; 
questionibas  et  contraft^hriw  mt  d»(aHHlfW'alii%lq|aei«k«i<etieiM& 
et  oiiri  possent  ex  predietis  qoeätionibas  et  occaaiooe  earum,  promittentes  fide 
prestita  corporali  par  se  et  eoram  snccessorea  et  heredes  ad  invicem  una 
pars  alten  Ticissim  soUempnibas  stipulacionibos  hinc  iode  interveiiientibasy  stare, 
pMere,  obedire  et  non  coDtrayemre  nec,<||0|itutfacere  per  se  vel  per  alinm,  de  jure 
Tel  de  facto,  aliqua  racione  Tel  caasa:^*  Modo  atiquo  Tel  ingenio,  omni  laado,  arbi- 
trio,  dicfo.  dif&nicioni,  moderacioui  et  pronupciacioni  eoram,  qne  et  qoas  inter  eos 
super  premctis  atit  aflqno  eonim-vel  predfctornm  occasföne  et  etk  'cöhere^tfttis  fb- 
ceriDt,  dSxerint,  protitmdateHnt ,  ^fflolerint  et  moderad  et  sfbitrjkti  tit&litttj  chiAi 
scriptara  Tel  sine',  seibel  vel  pliiries,  dfebirs  feriatls  et  non  iferiatis,  sedendo, 
standoi  qiiandocunqne  el  ubicnaqie,  enii  joria  MHempKtaie  et  otniii  juris  sollemp-- 
nitate/obmissa,  partibw  presentibns  et  absentibus v dam  tarnen  CBtatis,  sub.pena 
mille  marcaroip  uäiialis  argeuti  itt  pdiidere  Wrat.  snpulata.  «oiremunitermier  ipsps» 
in  singiills  capitiilis  bi^us  eompromWsi  et  Faiiifi  ei-arbitrii  ferenminsolidu^ 
nussa,'  qne  tociens  ci^mmittaiur  in  solidüm,  qiiocieus  eontrd  iacüim  fuent,  ei  r<^iip 
tucioqe  dampnorum  et  expensanim  liüs  ei  exfra  ei  oblisaciönd  bonorniQ  ufnui^ane 

Sartis  et  peiia  soIuta.Tel  non,  noc  comprorai^sum  et  laacfumsea  arbitrmm  lereivr 
um  mclurominns  pteham  obtineat  finniiaieih^'  hoc,  expressum  acio  et  intar  ^parteis 
promisfio  sub  pena  prediota  In  soHdnm,  quod  quelibet  dictardm  jparcinm  m  cöntir 
nenti  post  laium  arbitrium  seu  laudum,  antequam  diTertant  adt  aiips  extraheös  actus^ 
expresse  debeant  emologare  ^)  laodum,  arbitrium,  dictiun,  dimnicionem  et.pronbn-^' 
Qacionem  ipsorum  arbitronim  et  arbitratorum,  et  quod  stucüöutriusq^ue  pariis  per 
sedem  apostolicam  ex  certa  sciencia  debeat  cbiifirmari.  Xli  jnsuner,  quia  nreiatus 
dominuß  dux  minor  est  XXV  annis,  majot*  tanien  Xini'^)/fide  pfesütacoiporäti^ 
prpraisit,  quod  ipse  presens  compromissnm  et  laiidum  seu  arbimnm  ferendumei 
dUIiQicionem  et  pronunciäcionem  faciendani  per  Ipsos  arbiträfbres  et  arbitros  ob- 
senrabit  et  adimplebit  et  perpetuo  ratum  babebit  et  in  nüllo  eontrafaciet  aliqua'ra;:] 
done  Tel  causa  et  specialiter  occasione  minoris  etatis.  Ad  minorem  autem  liäjus 
rei  eTidenoiam'  predieti  dominus  dux  et  episcopus  et  capiiolum  Wrat.  ecciesie pre- 
seilt)  iostrumento  sigüla  sua  duxerunt  apponenda,  unde  plures!  ^a^tis  uno  eoaemT* 
due  ttaore  fieri  ro^aTere.  Juctum  Wrat.  in  palacio  domini  episcöpi  et  in  paTacio 
^omuu  ducis, .  presentibus  dominia  Iienrica  canonico  Glogouiensi,  Bpji;u<^. 
cbwalo  ifcano  Cracouiensi«  Woyslao  ptebano  ecolesie  de  ÖthomücKow« 


mag^tro.Grordiano  canonico^  sanctijBIj^dii ,  Petrö  |)rocuratore  de.  |jej^n|cz^. 

1)  Confirmare  approbare.    Du  Orange  u.  d.  W« 

9)   Die  Bezeichnuiu:  zwischen  14  n.  35  Jahren  finde  ich  sonst  nicht  Mit  14  Jahren  war 
also  hier  der  Hersog  wohl  mündig.    Yergl.  GiiJttiiuiiBrfcbMiltartktii^lS/41iL  I     I 
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bino.daiwa,  Nicoiao  üniAre  nagbüdA^dree  nt.pliirihu  aJtfs.  ioaie  ffogMÜa« 
Ego  GeirardiDUB  4cnuMPetfi  Paterii  iiotarina  a  dogyao  Vbei'tio^  cowtte 
yalitHWi.aaRomajioa.intoyfgi  et  hanooartMirogktw  «eriy»#      • 


•  ^.    I 


LXIII. 


t» 


<   « 


1S70,     Dif  fpn  Bischöfe  TbtiiiM  IL  ud  dem  CApltel  Ton  Bre^l&n  einer  und  d^m  Benoge  leiirieh  IT. 
ll.Jni.  ^^^  SoUesleft  QlreiUii),  andererseits  gewUüten  ScUedfrichter  entacbeideii  ftber  die  durch  die 

Urebe  in  den  nlchsten  t  febren  xn  erhebenden  Zehnten. 

Ub49>nffar  p&tmgi^mm  eplMepmt.  WMt  fei  44Bi 

In  nomine  domini  ameu.  Nos  Conradus  prepositus  Wrat.,  magister  ^ico- 
laus  archidiacoiuis  Cracouiensis^  Milegius  archidyaconus.Glögouien- 
siSj  magister  S y m o n  prepositus  0 p o li e n si s ,  canonici  Wr a t.,  T h e m o  Judex^ 
Symoix  Gallicus;  Janassius  et  lladslaiis  milites,  electi  communiter  et  con- 
corditer  arbitri  et  arbitratores  et  amicabiles  conpositores  et  tanquam  moderatores, 
dispensatores  et  boni  yiri,  a  venerabili  patredom.  Thoma,  d.  gr.  eptscop4  WraL 
et  canitülo  suo  ex  parte  una  et  illustri jprincipe  dorn.  Henrico  duceSIesie  et 
dorn.  Wrat.  et  baronibus,  militibus  ac  fioelibus  suis  ex  altera  super  lUe  et  discor- 
dia,  que  vertebatur  et  erat  inter  predictum  dorn,  episcopum  et  cauonicos  ecciesie 
Wrat.  et  biemoratum  dorn,  ducem  et  barones,  milites  ac  homines  terre  sue  occa- 
siöne  solucionis  decimarum,  sicut  in  instrumentö  cdnpromissi  super  bac  conpromisso 
confecto  plenius  continetur '),  habita  deliberacione  solempni  et  auditis  ac  intetlectis 
Omnibus,  que  super  questione  predicta  partes  dicere  et  proponere  voluernnt  ac 
utriusque  partis  diligenter  investigata  et  cognita  Toluntate,  pro  bono  pa<$is  et  con-^ 
cordje,  ex  vigore  conprotnissi  in  nos  fitcti,  dei  nomine  invocato,  arbitramiir, '  dici- 
mus,  pronunciamus  atque  mandamus,  quod  predicti  dorn,  episcopus  et  canonici  sui 
declmas  tarn  in  catnpis  quam  maldratis .  et,  in  ferlonibvs  recipe're  debeant  usque 
ad  hex  annos,  sicut  predicte  decime  tempore  felicis  recordacionis  ill.  principis 
dorn.  Henrici'(tIL^  quoudam  duds  iSlesie  patris  ejusdem  dom.  Heurici  (Iv.) 
IMO.  ducis/tgui  nunc  est ;(  usque  ad  mortem  ipsius.  dom.  Henrici  (ftl-)  ducii^.  eisdeu 
dominö  'episcopo  et  suis  canonicis  solvebantur.  Tolumus.  eciam  e^  mandamus,  quo^ 
predicti  aom.  episcopus  er  canonici  sui  et  jdom.  dux  ac'  barones  et  niilites  ipsins 
osque  ad  predictos  sex  annos  presentem  ordinacionem  seu  amicabilem  conposido- 
nem,  laadam  vel  arbitrium  sab  pena  in  instmmento  conpromisa  conteota  firmiter  ef 
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MnithbMUar  delw—l'  <tw>w  i«ro  igt-  gaad  eandeBi  otiWt>>i( 


efHscop],  qd  prediete  ordinacioni  uiterfmt,  necoon  etaigiilMi sMlm.yrtMiiim  pM 
ftMMim' coniMKuri.  ActimfWrat  in^-^idenir  ianeli  Petiii  Xi,  die  mfrMite   - 


Janio,  anno  domini  MCCLXX  sexto. 


» >  — »■<  »fti 


ui:iv. 


.1 


Uf  ?•»  BiMMb  TkMMi  IL.ti«  im  «mlMtr  ai^italali^tr-  ^lA  «mi  Itnttgt.^itifdtoli JT.  t»   1376, 
UklMlM  (BmlM)   MtefUMtU  ffMUlte»  teU(^id«Uar  tslyelitUUB,   wto  M  fir  41«  UcUtat  ^^*'""'' 

LHiftr  ftiger  prttllegioniro  «(»be^pil.  Writ  tk\:4M. 

•  •  ■ 

lu  Domine  domini  amen.    Nos  Conradns  prepositns  Wrat,  ma^ster  Ni« 
eolaus  archidiaconus  Craooujlensis,  Milegina  archidiaconas  Glogoaien-  ,  , 
sis^  nm^ter  Symon  prepositus  OpoUensis,.  canonici  Wrat,  Themo  judex,^^ 
Symon  Galliens,  Janussius  et  Radalans  milites,  electi  oonununiter  et  con- 
eorditer  arbitri  et  arbitratores  seu  amicabiles  conpositores  et  tanqnam  moderatore&s 
diapensatorea  et  boni  Tiri,  a  yenerabili patre  dorn.  Thoma,  d.  gr.  episcopo  Wrat.  ,  - 
et  caphulo  sno  ex  parte  mia^  et  ilL  principe  dorn«  Henrico  duce  Sleaie  et  dorn« 
Wra^y  baronibna,  milidbus  et  homuiibns  suis  ex  altCFa,  saper  fite  et  discordia^t 
que  vertebatur  et  erat  inter  predictnm  dom..^scopam  et  capitulum  ecclesie  Wrat 
et  memoratnm  dorn,  docem,  barones,  milites  ac  bomines  terre  sne  snper  qnibusdam 
articolis  in  instrutnento  nuper  conpromisao  copfecto  CQntentis  ^,  videlicet  soper  ^ 
coUectis,  staciouibuS)  bereditatibns  et  villis  et  super  jure  patronatus  in  quibusdaa 
ecclesiis^  super  viUis  jure  Tbeoto nie o  locatis,  necuon  super  eo,  quod  bomines 
ecde^  dtantur  ad  castellanias ;  item,  super  TilUs  a  tempore  felicis  recordacionis    ., 
dorn*  Henrici  quondam  ducis  Sl^ sie  jure  Theutpnico  locatis,  habita  delibe- 
raeione  solempni  et  audids  et  inteUectis  omnibns,  que  super  articulis  predictis  par^ 
tes  proponere  voluerunt  et  utriusque  partis  diligenter  investigata  et  congnita  vo-  ^  tf   . 
Inntate,  pro  bono  pacis  et  concordie,  ex  yigore  conpromissi  in  nos,  facti,  deine- 
nioe  iuYoeato,  arbitramur,  dieimus,  pronunciamus  atqne  mandamus. 

:0po4  si  dorn,  ducem,  quod  absit,  rel  castrum  capi  oontigerit  et  per  pecu- 
niam  redbii,  Vel  si.exercitus  vaUdus  in  terram  ejusdem  dorn,  ducis  veiiiens  noif^ 
posset  per  hondnes  ipaius  ducis  remoTcrit  Tel  si  Runden»  dorn,  ducem  uxorem  du- 
cere  ^  yel  filium  seu  filiam  nuptui  tradere ,  Tel  ipsnm  in  mifitem  ciogi  contigerit^- 


■^»JrA^»««<    fj        <»A>I 
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edliMoiy«<nn0MBiidioti'ilotib  duab  «• 

nhpS'MflMdfjoxte'iMdfim'CdlleotaMiiti^^  ImmdUnis  nuKtimi  fi>lligMihir< 

Skrißen oofiriifl  oMilm  jtnüAnh  dom-däx colfeeteoi  fMwe aoper hoiaaie» ecdkait 

TÖloeiit^  Imo  iEiEbi  da  jure  iMD  lideai,  ited- iBfh  in  efneeoi»  ariiitam  iitM»  dioto: 'din^ 

daoi  vdii  ile  fratn»  flobremfe« 
(t  ^>    •     £hipei^  alaaiamibu$  Vera  pmiraiiciaiiinsy  «t  ea^idori«  diix  jmni  alitor  üioM  lyiiit 

tempore  avi  et  attavi  sui  facte  fuernnt. 
(13.)  Super  hereditatihus  ei  vilUs,  qnas  dorn,  episcopus  possedit,  pronnndamus^ 

enodem  dorn,  episcopum  esse  peuitus  restituendum,  salvo  jure  proprietatis  domiiio 

duci,  Bi  quod  habet. 
(§4.)  Super  y«re  pairanatus  in  quibusdiAl  tfcllesiis,  de  quo  est  controTorsia,  pro- 

nunciamus  vero,  salrum  sit  jus  utrique,  videlicet  dorn,  episcopo  et  dnci,  ita  ta- 
'   men,  qdod  si  aliquis  dicat  se  ejectum  de  aliqna  eciclesla,  sive  per  ducem  siTe  per 

quamcunque  persotiam,  aj^at  de  jure  sno  coram  judice  conpeteuti. 
(§tt.)  Super  vtlüs  Jure  Tkeotunico  localis,  in  quibus  injnriantur  adTOcati  dorn. 

dncis  de  judiciis  civilibiis,  que  ad  eos  ^non  pertioeut,  ita  pnmunciamus,  ut  quieqnid 

dorn*  episcopus  ostendere  poterit  per  privilegia  ecciesie  Wrat  concessa,  illod 

debeat  obtiuere. 
(S  8-)  Super  eo  yero,  quod  homines  ecciesie  citantur  ad  casiellamaSy  qui  non  COQ-^ 

suevenint  citafi,  tiiai  pei"  literas  dorn,  ducis  et  ad  ducem ,  ita  pronunciamus,  uf 

Snicquid  juris  predictiis  dorn,  episcopus  per  privilegia  ecciesie  sue  copcessa  osten- 
ere  poterit/  iilud  debeat  retbere. 

(§  7.)  '  Quantum  vero  ad  res  ahlatais  episcopo  et  canonicis  suis  per  eundem  dorn, 
duceni^  milites  et  homiues  siios,  et  quantum  ad  debita  in  quibüs  tenetur  eoiclesie' 
racione  patris  et  patrui  sui,  pronunciamus,  quod  dicius  dorn,  ßux  cum  eisdem  dö- 
niinis  episcopo  et  canonicis  suis  concordare,  vel  si  poterit,  apud  eos  gradianl  su*' 
per  predictis  debeat  impetrare. 

(f  ^)  Super  villis  a  tempore  felids  recordacionis  domini  Henri ci  quondam  ducis 

Slesie  localis  jure  Tneütonico  sdne  auctoritate  episcopi  et  cönsensu  capitnii, 
quantum  ad  decimas,  debet  dictus  dom.  dux  dom.  episcopi  graciam  invenire. 

(i  ^0         Item  nronunciamus,  quod  alique  Tille  iufra  sex  annos  non  locentor  jure  Tbeu- 
tonico,  msi  super  decima  cum  dorn,  episcopo  et  capitqlo  suo  et  cinn  SIo,  cujus 
esse  debei  decima,  quid  et  quantum  recipere  debeat,  raerit  ordinatum. 
<no*)         Item  pronunciamus,    quod  dom.  episcopus  suam  jurisdicionem  secundum 
sancciones  canonicas  Ebere  raleat  exercere. 

Yolumus  autem  et  mandamu^,  ut  presentem  ordinacionem  seu  amicalnlem  wtH 
posicionem,  latidum  vel  arUtrium  utraque  pars,  videlioet  dom.  episcopus  et  sm  ca- 
nonici et  dBctus  dom.  dux,  barones,  milites  et  homines  sui,  sub  pena  in  instra- 
mento  super  conpromlsso  confecto  coutenta  debeant  usqne  ad  sex  annos  firmiter  et 
inviotabiliter  observare.  In  cujus  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigülb 
▼enerabilis  patris,  dorn.  Brunonis,  d.  gr.  Olomucensis  episcopi,  qniprediete 
ordinacioni  interfuit  necnon  et  agillis  nostris  presentem  pagtnam  feeynus  comnoniri. 


Aotai  WM«JBk,<iii>««!ttMMiMoa&Bgldä^  XILiKeSBlraiüe  Jinoytino 
MGGLJJL  äüMttu     •     ■  > 
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Die  feuMita  BIVfmclMft  in  ?tait  lelsM  TWf lichtet  «iek,  Um  von  ihr  belel4i|te«  Biehete     IKS, 
Thems  IL  290  IM^  Ulken  ttnfe  n  uhlea  ud  ihn  hei  IQOO  luk  Strafe  UBfUi;  jel^onm   ^*  "**' 

»  • 

lo  iMMBine  doMini  Ajnf o«  Anno  luOmtetia  ^inadooi  SfCCliXXXji  mvßM  Maji« 
f#na  MmHida  «irte  faetum  «sccnsioqis  dowoi  in  praaenda  Bid,  Symonin  pcei^ 
posHi  QppolieQi»i8  et  testinm  #qb0Criyit<Nnini  ad  hqe  spffcialileF  Tocatorum  at  jo(>*, 
gatonmi,  Nioolaaa  Gfaese»  Albertaa  de&athibar,  Petruir  de  Yidoaet. 
Libingos  chrea  Niseoaea^  noBune  et  Tioe  omTersitatia  cmam  Niaaeosiiiia 
promiserant  per  se  et  heredes  saos  (et)  se  ad  hoc  sollemuiter  obligarant,  dare  et 
sohrere  duceotas  marcaa  asuaÜB  argenti  renerabili  in  Christo  patri  dorn.  Thome 
d.  gr.  ep.  Wrat.  pro  satisfaccioDe  injurie,  qaftm  civesNissenses  ecclesieWrat 
et  dignitati  episcopali  irrogaTenmt,  eundem  dominum  Thomam  episcopum,  ap- 
pellajido  in  mia  Uteria:  furioaum.  De  predictis  antem  doeentis  parcia  centom 
marcas  teneotqr  et  promifierunt  aolrere  iufra  octaTaa  b.  Jacobi  apostoli  et  aüaa  i. .  ai«. 
eaitam  infra  octavas  b.  Michaelis  archaogeli  proximo  venturi,  spondentes  tactis  6.  oct. 
sacrosaoctis  ewaogeliis  pro  se  et  tota  uDiversitate  ciTium  NisseDsinm,  qnod 
ipsi  et  ceteri  dres  Nissenses  ffdefiter  obedient  dicto  Aoni.  episcopo  Wrat  et 
ejus  aacceasoribosr  canonice  intraatibus,  et  quod  de  cetero  dict^  dTes  Nißa^ses 
nichil  in  predicti  dorn.  Thome  ep.  Wrat  et  iwcoessonim  irpis  sea  Wrat  e^de^ 
Äe  prejodidiim  atteomptab^nt.  JBt  hec  oaiua  et  singda  promiserant  prefati  cive^ 
tidelioet  Nicolaas  Ghese,  Albertus  de  ÜMybor^  Petrus  de  Yidna  et 
Libingaa»  soo  et  tociua  anirer^tatis  ciTivm  Nisse nsi um  qomipe  inviolabiliter 
observaie  anb  peaa  mille  marcMvm  argenH  nsualip^  et  ad  hoc  obfigaTeront  omnii^ 
bona  sna  nobifia  et  iimaobilia,  preseocia  et  fiUnra^  lusoper  Petrus  advocatu^ 
4eOstra9^aa,  Efthmaras,  Dythmarus  coprifaber,  Bertholdas,  Thypo^ 
Stephaou^  IwgWf  Jaausschiaa  io  aae»  .Gqadlachas,  Heynricu^ 
Gyslerus,  Arnaldus  Martini,  HoAnigaa  d^  Heinrici  viHa^  Cri-^i 
atannus  de  mmca*  Hermanns  Faaoldi,.  Tbymo,  HeinricuH  cbc^  valr, 
Twi,  Theodricna  Jndeus,  ICckardua  so^r,  Heiaricaa  de  Bischof fa-, 
waldet  Wecnh«rua  jofitor)  H[ermannua  de  Glasdorjff^.  Heinrichs  ni^ 
9IiUaA,  Jacobna  de  Glacz,  Johannes  de  Cn^couia,  Heynemi^nnoa 
filiia  Waiffpami»  e^ves  Nissenaea/  pro  predictis  NicolejO  Ghese,^  Ai^: 
biorta  4e  JMtybpr^  Petra  de  Vidna.  et  Libingo  a^un  .NiaseniiiJbias« 
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nonune  satisfaccioiiis  persolvendis  predicto  dorn.  ep.  Wrat.  et  in  Imlle  Aätd^mi^ 
genti  usaalis  nonune  pene,  si  unqnam  aUo  tempore  memorati  cives  Nisenses 
contra  predicta  vel  aliquid  predictornm  facereut  rel  venirent,  tanqnam  prinapales 
debitores  fidejnsseriint  et  quilibet  eorum  in  solidam ,  renoneciantes  beneficio  nove 
constitacionis  de  fidel  nssoribus  et  omidaÜLilegum  aicülio,  excepeioni  doK,  ac- 
cioni  in  factam,  condicioni  sine  causa  omnique  excepeioni,  accioni,  defensioni, 
dilacioni  et  juris  canonici  et  civilis  auxilio,  que  contra  presensinstromentnm  vel 
factum  posseut  quecunque  obici  vel  opponi  et  specialiter  Juri  dicenti  generalem 
renuncciacionem  uon  yalere.  Actum  et  datdni  in  Castro  Otthmuchow,  predictis 
die  et  anno,  presentibus  donuMa  Hetf  a  et  domine  Leonardo  capellanis  curie 
dicti  dorn,  episcopi,  Bertoldo  de  Tyntcz  et  Michaele  de  Warcosc  militi« 
biid,  Waltkero  castellano  Ottbmii'ch^iliensiy  Begnfilae'  Bitbeamerario, 
Arnolde  de  Bresynchi  et  Nicoiao  dePaehcow  i^erVienfiNis  ptefMh  dem. 
eplbei^pi  et  alüs  miiltis.  In  cujus  rei  ^estiüionium  et  eiadenciam  plc^nior^ii  predicta 
UHiTersitas  civinm  Nisse n diu m  presenti  instroueuto  sjgiHuni  suuiä  una  dum 
Hjltfis  meo  et  dorn.  Wyslai  plebani  Otthin nclioiiiensis  'fecit  apponi/ 


•• » 


V^lj       Helirich  IT,  lenog  tob  Sehleiiei  (BresUi),  sdwttrt,  sich  dem  8pr«6ha  des  pipsttickM  Ltfitti 
8.  JaM»r.    puii^p  In  f  eliei  Stroittgkettai  mit  der  BreslMer  Kirche  tatenrerf eft  tu  wollen,  tm  toü  taue 

.    .  abMlfirt  ti  werden. 

JU^er  irfg«r  prSvil«fion  ^iac  Wrat,  fpU  450.  -. 

Noverint  umversi,  presentem  fiteram  iuspeetnri,  quod  nos  Henricus,  d.  gr; 
dux  Sl.esie  et  döm.  Wrat.,  juramns  tactis  sacrosatictis  ewangelüs,  parere  man- 
dätis  ecclesie  et  renerabilis  patris  domini  Philippi,  d.  gr.  Firmani  episcopi^ 
apostolice  sedis  legati,  super  laolenta  eflraccione  et  spofiacif^rie  eccIesiaHim  et 
sacrariomm  firatrum  Predicatormn  et  IMBnorum  et  Afiorum  sacrorum  locorum  eivitar^ 
tSs  et  diocesis  Wrat,  factisper  nos  seu  de  mandato  nostro  et  super  re&rlifucione 
subtractorum  de  ecclesiis ,  claustris  et^  K>^  supradictis.  Item  astringimus  neu  ae 
eciam  obligamus  snb  pena  quinqne  näSum  marcarum  fiisi  et  finiti  argenti^  qnod 
iuper  inrasione,  oceupacioiie  et  subtracetoii^  decimarmn  Wrat.  ecclesie  et  aHa- 
rum  ecdesiarum  et  monasteriörmn  ejusdem  diocesis  per  nos  seü  de  mandato  no^ 
stro  factis  et  restitucione  ipsaram  decimanmi  et  fruetttdm  eamhdem'  sIttisfliciemM; 
prout  tfe  ipsis  cum  episcopo  Wrai  et  capitdlo  et  alüs  ecclesiis  poterimrus  amiei^ 
bifiter  conplanare  et  concordare,  et  fitdper  itMis,  de  quibus  forte  i^Micordare  non 
^terimas  cum  eisdem,'  moderacibm  et  arbitrto  ejnardem  ddm.  legalti  stabiniuiä  et 
aatisfademus  in  terminis  ejusdem  dom«  legati  arbitiio  et  moderlHiiine  statueivfis, 
et  quod  de  cetero  in  talibns  ¥el  similibas  nmlatennB  e&eedemn«:  Qukn  penaal  i^i# 


UrhMek.   \LXFL  LXWIt  TI 


fM  pMttitMieMi  ebmuttilarv  ^qioinnw  iji  praAelfa «xoedeie  ms  oMlMget^  €191» 
Moe  inedietM  Wrfti. .  tocYesie  #k  aIia  me^elM  R^maiMi  eGcIeneipenobtate^ 
WX  hM  teÜHB  MT'iMmi  ffiiigpfui  Tili  firfttii» Heurigst  de  Bten/  ordinn  fir»tnifli 
MiMinia  da  Wra^iälaiiaav  toecipittilis  dömiiw  et  Tide  dieii  dQMi.'lega<i!ei  aio*« 
nlBi  fBDrai  .ntenst^.  oAiAem  dsm*  legstM  »bMdbeuNwm  mUb  inprinflnaiaMi 
eowniflil. »  BanteBefier  eycn—w piflBnJpiMiy-yaB  iBCBrnmiM  pro  eeiiftMcidne.  00-« 
daflUnm.Bea  riMBtroBiiip  frfMfictofBn,  ka  tanmai,'  ^ed  obtanta  dbBulaeiooe  imtck* 
fieia^  äi  Bon  flapleBmu» ani  eeiaBiiBb8erren|UB^  qae  de  cenfraeeioiie  dictenni  ect 
denanuB  sea  clalitUiom»  ei  löeoroBi  aaeroroBi  BieBroranliHr)  ipso  facto  ia  hninaM 
aiedi  eaccMiBiaDicaeioBifi  aenteacias  retabamar  (aio{).  ht  qnoruai  oüiiiim  teetmon 
et  «lideaeiaai  ^eukweBi  preaeates  eoaeeeduMa  Eteiraa  fligUU  noafri  ^^pc»* 
moflifaML  Dataai  et^aotom  kl  Castro  aiialro  Wrat,  aaaa  doBiiat  UCßbibilk 
flccaado,  die  oetavia menma  Jaanara,  preBenübiMi  dbcMtia  iwis,  dooi*  B^rn-n 
bardo  prapoflho  Af  y.sfte»fii  caaeellario  adatro^  fratre  JaeolM  priore^  ftetre 
Jacobe  pritve^  iiatee.Petro  teciive  fimtoani  FrediealiorflBi  et  ftafare  HerBiaBD^ 
gBardiano  fiatraa  Miatodkn  de.  Wvattfiiiiaaia,  fratve  Friderico  abbate  wamoif^ 
stera  de  Heajriolt#w  cmKais' Cystereieosis ^  Aatriboa  Jacobe  et  Becellioa 
Bimiacfaia  ejnadeBi  amiaaterii ^  Aatre  ThilmaBno  prece^re  domiB  de  Löenew 
erdiDia  s.  Johaonki  Jereeefimitfaiii •  Wrad  dyöeeBia  et  fi^e  Johaooe  Boeio  ane 
et  aluä  mflltia  nobiBCim  aatantibaBi 


**>♦        l^*^'9****m       i^P*» 
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WMmimtmm.  Uwt¥m,wmUa§m^  i^MpIl  it.»  im  i%\mn  ctimMi  wmmm  bm^    vm, 

Ltb€r  Biger  prlTilecionn  episcopatu  WratiBl.  fol.  449. 

in  aon^e  dofluni  aaiem>  'Nativkatia  «jitsdem  MCCLXXX  aeeondo,  imlic-l 
done  decima,  die  octaro  meoftis  JanoBiB^  pootificatpa  «bn.  Martini  pi^quarliy 
anno  primo,  in  presencia  mei  notarii  et  testiam  sabscriptoram  nobilis  vir,  dorn. 
Henricns,  d.  gr.  dax  Slesie  et  dorn.  Wrat.  jurayit,  tactis  sacrosanctis  ewan- 
geliiS)  parere. mandatia  ecclesie  et  yenerabilis  patris  dorn.  Philippi,  d.  gr.  Fir- 
mani  episcopi,  apostofice  sedia  legati,  saper  violenta  effracdone  et  spoliaeione 
ecdesiaram  et  sacrariorum  fratram  PrecBcatonun  et  Minoram  et  aliorum  sacrorum 
locomm  civitatis  et  diocesis  Wrat,  factis  per  ipsnm  sea  de  niandato  ipsins  et 
soper  restitodone  snbtractomm  de  ecclesiis ,  clanstris  et  lods  supradictis.  Iteai 
astrinxit  sc  ac  edam  obligavit  sub  pena  quinqne  milium  marcanim  fusi  et  fimti  ar- 
gldvA^  qnod  soper  inyadone,  occopadone  et  snbtracdone  dedmaram  Wrat  eo- 


n  ^  ^  Vi^kkndeh/  \LX¥H.     .  \ 


ie«ii  aiqmni  «oolniMimi  et  iiiMirtffiiDnm eJMdeai  imommy  imi6m^fm\ 
de  mMMfaio  vfmxmy  et-nBtilBÜ0iM|  gjaMwin' ^»cinMiiwi  rei  fioctami  eago^dc^ 
MtiäGBMMt^  pföat de  ipsis. ooB  epi8oäpai:efc'oapiliikl-WraL.ot  aBs^eedeaiB'fM«« 
tont  aaiieiUHlher  cvieofdaipe,  et  silier -afiis^' de  fpütts  föntet  OMo«däm  nnr  po^ 
teiit  eoni  caeden^  BitikiBamom  et  artiiirio  ejniBdeB  doin.  Icgati  >«tabit'et  eetisiMM 
■•imifimB^  ejmdbm  d9BL')e|ati  .artätno  den  modgräiBiae  stutneidie',  :el*i^pi»d  fde 
eeler»iii  telibiiB  vel  ainilifcai  iMfi«Leede*$<.qnaiii  poHM  ipso  ImetoiMcarnt,  pe*« 
£ote  BonimpleiMiy  traMgrMKcrna «ral noa «entaas  et  qne peaa  tacites  eenanttatarr 
meciaas  exöedet  mpMausaiB,  'Cqjus  pene  nedietas  Wra4L  acdewc  efe  alia  aie^ 
«etias  Romane  eeclene  penohrator.  Bt  heofeeit  ia  Mafio;l«figioatTjri^  fratria 
Haiirtoi  de  Brea^  oidinil^  fnübraal  MiBOrtiaide  eaaTcnta  WrAl>'  goqipieniiu  aa^ 
BBoe  et  ifwe  dicti  cknaiiii  lögati  et  alMmm  qaoraai  intareat,  icai  ufaai  den.  logatai 
absokcioneni  eideni  iaqwadetidaia  oonaabit  a  aenteiMnia  ajceoawmaic 
iBimrrU  pro '  confinaemcaie  eeeleBttamm  >«en  elaaetibraia  ptcdictagai 

Saod  obtcnta  abaohieioiie  ptedictay  sLaoD'iatpleal  aut  aarvet,  qoedeneonfraoimae 
iotavaai  ecclenaraai  saa  tdaueitivrtiin:«*  iloöofaai  aaoromm  nmaaraiiiat,  ipso  facti 
i»  earandem  excoiiimaiiicadboiuni  Tncidii»  heftaba^an.     Aataai  Wraktifilaaie^  la 


onii  dnci»^  pYtaentibdadiaeiMia  ^rna^  don^  ftferbkardo  piep^»' 
caoeeilario^  Petva  ceuoBico  Praffea-ai«  ■atario.   Baldai-aa 


aefiptore^t  Goar'ad^pfaroetiia  ejoadeii  dondiii  doeisy  SMbro^tlaofrt^nto/  Yäk^ 
legio  decano,  Andrea  archicÜacono ^  Olrioa*  eantMaet  Joliaane  offioiafi 
WratisL  ecclesie,  ma^stro  Symone  preposito  Opoliensi,  Johanne  archi* 
diacono  Lanchiciensi  canonicia  WratisL,  firatre  Jaeobo  priore,  fratre  Pe- 
tro  lectore  ordinis  fratram  Predicatoram  et  fratre  Hermanno  guaFdiano  fratmm 
Afinorum  de  Wrat.,  fratre  Frideriff  ^^li^^te  monaaterii  de  Heynrichow  or- 
diuis  Cysterciensis 9  fratribus  Jaeobo  et  Becellino  monaehis  ejusdem  monaste- 
1%,  fradre  f^lHiänno  pmt^^m  dob«ä  de  liaa^öw^rdiaid  «.  JaliMiiM»  J^oitn 
fiimtanl' Wrat  di*eesiB  e<fraiee  J6h«mttii^i»diemi  a«^«Mi,^fiir]^ltfo  pHoM^ 
domas  s.  Spiritus  de  Wien  na  e<  ^Mfe  iikidtid  ibidem  astantibus  testibus  ad  hoc 
vocatis  et  rogatis.         .   i.,     ,     .^    . 

(Signum  Notarii.)  Ego  Anthonius,  filius  Ottoboldi  de  Bonace  de 
Lfuidet  poblieua  apast  sid.  et  imperiali  aaoloRtatanatarina^  predietia  iiikerfiii 
ei  ea  senpai  et  paUicaTi  laeoqtie  aigno .  signani  iDgatoa.  •  > 


I  •  •  •  •  »  • 
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■•Uriati'IiftnuMit  Ibtr  Um  Omirtaiff^  4«s  Blscktfl  Thmu  IL  ni  Brtsbt  vi4  itiitt  Oafltels  (lin» 
iii  Itnog  leluicht  IT*  fii  Scyntei  (IrtiUi),  4«f«h  woUhtB  ktldt  TheUe  ««i  fifitUckea^  ''^''^ 
Ltgata»  PUlin  «n  BcUetokktor  tk«r  ikn  ttftitlfkaitoi  itviUt  hakti  ui  dieser  dM 

MfeaewieB. 

Über  Biger  piivltosleru  eptoopeta  Wiel.  M  134. 

Orta  jaui  dudum  dinconfia  iuter  yenerabilem  patrem  dorn.  Thomam,  d.  gr. 
episcopum,  et  discretos  vlros  capitulum  Wrat.  eccle^ie  ipsamque  ecclesiam  ex 
iina  parte,  et  Illustrem  vimm  Henricum,  ducem  Sie  sie  et  dorn.  VTrai  ex  idr 
tera,  et  succrescentibus  iuter  eos  vanis  et  diyersis  licium  et  questiouani  articulis, 
episcopo  et  capitulo  supradictis  assereudbus,  diceutibas  et  couquerentibus  ac  pro- 
ponentibus  contra  ducem  prefatum,  quod  ipse  eosdem,  episcopum,  capitulum  et  ec- 
clesiam, terras  hominesque  ejusdem  ecciesie  indebite  et  contra  justiciam  super 
quibusdani  collectis,  exaccionibus ,  muneribus,  oneribus,  stacionibus,  serdtutibus, 
jurisdiccionibus  afiisque  angariis  et  perangariis  atque  servitiis  pertnrbare,  mole- 
Stare  et  gravare  indebite  conabatnr,  in  ipsorum  episcopi  et  capituli  ac  ecciesie 
neCDOn  terre  et  hominum  supradictorum  non  modicum  prejuCÜcinm  et  gravamen, 
licet  uullum  jus  sibi  competeret,  talia  inponendi,  exigendi  seu  extorquendi  ab'ho« 
minibus  et  terra  prefatis,  cum  ecciesia  ipsa  cum  suis  villis,  homiuibus,  ceteris 
boius  et  juribus  suis,  tarn  de  jure  communi,  quam  per  privilegia  et  constituciones 
apostolice  sedis  et  leeatonim  ejus  ac  synodaüa  concilia  necnou  et  geueralem  con- 
suetudlnem  kadiedra£um  ecciesiarum  proidncie  Polonie  a  talium  vel  similiimi 
prestacioue  esset  libera  et  exempta,  nee  ipsi  duci  tenentur  in  predictis  vel  simili- 
bus  respondere ,  et  proponentibus  eciam  contra  cum,  quod  ecclesiam  ipsam  villis, 
prediis,  diversis  possessionibus ,  decimis  ac  juribus  necnon  fructibus,  proventibus 
et  redditibus  eoniudem  aüisque  proventibus  et  fructibus  spoliasset,  seu  spoliari 
fecisset  aut  spoliacionem  bujusmodi  ejus  nomine  factam  ratam  habuisset,  petebant 
prohiberi  eundem  a  pertnrbacionibus ,  molestacionibus  et  inquietacionibus  supra* 
dictis  ipsumque  compelli  ad  restitucionem  omnium  predictorum ,  cum  fructibus  vil- 
lanun ,  predioruni  et  jurium  diversorum ,  quos  dictus  dux  et  quondam  pater  ejus 
occapaverant  ipseque  detinebant  yel  pro  ipso  detinebantur  indebite  occupata ,  qui- 
bus  tarn  pater  ejus  predictus,  quam  ipse  dux  dictos  episcopum,  capitulum  et  ec- 
cleaiam  indebite  et  contra  lusticiam  spoEarant,  modo  predicto,  in  eorundem  epi^ 
scopi  et  capituli  ac  ecciesie  non  mocucum  prejudicium  et  gravamen  et  perpetuum 
ipsi  dnci  inponi  silencium  super  omnibus  et  singulis  supradictis. 

E  contra  dorn«  dux  contra  episcopum  ^  capitulum  et  ecclesiam  ac  terram  et 
bomines  supradictos  proponebat  atque  dicebat,  quod  ipse,  tarn  de  jure  quam  con- 


1)  IHui  Dtthim  giebt  die  Uriionds  N.  LXIX. 
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sfietadine,  necnou  per  priTÜegia,  arbitria  et  pacta  varia  et  dirersa,  Omnibus  et 
terre  predietis  exacciones  atque  eolbdt^  v  deciion  servitates  ac  servicia  et  mu- 
nera  ac  onera  hiijusmocti  in  yariis  et  diversis  casibus  jposset  inponere,  necnon  et 
varia  snb^sidia  jiostulare  ipsaque  recipere  ac  exigere'ab  felsdem  ipsosqtie  ad  eonim 
prestaciouem  auctoritati^  et  jurisdiclonis  siio  bracWo  cöhei^cere  seque  et  progeni- 
tores  suos  e2!ise  atque  fuisse  in  possessione  vel  quasi,  inponeucK,  recipiendi  seu 
percipiendi  ac  exigendi  et  faciendi  oniniä  et  singula  supradicta  a  tempore  cujus 
memoria  non  existit ,  prout  predieta  amnia  et  quedam  idia  in  eonnidem  episcopi 
et  cajpituli  ac  ip<fius  ducis  peticionibus  slve  cedulis  et  scripturis  venerabiU  patn, 
dorn.  Philippo,  d.  gr.  Firmani  eplscopo,  in  partibus  Üngarie  et  Polonie 
apostolice  sedis  legato,  oblatis  sive  exbibitis  per  eos  plenlus  narrabantur '),  tan- 
dem  episcopus  et  capitulum  prefati,  suo  etecciesie  nomine ,  et  dux  prefatus,  pro 
se  et  nomine  suo  affectus  gressusque  suos  dissensionum  et  contencionum  refictis 
invii^  atque  judiciorum  strepitu  et  anfractibus  questionum  in  viam  pacis  et  concor- 
die  dirigentes,  prefatnm  venerabilem  patrem,  dom.  Philippum  Firmanum 
episcopüm  super  omnibus  et  singulis  supradictis  necnon  quibusÜbet  aliis  discordils, 
questionibus  et  lltibus  inter  eos  ex  causis  predietis  exortis,  vel  que  exoriri  possent 
ex  eis  Tel  aliis  quibuscunque,  arbitrum,  arbitratorem ,  laudatorem,  difBnitorem, 
ordinatorem  et  amicabilem  conpositorem  unauimiter  et  concorditer  elegerunt^  ex- 
pressius  conpromittentes  in  ipsum  et  ejusdem  ordinacioni  et  arbitrio  y  laudo,  con* 
posicipni,  difiiuicioni  et  reformacioui  se  de  alto  et  basso  spoute  ac  voluntarie  snb- 
mittentes  voluerunt  et  expressius  concesserunt  et  ex  certa  sciencia  conseuserunt, 
ut  idem  dominus  episcopus  in  omnibus  et  de  omnibus  et  singulis  supradictis  proce- 
cederO;  arbiträr!^  lauaare,  conponere,  maudare,  statuere,  disponere  et  ordi- 
näre) decemere  ac  eelam  diffinire,  declarare  et  inferpretari  possit  et  debeat, 
quociens,  quando,  ubi  et  sicut  sibi  yidebitur  expedire,  ipsls  partibus  vocatis  et 
non  Tocatis,  presentibus  et  absentibus,  sive  una  presente  et  alia  absente,  Omnibus 
diebus  feriatis  et  nou  feriatis  juris  ordine  servato  et  nou  servato,  seu  in  aliquibus 
servato  et  in  aliis  non  servato,  non  obstantibus  jure  aliquo,  lege,  consuetudine, 
piivilegHs  vel  statutis  aut  excepcione  vel  appellacione  quacunque,  perque  contra 
ejusdem  doroini  episcopi  arbitrium,  laudum,  couposicionem ,  diffiniciouem,  ordi- 
nacionem,  reformacionem,  decreta,  statuta  sive  mandata,  declaraclones  aut 
interpretaclones  quocunque  modo  venire. vel  fistcere  seu  per  contra  ea  partes  ipse 
possent  quomodollbet  se  tueri,  quibus  omnibus  renunciaverunt  expresse,  predietis 
partibus  sibi  adinyicem  promittentibus,  et  ipsi  dorn,  episcopo  recipienti  nomine  par- 
cium  predictarum,  quod  omnia  et  singula,  que  idem  dom.  episcopus,  fretus  aucto- 
ritate  bujusmodi  conpromissi  Ordinarius  laudaverit,  composuerit,  statuerit,  de- 
creverit  ac  super  predietis  arbitratus  fuerit  inter  eos,  facient,  inplebunt  ac  invio- 
li^biliter  observabunt,  nee  contra  venient  in  predietis  vel  predictorum  aliquo ,  que 
idem  dom.  episcopus  fuerit  arbitratus,  sub  pena  mille  marcarum  auri  pnri  ad  pon- 


1}   Diese  scheinen  in  den  mir  bekannten  Archifenr  nicht  mehr  vorhanden  £«  teyn. 


das  Wratislaaiense,  cajas  pene  inedietas  parti  premi^sa  facienti ,  implmiti  at- 
qae  seiraoti  aparte  non  servante,  votl^^deoi  dorn,  episcopi  arbitrium  violante 
solvatur  et  cedat,  alia  yero  medietas  ecciesie  Romane  cedfat  eiqae  a  violatere 
«M«Hi^p^6fiitl  dofit:  e](Hftco(^Pki«e^ifkr'perMltiitQh  ^^Qoi^  pena^'^  <0<$enlr  ^nMitt-^ 
tator  et  üiinr  etfettit  exigi' jibssh  ^  paHibns  s(ed  pMte'ef ^^maiia  ebclesia,  quo- 
cieos  dicti  dorn,  episccp  aribiibmiii  Ab  44terotra  yi^l,  altera  f^arciiim  fuerit  yiolatuiii, 
ipsQ  arbitrio  DichilomiDUä  iu  s^o  robore  perdurante.  Quam  penam  sibi  ad  invicem 
fficte  partes... et  eidem  dorn.'  epi^copo;  huji^ijiofii  stipulacio^ilsm  ^t  jiromi^sionem, 
tarn  pro  ip^is  pa^tibiis  quam  Bomiae  Romane  ecciesie  recijjieiitr^  d^re  'et  isol- 
rere  promit^erunt/  qüocieu!^^  dictum'  arbltrlum  ab  alterutra  piarplum  8au  alteiii  fuerrt 

lu^ber  predicte  partes  scienfe^  et  apoiite  sijribiiyisenint .  Jurisdiciöni  dicfti  dom.' 
episcopi  Firm  an  i,  Volentes,'  concedentes  ac  exp'tesse  et  scieoter  cfof^sencieiifes^ 
nt  idem  dömi  episcopns'ferre  possit  et.'ferat  auctöQtate  jäue  legactohis  et'hujüs^ 
fflodi  submissionis  et  {ilik  quacunqne.  in  ipso  Siiö  arbitrio^  .lau^lo,  coiipösicione/ or^ 
ffiuacione,  diflhiiciorie ,  kmicabifi^conposicititie,  statUto,' tfecrättf^,  madQatp,  refbjf-^ 
macione,  declaracionte  "6t  iuterpretacione,'  e^oom)nunica(Aonnis  s.enteiiciam'  in  illuirir 
seu  iffos,  qni  veirerint '  contra  .arbitrium:^  lähdhm,  ^co;nposi(3oneiq  /  or^&iii(ü6nem 
seu  diffinicionem,  reibrmac!onemVamidabflei^  composidöneiQ/' decretä,^ 's^^ 
sire  n^andata,;  declaracionäs  Itnt  interpretacioiies  ip$fus,  in  totqm  ye}  in  pä!rt^.; 
Pro  qqibus  ooinibns  fadenifis,  iiiplendis  aj^que  servandis,  prefäti  episcopus  et'ca'^' 
pitulum'WratisHniense  pro  se  et  ecciesia  äq  succcsßoribns  sui^  omniabonaf 
eju$dem  ecciesie,  el  dux  preifictus  nomine  sno  et  prq  se  ac  heredibus  et.siicces- 
soribns.  suis  omnia  bonia  necnon  jurisdibiones  et  ^qi^  isua.  ä]dem  dom.  episcopo 
FirmaJüto,  recipie^jti  nonfine.predictbrinn  et  .ecciesie' fto man e/'e^pressius  obii^ 
gairont;  cui  cpnprpmisso ,  siibinissioni  et  cet^s,  qtte  sup^riAs  bOritinentnr,  sepe-^ 
dictns  dorn,  epii^copils  Fi.ipmanus/ kttehdens  yariaib<^  dii^pei^dÜA,  dampna 

atqiie  periculä,  .que.-|)er  hojuismodi  discordias,  coiitehciones ,  .que^tione?  •  et  Htes,' 
nechon'bona  et  comoda^'que  per'{)acem  et  coiicordia'm;  iion  säluih  ipsis  set  tojS 
terre  poteratit  yerisimilftet*  proyeilire  et  eorum  catisA  'seu  ocdasione  coiitlrigere, 
consensit  ipsumque  in  se  compromissum  et  submissionem  recepit,'  fn-quoram  om- 
nium .  testimoninm  et  et^^ciaih  plelniorem  ac  perpetuiirbbdnß  'firmitatem  prejTatus  ' 
dorn;  Firmaätis  ep.  hnju^modi  eompromisso.  6t  äiibmissVoni  sigilfnm  suum  fecit 
apponi.  .Actum  in  (^tat^  Wrat^  in  'palacio,  in  quo  prefitus^  doniinus  Firma^' 
nus. ep.  tunc  .temporis  mörabatur,  presen^bus  yenerabilibus  patribus,  'dotiiino 
Wiibelmo  Lubucebsj,'  et  Heiiric'o  Waxniie-rtsi,  d.^-  episcöpaii ,- religio- 
sis  yiris,  fratre  Wilhelino  aWbate  s.  ViniiehcH  Öräfeisr Prcmorfstratiinsis  ili  Wfat.; 
fitttre  GualifteKo:Ungaro,  ordiiTii^  j^^ 

testffius  sirdhoc  Vocatis  et.rpgaitisr  "ßgo  Phifipntis  ieFlociis  dfe^ev^monäV 
pubücus  sa(5röäänct6  ^efd.  apOst/'4b'Wpena1i  aUbtbrüätä  i^okrius/pr^diciis'lnftör^ 
fuj  et  ea  omnia  scripsi ,  publicayi  roeoqne  consueto  signo  signavi  rogatus» 

.1"'-?  'iriii  !■.  t  >;  fiM/  HI  t/.]  y  ,U  )  •..'»  r.  (i 
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la  A«g.      Biicliolis  .u4  4f  B  Gif  Itel  tot  JlriBiln  uA  Aaa  Itnoie  JUUrUk  IT.  f  «a  SaUmUi  (PmUi). 

lilbcr  iit|;er  prhrflefiMvn  «pfacopat*  W^r«t.  f»!«  490. 

lu  Donune  domini  noatri  Jhesu  Cbiisti  amen.  Noa  Philip  pus,  miseracione 
divina  Firmanus  ^episcopus,  apostolice  sedis  legatus^  a  Tenerabili  patre  dorn« 
Thom^,  d.  gr.  episcopo  et  discretis  yiriä  capitulo  Wrat  ecclesie  ex  ona  parte^ 
et  nobili  yiro ,  dorn.  Heurico,  duee  Siesie  et  dorn.  Wrat.  ex  altera,  conunii- 
niter  et  concorditer  in  arbitrum^  arbitratorem  et  amicabilem  compositorem  electi, 
super  yarüs  et  diversis  questionibus,  litibas,  controyersiis  atque  discordiis,  qua 
iuter  ipsos  occasioue  .quarandam  coUectaruiBy  exacciouuin,  maneranii  ouenim, 
stadomun,  servitiitu«,  Jiirisdicionam  et  alioram  grayaminum  uecnon  eccupaciouum 
et  inyasionum  ac  spoUacionuni  yillanim^  predionim,  possessiouum ,  decimarum  et 
alioniiq  juriumy  uecuoit .  iructuum ,  proyeutuQm  et  redi^uum  eanmdem  yertebantiir 
et  erant,  super  quibus  et  de  quibus  omiiibus  et  singuUs  uecuon  et  qulbusdam  de- 
biüs  siye  p^euniarum  quautitatibus,  que  dictus  episcopu^  ab  eodem  duee  petebat 
et  qnas  situ,  ecclesie  sue  nomine,  ipsum  teueri  solyere  as^erebat,  necnou  et  aliis 
iiyuriis,  yipleuciis  et  offensis,  quas  partes  biuc  iude  interyeiiisse  dicebant,  eedem 
partes  in  nos  de  alto  et  basso  compromiseruut  expresse ,  nostre  jnrisdicioui ,  ar- 
bitrio^  laude,  composicioiu ,  reforroacioni  atqne  niaudato  se  scieuter  et  sponte  ac 
yoluntarie  submittentes,.  ut  hec  omuia  et  quedam  alia  iu  iustrumeuto  compromissi, 
factp  mauu  lufrascripti  notaiii  hoc  eodem  anoo  et  iudicioue,  die  octayo  intraiite 
Februario  plenius  et  expressius  contiuentur '),  aiiditis  et  iutellectis  cum  diligeucia 
questiomibus  et  discordiiis  ac  aliis  supradictis  et  nobiscum  super  hiis  habita  d^Iibe- 
racione  matura,  freti  auctoritate  et  potestate  hi\|usmodi  submissiouis  et  conpro- 
missi,  dei  nomine  iuyocato,  nostrum  arbitrium,.  laudum,  ordinacionem,  disposi- 
cionem  seu  maudatum  super  questioiübus,  litibus  atque  diseordiis  in  hunc  modom 
dipümus  proferendum. 
(§  1.)  In  primis  arbitramur,  pronunciamus,  ordinamus,  statuimus,  decemmiis  atqne 
uuufdamus,  yenerabilem  patrem  episcopum,  capitulum  et  ecciesiam  supradictos 
uecn<Mi  oiTitates,  castra,  terras,  ^las  eorumqne  districtus  ac  homiues  ipsius  ec- 
desie;  debere  ac  esse  iumunes^  liberos  et  exemptos  ab  omuibus  collectis,  exac- 
cipuibus,  muneribus,  oneribus^  stacionibus.,  seryitutibus,  jiuasdicionibus  qcub«is* 
cu^que^  descens^ns  yioleotis  ac  alüs  quiboslibet  gcayaminibus^  quocunque  nomine 
censeantur  iducis  prefati,  ipsosque  absolyimus  et  absolutes  esse  decemimns  ob 
Omnibus  supradictis,  nee  Jf^si  duci  ant  heredäus  yel  successoribns  suis  teneri  aut 
del|i;ere  in  predictis  yel  eonim  aliqno  respondere ,  salyis  et  reserratis  eidem  duci 


■^fc  ■  1 1 « I  «t 


1)  S.  die  Urk.  N.  LXVIU  vom  8.  Februar  1283. 


ÜMMen.     LXiXx  77 

itt  difitMe  Bfrt  nt/tn  ^bk%urimAo9m4m»mti3tNymMni  iffis  jaribas^  qne'  bona 
memfMe  6(ai}6liiiifi»)  fiktbinaiviiiei  epiMamm^  taue  ep«  Madnenais,  et  Pru- 
sie  1^.  sed«  lep^tm  in  mmpMCMoe  sm  OTomaciotie  babite  et  fiict»  per  eam  iuter 
bime  memorie  Lanrefteium  Wrat  ep*  et  dorn.  Henri cnm  ntiqom  dueem^ 
«TMi  diieis  preftMiy  nmsdiar  ordkiaBse '),  0li4aeDtee  «tqve  niMdantes,  qood  dv 
imf&tas  atqoe  ejus  keredes  vel  sveoeeMree  a  dietk  aTitata,  caotro  eave  districta 
Tel  babitatwlbaB  eomtidetti  petere,  exig ere  aut  eittorqaere  sea  recipere  per  se  Tel 
afios  uou  posAfll  nee  debeaat  per  dolaai ,  TieleBmam  sea  ftaadein  ^  maciuDaoioaem 
tel  arteai  qaaiacaiiitae  tthra  t|«aai  in  onfinadone  higii«Midi  eontiuetar. 

Pro  boao  antent  pacier  et  eeacoiifie  inter  epiecopQfli,  eapitoluniy  ecclesiani  so«*  c§  s.) 
pracBctos  et  daceia  preArtam  ac  berede«  et  sneeeMorea  ipsina  y  perpetuiei  tentpori- 
bns  jcnraDte  domino  oonaerrande ,  permittinras  ipsi  dnd  et  berraibas  sea  gucces«- 
soribas  eoia ,  quod  ab  episei^o ,  capitolo  et  eedema  sapiaActis  ac  boniiiibiie  ee-* 
runden  pro  terra  arre  de  terra  ipston  ecdeeie  et  honumbas  ejus  in  easibos  infra* 
scriptiB  poetdt  embän^Htim  pentaWe  ipaqae  epiecopiia  et  ci^itnloai  ac  honines  te» 
neaatar  duci ,  beredibna  et  saecOMoribo«  pr^batie  aobrenire ,  prout  inferius  cou« 
dnetnr;  primo,  m  doeeai  ipsam  coutiaerit  axorari)  secaudo,  si  fUias  ejus  simffiler 
nxerem  acceperit;  tercie,  ei  filiam  anti»  ejnscbMi  eoatigerit  maritari;  tinarto,  « 
ipsam  dacem  contigerit,  ciTitatem  Tel  castrum  terre  ene  Wrat  inmediale  ooDJnn- 
ctam  fsdTB  conjunctam,  aoe  eKn  ad  ipsaai  terram  Wrat  pertittebat  per  pecnniam 
entere  pro  ipeins  terre  aefeneione  atqne  tntela,  non  ^aidem  ad  inpongiiacionem 
afiomni,  sea  ad  defeuäfionem  peohis  diete  terra)  que  qddem  enpcio,  si  coutingat, 
cam  et^scopi  et  capitali  predietorani  eonftUio  fiat  at  ad  kojasmodi  sabadiani  te« 
neantar;  qirinto ,  ai  diicem  aceiagi  aea  decorari  condngerit  cingolo  aaKtari ;  sexto, 
m  fiHnn  ejas  accinctim  fherit  mufiter  cingolo  mifitaii;  septimo,  ni  dacem  predi« 
ctam  Tel  bereden  neo  noeoemoren  ipsios  infra  ftien  terre  sne  coatigerk  pereonali- 
Eier  capi  ab  bo^bas  nac  alitar  qaaai  (per)  pecnniam  redimi  ponne,  qaod  iutdexi«* 
man ,  cnm  dnx  prefalon  aot  bereden  neu  nocoessoren  ipsios  ^  non  propalsando  seo 
inpagnanda,  ned  defeiideado  ae  rerintendo  et  injariam  neo  Tiolenciam  repellendo, 
taliter  faeriot  eaptivati ;  octaro ,  si  coodgerit  aliqaem  adeo  gravem  exercitam  ter-* 
mm  Wrat.  inttare,  qood  absqae  peeaaia  inpediri,  Tel  repelli  non  possit  per  in» 
cola^  et  sabditos  terre  ipsios,  in  qao  qtiidem  casn  non  solum  peconie,  Tenan  eciam 
armatarott  subnidiam  per  ipsam  capitnhnn  et  eecleniam  supradictos  de  terris  et 
hondniban  jaxta  discreciooem  et  moderaneiam  q^iseopi  et  capituli  eonindem,  ue- 
cesffitate  considerata  instante ,  dacn,  beredibos  et  successoribas  antedictis  pro 
ejosdem  terre  defensibne  Tolomas  exbiberi  ^). 

Yolamos  eciam ,  qood  ipse  in  terris  ecclesie  staciones  recipiat,  prout  in  po-  ci3.) 
stemm  daxerimas  ordinandum  et  seriosios  dedarandum. 


1)  Diewr  merkwürditfe  Vertrsf  mm  0 

km«,  S.  «Nk 
9)  Ye^  N.  XJI,  S.  33  and  N.  LVUL 
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(§4.)  YolumiiS'  jv^terbäy '  etdmanAsi,  Mbütemiir  inkpt^  «aiidMWif .  .qooit  dißtttbr  /Amt 
infra  h'es.nienses^  pOiBlqiiam  hvQUsmodk  ^rkiinnm  aibi  Jo^ifaliim  vd  4MiiU!imitall 
sen.in  WradslaiiiejJüsi  yeIalia»eoolwift  .pwrejeUiü|fifip^ 
oeais  die  dqmimco  Tel  fesö'M , .  qawtf«  inearim  80llrai^iui@»adOTt  pahrndiianomni 
ifHiiis  eoclMie  imiUitudc^i  j^ublioe.leetuin;  ractttftuin  et  expo^itamiilipedt^  omnefi 
i^läs,  posaesaiMefs  et  predia^  jum.;et  .torcM  iiecilQu  siAwmt^^  qiw^  eefltMll^ 
ipsa,  Tidelicet  episcopus  pi:o  se  et  camera.sua  avt  prepo^itua  et  Jcati^id  t^t  «Or 
nmi  aliqui  pco  capitolcet  eeelesia^ieu  prelMwdi8  posaidenlol»  aeu  lubueniQt  et  ter 
iiueruDt  a  quadragiuta  äonm  oitra  et  speciaikei'  dMiiifia»  «de  BAekm»^) ,  .mfe.  per 
ipmiin  sive  per  aliufai  nomiDe^  S9f»  liaheaiitar  ^  teMAiitqr,  ipßi»  epi^copo,  eapitulo 
et  ecclesie  libearas  et  exp^ditoa  reddere  et'restitiiere.  <iMe«ti]r,  uec  epbcopum, 
oapitttlum  vel  eeclesiam  siipradictos  snpeiP  ittctis  Villm,  poaaeasionibuis ,  prediia, 
J4irilMi09  terrb  et  decnus  molest^t  autuioleidUMri  faoiat^  tel  a  sibi  subdilia  ntfle* 
iBitari  Tel  peiiyrhari  penaktai,  ^iwu  ymmo^ifMi^  lib  aliis  mole^tati^Hbqs  et  pertui^ 
batoribus,  jarbdicioaiQ  et  poteat^d«  ^e^bradilio  gamtmip  Kci0«yt  prptegat  et  de&n^ 
dat.  Ciii  diioi,  si  ipae,  faeta  readtoeipne  Kbei^-pfedictaratiiy  dixerU  seu  ere« 
Aderit  ae  in  pffedietia<Tel;eoruiriialiqiio  JMasbabere^-pkrmttiiiua^.ttt  episcopum, 
oapitoliuq  ef^edelesiahi  aiipradietioa  coran  eopum  tcjßleMf^tioo:  judiee^  QOUTeiiipe 
po8^  et  aaperhiis.com  ipsiB  inj^dioio  experin«     : 

(j  5,)  Pro  sabtmctift'auteiii^.dainpiiiay  Jiyuiiia  et  offe«isiav  y^emÜB  -atque  Tapiüis 
epjBCöpo  9  ca^ulo .  et  .eodesie  tm  pradictis '  Deciton  <  itelve  et.  boiiuuibua  eorundeiii  p^r 
ipaum  dueem  aeu  patrem  et  paUriium,:  dow.  WlodizJiauflk  quoDdam^  quibiia  iiacK 
ipse.DOscitar  auceemisse,  atit  per.alies. de  eonacieiicia  et  inaadato  ipaiua  aeii  aliaa 
ipaociim  uoinine  illatis  et  irrogatisiant  post  iüiteh^i^em  et  irrogacioueipi  IpaoQim 
verbo  Tel  facto  ^ratificada  ef  apjpiNibatia.  per  eed,  JiieciAu  pr<>  debitia»  dampuia  atr 
qiie  oflPeiisia,  in  ^(wiboa  et  pro  quil^ua  plredicdpateretpatmiia  dicti  dpcis,  quibiia 
dux  ipae  in  dtnuiMe  et  lerraWrät.  -auf ooBait^iepiae^;  ci^itulo  et  eockfsie  ^upra^ 
dictia  qiKMianque  modo  obligiEtti  ^vel  obuoxii  erant;»  dtißbm  ips^m  iu.  qt$M9que  mitibttß 
moroiB  uuri  etpoudüs  (aic)  WraL  per  beo  nbatrum  arbitriiim:ciM9deiiiptiaiuia)  circa 
etndempnaeiDueitt  hnjusmodi  «edef^amiiie  hoo  adjecto^.  qui^d  äi.dnx  ipae  ti^/ra  duoa 
mme$  peat  dennnciaoioDem,  iioäfieft^iiAe«  aiTe  tuainiiiioiQiieiii.por  aliq^ßm  pise- 
diciofiiiii  ■todoffuin  factam  de  hoc.arbitrio  ebiiaeo^rit  et'aüc^ptATerit;  que  in  ipao 
arUtmo  coutiBeatas  ipaaqine  prdmiaerit  ob^rta^e  ac  obaerTet^  qiie  oonjänen^ur  in 
eo^  uec  in  aliquo  articiiie  VeMMfit  seu;'Teniet  contra  e^^  epiacopna»  capitehua  et 
eecleataaiipradicd  pecnniam  pro  cMNMlempluaiäaiie  predieta:%b  ipao  duce.iaic  a^r 

bitriiim  obaervante  prefatiim,  petere  yel  exigerie  aaii  jiQaaipt  Ji^ec  4ebeM|t|(,§ßt  ab 

•  •  •  ♦  *  .       .  .  . 


-  j'j  {  •  •    i:    :'!»!» 


1)  Pitschen.     Der  Bischof  Thomas  L  schenkte  dem  Capitel:    omnes  decimas  ia  toto 
dLstrictu  de  Bichina  secundum  qaod  ab  antiquo  tempore  suis  terminis  est  distinctus, 
'^es  pavle  ünai '».dUtriofca.tkk  Nfcfiayslaiif  qbonadnocfa 

Preseca  est  vulgariter  appellata,  e  partiDus  vero  fdiis  prout  suis  jHWtis  Ha  .^lat^u  et 
magnae  Puloniae  ducatibos  ipsa  Bycnina  sepiHitut*. . /   !.:>.f  lI:  >  .1! 
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ipdid»  peekkA0  peäeiomr  :ab9Aib«iit  et  deciiÄiaiit  y  m  ikcK  ^ipm'  tm  a^ceptaverlt  seo 
sppvolnti^iit  btfjosAnoÜ  arlh»Htifif'  boninmi  »n^  böii  domemeril»  d  ^  vel  rnnsenserM 
et  ipsnm  non  servayerit,  vel  si  BervaTerit  aliquando  et  pmAnodim  infrej^rit^iBiid^ 
SM  ^alkä  fec^t  irel  •  veiimt  fMiitra  ip£f^  ex'tnnc  jp^f  «hiö«  mcwm  ttimediate 
seqMntfeid  ^dM]»usy  eä^tuhidiv  ectDiesia  sa^ndictl  pecuniam  condeinpiiaoidiiifl 
ptecKete iiil^aliteir'petere  M  «xigere pominti ab eo per penam in  ootaproiBisBeih 
UM  fiteto  -ap^D|ftatfi'0t  M^riM  ia  l^ouMtra  aH&itrio  anbotataat. 

Predie^  qiioqire  omiU^  et  eM^a  MMdM  aique  predrpimm  Ab-*  ipsid  parti**  (§  ö.) 
bod  tP^ohbiKter '  obacn>  an  enh  peha,  exeomrminieaehni»^  qwam  ex  ntonc  pitnit  ex 
tmie  in  ipsosi  epkieopuia  eliMr|ore8  de  camtalofleonon  e*  prefatom  ducem  aactori«- 
täte  et  potestate  eooprMiisiä  et  snbttnsaiotii»  pradiöte  proferimw  in  ims  Mriptiat 
ejasdem  sentencie  mngpemso  effeeto  y  donee  ipsi  rel  eoram  aKqni,  qaod  absit,  eJMH 
tra  hi]jo6fflo£  nestniin  arMtrimn ,  landotti  ^  composicienem  j  reformacioneni^  decre- 
tnm  atqoe  mandatam  fecerint  seu  Tenerint  ant  neir  servaTerint,  q«e  in  hoe  nestre 
wbitrie  cenütientnr  vel  qoe  inposteram  aactimiate  eompromissi  et  siibmiBsionis 
hnjusmodi  nos  inposterum  eontigerit  arbiträr! ,  laiidare ,  decemere^  declarare,  dif- 
finire  atqae  mandare,  necnon  et  snb  pena  mille  marcamm  auri  puri  in  pondere 
Wrat.  in  compromisso  prefato  appositis  et  expressis,  que  pena  tociens  commit- 
tatar  et  peti-aC'^igi  raieiit  cim  effbetn  a  par^ns  sen  parte  et  Rom  an  a  eccle- 
ria,  qfiocieba  ab  altenttra  se«  altera  pMeium  eootra  factum  faerit  fihre  dictum  ar- 
bitriimi  non  faerit  obfsepratnm;  cojits  pene  roedietas  eceleoe  Romane  aliaqne  me- 
dietas  piarti  serranti  arbhriam  cedat  et  ab  ipda  eccieaia  pro  dicta  medietate  et  a 
parte  servaate  pro  2^  medietate  contra  partem  non  serranteni  sen  ipsum  arbitrium 
Tiolantem  peti  et  exigi  Ti^eat  <mm  effecM,  qua  pena  soliita  vel  non  solnta  arbi-« 
trium  supradictmn  in  8aa  niebiiominm  petpetua  ftrmitate  perdnret  et  ab  ipsis  parti- 
bifs  imdolabilHer  ob^enretoT; 

HeservamuB  äuiem  nahis  faeultatem  et  liberam  potestatetn  addendi  et  mi-  (§  7.) 
nuendi,  cefrigendi  atqne  mtäandiet  ipmun  Hfhitrium  m  toto  et  in  parte  retHi* 
eundi  eoqne  revocato  aKnd  seoalia  aiiiitria  eonponeudi,    ac  eciam  proferendi, 
supplendi  et  intefpretenioB  et  ialia  faciendi ,  que  in  prefato  compromisso  seriosius 
coutinetitar  9  qaando,  quociena,  nbi  et  sdent  nobis  videbitor  expedire. 

In  qnbnim  omniimi  tenränainnni  et  evidenciam  pleniorem  ac  perpet«  roboris  (!  ^)- 
firmitatem  snprascriptam  arbitriitm  nostmm  pw  infrascriptum  Pfailippum  notarium 
seribi  fecimiia  et  aigilfi  nostri  mnnimine  roborari« .  Latäm  et  publicatnm  fnit  supra^ 
«icriptam  arbitrium  per  predletnm  venerabilem  patrem  dominum  Pfailippum  Fir- 
manum  epiae^^im,  apbät  sed,  legatam  in  vitta,  que  vocatür  Dipoua,  Wratis-- 
lauiensis  dyocesis,  in  viridario  cujusdam  Yoyzlai,  habitatoris  dicte  ville,  sub 
anno  domini  MLXXX  secnndo,  indicione  decima,  tempore  apostolici  domini  Mar- 
tini pape  quarti  et  poiitificatus  ejusdem  anno  secnndo,  die  decimo  iutraute  mense 
August ,. presentibus  reli^osis  viris,  fratre  Petro  lectore  ordinis  Predicatorum 
eonveattts  Wrat.  fratre  Qualthero  Yn^aro  ordinis  s.  Marie  Theutonico- 
rnm  de  Wyena,  Nicoiao  de  Campsoribus  de  Regio^  et  Lucacio  des. 
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ÜJirÜDO  de  Tuguria^  caMiiii^»  Alb^uinia  eoclMie^  vm^Mn  Anthonio  de 
Boiince  de  Lauda  notaric»  et  Michael«  da  Bred;e]lt8  <lb  Orem^na  et  a^ 
teatibos  ad  hoc  et  rogatku 

Eisdem  amio,  iudickMie,  poutifioatn  ei  die,  prope  villan  pfedletan  Lipoua, 
iiiatrata  publica  versus  M or aniarn^  [»'eseudbus  sapraacriptis,  fratre  Gnalthere, 
Nicoiao,  Lucacio  et  Michaela  tesäbaa,  prefatna  aonunas  FiraiAaua  ep. 
supra  scriptam  snmiKaiii  quinque  nilium  marcarmn  "pmA  pro  condeüpaaciotte  supe^ 
rius  ante  iiotataai  moderatus  fidt,  diMimiit  et  redittit  ad  medietatem  t^usdem  tan- 
tom,  yidelicet  ad  sonuaam  duorum  milinm  et  quingeniaritm  iuurcarum  auri  in  poii« 
dere  sapraifido,  auctoritate  eompromissi  superiua  menoratily  reservatia  sibi  iaienU 
tatem  et  liberaih  potestatem  addendi  ef  miautedi,  corng^adi  atque  mtitaiidi  et  alia 
facieudi ,  que  in  cdnq^raniisao  et  in  arbitrio  superins  saat  expressa. 

Ego  Philippns  de  Flocis  de  Cremona,  pabficus  sacrosancle  sedis  apo- 
Stolice  et  imperiali  «ictoritaie  BOtarias,  predictis  iiiterfid  et  ea  de  maudato  pre^ 
fati  domini  episcopi  Firmani  scripsi,  publicavi  meoque  signo  aignavi  r^atos. 


uuL  Noveritia '),  quod  post  recessum  vestnim,  postquan  dux  gravisiiaias  coUe- 
1384.  ^ii^  extorserat  ab  hominibas  eedesie.  aiaxi»e  in  terra  Otmochouieosi,  idem 
dux,  couvocatis  quibasdam  eertis  aulitibtis,  dum  tramsasset  cum  eisdem  militibus  in 
terram  deClodsco^)  ad  expugnaadam  quaudam  curiam  cujusdam  rnüitia,  nuUa 
iodicta  expedicione  universaliter  toti  tenre,  simulata  eadem  expedi(MBe,  postrao«-' 
dum  maximas  et  intoUerabiles  pecotaas  racione  diete  expedicionis  extorsit  et  exe- 
git,  missis  quibosdam  satellitibus  aiiis,  a  aerviendbus  nostria  in  territotio  OtmoclMH 
uiensi,  a  qnoram  quolibet  quinque  marcas  de  capite  suo,  exceplis  villania  ipaorum, 
et  a  quolibet  sculteto  in  eodem  territorio  decem  rei  quinque  marcas  Tel  amplius 
sive  mintts,  secundum  estimacionem  bonorum,  vel  seeiindum  quod  placare  poterant, 
et  a quolibet TiUano  in  jureTheuthonico  dimidiam  marcam  de  singidis  maiisis,  in 
Polo  nie  o  vero  jure  conmorandbua  vaccam,  valoris  diandie  mwrce  rel  dimidiam 
marcam  argeud,  modo  omoia  pecora  cujusdam  Tille  in  dicto  territorio  abducendo 
et  retineado  donec  eorundem  amcis  satellitum  ipsi  rillani  graduMD  iuTenirent,  modo 
persona»  aliquas  capiendo.  Que  expedicio,  si  toti  terre  universaliter  fuisset  in- 
dicta,  homines  tarnen  eccieme  ad  ipj^am,  cum  esset  extraducatnm  adregnutaiBoeaue, 
ire  non  tenebantur,  cum  non  nisi  ad  defenmonem  in  duoato  tantum  ire  ciak  ceteris  ter» 
rigenis  teneantur,  et  si  quis  tunc  homiiium  eedesie  ire  negligßret,  diciojr  puiuretur  in 


1)  Dieses  Schreiben  Bischof  Thomas  IL  ist,  wie  sich  weiter  unten  zeigt,  an  Johann  Muscata, 
Arcbidiaconus  von  Lencziz  gerichtet,  welchen  def  Bischof  nach  Rom  geschickt  hatte. 

2)  Glatz.  Herzog  Heinrich  IV.  hatte  sich  dieser  Stadt  und  Landes  im  J,  1379,  iiadi 
dem  Tode  K.  Ottokars  von  Böhmen  bemächtigt ,  und  behielt  es  bis  an  seinen  Tod. 
Pnlkavae  chroa  bei  Df^lHier  Hi  p.  940«  ,     ..    ' 


lOft^  pMf  mar  in  «re^  seeopdi  oonMCtiidiiieiii,  cbjM  notfaitittiMNMMifH  ^«ilifpn^ 
ohaervatani,  um  ümmii  tili  penft»  «ioat  «upenos  MiiexlljAiMtan?  •  nU^nifl^pümir^tilif. 
saatem,  sdent  iscitifl,  quin  pubKcayeirMius  iHrbilriQiri '>>ytipMipiilifio«ta  nOf^imr 
ot  miMiiDMa  Modem  dMa»  iier  qnaadäm  pafsouM  refi^iMM/ oe.^o^llß.Mr 
elmie  hoflnues  in  hiiB  qae  preimmniia  «ggraVMet  et  elitpsis  a  publij^iKäaiiaArliiftfW 
düofcas  iiMMilMMi')^  per  donines  Budobn^m,  Sieph'iMitEiiii»  ,0Mow4^8:ii«;ftiq^ 
etdAniinnn  MiTi»z>raQjii^  eapeUadiiin  ntJstruBi,  seeimwii  ^tnMwvj^ 

mos  ab  modern  daee  diio  «ifia  maroariitn  eC  qotngwta&ink^reaiiHQij^  ii»!  quibv 

et  ecclesie  nostre  per  idem  arbitriam  pro  dampnis  et  injariis,  debitis  atqoe  aliis  gra- 
TanuDibus  per  patrem,  patramii,  domiDum  Tidelicet  Wladizlaum,  et  ipsam  du- 
cem  illatis,  per  penam  in  ipso  arbitrio  appositam,  videKcet  excommunicacioDis  sen- 
tenmuniMiniHe  MMPearam  «pri,  qoia iden  dax  imi#enrabKt  arbitriniftflbOiMnrare  ,  .. 
inteadebai,  emdeaipiiatiis  faerai,  -aob  «igille  nealro.ifi  8<uipiia)p«timM»!fi(ql^T|Mife 
fomuir     ••     .  •  .  "•  ,'  v/'  ?*•• 

Th(omas),  d.  gr.  ep.  Wrat,  dilectis  io  Christo  fratribas,  domino  Ste--    uuu. 

IihanoetBudenoyo,  caoouicis  ejnsdem  ecclesie,  dileccioois  affectum  cum  sa*  1984, 
Ute.  Quia  jam  dadom  ifisepidia  itttot  tUiiatmm .priodpem  Il(eat'icajn)«fd*/gr«  d.  }^^.^^ 
Slej^e  et  >  dorn.  Wral«  ex^vaa  ftaMe  iet;s#0,  eapfttalom  nostra in)  et  eeelesiam  .69^  ^  ' 
akma  ffiper  Tariis  et  dirorais  licSiöi  et  qije9ti0Diini  lartiealis  coif am-iT/eHwaUll  p4tM 
etdom.Phi]ippo'ffirmattö  epiaeoposed.af^ll^o^  »qtietbpoaliaed^  t«(mqiMAf 
in  aAilmm,  arbilvalorem  et  aimieabiiem  eompmitot'Mi  per  prefitoof  dorn,  «ducem  et 
noSy  ei^itolnm  nostram  et  «edesiam  nostoam  «poiite,  Tolobtaiie  et?  aoi^iiter  exti^t 
coMpreaHflsum,  sab  penä  mille  maroarufti  auripinio p4iider4> Wr ^t«  et  p^aaexr 
eommamoacioniS)  prant  in  eenprcMnisso  super,  koc  edijto  plenlualt^wtimtar,  tmden 
idem  dorn.  Firmanas  ef.  sed.  ap.  legatus . eemmomissa  ki  isa  sQscepttf  inter.ee^ 
teraest  iafiter  arUtratos,  diffimendo^  .statueado,  decenketfdo  ^et  fiaafiter  plree^* 
pieada  sab  peiiia  prediatis,  qnod  a  dorn,  dux  ifou  aoceptaTerit  tseufafi^baTerit 
aifaitciiMi  prefati  doamri.kgati/  lint  oon  consenserit  ei  vel  noli  serfai^eii^^.  esi  tunü> 
past  daas  menses  ai  traipaffe  Mblicadonia  ipaiii»  tebitrii  per.nos:ftei)9,  .tfoudentpnar 
moheai;.pro  debsAi^  injurfis ,  dalnpnis  €t  Tiolenciis  per  paAramV  fKatr«A)m  ip<iiu£i  ctt 
ipaamidoeem ÜMtia  etittatis,  i4dalicet  dnerinm  milium  «it.i^aiqgentafitili  IMvottrum 
aori in pcadere Wrat *nos/et  ca^talani:iM)strimi aoaunee^cladliet pfotere  et  \mfgew 
posainw  integralste  com  fßthetx^  per  peoas  efiq)eriu9  adnotatas.  «Et  >qaili  duo/iMn-» 
saa  a  teiiypefe  pobliMmeDi»  per.uoa  £Me  sunt;  efa^l  ei  idem  dprt^ 4ii^  woiutas 
afiqnodens  bt  i  rogätos,  ipsmi  arbitriiiia  non  aooeptaifit  «ee  canmt  «eseptan^  yal 
emamlebsiearvare,  vablst  preapiendo  (Utebdatottia  sub  Tirtote  sanotebbQCUeQeie^cAiwIi» 


.'  I' 


1)  Den  SßAikd  vom  10»  Aqg.  13^>N.rJuXIX<».  ttm.  ^nrekteil  si^hkiun  4ier,gf(n««!  Streit 

drehet. 
3)  Dep  Schied  würde  nach  VA.  IX3M  tmd  JÜCminidie  liii6i9^[orii.<13^;Märi^]19^^ 

poblicirt,  und  am  13.  Mai  waren  demnach  seitdem  3  Monate  y^tflOMfütiilr'   'i*  * 
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fSi  IhhMen/    LXXL  IrXXIL 

ywt'WMOiiMiiMicaii^id^  n  tros  bic  nmic  praal  estanc  ferans  m  !■»  seripltt, 
•Ifr'kHHitrt  mimdati  gAlilwito  ttMagrwaaws»  yiateMwd  yrateaa  iIotl  dnoefli'pen- 
11  -MiMfiter  tM^cedeotes,  vemioe  «Miro,  cmiliiK  et  ecoieve  peiaiis'ähio  niE»  auHeiC- 
^  imi  ttOTi' et  ^[kmtgeiiiM  per  peiUMi  supranotMy  cpceoiuMamcadiwM  Mafieet  et  ■üe 
«iarcMtm  ami  Qiudcitim  antem  veUs  n&pmiAent  aii$  daerii  dn  prdEirtitt^  nobis 
««b'proboniiii  i4foratt  «efeitim^iiio  Teetm  liteiui  nknäm.  Hoo  ante»  neelnni  Mui«- 
"dAthni)  lisii^  nofMriis  p^cfMiUbus  literis^  in  contiiieiiti  exe^puniiu  düigeuler.  Ditdoi 
Id  Otfrüibehow,  anlio  demni  MGC[iXXX  qoarto,  IHE.  idorttenns  MegL  -" 


■    1         Jl».P  «I III»!  1»  t  '  i  1 


11.  Hai.  9^  ^^  nsbite  liteta  nestra  predieta  anud  se  per  necttoiy  V^^  9^»  none«- 
ba^or,  io  eiMtine  oovfocatia*  abbatiboe  et  alm  reKgioais^et  qtifbiiaoaiii  Yicamaeo^ 
clesie  nostre  responsmn  dedit  per  eosdem  nmicios  nostros,  ut  patet  in  fiten  se«- 
qaentiy  qae  tafis  est: 


i^xxii  Veneimbifi  ia  Christo  patoi  ae  domüib  Tb(oiie),  d.  (gr.)  ep.  Wrät^  Ste*; 

^mL  pha^übset  B^diti^jnsy  canomei  Wral  fidele  aervicinia  oiim  salnte.    Patenip^ 

iXMaL  tatis.vesIre'Kleras  in  die  beataitiiii  Nerei  et  AeUlcn  et  Paacraoü  nartyran  leM^ 
ymfs'irt  beo  nvbat  Tb(oaias)  d«  ff.  ep.  Wvat  dilectis  in  Christo  fratribos  etici 

11. Mai.  qt  Sdpra  (N.  tiXXi),  iroleotes  ijptiir »mda^  vestris,  atteaenar  nerito  et dobe^ 
was;  öbödive,  eodem  die  statiia  com  mj^tro  Afiro^l^o^  tappelkuio  curie  ^estre^ 
aiSceMimiis  lid  doiiiiiiii^'H[(eDriciirtti)  d.  gr«  d*  SL  et  dorn.  Wrat  et  ema  jpncta 
seriMi' ▼estranm  fiterarnm,  prout  soperias  estexpreasaia^  lasnoimäs,  preseDtibos 
Rudoipbo,  Laareneiepresbytens,  Begdslao  sabcantore^  Michael^  Mi^ 
rbzlao  vieariis  eedesie  luthedralis  ad  hoe  vocatis  specnafiter  et  rogatis^  ot 
las  et  eodesie  Testre^  sitb  penis  in  ariiitrio  noitotfs  mille  näreanmi  auri  et 
cia  exconmanicacioiiis  sadsfiiceret  de  daobns  ndfibos  narewuin  et  de  qmig&aim 
mareSs  anri,  deUtis  ocoasione  dampncarinn  illatonm'  per  pafrem,  patnmai  ipaMi 
docis  etperipsMi  docem,  et  tone  magisterMiroelaüs^Exh  cndeai  diici:  „doadne^ 
vos  ineiastf s  in  sealeaeiani  excomimioieaeioiiis  et  id  penaib  mille  maKandn  aaff|4 
ee  qmMl  eh^A  siat  dM  nenses  et  tos  arbitrimn  noo  servastis'  oeo  serrare  ouiadsi^ 

n.MtA.  I^  "^^^ff^  onit:  qood  vdlet  aobis  die  crastina  respondere.  yemeote  itaqae  die 
orastina  vcoaTit  aos  ad  d^itolom  nonasteriai  s.  Mane  et  coraia  viris  religiosis,  ab- 
batibos  liambert»  et  daebus  fratribos  e)as  Oerbfardo  et  Henrico  de  Wü^ 
flieDOz')^!  ITridrioo  et  fratire  ejns  Sifrido  de  fi(e»itHehow^),  Nicelso  et 


1)  Lambiirt  waif  Mit>1963  Abt  des  Gialeroieiisep-IUoateh  KiänetK,  SSO.  IM.  Toa  Fritn- 
lieiisteiii. 

5l)'fMeai»ieh'wär  seit  190D  Abi  des  Cisterdeimr^Klostero  hi  Hdiirichaa,  NNW.  %  M. 
von  Müdsterberg.  ».i '  ..  i   . 


iT^fiMr*!. .  xxxxr.  liXXHii  9a^ 


iriitop  rooptadili  >yp od iwi  owai;!d6:AriMtiM^  am  iiiejnmiii/wMlmmkr  u^^tiAf^Hv^ 
^Mi-ei  «HiM  «Jiiii'eM9'ettadcdk«£ti  sii6  kt.m^^  :qtii»4€i|  onviihitii /mt jW 

jQttil  ^iMitadirtMi«Te9tniiii;  h4ci  piSMMiibw  litäiw  AMtri»  oomiwitMiattlMiiraijiit  elUm 
dem  pfttrates  in  siniiii^  4HtftoiiakMii0'(i^^  nmtlnB  6igi)fi#feioäwM^QmwKg^^ 
imii  Wrat  die  eodem  et  «mo  domini  MCCLXXXIIU. 


-* •  '    .  .  . »'i       .■)!#.  .•)    .  '    :•♦       ^.       »•»-'.»;  ;-..-..    ...        . i > s 


Et  sicut  premisimas  per  iiostras  literas,  qQää  »l^iiiel  fidiigldto'i^ 
tulo  iiostro,  abbatibas  s^Vincencii^),  s.  Marie  et  conventibuB  eorandem,  Pre- 
dicatoribus ')  et  Minoribns  ^)  et  ceteris  relisiosis  et  secularibns  clericis  in  civitate 

do^troflr  nmicios  dibtanr  smidtAni' fieetirti^  perpönam  uiille^.in^c«rtitd'a(i]ii'e<f  eteeM-^  Ar.u\i.\ 
KKtirffcadomd  seiii^odam^  appö^ikinti  in  af)>iiHo^  ib^n^iir  ifeik!confnfditi<Jäcdötab 
(äam,  non  serrando  ärbitrinm,  ex  vi  ipsiiis  ^irMirQ  .diik;  lUciA^- i|)ftö  faeii^,'  qaiünttb 
fiterafunr  tenor  iälis  est': 


-.1 


Th(oma)»),  d. ^.  ep.  Wrat,  'eapitnlo  sno  Wrät.  ae  i^li^sb  idrifir-ae^dii^^  lxxui. 
eretis,  abbatibod  fi^;  Yinceneii,  s:  Marie  ek  QOtftenfibns  beraiideffl,  pHOfid0  |^>. 
ordine  Predicatoram^:  gärfiane  de  ordine  fratrom  lIGnwum.  et  eonrentill^tä  eptnti^  .^^^tV- 
dem  Wratizlanie  sidntem  et  dineeram  in  doniino  karitafetni.  'Caui  TOä  non* lateiitj 
^od  in  <Be  beati  Gregpm  pape  iniper  preterif o,.  in  nos W  ee6ledia  lülIht^dMli,  fAfäf  is.  aurz. 
dientibos  abbä^üs,  Tlris  ^I^osis .  et  aEiB  cteriei»  deeültoibn^  ei  popnio'  ad  hM 
specSaliter  conrecififi,  compronufisuni  et  arlMi^umjpf^^ 

factam,  latam  et  pablicatum  per  yenerabilem  patrem  et  dominam .  .  Firmanain 
0jf.j  ap«  eed.  leg.,  ia  qaetai,  taniq^am  ia  aMskilrnj  afhitrftlüiieiH  MatnibahileBi  com* 
poffltorem  per  ill«  principe^  H(enric.um)9  d.  gr*  dq<;eni  Slezie  et  (iotn:*Wrat., 
ex  parte  nna  et  nosi  ei  capitulum  nostmm  tionune  ecciesie  ex  'ätera,  ^onte^  $cien- 
ter  ac  volantarie  extitit  compromissam,  sab  pena  excovu^pinipflfcuonis  videliipet  et 
■yie  maraaMnraQri,  ^pie  pene  parti  non  aerranti  rel  nm  aeeeptinl»  arbitiiwn  ,fer 
ideni  arbitriuin  inffigontur,  et  qaia  idem  domiuns  dox  mraitii»  anqttoei^na-el  roga- 


I ! .  .  '         /     .  .  i     .       .  <•'»'. 


1)  Nicolaos  Qwosz  war  «mt  198ft  Abt  dät  AngnstinerChovfacTrettstifts  b.  Mavn»^^^^  in 
Breslau.  .   •   . '       '».<".   ••» 

3)  Das  Prämonstratenser^Eloster  z.  heu*  Vincenz  (dajndd)  bei  Bresla'Qf  Abt  ^iHU'';i.  IS^l, 
Wilhdm.  Die  beiden  Klöster,  der  Angostiner  Chörhe^en  u^d '  der  'Pr&tndi»Mrfitetlser 
zn  St  Yineenz,  waren  immer  die  reichsten  nnd  angesehenstefd  Klöster  in  Bi:^slaU.'- 

3>  Das  Dominikaner-^Klcpler  px  St  Albert  in  B^daiu,    ..        ,.* '      ,, 

4)  Das  Minoriten-Klocter  so  St  Jacob ;w  Btoteo^       ■■>  cn.     .!   '  .:  .ij' ! 
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U  Üfhi^efi    LXXtll.  vxxir. 

tot&'atHtiriiiinipBiilii  feön  MceptaTit  m«  omiit  McepMnre^i^Mrisäre  a  4eMpori»  pq^ 
Ui^M^Di»,  dt  preniiminui^  seUempoitOT  per  hob  facle,  et  Aio  menses  a  tempore 
piiMicäciamy  »ftt  elapiä,  infi^i  quos  menMB  debait  ac€ii)itare  predi^tam  arbkrimi 
t^  gtorvare,  ne  pretexta  ignoranoie  pomitis  afiqtialiter  eKeasari,  in  liae  Teslraa 
^xmeitniAti»  oheraMHB,  signifioaateis  vobisi,  prediotam  ^  domiaiiin  docem  in  penaia 
naile  inavcara*!  aovi  «t  exoomtnmncacioois  «Mtenoiam  incidiBse.  Datni  in  Oth- 
mochow,  aono>doHiibi  MOCLXXXIIII,  quarto  ydus  Mi^L      . ' 


Quibns  litteris  ipsi  abbates  reli^osi  et  ceteii  clerici  receptis,  nobis  scripse- 
xsmi  ßi^Uiff  ^nia  appositis  in  Jbec  verba: 


4  .  •  .  ,  •  •   I  .  . 

•  J        '  1  ,  

Lxxiv.         y^neriabili  e^  in  Christo  reyereiido  patri  ac  domino  Th(ome)y  d.  gr.  Wrat 
is^MaL^I^  j^.ViifffenciJL^/fs.  Marie  Wratizlauie^  de  Henrichow,  de  CameDcz 
abbaten,  prepoactaa  s*,  Spiritus ')  et^priprs^.Matbye^)^  s.  Elyzabeth  plebaausy 
^  s.  Jltf^ri^  Mdigdalena  vicarius^)  Wratizlaaie^  de  Olesniz^)  et  de  Los* 
sow  cruciferi^),    de  Swidniez,    de  Richiubach,    de   Munstirberg^  de 
Brega,  de  Wrozona^),  de  Domazlaw^,  de  Nemche^),  de  Yraz®)  ple- 
bani,  Decnon  fratres  Petrus  lector,  Viridis,  Henricus,  Nicolaus  ordims 
PxediQfktcfffiiii.et  jfiriitr^^s,  Henricus  de  Bren  |^),.Henricus.gi^ardiaiu]s,  Her- 
maüin^s  lectory  Oyco  ordinis  Minoruro,  revereiiciam  humilem  et  devotam.  Vo- 
ll Miü.  sti^  paterivtati^  lit^rw  ^ftbbato  in  sero  suscepimus  reverenter,  in  quibus  super  fa- 
q(q. a#iq..  dußiiSfi^ßcdesie  vestre  nostras  reddebatis  consciencias  oneratas,  se- 
:,  \i  qii^ti'verq  ipianQ  donunus  dux  nobis  omnibus  et  aliis  quam  pluribus  sapientibus 
tam  d^ijk^  .qjuaqi  layeis  con vocatis  inter  alia  sue  assercionis  arguinenta  literam 
-^^'^""s  qontracJVf^^^'i^f^^uv  oupe  Romane  publice  le^  fecit,  per  quam  idem  gene- 


f    r 


'hl)  Du  iDi  J.  ISIA  geslJlbete  Hospitei  mm  heil.  Gefixte  in  Breslau.      Klose's  Bxieslau  L 

.,^)-.  Das  ixi^  Jj,  1253  ^esüilete  Hospital  zu  s.  Elisabeth  des  Hasses  s.  Mathiae  der.  Kreuz- 
trager.  mit  dein  rothen  Sterne;  Probst  war  Walther.     Fiebiger  acta  magistrorum  ctc^ 
in  Stenzelt  Script  rcfrl  Siles.  II.  p.  287. 
''QO'Die  Mideii ' üLirohm'  ttn  s.  Elisaneth  and  au  &  Mavia* Magdalena   inBveslau  wavoi 
-r.  .  iiaipwi^Mflbiiptlucfbeii  dieser  Stadt 
4)   Klein  Oels',  SSO.  %  M.  von  Ohlau,  Tempelherren.     S.  Stenzels  Jahresbericht  der 
bist  Section  der  Gesellschaft  für  vaterl.  Cultur  vom  J.  1837. 
'•5.)  Lorsscti)  SO.^.%  MiiTon  Brieg^  Commende  der' Johanniter. 
6)   S.  oben  S.  11,  Anmerk.  28. 

.  W.  ^om^U^  SSW,  S|  M^  von  Breslau.  .     .    H 

-^)^imp^?a^,.Sm.7,M.  ^  ^    .  .  m: -.  .       . 

9^  luKas.  SO*  2*4  ^  ^^^  Wohlau.  .    l  . 

lo)  Heinricn  Grat  v.  Brene  war  im  J.  1281  zun^  Erzbisctiofe  v6n,6nesen  gewählt  worden, 
was  er  ablehnte.  S.  Stenzels  scnpt  r.  Sil.  IL  S.  109,  474  u.  481'  und  Bandtke^s  Ana- 
lecten,  S.  237.    Guardian  war  1332  Hemawi. 
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lifitw  pröteirtfktiir^  jpad  wtm&mm  wMim  i»tqr  toä  ti.dömMHi.dQoeiii  ad  amfiaH 
eiain  Roviabe-  c«ne  est  dedüeton  et  super  eo  jadeoL  ceiiiia  est  ex- parte  samw 
pMrtifdsideiegatusJ  <  Qnanohrem^Jnsiua  est  nobis  oiHibiia*et  alüs  sapieatibns  ibi«N 
den  presebdbuS)  dMum  doHiniBi  dooem,  qaaDtam  ad  pcesens,  aon  esse  vitaiidafli^ 
nisi  und  clarias  elaoescat,  fTOsertkn  cum  plores  de  mi^orilM^  mesiWonioi  eccle* 
sie  Twtm  presestes  ektkeriDt,  qm  oomoi  asbis  omoilMBi  etden  duci  libere.  eiHiumfr-^ 
nieaTcvont  et,  bis  peti#  a  iKibis^  nee  esnsilio  suffragaii  esranuit  nee  predictis  as- 
swcieoibiis  donüni  dnciB  ast  prefiitis  Iiteris  afiquid  in  oentrarima  objeeerant.  Uni- 
Tenan  antem  et  sisgoli  vestram  pporndeDeiam  exeramus  et  siseerissulia  fide  ^astim 
ficet  consoSraas ,  qsatemiB  pradenter  pensatits  dig^iendus  eedesiarmn^  personaran 
et  conscienciaruin  ad  impenembni  bonran  finen  liaic  4ebili  eontisirecsie  TdieeeBi 
eperam  i^pMcetis.  Datum  Wrai,  idns  MajL 


Quibus  ex  eonun  p»rte  litens  nos  reoeptis,  qua  eluodiss  ToIebiSiit  sibi  decia» 
ran,  quod  eis  sigDsficaTeramus,  ipsis  literas  nostras  miinmus  per  nagistron  Pe» 
trum  et  doin..Michaelem  capeUatios  Jiostros,  ^  magistar  Petrus  in  die  ascen-  is84, 
fidems  domini,  hbra  teroia,  in  chero  Wrat.,  abbatibus,  religiosis  et  seetdaribus  oleii*  ^  ^^* 
eis  cintaiis  Wrat,  ad  hec  specialiter  convocatis,  psblioe  legit  et  exposoit  ipsas 
literas«  Magister  aotem  Luduicus,  qui  presens  aaecat  uaa  oum  dfun.  Petro  no« 
tario  ducis^  £oess  se  pröcnratorem  supradiGtonun,  nnlliim  tamen  ostendens  man- 
datnm  proeoratoriara,  sane  soriptis  dixitr  ^^appello^  si  iste  literealiquod  gravanea 
eonüneaBt  eoiitra  ipsos.^^  Predictaram  äatem  nostranun  literarum  tenor  tidis  est: 


Tf***—    '  ■'     »' 


Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat^  pforiAs  viris  et  diseretis,  s«  Vincencii,  s^lxxv. 
Marie  Wrat.,  de  Heyarichow  et  de  Ka'nencz  abbatibus,  preposito  s.  Spiri*   I38i,. 
tns  et  prieri  s.  Matbye,  s.  ElisEabeth  plebano,  de  s.  Maria  Magdalena  vi-  ^^-^*'* 
eario  Wrät,  de  Olesttiz,  de  liossow  crmiferis,  de  Swidniez,  deMun- 
Stirberg,  de  Bvega  et^.,  ut  supra  (N.  LXXIU),  salotm  in  rero  salutari.    Ye- 
stras  literas  erab  si^Ilis  veslns  per  domimiBi^Ilartongum  reetorem  ecciesie  de 
Bichia^  reeepinns  notns  missas,  iaqiiibns  inter.  cetera  vobis,  ut  asserebatis,  vi^ 
sum  est  et  onunbns  •  aJiis  si^iieutibns  ibidMi  preaestibus^  dictum  dominudti  ducem^ 
qaanitnin^ad  presens^  no&  esse  vitandum,  nisi  aliad  clarios  eluoesoat,  pro  eo^  quod 
idem  dominus  dux  Tobis  omnibus  et  aJiis  quampluribns  sapientibus  tarn  ^iencis 
quamJajiäs  c<Mm>catis 'inter  alia  sue  asseroisliis  argumenta  JüterAm  agditoris  cOn-i 
tradieteiiarujn evieRomane  publice  legi  feeit, per  quamidem  generalitfer  protesla* 
tur,  quod  negocium  arbitrii  inter  nos  et  dominum  dncem  ad  audienciam  Romane 
cuiie  est  deductum  et  super  eo  judex  certus  est  a  summo  pontifiee  delegatus  et 
presertim  cum  plures  de  majoribus  mambrerum  ecclesie  nostre  presentes  extiterint, 


• 

^  cormiii  Tobis  oiuihm  afleui  daci  fibore  leiNiniimesireniii  t(^  bte  petiti*  •  ToUi» 
Mteconalio  sofhigari oomnnt nee pnediotis as8eitn4iiibu».donuBi  diieia Mt i^refiir^ 
Um  literis  afiqaid  ib  coDtrariäi  objeGeruD«.  Eft  qvomafll  io/vtstris  Hit^fm  tittttsMi  eli 
siiiguli  TOstrwD  pnmckneuMi  exordkot»  ^  sinoeriflOMi  fide^  qaantum  JiMb^t  m^ 
Im  ut  diceba&Py  boIm»  copsiilebaftis,  quatenin  pemuttis  cBspendiia  ebclMiardai^! 
penonarmii  ei:  coDscieDmnaiy  ad  i«|wc  ndimt  b'ooam  fiMoi  fleUliMntiOTMrit.'aff»^ 
l^oare  Tdooem  operasi  cqräremas,  hob  JHitem^  pencuitis  diapendiis  noatr»  e— hafe 
et  aliarani  eerlefliarani.iioetre.'dyoee«^»,  petsMumm  et  censcieDcmraiii)  Toktotei. 
ewiesiaiii  in  mi»  jiiribiii  et  libertsMmBdflH»  «nn^  «qoMitnjii  poMiMitth  .€«MmH 
Tsre,  et  ne  peraone  CM^deraMtk^e  opptimaotni  per^ieta 

aggiwfentür,  iraper  scnpsimu»  et  d^fäfiosvirntis  fidest  per  edadem  yestraa  fitera» 
recognoscitis,  quod  per  penas,  videlioet  mtUe'inacoarAiii  aari  et  Muteainani.  e9&?s 
cammunicacionis  in  arbitrio  appositas,  quas  pars  non  servans  arbitrium  incurrit  ipso 
facto,  qnod  arbitrium  in  preseneia  restra  et  multorum  aliomm  publice  le^  fecimus 
et  exponi,  qnod  nemo  ex  vobis  vel  aliis  dicere  se  ignorare  potest  rel  aliquatenus 
pe^  ipio^uciaai  esDrasare,  a  donmo  docenonservMteariiit^^  seivare, 

petiriiinis,  moot  seitis^  ipau  a  tempore  pubUeäciönie  ipmis  arbHrii  jüxta  ÜNrmuii 
ejnsdem  artntrio  non  parnit  sepedieto,  mio  milia  narcaram  anli  et  quingeitaa,  in 
'  qiiibuB  est  idem  dominus  dux  pro  injoriis  et  dainpois  ecclesie  Ubuäti  si  non  seira* 
ret  Tel  non  acc^ptaret  avbitikm  nbbis»  et  ecdäsie  per  idem  arbitrium  ceiidempna^ 
tus«  Per  hec  igitiir  dicta  ij^norare  non  potestis,  ipsnm  dominum  ducem  ex  ti  arbi^' 
trii  in  sentenciam  excommunica<noiiis  et  penam  peonniariam  inddisse  et  utron^ 
mm  sciatis  ipsnm  iwndisse  in  sentraciam  eaLcbmmuiueacionis  ex  forma  arbitrii,  mb 
vitandus  nee  ne^  eonstHucio  ejvsdem  legat»  ^),  "^o*  clnins  edoeei  et  inienai  On^ 
jus  constitucionis  est  inter  cetera  talis  tenor:  ,,Precipimus,  quod  omnes  et  sin- 
guK  prelati  et  clerici  universi,  tarn  exempti  quam  non  exempti,  cujuscunque  digni- 
tatis,  ordinis  vel  religionis  existant,  excommunicacionis  sentenciam  ordinariam  vel 
delegatam  jmisdiei(mem  habendum  Vel  a  jnre  sen  ^canone  in  quascunque  persona» 
prolatam,  postqoam  eis  jper  deouneiadonem  Hloran  prelatorum  vel  judicnm  vel:alio 
quocoiique  modo  de  tan  sentencia  constiteri^  infiblabifiter  observent,  'se  sutoqne 
subditos  subtrabendo  aüosque  a  communione  talinm  exeonimunioatomni  in  salüta^ 
cione,  bsculo,  cibo,  potn  ac  divinis  of&ciis  expressius  prohibendo.  Si  qm  vero 
proprio  salntis  immemores  et  hnjos  smM^  conntitucoAnis  necneit  libertatis  ac  eeil-' 
sure  ecelesiastice  contemptores  tales  excomnmnicatos  dennndare  ae  in  ptediciiil 
et  aKs ,  in  qdbug^  excömmmieati  de  jure  sunt  viiandi,  vitaire  et  a  sUn  sobditiB  de^ 
nmidari  ac  vitari  facere  dyabolioa  fiaude  oonten^^eriat,  si  singulares  Awe  priftsla 
persone  fiierint  excommunicadoni^  d  collegium  ast  unlveidtas  ecclesiaBfioa  seeiiW 
hiris  aut  regularis  lii^it  eoram  eeeiede  seu  moaasteria  ipso  facto  eedesiaBiep 
subjaceant  inierdicto«^  Et  em  «gusdem  legati  comtitado  afia,  qoe  perpetia  est^ 


1)  Wekhe  in  'unseren  AYdiitieti  mdittmelip  i^oilMnden'  tot. 


M 
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iakoittai^dd)  fiitoaeiifW'iD)  Imo*  intertfcto'cnMn^  iBonril  ^otniiiviiicaaMii 
sentendam  ipso  facto/'  in  hoc  ergo  proTide  Tolmmus  et  yolomns  vesteas  eonsdeof 
^knmetämkmei  ffl^fsmn donioBi  tfuoeiiM •^iiflBi^MkMr.fiiigiiifieailBiiis  tx  vi  atbitrü, 
fdia  i[teoiH'arMiiiiBii(ii#n  8eerai)eKi»«iwDicaciDBi»  aentepciaai  iacidiase,  dnxentil 
fmtaiittnar,'>oi[|aa  cbnivä^^  Teslrila  OMfatis  coMciencia«,  penaa  Mi^ 

^lomiBomcaimBia  eÜintefAcfi.  infaiirmodo  in  MastitoeiMibaa  a^örius  aonotalMt 
Nee  «vigor  larintrii  proptor  teafimomo  {aic)  liMerariua  auditotia  conträdictoriäTma 
amt  Aoibalne^  quaa  ipae  lUii«  dax  poUice  le^  fomt,  potarat  äliqoatonoa  c»er^ 
Tan,  com,  etai  ladex  delegatas  a  sede  apaiüflica  daper  ipaö  atbürio,  u<  dicitia^ 
esset  datns,  Dondam  tarnen,  quo  ad  partes,  ejns  jarisdicio  esset  cepta  et  non  testi- 
moniis  sed  asserdoni  non  testis  sed  testiam  sit  credendam,  nee  m  excasacionem 
Testram  potestis  probabiliter  aasnmere,  onod,  sicnt  scdpsistis  nobis,  aliqui  majo- 
ik»  de  nosti'o  cäpitalor  couimonicaTeHnt  dbniiiio  sepeActo,  quöd  propterea  et  vobis 
ficeat  excommomcato  conununrcare/qtiia  non  minas  aMeMt,  qni.  cum  multis  ardebit 
Rogamds  igitiir  e^  hartamur  vos  in  domiDo,  qn^tenut^r  deum  labentes  pre  oeulis,  in 
pardcipacione  finjusmodl  restras  consdencias  Shformetis,  ne  si  afiiid  fbceritis  voi$ 
coällngat  easdem  cum  Tesirardm  aiiimarum  periculo  onerare^  Datum  in  castro  Oth- 
mucböw,  anno  domini  M CCLXXXHII ,  in  $e  4scensionis  domini. 


Non  obstantibns  autem  predictis  literis  oMtria  efe  dedEMraciooe  eanifidem,  in 
quibos  eisdem  significavimus  manifeste,  ipsum  ducem  ex  vi  arbitrii  in  excommuni- 
cacionis  sentenciam  incidisse,  abbates  et  conventus  ipsorum  de  s.  Vincencio,  de 
9*  ]M(ari^  JPredicatoces  et  Minorea  etfiratres  de  ^*  Mathja,  noientes  habere  pre-  y 
dictimi  ducem  pro  excommipiicato,  cÜvina  oiticia.  celebrant  eoram  ipso,  et  quia  sei- 
mns.  dictqs  abbates  et  coqyentus  eorum^  Predicatores  et  Minores  et  fratres  de  s« 
Mattua  ipsum  ducem,  qui  ex  vi  ärbitni  in  excommnnicacionis  sentenciam  inddit 
Teile  in  (uvinis  officüs  nullatenus  evitare,  scripsimus  eis  täles  litteras  iterato : 


.  ■'.1 


f.  I 
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I     « 


i^M^aaWi^H^ 


■^   *^ 


•  Thf^Amaj^^ll.'gr.  ep.'Wrai:,'^roTidis  vitia  «I  reHgiosis,  fratii  .  •  priod  «^  lxxvi. 
tiqäe  cttiM^cläMi  ddriiiis '^äieatortim  in  cititale  Wrat  sahrtem  in  vero  salotari«  i)B4, 
6ttm,''[e£Mf'nostfs',>dgidfioa^     taai  oapitalo  iioalro  quam  mh'^rsia  abbalibaa,  ^*  ^*"'' 
dMtei^v'r^^oaia  et^ie^iihiribus,  iD.  prfaiü^eia  H(enf  icum),  d.  gr,  ducem  Sli>» 
zie  et  dom.  Wrat  ex  vi  arbitrii  quod  non  servavit  nee  seFV^af e  corat  in  excottK 
mnmcadonis  sentendam  incidisse,  hortamur  tos  in  domino  et  rogamus,  quatenua 
onAea,  .qMstaittqaie  Mnatiitt  Töhis  Tel  oonMitttit  eaconununiGadQiiis  Tinculo  in- 
nodaloa,  in  salntadone,  osculo,  dbo,  potn,  «Madeqe  ac  diTininT  oi&ciia  eritells, 
caTentes,    ne,    qnod   absit,    in  cmiatitudonem  domini  Philippi    episcopi  Fir- 


86  Urkunden.     LXXFL  LKWIL  LXXVIII. 

Mni,    ked.  ap.  hg.y  tos  covtiiigat  imnthi,    eirjos  oonstitacioiM  esl  inter  celei* 
taMs  teoor")? 

Super  liiis  igitar  qae  premminos  firanter  obserrmdis  et  peipetoan  habeirtibm 
fimutatem  pateroo  aieota  imirersitiMen  regtnm  dnxiniHs  exkoriandam ,  aliöfoia, 
ne  per  coDtrarium  Facientes  nervas  disrumpatar  eoclenastice  ifiseipliiie  ek  aliqoali» 
ter  eoclesia  dei  eifjaspiaai  eoiitrarietalis  aeandala  pjaciatar^  diota  iaive;  facta  coih 
Inuria  premissis  stiidioBe  oacabimus  nundiare  sapeiiori  pitmt  in  Kac  parte  expedier 
rh  nniTeraa  et  singal»  defeventes-  Datom  in  caatro  Otmaehow,  VIII*  Jcalend.  ven«- 
818  Jana,  anno  ikimini  MCCLXX  \HIL 


i^xxvn.         Item,  IMfinoribus  firatribus  scripsioiua  siib  eodem  tenore.  com  3Q0  miiiistro  ad 

ssl^M  <^<Hi^itolum  provinciale  in  Wratizlauiit  C0Qgregati8^ 

Th(omas),  d.  gr.  ep*  Wrat.,  providi^  vuis  et  religiosis  nunistroSaxonie 
et  difTiuitoribas  eeterisque  üratribas  de  ordine  Minorum  ad  capitulom  Wratizlaaie 
cengregatis  salutem  in  domino  omnium  salutari.  Cum  aigoülcayerimaa  olim  tarn  ca- 
pitulo  nostro  quam  universis  abbatibus,  clerieis,  religiosia  et  secolaribus  etc.  ut 
8apra  in  proximo  precedenti  (N.  LXXYI). 

Item,  Bcripsimus,  abbatibus  de  s.  Yincencio,  de  8.  Maria  et  conreDtibua 
eoroBdem  sab  forma  mnuli  et  tenoreu 


Lxxvm.         Th(omas),  d.  gr.  ep.  Wrat^  providis  idris  et  discretiis  etc.  Cum  sicut  no- 
S5^u  ^^  sigDificaTerimus  tam  capitulo  nostro,  quam  universis,  abbatibus,  clericis  religio- 

ais  et  secularibus  31.  pripcipem  H(enricum),   d.  gr«.  dacem  Slezie.  et  dom. 

Wrat.  etc.  ut  supra  (N.  LXaVI). 

* 

Et  licet,  sicut  supra  premisimos,  significaverimus  abbatibus  supradictis,  Pre- 
dicatoribus  et  Minoribus  et  firatribns  de  s.  Mathia,  ipsum  ducem  ex  t!  arbitrii  in 
excommunicacionis  sentenciam  incidisse,  ipsi  tamen  nee  pro  excommanicato  enm 
habere  volunt  nee  tamquam  exconrniunicatofn  elitäre,  lipet  capitnliym  oostrum  et 
quidam  de  secularibus  eleriois  ipsum  vitent«  Qoi  dnx  id^m  arbitiiam  n^  obsenrat 
nee  observai'e  infendit,  ymo  moais  onniban  qnibus  potcistipsom  .nititwr  inpvgnMB  el 
ad  hec,  ut  inpugnet,  mittit  ad  cniiam  magistram  Ludwietiniy  cui  qoaotum  potOi* 
lilis  resistatis;  cetera  lator.    .  .  /.    . 


t » 


1)  Hier  foleeti  in  der  Haudsobrift  «eMÜma  Worte  wie  N;  LXjKV  &  86  Z.  15  v.  n.:  Pfe»> 
cipimiis -Ini  S.  67  Z.  3:  ipfoiMo.  .'.<•• 


r 


UrMiMden.     LXXIX.    *  M 

Iflte  qne  precedMl  Scripte  ««ml  ibflk  JoliARJra  Miiaciie  m  mo  Mdbfi  «t 
Missa  per  ma^strom  Petrvni ,  cai  liiagistro  Petr» ' cbtnin  est  memeriale  de  Terke 
•i  TeHbam  tele: 


Prinio  excipiatur  contra  procuratores  Atlchj  qnod  iion  sunt  andienifi  nt  procn- 
ratores  ipshis  docis,  qaia  eo  tempore,  quo  eos  eondtitnit,   excomittunicatns  fait,  ^ 

?tiia  idem  dox  in  captivitate  saa  auctoritate  propria  tenait  fratrem  snnm ,  dacem 
/onradam,  qui  snbdyaconus  erat  et  est^;  item  et  aliam  subdyaeoDam,  Jaco- 
bum,  cancellarium  dicti  ducis  fratris  sai,  tone  plebannm  in  Den  in,  et  ita  io^daas 
gentencias  canonis.  incidit,  a  quibas  non  potnit  absolTi,  nisi  per  sedem  apöstoli- 
cam  vel  ejns  legatum.  Et  &i  dfixeriDt:  eiim  esse  absointum,  ergo  per  conseqnens 
confitentnr,  eum  fuisse  excommunicatam ,  et  nisi  probent,  eum'  absoTu'tUm  esse, 
non  sunt  andiendi. 

Item,  quia  confregit  scrinia  cum  armatis,  cum  qulbus  intraverat,  primo  In  sa- 
cristia  fratrum  Predicatorom ,  secuudo  in  sacrisfia  fratnim  Minonim  in  Wrat.,.  qcfte 
juncte  sunt  choro  ipsorum  fratrum,  et  sie  propter  emunitatem  violatam  ecelesie, 
tarn  jnre  commuui  quam  ex  constitucione  aom.  Firma ni  episcopi  ollm  ap.  sed. 
leg.  in  Cngaria  et  Polonia  ex  dnplici . violacione  in  duas  excommunicacionis 
sentencias  incidit  ipse  dux.  Unde  procuratores  ipsins,.  ab  eo  sie  excommunicato 
constituti,  non  sunt  audiendi,  nim  prius  ostendant,  ipsum  absolotum  esse  ab  eo, 
qui  absolvere  potuit. 

Item,  quia  propria  auctoritate  in  B ich! na  decimas  occupavit  per  plures  an-* 
uos  et  adhuc  detinet  occupatas;  item,,  quia  in  territorio  Otmuchouiensi  in  plu- 
ribus  yillis  maudavitner  satellites  suos,  Tiolenter  accipi  decimas  et  pro  se  retinet, 
et  omues  iuvasores  decimarum  per  constitudones  prayincialis  synoai  Gnezuen- 
sis^  et  eciam  per  statuta  felicis  recordacionis  dem.  Guidouis,  olim  in  partibiis 
Polouie  ap.  sed.  legati,  incurraut  excommunicacionis  sentenciam  ipso,  facto. 

Ergo  idem  dux,  quia  inyasit  decimas,  utpredictum  est,  excomnuinicacionis 
sentenciam  inciurrit,  et  ita  procuratores  sui ,  ab  ipso  sie  excommunicato  constituti 
non  sunt  audiendi  ymmo  pocius  repellencfi.  Item,  Lodwicus  specialiter  repel- 
lendus  est  tamquam  excommunicatus ,  qaia  post  mortem  magistri  Olrici  cantoris 
Wratislauiensis  curiam  quam  idem  cantor  abecclesia  canoniee  tenuit  datem  sco- 


1»4, 

Jmi. 


'  ■  .      »       .       .  . 

1)  Konrad,  ältester  Sohn  Her^og^  Kjonrads  von  Glo^o,  de»  Oheims  Herzog  Heinri^  IV. 
von  Breslau,  wenigstens  seit  1286  Herzog  von  c|A«n,  wurde  1286  Pa*obst  des  Bres- 
lauer  Bomcapitels.  und  nennt  sich  urkundfidh  ISA  Patriat>chen  von  A(mn«ja; 

9)  'Der  Cardinal  biek  1967  eibe  Synode  der  Oimner  Provinz  in  Breslau,  von  def  Dln-^ 
goss  lib.  Vn,  p.  781  Nachricht  giebt,  doch  von  Zehntangelegenheiten  nichts  anfuhrt 
bagegen  enthalten  die  handschnfUich  vor  mir  limnden  Bestimmungen  einer  Provin- 
ziat-Synode,  Welcbe^dter  ISrtbisehof  lanidihiff  VÖn  %iitflto  17.  Sept  1M3  Üidt^^  Wi^k- 
--^->>  FMlMli^pgeB 'ober- die- Zeftbtentridi^ 
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et'fAe  »  e&CQiMM«HneacioD€m'iDfdd}treE''Odiis^nöioDe  fMta  per  domuiuiii  epfeoopoii 
de  consensn  capitnli,  qne  constitiicio  omnes  violeiitos  occapatores  doflionm  caiM^* 
nicorum  katbedralis  ecclesie  iu  Castro  exconununicacioni  iiivolvit  et  dominus  epi* 
scopus,  lecta  in  choro  pnblice  dieta  constitucione,  ipsum  L(udwicuni)  deuoucia- 
,  /  TJit  .excommunicatuni  et  mchUon)iiiu9.etxcoiiimunicayit,  prius  tamea  eodem  L(nd- 
^icq)  monito  apu^  domum  eandem  |)« 


if  • .  '    ^  .      ■  .  ■  '    ') 


(M«i). 


•  t  •  .        c  >  ■ 

Lxxx,  Tphor  litiere  misse  domino  Bemardo,  preposito  Misuensi. 

1384,  Regraciamur  vobis,  quod  tam^iiam  vir  providiis  et  sollicitiis  de  uostro  com- 

modo  et  honore  compassione  dncti  terminu^i  circa  nos  in  nostre  ecclesie  tribula- 
tos^).  Que  tribulacio,  deo  teste,  non  a  nobis  seu  ex  facto  uostro  aliquo  eciam 
minimo  p.nginem  ullam  snmpsit,  nisi  quod  ab  arbitrio  olim  Jam  diidum  lato  per  ve- 
uerabilem  patrem  dominum  P(hiU]pj).}},m)  rec.edere  non  credimus,  cum  ab  eo  sine 
graTJssima  et  irrecuperabili  jactura  ecclesie  nostre  et  uostro  vituperio  et  dampno 
perpetup  recedere  non  possimus,  in  pujus  legati  arbitrium  primo  et  priucipaliter 
sponte  ac  voluntarie  dominus  noste^,;  ill«  princeps  dux  SIezie  et  dorn.  WratizK 
sub  c.ertis  penis^se  obligando  con^ßiiisit.  sicut  in  compromisso  plenius  continetur, 
et  nos.  9  licet  tunc  iuviti,  in  euudem  cjloimnuip  ][egatum  sub  eisdem  peuis  cousensi- 
mus  una  cum  uostro  capitulo  subsequeuti.  Non  ergo  nos  aliquas  habemus  contra 
prefatum  dominum  nostrum  controver^iaß ,  •  sed  patimur  ab.  eo  contra  deum  et  justi- 
ciam  in  nostra  ecclesia  et  ipsiu^  bp^i^mbiis  grave:^  injurias  et  dolores.  Et  quia, 
ut  sqripsistis ,  nobis  vultis  yestri  coüasUiA*  ei  laboris  sufiragio  a4  nostri  honoris  pro- 
cessum  et  ecclesie  profec.tum  secuqdfiifijj^bssibilitatem  vestram  anhelare  fideliter 
et  djispendia  precavere,  quid  .'a^ere ,  de^beatis  Toluistis  yobis  per  nostras  litteras 
intimari ,  nos  autera  petimus  et  rpgami^s^  quod  quantum  vobis  possibile  est  animum 
preii|icti  principis  yestro  copsitio  infQrmetis^  ut  ipse  saluti  auime  sue  considens  et 
honoris  sui  augmentb  persuadens>  ipccl^siam^.  non  molestet  et  id  teneat/  ad  quod 
spontanee  ^e  submj^it,  a  quo^  n^^^  sicu^  premisimus  >  propter  adjectas  recedere 
uoii  pössumus  uee  audemi^,       /  j 


LXXXI,  Tenor  littere  misse  decano  et  ceteris  canonicis  Wratislauiensibus. 

1M4,  Licet  nunc  (noii)  moiiicum  bpoWeat  contristari  propter  pressuras  rafias  et  di- 

•  ^•'- versa  graTamina^.  que  ecqleis^e  et  jpjer^oni:^  ecclesi^ticis  inferuntur,  vos  tamen, 
dilecti  fi'atres  et  fi^.,  ,yjs^teX'fi^ie^.f^c(fvfoxpfm^    PptfpBi^  (poterit)  enim  domiuas 


"      n     '      ■'.   .  "i     'Uill      'O.'      .{  ••'.«.  ■•*   • 


3)  Hier  fehlt  etwas,  vielleicht:  ecc^ptie  istata  tnbiiSatBS  ii 
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Mwi  at  TOB  mpwe  ideos  BMiar  obai  iqirfii^lteiJwil«f  ohnisii.    Huttawü:  wteii  tos, 
eoBsofittw  et  aMmdamoBi^  rn^  .^x  <partU)i|KtaHHie*exilmiiiii^  ^orimraiii^ 

i»  gramen  eKceamiaaieabieBn  loqiicBiii  imdä^^  aoL  fiusto  Teatro  eeleit  eleiM 

nostre  dyoceaia  in  periüciem  Status  et  Tiriiim  ecclesie  occasioiiein  aumaa*  oli^m 
Tel  adKemplara.    Dato«  Otainchow^  i w ^giMaraaoeMicMa  doflaai. 
fit  Tieariia  aob  eadem  ftinna* 


r«/ 


■i^  < 


Mai? 


DoiDiDis  Step  hau  0  etLaurencio  o£BciaIi,  canoniqis.  Ex  relacAOoe  viro*  lxxxii. 
rnm  fide  digDoram  iotellexbiiui^ ,  quod  donu  Sbro%^ua  prepositiis  aoatei^?  c^w  ^^^^ 
consUio  et  conseDsu  et  aliorum  prelatorum  et  cauouicorum  uostre  Wrat  ecdeaie 
arbitrium  iuter  ill,  priucipem  etc«  ex  ima  parte  ^  uos,  GapUulivaet  ecclesiam.pa- 
stram  ex  altera,  per  dojii.  legatum  latum,  extitit  publicatnui  et  eodem  prj^aito  dn 
lucide  protestante,  ipsum  arbitriiun  saoctivny  jii3tinq  et  bouestum  ease  et  rsiinmp 
modo  asserlt,  idem  arbitrium  nuUum  esse  et  ex  eo  secuta^i  seiiteucias  noa.  tenece, 
ex  quibusdam  causis,  quas  secundum  fonuain  compromissi  friToIaa  reputamui^ 
forte  immemor  ipse  prepositus,  quod  ad  presens  omittimus,  illius,  quoa  dicit^ur: 
quod  quisque  propria  voce  \dilucide  protestatu$  eat  in  eundem  ca$utn  tum  valßt 
proprio  festimomQ  infirmare  0  6t  ejus,  qvpd  dicitup:  guocl  arbitrium  illorum  q^i 
eliguntur  sub  pena,  licet  iniquum  «i/,  tonten  tenetur^^  licet  poseit  per  superhrem 
forsitan  retractari'^) ^  assumeos  sibi  id^  prepositns,  quod  quasi  superior  in  hoc 
casu  possit  de  ipso  arbitrio,  quod  sibi  nullo  modo  couTeuit,  judicare  et  ea  opi- 
uione,  licet  frustratoria  et  vana  ductus,  ipsi  doui.  duci,  qui  dorn,  dux  juxta  formam 
arbitrü  in  excommuDicacionis  incidit  sentenciam  pro  eo  (quod)  ipsum  arbitrium  non 
obserrat,  libere  in  hüs  que  suut  a  jure  prohibita  participat,  in  recordacioae  non 
habens  eonstituciones  dorn,  legati:  fjpwd  cleriiii;  ^ui  excommunicato  cammu^icant 
in  prohibitis ,  excommunicacionem  majorem  contrahunt  cum  eodem. ').  linde 
mandamus  vobi^ ,  nt  hujus  rei  investigata  diligencius  yeritate ,  ad  *  prefatum  domi^ 
num  prepositum  cum  hüs  presentibus  uostris  litteris  personaliter  aoeedatis^  requi- 
rentes  ab  ipso,  qualiter  de  eodem  arbltrio  conseienciam  habeat  informa^i,  an  eo 
modo,  sicut  ollm  coram  nobis  et  nostro  capitulo,.  cum  ipsum  justum,;  jsanctwi  et 
oportunum  asseruit,  aut,  sicut  nunc  asserit,  esse  nullum,  et  quidquidrobia  re- 
^onderit  nobis  per  vestras  litteras  referatis,  nt  juxta  responsionem  ipsius  scifHnus 
nobis  et  Tobis  cousiilere  in  hac  parte  ^)^ , 


•  I 


i; 


■        •  -  -  -  • 

1)  c.  W.  X.  de  probationibus. 

S)  o.  %  X.  At  arbftrk  *  -  ,.•  • 

3)   Wohl  die  nicht  mehr  vorhandenen  Statuten  des  Bischofs  Philipp  von  Fermo.     Vergl. 

N.  LXXV. 
k)  Dieses  Schreiben  mos^  nach  dem  18.  Mai  «rlassen  seyn,  ^mhre^intibh  vor  deai  T.  Jdni. 
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Lxxxin.  Tmmr  fitenumii  miManmi  priMi  eH  sdbpriori  r^  eonini  Tices  gerenli  toti^pw 

^H  «MnrcBiiii  finaArom  ordiiiia  Pfedi^atomih  apad  Wr  ai.  neciion  et  priüri  preyineiali  et 
edatn  frivtri  ViDoeneio  in  FrankinbergO»  Tisitatori  dietonmi  Sraieam  Pre* 
dicatdram. 

In  stiiporeBt  non  ioiiiento  nobis  veiiit ,  qnod  cum  nos  nuBquwii  ab  ecoleaia  ne«- 
stra,  qae  mater  vestra  est,  scissiiram  aliquam  feceittis,  ded  semper  in  ejaa  per- 
manseritifii  onione,  ipsam  juxta  restre  possibilitatis  modulam  sustentantes ,  nnde 
hoc  eyeneiit,  quod  confrater  vester,  Wilhelmns  dictas  Qwaz,  impetam  faäeDS 
in  nostra  ecclesia  cathedrali,  cam  a^  deberent  processionis  misteria,  diTininn  of- 
ficiam  pertorbarit  et  non  solum,  tainquam  advocacionis  officium  pro  parte  dorn« 
dads  gerens,  sed  magis  assamens  partes  judicus,  cepit  de  dorn.  legati  arbitrio  in 
choro  publice  in  preseucia  plurium  judicare ,  dicens :  ipsum  arbitriiim  nullum  esse 
et  per  consequens  ex  vi  ipsius  arbitrS,  licet  idem  dux  ipsum  non  servaret,  eun- 
dem  ducem  in  nuUam  excommunicacionis  sentenciam  incioisse ,  et  statim  egressns 
de  cfaoro,  convocato  populo  in  cimiterio  ecclesie  kathedralis,  ipsum  ducem  non 
esse  vitandum  nee  esse  excommunieatum  ex  vi  arbitrü  manifestissime  predicavit. 
Ne  autem  tanta  temeritas,  si  inpunita  remaneat  et  facti  perversitas  presumptoribns 
transeat  in  exemplnm  rogamns  tos  ,  ut  juxta  discrecionem  yestram  pro  tanto  ex- 
cessu  eidem  fratri  W(i!helmo)  penam  condignam  et  penitenciam  imponatis,  nos 
vero  scandalnm  nostrum  et  ecclesie  nostre  non  Talentes  dissimulare ,  ut  idem  fra* 
ter  Wilhelmus  puniatur  in  eo  in  quo  deliquid  (sie),  predicacionis  äbi  prohibe- 
mos  officium  per  totam  nostram  dyocesin  in  biis  scriptis^). 


Lxxxiy.  Tenor  fittere  misse  per  magistrum  Petrtim  domino  Johanni  Mnscate. 

i»4,  Tli(omas)  d.  gr.  etc.  prorido  tiTo  etc.  Qualiter  diyersis  graTaminibus  et  Te- 
juicionibns  per  dom.  ducem  Wrat.  nos  et  clerus  noster  ecclesia  et  homines  cjus- 
dem  affiigimur  incessanter  et  quomodo  circa  factum  arbitrii,  quod  Tobis  adhue 
presentibus  in  Wrat.  publicatum  fuit,  nostra  procedant  negoda,  per  latorem  pre- 
sencinm  Tobis  transmittimus  absque  sigillo  quoddam  rodale,  hoc  est  in  quaaam 
cednla  inTohita,  ut  tos,  ipsa  cedula  cum  diügencia  perlecta,  circa  yestra  nego- 
dJBi  ppssitis  plenius  informari  et  dominis  Latin o  cardinali,  Firmano  episcopo, 
quondam  apostol.  sed.  legato  ac  aliis,  qui  in  curia  Rom  an  a  in  defensionem  ac 
tuidonem  nos  et  ecclesiam  suscipientes  protegere  a  quibuslibet  inpugnatoribus  eam 
Tolunt,  nostra  graTamina  et  Tiolencias,  que  ipsi  ecclesie  infenintur,  clarius  ex- 
plicare.  Sicut  autem  Tobis  y  cum  a  nobis  recederitis ,  injunximus  Tiya  Toce ,  sie 
et  nunc  injungimas ,  rogantes  quantum  possumns ,  ut  per  prefatos  deminos ,  canfi- 


1)  Toa  den  DominikaBem  in  dieaer  ehemaligen  Stadt  bei  frankenstein  ist  gar  nichts 

weiter  bekannt. 
9)  Auch  dieses  Scbreiben  dürfte  zwischen  18.  Mai  nnd  1.  Joni  geschrieben 


'TU* 
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Uten  etFirMBim  tpiäeyi,  ^nbos  mImi  BwtfM  fittema  dngiiMB  <HjMr 
afiM  aaiicM»  ai  qnM  Jiftbeiis  vel  luibera.  petestis  in-  eadem  cmia,  cmn  onmi  wli«* 
gencia  et  coofttu  toli»  tinbois  apud  (sedem  ap«itolieai&  iosistaüs ,  ut,  quam  primm 
ieri  poterii)  ipsma  arbitrinm  per  eaodem  Bedem  ex  oerta  seiencia  coDfirmalw^ 
quia  qaanplwefl  aMomit  et  oredant  firmitar  apad  dos^  qoi  foreot  partem  duciB, 
qaod  nifli  Mb  balla  diinini  pape  appareat  idem  ariMtruim^  ipsam  daoem  aliquöinodo 
mh  astnogat  lustetis  eciam  Tiriliter,  ut  super  coDtentis  ia  tenore  ipsias  Mrbitrii 
ab  eadem  eima  detur  penr^il  et  prepicias  aobusi  et  Dostre  eccleaie  executor,  qma 
imi  hec  qae  preimaimiis  obtenta  fuerint,  ipsam  arbitrium,  qaod  deberet  esse  pre 
lenedio  et  libertate  ecclefdastica,  erit  notns  et  toti  dero  perpetaa  confusio  et  ee« 
elesiam  peaitus  destruet,  ita  qaod  ultra  non  adiciet  at  resurgat.  Et  sciatis,  qaod 
dorn,  dax  mittit  ad  cariam  magistram  Ladwicnm,  qai  debet  ipsom  arbitrii«  in«* 
pi^are,  vel  forte  at  aliqoos  jodices  optineat  extra  eoriam,  coram  quibns  sapev 
ipso  arbitrio  qaestio  TentUetar,  qui  si  idem  arbitriam  iopognare  io  curia  Toluerit, 
inTentis  afiqiribus  jurisperitis  et  fidelibas  qui  non  prevariceDtor,  in  negodo  viriliter 
resistatis,  careBtes  maxime,  ne  super  arbitrio  qoestio  extra  euriam  aliquibas  ju- 
Adbos  eoramittainry  quia  tunc  mortm  essemus  et  ecdesia  periret,  com  proptw 
poteadam  ipsias  duds  büUus  vel  tamquäm  advocatns  seu  procarator  pro  parte 
eedesie  ooram  talibos  judidbus  änderet  proponwe  aliquid  aut  eciam  allegare.  Et 
qnoniam  in  omnibos,  in  quibus  possumns,  vos  intendimus  rdevare,  magistrom 
Petrum  eapellanum  et  notarium  nostrum,  exhilMtorem  presendum,  qui  predieta 
negoda  proprüs  prospexit  oculis  et  manibns  contrectavit,  ad  vos  transmittimus, 
ut  ea  qne  scribere  non  potuimus  vobis  referat  ^ira  voce  et  ut  in  büs  et  aliis  nego** 
ciis^  qne  bos  habere  forte  continget  in  Romana  curia  tos  subportet,  cum  quo  yo* 
lumus  et  rogamns^  ut  nostra  omnia  negoda  facialis,  non  ob  aliam  causam  nisi  qnod 
toeios  et  mdius  res  geritur  per  duos  quam  per  unum  et  qiiod  a  ploribus  queritor 

Corpora  propter  egritadines,  qoe  insistere  negociis  probib^nt  propter  molesdas 
quas  iuportant,  et  si  forte  ob  aJiquas  necessitates  tos  de  curia  exire  contingeret, 
▼el  alterum  ex'  robis ,  qaod  onos  semper  ex  vobis  procarator  pro  nobis  et  nostra 
ecdesia  in  curia  remaneret  quoadnsque  deo  adjuvante  negoda  nostra  fine  quo 
deas  volu^rit  termineatar.  Datum  Otmuchow,  kalend«  menmsJunii,  anno  do«« 
mim  MCCIiXXX  quarto. 


Th(omas)  d.  gr.  etc*  dilecto  in  Christo  fratri  magifi^o  et  domino  Johauni  lxxxv. 
Milonis  oaotfnioo  etci«    Regradamur  toibis,  qaod  nostra  et  ecclesie  nostre  ne»    i^> 
goda,  matris  vestre,  quantum  vobis  est  possibde  promovetis,  sicut  ex  tenore  ve- 
trarum  litterarum  nobis  dididmus  plenius  directarum,  in  quibus  eciam  uobis  inter 
cetera  scribebatis,   ut  afiquem  procuratorem  cum  mandato  confecto  sub  si^lis, 
nostro  et  ciq^li  nostri   ad  cariam  ndtteremus,    quod  ob  id  nos  credimus  vos 


M  U^tMieh.    tTSXXKfr, 


*^    -^ 


seripBisse:^  qiiia  nendtim  mi^rom  imieiat  nösfer.  onomc^  äbwiiw  Jöl»a«D«8 
arebidiacoDiuB  Lamchiciensis,  qoHn  ad  tos  et  ad  cariam  ipuHO?  jmtairoluiiteff» 
tem:  Vestram»  sicut  erecfimiis  cum  nandato  rattoieiiti  nisinMifi  infornatti»  'et  ut 
idem  dominus  Jo(h  an  Des)  arohid.  Lancbicrnnsis  -nön .  afliciatur  nlagoo  teifio 
propter  dif&oultatem  et  ardnitätem  negbeioriim  iieBtrorani  «t  eoclesie  noatre ,  qne 
in  coria  pre  manibus  sois  habet  mittiinus  ad  ipaom-capelläMB^ethotanini  niMslran|4 
inagistrani  Fe-trom,  ^ii  ipsnm  in  häs  et  alib 'iiegociia  nos^ris  ei  eOclene  nostre 
jiixta  possibilitatem  snam  adjnvet  et  subportet,  dim  qpielibet  res  per  dues  tneina 
et  melius  geri  valeat  quam  per  nrnin^  Et  qudmam  finiium  est  judiokmi  qued  pl ini^ 
morum  sentenciis  roboratmr,  rogamus  tos,  oi,  sieot  bene  incepisds^  pro  übertäte 
nestraet  nostre  ecclesie  laborare,  ec(^esiam  ipsam,  que  Tes  tempere  necessita^ 
nou  deseret,  pnnit  poteritis  melins,  quod  Testro  bonori:  congruit  adj'uvetis  prefatia 
dominis  Jb  (banne)  et  magistro  P(etro)  circa  negoeia  nostra  et  eoole»e  nostre 
traotanda  pro  vestris  viribus  assistentes,  principaliter  nt  per  adjutoiium  dorn«  La-^ 
tiui  cardinalis  ep.  Hosti'ensis  et  Welletreiisis^)  et  dorn»  Firmani  ep«  ei 
aliormn  aniicomm  vestromm,  quoruni  nobis  patrocinia  predesse  peteniut,  coiiftr^ 
macio  arintni  qoanto  cieios  fieri  potent  apud  sedem  apostolicam  ex  eerto  s<nen- 
CM  Taleat  obtineri  et  quod  dominus  archiep.  Gneznensis  ecclesie  et suffraganeos 
OTus  ep.  Wladizlauieiisis  execntores  quos  ad  hoc  fideles  et  3rdoneos  credt-» 
mus  j  super  ipso  arbitrio  a  sede  apostolica  deputentur.  Et  « ,  ut  votna  prins 
scripsimus,  magister  Ludwicus  pro  parte  docis  ad  curiam  veniens,  ipsum  ar« 
bitrium  voln(er)it  impugnare,  propter  deum  assurgiie  nna  cui|i  prefatis  Jo (banne) 
et  P(etro),  adjunctis  edam  amicis  vestris  qüos  in  coria  habere  poteritis  nobiset 
ecclesie  nostre  favorabilibus  et  propicüs  viriliter^  et  fideliter  sicut  de  vobis  coii- 
fidimus  remstatis,  ne  qoodper  Firm  an  um  ep.  pro  nostre  libertate  eeolesie  rite 
et  legittime  ordioatum  est,  per  caidUaciones,  falsas  suggestiones  et  fiinolas  occa^ 
snoiies  quorumcnnque  in  subversione  ecclesie  nostre  et  perpetoam  confnsiönem  no-* 
stram  et  tocios  deri  nostri  valeat  et  possit  äliquomodo  innrmari,  nee  unquam ,  si 
potest  fieri,  admittatis,  quod  extra  curiam  negociom  inpunguäcionis  ipsins.  arbitrii 
aKqmbos  judicibus  oommittator,  quia  propter  potendam  ipsius  dnois  et  vielenciam 
nee  procOTatores  nee  advocatos  poterimus  invenirC)  qui  pro  parte  «ecclesie  csran 
taKbus  judicibos  auderent  proponere  aliquid  aut  eciam  allegare/  et  magis  volumus 
et  eligimus,  ut  si  nostra  ecciesia  confundi  debet,  in  presencia  dorn,  pape  et  ip»iiia 
cardiualium  jacturam  sustineat  et  ruinam ,  quia  tunc  nostre  negligencie  quippiam 
uon  poterit  imputari,  si  autem  extra  curiam  ventilabitur  negociom  ipsius  arbitrii 
confondemur  penitus  et  eciam  irremediabiliter  demergemur.  Noveritis  eciam,  quod 
appeUaciones ,  qnas  dombns  diK  contra  nod  et  nostram  ecciesiam  ladebi^ ,  nun- 
quam  potoimus  sub  si^Ho  ejosdem  doiinni  dü€^  habere,  limt  ab  ipw 'sepisd ito- 


.1).  Dieser  war  ein  Dominicaner,  welche  es  überhaupt  mil  dem  Biscliofe  tiieüen,  während 
die  Minoriten  diesem  wie  den  Dcfminicaneiii  gcgtnüber^anden.   •Plölem.  Lncens.  Iriit. 
' '    eodes.  lib.  XXIUi  c.  2&  .      *      /       .  •  .     .    - 
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^8  petiveriaiqs  ex|aberi.     Dirtam  Otmach-ow,  kalend.  neiisis  Juiur,  «duo  do- 
■im  MC€I>]LXX  finrto; 


t  I 


:)       I 


•  •  • 

Tli(oiiias)  d.  gr.  etc.  * .domiuls  magistro  Johann!  Mllonis  et  Johann!  lxxxvi. 
ärcludyacono  Lanchlciensi  etc.  Dominus  dnx  Wratizlani^nsris  nos  et  no-  i^^. 
stram  ecciesiam  yexacionibns  gravibas  et  variis  et  injuriis  lacescens^  rapinis  et  *•'''""• 
coHectis  innumerabilibus  .affligit  nostros  bomines  incessanter,  arbitrio  per  domi- 
nnm  legatum  inter  nos  et  ipsnm  doininnm  dncem  lato  et  publicato  noiens  parere» 
ymmo  magistrani  Ludwicnm  niittit  ad  curiam,  ut  Tel  ibidem  idem  arbitriam  in- 
pugnet  Tel  extra  curiam  jndiccs .  obtiheat  pro  parte  dneis,  coram  quibus  idem  ar- 
bitrium  inpungnetiir.  Propterea'instantissime  tos  rogamas,  qnod  cum  patrocinio 
dom.  Latini  eardinalis  et  dorn.  Firmani  ep.  et  aliorum  ami coram ,  quos  in  curia 
habere  poteritis^  defensloni  ipsius  arbitrii,  bj  in.  curia  qnestio  super  ipso  arbitrio 
Tcntilata  fuerit,  insistatis  et  totis  TJrib.us  quibus  potestis  resistatis,  ne  aliquibus 
jodicibus  hoc  negQcium  ipsius.arbitrü  extra  curiam  committatur.  Magis  enim  to* 
lumus  et  eligimus  ut  sl  nostra  ecclesia  confundi  .debet,  in  presencia  dominf  pape 
et  ipsius  cardinaliuni'jacturam  sustineat  et  ruinam,  qiiia  tunc  nostre  uegligeucie 
non  possit  quippiani  imputari.  IS(  äutem  extra  curiam  negocium  ipsius  arbitril  Ten- 
tilabitur,  confuncTemur  penitus  et  ecclesiii  nostra Jrrecuperabiliter  demergetur,  quia 
propter  potenciam  et  yiolenciato  ipsius  ducis,  ad  defensionem  ipsius  arbitri!  nee 
procuratores  nee  ädvocatos  poterimns  iuTenire.  Circa  haue  materiam  Tobis  ad 
preseus  non  scribimus^  quia  post  latorem  presencium  in  continenti  nuucium  nostrum 
magis  ydoneum  cum  negocio  plenius  informato  ad  tos  destinabimus  subsequenter, 
TOS  tamen,  $icut  Tiri  industrh,  medio  tempore  laboretis,  ut  idem  arbitrium  per  se- 
dem  apostolicam  ex  certa  sciencia  coufirmetur  et  super  eo  exequendq  detur  ydo- 
neus  executor,  scilicet  archiep.  Gneznensis  et  suus  suffraganeus  ep.  WJadiz- 
lauiensisy  propriis  ipsorum  nominibus  non  expressis,  et  sub  illa  juris  clausula^ 
quod  si  ambo  interesse  non  poterunt  etc.  Hoc  tameo  adicimus,  quod  propter  ni- 
mios  terrore^  et  graTes,  iucussos  nobis.ex  parte  dicti  ducis,  mortis  Tel  captiTita- 
t!s  nobis  incumbentis 9  recepimus  nos  in  Castro  nostro  Otnvnchow,  in  quo  qiiasi 
captiTi  jacemus ;  ita  jquod  eciam  castri  TaKas  egredl  non  audemus.  Hoc  eciaiti 
sciatis  quod  21) il Eichel z 9  congregatis  quampluribus  satellitibus ,  habita  licencia 
ducis  in  nocte  beati  Pqtri  martyris,  presente  duce  ipso  in  Castro  et  nobis  in  curia  14.  Man. 
nostra  Wratizlauie  Jacentibus,  cum  primqm  sompnum  omnes  facerent  dominum 
Jo(hannem)  scolasticum  nostrum ,  qma  nobis  assistit  in  negocio  eccle^ie  quän- 
tom  potest,  ut  occideret  Tiolenter  irruit  dQmum'.suam,  irrumpens  portas  et  hosfia^ 
quem  non  inTenieuB,  'qnia  premunitus  fuerat  et  se  receperat  in  ecclesia ,  illa  nocte 
equos  sex  et  'res  qiiamplures.  abstnliV  et  adhuc  puhBce  eis  utitur  et  eas  detmet 
öccupatas.  Datum  OtmochoTT,  IcaIend.menid.Jani],  anno  domini  RfCCLXXXf V. 


II . 
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hxxxvii  Yenerabifi  ei  in  Christo  reverenSo  patri  ac  domioo  Pli(ilippo)  A.  gr»  ep. 
1284,    Firmano  quondam  apost.  sed.  leg.  Th(oma9)  ejasdem  mUieracione  etc.  fidele 

1.  joni.  «^  domino  dileccionis  obseqiüum  cum  salute.  Quod  pro  remedio  nostre  eccleffle 
yestra  sanctitas  arbitrando  decrevit,  nobis  et  ecclesie  ipsi  conTersnm  est  in  di* 
spendium  et  gravaineii.  Dominus  enim  doxWrat.,  qni  ante  arbitriam  irioleneias  et 
injnrias  contra  ecclesiam  exercebat,  priorem  Tiolenciam  nane  transceudens,  seeun- 
dis  excessibus  viUas  ecclesie  quamplures  in  territorio  Otmachoniensi,  qiiod  a 
tempore  cnjns  non  extat  memoria  est  ecclesie  speciale,  per  Judicium  baronnm  suo- 
mm  laycomm  detinet  occupatas,  ad  quonim  presenciam  in  derogacionem  universa- 
lis privilegii  clericalis  y  quod  in  favorem  clericorum  et  in  odium  laycorum  est  in- 
ductum,  fecerat  nos  citari,  licet  nos  de  foro  nostro  exceperimus,    assereutes; 

3uod  nos  et  clerus  noster  super  villis  et  possessioiubus  ecclesie  ipsi  duci  respon- 
ere  coram  laycis  minime  debebamus,  super  quibus  parati  eramus  cum  eodein  ex- 
periri  coram  judice  competenti,  sedipsi  küs  excepciombus  non  admissis,  posses- 
sionem  villarum  predictarum  domino  duci  nobis  absentibos  adjudicarunt,  in  reli- 
quis  yero  villis  et  civitatibus  ejusdem  territorii,  qua^  nondum  occupavit,  homines 
ecclesie  vexavit  et  adhuc  incessanter  vexat  collectis  et  exaccionibus  intollerabi- 
libus  in  tantum,  quod  necesse  sit  incolis  ip^rum,  desertis  propriis  domibns  et 
agris,  habitaciouesy  que  non  contiogunt  ecclesiam  querere  alienas ;  quosdam  vero, 
ut  ab  eis  extorqueret  pecunias^  captiravit)  intendens  ipse  dux  per  hec  grayamina 
nos  ab  observaciooe  per  vos  lati  arbitrii  reyocare ,  quod  arbitrium- idem  dux  uec 
obsenrat  nee  obseryare  intendit,  pretendens  quasdam  occasiones ,  ex  quibus  dicit^ 
idem  arbitrium  nuUum  esse  et  sie  se  ad  illius  obseryanciam  non  teneri ,  que  tarnen 
per  compromissi  tenorem ,  sicut  yestra  discrecio  recolit,  sunt  explose.  Nos  yero, 
publicato  arbitrio  sicut  debuimus  ex  forma  ejusdem,  intelligentes,  quod  idem  dux 
ipsum  arbitrium  serrare  nullatenus  intendebat ,  per  »ostras  patentes  litteras  sigui- 
ficamus  capitulo  nostro,  abbatibus,  Predicatonbus  et  Minoribus  fratribus  et  äüs 
rdigiosis  et  secularibus  clericis  nostre  civitatis  ^  prefatum  dom.  ducem  ex  vi  arbi-* 
trii  in  penam  mllle  marcarum  auri  et  in  senteociam  excommunicacionis  ineidisse, 
adicientes  eisdem  ex  yestre  legacionis  constitucionibus ,  quemlibet  excommunici^ 
tum  esse  vitandum  in  diviuis  oßiciis  et  alüs,  quocunque  modo  constaret  coipiam^ 
aliquem  excommunicacionis  esse  sentencia  innodatum.  Et  quidam  eorum  nolentes 
intelligere  -ut  bene  agerent,  licet  constaret  eis  ex  uostra  significacione  dominum 
ducem  in  excommunicacionis  seutenciam  ex  vi  arbitrii ,  ut  premisimus ,  inoidissei 
magis  affectantes  ignoranciam,  eundem  ducem  quasi  nullius  excommunicacionis 
notam  incurrerit  apud  suas  ecelesias.iu  divinis  oJfficiis  admittont,  coram  ipso  mis»- 
sas  publice  celebrantes.  Et  quoniam  nos  proprio  defensionis  desolali  sumus  anxi- 
fio,  qui  actibus  nostris  pro  inbecUIitatis  infirmitate,  nobis  prpdesse  non  possimus, 
nos  et  nostram  ecclesiapi  ante  pedes  vestros-  ponimus.,  lacrimal)iliter  supplicantei^i 
quatenas  vos  iaduti-  viscera  miserifcordie ,  ecplesiam  ipsam ,  priusquam .  passa  oau- 
fra^um  in  suis  juribus  penitus  submiergatnr',  proteccionis  yestre  presidio  subleve- 
tis,  machinacionibus  et  insidüs  eam  deprimeucium  utiliter  et  sidubriter  oocorrentes, 
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uk  aiUttioiii  per  yas  iifOTide»  jiiste^  sMOta  Intmmy  persedem  aposttKoan,  evJM 
m4  eecleaias  defanMre,  ex  oerta  scieDcia  cenfirmetor  ei  ^od  ab  eadem  eede  ad 
ideai^arbitrilini  fimtter  «Le^enchMi  detor  pervigil  exeqvtor.  Rogamiia  eciain  hmni«« 
Biet,  pa<w  et  domine  reveroude/iit  eiqnis  |Hro  parte  dmioi  dneia  apdd  sedem  apo^ 
ataücam  litteras  impetrando  vel  alias  impedienao  ipsias  arbitrii  appanierit  impuiigf* 
nator,  propter  deam  et  libertatem  ecelesie»  ne  littere  super  ipso  arbitrio  impetren- 
tar  Tel  quolibet  alio  modo  obpugnetnr  benigDO  aaxilio  succarratis^  maxime  cum  vi- 
deatar  in  hac  parle  qaodainnodo  yestram  oegoeima  inpimgiiari.  Datum  in  eastro 
Otlimuehow)  kaleudia  memis  Junii^  amio  domioi  MCC  ete. 


Domino  Latino  eatdinali.  Qaod  pro  remedio  aoetre  eeoleaie  ireoerafaäis:  pa^  lxxxviu. 
ter  dorn.  Pli(ilippn8)  ep.  Firmanus,  qooiidam  apost.  sed.  leg.  deerecreral  et  ^^^. 
ortfinaTerat  arbitraado,  in  quem  üi.  prino^s  H(enricus),  d.  gr.  dox  Slesie  et 
dttm.  Wrat^  pro  se  et  suoeeasoribus  suis  et  noa,  eocleaie  aostre  nomine^  tarnquam 
in  aribitnuB^  arbitratorem  et  amicabilem  eooipositoremsub  pena  mille  mareamm  auri 
öt  excoaimooicaoionis  aenteiicia  quas  penas  pars'noa  servana  arbitrium  ipsma  in«* 
Gurreret  ipso  fftoto,  id  nunc  grave  affert  nobis  dispeodium,  quomam  idem  das 
ante  proronlgacionem  ipsins  arbitrii  uos  et  ecclesiam  nostram  diversis  injurits  et 
Yiolenciis  molestabat,  nunc  valde  traascendens  secundis  excessibus  primas  mole- 
stias,  nobis  afBictis  iutoUerabilem  affliccionem  addeus,  in  quodam  territorio,  Ot« 
mucfaow  dicto,  qnod  est  nostre  eeele»e  speciale,  TÜlas  maximas  qnadra^ta  et 
amplius  occupatas  definet,  inuixus  judicio  laycomm  baronum  suonim  quonrodao^ 
quasi  ipsi  layci  nos,  episcopum  et  clerum  uostrum,  super  villis,  prediis  et  posses* 
aieaibus  ecciesie  ex  idiqna  posseut  contra  sacroa  eaoones  oonsuetudine  juAcare, 
omn  tamm  non  Hceat  alieui  layco,  episcopo  l^em  dare,  cum  layei  aint  iufeiiorea 
oteiieia  et  inferior  sedes  superiorem  judicare  non  possit,  jmo  ipsos  layco«  manet 
aeeeaaitas  obsequenA,  non  auctoritas  imperandi.  In  aliis  antem  villis  et  eiTitadbus^ 
quas  noB  oceapavit ,  nostre  ecciesie  homines  vexat  exaccioaibns  et  collectis  inna-* 
merabilibua  incessanter,  tot  onera  et  mnnera  scnrdida  et  queris  graTamina  infe« 
rende,  ut  ipsi  ecciesie  et  nobb  in  eisdem  bominibus  nicliil  Juris  yideatur  penitns 
remansisse,  intendena  idem  dux,  com  arbitrium  idem  non  senret  nee  senrare  intens 
dat,  per  hec  gravamina  nos  ab  observacione  arbitrii  similiter  revocare.  Nos  antem, 
qui  sumus  proprio  defensionis  desolati  auxüio  et  qui  actibos  nostris  pro  inbecillita- 
tis  infirmitate  nobis  prodesse  non  possiimus,  contra  tantam  violeDciam  nos  premen- 
tem,  nos  et  ecclesiam  nostram  ante  pedes  vestre  ponimus  sanctitatis,  lacrimabili- 
ter  exorantes,  ut  tos  indoti  Tiscera  misericordie  nos  et  nostram  ecclesiam,  que 
tarn  graTe  naufragium  in  suis  juribus  patitur,  priusquam  inTalescente  malicia  pe-- 
nitus  demergatur,  patrocinio  Testri  aoxilii  propter  deum  dignemini  suffoicire,  ut 
Testra  cooperante  gracia  procuratores  nostri  confirmacionem  arbitrii  per  TeneraU- 
lem  patrem  dominum  Ph(ilippum)  Firmanum  ep.  lati  et  promulgati  in  ter  dominum 
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dwem  0t  ods  a  wde.apostolica.cK  ceiia  scieMia^  Taleaoi  oMinere  et  qnod  ab 
dem  eede  ad  ideiii  aribilrkmi  firmiter  esequendiini  detar  penrigS  execetor.  Sp 
mos  emii^  qood  A  hec  per  restra.  grM»»  noiHri  pi,M»ratori«i  foeriot  aMeeoli, 
aeetra  ecelcBia  remgens  adhoo  potent  rrievari,  Dataia  kalendiB  menm  Jniii 
anno  etc. 


»Vfci 


1384, 
1.  Juni. 


et. in  Cfarieto  reverendo  patii  ao  den.  Jaeobe,  dei  proridewafc 
8.  Marie  in  CosmidiB  dyaconö  eardioali  Th(eBnas)  capellanaa  0111KI,  ejosdeui 
gracie  episcop.  Wrat.,  reverenciam  cnm  obsequio  quo  potest  debitam  et  devotam. 
Qiiod  pro  remedio  nostre  ecciesie  yenerabilis  paterdom.  Ph(ilippas)  Firmanns 
ep.  etc.  sicut  dorn.  Latino  scriptum  est  (N.  LXXXVIII) ,  bac  addita  clausula  in 
ine:  et  adeo  quidem  per  ipsnm  dacem  spoUati  sumus  et  ad  exinaDicionem  deducti^ 
qnod  ad  p? esene  de  rebus  nostre  eeclesie  non  possunius  aliquod  parare  obseqtnom^ 
fiäcut  Tobis  HOStro.dQmino  teneremor.  Hoc  eeiaro  Tostre  pätemitati  dnximw»  honäi^ 
ter  intimandumy  qnod  propter  uimios  et  grayes  ierreres  nobis  incussos  ex  pisrte 
dioti  dnois  mortis  Vel  captiTitatis  nobis  inenmbentis  recepimos  nos  in  Castro  nostro 
OtmveÜow,  in  quo  quasi  eapti^i  jaoemns,  ita  quod  eciMi  castri  Talvas  egredi 
non  andemns/  Datum  Otmnchow,  kalendis  mensis  Jmii,  abno  dorn.  MCGLXXX 
qnarto. 


XC. 

1384, 

(JniiiY) 


Hec  est  rofiqionsio  douL  episcöpi  fac<a  dem.  duci  Wratizlauiensi  per  raa^ 
gjstram  Johrannemlfiliiin  Gosnini  caoiorem  Wrati'zlauiensem  ')• 


Placeat  domino  doei  aeceptare  arbitrium,  a  quo  aec  directe  nee  indireete 
sumns  nee  aiklemus  Decedere  et  super  hoc  det  nobis  liiteras  patentes  cooi  mitsei 
sigillo  et  ostendat  cum  effectn  restituendo  viUas  et  aüa  quo  oecnpaTit  et  accepit^ 
quemadmödom  in  arUtrio  continetinr.  Et  hoc  facto  placet  nobis,  qnod  termnms 
eompetens  statnatnr,  in  quo  rogetnr  dominus  aröhiepiscopus  quod  yeniat,  de  oojns 
eonmlio  parad  erimns  tractare  de  missione  nonciorum  ad  enriam.  £i  ut  libew  ad 
h>ci]m  eundem  yenire  possimus  siifSdens  caiioio  noUs  et  nostris  canonicis  securi^ 
ta^  per  dominum  docem  prebeatur  yeiiienA,  standÜi  et  redeundi* 


1)  Wahrsclieiiilicli  ist  diese  Antwort  im  Anfange  des  Juni  1284  auf  Anfrage  des  Her- 
zogs geget^en  .worden,  wie  man  aus  der  Stellung  des  Schreibens  zwischen  denen  vom 
1«  und  9«  Jani  vermuthen  muss. 


•      • 
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Itaii)  eoiem  aaB^iii  die  MMi«rniii.Pnn  etFelioiäidy  per  iionuiMpP«tr»ii  itsi, 
eeneelkriMi  et  Laerenciain  offioiftleiii  CMoniooe  Wr^at,  preeentibiiil  domioif  ^- J«^- 
Milegio  deeaiMv  mapsttik  AnilFea  ardddjMono,  Jobaine  soolmstioe^  Je«« 
li»DDe  eeeiere/ Nicolais  Cüstode,  Helya>  Martina^ 'HeDrioe^  BndiueTe 

loie  Wrat  Bneea  est  liMera  de  Otmuoliow  daei,  oojiiar  temr  talie  est: 


Th(eina8),  d«  gr«  q>.  Wrat,  dileeüsjii  Ckrieto  fratriboB,  deadma  Pettei  ^^i- 
AMieettaiio  et  Lanreneio  efSeiali  eie.  Orta  jam  dodahi  discordia  inüer  m.  piinei«  9^1, 
petn  H(euriciiiii)9  d.  gr*  d.  Slezie  et  dorn.  Wrat,  eoc  fiarle  onä,  et  noe^  ckpita^ 
liun  Dostmm  et  ecclesiam  noetram  ex  altera,  saper  variis  et  diversis  licium  et  qae- 
stioDuni  articiilis,  coram  Tenerabili  patre  et  dorn.  Pb(ilippo)  Firmano  ep.  apoet 
sed.  leg.,  in  qaem  postmodam  tamqnam  in  arbitnim,  arbitratorem  et  amicabilem 
eowpesitoren  per  prefiiloni  deaünm  daoenet  ne»,  eafkahnn  nostrain  et  eccle» 
rian  iwstrain  sponte,  volimtarie  ei  scientef  extitit  oonprenissani  mb  pena  inUe 
mttrearani  avipuriin  paadereWratizlavieusi  et  pem  excenunnnicacieDifl^' prool 
in  eemproBiisso  sqierliec  edile  plenius  omrtinetiir,  tandeii;  iden  doai*  Finsauiifli 
ep.,  «poet.  sed.  leg^^  oömpreomBO  ia  se  saaeepto^  iiotar  cetera  est  taüter  aiMtra« 
tos:  Yolannis  preterea-  **  ')•  Et  qnoamn  a  teaipore  pabficadenis  Aeti  arbhrii  per  nos 
fiMrte  ia  ecolesia  kathedrali  aUbaäbus  et  äliis  reli^esis  aeenon  clero  et  populo  pnK 
pter  lioc  specialiter  ooarocatis  tres  seases  jant  quasi  aaat  eb^i,  iafra  qoos,  joxial 
tcaewaa  arbitrii,  prefalns  dorn«  dox  restitoer^  debnit  TiHas^  possessiones  etc«  at 
sapra  (N.  LXIX  8  4),  aiandanros  Tobis  in  virtate  obedienoie  et  sab  peaa  exoooih» 
aiQaicaoioius  qaam  ex  nunc  proat  ex  tone  in  tos  feriMas  in  biis  scriptis,  si  manda« 
tuB  nostrom  negiexeritis  adinplere,  firauter  injaageates,  ot  ad  pr^tont  deai.  da^ 
eem  aeeedmtes  persimaliter  ragatis,  mooeätis  et  saldbriter  indncatis  eonden,  qood 
haasri  soo,  faaie  et  anime  censaleDs,  miiTersa  preifieta  veerthoat  et  restitaere  fa- 
eiat,  anteqoam  spacium  ipsoiam  aiensiom,  qaoram  dies  oltimas  est  in  die  saneti  1384, 
Bai^Mbe  apostoli,  penitns  elabator,  rignificantes  eidem,  qnöd  enm  doiere  referimas,-  ^^*  ^^^^ 
m  ptedieta  non  restitoerit,  itemm  incidet  in  peuam  aiilie  BMrcnrum  aori  ex  vi  arbl«- 
trii,  ei  facto  proprio  exoownanioacioDb  seateacia  inToltater.  Datom,  die  et  anno 
pradietis. 


Qoe  fittera  per  dorn.  Petrnm  cancellarinm  et  dorn.  Laorencinm  of&ctaTem^ 
predictos  in  presenciadoni.. Martini  et  domini  Nicolai  presibyteroram,  vicaiio!-  i9B4, 
rom  ecciesie  kathedraHs,  ipsi  doci  in  curia  sua  Wrat.,  saobato  post.  vesperas  ex-'^^*  ^*'^'- 
hibita  fdt  et  partim  lecta,  et  licet  eam  ad  plennm  aucBre  nolaerit  dactns  confiolio 


1)  Hier  folgt  ans  dem  Schiede  vom  10.  Aognst  1283^  N.  LXIX  $  4,  S.  78  Z.  I^  Yon 
Wort  zu  Wort  die  Stdlo  Tons  ^fobunat  preteres»  Ofdinamus  n.  s.  w.  bis  Z.  15:  pfo- 
tegat  et  defeodat  •         . 

13* 


474368'  ^ 


MM)  Ufkunden.     XCt.  XG/I. 


doB»  fftriihardi  prepömii*  MisBensis,  osBceH^riiiB  tanan  predieliisi  tetoorem 
ignsdem  fittere  ipi^  duci  Terbotenus  iMtegralher  explanai^  Qoam  littenun  ad  se 
d«:t  ipse  aoeepit,  sed  ad  eam  raspcHisQm  peiiitas  nallum  dedit,  ymo  dixit:  y^coosiUo 
Tdbis/ iiohilibtts  fenre  nee^  quod  cum  tali  legacione  vel  litteris  hajasinodi  ad  na 
nnlla  modo  de  eetero  Teniälis'^  et  bac  comminacione  eis  imposita  ad  legadonen 
predictam  et  litteras  nil  respondit.  Qnibns,  cancellario  et  officiali,  ad  dorn,  epbco- 
pom  a  prefato  dnee  nolla  responsione  habita  roTereis,  dorn,  episcopos,  nabito 
eoiunlioy  miait  per  dorn«  Mirozlaam  capellanum  soum  Gtteras  saas  iu  die  beati 
Viti  domiDO  arehiepiseopo  in  bec  verba : 


xcn.  Pateniitati  veatre  copimaa  esse  notnm,  quod  iater  cetera,  qne  in  arbitrio  eon- 

15^?^''  ^^^'^'  ^^^  P^^  venerabilem  patrem  dorn.  Ph(ilippQm)  Firmannm  ep.  ap,  sed» 
'  leg.y  in  qaem  illastaris  princeps,  dorn.  H(eDricas)  dox  Slezie  et  dorn.  Wrat, 
ttos^  capitulujn  nostrum  et  eeclesia  consensimns  sponte  et  scienter,  tamqoam  in  ar** 
bitram,  arlntratorem  et  amicabilem  eompositerem,  qood  si  dox  ipse  nou  acoeptave« 
rit  seo  approbaverit  hiijnsmodi  arbitriam  aat  non  consenserit  ei  infra  daos  menses 
a  tempore  publicacioDis  per  nos  in  eeclesia  katbedrali  vd  alia  facte,  nos,  capitn«- 
lam  et  eeclesia  nostra  extnnb  post  daos  menses  petere  et  exigere  pessemns  ab 
ipso  dnce  per  peoam  in  coinprömisso  appösitant  et  in  ipso  arbitrio  advocatam  do0 
mUia  et  qningentas  märcas  aiiri,  pro  debitis,  dampnis,  injariis  et  TioleocUs  per 
patrem,  patriium  ejus  et  ipsom  docem  illisttis.  Pena  antem  in  ipso  arbitrio  appoaita 
esi  miUe  narcarom  auri  et  mchikmiinas  excommnnicaGionis  sentencia,  qaam  domi« 
aas  legatus  protnlit  in  iiec  Verba;  predicta  qnoqhe  omnia'et  siogula  *  - '). 

£t  qaia  infra  säpradictos  daos  meiises  dorn,  dux  non  aoceptaTit,  nee  oorat 
äcceptare  arbitrium,  nos  predictam  summam  ab  ipso  dnce  petiTimas  per  nostroa 
soUempnes  nnacios,  significantes  eidem,  qood  ex  tI  arbitrii  iridderat  in  sentenoiani 
excommanicacionis  et  penam  mille  marcarum  auri  propter  arbitriom  non  serratom. 
Sit  qnoniam  edam  in  eodeni  arbitrio  tenor  hujas  ooiitiuetur:  Yoliimns  preterea*--^» 
Sed  quia  infra  predictos  tres  menses  a  die  publicacionis  per  nos  facte,  quam  ex 
tenore  ipsias  arbitrii  facere  tenebamur,  idem  dux  predia,  possessiones  et  cetera 
que  premisimus  restituere  non  cnrabat,  nos  iterum  per  nostros  honorabiles  nuncios 
eund^jtpi  dorn,  ducem  ex  superhabnudMti  rogaviiqios,  moanimus  et  induximas  quan- 
tum  pptuimus,  ut  premissa  restitneret,  sicut  ex  vi  arbitrii  tenebatur^  significantea 
eidemj  quod  iterum  in  excommanicacionis  sentenciam  inciderat  (sie)  ex  vi  arbitrii 
et- in  penam  mille -taiarcarum  aori^  prout  in  arbitriq  coutinetnr,  -i 


1)  Es  folgen  hier  die  Worte  des  Schieds  vom  10.  August  1282,  N.  LXIX  $  6^  S.  79 

21  &  bis  Z«  13:  in  Aoc  tiostro  arbitrio  colitinentan 
9)  Hier  folgeii  wie  Si  90  Z.  17  die  Worte  4es  Schieds  vom  H).  Ai^nst  1283»  N.  IJOX 

§  4,  S.  78  Z.  1:  volumus  pi-eterea  bis  Z.  15:  protegat  et  defeiMMit 


Urkunden,     XCtL  XCIII.  101 

Cwi  igilw^  piiter  rtrweiide,  erideKler  p^saüs  c^lHgere  ex  prenmBis,  me- 
BioimtQiii  dorn,  diicem  jam  bis  ex  ti  arbitrii  in  excommaDicacioirifl  MUtendam  iwA^ 
tfsM  et  eicut  apMtoli  statveimfit^  dioentes:  cmii  exconintanicatis  non  esse  commii* 
mcandon,  nos  instracti  ex  deereto  Honorii  pape  dieeDtis:  oore  mt  omnibas  epi^ 
8Copi0)  excMniNmicatorani  «mniani  nomina,  taiii  Ticinis  episcopis  quam  suis  parrcH 
diianis  pariter  iudicare,  quateoas  excommnDicads  ubiqne  ecelesiasticas  aditas  ex«^ 
ehidatar  et  exoosacionis  eaass  omnibos  anferater  ^)j  ragaains  ves  tamqaam  patrea 
et  domknmi  ▼enerandom^  nt  cam  ipso  dnce  in  vetitis  a  jure  non  participetis,  si  toI^ 
tis  eodesiam  nostram  salvam  ebusistere  et  non  vultis  perniciosum  exemplum  in 
snbditos  derivare,  quod  enim  a  prelatis  s^tar,  facile  a  subditis  trahitur  in  exem- 
pluin,  ut  pretereamns  penam,  quam  prefatus  Legatus  statait  de  deriois  conmiuni«* 
caatibus  cum  excommumcatis,  per  quemcunque  sciverint  vel  intellexerint  quempiam 
esse  excoflimuuicacionis  sentencia  innodatom.  Datum  Otmucbow,  XYIL  ka- 
uend. Julii. 


Littera  raissa  deeano  et  canonicis  in  feste  b.  Job  Mais  in  Wratizlauia  eon- 
gr^atis. 

Sub  ceeis  ficiom  questieinbus  ceram  yenerabili  patre  dem.  Pb(i]ippo)  Fir««  xcm. 
mauo  ep.  apost*  sed.  leg.  per  Ungariam  et  Poloniam  inter  iU.prineipem  Hen-  ^^ . 
ricum  d.  Siezie  et  dom.  Wrat.  ex  parte  una,  nos,  capituhim  nostrum  et  eccle« 
fliam  nostram  ex  altera,  tandem  ipse  dox,  nia^s  amplectens  proeedere  per  mo« 
dam  pacis  et  concordie,  obmissis  amfractibus  questionom  in  ipsum  legatum  primd 
et  prineipaKter  s^onte  et  Hbere  sub  pena  miUe  marearam  auri  et  exeommunicaci^ 
nie  seirtencia  pro  se  et  suis  heredibus  eomprömimt.  Nos  edam  una  cum  capitulo 
nostro  nomine  eeolesie  nostre,  licet  quodammodo  inriti  a  princiino,  postmodom  ta- 
rnen sponte  et  libere  in  enndem  legatum  similiter  eompromisimus  subsequenter,  m- 
cot  hec  in  instrumento  compromism  per  manum  publicam  super  lioc  confecto  ple- 
nios  exprimnntur.  Qui  legatus,  in  se  mtseepto  compromisso,  licet  jam  iter  arripuis^ 
set  ot  proficisceretor  extra  proTinciam  sue  legadoni  decretam,  non  tamen  egressus 
ipsam  aAoc  infra  metas  nostre  dyocesis,  coram  certis  personis  quas  sibi  presen* 
tes  habere  placuit  in  villa  Lipoua  in  territorib  Otmuchouiensi,  quod  est  nostre  1983, 
ecdesie  spemiUe  sul  anno  domini  MCCL&XXII  in  die  b.  liamrencii  tulit  smnii  ^^*  ^"i^- 
acbitriom  et  edam  pnWcavit,  ipso  dom.  duee  et  nobis  absentibus,  sicut  ei  ex  for» 
malicuit  cbmpromissi.  Ex  iJMH)  antem  arbitrio  sie  lala  et  publieato  inter  cetera  col->* 
figitur  talis  tenor:  Tolumus  preterea*-^^). 


1)  In  decretis  c.  90  C  XI.  qakeit  9. 

3)  Diese  Stelle  enthalt  abermals  die  Worte  des  SAiiedB  vom  10.  Amg.,  Urlu  K  LXIX 

$  4,  8.  76  Z.  1  bis  Z.  11  resütoere  tmieatnr,  nir  mit  Weglassong  der  Worte  Z.  9: 

et  specialiter  decimas  de  Bichimu 
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K(  po«t  pMcm  talik  Twbn  bi^o  wbHtie^  iMiOTrataca  piedicto  qiiiiqM»  #111111» 
#t  «wgula  maiidanias*^  *-')• 

Cam  igUur^  siöi^  taeoiiiustk^  ip  qoptri^  el  capitali  Mstri  pfeaaicia>  abhatibHH 

«<Aam  s.  Vincekicii  et  s,  Marie  cimi  yilbuadMi  eorondcm  &iUribui»  »eenon  irfiyjJto» 

ex  fratribu8  Predictttoiibim  et  Mluoribus  ac  aiüs  eleri^  tam  regelaribw  quanl  ee^ 

ealaribos  et  pöpiilo  Wrat«  dvitatia  preaeiMiboe»  et  ad  boc  epedaliter  ewyo^iMM&i> 

1^  mb  anno  domiui  MCOUXXX  quarto,  in  die  beati  Gregerii  ia  eboro  Wrat.  borti» 

ii.Mftn.  ^p^^  ipMm  arbitrium  p<iblicatakn  iuit  et  expe^itliiii)  neque  ullua  pro  part^ddciA 
Mmqiiam  proeuratejf  tel  eciam  simplex  naiioiuä  quippAM»  de  ipso  dixit  arbitrio,  licel 
magister  Lud  wie  uä  prote^tatiis  foisset  pdhUoei  quod  non  tamqnaih  promtMor 
Käl  iMHicius  elL  parte  dilcia  sed  tamquavi  fawiliam  tune  ipamn  arbitriom  baculo  bär 
nodiBeo  cMiparavit)  diceiia :  cui  si  qui»  inixiis  üeat  iriaDiui  ejus  perforabit^  nöqve 
dottiDus  dax.de  ipso  arbitrie  coram  iillaiii  babebat)  et  a  tempore  pübUeacionis  ja« 
tres  menses  siut  elapsi,  iufra  quos  post  publicacioDem  ejusdem  arbitrii  .doii^  .düX 
predia,  possessiones  et  jura,  que  per  ipsum  vel  Domine  ipsius  per  quemcunque  oc- 
cnpata  fuerant  restitoere  teueretur,  nee  restituerit,  nee  carat  ipsom  arbitrimn,  no- 
bis  ob^enrantiboa  vel  eeiit«  acc^tare^  qdailiids  uos^  qui  bonoreai  ipsHia^  bouam 
famam  et  salutem  anime  toto  desiderio  affectamns  patemaliter  et  caritati^e  per 
nuncios  nostros  honorabiles,  videlicet  dorn.  P(etruiii)  cancellariam  et  dorn.  Lau- 

10.  laai.  Feh  eil]  m  oficialeiiiy  eanonicos  noBtam^  m  Ya^lia  bMfi  Bamabe  ärea  findm  ipso- 
Fom  triiMB  mevisiiam  rogayi«iiis^  indimimis  et  bortati  swuis,  Qt  juxta  teueren  arb^ 
trä,  Tillas,  predüa  et  alia  qae  premiaimos,  que  uoBf  eapitulom  nostrun  et  eoelesia 
BOfltra  ab  anDis  qaadra^nta  et  citra  po0sedit  reatituere  dignaretur,  sigoifioaiitea' 
ipoi  per  eesdem  niuieios  naatris  litten»  in  preseDcia  dom*  Martini  et  deml  Nie^ 
lai  presbyteronun  yiearionim  nostreWrat»  eoolesie,  qnod  a  predieta  non  restW 
tueret  infra  illos  menees,  iu  penain  miUe  marcaram  aoii  iaeideret  et  exeommaiaeaeie^ 
nia  senteneia  fore  noseeret  ex  yi  non  aenrati  arbitrii  se  figatnniy  yerum  ipae  deni*^ 
nös  dnx  qaam^  sie,  lieet  ex  snperbabundantiy  esset  per  nos  nonitns  et  rogatos^ 
eom  dies  statuta  iA  ipso  arbilrio  interpellet  pvo  aebis,  preAa,  possessiones  et  oe* 
tera  que  prenissa  sant  niduit  restituere  neqoe  durat,  unde  robis  signifieamos^ 
^isominmille  marearum  auriet  senieneiAni  exeoihniunieaQionis  ex  vi  non  senrati  ar«» 
bitrii  incidisse,  rogantes  et  hortantes  tos,  üt  eirca  ipsius  donu  dads  parfieipad^ 
nett  in  divinis  ofBciis  et  aliia  tos  taltier  teneatisy  ne  öoerantea  Testrss  eonsoieiK 
ttas  iu  canottun  ediota  et  aaxime  in  eonstitiieidnes  veuerabifis  patris  dorn,  legati* 
supradficti,  qab  elerieoa^  tarn  reguläres  quam  seealares,  exeaiptos  et  non  exemp** 
tos,  partkspaotes  exeonunumentb,  qoodiinque  modo  aliquem  j^domnonieatimi  no»« 
verint,  majoris  exeommunicaeionis  inrolTont  aeateneiaf  ex  partieipacioae  ipdfs 


1)  Wie  zum  Theile  in  N.XCU  Worte  des  Schied»  v.  Uk  Aug.  1983  K  LXIX  §  6;&  79 
'       Z.  8  bis  Z.%ii  exigi  vakttl  oueiectii,  mit  Att8lasaiM|  der  Wöite  Z.  15:  vel  que  in 
poBlemm.  bis ;  Z«  17;  diffimfic  «Ique  mandare. und  Z.  Ibt  ia  ooinproBuflrio  .pre&lo  ap« 
posiüs  et  ezpressis. 


ürhatden.     XCIIl.  XCIF.  t99 

«um  «lendoi  MCCLXXXIIU. 


Tr- 


Item,  ejusdem  tenoris  Ilttera  missa  e$t  de  s.  Vincencio  et  de  s.  Af  aria  ab- 
batibtis  et  eoram  coDveDtibu3f  ali^  fratribus  Predicatoribas,  tercia  firatribns  Mino- 

riI)Q8  in  Wratidlaaia.' 

'  -      .  t  -  «  •■  . 

t 

Ofnnia  supradictä  reapiciunt  arhitriüm  tanium  et  que  ipsum  circumstant,  fü^ 
vero  dominus  episcopui  utitur  jürisdlcione  ordinaria, 

Iteni)  eodem  anqo  ia. crMsEtino  saoctomm  Prooeefai  et  Martiniaoi  per  reli^  1384, 
giosos  Tiros  de  Camencz  Cyster ciensis  ordiuiai  et  de  Nouo-castroO,  ordl-^  ^.mi 
■is  9.  Aiigustiiii  sht^itWy  necoon  et  par  fratrem  Henrieum»  nagi^trum  hospita-  . 
lis  deNysa^),  missa  est  littera  predicto  doiM.  doci  ia  Wratizl«iuiam  de  Otma^ 
chaw^  oigus  tenor  talis  est; 


Th(oJDias),  d.  gt.  ep«  WratJ^i^eli^^sisTfai»* .  deCaoiencz  Cystercien-  xcsv. 
sis  otduH^et .  •  deNoo#«ca>8(ro  ordioin  s«  Augastini  ithbatibiis,  necnou  firatri  ^^' 
Henrioo,  magistro  lia$p«talis  a|>ud  Nyzan^  dalHtem  in  domino.    Qaoniam  UL  (§  i.)' 
princeps  dorn.  Il(enricus)  dux  Slezie  et  dorn.  Wrat.  non  sine  gravi  perioido 
Btäm0  sqe^jMMesiiioQes^  villas  ei  jnia  in  ni«giiniii  eedesie  nostre  prejudieium  oc- 
oq^t  et  aetinet  ocoapatoa,  nos^  ^di  xelo  oariiatis  pateroe  dueinuif  circa  saltf*« 
tem  principis  memorati  et  affectamus,  ne  nostra  e($eLesia  in  itampnacidneiB  nosM 
anine  danipna  et  iigurias  paciatar,  ntaqiie  nagoeio  medicinam  qnam  possamos  ad-   . 
bibere  volentes,  cam  litteiis  odstns  ax  Consenaq  ctpitali.  nostri  conscriptis,  quas 
Tobis  dirigimus,  mandanras  Vobis  in  virtate  sancte  obediencie,  ut,  assumptis  vobis» 
cam  persouis  fidedigms,  ad  ipsiim  d^m.  dncen  personajitenr  aocedentes  rogetis  et 
meneatis  eum,  at  oonsnlens  anime,  hrnnm  et  uune  sne,  irestitaat  villas  ecdesie^ 
^nas  ocCfOpaTit  in  districtu  et  territorio  Otmiichoalensi  et  Nyzensi,  in  qnärom 
possessione  fnit  ecciesia  a  tempore  de  quo  non  extat  memoria  nee  unqaam  per  aliom 
qoam  per  ecclesiam  fuerunt  possesse,   quarum  aomina  sunt  bec:     Rucbers** 
waldeO,  TÜla  Wlcbmari^.),  Viscaw'^)^  Cnbiei^  Jaaenicza^X  Czban- 


l)  Naombim  am  Bober  >  am  B.  Mai  1284  Vom  Herzoce  Praemislaufl  von  Sagan  nach 
Sagaa  verlegt»  Abtei  der  Augustiner  Chorherren,  S.  Gatalogus  abbatum  Sagaoensium^ 
in  Stenzel:  Script,  rer.  Sfles.  ^,  L  p.l76  u«  180.    Der  damalige  Abt  hiess  Tylemani^ 

i)  Das  Qosi^tal  in  Meiste  v^rda  18S6  gestiftet  und  den  .Bätem  dea  beiUgen  Oraboa» 
Kreti^i^em  mit  dem  doppelten  reihen  Stfroe  übo^eben.  S.  Fuchs  aeriea  praepoailor 
mm  ^»ssensium,  in  Stenzel;  Script.  re.r.  SUes«  T.  OT  p»  882. 


Z}  Ritterjwalde.    4)  Yolkmansdorfr    5)  Wisebkau»    i)  Zaupitz?  wovon  nodi 
die  Zaupitzer  Mühle?  hei  Giesmansdcnrf/  WNW.  %  M.  von  Neisse.     7)  Unbekannt» 


104  .  Urkündetk     XCÜF. 


dö«^),  Bellcf^,  Maleriovici'),  BndUsoatoi^),  Drdgviasew')^  Pro«!«» 
nici^),  Rinarcici^,  Jaghelniza%  Wanchza^  Stiuaiiia%  G'risow^')^ 
Lipoaa'^),  Opertiuilla'^),  Cameniza,  alia  Cameniza^),  Waldow% 
aUud  Waldow»«),  Ladaioiuilla'O,  Bela'*),  Heyda'»),  Prilanch^, 
Li^nchki^O,  Liithe^),  YIow^),  Swatow,  aliud  Swatow'*),  Wilano- 
uici^^),  Longauilla*^,  villa  Nicolai^'),  villa  Dithmari^)^  Walthera- 
uici^^),  Geraltici'®),  CunczeDdorph^'),  Scorossow**),  villa  Vriuald^), 
Thomasberg^),  Adolcouici^),  Supiconici'^,  Burgraaici^^),  villa  Cn- 
nati^),  Byssephswj^lde'^),  GruDOw^^),  Morow*')>  Copirnik*^),  Tan- 
berg^)^  Lossoma^^),  lalla  Bernhard i^^)i  Crascb^  itlind  Craach^  tercinm 
Crascb,  quartnm  Crasch^*),  Cobila*^),  Thomicouici*®),  Petronici^), 
Wsdarca**),  Schiconici"),  Rothoaser»),  Gliiina»),  Popalim»*),  Hen- 
ricioilla")  et  Scalicza**). 

(§3.)  Item  inoneatid  dominam  dneem,  qtiod  restitaat  censniB  et  deeimam  et  alibe 
adofimctQS,  qnos  in  eisdem  villis  äccepit. 

(§  3.)  Item  moneatis  eam,  qnod  prohibicionem  rerocet  factam  de  decimis  et  een^u 

ipsaram  vUIanim, 

(§  4.)  Item  möneatis  eum^  qnod-  pre^pia^  demoliri  opus  fortelidi  sive  castri  in  fundo 
ecdesie  circa  Waldow^^))  qnod  facit  per  homines  emos  constmi,  conpellendo 
komines  ecclesie  ad  opos  stipradictum,  cnm  houiines  ecclesne  ad  uova  opem  non 
teneantnr. 

(f  5.)  Item  moneatis  enm,  qnod  restitoat  pecnnias  ecclesie>  qnas  extorsit  ab  homi*- 
nibns  ecclesie,  captivando  aliqiios^  aüqnos  pignorando  et  alios  simpliciter  compel* 
lendo,  drciter  tria  milia  argenti. 

(§  0.)  Item  moneatis  enm,  qnod  revocet  homines  snos  et  removeat,  per  qnos  gimvit 
homiDes  ecclesie  in  cBstrictn  Otmnchoniensi  et  Nyzensi. 

m 

1)  Bankwitz?  2)  Bielitz.  ))  Mahlendorf.  4)  Bauscbwitz.  5)6)  Unbekannt 
7)  Rimerzheide«  8)  Jäglitz.  0)  Unbekannt  10)  Steinsebdorf.  11)  Greisan. 
1%)  Nicht  mehr  vorhaDden,      Bier  wurde  10.  August  1282  der  wichtige  Schied  N.  LXIX 

f refallt  Eine  andere  Urk.  N.  XCIII  giebt  an,  dass  es  von  Neisse  aus  gegen  Mähren,  hin 
ag.  In  einer  Urkunde  K.  Ottokars  von  Böhmen,  wird  die  Gränze  zwischen  Mähren  dem 
Hei*zogthame  Oppeln  und  dem  Bisthüme  Breslau  angegeben:  in  villa  que  Ljrpa  nuncupatnr 
inoipiunt  etc.  Palacky  Fonnelbücher»  Ite  Lief.  S.  3(8).  13)  Oppersdorf.  14)  Kamits. 
15)  Wohl  Altewalde.  16)  Neuwalde.  17)  Ludwigsdort  18)  Bielau.  19}  Hei- 
dau.  30)  Preuland.  31)  Lentsch.  23)  Unbekannt  33)  Eulau.  34)  DeuUch-  und 
Polnisch-Wette.  35)  Wilmsdorf.  36)  Langendorf.  37)  Niclasdorf.  38)  Dams- 
dorfer  Grundstücke  bei  Niclasdorf?  39)  Waltdorf.  30)  Giersdorf?  31)  Gross-oder 
Dtirr?-Kunzendorf.  33)  Kolsdorf  bei  Ziegenhals.  33)  Freiwaldan.  34)  Unbekannt 
S&)  Adelsdorf.  36)  Saupsdorf.  37)  Bbrkendorf?  38)  Gross-  oder  Dürr ^-Kunze n- 
dorf?  39)  Bischofswalde.  40)  iGtHinau.  41)  Mohrau.  43)  Köppernig.  43)  Tan- 
nenberg. 44)  Lasswitz?  45)  Bärzdotf.  46)  Gross-^  Voigts-,  Klein-  undschnberts- 
Cross.  47)  Unbekannt  48)  Dökmbsdorf.  49)  Petersdorf.  50)  51)  Unbekannt 
523).  Roth wasaer.  63)  54)  Unbekannt  55)  Heinz endorf  oder  Heyneradorf«  5«)  Unbe- 
kannt   57)  Wohl  Altewalde»  SCfon  Neisse. 


ecclesie,  scnltetis  et  aliis,  liberos  mansos  habentibas  in  predicto  distiietik'  .;  :  w 

Item  moneatis  eun,  qiMd  JoliaDne»  filiMi  Jacobi^)^  qmm  idem  dduunas  (yar 
doQC  pf9  seiiltoto  posuit,  reviaeet^  oun  aoolteeiain  Nyza  mi  ecdeaie  jper  yongi- 
aMMWiMi  dicti  Jacob  i. 

Item  monealb  eom,  (funA  oob  impediat.  per  liommes  0110s  Jonadidoiiem: Mb-  (§9.) 

▼OOBÜ  proTincialis  in  Nysa,  qaem  dondeus  lepiAcopns  peoit. 

'   Item  mmieatis  eum,  qnod  rev^ocet  piobibicioiiem  factfeun  pier  Henrioua  (f  la) 
Mriptorem  «Mm  de  dedmis  pfebaoonim  in  temtoiie  NyEeoai. 

Hcm  mmiealia  enm^  qmid  restituat  TÜiam  ecebsiey  qae  Gaojna^)  £islmv  (tii.) 
quam  nuper  occupavit. 

Item  moneatia  enin^  qnod .«atiafiMiat  de  caEpemmt,  «mm  coctorsk  in  irilKs  ca-  q  19.) 
inidü,    Tidelieet  in  Osäeeh')  in  Nesebiiie^   in  Grodeasenieo^)^  «etta 
Ckraane')  de  GrodcowTeaiendd. 

.  Item  moneads  ema,  qnod  rMdtnat  ^naJocaa,  ftts  oBtorait  in  tiilia  ^eeelamf^  d  13.) 
epiocöpi  «f  eanonieoram. 

Item  moueatia  eum,  qood  de  decmaa  monetß  in  Wratizlania  et  diia  omtüit-  (§  u.) 
tibiia  in  dneata  sno  aatiafacial  domkie  epiaeapo,  oain  monete  $mo  nomine  cnidatilr 
et  teraiini  aoladoius  aint  elapai. 

Item  moaeatia  e«m,  qoed  non  grabet  heminea  eedeaie  in  doeendid  lapidibaä  q  15*) 
pro  dorne  aoa  in  Wratizlania^  ad  q«od  bonunea  eodesie  mm  teneataif.    • .  ' 

Item  monealis  enm,  qood  reafitaat  Blia  ^)  Tillam  eeeleaie  et  eoriim;  qte  fiiit  n  10.) 
magiatn  Vlriei. 

Hanc  aatem  monicionem  nostram  ipsi  dorn,  duci  primo ,  secondo  et  terdo  pe- 
remptorie  fadatis  et  ad  fadendara  restitudonem  et  satisfacdonem  de  premisda 
omnibas  eidem  dorn,  dad  proximnm  instaos  festom  beati  Jacobi  tenninnm  perempto-  35.  Jtu. 
liom  aaaignetis ,  quod  m  preaenciam  ipams  dorn,  duda  adire  non  potentiff  y  aaltem 
in  eimm^  in  qaa  eom  inveneriäa  et  postea  in  eedeaia  luithedraii  iModem  monicia 
nem  publice  f aeiatia.  In  aigmim  aiitem  monicionia  per  yoa  fiuete^  patentes  littertei 
nobis  sub  si^llis  veatris  depeadra^aa  renittatia.  Datam  Otmnekow:,  iie  et 
aäoopraifictis.  /.-   / 

Predicfi  antem  abbatea  et  magiator  hospitalia  de  Nyxa,  aceeptis  a  nolnaiiiii' 
teria  nmidonia  aeeeasemut  in  Wrat  ad  preaenciam  ipsina  dorn,  dacda  cit  mautt 
dem.  dacem  jnxta  mandatnm  noatram  in  domo  fratnm  Minamm  in  widario  Wff*t 
aoper  omnibua  saprascriptia  articidis  mouuenint  et  in  aignum  aMnidod^lter  etf 


1)  htf  X  1961  «vsdieint  noch  in  feiner  Uirk.  det  BischoCi  Thomafc:- Jacobtts  ^ilit(HMlbi 

.    ÜB  Nim.  /'■♦'.)',)  .! 

51)  Unbekannt  •  .^  .  .>,.  ,-:■.•/»••„ 

3)  Jetzt  H'enner^dorf  im  OUaüischen.  ..      ^   . 

4)  T4{efnik  und  Grascbwitz  Im  Oblauisdien;  '  1  i        •    '       ' 

5)  Unbekannt,  muss  aber  anch  woU  zwischen  Grottkau  und  Breslau  gelq^  htbea. 
0)  Fleische,  SWW.  2  KL  Ton  Breslau..  /uii\)<  :( 
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(.:   1  <fii^'!nolfis'M(tqDie»(Bttera8'Ciun'n|pIKB  sois-depeniienfibas  raimsennt^'qimriinite- 

Dortalis  eiwi       .  •>  - 

TUS^  ^  ''!;  !NoTerliit''nBiTersi^  presenteni  paginam  m^ecinri/  quod  nos  .  .    de  Ca- 
13^9  ipteocz  GysierfeiensiB  ordims  et',  /de  Neuo  Castro  ordinis  isaiicti  Augiistnii  ab«* 
'  bates  necnon  frater  Henri cus  ma^ster  hospitalis«  yeuerabilis  in  Christo  patris 
km  , ,  «dMiiiii  ThCom-e)^^.  gr.  i^^^Wrai^Tecepiinus  litteras  in  'hec  verba:  "  ' 

Tb(omas),  d.  gr.  ra.  Wra^i,  religk>idd  Tiris  dominis'.  /de  Caiireiicis  €^^ 

t.)i  ;;  «terdeosis  ordioistet . .  fie  Nöüo  ca8tro  ordinis  sancti  Augiifirtim  abbaäbos  n^c* 

noD  fratri  Henrico  ma^etro  bospfitalie  apud  Nysain  saintem  in  domino.     Qao« 

\  I'      mfUD  ilLprinoeps  dorn.  Henri  cuB  dax  Slezie  et  dorn.  Wrat.  non  mae  gravi  pe- 

riculo  anime  sne  villas  etc.  at  supra.  (N.  XCIV.) 

V     )  • .'.-  'YölenieB  i^itar  parere  mandatis- predicti  dom.  epi^copi,  jaxta  teuerem  litte- 

väram  ipsiaS' aceedeutes  ad  preseridam  dorn;  Henri ci  dncis  Slezie  et  Üoihi 

Wrat.  in  domo  fratrum  Minorum  in  Wrat.  bora  prima  in  viridario  eonindem  fra^ 

t  '.'  triim^-rooniiiiiiirs  ipdim  dorn,  ducem  primo,  secondo  et  tereie*  super  omnibtisresti- 

tuendis ,  satisfaciendis  et  removendia ,  que  in  tenore  litteraram  dorn,  episcopi  ebn- 

( i'  :<  tinentur^ < ad  predieta^  omnia  adimplenda  eidem  domino  dnci  usqoe  ad  festqm  b. 

13S4,    Jacobi  proxime  renturum  termino  pereniptorio  assignato.    In  signirai  rero  monido- 

nis  per  nos  facte  sigilla  nostra  apposuimus  tenori  presencram  litteratam.    Actmn 

i      Wrat,  klco  et  bora  siipradictis ,  IV.  nonas  Jafii,  in  presencia  domineram  fratris 

Rolandir  et  fratris  Gerardi  de  Camencz  Cysterciensis  or^nis,  fratria  Cbri- 

iäpini  priori^  ordinis 's.  Angustihi,  fratris  Henri  ei  prioris  s.Matbie  et  fratris  Her- 

manni  ibidem  et  Loduici  presbyteri,  yicarii  s.  Marie  Magdalene  Wratüslanie» 


35.  Joli. 

...1' 


>    I       ' ;  »< ♦ i»«i» 


r. «    .     -V.  •■  «n  ':•    *" 


k  • 


10.  Jiüit 


't!      Etqiliapost.eandrai  monicionem  prefattis  dominus  dox,  faqtis  jaxta  plackiim 
mam  responsmftb'ns  ad' articulos  sopradictos,  conröeatis  qiiibnsdam  religiöffis  et 
afiis,  dicebatnr  appellasse ,  dos  liiteras  nostras  domino  Laur'eiicio  of&ciali  do^ 
stro  et  ma^tro  Mirozla<i  plebaiio  de  Sargostb')  direximos  in  bec  verba: 
xcvi.  Th(omas),  d.  gr.  ep.  Wrat.,  dilecto  in  Cbristo  fratri  domino  Laurencio 

1284,^  etAheineo  et^ffieiali  nostrp  Wrat  necnoii  ma^tro  Mi^oslao  recton  eödeibie  de 
Smrgoslb  et  caipellanö  carie^ibstre  salotem  in  domiiio*  {SK  forte  iHästm  prineeps 
dMi.H[ewieiis^'d..gri.^d.  Slesie  et  dem.  Wrat.,  super  atrticvlis  de  qnibus  ipenm 
per  reipgiösos  viros*  • .  de  Camencz  Cysterc  ordinis'  et  .  .  lie  Noäo  castre 
abbates  necnon  fratrem  Henricum  magistrum  hospitalis  apud  Nyzam,  in  quibus 
idem^dox  nostram  ecciesiam  grava^it  et  gravat  monninius  legittime^Hrt  se  corrice- 
ret  et  ecclesie  satisfaceret ,  appellaTit  vel  forsitan  appellacionem  saper  eisdem 
articolis  postmodum  interponet  et  si  apostolos  peciit  yel  posteapet&t^^^sibut  cön- 
sueront  facere  appellantes,  mandamus  yobis,  ut  ad  ip3ius  docis  prösenoiam  cum 


1)  Scburgast,  NNO.  3  M.  von  Falkenberg. 
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pemoBi«  allquibufii  peroonaliter  acoedentea petatk  abipto  idk  reoipiatifli  urauiie  no- 
JsUro.  Gtffiaiii  appeUMioob  in  litten«  patentibjis,  äppeB$iv  äigiyDo  prindipifi  nremoraA» 
ut  dciamiiay  super  qiiali  appellabiooe  qnäläi^  apostolos  »Te  litterils  dwissoriMv  w 
d*ri  debveriuty  äbi  duri  et  ad  bajuMiodi  littoifM  noiüneinoBtro  peteiidaä  et  reoir 
pieoda^per  .tM  ab  eodem  ptinoipe,  Vtfs^  qihu  conseiiaQ'fratnim  ntfdtroinim  qiio^ 
dvca  0o6.babiiimiiB|  videlieet  domiDorum  J9bauni8.&cdla8tidi  «agktri  Johaür 
uid.  oaut<^rifi^  Nica.Iai  e^todi«i,  Woyzlai^  Helye  et  Viti,  oaoowcckrQiHvpil^ 
cttratOffcis  GOustUnimus  in  hils  scriptis.  Datum  aptid  Otinjnci^ow^  preseptibus  ütr 
ri»  reKi^OMs,  Cristaue  et  Bertoldo  ordiuiiä  fratrlim  PreditiEtttfrtiiil  iq  WfA^ 
Jaeobp  et  Johanne  ordiuis  fratruiii  Hfinonun  de  Glogiouia,  fratribUs  JaC<kbQ 
etLa'qireQOio  preBbyteris  yicariis  ecclesiti.  Datni«  Otmucliaw,  VI.  idil(t.;JiiT 
lii'),  anno  doniini  MCCLXXXIV. 


I  *  • « <■  t 
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m   i 


Qui,  scilicet  dominus  Laarenciiis  officialid  et  magifiter  M irozlaHS5  aor 
cedentes  ad  presenciaoi  dicti  dorn,  ducis  ante  •  eccl^iAn  luutbödraleti  in  pre«i0yi»- 
cia  plnnuBi  rogaverunt  ipsum,  ut  aub  sigiUo  buo  appellaeiotie»  per  eiun  mi&mm^ 
tan  iMmtro  nomine  äs  daret,  qua  habita  per  nos  et  inwecta  causa  appelWiQPi» 
sftbi  daremus  apostolos»  sire  videremus  appellacioni  deferendom  esse  sive,  miow 
ei  eeiam  deferendum.  Sed  dux  ibidem  sedeos  coram  ploribus  dixit  publice:  ^o]ß 
dare  contra  me  gladium  meo  inimico!^^  manifestedemonstransy  se  noUe  dare  app^lr 
laoionem  sub  sigillo  sno,  et  hujusmodi  responsionem  protestantur  in  preseneia  a(<a 
publice  factam  domioi  Mileyus  decanus,  Stephanus  presbyter^  Nicoli^p4p 
de  Cosauow  canonici  Wrat«,  Tilmanniis  prepositus  sancti  Spiritus,  Chfir 
spiuas  prior  s»  Marie  in  Wrat,  quorum  penes  nos  Utteraw  babemus  super  boc 
cum  ^gillis  dependentibus.  Jidem  eciam  officiafin^  et  maguMer  Miroslausacc^r 
dentes  ad  fratres  Predicatores  et  alios  publice  protestati  sunt;  quod  ipsi  tamqpaw 
Yen  procuratores  a  nobis  constituti  pecierunt  a  domino  duce  appellacionem  sub  si*- 
giUo  ipsius  ducis  et  dicentes,  quod  dominus  episcopus  paratüs  erat  dare  apostolc^ 
inspeota  ßausa  primitus  appellacionis  interposite  per  ipsum  dominum  dilcem.  Ipßi 
airtem  mapäter  iMirozlaus  et  dom.  officiaUs  nobis  remiseruot  litteras  sub  sigiMJig 
suis,  qqanim  teuer  talis  est: 

Yen^abili  in  Christo  patri  dorn.  Th(ome),  d.  gr.  ep.  Wrat«,  Lauren^ins  xcvu. 
officialis  curie  Wrat.  et  canonicus  ibidem  necnon  magister  Miroii&laus  reictor  1384, 
ecclesie  deSurgosth  et  capellanus  ejusdem,  reverenciam  debitam  et  honorem.    *  * 
Rererende  patemitatis  vestre  fitteras  recepimus  sub  hac  forma:  Th(omas)9  d.  gr. 
ep.  Wrat,  Dilecto  in  Christo  fratri  domino  Laurencio  canonico  et  officiali  no- 
stro  Wrat.  necnon  magistro  Mirozlao  etc.    Si  forte  etc.  ut  supra  (N.  XCVI.) 


1)  Es  mnss  wohl:  VIII  id.  heissen  —  8.  Juli,    wie  sich  aus  dem  bald  folgenden  Datun 
nach  N.  XCVII  ergiebt 


1984,  "Ml    V«leotM^|itttr  «MtHdbtis  vestiM,  nt  tenettiitr,  hüMliter  obedire/  anM  pra^ 

'^aoeni^  pranb,  hora'^exte  eum  domnid  infra  setipm,  ad  boo  vocatis  spedafiter 
^  rogati«,  fratre  Chri«pino  priore  domu»  s.  Marion  in  Wrat  et  firaire  Heu* 
i'ieio  aodo  ejQßdeiti onüms  sancti  AiigustiDi,  Henri««  die  Moehidtnis&f  jAen^ 
Tiio^i-del^untborcli  eocIemaniniWrak  dyoc/ Mar  litt  o,  Johanne,  Miehae'le 
-pretib^^eris'iN  Alberto  dyacono,  idearü^  Wrat.  eoeledie  katbedralii»»  et  petrri^ 
nnsr  ;^  ip80  dpm^  diice  jinrta  mandatnm  vesinitn  noimne  vestro  appelladotiin  eo^ 
fllM^^b  s^Hoi  ipAvm  dueis  nobis  dari,  si'qtiam  mterposmt  avobis  supermont*- 
donibai^  sibi  factis  ex  parte  vestra  per  religiöses  tItos  ..  deCamencs  Cystere^ 
tirdirib^  et  • «  de  Notto  Castro  ordinit^  s.  Angnstini  abbates  ac  ma^stram  bespi« 
talis  de  Nyza  Wrat.  dyoc.  in  curia  sua  in  qua  soHtits  est  habitare,  secHndo, 
eodem  die  ab  eodem  principe  hora  yespertina  ante  fores  ecclesie  kathedralis,  co*- 
ram  dominis  Myleyo  decano,  Stephane  presbytero,  Nicoiao  de  Cosauow, 
canonicis  Wrat.  Tilmanno  preposito  s.  Spiritus,  Chrispino  priore  s.  Marie 
^  fratre  tl>eti*ri CO  sodo  suo  Wrat.  orcfinis  s.  AugUiStini,  Johanne  de  Mun- 
^tiTberg,  Benric^  de  Nnmburch,  Harthnngo  deBichina  plebanis,  Je« 
faawne  peipetuo  TiMirio  de  s.  Nicoiao  apnd  Wratislaniam,  petivinifis  instatn 
ier,  iit  snb  i^igiUo  siiti  appellacionis  copiam,  m  quam  a  Tobis  interposuit,  uobis  da- 
tlit,  utpote  proeuratotieB  ad  hoc  legittine  deputati,  sed  deminus  ditx  sepius  nie^ 
iiioratu;^',  redudens  in  Ideo  supradicto  ante  fores  ecdesie  cathedralis  eaiti  nobis 
^re.sub  «gHlo  (äuo  pefnitus  recusavit,  dicens  finaliter:  ,,nob  eoutra  nie  dare  gla* 
#dnl^iniinico^^  et  tfii»e  pmfestati  Aiimus  ceram  omnibus  qui  tunc  aderant  in  preseflH* 
eiar  ejüiftdem  prinCipis ,  qnbd  vos  non  tenebaniini  sibi  däre  apostolos,  si  qnos  p^le-* 
TtX^  ex  ^ö  appetlacionefn  ^  si  quam  interpasuit,  nobis  nomiive  restro  dare'nollet 
^ib  sigilfo  suo,  et  idem^  proiestati  sumus  in  ecelesia  kathedrdß  post  vesperas  ante 
tmtifpletöriuiii ,  presenlifa^s  dominis  Wlphkero  et  Stephane  canonicis  ac  ri« 
eariis  neonon  scolaribos  ej^isdem  ecclesie  et  in  capitufis  s.  Marie  ordinis  s.  Angn- 
sthii  et  s.  Adalberti  fratnim  Predicatormi  Wrat.  civitatis  coram  abbate  et  priore 
ac  fratribus  monasteriorumpredictorunt,  presentibas  dominis  Martine,  Miro%«^ 
htiO,  Ml^haele  presfoyteria  et  Yito  subdyacono  vicariäs  ecdesie  Wrat«  pluries 
sepius  memorate.  In  Signum  vero  exeeueionis  mandati  vestri  per  nos  fa^ä  patep^ 
nitati  vestre  patentes  uostras  litteras  presentes  cum '  appensiotte  sigilloMin  nny^ 
•i^  "^  sttoMui  daxKni]^  transmitteadas^  Datimt  Wrat.  anno  domini  MCCLXXXIY, 
••-!,  V.idUirOJiilii.     .       ^  '     ..    . 
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^,]l)  iHjjsr  un^,  weiter  obeo  mii»  wohl:  VII  i<L'JaL  9,  JaU  gelefeo' werden,  da  Heuuidi  IV. 
.  .dariiuf:  in  die  Septem  fratrumy  d.  fa.  10.  Juli  den  PfaiTer  Helwicus  nach  Ottmachau 
scbickte  and'  das  letztere  Datum  nicht  so  leicht  verschrieben  seyn  kann,  als  die  beiden 
anderen.    Eben  so  mnss  N.  XCVI,  Vffl  id.  Julii  und  N.  XCVIII,  VI  id.  Jul.  stehen. 
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Licet  ftoieiii  doa«  dnx  per  b— frag>  nunoios  et  proovatores  ra^^atiMi  eMet  e^ 
Mutiis,  Bleut  preHasimus,  ut  appeUaeioDemsaani  iiebis «ob  8«o  trancMnitteret  »r 
^o,  et  eam  racasaret  däre  «ib  mpHo  9iaaj  aeseiaiiui  qiia  iitens  eaniela)  nisi 
Ibfie  propter  hanc  9  ot  caoMm  appeUaoionia  ipsius.  poMet  mMare  Uberiu»  qnmdo  ntu, 
iwUet^  taaeo  in  die  Septem  fratraoi  neit  ad  mos  don.  Heloiciiiii)  plebammi  de  i^-^""- 
Tezwrozenay  aine  litteris  anis  praoeratoms  neeneii  eeiaM  aBqoas  lilterae ,  in 
qiiibus  ipsum  noneiiiiii  säum  vel  saltem' capeUaaom  asaereret  deferenten.  Qui 
Heluieus,  Offetemm^HnpIkiternobis  ex  parte  dicti  dorn,  dueis  salutatis^  Osten-  . 
dk  quandam  Ktteräm  com  tvibas  sigUIis  dependeatibos  abbatnm  de  Camenca  et 
de  Neue  Gastro  neonon  fivtris  Heorici  uiagistri  bospitalis  de  Nisa  et  petivil^ 
eam  per  aUqiiem  de  noMtris  ^  se  andiente^  eeram  liobis  le^.  Qna  perlecta  per  do4 
mmam  Vitum  nostruai  oäiMiiöua  coraä  ooUs^  secessit  äfiqualntiilam  et  noe  enm 
Dostris  fratribos,  qm  aobiseoal  tfsc  fueraoi  eeUeouti^  ivreaieotos,  quod  oobis  nen 
scribebantur  sed  prateeiacioDem  quandaiii  in  geawe  appellaaioDis  per  daeah  Imk 
lerpesate  preteodebaat,  ues  enndeia  HelHioumreToeaVinms,  requirentes  ab  ipso,  . 
si  ipse  litteras  com  eisden  sigiflis  relinquere  nobis  Tettet.  Ipae  Heluious  re^t 
spendit  nobis:  qnod  dux  ipse  sibi  preceperat,  ot^  ad  ipsom  dictas  litteras  reportar^ 
ret,  et  aooeptis  liiteris  >  neu  peütis '  ag^ostolis  y  nee  de  ipsis  üadens  afiquam  me»* 
eiouem,  reeessit.  Nos  tarnen  ipavum  litteraram  appellaeioms  eopiam  sine  alique 
sigillo  Tel  sigillis  kabuimus,  cujus'  tmnseriptim  irobis  transmittimus  in  rodali  pre^ 
senti,  nicbil  addito  vel  eciam  diminuto.     Tenor  autem  talis  est:  .  ^ 

Cum  rem,  qoe  culpa  carety  in  darnjlnuia  Too^ri  neu  deceai,  nee  ab  eccie-  xcnriii. 
siamm  prelatis,  a  quibas  fons  juna  aifae  juaüeie  soaiuriret  injuriaroi  oeeasio  de^  ^^' 
beat  exoriri,   coram  Yobis  honorabilibus  Tiris  •  abbatibus,  preposilis,    decadi% 
gardianis,  prioribosir  cieuiönieis  etplebania  tftoque  clero  Wratl  dyocems,   nos  <  1 
Henricus,  d.  gr.  dnxSleele  et  dorn«  Wrai,  depo|iiaNMi  com  querela,  quod  dorn« 
Thomas,  Wrat  episcopas,  Taiüs  hos  ditenNsque  geaeribus  injusiorum  graTani^ 
nam  iaquietat,  ju»  nosdra  ducaliai^  que  a  primeira  famidaeione  Wr at  eccleme  A 
nostris  majoribus  suut  possessa  et  in  nos  vere  sueeessiehis  titufo  dcYoluta,  in 
oooraai  poBsewione  nos  qoqque  »«ho'tempere  finmus,  sine  Ute  penkos  absorbere  (..   » 
oeaiderans  possesaianesque  villas  ia  fundo  npstre  pnesepfs  eoUeeatas ,  que  ad  ae4 
strm  jus  tarn  juste  quam  delnte  pertinebast^  awausibua  soeque  yiolenter  domlnio 
eaniradeum  et  jus6ciam  aoiqoet  poutificaftua  iafiimimn  attrahit  et  «surpat.    Super 
quo,  dum  idem  episcopos  eoffam  nostris  barowbua ,.  qaibus  super  hac  re  jodieium 
Rmgaoeirtiilerat  ceasoetudo,  per aos tndieretmr'in  causam,  in  ipso  mote  litis  ex- <  >>  ^ 
ofdio  Jodiciam  subterfugit,  qaomobrem' ooprodieti  jadiees^  ipsum  repvtantes  «mh 
tamoM^em,  nos  in  peasessioneaa  eaväiidem'^^iUanmi' i^jc; /mi^o  d^creto  misemnt^  Acte 
epieeope  ad  sedem  flpastoficami  (appellaate),  qoam-appeHacioptta,  dorn  hob  Sm^ 
set  intra  tempus  debitum  prosecutus,  ipso  in.ava  coDtüamcia  perdmrahte,  elapao 
aane  et  ampfios  misst  fuimuf^ia  pasMasieneuKpmdieteram  pesaesmo^  alqiie  vil-  .:  . 
laräm  es6  9eemd^  rf^<rreto,««aMademf  doimnietnobialibeieaaipgnatoV  A  quo  te»^ 
pore  censum,  ealleetes,  exkcuioata  iuftiadem  prediio^ftaaiquam«i4^  .iiostra  et 
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per  HO»  elrtenta  justo  jndicio ,  semper  accephnm  et  accipere  intendimus  et  oti  fnii 
pK^Mtis  prediid  fro  liMtre  beneplacito  voliintatis,  sttivis  eidm  *  episcöpo  deömm 
Bibi  debitis  inibidem,  ii)ti]iiibus  ipttuin  non  iiiteBdimos  aliqfiatenas  aolestare^  noleih- 
.  te»  in  messem  altcnriiiB  •  mittere  falcem  liostram^  Non  .  attendeua  idem  doniinoti 
episeopns^  qnaüter  rerba  ponfifieis :  bi  veranon  fuerint  sacrilega  repolautur,  va^ 
rn»  sceleribuB  uoa.  ianb^entor  iofaniät,  assereus^  uos  ecclesiam  ipaius^.  quam  zelb 
debite  caritatis  ampleolimur,  iniilds  injarioBiB  iDcimocfis  molestare. 

(§  1.)  Super  quo ,  ne  cbudeliter  videamar  negKgef e  famain  Mstrani,  mouieiouibiis  et 

qoereliB  per  discretOB  viroB  abbatem  de  CamenezCyatare.  ordiniB  et  abhateni  cb 
Nouo  castrb  ordinis  Bancd  Aogustini  uecnen  per'fratrem  Benricnm  magiBtroni 
hospttalis  in  Niza  noviter  nobis  iaclis  taliter  respondemos  e  de  tüIis  videlieel^ 
qnas  noB  aBseruit  iu  Nizensi  et  Ot'mncliofiien.8i  tenitori0  oceopaBBe^  dieiaiM^ 
ipsas  uobis  esse  per  sentenciäm  adjndicatas ,  reputantes,  noa  juä»te  teuere,  qood 
peBBidemus  auctöre  pretoee ,  pront  auperina  plenius  expriauator« 

(§  9.)  Monuit  uös  insuper  idem  episoepüs ,  quatenus  ceaauni  predietarum  TiUaram, 
qnem  a  tempore  nostre  possessioniB  accepimus'in  eisdem  omnernque  uBufractunH 
infra  tempns  statuturoab  ipso,  restitueremus  eidem,  quod  nos,  cum  juste  posm- 
deremos,  facere  non  teneihun  Ipse  Vero,  qai  ä  tempore  Bue  violente  deteneionis 
mnlta  percepit  iujUBte  ad  restitncionem  täliter  perceptorum  nobis  est  prios  obliga« 
tos,  hos  quoqne  ipsüm  de  hoc  refoirimoB  etnionemus,  ne  sne  salutis  sustiüeat 
detrimeutuin. 

i§9.)  Prohibieiouem  insuper,  quam  de  decimis  suis  fecisse  nos  asserit,  nnnquam 

eoneepimos  nee  fieri  mandaTimus ,  eom  ipsnm  non  inteudiimus  contra  justidam  in 
Buis  joribuB  aggravare. 

(iO  Fecit  nos  insuper  admoneri,  quatenus  opus  fortalicii,  quod  cönstnii  fecera- 
raus  in  y  aldow,  faceremoa  quantocius  demoliri,  quod  nos  facere  nee  volumus  uec 
tenemur,  com  in  fondo  nostroi  qoi  nuUa  Servitute  cons^ngitur,  edificare  quod  to- 
lumus  non  possumus  ab  aüquo  prohiberi,  homines  vero  ipsius  in  opere  jam  pre* 
dicto  nunqnam  mandavimus  anxiari. 

(§9.)  Ad  hec  moneri  nos  jussit  predictas  ^iseopus,  qnatenus  pecunias,  qiu»  ab 
bominibus  suis,  sen  captivitate,  seu  per  quemeünque  moduro  extorsimus,  ecctesiß 
redderemus.  Super  quo  taliter  respondemus ,  quod  a  suis  homiuibus  nichil  injuste 
recepimus;  yenimtamen,  Ad  quaconque  per  ipsum  coram  competend  judice  pote* 
rimoB  edoceri ,  faciemus  eidein.  josdeie  complementuro. 

(§  6«)  Mandavit  insuper,  ut  nos  bomiiH»  nostros,  qui  yiolencias  in  bonis  eeelesie  &? 
einDt,  faceremiis  ab  O'tmoehouiensi  territario  reTocari,  quod  nos,  qui  ad  defea^ 
monem  predicte  ecclesie  jure  patNiiialas  astringimur  faciemus  auimo  diligenti,  mant 
dantes  ex  nunc  omDibna  noatrisr  militibas  et  subjeclis,  ne  in  bonis  ecclesie  quas- 
emique  violeadas  audeant  exeroere. 

(§  7.)  CoUeetea  quoqne,  qnaa  seidtetis  sins,  Kberoa  manaos  habentibus,  pcff  nos  di- 
ek  esse  imposhas,  .pemtus  ignerhmus*,  si  qae  tarnen  a  nostris  offidalibus»  nobis 
insdis,  ipsis  essent  ^terposile,  illas  iexiMUi6  oainimode  revocamos. 
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'      Be  Johäiine  ren  filie  Jaeobi^  quem  per  dm  iaaMltecia  Nizetttsi  pdatwn  a  a) 
6086  didt^  teliier  rMpendemus,  qnod  bob  de  prodicto  Joh^nne^  eiqaid  fecissemas 
indebite,  paraä  eimas  NtoiM^ililer  emeiidarejpmmque.  Jobanii        qnlpereaii« 
dem  episcopiim  amlfis  angariatar  iigiirii»,  relinquioiufl  jiun  sno. 

•Nmesdioimiem  autem  advoeati  prorkieialis  in  Nyea,  quam  per  dos  impedyi  (i9.) 
oonqiieritiir ,  Tolimraa  et  mandamos,  per  nuUnm  nostra  sobjeetum  domimo  unpediriy 
damniodo  talis  stataatar  ibidem  jadex  proviocie  ^  qai  post  presentaeioiiem  lögiiti- 
mam  Dobis  £Etctam,  proat  jae  et  consaetudo  depaatalat,  a  nobia  glädii  receperit 
patestetem. 

Infamavit  nos  eeiam.predictiia  epiacopos,  qnod  NjeeBsibaa  clericis  pr(H(ilo.) 
Ubicio  decimarom  de  aostro  facito  fuerit  mandato,  qaod  abAi »  uos  euim  nön  inva- 
dea^  sed  taendis  intendumis  jnribas  et  priTilegiia  clerioanim^  licet  idem  episco«- 
poa  D08tri8  jimtificare  ae  Telit  infamiia^  quod  tamea  paatoralia  dighitatiäi  officiam 
Ben  reqvnrit. 

Maadavit  preterea  nes  moaeri  de  villa,  qoe  GBoyjia  dieitur,  aibi  reddenda,  (S  ii.) 
qnod  BOB  facere  dob  tesemar,  Bee  Tölurnuay  eo  quod  lolla  predicla^  per  uos,  bob 
▼i  Boc  clam,  sed  jnsto  judicio  mt  obteuta. 

De  espeimis  aotem,  quas  ia  Tillia  eapituli  Btoa  queritur  extorsisae,  taliter  re->  (§  13.) 
flpoudemus ,  qnod  com  Bobm  de  jure  et  coosuetodiue  ib  boaia  suis  et  ecclesie  de- 
sceosus  competaut  et  annae  ätacioneS)    qoidqnid  Bomiae  predictarum  atacionom 
accepimos  restitoere  bob  teuemar,  quin  pocius  in  ceteiiaipsorom  viUis  et  prediia 
BOB  iatendimas  vegligera  jüra  Bostra. 

Idem  dicimua  de  vaecia,  quas  nos,  indalgeBdo  panperibas  ^area  curie  bo*  c§  13.) 
stre  sumptns ,  pro  stainooibns  debitiia  diguati  faimoa  tfceeptare« 

De  deeima  qnoque  monete,  quam  petiTit  a  uobis^  sOkidon^s  debitas  bob  bc-  (!  u.) 
gamns  eidem ,  dianmodo  idem  epiacopns  aliqdoa  de  auis  caadnicis  ad  nos  mittat, 
qui  racionem  otilitätia  pero^te  iBtelligaBt  et  recipiant  debitam  sibi  partem,  si  vero 
eommodiim  ^detor  eidem,  cma  hoc  aauo  mooeta  bob  fuerit  veucttta  more  suo,  sed 
per  nos  senrata  hdstris  ann^tibua  et  expensis  servet,  et  ipse  moaete  decimam 
partem  aiini  recipiet  aaufiructam,  tarn  cambii  quam  monete. 

Dicinms  eeiaih*  et  protestamiir,   quod  ipailis  bomines  in  dnoendis  lapidibns  (§  15.) 
contra  snam  voluBtatem  nonquam  grsufavimos  neö  adhuo  intendimiia  aggravare* 

:  Coriam  aotem  boao  niemofie  magistri  Olrici  et.  villam  Blis,  quam  tamquam  (f  19.) 
occupataro  reqairit.a  aofais,  aoaqaam  bccupavimos  nee  dbtipemusinjuste,  eo  quod 
tamjB  curia  quam* in  villa  magister  Vlrieda  juä  possc^susioBis .taotnm  a  progeBitOr 
ribos  BOBtiia  et .  a  nabis  acoeperit  mortunaqn^  trauamisit  in  noa,  quod  Tite  aue 
tenqporibas  pnecarie  paamdebat,*.  quod  jam  dadAm  parati  ftirnuacoram  oommuoibos 
judicibns  comprobare  et  adbnc  tem  io  prescBti  quam  omoibus  ceteris  snpra  scriptis 
articulis  parati  snmiis  et  erimus  eidem  epiacopö  coram  competenti  jodice  exbibere 
et  facere  tocius  justicie  complemeutum. 

Quia  yero  predictus  episcopas  diversis  cotticGe  moBitoribus  nos  molestat  et 
acelera  rel  excessus,  que  yelua  adversarius  noster  et  actor  nobis  imponit,  cooa- 
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lir  dbctiiet^^  tamqun  jnilex',  «t  sme  nuiqbidaoioiiilnfl  jlim  fenediis  ooOiHiiimiis, 
ab  hujnsmodi  grayamimbas  et  frmtraterik  sebteocikiy  qoas  vebKl  inkiiotts  et>lHH 
stfar  proferet  in  dos  et  terrani  nostran^  ad  sedem  t^fOsMiesm  appellaimis  ei  apo*^ 
stolos  omni  instancia  petimiuay  dos  ^  oosära  protetMäooi  sedia  apostalice  mip|NH 

'  bentea,  non  recedentes  per  hoc  ab  appeüacionibva  per  dos  prins  fiieäa,  sed  ipsas 
piM^his  approbantes,  tarn  appdlaciones  preterkaa  quam  pveaeaten  infira  qnataer 
ideDsiiini  spacium  prosequi  ▼oiuiiiii8>  haoc  nobia  ier»Miai' prefigeotea* 

Et  qaia  igDOscendom  est  ei,  qtti  se  roliiit  olcboi  pulaatqs,  dod  aiiretar  iden 
episcopus,  si  nos  qaoqae  sdos  compellimur  pablicare  defectas,  qui  nos  nt  excasH 
miHDcatiini  detufit  dero  sqo,  com  ipse  moltia  Kgatds  sit  aeDtenetia,  nosque  vitari 
maudaTit,  coi  oommutiicare  aine  salntis  süe  prt^ndicio  nemo  potent.  '  Nam  cain 
1974.  olim  10  Ltagduneusi  .coocilio  statntom  fnent  H  anb  anaitlieauUis  mocnoae  preeep** 
tarn  9  nt  coDcti  episcopi  redeuniea  ad  prppria^  iDfrin  certuM  tempua  ea  qiie  &it&r'- 
serant  a  clero  enntes  ad  concilium  restituere  tenerentur  ^) ,  idem  episcopua  mnern 
ans  iiil  penitoa  reatanraTit,  aed,  CMtempnena  ^»oatoiiee  dignitatia  ceoaunam,  ad«- 
miniatraTit,  proch  ddor  excommonicatiia)  apiritoalia  doBapoiitificiim,  irregulariter 
ingerens  se  oiTiuia.  Addens  quoqoe  sceloa  aceleri  et  ooatemptuE  cootemptum  ad"- 
cumnlana  9  dum  pro  aua  ebntniiiacia  fiiiaaet  a  delegatia  Padoe  judioibaa  interdi- 
ctuS)  prent  de  hoc  aoteotica  documenta  cooseripta  aont^  ia  coBtemptiHB  elaviiui 
6oclesie  poatmodnm  iomiacnit  ae  divioia  in  me  aalatia  prejadicium  et  emrmem  per- 
nioiem  aabjectonMn  »ecnob  et  aoandalum  uflurimonMi« 

Ne  vero  longe  petamos  exempla,  aomeatieia  actibua  eomprobemua  eondem; 
Noper  enim  Tammonem  Qwais^  qiri  pro  dampoabifi  Ticrfeneia  firatribua  Münori- 
bua  illata  excommnoicatiia  foiaset  publice  Doncial«,  ex  ceria  aoiencia  dod  abje- 
cit,  dum  in  ecclemi  beati  Johannis  altare  beate  Virginia  CKmaecraret,  propter  quod 
excommnnicatua  et  inregularisy  neminem  tdtro  aoltero  poterk  airt  ligare.  Ceteroa 
vero  8U08  defectus  recitare  ad  preaens  emittimoa ,  ue  videamnr  inaudare  convieüa^ 
aed  tarn  hec  quam  alia  parati  aomus  et  erimna  ano  l«ce  e*  tempore  coram  apoato^ 
liiea  aede  proponere  et  probare.  Actom  Wrat  anne  domini  MCGIjXlkXIVy 
preseptibua  Wilhelm o  abbate  a.  Vincenrä  ordiuia  Premonatraifiiais ,  Nieoiao 
abbate.  a.  Marie  ordinia  a.  Auguatini,  fratre  Goziae  priare  ordinia  fratmin  Prodi- 
catoram,  fratre  B er  trammo  gafdiano  fratmm Minarum,  fratre  Hermanno  ledwe 

'  eorfiDdem^  fratre  Benrico  de  Bren  ejoadeai  ordinia^  £|jbroxIao  Wvatizla- 
uienai  preposito,  Berphardo  M>^anenai  prepomto  ei  cancellario  noatro,  fr»» 
tre  Henri  CO  priare  a.  ViDcencK  ordinia  PrenmnatraileBaia,  fnrtre  Ckriapino 
priore  a.  Marie  ortfinia  b.  AtrgnatiDi  et  fratre  Henrica  priere  a.  Afadiye  ordioia 
fratram  ateliiferoram.    batmn  I|L  idna  MS^*)  Wrat  in  erie  fralnm  MtnonMa. 


1)  In  den' Acten  dieser  Synode  atekl^  so  nveiA  sie  aaCbobultea  maA^  nichts  von  die^cir 
Festsetzung. 

2)  jEs  muss  unstreitig  VI  id«  Jcd^  *d.  b.  10.  Juli  heisseoi  da  der  Bischof  das  Schreiben  am 
10.  Jnli  erhielt 


.   I  *  ■■■■Hl]  I        II      ■■■^1*» 


UrhmdiA     XCVHL  X€IX.  11} 

lebfoiris  iJteo  BCribionid^'  oii  ümr  siper:  arUtii»  4^mi  firomr  nrÜBtappc^^ackM 
et  iBJtiiis  taniper  /irns  ^aäm!per^«iiB9ttipMsto'eecinii^*ti08 
pAliMi<iB.i&  cimalfiMgeptiMMiBO  i«Mideife  ie<i  seiaÜB^  qJi9d|ijiM>(kMs  breriliirfeoUoci 
nariBOsteani:  inppeiant^  ramam  iitecnpf^mbiieBipaeieteriei  hoc  fkciivrrafMwiyiiQM 
neidaii 'üralnihi  nöstmitHii'  ab  inriaoeocolmiediTisiö^iciliMissiirai  laVigiled»  igitav 
eireai  begaeia  eoolesie  sofiiia  dei  tünofemhabeatefi  preooidki^  iiOD-aeolafa1es:ftivov 
ran |vd^cü  principia^  quem  voa  iMfllo'itodo^sectara  ew^Kama TielpepiMie  alteifa^. 
eajqsüaaqoe»- .'  .-■  .'i  .1 .   <    '•"••';  »•••.■..•r  •.  •  -'ii  o^  iT  :,•  > 


:Teiier']iMeM  BnB^a>perIjaffl1iiiiattH^giaira/R^^  iff^ri^^'w; 

"      fF«h:(aniäa)^  ^^.  ep.  Wrati,  diserelio  i4rO'magiativF'et>«]iio^iM.'BofaiM  ^^' 
apod  Eonanam  miriaia  eonatitotQ  fMtväem  etbi  'Noiterit^^iqaodipaat^eoemiaifyt^ew  17.  jqu. 
itniia  in  die  sanetovomPriait  et  FUieiaDi iper  domlnm  i^etruMi^  paDÖeUifanliaie*  9.jaDi. 
Liä'üpreüei'uia.jQfficialeiii  eanraicoaüWriat.  rdgaiMa» iei'  mmuifiios  "^UeMh^rqpM 
lälba^eoeleaie^tpoaseiMieies,  preifti  etjorajiAita  fohBamarftitm^ipriosqmai-IabfN 
ttmtmti  toes  ineaaeB.'ai  tempore)  arbitrii  piUieati^*  tfMvim- iMti»^ 

Moia  fealHi'beati  Baraabe  apoatoli «ItkmiB'diea  erat^' 9igäifidäritea:sibi  piirdoa^  n.  Juni. 

■i^ ^qaod  nka  ea  qoe  pfemisnana jieatikmrel^  iniddOTeli'eit  .vi!ai4b)ttft3n  efLMaanlii«i. 
iaiüa  aeateticiam  jet  iapeaa»  mille  imareärtmi  ^aori.  .i^edieti  abteartleinkii'Bi&H« 
eaHiirins  et  oÜKialia  aiaiidatMi  Bäafrimi  cum  difigeamiexeqamieB^^f^reaeBilibwi 
dwBinh  Martiae  et  Ni^olao'prcisbyteria  TicavnaeocIeBie^DoM^e^TaigaoQiitcitinia^ 
maniiit'-ipaum  daeea^  di  sDpnifdieta  pmilitQepe^  ^Ub^ntM  ipm  tiaciliittefaa 
stiaa  qaaa  ipai P(etro)  et  ]j(ai]rienoio)  aaperlHN)  ae^ciedederonm»  fwaptm^lfinM 

-  Th(oma8},  d»  gr«  dp.  Wral^  däeeti»  iBrChristo  itatribaa^dmiiafa  ^(^e-tro) 
eaaoelkirio  ei  l#  a  ar  e  n  c  i  e  offioiaK  etc.  Orta ' jaai  <  dudnai  e(e.  et  eamiideiii  tenb'rta^ 
cfe  verbo  ad  Terbbia  (N.  XCl),  vobis  ntiitaaaa  iavödaK.  Qaalker  antefv  eedemi 
lÜteieiper  ipsoB  exhibite  Iberint^ipm  de«»  et  qne  ad  mohiiäoneai  apaoruBt  reapeddiM 
riti,  .kiieodem  rtdafi  potestia  plernns  iiiformari.  '  '  -    i  ':-!')!>•  '»ii 

Pdafauodam eiadem  oaDCHDciff  et  öffieiali  ad  aea reversls,  «nlla  babitareapdM« 
akma-abipao  daecy  noa  coamiiiBicato  eonsUio^  perdenirä»  Mivoalaanin  capdlp^. 
iram  nöeiran  litteraä  nostraii  in  die  b.  Yiti  den.  affliiepist^^e  miaiiiioa  iil  ;liiMp  15.  Jani. 
▼erfaai:  PatarBitetiTeaire-eta.  (N.-XCII).  ;•    -i  ..-.   ,  r.:  •/•■t)  hr, 

Ombos  liticaia  ipse  datai.  aveliiepiaoo|Mai  perleetia j  resfämib^  aipeiit  aptn^'mi^ 
Mir 0^1  aus  postmodum  retulit,  quod  ipse  dux  ex  vi  arbitrii  non  servati  non  inci* 
deret  in  excommunieacionis  sentenciam,  nee  eura  yelebat  propter  hoc  tamqnam  ex- 
communicatum  Titare,  allegans  pro  causa,  quod  idem  dux  ad  sedem  metropolita- 
nam  appellaverat  priusquam  signücaeaehuia  eaoHeia  dmamio  ia-  penan  atiUeialikrca-  .  1 
raHTaufi  ei  excomitaaBMdbnia  aenieieiata ^ex  ^i: arbitrii  iacidisst»,  et  p>*ib{iquam  ^/l'^rL. 
iriiaro^ipaimi  Aeneretar^  dioebat,!  de  appellacioiie  hfJQBODodH'eegiitee^reiBqiddhm/ 
BäipitaBMi^  .'qfaod.'e(ttideia)dacent  taaiqaam  fexieaBiibuBMBtmntex  aÜdgramamiai^i   <"'  ^*  ^ 
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hoäf  ifoe  Doetre  intalit  ecolesie  et  infert,  T^ellet  Titara,  et  ex  hib  poteBtis  colfi- 
gwe^  ^ooliter  ipse  domkiug  archiepiscopus  nobis  in  fSe^to  arbitrii  vult  adewe.  Pest* 
nodoBi  aatem  saper  eo,  qnod  dominus  dux  jam  secunda  vice  cecidit  in  penam  mille 
naiearani  aori  et  excomninnicacionis  sentencian  ex  ti  arbitrii  ^  qaod  non  aerrat 
aec  servare  intendit ,  scripsimos  decano  et  capitalo  iioatro  alias  litteras  in  hec 
verba:  Th(onias)9  d.  gr.  ep.  Wrat.,  dilectis  in  Christo  fratriJl>os  domioo  M(ile* 
j  o)  etc.  Siibortis  liciam  qnestionibus  etc.  (N.  XCIII)  sicut  tarn  istaram  litterannn 
capitalo  missaram,  qaam  domiuo  archiepiscopo ,  tenor  in  rodali  vobis  misso  ple- 
mas  continetar. 

Ex  sapradictis  omnibas  investigare  poteritis,  qaod  predictns  dax  non  senrat 
arbitriam  nee  servive  intendit,  ymmo  qaod  deterins  est  nanqoam  tantnm  sicat  nanc 
Moleniaai  in  sais  jaribns  et  possessionibas  aggraraTit,  et  modo  facit  mnnicionem 
in  territorio  Nizensi  in  qaadara  villa  ecdesie,  dicta  Yaldow,  ad  cojas  fos* 
sata  fodienda,  plancas  dacendas  non  alios  sed  ecciesie  homines  tantum  cogit  et 
ad  prestaiidas  expensas  sais  satellitibus,  qai  mnnicionis  operi  ex  parte  ipsins  prin« 
dpia  amt  prefecti.  Preterea  in  civitatibas  et  villis  nostris  advocatos  nostros,  ho* 
,  miaes.  eoclesie,  prohibet  jadicare  in  derogacionem  et  Bobveraionem  jnriam  noatro 
eeclesie,  et  in  civitatibas  ipsis  et  villis  saos  jadices  precipit,  at  nostros  horainea 
jadieent  preside  (mc!)  et  sie  cottidie  novas  riolencias,  uovas  injarias  et  graTandoa 
infligit  ecciesie  «incessanter,  enenrando  jarisdicionem  oronem,  ita  qaod  ipsi  eode» 
sie  in  sais  homimbos  non  remanet  qaitqnam  jaris,  et  CFedimas,  qnod  aogere  gra» 
vamina  non  cessabit,  donec  confinnato  arbitrio  habitns  fuerit  strennuns  et  ydoneoa 
execotor,  et  utinam  hüs  habitis  gravaminibas  et  violenciis  imponeret  dens  finem. 
Propter  qaod  rogamus  tos,  at  omnem  caram,  sollicitadinem  et  diligenciam,  oauii 
nisn  et  stadio  ana  cam  magistro  Johanne  Milonis  et  dorn.  Johanne  Mascata 
aostris  cauönicis  apponatis,  qaod  mediantibns  dominis  et  venerabilibas  in 
patribns  dorn.  L(atino),  Hostiensi  episcopo  cardinali  et  dom.  Philippe 
■laao  e^copo  et  alüs  dominis  et  amids,  qaos  habere  poteritis  in  coria,  ipsam 
arbitriam  per  sedein  apostolicam  ex  certa  sciencia'  confirmetnr  et  at  ab  e%d6m  sede 
depatetar  talis  persona  pro  ipso  arbitrio,  qne  ipsam  arbitriam  com  diligencia  et  fi* 
dditer  exeqnatan  Ceterum  licet  vobis  scripserimas,  qaod  magister  Ladaicas 
soper  inpagnacione  arbitrii  ire  ad  coriam  debuisset,  nondam  tarnen  procesaerat 
qaabdo  scripsimns  litteras  istas  vobis,  sed  intelleximas,  qaod  sabito  arripiat  iter 
ad  cariam  veniendi.  Yos  tarnen  tempore  intermedio  in  negociis  eeclesie  non  agen- 
tM  segninis  «am  ioAisri»  vigiletis.  Datom  Otmachow,  XVL  kalend.  Augosti« 


c.  Item  littera  missa  domino  Johanni  Mascate. 

.yf^^^         Th(oma8),  d.  gr.  etc.,  virö  provido  et  discreto  donnao  Johanni  etc.   No» 
'  *     veritis,  qnod  post  recessam  magistri  Petri  notarii  nostri,  qaem  ad  vos  misiaMiSy 
4  Jmi.  regavirnas  et  monaimna  dorn,  dneem  Wrat  in  die  saaetoram  Primi  et  Feficiani  per 
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dbmaM  P(etrum)  MMeUarim  BMtraiii  et  LaiireDciuai  ofiteialem  CBmmietm 
Wratisl.  qaod  villas  ecclesiey  possessiones,  predia  et  jara  etc.  ut  in  precedoili 
(N.  XCIX,  S.  113  Z.  11),  nsqiie  ad  ]ociiiii  illum:  Rogamus  vos  (8.  114  Z.  24), 
at  Ulla  cum  magistro  Petro  predicto,  quem  Tobis  pro  coUega  et  adjutore  jnnxunas 
Muieia  oaraoi,  soUicitudiiiem  et  düigenciaaii  omni  nisa  et  stadio  apponatis  etc.(S.  14 
Z.  26),  usqae  in  finem,  prent  habetur  in  precedenti  (N.  XCIX),  qne  magiatro  Fe«* 
tro  scribitnr,  iioc  ad^lo  in  qoadam  aainia,  qve  eidem  littere  extitit  interelasa: 

Scripsistia  nobis,  qood  sigiuficaremas  vobis,  nt  si  Ktteraa  eonfectäa  anper 
piiblicacione  arbitrii  sab  agillis  dependentibus  abbatom  aliqnorum  et  alioran,  qae 
fidem  posaent  faeere  et  com  aabacripcione  testium  haberemos,  et  aciatis,  sab  ai*» 
gillis  de  aaneta  Maria  et  de  sancto  Yineendo  abbaton  et  aüomm  nos  hbjnmodi 
litteraa  habere,  qnamm  tenor  talb  est:  Norerint  etc.  (fehlt).  Signifieastis 
eciam,  qnod  si  füiqQaodo  docem  contingeret  interponere  aCqaani  apvella^mlieB 
super  aliquibns  causis  et  negociis  ad  s<^m  apesIdicaBi  a  nobis,  quoa  ipsan  ann 
pellacionem  sab  sigillis  diicis  petere  et  recipere  deb^remus,  sed  licet  cum  eam  afi* 
quuMb  interpoDh,  ><»  petamas,  ip«».  h.  soriptis  .ab  «gOIo  ipsios  nobi«  dui, 
aead-os  propter  qo«.  OMtelam  eaodem  »ppellaeMnem  m\m  ^  de.eg«t  sab 
sigillo. 

Cetemm  quia  peecatis  exigentibns  midti  layeoram  et  quidam  dericornm  ui 
elericos  mauus  imciunt  violentas,  recnnrunt  ad  nos  et  petunt,  sibi  pro  hujusmodi 
iDJeccione  a  uobis  absolucionis  benefieiufli  impartiri  et  quidam  ex  nostris  dieunt, 
quod  in  omni  casu,  in  quo  uon  est  enormis  injuria  rel  violencia,  omnem  aliani  Tio- 
lenciaai,  qne  non  ert  enormis,  levem  et  modicam  reputantes,  posse  nos  ubi  non  eel 
enomis,  ti^bus  manunn  injectoribus  absolucionis  graciam  impartiri,  alfis  contrarium 
aasCTentibus,  quod  non  solom  in  enornii,  ymmo  nee  in  gra^i,  que  differt  ab  eMmn, 
non  possumus  absohrere  hujusmodi  injectores ,  etsi  forte  in  nHKÜca  et  levi  Violen«» 
cia  posse  nos  faeere  hoc  concedant.  Propter  quod  vos  rogamus,  quod  tarn  ab  au«* 
diloribus  pallaci]  Romane  cmrie,  quod  (sie!)  ab  advocatis  ejusdem  cum  dili« 
gencia  inqiuratis,  quod  specificent  aliquas  leves  et  modicas  injurias  et  Tioleneiaa, 
in  quibus  a  jure  hujusmodi  injectoribus  absirfucioBem  ordinariis  impendere  est  per» 


Item  littera  miasa  ma^stro  Johanni  Milonis*  ^ 

Th(omas),  d.  gr.  etc.  Tiro  provido  et  discre^,  maf^tro  Johanni  Milonia  yjj^ 
etc.  IKscrecioni  Testre  preseniibus  innotescat,  quod  postquam  a  nohis  recessit 
magisteir  Petrus  notarius  noster,  quem  ad  tos  nusinras,  rogaYimusetmonuimusdo» 
muium  ducem  Wrat  in  die  sanctorum  Primi  et  Feliclani  per  donunos  P(etrum)  9.  tau« 
eancellarium  et  Laurencium  ofiKcialem  etc.,  sicut  in  littera  dorn.  Johannis 
Mnseate  (N.  C),  oaque  ad  locim  iUum  (oben  Z.  5)  Rogamus  tos,  otassnmp^ 
tis  Tobiscum  dorn.  Johanne  Lanchiciensi  arcfaid.  et  precBcta  magistro  Petra 
netario  nostro,  quem  eidem  arefaidyaeono  junxiaros  ia  adjutorem  pro  kboribus  cuiie 
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fiHifiMiitol«niHfi» tomnem  »crarui  sMKeitaAieH  «i  däbgemmaH'imaaii:  tha  etcw  dt 
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;  i  . y^^jib  isäb foRM»  presMiMi  debuitfrairi  Laiitao  ovdiAalifittera.iper.L»iBbi44 
ii«1ii^'it^bmim#.li£7i^  proc^deranl  negoci»  mcnria^ 
CIL  liVefaeraUL'et  in  dwisto  reirerrada  patri  ac  donpno  fräiri  Latin  od.  gr.  Ho-» 

1284,  fl^enai-et.Welleiveüsi  epscepo^  Thomas  miserabione  diidDa  e<c.'  AJdiininen- 
^^'  '''^'  Mif»  gnariaMm  benignhfiiL  Tntre  eonaargiiMU  aecioneii,  qiiod  vebiente  ad  äpoBtofit« 
eam  aedejm  donliiia  Johanne  arcUd.  Lanchicionisi  capeUano  veatre^  poncfid 
ÜMire^i  libenter  ipsaäi  et  fitteras  nostras^  quao  Tobia  deinliik,  aieut  ex.  aaactitatis 
^eatre!  Iitteris  nokis  directis  didieimns,  aspexistia,  inteUigeates^  qne  robis  ex  parte 
DOBtra  »dicere^Tolini  diKgeoter.  Super  oppreasionibiis  eeckssie  nostre  et  anxietstibas 
aqima'neqtri,.  wncero  nobio  jcdiapasgi  aiecta  optafis,  ut  deua  *  onnipoteiis  nos  oqiH 
Mlan^dignaneturireniediia  -oportmiis  ad  qae  procaranda  jnxia  qhod  ipse  döaittaif 
dadork'pffopenitiil'nobis  et  (eoclesie  nestne  TWitriim  impeiidere  coufoliam 'et  fwinaeif^ 
et :qiiiid;8Fabie  v^stre  plaoet,  at  non  solam  predictoa  avohydiaoenns,  qnem  ftnnlia«- 
rem  habetis,  sed  et  alii  nostri  procuratores  et  nuncii  saper  nostris  negociia  cui 
Mnoia  'VM  Teqniiaiit^  pro.^qnifaiB  beaeficiis  ad  obseqnebdam  aiafipRifioeiioie  vestre 
ÜMf let  «oatraiii  edeleaiaaianiplkia  obligastis.  Et  sicot  jani  per  aUas  phires  litteras 
iMifiöave  Teotre' ouiaiüiaos  saadtiteti  iiainuhc  pireseniiiwis  iaiiiiianiafi^  qood  illi  prinW 
eepa  tteari<;u8  dux'Siezie  et  dorn.  Wrat;  noa  et  nostnun  eedenäm  ianniiari^ 
eKaeeiombn», . vexoMoniboa^  aqgaisie  etperaaganis  etaIik»adkfveocioDibnsia|Mre^ 
jnifioiMi!ieoeIeaiastioe;liiietta4i8  non  desiatit  affligere^incesaanterv  ntdiiloaiiBiia  noa 
qt'Oaairfiwr  ecdleaiaiq  plbs  qDam-aexagiata  inillia  maauBwsTheatanicalibna,  ifsaa 
eoole«a  naistra  fidaaedit  pacifiee  pleno  jure  iq  iemporafibogr 'et'  apiritiialibiia  a^teian 
poie  ciipntf  iRillfi  babotar  memoria;  spolia^  oam  taneo  ex  vi  arbitrii  per  venera^ 
bfleaifpatrem^doni.Piiiilippumirititranum  ep.,  qubadam  legatam  sed«  apoat*'pnH 
BHi^ati^  in  queBi'*tam  ipse  dnx  quam  aös  aponte,  scientor  et  libere  ooaipromitiimaa 
taanaam  aa  arhkiromy  arbüratonwr  et  ainicafailetti  compobitoroiHV .  non  aalinn  noü  pot*' 
cupare  aliquas  ecclesie  debuerat,  sed  per  patrem  seu  patrunm  quibns  ipse  duKsaett 
cessit,  Tel  per  seipsum  restitiiere  oceopatas  per  penam  appositam  in  arbitrio,  mille 
mareamm  auri  Tidelicet  et  excommonicaciouis  sentenciam,  qiias  penas  jam  incur- 
rit  ex  vi  arbitrii  qiiod  non  servat  nee  iateadit .  eciam '  obaerrares  Y^hsnoa  per 
gftRxaiaIaa^irfacAdbiie8^ta|polUummät9<-q^  eottidie  aogetiet  Jagerit  inobiä  et  ec- 
4ieaie'»aoai»e''boniiiiibna'<(i|nnliler  ab')obaenränoia  taiMtrii  Tevooarow '  lAatö  Vobiav 
dofairinostiio/cooiiii  preGon  msiaBÖia^qiiai  poaaopus  aoppKoiaBiia^  41t  dedbaMm' hom 
[(ftaam^'qM'anhaob-vestria  pedibiia  pODinnisrelevetia'.ab  bif|uModi  iirasiooibilB  omae«« 
ralnlibuätdkprafibiiaB^  quad  eredimus  poaae^  fieä  mediaute  veatro'  patraomio^'  qnod 
ifl^beoiyk^lte.noatniifiexi  äba  potent  nobia  ebntiagat^  at  ipopn  arbilriam  pev.aedeü 
ap<lat6UoalB'jes  cettä'Boif  niuaieonfinrietur, '  eciäm  euper  eo  detor  ydbiiens  execa^ 

tor;  Iiec<aaMi<ad  preaem^ipef  gradam  veatram  desidenaaus  ien  et  ia  hoe  aale 

^  •  I 
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ecclesia  Mstra  iw  snis  jorlhas  iM  pasBessionllNM  sabmbrgetac }  fteäas'j  ka  ^od ' lil^    '    I , 

;   .    iAüailitterm  mkmm  fiü  pter  eiMdeniIik*«iliinan  mb  «aclemliraiA  de  'wrboiaÜ  cm. 
▼JBrlnniipsi  ^hl  L  «ti b  o^  qiwpbiipnsrateri  «tekait^  ii  6irae  pfocwaiamn^  negiMs  ^^ 
eoD^esn  taiciiria^^Mlditeiosta  etaanriä  in:fiiie:  Ceterai  anper  graoia,  quani  pfb  ^*^"''* 
itom; Ar oi iane  cmpell—  .-ifitetfa^fpoiMwis  eide« 'deamo ArchKoni siipek'ipMigiNi« 
oia  csm  ilepeiMfouti  «igilki  noBtrb  Jiitaras  patentes  Sttb  traore^  qiie  nobis  scrifMnt 
precfictiis' «refaidyafAniis -pmoiif atar  BoeMer  et.aaaeiagy  «Sectnos^  diriginim  ei-gn^ 
tanter;  Datan  Otmachoivr,  XVI  kaleod*  Airgmti,«nno  diwiini  MCCIjXXXIIIL 


•       » 
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hem^  detb.  efmcopo  Firäta^o  stii  iste  fipra»  prcseHtari  dehnt  litteffa^  «t  civ. 
fieifaejo  NrCHpA'iarfil^r  p^  *      ..     1284, 

VeMrafailit  mi  m  CliristQ  ?evereiida  palri  ao  domiBO  Pkilipped;  gr^  oto«  ^^**'"''- 
Th(mmBfB)  ejosdem  KiderMuiDe  etc^  'fidele  ib  doBnw  dUeöciotiis*  obse^fokni  oimi 
«date. '  .Patoniitaili  vefirtn'qeMi  posmMia/^raciaruBi  refiMinm  aoeianes,  qnia 
premptoS'TOs  exhihetiav  «etat  ex  Ktteriaveslre  beni^oitalnreongnimniad/  admn** 
■i»  ^daciter  ptvseqaenda^  qae  nMtri^  el-eoolesie  sostie  negocäs,  in  pr^fnndo 
opppesmfiii»  JMräiäfli  jaHrib«w#M^  in  suis  joribna  expedire*€redttis' oemnode'etlHH 
Mr%  qua 'BoUo  modo  acfioietint  reButgatnibi  Testro  patoomdo-aiiblev^etoF.  TSk  ncot 
"WB  nestris  pricndbus  JittetiB  rogB»T«iB,'  ha  eeiaai  pireBeBlibBB  •  Bappäeiinr  depreoa-« 
mur,  nt  gracie  vestre  desndare  placeat  ^kmI  arbilriaiB^  per  t#0'  proTide^  jnste,  rite 
et  sancte  latnm,  per  sedem  apostolicam  ex  certa  sciencia  coufirmetar  et  qiiod  pro 
ipso  ab  eadem  sede  depntetnr  ydoneus  exeentor. 

Seripsistis  uobis,  quod  significaremas  vobis^  quid  per  coepiscopos  nostros  de 
Po )<iiiiiai«iipeip  Mpenaa^iqpBO  pra  rata  teniporiB  inm  contingere  delrait esset ^aitam? 
de  quo,  deo  teste,  nichil  investigaviiniis,  cum  supep  hoö  pribs  nnUtim  mandatünl     '' \^ 
USB  «neoiiiilnfus  »veöepisae,  •  bed«  ti^  a  vabis  t eeepimuB  in  mandatis,  pro  'ndbis  et'  clero 
Mstre  (Ü^cMisude  iiio^^  pro  expemaB  irestM  d^^^^ 

finrtres  'VrodieatbeeB  jinoWi^attizliatRia  «Mine  reBtroTighiti 'Marcs»  ai^ebt}^  pOB 
tab:*Bobis)'i)n^  1eriiiiBb)'as&lgiiiitef  qua»  peennisM'  pOBtaidäsBi:  mäfpstvo.^ilinidrBe 
Wrat.^Btidant  JorhariirrLanchsotbBBi  :B9cbydiaconiB:*äBs]g^  «ebsaduiB 

qscfd^iw-'fiBbiBtiteBliftdi  nwadatiij;  '^ftid  äutem 'alif  tepiseopifiPvlovüe 

fawriat'Botei^ViB  «spienB^'SMrtspfie^^         pOBitUB; ignoranlNKr.'  »  '     /  't  •  :t»t 

-ji')-»  si),  Iffpi.i   »i'.Mj  /  !  u;*-j')  i')  f  irj»r.;)i.  •  .    '!     J  .  .:!    .;  »'"r- i        •:  j\,     '•.-,!  •)>•?•> 
-*!•*:»  -  :r.'il   trMj^'..'  ir."  m\   i.  ♦••»  .^^H    /  ^.»  i-.',!!  ^)    :     ^-       .i    .*'*,    ;">  ,     r-'i''}    '*.; 
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cv.  Alis  littera  mima  est  ipri  dorn*  Firnian'e  per  prediotmi  Lambiaum  quam 

A^^\  sibi  presentare  debuit,  si  Tideret  quod  hene  procederent  negocia  eccle^ie. 

YeDerabili  et  in  Christo  reverendo  patri  ac  dorn.  Philippe  ete.  PateniUiti 
Testre  quas  possumus  etc.  at  supra  (N.  CIV).  £t  quoDiam,  ut  in  eisdem  vestris 
litteris  intelleximas,  littere  nostre  super  proTisione  facta  in  persona  Jacobi  cle- 
rici^  nepotis  vestri,  necnon  littere  potestatis  toUs  traute  saper  confereoda  ona 

Srebenda  yacante  in  curia  defective  esse  ex  occupacione  scriptoris  vel  incuria  yi* 
ebantur,  discrecioni  restre  jdacuit  nos  reqiiirere  et  rogare,  quatenns  litteras  pro« 
▼isionis  illios,  de  qua  deo  teste  non  recolimM  quod  idiqaaoi  fecerimus,  m  persona 
predicti  Jacobi  nepotis  yestri  patentes  cum  sigiUo  pendenti  fieri  faeerenos  sub  eo 
tenore  et  forma,  quam  yenerabilis  pater  dorn.  Latinos,  d.  gr.  Hostiensis  ep. 
cardinalis,  pro  suo  clerico  nobis  scripsit,  litteras  qooque  potestads  Tolns  per  noa 
tradite  super  prebenda  una  vacante  vel  vacatura  simili  modo  patentes  cum  sigillo 
pendenti  fieri  faceremus  super  coufereuda  ona  prebenda  vacante  rel  vacatura,  quod 
ipsam  prebendam  vacautem  vel  vacaturam  in  Ytalia  conferre  possetis,  quoniam 
si  qua  prebenda  in  Romana  curia  vaearet,  uoa  ad  nos  sed  ad  cdladouMOi  dorn, 
pape  inciperet  pertinere.  Nos  igitor,  cum  vobis  simus  devoti,  a  cujus  patrocinio  de* 
pendet  miserabilis  ecclesie  nostre  Status,  litteras  provimonis  in  persona  nepotis 
▼estri,  dom.  Jacobi,  juxta  prescriptam  formam  eidem  dorn.  Jacobe  patentes,  se* 
cundnm  vestrum  beneplacitum,  cum  sigiUo  dirigimus  dependenti.  latteras  eciam 
potestatis  super  conferenda  prebenda  una  vacante  vel  vacatura  patentes  cum  si* 
gillo  dependenti  vobis  trausmittiinus,  sicut  vestre  placuit  voluntati.  Et  sicut  voa 
priorihos  nostris  litteris  rogavimus,  ita  eciam  presentibus  supplidter  depreeamur, 
Qt  gracie  vestre  desudare  placeat,  quod  arbitriom  per  vos  provide,  juste,  rite  et 
sancte  latum  per  sedem  apostolicam  ex  certa  sciencia  confirmetur  et  quod  pro  ipso 
ab  eadem  sede  depotetur  ydoneus  execotor. 


cvi.  Iste  sunt  fwmiile  ad  instanciam  dorn.  Latini  eardinalis  et  domiai  episcopi 

aa^\  Firmani  facte«    Prima  hec  est. 

Yenerabili  in  Christo  patri,  domino  Philippe,  d.  gr.  episcopo  Firmano. 
Th(omas),  ejusdem  miseraeione  Wrat  episcepus,  fidele  in  domino  dileceionis 
obseqoiw  com  Mlote.  Qooniam  patomte  yestrs,  dneta  compi»»HK»  ecdeaie  ii^ 
stre,  omni  solacio  destituie,  ^Kmte  ac  libere  nostria  et  ecclesie  nostre  desudai 
utilitatibos  et  honori,  dignum  est  remoneradone  ecclemastica  vos  gandere  et  id* 
dreo  nos  pro  remuneracione  impensi  per  nos  beneftcii  auctoritato  preseneinm  pa- 
temitati  vestre  conferimus  potestatem,  ut  prebendam  nnam  tantum  Wrat  eeeletie, 
cujus  collacio  ad  nos  pertinet,  in  Ytalia,  vacantem  vel  eciam  vacaturam  libere  dm- 
feratis.  Et  (ne)  super  collacione  potestatis  hojusmocfi  vobis  per  nos  facto  ambigm* 
tas  aliqua  valeat  exoriri,  has  patentes  litteras  vobis  cum  nostro  mgillo  transnitti* 
mus  dependentL  Datum  Otmuchow,  a.  dem. MCCLXXXIIII,  qointo  die  exeunte 
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Joato  0>  preflMtibn  dMwim  JohasDe  soolatÜM^ 
lucis  nostris  Wratislftoiefftsibb«. 


!■    <  ■  ^l^^^it^—i ^— ^ 


AI»  fomidft.    ThoMas,  nisenoioBe  dmna  Wrat.  ep.,  disereto  Tiro  diH  cvii. 
Jacobe  eleriM,  aepoti  veMimbilk  patris  dorn.  Philippi  d.  gr.  Fimani  J^. 

?u  aalotem  in  domino.  Ob  raTereaeiaiii  pralati  Tenerabilis  patris,  dorn.  Philippi 
irmaiii  ep»,  doBwii  iAy  cojm  palrociaiin  experimeato  didiciiMs  nobis  et  eccleaie 
BMtro  hacteuos  profoiMe  et  speramiM  impeatemm  profotorani,  tibi  unias  maroe 
aari  ad  peadns  Ronaae  carie  ceaeecBwis  anaoam  peasioDeaiy  promitteDtes  tibi 
eandem  peaisioDeia  de  camera  noatra  ia  feste  b.  Martiiü  anaia  singalis  sirfrere  ao 
eandeni  aoauae  tue  depeaere  in  lece  fratram  Predicatoram  Wrat.  penea  priprem 
et  eenventam  leei  ejaadeai,  donec  tibi  de  beaeficio  eeelesiastice  prebeadali  qaod 
tetttondem  annia  atagolbivel  plas  Taleat,  ia  noatra  Wrat.  eccleaia  sit  proTiaam  el 
ta  ejnadem  benefidi  fueria  paeificam  poaaeaaieneBi  adeptus  ao  fractua  perceperia 
ex  eodeni.  In  eiyaa  rri  teatiaiOBioni  preaentea  littema  tibi  concedinos,  ai^Ui  uostri 
pendeatia  aioniBiioe  roberataa.  Datum  apud  0  tarne  ho  w,  a.  d.  MCCLXXXIIII, 
ginnte  die  exeunte  Juaie,  preaentiboa  Johanne  aoolaatieo,  Helya,  Petro  et 
Yito  eaaoaieia  noatria  Wratialaoiensiboa. 


Tarcia  forarola  iaatnaaenti.  Tboaiaa^  aiiseracione  divina  Wrat  ep.^  dia-  cvm. 
•MtoThro  Archioni  baaifiee  prineipia  apoatolonini  de  urbe  canoaico»  ciq^ellaae  1384, 
Tenerabilia  patria  dorn«  Latini,  Hoatienais  et  Welletrenaia  ep«,  domini  tui,  ^' ^"'^'' 
aalotem  in  oomiDO«  Ob  reTecendam  Teoerabilia  patria  dorn.  Latin i,  Hostienaia 
et  Welletrenaia  ep.,  domini  tni,  cnjus  patrocmium  experiniento  di^cinius  aobia 
et  eceleaie  noatre  haeteaua  profeisae  et  speraaina  impoateruni  profutonim,  tibi  uniua 
■arce  aori  ad  poadua  Romane  curie  concedimua  annnam  pensionem,  promiltentea 
tibi  eandem  penaienem  de  camera  noatra  in  feato  beati  Martini  aanis  mngolis  sei- 
Tore  ac  eanaem  nomine  tue  deponere  in  loco  fratram  Predicatoram  Wrat.  penea 
aiiorem  et  ceaTeaiam  loci  ejinsdem,  donec  tibi  de  beaeficio  eedeaiaatioo  prebea- 
dali in  ecdema  noatra  Wrat  qöod  tantumdem  annia  aiagulia  Tel  plua  valeat  doxe» 
ikaaa  proTidendom  et  tu  qaadem  beneficii  fueria  padfieam  poaseadonem  adeptua 
ac  froctns  perceperia  ex  eodem.  In  cii|aa  rd  tealimoniam  presentea  litteraa  tibi 
eaoeedimua  «gitti  noatri  pendentia  manimine  roboralaa.  Datum  apodOtmuchow, 
a«  dem.  MCCLXXXini,  qaaito  ifie  exennto  Junio,  preaentiboa  Johanne  aeöla- 
aticO)  Helya^  Petto  et  Yito  canomcia  noatria  Wratialauienaibua. 


1)  Wahrscheinlich  wohl  wie  N.  CVII  o.  CVIII  vordallrl. 


raO  rx '  \  V>küMiik     Qm.\s\ i  1 


ca.    .     :Item,.ütteiBiiiujitod€|*iiaolMiiAi;M4i90««^^ 

4^  An'   ^^^  presby temm ,  feria  sexta  in  crastino  inyeiMiaiikheuiSte|A0iiH.i  ^  /  <.'i)  <>  i  i-.' ^ii 

Noveritis,  nos  propter  quamplures  excessas  notorios  dorn.  Henricum  da- 

30.  Juli,  cem  Slezie  et  dorn.  Wrat.  in  die  sanctorum  Abdon  et  Sennen  martyrum  cum 
/)  eokcnsa  iiostri  capHuUki  ^tvücbaw  ext^iKmnamcaaMi'^^  lottoviiöinfiln  ad 

f  V  menir«D(|ueiidein  dfxf '  kcbtiBsemi;et  qtiaindiii  m^^o^p&eiiiiiaiiipsniflse^ecolesiMti^ 
nteriScia,  qaahim  aenleBitiaciim  nodaa^' ofdiMM^^^ 

Mpitoli  noski.dependenfiii«»»)lilitera;pateQiiiir^  et  TMfMiafiii 

aiodiim  prbeessos  ^^Us  posilräictin  i|i  :coria:i|aa«p-aUbi  fidem^pecede  ipiia  m»H 

31.  Jnii.  tieneiis  cum:  voU&Aieril  OMrtannm* .  Qmiä  cmi»  tulisseuHiaf  prodictM  4uf  ift  dam^ 

fltino  staAkn  eonvöcaiis  ad  #B;prinbi|libii8/^Bd)oli^ 

et  dnice  NiOQjlaode  Opairia  etiiiltiabti8iquaro|)knlnwi«qdlri^  fofme 

Nissa  ciVkaite^eoelesie  ntoire  et  ipaa  die  lüBit  ktem  toimeamfint'umi  ioogeiido>fco^ 

tÄne»  ecclesi&nödiie'ad.daiidAmdäbiieA'oniitttittsr,  ifiii; den'«b::9reBeMnit^.oiiiD«ii}ttBW 

peimasy  et insiiper totam. ftfpfMoatt.MMi^^  ia attodk»: Dratraantd 

pedieiiam  biidtaAeoii  'Nyaatii  pmoepit^aficipiiproiteqina.micl  etieMraa^  (^ui.ofikni^io 

v^eraiit^  pabuläiidls..  •  >  SUr  pwtnodtnli '  qufrtiiM  diäbu»^; ,  mtfllo  >  /ttefeado }  t$rnämmen^ 

iMnt^  modo  aiia soa  uegbeia^facieHdajAciademioi^itii^  comi  jfrelkiHi)piinoipibU8.e|i 

militibus,  quos  secum  duxerat,  mora».traüü(t^.iüb»Uoiuiftbo&f  Mdle8i& 

sas  gravissimas  extorquendo,  volens  per  istam  idolenciam,  qood  ista  possit  facere 

jure  sno,  pro  consuetudiue  dedueere  in  futurum.  Et  sicut  ex  relacioue  amicorum 

iiostrorum  et  secretariorum  ipsius  ducis  secrete  intelleximus  pro  certo,  quod  inten- 

f.!;i  dii  in  eaBtM  i)08tfo:Otm'«ehotw>'ifldigiiatu8r  pif^opter  i^ 

^  -I  Min  exercitu  M» Tdllare,  nt  Castro 'aoqu^itdiios' et  «osl^qui  mbüsiöam/sunf  capoft 
^t  öebidat,  •'et^quonianriiief  quosdam^ layi^s:  eretinuaf iUMi.iitaverat  ;iid  prtsanrJBT 
1.  Aug.  8o\mim  baroiMimtet'ywefuDerät'Vobis  teiwiiiioiit *  in  «ct«i9a>b./Ja6bhi  jampittieiBti^iiit: 
sii^  demofieione  rnnmeioniiiw  castiiOtmv^choaiefnsdiAiet  tiwkaÄBNy'^euii^ 
et  ut 'debereiiiiis:  sifat  dare  öastnini  fide>l»teyii  icwaai  ^eisden  barDnibus  x^^poi*^ 
A&PBy  no»,  licet  certiBfiqme  aoiRmus>  tarn  ipsnunidoceu}  quam  mmp.  härme»,' leHw 
miit  layiei,  mUo  modo  arostrocl  judidesesse  pome^  tarnen  jpnn  InbundaBciori  oad^ 
Icda,  cumprbcvmtorio  aoertffo  «K  eotisenau  capitali  DWtri'  le^tine  ioenfoctov^dnr/ 
Pi('etrirm)  canceftariumet  eanoniciuii  noatrum  ordiaiia.  sobflyMonatesy  qaiäniipnf 
prM!watOfi#  pro^qratup  per  ms  laeratiOonatitutiiB^  in  picfnriaso^:JteraiiBa  äd  pinsä»^^ 
dMi|  ^ioa  chimr  et  teummr  aqonmi  aiimmw^  ut  exeapeiotiem  .laii.^noatri  taatiaik 
ipisluB  doeiB^iiamsaiiirmDDi.'baiiaaaal  p^  '  .;  u; 

.  f/\* 0^1  cttjibellariasi  Ttaitn^^ca N jsam  inuMdedi  tenaipötad! pveaiMieiatttipMa 
da€Mi  et  aoorum  baromim  «xcepeiobem  Cbn  nMfriy  i  oicot  *dbil^  dUligätit,  dieboft 
publice,  qaodaoa^  ;epiatopd8y  siup«i)  paaatsaionibu»  unel  aüis  vabiia  e«I^aie.coraiii^ 
ipsis,  duce  et  suis  baronibus,  cum  sint  layci,  non  deberemus  in  casum  aliquem  re- 
spondere,  asseruit  eciam,  quod  paratj ,  ßjr^mus^  ipsi  domino  duqi  de  qobiß  q^ere- 
lanti  comparere  et  respondere  super  premissis  et  äliis  retius  ecciesie  coräm  Jdosiro 
judice  competenti.  Qui  cancellarius  per  ipsum  ducem  hiis  dictis :  ,,si  haberet  man- 


4Miiiii  proDontaffilf^«  roqiiMlns  regpüdiC:  ^^se  kaibere^^  et'  m  contineiiti  «Meiidilif 
et  cum  diceret  dax:  yj\egel^^  le^t  Quo  perlecto  dixit  dux:  ^^volo  habere  procti^ 
ratoriom.^^  Csocellarius  respondit:  ,,doinine,  dabo  vobis  copiam,  sed  procurato- 
rinm  Don  dabo/^  et  doce  diceiite:  „volo  habere  procnratoriuni  !^^  cancellario  re- 
q>ondente:  ^^domine,  doii  possam  dare  Tobi»!^^  Quo  (Ucto  in  continenti  dux  per- 
sonaliter surgeus  impetum  feeit  in  ipsum  caucenarilkin  et  iuiciens  manas  in  eiun 
prostravit  ipsum  ad  terram^  in  presencia  multorum  sacerdotnm  et  alioni^i  elerico- 
nim,  quOs  idem  cancellarins  secum  in  testimoniuih  düxerat,  extracto  fixarajl  cul- 
tellp,  elevato  brachio  fixit  post  cancellariom  supradlctiim ,  toletis  .ipsnm  oe6idere^ 
et  occidisset,  nisi  quidam  eX  baronibus  ipsius  dneiä  citissime  snr^enies  siipej^ 
ipsum  cancellariam  cecidisse(n)t.  Caucellarius  vero  propter  impetum  ipsids  prin- 
cipis  cadens,  pertenitus  instrumentum  procuratorü  misit  eadere  supfer  terram  et 
dux  accipiens  idem  procuratorium ,  cancellarinm  recedere  lab  oculis  suis  jnsi^it,  e| 
cancenarins,  in  continenti  fe^ciem  ducis  fngieris,  in  Nyza  In  parrochiäli  ecclei^isl 
se  recepit.  Ipse  vero  dux  enndem  cancellanum,  ut  Jion  posset  ipsäm  eeclesiatti 
exire  etmanus  ejus  eflngere,  omnia  hostiä  ipsius  ecclesie  ab  hora  sexta  usqife  ad 
horam  vespertinam  precepit  per  suos  armatos  satellites  custodiri,  ne(c)  de  ipsa  ec- 
clesia  cancellarius  exire  potuisset,  nisi  amici  ipsius  cancelfarii,  quos  Ibi  .habebat; 
sibi  ipsius  ducis  graciam  invenisseut.  Ex  hus  advertere  potestis,  'qnomodo.e| 
prima  et  seciinda  vice  in'ediclum  canonis  dux  incidit  menioratus.       .  '  ' 

Et  Doveritis,  qnod  licet  ex  nostra  jurisdieione  ordinaria  proptei'  excessus  uo^ 
torios ,  quos  dissimultfre  nequaquam  potuimus  ^  ipsum '  ducem  excommuiiicaveHttiu^ 
et  omnem  locum  ad  quem,  venent  et  quamdiu  in  ipso  fubrit  interdixerimilä  et  qtlatn4 
los  eciam  incideret.  in  canonem  late  sentencie  laem  princeps,  inicieodo  m'änuä'if 
ipsum  caiicellarium  sicut  premisimus  Tiolentas,  fratres  tänien  Minores;  "tarn  ii 
Wratizlauia  quam  alibi  et  quidam  itlli  volenieside  nostris  sentenciis  coguoscer^ 
tamquam  judices,  ncistras  sentencias  non  öbservant^  ymiuo  ei(s)  penitus  cbn'tradlcunt^' 
ässerentes,  nuDas  esse/  cnm  pro  eo,  quod  dicnnt,  lios  c^xcommuiiicatos,  citm  ta-^ 
inen  publice  non  fiient  per  aliquem  exeomAiunicacionls  sentencia  in  nos  lata^ 
tum  eciam  quia  dicunt,.  ducem  interposuisse  appellacionem  anteqiiam  ferremus 
sentencias;  tales  nostrarum  senteuciarum  contradictores ,  non  aavertentes,  si 
eciam  appelTasset;  quöd  appellans  in  notoriis  non  auditur.  Rogamui^  yös,  ut  in- 
spectö  tam. miserabili  statu  ecclesie  nostre,  dbm.  Latinum  cardinalem  et  aliod 
äniicos/quos  habere  poteritis  in  curia^  rogeti:^  et  consul&tis,  ut  apponant  bmiieih 
öperam  et  diCgenfciam,  ne  iiostra  ecdesia  tarn  miserabiliter  ad  nicbilum  p^bitüä 
redigatiir  et  ne  iniquitäs  principis  prevaleät,  quoniam  eccle^iAa'  sequitur  equitati  ei 
ut  hnjnsmodi  violencie  resistatnr,  et  insista^is  modis  omnibus .  quibus  patesti«!,  ni 
iste  sentencie  iiostre  in  ducem  late  'per  sedem  apostolicam  ex  certa  sciencla^  si 
potest  fieri,  conbnnenlur.  Sciatis  eciam,  quod  licet  omhes  prelati  ei  ckÄönici  qul 
sunt  in  dyocesi  nostra  nobis  in  defensione  ecclesie  assistant,  sohis  Sbrozlaus, 
piepositos.  Wra<t«v  idei  tioMwe. postposito^  .BequeoB  pociiis  temporaHi^^i^Mwio^ay 
uimemor  juramenti,  quod  «lobb' prw^t^ non»  mamti'  sed'pltfrieifii/aasislk 'domino 

16 


) 


dubi^  «otiHiliiiiii  et  «iicSiam^  tnK  dando  irt'MiiiilNis^  ^li^  opprimaM  eedawifiiUowii 
Ubeptetem*  t         » 


*  «  i 

cx.      ,        Trauscrlptiimsenteucie,  qiiam  tulit  dom.  episcopus  in  dncem  Wratizla- 

138^»    iilensem. 

'  ^^*  .  In  nomine  domine  amen.  Cum  juxta  sacras  constiiuciones  concilii  generalis 
nos^  Thomas^  d.  gr.  ep.  Wrat.,  tamqnam  snperfuso  oleo  itöl  fuerirnns  fomentis 
lenioribus  circa  ill.  principem  dom.  H(euricum),  d^  gr.  d.^SIezie  et  dorn.  Wrat.,' 
^aeientes  ipsum  rogari  per  principe»  et  alios  viros  uobiles  et  honestos^  ut  eccie-. 
siaQi  n02!itram  in  suis  junbns  et  possessionibus  contra  deum  et  justiciam  non  gra^ 
varet,  demum  paterno  caritatis  afiectu  ipsüm  per  vlros  religiöses  dominos  .  .  de 
Camencz  Cysterciensis  ordinis  et*.  deNouocastro  ordlnis  s.  Augastiiii  ab- 
bates  necnoui  fratrem  Henri  cum  magistrum  hospitalis  apud  Nyzam,.  cum  ea. 
qua  decet  reverencia  requiri  fecimus  et  moneri,  (1)ut  villas,  possessiones  et  infra-; 
scripta,  quarum  nomloa  sunt  hec  Rucherswalde,  uilla  Wichmari,  Viscow, 
Cubici,  Jaseniza,  Chba.nsca,  Belici,  Malerouici,  Budissoulci^ 
Prosinici«  Ryriarcici,  Jagh-elniza,  Vanchza,  Stinauia,  Grisow,' 
Lipona, 'Opertiuilla,  Cameniza,  alia  Cameniza,  Yaldow,  aliud  Val- 
dow,  LuduiciulUa^  Bela,  Heyda,  Prilanch,  Lanchki,  Lucbe,  YIow, 
Swatow,  aliud  Swatow,  Wilamouici,  Longauilla,  yilfa  Nicolai,  villi^ 
t)ithmari,  Valterouici,  Geraltici,  Cunczendorph,  Scorossow,  Tillä 
Vriwald,  Thomasberg,  Adolcouici,  Supicouici,  Burcrabici,  villa 
unati,  Bissophwalde,  Grunow,  Morow,  Copirnich,  Tanberch, 
pssouia,  villa  BernhardI,  Crascli,  aliud  Crasch,  tercium  Crasch> 
quartnm  Crasch,  Cobila,  Thomicouici,  Petrouici^  Wsdarca,  Schi- 
couici,  Roithwaser,  Gliuna,  Popalim,  Henriciuillä  et  Scaliza^X 
sitas  in  territorio  Otmuchouiensi,  quod  est  nostre  ecclesie  speciale,  quasusur- 
payit  et  in  prejudicium  auime  suq  cum  magna  jactura  ecclesie  detinet  occupatas, 
prefixQ  sibi  termino  peremptorio  usque  ad  festum  b.  Jacobi,.  ipsi  ecclesie  restituere 

13^,  djgnaretur,  in  quarum  possessione  pac^ifica  et  quieta  nos  et  nostri  antecessores 
nomine  ecclesie  fuimus  a  tempore,  cujus  memoria  non  existit,  nee  sibi  potest  in  ali- 
qiio  sMffragari,  si  forte  causaretur,  ex  i^entencia  laycorum  in  predictis  villis  vel 
earum  aliquibus.tamquama  judicibus  jus  sibi  atiquod  acquisitum,  cum  sentencia  a 
^on^uo  judice  lata,  presertim  contra  cqnstituciones  sanctorum  patmm  et  jus  com:f 
mune,  nullius  penitus.sitmomenti. 

.     ,  (2)  Moniümus  insiiner  predictum  dominum  du'cem  per  prefatos,  quod  restitueret 
eensus  et  decima»  et  alios  usufruetus,  quos  in  eisdem  villls  accepit.  (3)  Item,  mp- 
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25.  Jttli. 
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f)  'Sftnmtliobe  Dörfer  -wie  N.  XCiy;'hier  iil  nur  das  sonst  unbekaante  Dtogimow  au»^ 
(^laine»  and  di«  Afa^htfohreihmg  «ioiger  NttBeo 
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iMniios  enn,  iftHfi  pMhIMcioiiem  revoearet  fitctmi  die  dbem»«  et  cenribaB  ipsariim 
viUanifn.  (4)'ltein9  monniinits  eom^  qnod  preciperet  demolin  opus  fortoKcii  sive  ea«- 
'ftfti  in  fondo  6oele»ie  circua  Vftld^w,  qnod  faidt  per  homines  soos  oonstroi^  bomt- 
pelleiido  bomittes  ecetesie  ad  opiis  mipradictam ,  cum  faomiiie?  eddesne  ad  iiova 
^^pera  noii  töneaDtor.  (5)  Item,  moiMiimos  enm,  qnodrestitaeret  peeonias  ecdeaie^ 
qaas  extorsrf  ab  bomiiiibns  eoclenie,  captifvando  aliqaoa,  aliqtios  fwgDorando  et  I 
«inpliciter  conpell^ido  circher  tria  niilia  märcanun  argenti.  (A)  Item ,  meuoi 
teuBi,  qued  reroearet  homiuea-aiiod  et  removeret,  per  qoM  grayat  hdaiines  eode^ 
die  in  mstrietu  Otmachonieusi-et  Nyzenai.  (7)  Item,  moninnina  eum^  i^iwd 
treroearet  eolleetam,  quam  imposirit  hominibnB  eeole^e,  aooltetiB  et  aliis ,  liberas 
mansoä  habeiitibtig  inpreiRcte  di«trietiii.  (8)  Item«  monniams  enm,  qnod  Johan«- 
nem  filimil  Jaoobi,  quem  idem  dmc  pro  scnlteto  pmoit,  revöcarel,'  enm  acnltecia 
In  Nyza  stt  ecciesie  per  resi^aeionem  dieti  Ja^obi.  (9)'Item,  monnlmiisiamn^ 
^[nod  non  impediret  per  homine«  soos  jnrisdicionem  adrocaid  pro^ciaK«  in  Ny^a-, 
iquem  iios  povrimwd.  (10)  Item,  morniimus  enm , '  qnod  roToearet  proUbieionemia^ 
dam  p^t  Henri  enm  sciiptorem  mnm  de  deoimiB  plebabonim  interritorio  fiy^ 
^etisi.  (11)  item,  monnimns  enm,  qnod  restitneret  villam  eedesie,  qoe  Giioyna 
AcHnr,  quam  nnper  occopaVit«  (12)  Item,  monnimna  enm,  qiiod  satisikceret  de 
expem^is,  qnak  extbrnit*  in  rillis  canrtnli,  videlicet  in  Oeseeh,  in  Neüenin'«', 
in  GrodesBoniz  et  in  Chreane,  tfe  Grodoow' Veniendo.  (IS)  Item,  ^■oi■^ 
mns  e«im,  qtiod  res^neret  vaeeas ,  qnaa  extorsit  in  väli(».eeelesie  nostre  et  cano- 
rieomm:  (14)'ICein>  momrinras  eimi,  qnod  de  decimamonete  in  Wratizlatkia 
let  a^  civitatibns  in  dncatu  suo  aaüsfaceret  nobis,  enm  moiieta  suo  nomine  ond^i 
tnr  0t  termini  solncionis  aint  elapsi.  (15^  Item,  mondknus  eon,  qnod  noo  ffzrä^ 
iret  honltnes  eeelesie  in  doeendis  lapidiona  pro  domo  «aa  in  Wratizlauia,  ad 
qnod  homifieB  ecelesie  non  tetientur«  C16)  Item,  moonimos  enm ,  qnod  restitaeret 
Blis,  TÜlam  eecleme  et  enriam,  qne  fuit  mag^stri  Ylriei  et  ecdesiam  in  snis  jnii^- 
Inis  nllerias  non  grataret  ^}r  Qni,  monidone  pendente,  maia  malis  aoeumulanis, 
T^ementiim  eecteme  noBtre,  eireiter  mitte  treeenlos  eurms  de  ckrte  ecdeaie  aceipi 
jfedt  et  per  homines  ecciesie  in  Wratislaniam  dedoei,  sno  operi  applieandoril^ 
Miper  qno  specii^tfer  et  legitdme  moniiiis ,  ipanm  cementnm  ad  terminnm  aibi  pen 
remptorie  prefixnm  restitnere  non  cnravit. 

Et  licet  per  prefatos  viros  religiöses  idem  prineeps  legittime  et  snfficienter, 
nostro  mandato,  monitos  fuerit  et  rogatns,  ut  ecciesie  nostre  TiUas,  possessiones 
et  jura  predicta  restitneret  et  de  ceteris  injnrüs  et  yiolenciis  illatis  ecciesie  satis- 
faceret  ad  termiAttm  ^radielnm,  qo^  tarnen  paieme  monidöni,  eix  fcela  oaritatis 
intime  proeedenti,  precÜdn»  ifl.  prineeps  non  esi  «Sgnataa  «ramMRHKMtincliuare^ 
nos ,  qnamTis  inviti  et  enm  amaritndine  cordis ,  ex  cansis  qnamploribuB  auperiaa 
npminafls,  ipsum  dom.  dncem  protfimcianins  anotoritaie  Lateranensis  obncilii 


'     '  .         •  ...;'.-••;.     M 


1)  Vergl.  mit  dieser  ürk.  N.  XCIV  nnd  XCVIU. 

«)  S.  ürk.  N,  XCV  vom  4,  Juli  1284,  ....  .  i 
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et  esi  coustitiieteiiibuäk  sedte  iBpwtolioe  ipso  fmctct  in  6l£ti0miaiweaciQiii8  seut6»r 
€iam  lueidiäM  et  inehildimiiufi  oura  pa^toralM»  offieii  exigeni^,  ne  tMm  ffww  ejt 
«nltiplioee^  ae  Hotorioa  'exceaaus  Tideamur  iu  perfouton  aiiinaniiii  noatre  et  we 
aab  mssiaiiilaGiODe  eaiimYeBitibus.  oeulia  pertranaire ,  uoa ,  ^i  aecuoduai  apoatakua 
teinemttr^  onmem  inobedieodam  corrigere  et  exceasuai)  attendeiites ,  qaia  qii^daia 
aHat  eiilpe>  iu  quibna  culpa  est  relaxare  viudictaili ,  propter  predictoa  exceaaui^ 
namfeates  et  per  rei  ei^enciam  notorioa ,  in  quibn«»  ecidm  af^llacAO  nou  admittir 
ta^  nee  iu  a£qao  aoffragatar ,  cum  afif^ellacaoiiia  remediUm  uon  sit  ad  defeoaioia^ 
iaiqQitalis  sed  ad  presidium  ionoceneie  iustitattiDi '),  babito  diligeiiti  tractalar'ciim 
^misilio.  et  aaseuan  fratnim  iloatrorum,  Diemorataai  prineipem  doai.  Henri  cum 
dncekn  'Slesie  et  deoi.'  Wrat  excomnuuwAmoa  in  Ibiia  scfriptia  et  a'  cocpor« 
aatftote  jnatris  eedesie  separamna  et  nichilofliinua  eivitatem  Wrat  com  auburbiia» 
aHMutataoia  et  eeeleaüa  aibi  adherentibua  et  ofnuem  ciTitatem^  opidum,  oastoHuia 
aen  TiDain,  adqbeipsam  dominum  ducem  divertere  coutf tigeret,  qiiamdiu  in  eor 
ram  i^uo  fiierit  commoratiis ,  eeiam  in  hiia  acripti^  aubicimua  eceleaiaatico  interT- 
dicto,  proliibentes  ne  ibidem  aUquä  diviiia  offieia  iuterini  cel^rentur  Tel  miniatren* 
iur  aliqua  epcleinaBtiea  aacramenta  preter  peuiteaciaa  moiienmum  et  bapdamat^ 
parvnloram,  apecialiter  Bepultura»  eocleaiastica  interdiota^  £xemp}um  vero  hajcup 
aeniencie  para^  .aumua  ddm.  duci'tradere  aive  ouicudqiie  alteri  nomine  auo  petenti, 
fDaudocuiique  idfra  menaem  fuerimua  requiaiti^ 
30.  Juli.  .  Lata  leetaet  pablicata  eat  beo  seuteneia  iu  aeriptia,  in  die  ^anctorum  Abdi^ 
ei  8ehDea<nartyfumy  anno  dMuni  MCCI/XXJ&IV,  in  6edeaia  parroebiali  a^^^co^ 
fad  i»  Ot'rancho wallte  miaaam/preseutibuadaminia  Milegio  dei^o^  ma^^tr^ 
Andrea  a^ohidiaeona,  Jobanne  aoolaatica,  Jobanue  cMtore,  JVicelao.  eur 
atoda,  Nieolao.  aeohatioo  Glogouiebai,  Leonardo  decaao,  ma^ati;9 
Praacz^eöne  arobi(fiaeoDa  Opoliensi,  Sltef»b-aiio,  Y^azlao,  Hjelya» 
SIEairtluey  Arnolde 9  Petro  preabyteria,  Petro  Oancdlaiio,  mpgistn>  Murt- 
^uo,  domtne  :L.an'rencio  officiaß)  Budiuoyo,  Henrieo.  eiVito  oaaonieia 
Wrat.,>  doninia  Tero  Wolfkera  presbytero,  Nieolao  de  Caaouow  et  Ot* 
taiuie  dydqonis^  ooiam -caiiomoa ,  licet  aba^ntibuif,  Coüaedcientibila  tarnen  per  dqt 
miiioes  MyJieLtim  deoanum  et  Petriim  eancellariiitn  anpradiettid /  quoram  omnium 
sigilla  preseiitibus  litteris  sunt  appensa. 


I  ... 

' .  I '•       .  :   .      »    t  '  . 


-■'•'.-«  -.1.  ;■■  I  "•..•. .  '".''.)■    i   '«'-.''  •  •  )  .  <  •     »':  '   ..      '   I  I 

CXI.     ^  1 ., .  Teuar-  littere  .'miäae  deoaao>  et  .oanopieia  prjGiaeattbu^  im  Wrat  ac  vJcfifü^v .# 
3ifj!ui.  ^^^'^f  nt  aeateMSaa  teKeauintnnki^onia  et  iateiidiiqti Jrn«^  e^  inviolabUiter  obf^i;t 

i'  ■    .T»h4>hiaa^;  d'0r..4äp.MW'ratti^  :dileetiäiii  tChirjstP  fratribua  pi^elaiji?  uecppp.^^ar 
uoiiicis  8uis  Wrat.  ibidem  resddentibus  et  vicariis  ejusdem  ebori  uecrion  univeraia, 

1)  c.  61.  X  de  appellationibas.  ..      f     , ;     '.■././..;     '     i 
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preseotes  litteras  inspeetiiris  mlttiMi  b  dondn«.  Noveritb  no»  taHsae  e 
«  h«o  veribac  Id  nooune  downi  Amen«  Cim  joai^ta  saoms  eonatitiicioi 
MpM  (N«  CX).  Unib  muiäbiftos  ▼•bin  wb  peiia  ofSeii  at  mchÜM^w 
MiMtlbne  eaccti— ■nie  icionig »  nt  predictM  smiteneiM  exeonwiwnclioiG 
terfhitf  fimiier  «t  invioliibilitor  ebacnretis.    Data»  Wrat.  IL  kalend.  i 


J» 


/ ' 


Item,  liftera  nrissa  fratribos  FndiUiatoiHhim  in  WratiKlania. 

Themas,  d.  gr.  ete.  reli^ai»  viris  • .  priori  et  fratribns  Predieatoribas  apnd 
Wrai.  ete.  Noverids  nes  taiisse  dtentendam  in  hoc  veri^:  In  nomine  domim 
amen.  Ciim  joxta  iMcras  etc.  (N.  CX).  Uude  tos  requirimtis  et  rogamns  et  in 
-vfrtitte  sanete  obedieneie ,  qua  nobis  e»tia  astricti ,  vobis  predptendo  roandaKina, 
«fnatenns  predlcta«  excommanieacioiiis  et  interdicti  (sentenoiaa)  ifirmiter  et  mnf>* 
labilifer  obserreüsr,  aeeondam  qnod  in  Testris  privilegiis  continetitr/    Datam  etc. 


CXIl. 

1384, 
3L  Jnli. 


Item,  littera  missa  domino  Rudolphe  vicario  ecclesie  s.  Johannis,  nt  acce-  ^^i^- 
dens  ad  fratres  Minores  in  Wrat  precüctam  aentenoiam  Jegeret  publice  coram  3|^'i, 
ipsia^ 

Thomas,  d*  gr.  ep«  Wrat,  diacreto  viro  Rudolphe  vicario  ecclesie  uostre 
kathedralid'  etc.  Mandamua  vohia,  ut  stattm  visis  presentibua  ad  gardiannm  et 
coofttentom  firatram  Mijmnim  in  Wrat.  personaliter  accedentes,  seutencias  no« 
strae,  qae  contineytqr  inferios,  legatis  publice  coram  ipsia  et  hortamiui  eosdem 
fratres ,  nt  solom  deum  habentes  pre  oculis ,  timore  et  amore  postpositis  sicut  de- 
cet  Tiros  religiöses,  ipsas  nostras  sentencias  excommuoicacionis  et  interdicti,  cum 
secundnm  canpnicas  saocciones '.),  sentencia  pastoris  sire  jnsta  sive  injusta  te- 
nenda  sit,  juxta  tenorem  privile^omm  suorum  stndeaut  firmiter  et  iuTiolabiliter 
obserrare*    Datum  etc. 


Snb  eadem  forma  fratribns  MiuoribusiiiNiza  sed  Ulis  directe  scripta  estt  cxiv. 
Hortamur  igitur  vos  et  monemus ,  ut  solum  deum  etc.  ai^u 


Item,  de  s.  Tineen cio  et  de  s.  Maria  abbatibns  et  conventibus  eoruudem:  Cxv. 
NoTcritis  nos  tulisse  etc.    Mandamiis  igitur  vobia  in  virtute  obediencie,  qua  nobis  3|^u 
astricti  tenemini^   et  sub  intenniiiaciobe  excommuiiioäclonis ,  ut  predictas  ujostras    "^,  ' , 
senfeucias  excommumcaciouis  et  interdicti,  cum  rite  .'et  legi ttime  late  shit  et  seu-   .    t   \ 
teiicia  pastoris  sive  justa  etc.  firmiter  et  inviolabiliter  observetid.    Datuhi  etc. 

-•'1)  cTTi-cn  V*  '*■•■■    •.•■■■'•••■  ■•■•>■:■• 


1^6  Vrhinäkn.     CXTI.  CXffn.  CKTIIL  XXISß 


cxvi.  Snb  ista  forma  Scripte* sunt  litlere  €inckj/>ret6yte] 

1984,  Thomas  d.  gr.  ^te.    Com  propter  manifestes  offensas  et notorias  injoriaa 

'^"'*'  HI.  prmceps  dorn.  U(enrlcus)  dnx  Siezie  et  dorn.  Wrat  qni  vQlas  eceksie 
m>8tre  qiiampliires  detinet  ocon^atas  et  alia  qaampliiriina  graTamina  peroollectaa^ 
exaccione»  indebitas  et  alias  ofypressioDes  Marias  hoimnibNs  eoolesie  impaaendo 
enervare  nititar  jnra  et  ecciesiastieam  libertatem,  com  consensa  capitnli  nostri  per 
nos  Sit  excommuuicacionis  seiitencia  innodatiis  et  omois  locus  iu  oostra  dyocesi 
ad  quemcunque  idem  prisoeps  d^Tcnerit  qiiamdiu  in  ipso,  foerit  per  bos  sit  subje- 
otus  ecclesiastico  ioterdicto  et  probibitu3  ili  omiiibos  eeclesiaslicis  sacranantis  ex- 
cepta  peniteoeia  merieiicinm  et  b'aptismate  panrulonim  et.  in  ipao  Joeo  eciain  iutßf- 
rim  interdicta  ecclesiasiica  nepnltura,  mandamus  Tobis  sub  peoa  excommunioacw* 
nis^  quam  ex  nunc  in  tos  ferimiis,  si  maodati  nostri  fiieritis  transgressores,  qna* 
teutis  stelim  yiais  pres^ntibns  restros  snbditos  ad  upum  oertnm  loonm  et  dieai 
convocetis  et  ipsis  istas  nostras  sentelicias  pnblioetist  fiMieutes  ea»  sub  peaaof«- 
ficii  et  beneficii  finniter  observari.     Datum  etc. 


■  • 

cxvii.  Item,  decano  et  capitulo  Glogouiensi  sie: 

C3i^u )  ^""^  propter  manifestas  offensas  et  uotorias  injurias  illustris  princeps  etc.  itt 

supra  (N.  CaYI).  Mandamus  vobis  sub  pena  excommunicacionis ,  quam  ex  nunc 
in  vos  ferimus,  si  mandati  nostri  fueritis  transgressores,  quatenus  istas  nostras  sen^ 
tencias,  cum  rite  et  legittime  late  sint  et  sentencia  pastoris,  sive  justa  sive  inja--* 
sta,  tenenda  Sit,  firmiter  et  inTioIabiliter  observetis.     Datum  etc. 


cxviiL  Item,  fratribus  Predicatoribus  de  Glogouia  et  de  Legnicz  necnoii  et  IVI17 

•J^\.    öoribus  sie: 

Cum  propter  manifestas  offensas  et  notorias  injurias  etc.  ui  supra  (N*.  CXVI)! 
Hortemur  igitur  vos  in  domino  et  monemus ,  ut  solum  deum  habentes  pre  oculis, 
,  .  timore  et  amore  postpositis ,  sicot  decet  Yiros  religiöses ,  ipsas  nostras  sentencias 
excommunicacionis  et  interdicti ,  cum  secnndum  canonicas  sancciones  sentencia 
pastoris  sive  justa  sit  etc.  juxta  tenorem  priyilegiorum  yestrorum  stüdeatis  firmiter 
et  inTioIabiliter  observare.    Datum  etc. 


cxix.  Item,  Iktera  missa  dom.  archiepiscopo  (Gneznensi). 

4^  A^'  Patemitati  vestre  mala  que  nos  ciroumdant  intimare  gravis  necessitatis  arti- 

"^'  culus  nos  compellit.  Ol.  enim  princeps  Henricus,  dux  Slezie  et  dom.  Wrai^ 
contra  nos  et  nostram  ecclesiam  graviter  indignatus  pro  eo,  quod  in  ipsum  excom- 
municacionis et  interdicti  sentencias ,  legittimis  monicionibas  preqiisf is,  tuliif  os 
propter  multos  et  manifestes  et  notorios  excessus,  quibns  graravit  et  gräVat  no- 
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sifMD*eede«aM^  fiM^  deo.  teste  ^  «eii  fieiuiiis  'salTii  MstTa  cfoiiacienaa  in  ali* 
qvMB'OMon  oenqTeaiilMe  ecolie  preterirat  qoM.  senteBeuu»  devcirbo  ad  verbuiD 
bengniteii  TMln  io  dKa  onMiimift  littMra'  qieciali^  ioteiidit  pro^iieiQ  die  sabbad  in  5.  Aag. 
Otnaohaw^  dae^  ecdesie  nostref  ot  iios  eäpiM  rel  alias  peraenain  noeitrain 
ffmvaA  BQt  ledät,  coBgvegatiii  ad  Jiec  keninibna  uos  TaUaK,  cein  qniinia  a  die 
UneÜuehieiTe  iM^ve.iä  sextam  feriam  laNyza^  läiritaite  ee^feleeie  noetre,  conti«  3i.  Jiiii  «. 
noe  jacint  eifr  jacet,  ab*  biis  et  afib  paaperibw  eecleaie  öitpeDwa  intollerabilea  ^  ^"^' 
jnxla  prepnimi  plaoitmii  i»iM|stcan  gt%rtm  eieociestte  injnrian»  exlQii](ieudD,  nnde 
n-fiifte  deo  p^nnitteate  ipmin  Iboere  condngeret  qaodintcwdit,.  ut  nostram  p^rdo«? 
naai^  aicut  pneniäiHifas,  eaptiTaiet,  prepier  dewn  recoaunendatos  »os  to)1^is  et 
npBiran  eeelwianiiiiabeatie,  cooailiMi  et  auxilinm  iofiendendo,  que  circa  bw  fae^ 
natepertmia.  El  rogaipiba  sagiMieeDeiaai  y^etram,  ut  aliquam  hoiientaai . perad-* 
Biinieuie  «leva-ad  pmdiotDm.  diieem  enni:  Testria  £tteria  ^tansmittatiii  >  qiie  et  ociilin 
raie  injorias  et  graranpina,  que  idem  pnnceps  nobis  et  noatre  infart  ecelesie,  con^i* 
eidt  ^t  ex  parte  Testrä  reget  et  coiMnIat,  at  aoe  e^  n^stram  eeeleaiaia  ulteriai) 
HOit malestet«;  .... 

Horreodnm  et  ioaQditum  factom  vestre  benivolencie  scribimus,  qnia  cum  doau 
PetrnDif  latorem  preseneium ,  caDcellariiini  nostram,  quem  cnm  conseosn  capi- 
tuli  uostri  nunciam  et  procuratorem  coustitueramus  iu  quibusdam  caasis  super  qni- 
bus  DOS  idem  dtix  ad  presenciain  snam  et  baronuni  siiomm  citaverat,  ad  ipsius 
dncis  preaenoäm  niisisieinDs,'  «i  idem  caacellaiws  constitutiis  cdrani  ipso  dace  et 
snia  baronibus  de  fora  aobia  compeienti  exeepisset,  proponens,  quod  non  eoram 
suis  battmibaa^  aed  aetam  vebis,  qiii  estis  noster  Ordinarius^  yel  alio  judice  com« 
|Mibnii  pwati  eraMs  eidem  prinoipi  respandere,  idem  dax  indigoatos,  sobitoiu 
ipsum  eabeeUarinm  impcluMi  faciens ,  prösirayit  eam  ad  terram  et  extracto  fixurali 
eritelia  peraossit,  nt  emn.occideret^  et  occiifisset)  nisi  piBf  quosdam  foitoet  de 
sois  barombos  prehibitmi  et  retractus^  sieitt  idem  eaacellarius  Tobis  refert  (sie) 
plenos  Tiva  Toce. 

Noverilis  eäani9;dom]ne;  q«iad  Meet  amiies  de  eapitnio  nobis  assistaiit  in  facto 
eeelasie 'nostre,  soloa  taaimi  domiooe  Sbroelaas^  preposiiiis  noster,  uolris  io 
fiwtis  aei^lesie  ädyeraatiir,  die  etnoote^eam  ipso  principe  trahens  et  sibi  eommn« 
aieana;  tarn  in  dirinis  officSis.qaam  in  eibo  et  pota,  ipslim  ducem  cou^ilio  et  aoxi« 
Eo  confortando,  et  talia  faciens  ad  tos  a  nobis  appellaciones  frivolas  interponit,  nt 
qnaßi  ma^s  licenter  ipsi  dnci  commnnicare  valeat  et  inpniie.  Cetera  lator,  cnjus 
verbis  crecfite  cum  sSnt  nöstra.    Datum  Otmuchow,  II.  nonas  Augnsd. 


Itetn^  liiiera  missa  filio  regi9 ').  . 
Cxcelleircie  Testre  eas  qoas  possumus  graciaitim  referimus  acciones,  quod    cxx. 
■ — *^  yestra  nos  dUeecione  proseqfuitur  et  favore.  Ünde  vos  reqoirimns  et  ro-  ./^' 

el,  der  Sobn  des  io  der  Schlacht  qegea  ftndolf  von  Habsharg,  3S.  Aug«  1378^ 


I8d  a^hMtek:.   exx. .cxxi. 

gtMitik ,  ivt'Sloiit  feliei«  recordaeionis  jpaier  rmter^  üi.  rax^  «iip  nte  sae  tempoii« 
bus  in  protecdooeni  mim  receparat,-  sie  etro«  digoenuM  um  prttoceiofiis'YMlip 
preeödio  BoAildre.  Nosse  eiiim  debet  i^sestai  diguäeSo,  ^[i»d  coBMogaiMfaB.ve^^ 
Bter,  31.  princeps  Henrioti»,  diiK  Siezie  et  dorn.  Wratfietita  Habis,  ot  d 
demiis  eastraiii  Bdilsteyn '),  in  qdo  niebi]  juris  habet^  eom  pertbeat  pqgM  tc^ 
stro  j  qiTod  pro  mnitis  et  inagnis  dampflis  et  injnriia  nobis  et  eeoleme  nMtre  illatiD 
per  eos  homiiies ,  qiü  in  ipso  Aierant ,  nqnc  nobis  est  et  aostre.  ecclesie  obligatom« 
Et  ob  bot'  idem  vester  cobsanginHeiis  indifsatas,  qida  ipsom  eastmin  sibi  dar^ 
5— 6.Aii|c.  Dohiiinns,  intendit  pröximo  die  sabbati  vel  die  dominioo  in  eastro  nosteo  Otmu-« 
chow,  11 1  personam  nostram  eapiat  Tel  alias  gravet  ant  ledat,  com  exeraitu  um 
raliare.  Ne  igitar  perficiat  qnod  ititeiidit,  ad  serenitatmi  yestiiam  recarrimas  sapn 
pffcMiteB,  qaod  ad  emidem  ^sonsangniBehm  vestnim  aliquos  soUempues  mhkm» 
cum  vestris  litteris  dirigatis^  rogaiites  et  inditeenties  ipsum^  utnos  si^er  dieti  ea^ 
stri  Edilsteyii  dacioue  sibi  facienda,  cum  in  ipso  nicfail  jorisbabeat,  noii  mo^ 
löstet  9  adjiingeutes,  si  gracie  vestre  placaerit,  qnod  noiietis  toleraienec  uos  de^ 
serere,  si  idem  cousanguiuens  vester  tam  super  ipso  Castro  quam  aliia  Bosigra^ 
varet*). 


cxxi.  ttem,  {NTOCuratorinm  domiui  Petri  caucellarii. 

aft^'i  Noveiint  universi,  presentes  litteras  inspectiiri,  qood  nos.Thinmas,  d.  gr« 

ep.  Wral,  dominum  Petrum,  caneellarium  et  canonieam  nostram ,  exhibitorem 
preseucium  faclmns ,  constituinras  et  orcBnamüs  com  consenaa  capitnli  nostri  pro«* 
cnratorem  nostram  Terum  et  legittimum  preseutem  et  sponte  swBcipientMi?  manda^ 
tum  nostram  ad  allegandom  excepciönem  fori  coran  baronBMMii  cuin  snrtJajci^  il|« 
principis,  dorn.  Henrici  docis  Siezte  et  dam*  Wratad  qfaombi  idem  dar  pre^ 
seitdam  per  nundiim  lajcum  oretenüs  nos  citafit  super  demölicione  mniiieiiMUs  4b^ 
stri  Otmucbouiensis  et  plancarnm  in  Nyza  civitate,  que  sunt  ecolesie^nast^ 
speeialia  et  ut  darem  sibi  castnim  Edilateyb,  qood  nobis  abaK»  qaam  a  predi- 

(1*281.)  cto  dnce  pro  daBipnis  illatis  est  nostre  ecclene  assignatam  et  adprotestandomipfr 
eundem  procnratorem  coräm  eisdem  daee  et  bat onibos ,  qood  ipai  dnei  pasati  sm 
mud  super  liHs  et  super  aiäs  coram  nostro  compotonti  jucßoe  reqvönderew    In  OQJos 


I 


1 


/    j 


• 


gebliebenen  Königs  Prsemislaus  OUoImu*,  hattie  die  Rftgieruog  am  24.  Mai  1283  überV 
nommeu;  daher  ist  hier  die  Bezeichnung  desselben  einigermassen  aufTallend/  Dass 
indessen  das  Schreiben  nicht  an  den  Herzog  Nicolaus  von  Troppau,  den  natürlichen 
Sohn  des  Königs  Przemislaus  Ottokar,  gerichtet  seyn  kann,  ergiebt  sich  aus  N.  CXLIX 
und  CLl. 

,1)  Die  Burg  Edelstein  bei  .Zuckmantel,  weiche  im  J.  1281.  vom  fiierzoge  NicoIai|s  von 
.  '  Troppau  und  Heinrich  IV,  von  Breslau  dem  Bischöfe  'Thomas  übergeben  %Vorden 
war,  well  die  Besitzer  derselben,  d!«  von  Liiüavia^  dem  BTsthume  grossen 'Sdtddenet^ 
gefügt  hatten.    Sommersberg  L  p.  795.      Urk.  im  Domaixhive. 

^ 'd>  Uitf^eilig  «ebenfalk  :vom  4  Aogi^  .    i  .-..../: 


Urkunden.    CXXL  CIXII.  CXXIIL  IM 

fektm6momam  «iciUaiii  nMtram  ima  can  «gillo  ctifMii  nosiri  prcaeatibm  Ikteria 
doxiinw  «moBeMon.  Datom  Otnnchow,  IUI.  kalend.  Angusti,  mm9  dowüm 
MCGLXSlAIIII,  preaeatibm  nuigistro  MiroKlao  de  Siirgosth,  Leonardo  de 
Ce^riwiiiza  ecelesiaram  rectoribofl)  Wyzlao  perpeleo  Tieario  de  Rorayow^ 
Johanne  ei  Symone  capeUanin  eorie  nosire. 


Item,  procnratorinm  magistri  Miroziai  ')•  cxxii. 

Noverint  onivmvi  preseutes  etc.,  qaod  no8  Thonae,  d.  gr.  elo»  magbtrani  l^ 
Miroziaam,  redoreni  ecclesie  de  Sargosth,  eappeUannni  eurie  nostre,  exlii-  ^^^^^ 
Utorem  preseneiom^  fadmas,  eonatitaimna  et  ordinanus  cnm  eonsensn  capitali  no- 
stri  proenratorem  noatrom  renini  eto.  nt  aopra  et  eciam  ad  interponradom  appeUa« 
dooeoi  ad  sedem  apostofican,  hi  forte  predicte  excepeioni  fori,  com  mi  legittuta, 
ab  ipM  principe  vel  aoia  baronibus  minime  deferator  et  ot  appellacioni  prefigat  ter«* 
nnntini  prooeqoende  et  qood  apoatoloo  petat  oo«  ea  inatancia  aieat  decet  In  eirina 
rei ^e.  sigillnm  noetmm  nna  cum  m^lo  capitnii  etc.  Datum  Otmucbow,  ydua 
AugBsti  anno  etc.  presentibaa  magiatro  Thoma  Tieario  eccleaie  noatre  katbedtfa* 
lia,  etEgidio  (et)  Woyzlao,  domini  Nicolai  cnatodis  eedesie  noatre^adie- 
dralis  (et)  Nicolai  scolastici  Glogonienais  notmia  (sie). 


km  j  i^pellacio  interpomta  per  mi^trum  M  i  r  o  z  1  a  a  m.  cxxui. 

Qoia  TOS  ill.  princepa^  donune  Henrice,  dox  Slezie  et  domine  Wrat*  et  i^ 
▼oa  baroneS)  non  admimstia  nee  admittere  coratis  talem  excepcionem  per  me^  ma-  ^'  ^^' 
giatmm  Mirozlaum,  rectorem  ecclesie  deSnrgoatb  et  d^ellaunm  cnrie  dorn, 
^iscopi  Wrat«,  procoratorem  ejusdem  dorn,  epiacopi  cum  consensa  capitnii  soi 
constitutum,  nomine  ipsius  dorn,  episcopi  et  ecclesie  sue  coram  vobis  propositam, 
TidfiKeet  qaod,  com  tos  mtis  layci,  ipsom  dorn,  epiaewom  super  possessionibus  et 
fimdo  ecclesie  sive  demolicione  municionum  in  Castro  OtmuchouiensietNyza 
ciTitate  et  de  dando  Tobis  domine  princeps  castro  Edilsteyn,  quod  non  est  de 
ducatu  restro  sed  de  regno  Boemie,  super  quibus  ipsum  ad  vestram  nresendam 
eitastis,  Judicare  contra  sancoiones  canonieas  non  debetia,  ego  ipsom  oom.  ducem 
(sie !)  et  ecclesiam  suam  in  hoc  senciens  gravari,  maxime  cum  idem  dom«  eptseopna  ^ 

Tobis  domine  princeps  et  cuilibet  de  se  querelanti  paratos  sit  et  semper  fuerit  super 
premissis  et  aliis  coram  suo  competenti  iudice  respondere,  ob  hoc,  nomine  ipsius 
doai.  episcopi  et  ecdeme  sne  appellq  ad  aedemapostoficam  ib  hiia  ser^tia  et  apo- 
atidoa  peto  et  instanter  peto,  et  ae  de  facto  ad  idiqaaa  afias  aentencias  {^oftfen- 


•r  ■*■ 
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dim  mommtmaoa»  Tel  diffiaMras  seil  nmamnis  in  posMasiorom  al^aatraiui'prooi»^ 
datis^  itorato  äppelio  ad  sedem  apostoKoam  la  Uie  aeri{rtla  et  apoatolea  peto  ei  in« 
alanter  peto  et  dorn,  episoopuni  et  eooleaiam  snaait  pcNsaidasioneB,  predia  et  hend- 
Des  eecleiiie  soUeio  preteeeioni  sedis  apostelice  et  ad  iter  ampiendiim  pro  kiid 
appellacionibus  prosequeudis  terminuaichioram  atenaiam  prefigo.  -Datani  Otmn^ 
chow,  idus  Augusti,  anno  domiiii  etc. 


c:i^tr,         it^m  ^  fifttera  per  qaam  protestatdr  prior  et  cenfveotaa  fratram  Precfioatomm 
(15  An^')  ^^^^*  V^^  magfster  Miro>|slaiis  appellaverit  in  preäencia  eorondem. 

Nos  frater  Gozlaus,  prior  brdints  Predicatomm  in  Wrat  una  cma  conreniii 
noatro  notnm  faeimas  nniTeraia^  presentem  litteram  inspectnris,  qiM»d  oiim  nMigister 
Miroziaua,  procurator  TenerabiKs  patris  dem«  Tfa(onie)  d.  gr.  ep.  Wral  ooai 
eoasenau  oapilofi  sui  consdtal«i8  ad  excipiendum  de  foro  et  eciam  appeHanduia  ia 
eaoiäs,  quAs  ipsi  dorn,  epiaeopo  marrebat  et  movere  inlendebat  doni.  {{(esTiovis) 
dux^lezieetdom.Wral6uperquibÜ8emii]iliiriesoitaTeratet  ekari  fecerat eoraai 
aaia  baroaibna  laycis,  ipsoriiai  tuiranimi  preseneian  habere  non  potiiitiit  ab  eiaap* 
pellaoloBem  interponeret  ad  sedem  apostolicäoi^  senciens  se  grarari  eo,  qnod  ädern 
barones  excepeionem  fori  pfnriea  propoaitam  admittere  deaeganmt,  accedens  ad 
nos  in  eapitulo  nostro  coram  nobis  et  fratribns  nostris  appellaciouem  ad  seden 
apostolicam  interposnit  sub  bac  forma:  Qtiia  tos  ilL  princeps,  domine  Henri ee  dox 
SIezie  et  domine  Wrat,  et  tos  barones  etc.  (N.  CXXIII).  In  cnjas  rei  testi- 
moniam  presentem  litteram  sigiOis  nostro  et  fratris  Petri  lectoria  ejoadeia  domiis 
earoTinHis  roborare.  Actum  in  eapitulo  domas  noatre,  presentibod  Jacobe,  AI- 
bertO',  Peregrino,  Gotfrido  Tioariis  eccle^e  kathedrafis,  per  ipsum  magi«** 
strnm  M irofelaum  ad  faoe  speoialiter  Tocatis  et  rogatis. 


Item,  dorn.  Wolühkeros^dofli.  Stepbaiias  et  dem.  Lavreacius 
Her  soripsefont  mb  eadem  fthna. 


Item ,  sttkpribr  et  ^ituireatiia  fratnim  de  a.  Maria  aoripsenuit  similiter  aub 
eadem  forma« 


<♦      tllllal       11      «llll    ^•^^m—^^h^* 


cxxv.         Iten,  aabiata  fbrma  miaaa« «st  littera eapUolo  Wrati&Blaoi>e&si  etaSa 
9o!Aiiff.  ^^^^^^f  Mi  tcmmufd$iM  ejoaiiem  Wf  a/t  civitatis,  per  anam  excnsat  se  epiaao«- 
pns,  qnod  non  sit  excommunicatus  et  qnod  senteucie  soe  debeant  observari. 

Licet  Augustinus  dicat:  ^^senti  de  Angustino  quidquid  libet  sola  me  dei 
in  ocolis  coaacienoia  non'adcuaet,'^  qnia  tarnen  et  alibi  didt:  ,^nobia  euiai  «at  iie- 


IMtünäen..   CXJff^« 
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MMaiift  ^ite  noalra,  aBs  luift  ii08lrm^'^^>^.ide0'  ms,  qm  negligera  Doh»a0  ÜMna^p 
liMtrMi  sed  «t  pdoim  Jioiids  edor  redoleat  üaoe  iiostee  propter  eos,  qin  ean^  «ioe 
PMpeota  dei  aeeoleB  et  tim^fem  dei  mte-MalM  non  «habentes  DeqiM>  ecdeBiMtio» 
stetoto  eMtodientea,  «ed  tMrtuih  pro  mo  .  libito  lacerasl,  seqnti  Tian .  ftiliam  ex 
Beeer^  yerbo«  Teritatie  forte  «roere  peoanie  vel  deeiderionmi  temponlimii 
adoUerare  conaotea^  eon  juiUa  aentedoiani  papü  Gliementis^)  poimu  eptseopos 
mmn  ifiligere  debeat  et  eoruai  preoeptia  obeidire^  eeiainai  ipsi  aliter,  quod  abait, 
a^aat)  noa,  uiteadbotee  aela  qae  eteme  vite^aiint  et  ad  aülitatem  Testram  pMfi*«' 
ciuDt  cogitare,  tos  presenti  scripto  volnimus  exiboftari,  at  a  Teatro  abait  jodioio, 
qood  ea^  qne  inaLraictoruai  hoaiiaiioi  xomoribaa  confingnator  yon  iu  qaeeenqae 
aaapieioDia  modnlo  non  addocant,  tenentea  aaeri  eloqaii  teatbnaaiva,  dt  aiala  ma«^ 
jenmi^  cimii  foraitan  dicnntor^  eredi  nm  debeaat^  qaeniam  jbxta  ejaadem.  Augu« 
atini  dictaai:  ,,bod  oaiiiis,  qoi  diait:  pax  irobia,  qmai  cafaniba  est  andiaad».^^  '• 

Rumor  emai,  iit  diettor,  eat  in  populo,  iqaod  ImjfMaodi  direptolrs  fane  neatre 
Bon  aoloBi  apud  quaadam  singulana  peraonOMi  .^aio^  qnod  deteriaä  eat,  in  pdMioe^ 
paoentea  os  in  oekim  lingoa  traaaeaote  eäperfiarraini^>  taaiqaaia  jaai  acikMtea  pta 
tiftnaali  dicimt^  nea  non  potaisae  ierre,  eciam  preihistts  inonioionibas,  sentendaoi 
eKeQBEHaaaicacionia^  pro  maaifestia  et  notoriis  tielenoSa  et  iojmiia  eoolesie  Doatve 
iUatia,  in  ill.  princqpem  deau  H(eBr]0«m).  daoem  (Sle'zie  et  donu  Wrat.  vei  in** 
«erdieti  in  loca  ad  qneeanque  ideni  dux  ae  cöayerterat  et  qnaaidia  moraai  ttaberet 
in  eiadesy  pro  occasione^  lieet  .fiiTola^  meqdaoUer  aibi  aomeateH,  qaiMu  noa  eaae^ 
ona  eKcoBunaniGaoiinHa  aliqoa,  ut  eon^gob*,  4»eatenoia  invelali,  non  «tieadieatea 
bnjoaaiodi  asserterea^  qne  ad  Timtaleai  apectaai  aac  ad  diota  aacronim  eaamanat 
TAleatea  oonvertere  adeni  ocaloraai^  qnöd  dkntiir  in  eaaapo  *)  i  quia  fticta  paata^ 

oiia  glMlio  ferieoda  aoa  anat  qoamqiHaa  eeiani  reprokenaHiilia.  reale  iMeäntnr, 
9  aictit  et  alibi  diciiar '):  in  majoribaaiaiqaideai  &st  ragandi  et' jobendi  pa« 
teBlam  m  ntinoribna  obaeqaeadi  aereaaitaa^'etiin  atiö!  noo  peaae  qliemqiiani  aopcH 
rioreai  fite  ab  luis^  qni  inferioris  dignitetia 'vid  iofdiaia  annt^  jndknalibm  adbaiitA 
diflbiioioubaa»  Yoluat  emai  aacri  canonea^,  filios*  droa  apiritnatem  patrem  et  dia^ 
eifialaa  erga  magistnmi  devetoa  eaae  mo  aobriaä^  nt  atfHa  penitne  temeritate  ad  eo«» 
nun  Tiiaa^  non  ot.  dicaaiiiB  ifijaAcaiidaai,  aed  um  aqllem  «eoaiter  rebrehendeadam 
pTOftliant  poteataiiTe^  qnod  aalia  tantrna  aagciribaB  eat  dcnmaannk  iRaciaiieai.  ei^ 
pro  iidbn  iafert  aacer  oaneo  qoi  sdc  ait  ^)t'  hüa  itf  aao  (fitdna  aoriptiira  meaaoMtia 
aole  clariua  exhibnimna,  non  poaae  qoeniquam ,  qoi  minoris  auetoritatb  eat,  eum^ 


■  '.: 


.» 


1)  c.  51  nnd  56.  C.  11.  qn.  3. 

S)  c.  8.  C.  2.  m.  7. 

3)  c.  9.  dist  21.  Psalm.  7%  9. 

4)  c.  13.  C.  2.  qa.  7. 

5)  c.  7.  dist  21. 
0)  c.  5.  dist  21. 
7)  c  4.  diit  21. 


.♦.      .1»!' 
I 


.  r    .1 


*  r        «       «  ' 


<  •! 


.••      .'J         f« 

:     .)      '( 


17* 


ISS  Urkunden.    CXXF. 

qm  najeris  potestetis  est,  jodieiiB  sais  addicere  aut  propriia  cfiffiDioicmibaa  sobjiH 
gare.  IiiTeiiiiniis  eciwD  ex  decretaliom  epistolis^),  qnod  senteucia  jvdicis  delega^ 
qui  licet  publice  esset  excommunicacionis  vincalo  iunodatiis  qiiaiido  per  ipsum  seiH 
tenda  lata  fott,  qnod  jubetar  per  judicem  retractari,  et  aliad  dicit  capitalam  ^) :  ex- 
commanicatiis  autem  publice,  licet  dod  excipiatnr  contra  ipsum,  est  officio  jMfick 
KmoTcndus,  non  ergo  per  alium  afiquem  sentencia  talis,  eciam  excommunicati,  re« 
prehendeuda  est,  sed  per  judicem  de  ipsa  discussio  est  habenda.  Servanda  est 
i^tur  sentencia  ab  omaibus  eciam  ab  excommunicato  lata,  non  de  ipsa  a  quibnsli« 
bet  inferioribus  temere  jodicandnm. 

QmcHuque  et  qualescunqne  ergo  sunt,  reU^^osi  vel  seculares,  clerici  vel  layd^ 
non  possnnt  aliquara  occasionem  pretendere,  ut  ex  pr^ctis  patet,  quod  a  nostra 
se  suspendant  communione,  vel  qnod  nobis  obedienciam,  non  servaudo  nostras  seil- 
tencias  enm  eas  le^ttirae  tulimus,  non  debeant  observare,  cum  dicat  Symacns*) 
papa:  lex  ecclesiastica  pontificem  eciam  accusatum  priusqnam  sub  luce  objecta 
constiteriut  exigit  non  reliuqni,  et  Nico  laus  papa  dicit  ^):  quod  ante  probacionem 
accnsacionis  illate  neminem  a  tna  communione  suspeiidas,  qnia  (non)  statim  qui  ac- 
ciisatar  reus  est,  sed  qui  convincitur  criminosns,  et  Gregorius  papa  testator  £-* 
cens  ^) :  sentencia  pastoris  nve  justa  sive  injusta  fuerit  tenenda  est  Assertores 
eciam,  quos  premisimus,  sive  pocius  vitnperatores  fame  nostre,  nolentes  iutelli- 
gere  ut  bene  agerent,  querunt  sue  adinvencioui  et  aliud  blandimentum ,  putaotes 
quod  jam  resideant  pro  jndicibus  in  snpercilio  tribunaJis  dicunt,  prenominatum  du« 
cem  interposuisse  appellacionem  et  sie  judicaiit,  nostras  sentencias  non  teuere, 
immemores,  qnod  dicitur  ®) :  quia  in  corrigendis  excessibus  notoriis  juxta  caooni- 
cas  sancciones  i^pellaeionis  sit  diffugium  iuterclusum,  et  alibi  ex  concilio  generaJli, 
ubi  sie  dicitur  ^) :  porro  commonito  ad  appellacionis  obstacnlum  convolante  si  cgns 
excessns  evidencia  rei  vel  ipsius  confessione  aot  alio  modo  le^ttimo  fuerit  mamfe- 
stus,  cum  appellacioBis  remedium  non  sit  ad  defensiouem  iniquitatis  sed  ad  presi«- 
^m  innocenieie  institutum,  nön  est  provocacioni  hujusmodi  deferendum.  Et  in  alio 
capitulo  cücitnr^):  consnltacioni  tue  duximus  respondendum ,  quod  si  aliquanda 
aliqin,  quos  manifestum  sit  et  notorium  uxorem  alterius  detinere  aiit  injecisse  ma- 
MW  violentas  in  clericom,  appellaverint,  eomm  appellacioni  non  est  aliquatenoa 
deferenduitt.  Et  alibi  similiter  cBeitnr ') :  «  eomm  excessus  publicus  est  et  noto«- 
rius,  af^ellamnis  obtentu  non  preteimittas  quin  excedentes  excommnnicatos  de«* 


1)  c.  24.  X.  de  sententia  et  re  jndlcata. 

2)  c.  12.  X.  de  exceptionibus. 

3)  c.  1,  C.  8.  qn.  4. 

4)  c.  5.  C.  15.  qu.  a 

5)  c  77.  a  11.  qa.  3. 

0)  c.  12.  X.  de  oflßcio  judicb  ordinarii« 
7^  c  61.  X.  de  appellatioDibiis. 
8)  c  14.  X.  de  appellationibus. 
0)  c.  13.  X.  de  appellationibus. 
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ipMa^e  fimas  mtmt  exeoamtnioaiM  CMcios  eriteri»  U&  anten»  qm  ad 
itendaai  poctaa  ^an  obediendmn  parati  sunt,  rolaat  dbceniere,  quis  ootoriw 
0t  qoia  dobiw  flot  exerasiia,  non  iDTeatigaatea  aldori  aensii  qaod  edam  fiicut  diät 
III.  iDDoceooiiia'),  eon  qais  eoiiqneritur,  aa  post  appeUaclooem  ad  aedem  ap<H 
aldicani  legittinie  interpositam  excommuDicacioDe  fuisse  uotatuin:  semper  cujosli- 
bot  partia  probaciones  aiint  adoiittoude  anlequam  ad  decenieodam  super  hoc  ali- 
quid  procedatur»  dans  idem  Inno c cd cius  intelligere,  qaod  eciam  abi  proponitur 
amellaGio  legUtime  iiiterjeeta,  tarnen  super  «Kcommunicaciooe  sie  lata  non  esse 
Mqsid  deceraeiidfini,  uisi  per  probaeiones  primitus  qood  legUtima  fuerit  appella» 
oie  oomprobetor*  EU  cnn  tantom  judici  fieii  debeat  probacio  et  seuteodonaudo  quid 
iari  debeat  super  propoaitis  per  judicem  decemator,  isti  denigratores  fame  noatrey 
aaorpantes  sibi  auetoritatem  jndiciariani  cam  tameo  nnUam  peaitus  potestaten  ha- 
heaiit^  jam  dicuot  a|ipeUaeioiiein  legittimam,  jam  decemnut,  non  sicut  cougruit  sed 
flicQt  eis  placet,  nostras  seutendas  nuUaa  esse. 

£t  qaoniam  radooe  utentibas  et  non  lucr»  sectantibns  sed  pre  oculis  cordis 
babentibas  solum  deuin,  occasiooes,  quas  hujosmodi  insidiatores  fame  nostre  pro- 
poaimt,  nulluni  catorem  rel  apparendam  babeot  jnstide  aut  eciam  veritatis,  ideo 
▼eatram  caritatem,  quam  aliquibos  suggestionibus  non  posse  credimus  avelli  ab 
«noue  eeclesiC)  rogamns,  hortamur  in  domino  et  monemus,  quatenns  nen  curaotes 
quid  dicat  os  loquendam  iniqumn  eonun,  qui  propter  aoiorem  Tel  timoreni  alicujus 
persime  a  iiostra  obediencia,  non  servaudo  nostras  sentencias,  se  adderunt,  tos 
taaiquam  fifii  karissiini  et  dcToti,  sicut  et  facitis,  nostras  sentendas,  cum  sint  le- 
l^ttime,  obedieuciam  uobis  serrando  debitaai,  iuTiolabiliter  teneatis  attendentes 
qoodain  peccatum  ariolandi  est,  repnguare,  et  quasi  scelus,  ydolatrie  noUe  ac- 
qmescere  ^).  lllos  autem,  qui  contra  deum  et  justiciam  conantur  rumpere  nenrum 
eccledaslice  disciplioe  nostras  sentencias  contempnendo,  siTe  religiosi  sint  dTe 
aecidares,  derici  Tel  layci,  quos  Tobis  non  est  necesse  ut  exprimanus,  com  ex 
propriis  factis  qoi  et  quaJes  sint  Tobis  cottidie  se  ostendant,  pouentes  teaebras  lu- 
eem  et  lueem  tenebras  et  qui  dicunt  jnstnm  injustum  et  injnstum  joatum,  qui  utrique 
•eeuBdom  J6roDiin.n.««»t«bliooui.«bUesap«idea.,  Titare  et  carere  satagite 
maxime,  tarn  in  offidis  diTinis  quam  sepukuns,  si  peccati  non  Toltis  oontagio  ma-* 
eriari,  qda  JBxta  oonstitudenes  Tenerabilis  patris  dom.  Philippi  Firmani  epi- 
aeopi,  qnondiai  sed.  a^st.  legati,  clerici,  religiod  mre  seeularesiy  exempti  et  non-- 
exempti^  qui  in  iMis  interdietis  eelebrant,  sunt  exoommoniGadoins  aenteoda  ioTO« 
loti  et  TOS  nostis,  qda  nos  in  Wratialauii^m  et  alia  loca  nostre  dyapeais  quan- 
di«  dux  in  eis  fuerit  rite  et  legittime  tulimus  senteadam  interdicti,  igitur,  qni  in 
Wrat.  eo  ienpon»  celebraot  Tel  celebramot,  cum  dux  (ibi)  fiiit,  exoommunieado* 
■em  iaeurrut  ex  constitMiombiia  ipaius  l^iati,  edebrantes  in  lods  inlerdictts  et 


1)  c*  36u  X.  de  ofifieio  jndioM  delegali« 
ä)  1.  Regnm.  16^  98. 
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ifä  eycoiiiiMiicato  seteofier  conim«me«t  eieMiMmiicadmiem  cMtraUt 
iteqtie  Attendite  kariraiiiii  et  videte^  ai  owrte  sMbiiielM^  ne  im  Iwe  «nde*  peiiUeiH 
ddMto  Ben  penitndinem  posttnodmii  debeatia  ajpere  incidare  tm  cantiiifat  Da^uü 
OtittuchoW)  XIII.  kaleod«  Septembris ,  anno  damini  MCCLXXXIIU. 


I.  Illl        lllf        fit'-  -1         -■-  IT  •       ' 


■   I 


cxxvi.  '  (Thomas)  episcopus^  hooorabili  et  religioso  yiro^  frstriy  •  .  prieri  provmnimli 
1284.  orcIim>  iVeificolorttm  salntom  in  domino.  Dömilio  priori  ei  conirenini  ordiais  toAd 
'  ^^^'  in  Wratizlauia  ad  graeiariim  conHurgimas  accioaeB^  qaod  tamqaam  fitti  de^«iili 
etneiiibray  nobis,  eapiti  »lo,  congnienoia,  a  nobis  oon  recedentw»  ooslffBa.Miin 
tencias  legittimas  aervando  unioni  nostre  eeeleaie  se  confonhaDt,  propter  qood^  a* 
fiobis  innotuit,  persecucionem  a  potencioribus  ad  aaggestionem  iniqna  {lecanadMH 
cium  paciuntur.  Et  licet  ad  tempns  hec  pati  oporteal^  eoeleaia  tarnen  auoa  noiide^ 
aeret  in  fninrom,  qoia  et  ai  ignis  nnoc  suocensua  eat  in  forore  predomioantia,  deo 
tarnen,  anxiliante  iiaqae  ad  novisaima  temporum  nou  ardebit,  nos  eoiam,  qtiantunl 
nobis  poasibile  foerit,  tMa  dictum  piiorem  qnam  fratres  aui  oonTentua  coaaolad  to«* 
Imnua,  ipsoa  ex  toto  cordis  affecta  in  neceasitatibaa  aoppartando  et  rogamoa  voa^ 
nt  tarn  didmi  priorem  qnam  fratres  aaoa,  de  qnibna  licet  nnlkmi  habemoa  dofaiiiai^ 
eonforiare  dignemini  et  ein  patemaiitfer  persnadere^  nt  siebt  incepennit  io  boho  |Mro«t 
poaito  com  cenatancia  animi  perseverent,  illnd  habentes  pre  oculia  aacri  abqnai 
qnöd  mefiiGia  eat  (pro)  yeritate  pati  aiipplicium  qnam  pro  acbilaciooe  benefioiom  ran 
portare.  Datuin  Otmaohow,  XILkalend.  Septenfoia. 


4 1  »        tA*<iaJ>i><    I       ■      i  ■     II      [ »  1. 


cxxvii.  y  .  Archiepiacopo  (Gneanenai)  epiacopna  (Tliomäa).  Yeteribiis  injnrib  el 
3/^'  po''^^<^<^^bna  ecdesie  noatre  in  furore  prinäpia  nöndnm  preteritia  sed  in  ttmA^ 
*  nap'aotu  permanentiboa  pejorea  et  graviorea  innovantur  cottidie^  peaaimaa  impoate«« 
min  expectamna.  Propier  qnod  ad  Toa,  tamqaam  ad  portam-  confagii  recdnmaia 
aiuguläria^  aignifioantea  patemitäti  veatre,  qnod  non  aoltim  in  hoa  aerit  perseoadm^ 
aed  edam  in  membra  nostra  inandite  adinTendonea  et  inioUerabilea  sncoreäealiif 
quo  nobiBpnmapiioaentea  ae  mumm  pro  jnribtia  ect^sie  aervant  ipoiua  ecotoaia 
nniliUeni,  ad  anggewkiaDeai  eorm  qti  ae  ab  anitoe  aoatea  aoideraat^  nostraki  apaA 
popnbm  o^ftiifientea  juaiidlaih  et  viotenciam  principia  joatificaBtea,  quorvmediiH 
acieiicie  non  ad  dcrdüL,  atf  ^fa*  ai  reoniteroit  non  tafia  diceröat  aai  anggartreril^ 
aed  «d  ooiKfmt^  quaä  aicni  volontrelaiCBiit^  pooiua  odüganiar.  Qne  antem  ptapMr 
latofiim  0MNii?/€iimhim««|9gMtiiMiesi^  deam  et  joatietam  acinboa 

nobis  dilecta,  nt  amplios  cerciorari  possitis,  litteram  quandam  ex  parte  eonindem 
membronim  nobis  directam  Tobis  transmittimus,  gravaniina  et  adinvenciones  terri- 
biles  plenins  continentem.  Et  qaoniam  adeo  oppreaai  mmus,  tvt  oec  eo^tare  poMd- 
mua,  quaüter  rel  ipsiua  principia  yiolenciam  vel  iatorom  cordefauriortm  maohinMiD- 
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wBm  gwrffkflinMMi  i  eframwte^  rpateraiteli  ¥e6tre  cam  deiiwsioae  (fsaposanMia  sup- 
pMCflMU^  «t  miKarfeeiiiiii  Dootramaspicieutes,  qiiod  dm  in  suiiiKtis  Doetris  eotrin 
giM  SM  fMMUHnM^  ioi»,  qiiiifii  impiiiaiido  nofitee  MgiüeMU^  tem  oiraa  violeDOiM 
ipns.pnDcipiä  ffomm  ndbedienciaBi  ipsornm  corddarionim,  auotoritale  inetro|iMite 
svpplMtid,  iD  aamio  TMtm  bene  T6Riaiit68,  qnod  uisi  in  hoc  princi}uo  resiBteDoU 
lialieaiiv«odl>iii»;tidnidBobedieode/  in  corpus  totum  eccleae  PoIoii»oei  diffnod^ 
iine  ncdioanuiicl  onölibet  et  tanc  forte  sero  pwabttor  niedicinai    Cetera.  l«tte| 

r  ianiiliaris  et  fidefe,  m  cajüs  ore  de  littera  l^llata^  qaam  grame  festrfe  pof 
Imiorabiletti  yvnm  dmi.  arebidiaeotrani  PoznanieDeem  noperniisimas  ')V'pe0BH 
■ms  verba  noetra» 

ben^  iu  anina^  qoe  ihdom  fint  in  eadem  littera,  teaer  tafie  erat.  Pät^mi^ 
iatis  veetre  litteras  recepinnie,  litteris  qiiae  Tobie  trananitiiimis  jam  oonscriptiB^  in 
qidbas  ^ndetar,  qeöd  iioeibe  ae^iencie  iinpotetis,  quia  fratree  Miiiorea  de  ^axd«* 
MJa  in  temiDie  Poloui'e  absqne  dyoeesani  sui,  TideEcet  nostra^  liceocia  et  in  soe^ 
ram  frafraai  prejadiciani 9  qoi  adbne  remanent  de  previneia  Polonica,.  aocep^ 
ranl  et  eonsfa^kenmi  doöiimi  «aam  in  eiTitate  Saganensi'),  qne  eet  (»rea  netaa 
i^oea»  Dtstre  sii».  Sit  lieet  seiamns,  edoeti  per  Graoian«»'),  qnod  nuHi  lieet 
emtra  dyocesanonni : eoBsoienoian  monasteria  eiBfioare  et  per  Cal^idonent^e 
ewdliam  ubi  dieitv^)e  plaeoit  noMDem  aut  edificare  ant  oonätniere  monaatena 
aatMatorii  doMm  sine  eoaadeneia  civitatis  episeopi,  ac  propter  hoc  dvea  Sa*« 
ganenses  monnerimas  et  hortati  faerimas,  ne  ipsos  fratres  reciperent  in  eirita*« 
tearsiam,  non<  taaien  {Nraficere  poiainHis  propter  asserrionem  ipaonim  üratriiiB,  qni 
dicant,  se  munitos  esse  indalgenciis  apostoliee  sedis,  qnod  absqve  djeeesifnoranl 
Tolnntate  et  licencia,  dammodo  a  patronis  vel  populo  invitentar,  in  qnolibet  loco  se 
posse  fnndare  et  constraere  nova  claustra«  Non  ergo  credendum  est  quod  negli- 
geutei  Iberimos  in  heo  fiuto  sed  distofiraos  taatum,  donec  synodnn  suam  testra 
sanctitas  congregaret,  ut  deliberaretnr  commanicato  consilio,  qaaliter  esset  Utto 
morbo  pestilero  mcearrendnin,  nee  aEiid  &cere  potnionis,  qaia  ipsi  .fratrea'ilolant 
Bobis,  -siqnd  ei»  preoipmas^  obedire»  Datom  Otoinchow,  Xll^r  kaläbdii  Se«* 
plMibrls; 


•  I      t 


^m^  liüera  per  ijtmm  excommmcantar  omnea  itti  premkwa  rmonioione ,  qm  cxxvu 

Toinni  caativai  Otmaohenienee,  scripta  oapitulo  Wrai  »neeneQ  de^e«    1384, 

¥iafeehoio  et  de  e.  Maria  istbbaäbiis  ao  pnori  frainim  Prodi  ealofaftf  et'ednmi  ^^'  ^^' 

jtfepoaitas«  Spifitoa«  • .  -»    .!  • 

•  •■■••  • 


■  ft 


Va^.  N.  XCIl  und  CXJX,: 


.1 


sher  ganz  unbekaont  war,  da  nach  Henel.  YII.  p.  500  erst  im  X 1295  u^Sagan 
ein  fVanziskaner- Klostep  gestiftet  worden  seyn  sollte, 
a)  c.  W,  12  und  IS.  C.  18.  qu.  2. 
4)  Of  10.  Oi  18.  ipi«.  ÜL  '  i  - 
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Fanift,  qne  mo  ab  uno  sed  a  plnribiis  ceriis  procedit  avetoriboa  iaieHaaMMi 
raferetite,  quod  qaidam,  maligiü  spiritns  ducti  cousilio,  ot  de  reboa  ecclene  fa« 
eiaiit  sibi  predam,  nituiitnr  in  Castro  Otmachovieiiai^  qaod  est  speciale  noatro 
ecdesie,  iios  yallare,  qood,  quia  fieri  neqnaquam  potest  niai  ecclesia  nosira  gra- 
mem pactatur  iDJariam  et  jactorain,  nos,  qni  non  debemus  deteriorem  ecclesie  con» 
diciouem  facere,  Tolentes  qnaDtiiin  nobis  est  possibile  hujasmodi  periciilis  obriaraf 
primo,  secundo  et  tercio  peremptorie  monemus  omnes  et  singiilos,  qai  terram  Ot* 
nocbonieusem  hostiliter  intrare  conaiitar  (et)  insidias  ponere  ipsi  Castro,  qna- 
tenns  iniqiiis  cogitacionibos  refrenatis,  quod  absque  peecato  neqiieaiit  perficere, 
Yidelicet  nos  in  Castro  vallare  et  res  ecclesie  diripere  non  atteniptent  Et  at  pre« 
sooipcionem  qne  predieta  sunt  attemptare  yölenciam  vei  maBdanciom,  per  censu- 
ram  ecclesiasticam  reprimamus,  oinnes  et  singiilos,  qni  nos  in  Castro  Ot  mache« 
niensi  yallare  et  in  territorio  ejnsdeni  castri  insaltom  aliqoem  facere  presumpa^» 
rint  exnnnc  proiit  extnnc  in  hiis  scriptis  excommnnicacionis  sentencia  imiodamna;. 
Et  qaoniam  per  mandatöres  seu  cousiliarios  tamquam  auctores  in  mandatarios  pro» 
sunipcionis  temeritas  derivatur,  excommunicamos  eciam  in  häs  scriptis  eam,  qm«- 
cmiqne  ille  est ,  cnjas  mandato  vel  consilio  bec  que  premisinins  in  prejadicium  ec* 
clesie  faerint  attemptata.  Rogamus  igitnr  tos  et  manaarnns,  nt  hanc  sentenciam  u%^ 
atram  matemo  ydiomate  popalo  diebus  dominicis  continnis  exponatis ,  ne  qnia  ae 
pretextu  ignorancie  valeat  excnsare.  Datum  Otmnchow,  XIL  kalend.  Sepien^- 
bris  anno  etc* 

Ejnsdem  tenoris  missa  est  littera  de  s.  Maria  Magdalena  et  s.  Eliaa« 
betfa  plebanis  Wratislaniensibus. 


cxxix.         Item,  miasa  est  sab  ista  forma  littera  dem.  pape  ex  parte  synodi  de  Laa*» 

li^Sichicia. 

Sanctissiroo  patri  et  dorn,  reverendo  Martino,  diTina  providencia  saeror* 
sancte  Romane  ecclesie  sommo  pontifid,  Jacobus,  d.  gr.  s.  Gnezneösia  eo« 
clesie  archiep.,  Panlns  Cracouiensis,  Johannes  Poznaniensis,  Thomaa 
Ploceusis  et  Wislans  Wladislaaiensis,  ejusdem  nuseracione  episcopi 

{>edum  oscnla  beatoram.  Cum  ecclesia  Roma  na  mater  omniam  et  magistra  tiibo* 
atis  eccIesSs  et  afflictis  ad  sinom  ipsins  recurrentibos  aolita  benignitate  saccnr- 
'  rere  consoererit  yiscerib«»  pietatis,  nos  compassione  dacti  super  miserabiH  alal« 
ecclesie  Wrat.  nostre  pro^ncie,  ipsüm  statum  sanctitafi  yestre  oogimur  iptimare. 
Cum  enim  essemus  inLanchicia  nuper  in  proyihdali  synodo  eongregati,  in  prima 
accione  nobis  inibi  residentibus  yenerabilis  firater  noster  dominus  Thomas  Wrat 
ep«  petiyit  et  obtinuit  coram  nobis  tales  sentencias  in  tota  synodo  le^ :  In  nomine 
domini  amen.  Cum  juxta  sacras  constitociones  etc.,  sicut  habetur  superius  (N.CX). 
Nos  igitur  scientes,  qüod  eedem  sentencie  ex  jusiis,  legittimis  et  notonis 
causis  racionabiliter  erant  late,  ipsas  sentencias  rf^tas  habentes  per  Tenerafiiiem 
fratrem  nostrum  dominum  W(islaum)  ep.  Wladislauiensem  nonune  omniam 
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iioatmnmi  io  ips»  «ynodo  pubficari  facmiMSB  et  ab  omiubiig  rabditid  Mstria  pnbliAari 
0t  findter  obaerrari.  Et  Qt  memorate  aentencie  oam  majori  tioiore  et  re^^eroacSa 
ebsenrentor  saoctitateiii  Testram  anppliciter  depreeaarar,  at  ipM»  seDtenaaa  «k 
oerta  aeieiMäa  digneaiim  confimare.  Datom  apad  Lanchioiaiii^  XVIII.  kaloMl« 
Febraarii  anno  domim  M CCLXXX  quinto» 


Item,  ex  parte  synodi  alia  littera  generalis  sab  hac  forma. 

In  nomine  domini  amen,  Norerint  universi,  presentes  litteraa  inapectnri,  quod  ^,^^^^^ 
com  B08,  Jacobas^  d*  gr.  h^  Gneznenaig  eccieaie  arebiep.  aoffraganeoa  et 
coe{M8Copo6  noatros  ad  noatram  provincialem  ayuodam  in  lianchiciam  Tocaase- 
oMm  et  nobis  com  ipsdB  pariter  in  prima  actione  inibi  reaidentibus,  venemdbilia'fra* 
ter  noster,  dominaa  Tbomas  Wrat.  ep.  petivit  et  obtinnit  coram  nobia  ib  tota  ay* 
nodo  aentencias  talea  loci.  Li  nomine  dom.  amen.  Com  juxta  aacraa  eonstita- 
donea,  nt  aapra.  (N.  CX.) 

Noa  igitnr  ana  com  prefatia  fratriboa  noatria  et  com  alüa  prelatia  noatre  pro« 
vincie  in  eadem  aynodo  congregalia,  adentea  qnod  eedem  aentencie  ex  juatia, 
legittimia  et  notoriia  caoaia  racionabiliter  eraot  late,  eaadem  aenteociaa  ratta  ha- 
bentea,  per  Tenerabilem  fratrem  noatrum  dorn.  W(ialaum)  ep.  Wladialaoien«- 
8  e  m  nomine  noatro  et  firatmm  noatrorom  predictorom  in  ipaa  aynodo  preaideaeium 
fecmaoa  pablicari.  Et  quoniam  tarn  aliqni  aeeularea  cl^ci  quam  qmdam  relijpoai^ 
nt  abbaa  s.  Yincencii  cum  auo  eonvento,  Prior  s.  Matbie  cnm  aao  conventa, 
firatreaMinoreain8uoconyentQWratislaoiensiaciyitatia,necnondeNysay  de  ' 
Alta  ripa,  de  Swidnicz  fratrea  Minoren  dyoceaia  Wrat  in  ania  convenfibna^ 
timorem  dei  pre  ocolia  non  babentea  in  conten^itam  elayiam  eceleaie  et  MOir^ado- 
nem  eccieaiastice  diacipline  ipaum  ducem  excommonicatnm  tarn  in  divinia  offilsiia  - 
quam  cibo,  poto  et  alüa»  in  quibos  excommanicati  jure  ntandi  aunt,  vitaf  e  non  aunt 
yeriti  neque  vitant  et  in  locia  interdicto  subpoaitil»  per  eondem  fratrem  noatrum,  ut 
in  aentencia  eat  premiaaum,  preaumunt  divina  officia  celäbiare,  noa  religioaoa  pre- 
dictorum  conventuum  et  bujuamodi  elericoa  aec«darea  quiconque  et  qualeacuAme 
aunt  pronunciamua  in  biis  acriptia  in  edictom  constitncionia  yenerabifia  patria  ao- 
mini  Pbilippi  Firmani  ep.  apoatolice  aedia  legati,  quo  de  participantibna  ex« 
communicatia  et  celebrantibua  in  locia  interdicto  aubpoaitia  loquitur  ineidiaae,  cujua 
tenor  talia  eat: 

,)Preaenti  conatitucione  precipimua ,  quod  omnea  et  ainguli  prelati  et  cleiri<^ 
universi  tam  exempti  quam  non  exempti,  cujoscunque  dignitatia,  ordinia  vel  reli^o- 
nia  exiatant,  excoAunomcadonia,  auspenaionis  et  interdicti  aentenciaa  in  quascunqne 
personaa  vel  loca  prolataa ,  poatqoam  eÜB  per  denuneiacionem  prelatomm  rel  ju- 
dicum  de  talibua  sentencüa  conatiterit,  inyiolabiliter  observent  ipsaaque  ad  reqpi- 
mcionem  dictorum  prelatomm  et  jodicnm  denuncient,  se  auoaque  aubditoa  aubtra- 
hendo  a  communione  talium  exeommunicatorum  in  nakttacione,  cibo  et  poito  ac  di- 
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ofleib  necnon  a  celebraeione  cBTinoniiii  et  interdiciis  lods  vel  ecfteois. 
Sfi  qni  Toro  proprie  siJutis  jmmemores,  necnon  libertatis  ac  censure  ecciesiastioe 
Mntenptores ,  tales  ctKoommuiiicatos  denonciare  ae  in  predictifl  et  aKits  ^  in  qm« 
bnn  excommiinicati  sunt  de  jure  Yitandi,  vitare  djabolica  frande  contempserint 
Tel  in  ecclesiis  sive  in  locis  interdictis  celebrare  divina  quacnnqae  temeritate  pre* 
amnpserint ,  si  singulares  sive  private  persone  fuerint  excomninnicacionis  incorrant 
sentenciam  ipso  facto ,  si  vero  colleginm  Tel  nniversitas  eeclesiastica  secularis  aut 
regularis  faerit,  eorum  ecclesie  sive  monasteria  ipso  facto  ecclesiastico  sabja- 
ceant  interdicto^^  ')• 

Incnjus  rei  evidenciam  pleniorem,  sigilla  nostram  ac  suffraganeoram  nostro- 
mm,  deminoruni,  Panli  Craconiensis,  Jobannis  Poznaniensis,  Thome 
Plooensis  et  Wislai  Wladislaaiensis  d.  gr.  episcoponim  presentibns  du* 
xinras  apponenda.  Datam  et  actnm  Lanchicie,  XVIfl.  kalend.  Febraam, 
aano  domini  MCCLXXXV. 


cxxxi.  Sab  ista  forma  scripta  fiiit  littera  fratri  Rolande  de  Camencz,  sed  ipse 

^|^>    nelait  ine  ad  docem,  tnnc  dominus  cantor  missns  fuit  ad  ipsom  dacem. 

Nnper  nobis  a  renerabili  patre,  dorn.  Jacob o,  d.  gr.  s.  Gneznensis  eccle- 
(rie  arcbiep*,  ad  synodum  evocatis ,  post  recessum  nostnim  per  castellanom  et  fa- 
miliam  de  Waldow  multa  dampna  intoUerabilia  et  inaudita  sunt  enormiter  peipe- 
trata.  Dom.  enim  Martinus,  canonicus  noster,  in  ecclesia  sna  in  Karlouicz^ 
per  e«ndem  casteilanam  et  familiam  toto  die  stetit  vallatus ,  nee  exire  permissns, 
donec  eis  dnas  marcas  auri  et  sex  marcas  argenti  datis  fidejussoribus  promisisset, 
i%5,  quam  pecuniam  feria  tercia  ante  diem  purificacionis  b.  virginis  Marie  persoMt  in 
30.jMimr.  Qiyjtii^  Nyzensi  in  presenda  plurimoram.  Per  eundem  modum  iidem  extorse- 
runt  a  dorn.  Wyzlao,  plebano  de  Rynacew'),  Xli.  marcas  argenti.  Item, 
accedentes  in  Nyzam  imierunt  in  eurias  dotales  nove  et  antique  civitatis  et  ef-- 
firaetis  bostiis  bora  praniK ,  quidquid  invenerunt  tarn  in  pecnniis  quam  rebus  afiis, 
onmia  penitus  abstuierunt  et  sacerdotes  vicarios  sunt  cum  gladiis  persecutt.  Item, 
magistri  Franczconis  archid.  Opoltensis  res  in  Bela^)  sunt  ablate  per  eos- 
dem  et  in  Judea")  pro  pecnnia  sunt  obligate.  Idem  facttim  est  de  bonis  dotali«- 
bus  plnrinm  plebanorum«  Item,  decimas  inGambowar^)  villa  ecclesie  nostre 
CLXXX  marcas  Talentes,  et  in  aliis  TiUis,  Tidelicet  iuWancbza,  in  Came- 
niza,  in  Operti  mlla,  in  Stinauia,  in  Grisow,  in  Lipona,  in  Burera- 


1)  Man  vereL  die  merUicbeii  Abweichimgen  dieser  Abfassung  des  Statuts  mit  der  oben 

N.  LXX!v.  S.  86  gegebenen. 
«)   Kar  Ig  Witz,  SWS.^  M.  von  Grottkau,  N.  %  M.  von  Ottmachaa. 
3)  4)  S.  oben  N.  XaV.  S.  104.  Anm.  7  n.  la 
9)  An  Jaden.        •)  Unbekannt 
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bici)  ioBlssefwftlde^  ia  Luduieiiillft,  kiYlow,  WiMar^Dardiaill»^)^ 
mliaiiobkiy  in  SwAtow^  in  Widcow»  ia  Jaghelai^a,  in  nUaMaleti'), 
in  Badiasaui»  et  ia  Belioz  ^tus  baatellakma  focit  et  laoit  pablioe  tritarari  0t 
¥endit  pro  we  libito  Yoluatatia.  Item,  Pnewe^)  Villa  domini  oaatocfia  pro  \1L 
OMTcia  argeati  per  eandeni  caatellanom  aiülil  pigaoriftta.  Et  ^(aoaiaai  ideai  4MMk^ 
lanoa  pohlice  eat  confeMaa^  m  faeere  de  maadato  ill.  principia  doai.  H(earioi) 
daeis  Slezie  et  doai.  Wrat  onaiia  supradicta,  et  ue  iata  aiA  dis«anlaeiaae  lA^ 
deaiaar  eoaaiyenübaa  oealia  pertraaaire,  sinoeritate«  Testraai  reqniraaQs  et  roga^ 
laas  f  ae  euui  ea  qua  decet  reverencia  injoagimos  et  aiaadaaMM  ^  qnatews  ad  bm^ 
BMiratam  daeem  aaeedeates  rogetis  eoai  ex  parte  noatra  et  eooleaie  et  rairereater 
mohiloBiiBaa  moaeati^,  quod  tam  aobia  ipiaai  alHa,  qaoa  aaperins  noadaanruana^ 
uaqae  ad  dominicaai  lavocavit  re^titiii  faeiat  oamia  aapradicta  et  at  aiaadet  prefirto  ^}^i 
caatellano  et  sais,  ne  talia  de  cetero  fadant  ant  aadeaat  attemptare.  Quod  rf 
forte  preaeaciam  doaiiai  docis  adire  noa  poteritis  ^  tone  haoc  monicioneai  in  accle- 
«ia  aostra  kathedrali  et  ia  moaaaterio  a.  Marie  poblice  faeiatis  et  in  «ttgaam  moni- 
cimiia  per  voa  facta  sigilla  illonim,  qai  moaieiaia  eideai  iaterfoeriat^  preaeati* 
baa  litteria  mpoaaatar.  Datom  Otmacbow»  III.  ydoa^)  Febnlarü  anao  doodai 
MCCLXXXV. 

Item,  ia  curia  noatra  in  Maceyonicz')  accepit  dictus  doanaaa  Aol  XLb 
eqooa  et  trigiuta  pecora,  boc  eat  caatellanns  de  Wald ow,  nomine  ipsiua  domiai 
dttds  et  ia  Munsterberch  apud  Judeos  pro  pecunia  obligavit. 


11.  F«br. 


Item,  littera  (Thome  ep*  Wrat)  per  dorn.  Leonardum  domino  arcliiep.  cxAxa 
(Gneznenai)  misäa.  lo^i 

Qnaute  innovacionea  facte  fuerint  per  familiam  dorn,  docia  in  ahlacion^  ranna 
et  dedmarum  tam  uostrarum  quam  quoruudam  fratram  noatroram  caaooiconua  et 
plebanorom  in  diatrictibua  Otmuchooienai  etNyzenai  poatquam  adaynodun 
veatram  acceaaimua,  cum  tamen  saitem  tunc  temporia  noa  et  noatri  gaodere  aeoa- 
ritate  debuiaaemus,  ot  paternitati  yeatre  innotescerent,  dominum  Leonardum^ 
capellanum  et  familiärem  curia  noatre,  ad  graciam  veatraoi  tranamittimua,  qvi  vo* 


1)  Markersdorfy  ^'J%^  ^'  ^^^  Nelsse. 

9)  Mahlendorf;  1373  Malerdorf,  N.  %  M.  von  Ottmachau.     Die  Namen' der  äbri- 

E*n,  5fiminllich  im  Neissescben  gelegenen  Dörfer  s.  oben  N.  XCIV.  8.  108  a.  IM. 
nbekannt. 

4)  Wahrscheinlich  must  es  heissen:  UL  kal.  fei:«,  d»  h«  30.  Janiiar>  desinder  Sonntag, 
lovocavit  fiel  im  J.  1285  selbst  anf  11,  Febr.  und  der  Bischof  konnte  doch  nicht  von 
Ottmachau,  13  Meilen  von  Breslau,  den  Herzog  auffordern  lassen,  an  demselben  Tage 
das  Genommene  su- erstatten,  wohl  aber  konnte  er  bei  der  NKhe  vonNeiase  (S  MtiV 
len)  wissen,  was  an  demselben  Tage  dort  geschehen  war. 

5)  Matswitx,  N.  %  M.  von  Ottmachau.  >  ' 
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bis  ei  omnia  plenios  rdTerat  vira  voce.  Preterea  licet  cam  apad  tos  essemus  de 
1^^  prorogacione  tenmm  in  crastinum  Jadica  ana  cam  collega  yestro,  dorn,  archid* 
Wladislaniensi  nos  certificaTeritis ,  quia  tarnen  nee  litteras  uec  nonciom  re- 
gtram  nobis  postmodom  direxistis ,  per  qnas  vel  per  quem  sciremas ,  ntmin  proro* 
^acionem  eandem  acceptaverit  pars  adversa^  rogamns  tos,  nt  de  prorogacioue  et 
iöeö  shmliter  nos  Velitis  reddere  cerciores,  nt  per  tos  edocti  sciamus,  qoid  circa 
hecnobis  fnerit  faciendum.  Est  et  aliud,  qnod  graTissime  nos  pnngit,  qnia  ne-* 
scinras,  ntrvm  secoritatem  a  domino  duce  habere  possimus  ad  ipsum  terminom  t^ 
Temendi,  quem  ad  Toe,  tamqaam  ad  jadices,  plenam  conTcnit  partibos  procarare, 
et  nisi  de  secoritate  sufficienti  nobis  et  nostris  per  tos  proidsum  fnerit,  ad  predi<* 
ota»  terminom  accedere  non  poterimus  nee  audemus ,  Tel  in  persona  propria  Tel 
edam  per  aliqaem  ydonenm  responsalem.  Datum  Otmochow,  XL  kalend. 
Marcni.  — 

Et  boc  posuimns  in  anima:  RcTcrende  domine,  rogamos  tos  propter  denm, 
qiiod  saper  confirmacione  obtenta  a  sede  apostolica  ad  tos  et  Tcstros  coUegas 
senteniäe  per  nos  in  dorn,  dncem  aactoritate  ordinaria  late ,  secnndum  quod  deas 
inspiraTcrit  procedatis  nee  differatar  hoc  negocium ,  com  magnnm  periculum  sit  in 
mora,  et  deas  faciat,  disposicionem  esse  talem  ipsius  negocii,  quod  ecclesia  re- 
mbneat  in  honore. 


cxxxm.         Item,  (Thomas  ep.  Wrat.)  domino  archiepiscopo  (Gneznensi). 

ssl^br  Dolor  crescit,  tremunt  precordia  propter  mala,  que  in  ecclesia  uostra  clero 

et  hominibus  ecdesie  cotddie  innoTantur.     Postqnam  enim  litteras  Testras  per  mi- 

».Vebr.  fitem  Domozlaum,  plncernam  Tcstnim,  feria  quinta  ante  dominicam  Oculiin  Ot- 
muchow  recepisseinus  et  alie  Testre  littere,  que  dorn,  duci  per  tos  scribebantur, 
fbissent  misse  per  ipsius  pinceime  famulum  ipsi  duci ,  quas  per  nullum  nuncionrai 
nostrorum,  quia  nuncios  nostros  Tidere  aspematur ,  sibi  mittere  poteramus,  sexta 

23. Febr.  feria  in  vigilia  s.  Mathie  edictum  inWratizlauia  tale  fecit  dnx  idem  publice 
proclamari,  quod  nullus  civium,  vel  uxorum  eorumy  vel  aliquis  de  familia  eo- 
rundem  süb  pena  vite  et  bonorum  omnium  änderet  ire  ad  ecclesiam  kathedralem^ 
vel  ad  mühasterium  9.  Marie ,  vel  ad  fratres  Predicatores ,  vel  ad  aliquam  ec~ 
clesiarum  parrochialium,  tempore  quo  eis  celehrare  licet,  pro  divino  officio  au^ 
diendoy  sed  fratres  Minores,  qui  se  sciderunt  a  nostra  ecclesia,  non  serTando 
nostras  sentenoias ,  per  tos  eciam  una  cum  tota  synodo  Tcstra  ratificatas  et  puhli- 
catas,  debent  adire  et  ibidem  divinis  officiis  Interesse.  Qui  fratres  publice  di- 
eant,  quod  possint  et  Tclint  baptizare,  confessiouem  et  Tiaticum  dare  et  extreme 
edam,  unccionis  sacramentnm  prestare.  lidem  quoque  fratres  dicunt  publice  in 
sermone.  Testras  populo  litteras  ostendentes,  in  quibus  hoc  asserunt  contineri, 
quod  dorn. /dncem  pro  excommunicato  habere  non  deberent*)  usque  ad  teraiinum 

1)  S.  oben  N.  XCIL 
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in  quo  debet  «Kcownmncaeioiiis  qnestio  Tenlilaiiy  adknentes,  quod  nullu»^  ea?- 
eepto  dorn,  papa  emeommumcarei  auspendere  vel  inierdicere  €09  pa$9et  ^)  et  (rfiH 
res  errores  insennit  in  BennonibuB  buib  ,  cottidie  dehenestMido  pnsoBaiii  DOBtran, 
daveB  ecclesie  ceDtenpnmteB. 

Ad  hec,  quod  deterioB  est  acoedit,  qaomam  idem  dem.  dax,  qni  jam  du« 
dm  a  proteccione  saa  rejecit  ramem  cleram  religiosoram  et  seeiilarianiy  obser- 
Taociam  eoclesie  «Hutaten,  in  eodem  edicto  in  mitale  Wrat.  fecit  similiter  piH 
Uieari ,  ftfod  mdlna  audemt  \yendere  äUquid  cuipiam  canomcorum  noatrorum^  vei 
mcariorum  aut  ipsarum  familih ,  vel  aliie  clericis  religieeia  et  eecularihue ,  vel 
eciam  ipsarum  familiie  neque  ipaee  andeat  in  suum  hoepicium  recipere  ani  eciam 
retinere,  vel  loqui ,  quod  pejus  est,  suh  tali  pena,  si  pauper  vendiderit  quippiam 
alicui  premissorum  dehet  memhro  aliquo  muHlari,  si  vero  dives  fuerity  capitis 
privdhitury  et  amnia  hena  que  hahuerit  adßscum  ipsius  principis  devolvefOur. 

Has  DOTitateB  tam  graves  et  mxiaB,  tarn  nebiB  quam  eoclesie  nostre,  et  alias 
qaamplores  facit,  qoe  a  secolo  postquam  fides  Cbiisti  Tigere  cepit  inPoloniaa 
noUo  nnqnasi  hominani  soiit  audile,  et  hoc  faoit,  trabende  nos  aa  jadiciom  et  pro- 
corando  ad  yestram  et  Testromm  collegarom  presenciam  nos  dtari,  cum  taineii, 
fite  per  citacionem  jam  cepta  et  sie  pendente  non  deberet,  saltem  circa  bec  qne 
in  jadicium  dedncit,  aliquid  attemptare,  et  ad  ofBdam  Testram  et  coUegamm  to- 
stroniBi  pertineat  corrigere  innoTata,  com  tarnen  jam  terminus  sit  tam  brcTis,  quod 
m  seenritatem  talem  j  de  qna  confidere  possenras  eciam  baberemas ,  non  possemos 
in  ipso  termino,  qaaotumcnnqae  acceleraremas,  et  cum  dispendio  etmaxima  in* 
eouMido  eoibparere,  cum  simus  propter  ipsius  duds  minas  atrocissimas  et  mortales 
fratribus  nostris,  quos  paocos  apud  nos  babuimos,  orbati  et  per  eundera  dominum 
ducem  rebus  pene  onnibus  spoEad,  ita  q«od  fimulie,  que  nobiscum  ire  deberet, 
in  expensis  necessariis  non  possumus  subTcnire«  ik  tos  scitis  in  quali  loco,  priori 
motato,  terminum  asmgnastis,  qiiia  et  in  donunio  ipisins  ducis^),  qui  mortaliter 
nostram  personam  et  quosdam  ex  nostps  spedafiter  persequitur  et  quem  adiro  non 
possumus  y  nisi  per  terram  ipsius  principis ,  qui ,  ut  premidmus ,  nos  et  elerom  no^ 
stram  a  sua  protecdone  rejedt  et  non  taatnn  rcgecit  isied  publice  dixit,  quod  qm- 
eomque  aliqnem  dericorum  offenderet  in  rebus  Td  persona,  nuUam  de  ipso  £Mere* 
justidam  Td  Tindictam  et  ob  boc,  qmcunqne  tuU,  m^une  rapit  nostras ,  canoni* 
eoram  et  clericomm  res  et  indifferenter  distrahit,  pro  sue  libito  Toluntatis,  quod 
non  contin^t  edam  in  Jndeis.  Igitur  nos,  pei|)lexitate  taütw  iuToloti,  ad  Te» 
stnun  gradam  recorrimus ,  rogando  supplidter  et  dcTOte,  ut  buic  morbo  pestifaro 
et  caneeroso  seomDdom  iBserecionem  ad  deo  Tobis  datäm  tali  modo  Tobis  placeat 
proridere,  ne  ecdesia  nostra  mque  ad  fundamentum  exinadatur  et  ne  exemplui 
mortiferum  in  Ttdnas  eededas  prorogetur. 


1)  Nicolans  ITL  enthob  die  Minoriten  im  J.  1280  der  jamdictio  ordinariorum.  Wadding 

ann*  Min.  ed.  Fonseca  T.  V.  p.  96. 
t)  Wielan  in  Polen,  damals  Heinrieh  IV.  sustdiend. 
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1385,  Sdafifl  eciam,  in  domiDica  OciiU  jam  \n  erepuscolo  CuBoiqB  predieti  pinoene 

i5.  Febr.  vestii  a  dvco  ad  dos  fediit  portando  quandam  daueiuii  liUeram  y  quo  vobiii  mitte» 
iiatur^  sed  de  siecaritale  nebis  danda  nolla  raeucio  penitas  habebatnn  DMiiae^ 
sicat  TOS  in  prioribus  litteris  rogavimus  missis  per  dcMnimini  Leonardum ,  sie  ad- 
kao  rogaroos ,  ut  propter  deum  et  honorem  ecclesie  qaanto  cioias  fieri  polerit  super 
M^ecncione  rescripti  apostolici  ad  vos  et  collegas  restros  direcli  de  uMtris  sein 
tenciis  latis  aactoritate  ordinaria  efficaetter  intendatis  et  qnod  execado  per  ali* 
quem  religiosum  de  partibas  vestris  fiat,  quia  in  episcopatn  uostro  miUus  ad  hoe 
faciendnm  poterit  invenirL 

Postqoam  litteras  vobis  jam  scripseramas ,  litteram  vestram  doIMs  dom.  J  o  - 
hauois  cantoris  nostri  nancios  presentavk^  in  qua  nobis  iterato  maudastis,  quod 
looum  non  termiuum  mutabatis,  ad  qnod  pateniitati  vestre,  sicnt  in  alüs  litteru; 
reapondemns,  quod  locns  in  dominio  dacis  nostri  nobis  assignator,  qiü  loeos  est 
Ridiis  predonum  et  spelnnca  latrounm ,  ad  quem  eciam  Yenire  non  possumns ,  nisi 
per  terram  dicti  dncis  nee  aliqua  securitas,  dum  bee  scripsimus,  prestita  nobia 
ent^  et  si  eciam  forte  securitas  däbitor,  sie  artabitar  tempvs,  quod  in  aliquem 
oaaara  propter  brevitatem.temporis  ad  locom  accedere  non  poterimns  siipradietum. 
Doniinacionem  eciam  Testram  non  lateat,  quod  dictns  dooiinua  düx^  forte  cne» 
dens  se  posse  inyenire  pecuniäs  aiiqoas,  CTertit  quedam  allaria  et  cavavii  parie» 
tes  in  ecclesia  monasterii  sancdmonialiom  Trebnicensis,  per  quod  faelon^  in 
quo  statu  sit  nunc  idem  priuceps  advertere  benignitas  yestra  polest.  Domine,  no«- 
yeritia  eciam,  quod  litteras  ejusdem  tenoris  per  supradictum  ^cemam  vestram  in 
S0.  Febr.  erastino  dominice ,  qaa  cantatur  Ocnli ,  gräcie  restre  direximus ,  sed  timmtes^  ne 
proptw  gwerras,  que  imminebaut^  forte  in  via  diudus  moraretur,  häs  per  latorem 
presencium,  ut  negUgencia  non  possemns  argui,  rotns  curaTimus  destinace.  Da^ 
tum  feria  quarta  pöst  dominicain  OculL 

JEit  hoc  scripsimus  in  anima:  Rogamus  tarnen,  quod  qualitercunque  se  haboe« 
rint  negocia,  nulli  alteri  causam  subdelegetis,  si  eedesie  nostre  diligitis,  et  sei« 
miis  qnod  dili^tis,  bonüm« 

Item,  cum  jam  expediTissemns  nvadnm,  qui  debebat  ire  ad  douL  arehi^ii* 
18«  Febr.  soepum  stftfim,  ecce,  dom*  dux  in  dominica  Remimscere  edictum  ie  Nyzam,  d- 
Titatem  ecciesie  nostre,  in  suis  litteris  tale  mkdt:  quod  mdlu»  civium  mascmUairmm 
pelfeminarum  audeai  affendere  fratrea  Minores^  sed  ei»  quiUhet  dei  elefmo^gnoB 
ei  non  alihi  audire  presumant  divma  officia,  nisi  in  ecclesia  ipserum  frai'mmf 
shtä  fttUibei  caput  suum  et  res  suas  diligit  censerüare. .  fit  hoe  edioliim^  pulaatft 
eampäna,-  communis  toto  civitatis  popolo  snb  bauao  coBTOcato,  pnbfice  leetnm  foü 
in  metfio  foro  et  expoaitum  in  Tulgari,  et  in.eodeBi  looo  constitttti  fueruni  ittrestif 
gatores,  qui  scrutarentnr  tam  masculos  quam  feminaa,  qui  noft  ireiit  ad  aaufiendak 
of&cia  ipsorom  fratrum.  Et  eodem  die  circa  horam  vespertinam  comes  Pelchco 
intravit  civitatem  Nyzam,  portans  litteras  credencie  ipsius  ducis,  quibus  perle- 
ctis  coram  populo  ad  hoc  couvocato  precepit  auctoritate  ducis;  ut  ipsi  cipes  nul- 
tum  permitterent  intrare  civitatem  d$  familia\4^m  epißCopi  nßjp^liquem.  citri' 
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cum  presbgMHim  vel  alium  et  qmed  deriets  mMu9  eMum  änderet  uUquid  vendere 
vel  eum  in  hospicinm  mmm  reeipere  et  hoc  eub  pena  tarn  capitis  quam  emnium 
bonorum. 


T(homas)  episcopus  abbatij  de  Lnbens  ^).  Intellexiams  fama  pablica  re»  cxxxiv. 
fereoto,  qnod  qnedam  enomiia  et  cBeta  borrida  in  oeBobio  saoctimoniäliain  de  ^^^^ 
Trebni  cz  per  aliquos  bomines  dei  timore  postposito  cootigeniDt,  -videlicet  aUqwH 
nun  eversio  altarinin,  parietiun  destroedo,  quod  qnam  grave  scaudalatn  eic  hoc 
dk  obortmii  nemo  dobhare  potent  qm  advertit  Unde,  cmn  idem  monasteriam  Te* 
8tro  re^miD]  sit  subjectiim ,  dos  quibos  cara  pastoralis  ofBcii  inminet  proTidere^ 
at  qnantam  Dobis  possiUle  est  talia  reformentnr,  rogamas  tos  et  uichilomniis  cm 
reTereneia  mandanias ,  qaatenns  vel  persoealiter  vel  aliqaos  fratres  yestri  cenotrii 
ad  pre&tom  locum  aceedeutes  inTestigetis  etmi  diligeucia,  qmd  et  per  qaos  et 
mare  sint  mala  bajusmodi  perpetrata  et  ea  nobis  jiixta  discrecionem  a  deo  yoIhs 
datam,  apposito  sigillo  vestro ,  per  ordinen  restris  IHteris  referatis,  tinemns  enmi) 
qaod  si  contiiyeDtibus  ocoHs  excessus  hujasmodi  preterire  Toloerimiis,  per  metro^ 

Sofitanam  nostram,  qui,  ot  aadiTimiis,  de  hus  excessibas  jam  aliqma  intellexit, 
e  negliencia  cum  nostro  vitaperio  argnamnr.     Datum  Otmacbow,  Y.  kalend. 
Marcii. 


In  nomine  domini  Mnen.  Noverint  anirersi,  presentem  litteram  inspecturi,  cxxxv. 
qnod  nos,  Thomas^  d.  gr.  ep.  Wrat.,  una  com  capitulo  nostro  ecclesie  kathedra-  ^^^^ 
Ks,  in  presencia  yenerabilis  patris  dem.  Jacobi,  a.  gr.  arcbiep.  Gneznensiset  '  "^' 
honorabiliom  viroram  .  •  abbatis  de  Heprichow  et  •  •  arcbid.  Wladislauien- 
sis,  a  sede  apostolica  jaifieum  delegatomm,  facimus,  constitirimas  et  ordinamns 
doniDimi  M(irozlaam)  rectorem  ecclesie  de  Sorgest,  capellanum  et  familiärem 
nostnm ,  exhibitorem  presenciom ,  presentem  et  mandatom  nostram  sponte  sasci^ 
pientem,  procoratorem  nostnmi  Teram  et  legittimnm  sea  sindicam,  actorem  et  mm« 
oiom  specialem  in  causa  quam  movet  Tel  movere  intendit  ill.  prioceps  dorn.  Hen- 
ricus  d.  gr.  dux  Slezie  et  dorn.  Wrat.  nobis  nomine  nostre  ecdeme  super  ar<» 
Mtrio,  qua  veneralnlis  pater,  dom.  Philippus  d.  gr.  Firmanus  ep.,  quoudani 
in  Polonia  sed*  apost.  leg.,  tolit  ac  eciMi  promulgavit,  in  quem  idem  princeps 
una  aobiscom  sub  eerlas  penis  sponte  ac  volnntarie  cominromisit,  ad  agendnm ,  de^ 
fendendnm  seu  reepondendum ,  exmfnendum,  replicandum,  Htem  eontestandom, 
protestandnm  de  ealumpnia  seu  cvjudibet  alterius  generis  juramentum  ponendum 
et  ad  posidones  respondeodum,  probandum,  testes,  littwas,  instrumenta  etpr^ 


1)  Des  reichsten  Schlesisclien  Cistercienserklosters  Leubus,  a*  <L  0.,  WNW.  6*4M.  von 
Breslau«  Der  Abt  hiess  Bartlieb  und  haitte  die  Aufsicht  über  das  reichste  Scnlesiscbt 
Ci^xmienser-Nonnenkloster  Trebnitz,  N.  3^  M.  v<m  Breslaa. 
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ktMOüBB  alias  produeendom  et  producta  ab  acKrersa  parte  reprobandim,  aUegan- 
dum,  proponendam  et  coucludeDdoiii,  senteueias  interlocutoriaa  et  düBrntivam  au-* 
dieudum,  appellandum  si  oecesse  fuerit  et  appeliacionem  prosequendum ,  neo- 
Don  ad  substituendam  nomiDe  nostro  aliam  vel  aEos  proearatores  ad  omnia  et  siiH 
gida  sapradicta  et  revocandiim  eosdem  et  alios  de  novo  substitneDdum  et  in  se  ne- 
geciiun  reasaamendooi  quociens  et  quando  sibi  Tidehitur  expedire  et  ad  omnia 
alia  et  singola  faciendum,  que  in  predictis  et  circa  predicta  fnerint  oportnna,  ra- 
tun  et  firmam  habitiiri ,  quidquid  per  dictum  [Nröcaratorem  nostram  sen  substitutum 
ant  Substitutes  ab  eo  in  predictis  et  circa  predicta  et  quodlibet  predictorum  factum 
fuerit  seu  eciam  procuratum,  et  volentes  igitor  dictum  procuratorem  nostnim  et 
substitutum  seu  Substitutes  ab  eo  relevare  ab  onuii  onere  satisdacionis,  cavemus 
pro  eo  et  eis  nomine  nostro  et  quoruni  interest  tel  interedse  posset»  de  rato  ka- 
bendo  et  jadicato  solvendo  pro  onuübus  clausulis  ejus,  sub  ypotbeca  et  obliga- 
cione  predicta.  In  cujus  rei  testimoiüum  (iresentes  litt^as  fieri  fecimus  et  sigil- 
lorum  nostrorum ,  cum  causa  hec  nobis  omiiibus  sit  communis  y  appensione  muniri. 
Actum  et  datum  in  Otmuchouiensi  Castro  ecclesie,  VI.  nonas  Marcii,  anno  do- 
mim  MCCLXXX  quiuto,  presentibus  magistro  Andrea  archid.,  Johanne  sco- 
lastico,  Johanne  cantore,  Nicoiao  custode,  Laurencio  archid.  Glogo- 
uiensi,  Woyzlao,  Martino,  Helya,  Petro  presbyteris,  Petro  cancella^ 
rio  et  Vito  canonicis  Wrat.,  testibus  quoque  domiuis  Leonardo  de  Copriw- 
uiza,  demente  de  Chrempchiz  plebanis,  Jacobe,  Laurencio  et  Da- 
miano presbyteris,  ricaiiis  ecclesie  s.  Nicolai  apud  Otmuchow. 


cxxxvi.  Norerint  universi,  presentem  litteram  inspecturi,  quod  nos  Thomas,  d.  er« 
1385,  ep.  Wr  a  t.,  una  cum  capitulo  nostro  ecclesie  katbedralis ,  rumore  deferente  audn- 
•  i^cte-  vimus,  quod  venerabilis  pater  dom.  J(acobus),  d*  gr.  archiep.  Gneznensis,  et 
honorabiles  viri  •  •  abbas  de  Henri  che  w  ac  • .  archid.  Wladislauiensis,  ju* 
dices  a  sede  apostolica  delegati  in  causa  quam  nobis  intendit  movere  ill.  prine^s 
dom.  Heuricus  etc.  super  arbitrio  per  renerabilem  patrem  dom.  Philippum  d. 
gr.  Firmanum  ^.,  quondam  in  partibus  Polonie  sed.  apost.  leg.,  inter  ipsum 
pnncipem ,  nos  et  nostram .  ecclesiam ,  sicut  in  ipsum  compromissum  fiierat ,  pro«- 

13.  Febr.  mulgato ,  tenoinum  quem  uoImIs  ad  instanciam  ejusdem  principis  in  craedino  domi- 
nice  Invocayit  nuper  preterite  in  Wrat  assignaverat  demum  mutando,  locum  in 

i3.Bfin.  Calis,  eundem  terminnm  in  crastinom  dolninice,  qua  cantatur  Jndica,  r&atne 
proximo  prorogarunt,  et  post  hec,  ut  dicitinr,  mutaverunt  locum  in  Welun^  tw- 
roino  non  mutato.  Nos^  Ucet  ad  delacionam  hujusmocÜ  mmoiis  nee  peiMoaliter 
venire  nee  aliquem  loco  nostri  mittere  teneremur,  cum  per  litteras  patentes  sub  &d- 
gillis  ipsonim  delegatorom  de  prorogacione  ipsius  termini  et  mutacione  locorum 
nobis  non  fuerit  facta  fides,^  tarnen  ob  reverenciam  ipsorum  judicum,  dom.  Mi- 
rozlaum  capellanum  et  fiamiliairem  nostrom,  rectorem  ecclesie  de  Snrgost,  la- 
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toreni'iNnMeiieiimi,  a4  ipstram  jnificm  jpraseiNaumi  ArexÜBbs,  aosii i  mociini 
speciaiein,  ot  ex  eaiuM  preodnitii  et  seqaeiilikva  BMirm  dbeemMn  exeaMfe(4)^ 
mvfime:  e«  phmes  ipMs  jodksiefli  rogarainMiB^  at  fleoniteteni  stAfanenteMiiolMp 
•t  nostria  ei  aHifl  qao»  tam  «rdda  eaasa  reqoinly  sieat  ad  ipsorian  «^oiiin  pertiiiii^ 
proennirbDt  »päd  ipsam  docen,  qni  am  et  oertas  pereonas  ex  nostris  odio  peirae» 
^pritor  eBifiUXiy  qäe  tamen  nobia  peripaos  jndicaa^aeii  eat  aliqaöiiiode  pnonrata^ 
et  preterea  leieias  Yelun  i>aiiiine  nobia  eat  «aapeetaa^  eiiai  ab  is  daminio  ipaiva 
prinoipia  oonatitutoa ,  nee  patet  nobia  ad  ipanm  locaai  aceeaam  niai  per  donuiikaa 
priDcipia' memorati  et  iii  quo  ad  preaena  qnaiS  ceatuine  ^Mtra  nutfiet,  aee  eat  in*» 
aigiiia, . nee  habeus  jaria  oopiani  peritoraai.  CSnai-  igiter  ex  premiaaia  eaaaia  aB&- 
ieienten  et  raGiooiabuiter^exauaeaMir,  plaeeatecMan  ipna'joi&cibii»,  Üabefe  do- 
ainutt  abaeueiam  excnaalaai/  la  onjoa  rei  eifidenriaai  naistrotiMn.aigaiflniBi^  öoai 
eana*  heo  nobia  emaibiia  ait  ceaimimia^  appeaisioue  -preaaBtem  littenm  üscinHia 
eenmniri.  Actnm  et  daüm  in  Otmuehew  caatnt  eedeate,  VI*  aonaa  Matern 
anne  domini  MCCLXXX  qbkiio^  praaentibna  daaiima  magiatra  Andrea  afohid^ 
Johanae  acolaatioö,  Johanne  cantora,  Nicoiao  Giiatode^^Latireneio  ar« 
<äud.  iGlogouienai^  Wyitlao,  Martine,  Htl^ia,  Po^rö  preabytena,  Fe«* 
tro  caaeeUario  et  Yito  oaaonicia  Wrat«  teatiboa  qnöqiie  dominis  Leonardo  de 
Copriwniza  ete.  iaeut  in  preoedenti*  (N.  CXXXy.) 


»■.■■<.■*#  fc^i^«^»T«<  ii»i»ft»*»' 


Item,  aob  iata  forma  aeripta  eat  ]ittera.doBt;I/atino9afia  don.  Jacobe  de  cxxxvn 
Sabello,  terma  dorn.  Ma theo  R ab eoeamBudlibaa.  »  ^^^ 

Lamentadonen  eavaaram  et  T '• « . .^  ^)  ^eeblebia  ubatM  Wractialai^iienaia     '    ^ 


pateniitati  veatre  aeribena  pro  exonfie  aihi  annnt,  oamtguacohficio  qoaaideter«- 
riiaii  facta  ait  onraYiinaa  retexere  bemgnitati  Toatee  preMncin»  aerie  litiMarma. 
Bton.  em»  Heuricua,  inelitna  dox.  Sleaie  et  doaii:  Wrai.yiqni  olim  ipaaai.  ec^ 
deaiam  et  uoa  plarimia  poaaeaaiaifibua,  ^decimia  et  rebua  aliia  apoUavit,  in  qoaraoi 
eontiarfa'et  pacifiea  poaseawone  ab  eo  tea^)we  qno>€hriati  fideb  in  PolloBia^Vi«- 
ge^eeepil  «odeaia  aempc*  foit,  qnem  coni^Miaa  lactom  adco  notoriui  isit  qoed 
«dia  tergireraacioae  poaait  celari^  le^ttiaaa  moBi^embüs  peeauaaiäv  exconunoi&- 
caviaiiia  aactentate  orainaria,  aoti  sodb  nleionia  aedamoae  eorreecionia ,  «eden^^ 
tes,  nt  hac  medicina  eorrectae  ablata  restitueret  et  aatisfaceret  eccleaie  de  iit^nriia 
irragäktia^i  aed  ideai  daxciN^ra  ecdeaiaBi  animo  inflanaiiatö^niaBäni  in  elemia  vali- 
Ana  aggri^Taidt^  qaeniaai  non  «oententas  ^ad  moltaa  ex>  eaDonieia  et  qqampiurtB 

ebaiiea  deeiana  et  rebnaf.  q«e  ex  dtte  eccfleaiaran  ipaib  nra^oicftaipt  per^ana« 
liliam  fif>Qiiaaaet,  ediclmi  per  terriiDi/aaan  iacivilale^pnettctk  Wrat.  et  in  bnr** 
l^>aeo  THaa  fecitpilMiiw  ftroehupany  lOt  ^^icangae  aliqaein  ^toncdganttet'^aiairiBii 
canonicordm  in  peraona  et  rebua  qualicanque  mocto  moleataret,  ipae  dox  naUan 
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de  ipM  iMHiiai  jastician  iel  TimBetev,  mk  äic  inpaie  rapiantnr  ei  äuUmbaa^ 
ftt  farfOM  ecdteflie  rM  et  Mmn  eierioonnii,'  et  Backäomums  eub  banno  renim  et 
yieraoMHroiii'preee]^  layds^  et  iralleBi  cterioeteni  n  hospimo  seo  meipctent  vel  eis 
idiqoid  veodereet  ent  aliqeod  eemmennoni  chid  ipeis  hftberenii  Religiesae  qaeqne 
iewßimsj  qoe  «päd  nee  BeghiBe  dieentwO)  oonveMm  frMrtiiii  Pfediealoniii 
m  Wratifllaeia  deservientes  in  lieitie  et  honeetis,  qoia  ikleiii  Predicatorea 
taiaqaam  ml  rdigpesi,  imitatem  aeqeeBtes  ecdeeie^  tonent  seatenciaB  per  oea  la^ 
tea,  idem  dux  de  propriis  ipaaram  domibua  per  satelfites  saos  ejeoit  et  domoa  eat 
rahdem  diatribait  auia  bafiatarim  et  afia  peraooia^  qua  forte  ipsaa  domoa  ad  negof 
e»eieiiea  eomrertent,  Tel  forte  ia  usus,  qiiod  nobia  noa  expedit  dieere,  tnrpiorea. 
Captivaatiir  et  cleiici  nuaidato  ipauis  dooia  et  qnandoqae  in  piirata  eoatodia 
4.  Min.  detinentor,  aioat  auper  ia  daauatca  medie  qnadragesune  hera  pranaii  doo  aacttda» 
4ea/  dyaeoniia  et  aabdyaoonua,  vieani  noaire  katbedralta  ei^^oe,  oonolosl  fiie» 
rnat  in  refeetoriö  cajaadam  boai  Tili  eivis  Wrat  et  idem  dvia  pro  eo,  qaed  eoa 
ansna  f«t  reoipere  in  hospieioai  contra  banmiin  ipmis  priodpia^  est  ia  maxkaa 
^piaatitate  peconie  ad  aehreiidnni  ipsi  prineipi  eondempoatiia.  lads  gravannaibas  da 
^aibus  iMMi  iatelligimas  qiialiter  poasint  ab  eoelesia  tolerari  acoedit,  qeod  gravlaflt-* 
mnm  eat  et  forte  vidatar  fidei  auaus  aptan^  qaia  dak  aab  banno  prohibult  et  profai-^ 
bet,  ne  quis  ad  kathedralein  eecleffiam  nostram^  ad  monaaterium  a«  HTarie  abbatia 
et  conventus  ordinis  s.  Augastini,  ad  conventum  fratnim  Predicatonim  et  ad  par- 
rochiales  ecciesiaa,  maxime  ejasdem  nostre  civitatis  qui  nostre  tenent  anitatem  ec* 
clesie,  mascnloram  vel  feminarum  audeat  accedere  causa  devocionis  et  mnlto  mi- 
aias  CBDi  lioet  ad  dirnaum  officiaai  aadieadnia,  emn  acriptuai  sitia  ewangefiat  domiis 
mea  domns  oracioms  etc.  et  sie  doniaa  oracionis  iodefitiite  sumpta  nee  kaAedraleai 
nee  Predieatormn  ecelesias  vd  afias  exclusit^  qne  ae  ab  anitate  clavioai  eccleeae 
«on  aeeemant  £t  jam  quamplarea  tarn  ym  qoam  feaiine,  qnri  aeeeaaerant  caaaa 
•raeioata  ad  ipsamm  Predicatoruai  nonaaterinra,  h)  Titapenam  ejusdeai  ordMa, 
▼eatibaa,  aoctoritate  ipmns  prineipis,  sant  midati^  ef,  utfrumefOo  in  hom^eo  4mni^ 
nicn  repo8iio  idem  dux,  quanium  in  ip80  est ,  zifMnit»  9uperpnmit,  sab  baoBO  pro^ 
Ubeadoy  ne  popidaa  ad  piedictaa  eat  ecdesiaa,  predpit^  nt  in  eadem  didtate  et 
aübi  ad  fiairea  Minores  taotmn  aiecedat  pro  divino  oflieio  aodiendo,  n#n  propter 
aHnd^  niai  qoia  iidem,  fratrea  redigeiitea  in  coateaiptbai  clavea  ecdeaie)  /orte 
{ptopter}  fomjMrala  oommodam  ipiBi  pri/96ipt  fnro  sui  eardh  'de$td4rio  Mma* 
diuntur. 

Bt  bec  aiBDia  facit  idm  prioeepa  nmiteaa  aue  pvodeoeie  tcI  forte  wägiB  de» 
eeptotaai  auoreai^  qaea  craifit  consifiariias  eaae  aaos,  pntaas  qnod  de  reboa  eccl^ 
aia  qnaai  apaibt  feaat  dm  ipae  dbi  deoa  aigenteoa  et  aareos^  quoiam  epitdtaeioae 
eeeienaaiy  qae  fipoliaia  non  Müet  uado'  ae  defendat^-  ^Mtniät,  deaiergat  et  aae^  noa 
dm  in  totan  anbunat  volantati^  jafxta  ii^:  manava  erede  anehi  ^te.  Et  qaia  eedei- 


•  t 


1)  FraaenBimmery  welche  in  Art  der  Nonnen,  doch  ohne  Gelübde,  in  geschlossenen  Ge- 
sellschaften nnd  Gebaaden  nnter  bestimmten  Regeln  lebten. 
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tdU)anoit0  me^  oqm  pnpheto  ex  indH»  mvAs  mI'  tm  ekwnt:  esnui  dtuM 
jtpiertiittnciB  meaiB,  ialtpdo  fMi  ouicioais  «ee.  ^pit^nM  sinnliter  ^i  wtkenumm 
el  fffpowaiMis  i^sm  eoclanaoi^  lacraM«  eoc  iritiao  ttosiri'  Govd»  ^eedeotM  taiiH 
fiaai  .oro»  aqoMm  «idteim  ante  fytpoa  -TMiia  yffinsy  hnoHhtor  np^oaiiteB^ 
«tfffoptor  dflnni  «more  jwfiiM  et  proiitor  nniTeraiMi  (äatm  eceleale^  de  mjas  gten^ 
■ie  est  Wr»i«  ecdeaU,  digntor  TMtm  fafengnta»  tak  €OiifliDu»et  amdliiim  ad*« 
bibeMipai  ecdeaie  «k  demtne  et  jacaatf  peaitag  ia  piofaado,  ot  «od  deiuBai  ee^ 
timin  ted  ad  ataian  in  qao  fnit  prkiilaa  ia|  jariboa^  iii  daanaiB  et  poaaaaaiombtta 
per  aaa<praai^.9raQiaai  lalnaetiir.  Dataai  Otaiaeliew«  lILyifaw  MareiL 


Sab  eodem  tenore  scripta  est  littera  fratri  B  en  teoengo  Albanensi  et  dorn,  cxxxviu. 


Jerooimo  PrenestriDO  episcopis  cardina]ibaBviindieo»aMi|ato<iailbfooa{^^  ri:u£' 
Z*  li  y^xu%  uU  dieiiiir:  Et  ot  finmanto  ia  kafiee  damioiee^  aedliac  oiaiMihit^),  et  ^^ 
ibi 4|9flM»tfarj  et  anb  baann  prohibendo,  na  popuhia  ad  pradietaaeateoeftafiaa tfn^ 
ebit^  et  in  eadem  omtate  et  alifti  ad  fmfrea  filiaarea  tabtaai.  aaoedat  pra  diaiaia 
^Boia.a<ndiCiide»  aaa  prdpter  aliad,  md  foia  lideai  fratrea.refKfeates  lo  eoutea^-^ 
tina  elaye$  eeelesie^  aatfroa  Matenotaa  mbn  am^aacb  ifüm  ffHnüifem  air  eiiwai ' 
aHvrioalam  m  .diüinh  mffUHn  et  alÜBj  m  ftühue  fmemmmnmcäU^jute'  smit  tUksnäi^ 
nan  emnnt  vHrnre^  in  naetnm  ei  eoeiemei  wmtte  grmfe  prcy*tidMciam*yiiiiit  et  im 
pe9rpelmgm  esscidiutn  ei  in  eomndalmn  phaimeman.  Etbee  onuaa  faeit  idemprinn 
eepa  iDoitena  ane  pradeade  Tel  ferte  aiagia  dec^toraai  etc.  (S»  146  Z.  5  v«  ik)  at 
sH^prä  QBqne  in  finem. 


hem^  tenar  littere  SMae  donnno  Jabauni  arcbid«  .LaqlobieteuaL 
(jatmiai aaiia leagatCMpore inKomanaearialabataalia»^Doa»vatea<>aetVoaah  »^^^ 
oaare  b^iaanodi  lalerare  at  aabb  pavoere  in  aowptib—i  aa^peaaiBy  •foaraai  piapitoa 
gtapea  opftreaaianaa  ecalaaie  et  aUainanea  revurn  ajoadem  qoe  inoeasanter  patjdi^ 
caai  diri|Riurtns  ja»  eKtranaai  pa^annr  egaatatBai,  vobia  mandamais  «t  ad  aoa  ater 
ümf  raeepda  Kttena  preaantibaat  iedaati%  irohnniia  epiai  dp  fiwka  naalre  eodanry 
qoid  de  ipsa  agi  possit  afnd  RamanaM  eaiiam^  as  areiFeatn»)  poirtfinaai  par:liiüe 
XBßh  praaealibaa  naalna  fiwiribna  ialanaari.  Mt.  qnia>qabia  yel  noatre  eeeleaJeaiinos 
tidetnr  wpatero,  ywma  nidlatenna  expecKt  ■axiMe  iala  yiaa,  qaod  nolkiii 
rattatai  ia  aadant  earia  w iMnqwi«ai,  pMctpaaiia  vaMa/et  anmibaa  sadb 
qa0d  tanJoi  aMgaitrnai  Pietra«  aapdiiaBBi:  oaria  anarta  et  nialbna  aKaat  pnm 


>*«i^vi^»ih«— «A  1 


1)  Der  Cardinal  Bentivema  war  Minorit  Ptolem«  Laoeiu.  Bist  eccles.  Üb«  XXÜT,  c.  96» 
.>.  intfuscbeiiiUeb  auh Jeaanyovia^  wcabaVh  die  Ansirödke  oben* dkHinonbni.Jä^ 'ge- 
mildert sind.    Ich  habe  die  AbweichangeD  durch  Cartiyschrift  hervorgebobta  ^ 

19* 
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toMni.sakfltiteAtbi  ia  eaden  coria  loeo  vasiri,  emn  exilenore  procoratorii  ex^fMirte 
Bostea  mdbis  €»m  coiuieiiMi  ci^iituti  aostri  dati  lieentdr  pMsitis  Tob»  «rasthafve 
substknlimi«  YoloiiiiiB  ecmm  ut  ten  inslraHiMiiiiii  proonatom  qaod  babelis  «x  (Nvrle 
nosiny.qaam  eonMoaum  Mpimi  iMwrtri  soper  pnocwatare  fermm  cooatiiWDao  19 
qm»  magistri  .P(etri)  mamboa  ralioqoalis  aiodia  onimbiML  Et  qaia  ex  oMfena« 
äme  ifivkia  qnaai  ftciatis  tu  ipaa  eiciahabetia  per  graeiain  dei  ttti  aüqoosr  6k  car« 
diaalibiis  quam  aKos  yoUs  aotoä  favorabflea  et  amieos,  rogamus  tos,  at  «tat«  ec« 
cleäe  aeatre  tam  miaeraibili  ipais  exposato  personam  dicti  magiatri  P(6tri)  apad 
ipsos  notoa  et  famiiiarea  Teatroa  recoaimdiidare  curetia>oaa  diligehoia  qaa  polestia. 
Datam  Otmuchow,  III.  idus  Marcii. 


^^^^'         .  Iteai,  iittera  magMtro  Petro  aiasa/ 
tl^in.  '       Tribolacioiiea  eeclesie  nostre  qaaa  pifttitor,  pericula  mor^si  nobis  et 

H0a4ria;qtialia  ex  parte  diicia  uoatii  inmiaeaut,  robis  ad  pleamn  explicare  dod  poa- 
»HMia,  oittu  mnlta  et  yana  skit  et  quasi  iacredibilia,  sed  ea  vobis  lator  preaenciam 
▼Iva  voce  meliaa  explanabit  Attamen  ex  hSs,  ^piodgravissiiinmeatym^iiiniiiavoa 
latara,  idera  eaim  d<MBi.  diix,  ^a  Jam^dwiumnoa  et  elerum  fmHrum  ei  ree  ipmH 
rmm.^i  noslaKte  u  defenekme^  9ue  pralecofomsrejecit^  propter  quod  indifferetiter  raa 
eededkaatiee  diripiuntur  a  layeia  et  inpune  clerici  captivaatur,  qui  nöatria  obedien« 
tea « aeatenoDa  vkando  ducem  excommiinicatuni  obaerrent  ecolesie  uuitateai,  edi^ 
eium  Mefecit  in  faro  rerum  venalium  pubUce  proohiniari '),  ut  nnllus  audeat  ki 
hospicium  suum  recipere  aliquem  clericum  nee  presumat  aliquid  reiidere  cuipiaai 
clericorum.  Precepit  eciam  sub  gravi  banno,  ut  nuUns  de  populo  marium  rel  femina^ 
rum  presumat  ire  causa  devocionis  ad  iiostram  ecclesiam  catbedralem  vel  mona^ 
sterium  s.  Marie  vel  ad  fratrea  Predieatores  aut  ad  aliquMi  ecclesiaram  panrochia- 
Kam  civitaiia  aeatre,  sed  oauies  äd  fratres  Minores  taatom  ire  debeaat  ad  divina, 
qoeniai  tarnen  ex-ceaatitDcioae  legati  est  monaateriina  iaterdictom.  Quapropter  v^b 
TOgBoamßy  «out  de  vobis  eoirfUfimaa,  ut  quaiitam  roagia  poteaiia'  inVigihyre  earetia 
pro  stata  ecolesie  nostre,  qaejam.qoatt  tetafiter  periit^  Teformaado  aiaxime  obaaf^ 
TaBda'tufi'attdienmflt  qbaai  pubfionm  et  privatum  o^maiBtoriiaB,  ne  contra  noa  jfn** 
sedHn  •perifiratees  Minovea  coDtingat  aliqoaa  litteras'  impetrari; 

Et  Tolmms,  nt  taaiquaai  praoqratir  aoatra  geratia  laegocna  in  R«»Ma»a  «nri% 
qw'«  doiai^  Jobanae  I/aaekietemsi  arofaä.  procnracuMem  rirriMMDna,  eoi 
eciaBi  'mandhwiaiaa »  ot  voa  taöttaa  et'aäo  almmproiiNilbia^  abatrftteeeieaia  proeii<- 
rataraq  aahatitBa^  sirre  aibuiraa  fiuaat  sabaütataai)  euai  exf  inatmnieBta  proearaeia^ 
nia  quod  sibi  dedimus  possit  qoemcunque  substituere  loco  sui ,  quod  si  forte  tos 

I)  NlmKcfa  in  Brcaku,  ine  lia»  Fol|[eade  Mi«t    VetA  von  Henm,  I7rk  N.  CXXXUl. 

0.  Mik '     -      •     •  •    I  .       .      . 


üriüMkiL  '  OXL.  OXLL  CXUL  MO 

BMWI  pM  Ml  MIMMNM  MMMmmify  tOII^  VIMUBI  'pfOCUnNOrM'  ^M  l'^WÜCHm^  CUP 

•  sabiB  nwwwiefitiy»  qvnd  qiaie  mt  Ibrte  recerdaaBoi,  Aefmt$m6»  et  nin  afiod  tii^ 
b wjciifigiDijiiiM  de  cwifc  PuliatenM  exeiuia  ^    -"'« .  u 

Sorewüen  debetifls  q«od  de  confiiMacione  »aper  senteneift  nostr»  ordioarw 
in  docen  kita  0  f^  ^^ini  ki  foma  commmi  a  sede  BfosiUAcm  impetnite'),  licet  emm 
m  CMtiimiü  CHI  äi  nos  penrenit  doi».  «relMpiscopo  et  sms  coUe^s  tranniiMri«' 
wmm  imqne  modo  Mchil  per  eos  faotani  Tel  in  isdiqno  est  proceMvm ').  Preterea  ait^ 
ümxm  Tohi0  per  latereni  preeeneiiiiii  litten»  coDscriptaa  in  siibsidiiini  eccleeie  no- 
etre»  q«as  qinbns  presentäiidas  Tideritis  proMotetie,  m  qua«  vero  per  tc«  pfiesen** 
tare  non  petentie,  (ricat  ferte  illiM  que  scribantar  doMoo  pape^),  preeanNia  pei; 
alios  per  qaoa  poteritis  preseiitari.  Litteram»  noatraram  teoorem  qaaa  qmboaoaii» 
cardinalibas  et  dorn.  Firma no  acribimns  vobis  transinittimas  in  qoadam  cedula 
convolota  et  semper  insistatis  aicnt  pluriea  Tobis  scripsimas  pro  arbitrio  ex  certa 
aciencia  a  sede  iqjiostolica  confinnando.    Datom  Otmachow,  HI.  ydas  Marcii. 


.  .  . .        ' 

Iteniy  ma^tro  Johauni  Milonis  sab  eadem  forma.  ^.^i^i^ 

TribttlacioneB  ecciesie  nostre  qaas  patitor,  pericula  mortis  nobis  et  fratribus  i985, 
Dostris  etc»  nt  in  precedenti  (N.  CXL)  y  sed  iste  est  finis :  Quapropter  sicat  de  ^^-  ^''''' 
Tobis  confid^nus  tos  rogamqs,  ut  qoanto  maes  potestis  invi^lare  coretis  pro  statu 
ecciesie  nostre,  cum  sitis  de  membris  einsdem  que  miserabiliter  jam  quasi  totali- 
ter  periit,  Fcformaodo,  maume  adjnvaoao  latorem  presencium,  nt  littere  qonsqripte 
in  subsidiom  ecciesie  nostre  preseotentnr  eis,  qirihns  fiierint  presentapide,  eas  pre- 
cipae  litteras  que  .dpm«  apostolico  saut  cooscripte,  acientes,  qaod  quidqoid  uunq 
pro  ecctesia  feceiitis,  ipsa  labori  vestro  loco  et  tempore  respondebit.  Datuiq  ut 
supra.      .  f.  . 

Sab  eadem  forma  scripta  est  littera  dominp  Ade  canonico  Wratizli^iüensi. 


Religieoia  i  nris  et  in  Christo  karissimis  . «  magistro  oo  äiffinUmihus  toiifue    cxlii. 
tmißhuiujT0Bbrmm  ördM» PreMe&t^nmn  wsfwA  Brnnmam  celebrando.    Thosas,  il^l„ 
auBOTacioae^^dima  Wr  at  ep.^  cm  MCOHMnendaekMie  soi  sincere  caritatis  aieotoai«  "^ 
A  primevis  temporibas  ordinem  vestrum  graciosis  inter  ceteras  reli|piones  meritis 
pelacep^^lii  )aos  lecognoa^fias  dilexisse,  nvnc  vero  per  amplias  astriqgin^r^ad 
idipsornfpro  eo^  .quiid  ecclewe  niislre  jorilnis  «isisteptes  pro  obserracuop»  p««tora- 
lium  sentenciaraiqiiaa  no*  f^rtoit  ime  ex  nestre  cduscieBeie  debito^  frattes  or- 
'             •'••■.            .      .*     . .    ■   I...    •.'  •                          '        '    i 


iyV<iih30.-lnlülS84,  R'CXi,  '  -.  .'    i 

fl)  yeiii..Sl.  OoloUer  1984,  N.  GLXIX. 

S)  VenL  M.  CXXXn.  £ 

4)  Wohl  N.  CXXIX  vom  IS.  imme,  dana  N.  CXXXVII  ff. 
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1285, 
13.  Mira. 


gentes  igitur  ad  graciarum  accionem,  vObb  firateos /di  patrte  roiveriDdi  law»  dtfv^ 
MM  awiii  wnpKdfimw»  «it  nqa  et  noirtown  eeelei&atii  velitiä  Mior«  iroi^^wacio* 
■Ums.ooiiiinevaataa)  scieiitM,  ^d  oonrenta»  'restiMiiii  domtni«^  q«M  aoto  hs^ 
beniiä  io  owira  dyocMi,  goneroai«  pMil^«|iiioMir  bemfieäiy  oontiBUMO  Jm«  in.  eiati 
den  c»  amBie  propMieAtesu  Et  soiätisv  qnod  iii.premnoia.i(i^mQiiilw:S]aiodi  mh 
FW  firatribttfi»  iMistrU  doiukiaiareliiepiscopa  «t'ip0iiiS:9«ffiraganei«»  in  «^dib  MrgaiH 
tesy  gm^oiwoani  iK)eioBea.rediüdH»w  frc^ibHä  Y^atris^  piiiffi  et  leotori  ae^ttti  fuH 
pmd^tt  e^vveatui  Wrat  pro  eo^  qnod  eciam  esullä  pMtti^  siias  iu  umIiös 'aenteiH 
«na  eonaoieMii^  Mharerairt«    Datuai  O.tmij  ch  aw^  lEL  id^ä  Mareik 


I  I  •  > 


I» 


■.*» 


■      • 


Ulf       »•%    'MtlM         lifm, 


Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat.,  yiris  religiosis  miniatro  generali  seu  diffimtari^ 
bus  totique  capitulo  ardinis  fratrum  Minorum  apnd  Mediolanum  congregatis  ^) 
saluteoi  et  ad  salatem  animamm  dirigi  sancti.  illustracioue  Spiritus  in  agendis.  Cum 
in  Dostra  dyoeesi  duodecrm  domornm  vestrarum  numerösiiate  restre  reüiaoiiiti  ordo 
sie'  per  beiiivolenciam  noströnim  predecedsonim  dllatattfs  extiterit  geiierosisqoe 
üfelafönim  beneflcik  ätqne  fkvoribus  enntritos  fractum  paeis  cum  nniinerdo  dem 
r^ddiderit  salutarem  emnibus  temporibnt^f,  in  qmbus  fiatres  Poloni  et  Bqhemf 
priliil  fundatores  terreque  iudl^ene  specialem  provinciam  fitciebant,  noiidne  provin- 
ä6  Saxonie  penitüs  a  nostra  dyoeesi  relegato.  Nmit^  in  sola  nosira  dyoeej^. 
oeft>  c^ömibqs  pro  Saxoniga  prOTincia  adjnnctis')  quatuar  tantummodo,  scissarA 
iäli  facta,  pro  proTincia  Polonica  sunt  reficte.  Inde  nobis  ae  ecdesife  nestre 
qtiäliä  provenire  scandala,  dum  per  ipsarum  domorum  fratres  qui  se  Saxonie  pro-« 
vinciapi  npminant,^  compiunicatiir  in  cibo,  potu  et  oracione  scienter  eii;commuirfcato 
per  nbs  tamqnam  per  Ortfinarium  principi  pro  notonis  excessäbus  pro  ecblesie  no- 
stre  juribus  contra  deum  et  pnbücam  justiciam  in  ecclesiam  nostram  dei  timore 

Sostposito  sevienti,  dum  ex  participacione  ipsorum  idem  princeps  eciam  post  rati- 
o^tttA  per  mdtrdipolitaBam  aynodam  seirtmeiaa  per  nos  in  eondeii  lata«  im  gBayis- 
akumi  ekeidium  eodeaie  ecnfiNftalkr  «A  ^omtn^  m»  M  noathim  olenni  ^raviua  Mia* 
iMnaodir^  dooi  nabi».  noatrisqne  MMsioia  aanfina  aUa^  ipBomn  fisatraiftdaN^ysai 


in* 


'f* 


'  i)  ts  war  das  Ätete  ^neral-Ca^itQ).  VVadifing  T.  V.  p.  140»  wo  p.  fcO  in  den  Zusätze;»! 
taaefÜhrl  wird,  Oeslaus  habe  als '  Minister  der  Böhiniseben  aAd  Polaiscfaett  IVoVktt  im 
•      J.  idte^  lia  Qctabflr  in  Ohw^lofMi  «in  Ü^pitA  diem  Pvovimi  geUtaB« 

3)  Nach  Wadding  annales  Minoram  T.  lY.  p«  127,  wurde  auf  dem  Capitel  zu  Narbonne 
im  J.  1260  die  Einrichtung  in  Provinzen  geordnet  Da  ist  im  Verzeichnisse  die  Säch- 
sische Provinz  die  zwanzigste,  mit  13  Custodien,  8)  AurcS^i^nODtii,  tt)  Prwsiae^  10)  W#a- 
tislaviae,  also  Goldberg  und  Breslau.  Ob  Pnustae  richtig  tescbriebeai  sej^  -taam  'daUn 
gestellt  seyn.  Die  3te  Provinz  ist  Bohemia,  mit  7  Custodien.  •  1)  ^Oöoliei&sem^  4/)  G(e- 
stinensem  (Gnesnenseoi);  '0>'  CriCoovieDsom.    VcigL  nodi  Uvk.  ik  CoELLIV. 
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gnoAriis  «IIb  Mstris  tßaxäm  MemMm^  iure  ligiMmm  ad  ntm  perAieiites  MOciM 
kl  ipmraai  donmi  kidMmtinr^  ad  kee  tem  deAmtabili«  et  vefirtre  refigiotii  et  ceii- 
tora  eoolefidMtiee  et  deo  prarMisi  «mirami  qaanplQriitia  fide  certa  veatro  lae  difÄ^^ 
dienda  ofbitcawa  jMHciev  äledii|iiia  doft«  oMte^  arehieplBOopUfi  <$Qtfi  «Diver^a  sj^ 
mdo  0iq>er  tÜi  fieiiittB  ^nk^  scribit,  ad  duo  taatam  cirea  vos  «BrfgittHB  meuteii 
MMsifafliy  Tidelicet  nt  oerrigantar  exeeesns  persMariM  quas  nomi^are  pamtf  «ih 
omi  et  qaod  doMm  Vestri  oidliAi  pieAete  n  SftKoBie  provinda  rMrahaMw  et  hi 
fMaam  pmtitiaai  Mb  Miniae  provitioie  Boeaiie  seo  Polen ie  rafbmeotiif.  Noii 
eiiiM  cnMfore  pesaanios,  pleae  refbrniari  poase  inter  nos  et  vestii  erdinis  AwtMs 
ad  Saxoniaai  pertibeiitea  päd»  fbdera^  pacid  tempora,  qai  ejectis  filiis  terre  pa^ 
dfida  et  ftnetaeria  aaltiti  popalonm,  demoe  mbiatra^re  flmdatas  enm  gMüaRdale 
tarn  priMipim  qoaM  eciani  prelatonm.  Cenqaeriniiir  saper  bec^  adicimtes  «pecii^ 
lüer  de  fratre  He^raiaaao  leetore  veetri  wdiato,  qui  de  ooerveuta  Wrai  t^i  e!»t 
aedea  noetra,  taaiqnam  oniia  ex  fainiliarioribaa  peraonis  inter  religiesos  nobis  feerat 
eenneKiMi  en^Mque  iadiieta  et  oonailio  tamqöam  illitia  qoi  esset  de  nosttis  eanonicia 
et  flralribas  ad  aliquaa  seate&däs  stiper  quodan  arbitrio  pröcessimns^  quod  idem 
Ihater^  cirjas  doctriaa  debrisaeiit  ignoranduia  teoebre  illastrari,  nicbilominus  adbe^ 
refldo  excooMimeato  priac^,  qoasi  priapepe  enroria  existit,  fratribns  soi  orditua 
aimpfieioribiia  qai  noatraa  proenl  deMo  seateneias  obsenraasent,  siettt  eas  ebservant 
pene  murerai  tarn  religiosi  quam  clerici  aecolares  cuni  revereuda  deo  digna,  ipsum 
pruidpem  excouMmmicatuai  ams  eoasiliis  in  eversionem  ecciesie  sebportando. 
Quare  pedtmia  et  instanter  iaiploramiia^  ot  ipsnin  taaiqMifi  actorem  urdsmatis  ex 
ipmia  oMofio  anboili,  Dinniniedd  aestra  dyoced  sttbaiOTeadB^  eerte  pnnidotiia  jn-^ 
ckeüa  pre  tallbas  excesaibdsifr  ipae  rc^k^^  qne  iiesfi«  dyoeedä  innetüscat  Valete^. 
Datam  Ottnuobbw«  ID.  idus  MareS. 


Tenerabäibna  in  Cbristo  patribiis  donii.  Benteaeuco  Albauensi  et  dorn,  t^^ujv. 
Jeroaiflia  PreAeatine  epiaoepia  aocnien  dom»  Matbee  s.  Maiie  in  portieü  dya-  ^jf^^'i^^. 
eene  d.  gr.  cardinaBboa ^  Jaeobna^  ejusdeni' niaeradene  arcbiep.  Gneznensis 
etc.  Cam  terra  Polonie^  Romane  ecdesie  spedalitef  stt  snbjecta,  in  cirjas  sab- 
Jecdönis  indiciam  certa  pensio  de  personis  singüfis  iit  eadem  degentibns  persoM- 
tar,  qae  dicitar  denarius  sanoti  Petri ,  non  immerif o  nos  tamqoam  speciales  filii 
ejasdeai  ecciesie  ad  vestre  sanctitatis  patrodnium  nostro  nobia  deficiente  presidio 
imxiimia  com  pleniori  fidaci»  reenfrendaai.  Reverendaai  qaippe  noase  vestre  cn- 
piittaB  aanetitadif,  ^od  geaa  Polaniea  peat  ooarveraiotiia  «ae  tempora  aiib  cara 
et  doodnio  ejtisdeiii  sancte  ecciesie  pace  fritende  con&raa  jnra  gasdem  ecciesie 


1)  Die  brauGhbtrsten  Nai^chten  vlbet  Atn  Peterftpfentiig  ia  Scbledetft  |[iebt  Klose  in 
seinen  neuen' liMwiseben  Unterhaltangeti  Tb;  1!  8.  o8B,  fettr  Beriehtigang  dessen, 
was  Böhme  in  seinen  diplomatischen  BeiM'gen 'VI  S.  188  bat. 


ist  UrkunÜA     CXLIT. 

•tqoe  noBtm  perBohfk  semper  fideüter  ttt  devote«  >  Nwke  vevtf y  Mbittiniite  geotfe 
Tlien4Ani'c;it  et  jam  per  «liilto  loes  Polo«i*iii  oceiipMte^);  am  tentimvesM 
MtietitMi^  vefam  emm  et  ooUs  grave  cKApe^dwiii  ki-üoedis  jmbiMj  prayenit  Atqiie 
dampDuni;  Remane  qmdeifei  eoclesie  diwqHiQiii  pmTenit, ' qM dwifincis  Polo»ie 
fierpffiociped  Tkeutonie  OQOapaotur^  qui  principes  snbsoift  iiipelS^  -et  fiic  Smm 
aecupatii  oeTokoiitar  ad  iapemin  et  ob  hoc  ecelMtaR^inana  proprio. domiiiio 
finptratw,  ^aMHtraiitibiid  eokli»  tan  mUkilbOB  qoai*  <)oIoii]|9  TheoitdfiioU  io  Po>» 
Ao0i  am  et  oecnpaotibua  TiUas  et  aJia  looa,  tpe  Polowi  poesederaot  ol  exinde  de 
«Hogolis  oapkibo^  solvebant  eaMdm  RofnlNM>ecole»0|  Tidefieet  denariom  saiicli 
Petri,  qoem  ipsi  Tbe'ntunici  tarn  milites  quam  eoloui  peniins  oolveire  cootradir? 
euot^  et  sie  ecclawt  Rom  an  a  privatur  similiter  jmre  and  et  taodem  ommao  fnrir^ 
biktuTt  Biai  Uii^  per  yeetram  aoHareiam  efficaciAer  oeeoiratw^  Nobia  rero  per  eju»» 
dem geqtis  Theutonice  ingreBaum  eeelemaatica  libertaa  et jata  noatra omie  adi4 
m wtar,  *  devote  per .  P  o  1  o  d  o  s  primitaa  tfbaie^rrata^  ymmo*  qoe^un  penitue  denegaii»- 
tor;  sicut  in  solocioiie  debimamni  patet  Uquido^  quaa  quidam  eomm  ommiio  aoii 
(iolvimt,  qnidam  vero  nou  jmte  tenre  coosiieto  aed  jüxta  primam  cönsnetiicÜotai  geiK 
ti^  aue.  Stod  6t  :alii(  maU.pier  ejqpdein  getk^  iugreaauki  multiplicata  aiiiit  in  terra 
dufn  gensi.  Polöfnpa  p9t  ^os  apprimiiury  äeepicitur,  gü^rri»  etmeuiitmt^  jurih$i^,  et 
fi^ißHieimdimbtts  pairie  landfAil&M privmlvr^meth  imtempaHe  sHencU in proprii» 
eommodia  cmpitur  et  qußd  hiia  est  d^teriu$  e^^Ufsiarum  emhrütw'violuiur  et.  eod^^ 
sii^Btipa  cemura  per^,^09dem'Cßnfemjmilut'ei  parM^p^fulittir  om9^^      . 

Et  ut  de  aliia  taceaanifiij  boe  solnm  noaaioe  dolore  eordis  referimda^  qood  et 
religio^  qiddam  gentid  prodiiete  p^raieioaia  OKomplia  aiioa  dedocented  pnim  sunt 
a4  jnrnnnpeiidam  et  enerf  atidam  omnino  prelatonim  ae^iteoeiaa  et  rigorrai  eccleiriiA^ 
stice  discipline.  Fratres  siqnidem  ordinis  Aßnoram  Tbentbonici,  ejoCtiaieorf 
Polo  nie  filiia*),  non  sine  gravi  toeins  populi  atqae  nostro  scandalo  proviiiciam 
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1)  Wa$  ich  in  d^  Urkundensaminl.  zur  Geschichte  des  Uimrungs  der.  3tädte   und  der 

EinfäUrune^^'und  Verbreitoiig  Deutscher  Kölomsten  und  Rechte  in  Schlesien  ausfiihr^ 

'    Uc&*  idai^elegt:  babcy  etfaSk  hier  eine  merkwürdige  Bestätigang.'  'Man  vergesse  nidA, 

:  dass  hiet*  vonugsw^isn  von  Scbksifui  die  Rede  ist,  welches  na  Polen  gehörte  Und  «ab 

Rolonia- hier' zunächst  bezeichnet  >vird.    .         , 

51)  ,I>a5  wird  sieb  auf.  die  ^usdebnung  der  Herrschaft  der  Markgrafen  von  Br^eob^ 
aus!  dem  Hause  Anhalt  yorzüflich  seit  der  MitiU  des  13.  Jahrhunderts^  über  das  Lana 
Lebus  und  die  Neümärk  bez&beQ. .  Worauf  soqst?  *      '■-    .     i 

3)  Die 'Königin    Kunigunclq   von    Böhmen  tadelte   die  Aebtissin   Agnes   von  K^rebnitr^, 
Tochter  Herzog  Heiiiriehs  II;,  Welche  im  J.  137%  stari^,  darüber,  dass  isie*  die  Detfl^ 
acbeo  Mtnotiten  den  Pdlnisdwni  «nd  <  Böbmissbcn    vovBÖgel^  welche'  dddi  devadbcf 
i  Zi^ge.  wie.  4iej  Aebtjsaia'  wären.,  >    Dann,  Uagt^  aie  w^m  Qifipdip9\t^  diq  ß6tan|ist^f» 
und  Polnischen  Mlnoriten  würden  durch  die  Deutschen  Minoriten  förmlich  ausgerot- 
tet: prohibeturque  jam  dictis  fratribus  Boeraiae  et  Poloniae  in  contemptum  nostri  et 
,  li^tr^  geqUs,  per  ipflornm  mp^ifORs,  ut  non  lioeat  ipiiU  A  se  et  (nt«r  se  orfi^ttos 
.    .'öligere,  .i^.;^ t  ^^^Nterao  Jaoiuat  ffUtiones. .     Palaeki  fqvmibiiiAm  S»  SS8S^  nevf  1.  .dessen 
Geschichte  von  Bphrnen.  [IL- 1^,S.:3»4,    .'Ir.!..::.-    ;:,i. ......    .'    ^  r    ir„ 
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goidoirteo: Polonie»  qua  per  filiM  torfe»  fratirm  imorABis,  iMdbinfitor  ei  koiw>f 
lüae  recte  fuit,  nano  feeenint  el  ordviaTeniot  SaKoniam  noninari.  8ed  jim 
kiia  ooatoiti  domoa  novai^  in.me^o  PoloDonw,  noUa  oMitradioeBtibiM,  re<»piiin4^ 
in^ooaireQtUHia  ^omn  srngcdia  quM  retimat  tix  iiDani  aut  mlkmi  omniiid  firatseti 
PoloDum  in  aoi  medio  suatiMntea^  eukii  perfiBtrea  iadigenaa  etprelatia  eediMiar» 
nm  debita  re^erenoia  aii  «abifaita  et  itonmlaoioiii  uiriuaqiie  popoK  cottmodiiia.  M 
i^cäciiis  ait  proTisiini.  Noa  iiptnr,  ae  de  tantoram  öxeeaauina  oegfi^Dcm  argoi 
poammaa  et  merito  repreiiMdi ,  veatre  paterniiaili  qnereknido  dtnüniua  deferendimi^ 
qaod  a^edicti  fratrea  Tkeütaniei  de  protioina  Saxoaie  io  ne£o  Po  laute 
positi.aecmseiiteay  noa  et  aetitenoiaB  noatraa  latas  le^ttiaie^  TiKpendant  pariter 
et  eoDteaipDunt  et  ÜEidiaDt  wpbA  aUea  nleaeere  suis  pensmaaiaiMibaa  et  peraickiaia 
escem^s,  aicut  patet  Inee  danaa  in  fiM)to  eoclesie  Wratialäuienaia. 

Nan  per  TeDecäfailem  fratrem  naslrani,  ejaadm  accleaie  episcopan^  in  fkaa 
ayaado  pferineiali  prepoaitom  exlilit  ooraai  liobia^  qnod  "videlioet  iidem  frairea 
TAeatofi Jüi  mmtencias  emcomnmmeaeianh  et  imterdicH  lata»  legitthne  c^iUrä  prim^ 
mpem  diete  eivitati»  et  terre  pro  DOtoiis  et  manifeafia  eeclesie  aoe  qypresaiauibua^ 
alua  veKgioais  et  aeeuiaribas  eaadeai  laadabilitw  tenentibaa^  ienere  ean  ememnt^ 
yauno  eandem  (nindpesi  ia  eirwe  suci  caatra  eeelesiaai  aois  conaSiis  et  parauaaior 
oibua  retineoA  et  aubpertant,  eoaunämoaaies  eideni  pablice  in  oibo  et  potu  ac  Aviaa 
aflb^io^  ywaO)  qnod  hiia  est  deieiwa^  coraai  ipso  cootinae  oelabraniea  ia  toeiua 
clm  et  pcq^idi  acaadalum  et  nosthun  ac  eceleaiastiee  iBacnpline  caBtempttei  nee^ 
nön  et  in  suamm  perienbiai  animarani.  Et  qnia  predleti.  fnuta^ea  Tbeutonioi  et 
alienacio  proTinciePeloDice  hujua  pre«iDi|Hnoma  temeraiie  ac  coDtemptna  prela- 
tmnua  Polouie  occaaio  sunt  et  cauaa^  donBDacioai  Teatre  supplicamos  unaniautel 
et  iastaater,  quateaus  atteadentea  Romane  ieechaie  dan^pnam  «c  aeatrum  et  ge»« 
taa  Boatre  periealom  seaipitemom ,  eoeleBie  nostre  cadeati  Telitia  pte  auccunrerai 
oidinantea  per  reatram  misericordiani  et  mandantes,  nt  tantia  exoeaaibaa  efSdaoi- 
ter  certeetis  proviacia  Poloaica  ad  atalwn  deUtaai  Mformetar  et  Polouia  »mit 
prius^  BOn  Saxoni|i  censeatnr^  numstroquePolonie  di  atibjecta,  aliaqaiii  et  gefr* 
tis  exterminium  et  ecclesiarum  nostramm  evidens  pericafciBi  eogenmr  flebiliboa  vo^ 
eibua  deplorare^  msi  veatra  gracia  nuaericorditer  et  effioaciter  luis  oeciirraL  Da- 
tan  apad  Lanchiciam,  XYL  kalend.  Febraarii,  poat  synodnm  pro^incialenL  anao 
donmii  MCCLXXX  qninto. 


Religiosis  ^ris  •  •  ministro  generali  seu  diffinitoribus  ^  totiqne  capitnlQ  ordinis  gxlv. 
fimtrant  Miaonim  i^d  Medielaaaai  coagregatiB,  jei^itakiBi  ecdeaie  Wratie-  ^J^^ 
laniensis  salatem  et  persistere  saiubliter  in  ineeptb.  Saere  cougregacioin  ve- 
stre  impefimenta  ecelesie  nostre  eeneraacia,  non  snne  nia&no  necessitatis  tedio 
cogimur  aperire.  Cum  enlm.quidaia.eoar  qqi  erau^.ifi  mmSo  pecca^  debi^put  ex* 
bortacione  predicacionis  sue  illunuaaoda  ad  ^a«  reduceie  yeritatiB^  wutMto  ^^lo 
boc ,  qnod  proyisiun  erat  ad  concordiam ,  ad  noxam  prtatt^iMi  sibi  oapii  .  Eik  ut 
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niAgM  intencto  noatab  TesiriB  indusiriis  sensibus  pateait,^  negooü  serieiii .  teliler  4u« 
enleiicias  explicanins.  Dam  venerabilis  pater  et  doitiinii»Th(t>mas),  d.  gr.  Wrat 
ep.9  cajas  dos  membra  siumis  «t  ipse  oapnt,  in  iH.  prineipera  dorn.  >HeDricom 
moem  Slezie  et  dorn.  Wrat.,  patierna  monicionie  legitüme  preinijssa,  propter 
manifestes  et  notorios  excessas  intoUerabiles  etvarios,  eeclesiam  et  jus  eccle«» 
siasticum  deprimentes ,  raoianabiliier  excommanicaoionis  seHtenciam  protulisset  et 
in  omnem  locum  sue  dyoeesis »  ad  quem  idem  princeps  accederet  ^  quamdia  in  eo 
maueret,  tnlisset  senteneiam  int^rdicti^  afiqne  oerte  persone  ordinis  vestri  tamqoam 
oapita  fermenti  cajasdani  se  constituentes  de  conTeittibos  Wratizlauiensi,  Ny- 
zensi,  de  Brega,  de  Swidnicz,  de  Anreo  mante,  de  Lemberch^  de 
Sagano  et  de  Namizlow'),  qvi  nuper  de  proTini^a  Polonica,  ad  qaam  ab 
origine  commendabilis  et  preclare  fame  Testri  erainis  semper  pertinuerant ,  se  sei- 
dermt,  ad  Saxonioara  provineiam  se^  iBverso  nomine  Polonie,  convertentes, 
eam  ipsnm  dacem  excommunicatam  Titare  debei^ent  nee  eelebrare  tempore  interdi« 
cti  et  ipsi  duei  perauadere  secundom  religionis  obsenrmiciam,  ut  excommunicacio«- 
nem,  qne  medicinalis  est  disciplinans  non  estradieans,  bumiliter  sostiueret,  ne-* 
sämas  qua  intencione  suas  conseiencias  infermando  «enm  gravi  prejudicio  et  per«* 
petuo  exddio  eedesie  nostre  et  seandak  plnrimornm  layisornm  et  clericomm  tarn 
secularinm  quam  regularimn  eodesie  a^tterenoiam  et  abserraneium  prout  debent 
ipsas  senteneias  cum  timöre,  non  tantom  ipsas  non  observant  sentencias  sed  co- 
ram  eodem  duce  excömmunicato  in  loci»  inte'rdiotis,  nee  interdictis  exclusis,  presu- 
munt  in  alüs  eciam,  que  prohibita  sunt,  excömmunicato»  non  vitando,  divina  offi- 
eia  eelebrare,  advertentes  minime,  jure  fore  oautum,  quod  nnlU  se  possunt  privl- 
legio  sedis  apostolice  tuen,  quo  minus  excommunicatos  vitare  debeant  et  nomina- 
tim  per  episeoporam  snomm  s^iteodas  interdlclM,  qmHiiam  ad  hos  casus  nulla 
privilegia  se  extendnnt^),  yromo,  quod  deterius  est,  indncunt  principem  et  per^ 
suadent  ipm,  quod  nnllns  potest  ambigore  cum  hoc  fama  publica  attestetur,  ut  eas*» 
dem  non  reputet  nee  senret  sentencias  sed  ut  et  alios  auctoritate  sua  per  minas  et 
tarrores  idem  princeps  prohibeat  observare,  nescientes  forte,  quod  sceleris  est 
instar,  suadendo  alios  monumse^ 

Et  ut  jMncBcti  iBratres,  eolore  quemlo,  exoogitatis  adinvencionibus  minus 
▼eris,  quttri  impune  ipsi  duci  communicare  Ijcenciam  sibi  queraiit,  prefalo  dorn« 
nostro  episcopo,  honeste  conversacionis  viro,  munde  vite,  pleno  virtudbus,  recte 
consciencie ,  zelatori  pacis  et  ecclesie,  den  et  populi ,  üdem  fratres  pouentes  os 
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-\.  1)  Von  keinem  dieser  Con>ente  ist  die Stiftungazeit  nrkundlieh  bduoint,  ^on  den  wen^ 
sten  wusste  man  bisbmr,  dasB  sie  bereits  im  13*  Jahrhunderte  vorhanden  waren*  Wad« 
dings  Aim.  Minorum  geben  über  diese  Angelegenheiten  der  Minoriten  in  Schlesien 
und  deren  Trennung  von  der  Polnischen  Provinz  gar  keine  Nachricht.  Vier  Con- 
vente  blieben  nach  N.  CXtUI  bei  der  Polnischen  Provmz,  nfimlich  in  Oppeln,  Ghross-^ 
Glogan,  Ober-Glogan  und  wlahrscheinlich  Oossen. 

3)  c  90,  X  de  privalegälu 


I 

in  ctliim,  ot  qumdüi  fnmmi  am  errom  fdaDintt  acthttiic  ciumm'  fiefli)ie<< « tf^erire 
ooMBtar,  qnod  aliquas^  TMaoi  dicto  ipab  infalUbAlitelr  refaiotonte^  idem  dDiliiiw 
MMrter  seoteiictM  iBouniMety  «q»  tiMien  aaere  scri^rtwe  eloyiinai  «ItestotiUr.^^i 
priusqiiMi  ««diens  ne  jaditeaveiis  qaeniquam  »tqoe  ante  prabMioiiem  ^aeeoaMkMiis 
Slata  »eBiiuem  a  taa  oanöniiiikuie  «u^pendM»  qoui  yon  stotim.qiii  Mfewatiir^  nm 
est 9  aed  qai  oomiDcitiir  orimioosos;  et  »Kbi  aa^^en»  dimU  aotoqbain  acruteiis  ttm 
rapre headaa ,  intdligere  imaa  ei  tuoc  iaerepaf  ist  in  alio  lefco-eaiioais^):  JbX  6iiim 
aceleeiaatioa  pontifieem  ab  aliia  aocaaatam,  prkiaqAaai  otfleefür  sab  laee  Coüstiten 
riat,  «xigk  Doa  reliaqui^  yaaao  qui  deriearam  ab  epiaeopa  «ae:  prii  dqbia  9ua|a-r 
mme  aale  tdn^s  MBteame  disceaeerii  fluMüfeataai  m»  maoäm  aMaarati.  Pre« 
dieti  antem  fratres,  nt  eibhnet  ferte  sapieatte  Tiddadteff  et  de'alii»  caebiiinebtar^ 
86  ipsas  aeeuaatorea,  aotoi^vteates  et  judioea  colistitaeHtas^  siimii  pninuaiafaa 
dominum  Dostram  episcopum  qaasi  pro  tribonali  seDtencioDando  non  sunt  yeriti  blas- 
phemare  et  quolibel  die  aon  cessaot  ipsi  epiaeopo  detrahere ,  ut  ponaat  tenebras 
lacem  et  lucem  tenebras,  juatificaDtes  ipsum  ducem  in  pnblicis  sermonibus  suis, 
qai  noiarie  possessionibua ,  juribas  spofiavit  ao  ibjarife  affteilrebclesiam  .et  adhuc 
BollnBi  diem  pretennittit,  quin  canonieos,  ptabanaa  et  oleiieas  in  deciiiiis,  rebus 
eaelesiaslicis  aiobilibas  et  immotälibus  tarn  dotafibos  qaaia  Aliia  per  nimm  fanuliam 
pjBecq[itt  spofiari  ac  edam  moleatäri«  .  :  i 

RogMMia  igitur  Toa^  patres  et  dmuni  teverendi,  a<  secuadnta  discrteienela 
vebis  a  deo  datom  kbrkmai  ]i(a)gue  pvediotoram  fiiitram  taüter  pceeidiitia»  faela 
ipaönua  prout  dens  vebis  iaspiraTent  cerrigeiites ,  quod  instnuaentum  ]li(n)gae 
ipsofam  ad  exerciciam  iadecena  se  non  oonrvwtet  et  ddüoieps  ex  faeto  prenissa*- 
raai  etafieram  similium  nalhun  scandaluai  genetotnr.  Eterediniia,  ymmo  eerto 
eevcans  traemus,  quod  prectieti liratres  täliaiauaine  presiimpstssiant  neein  futoninf 
presumwent,  si  scissura  proeurata  et  facta  proTiucoe  Polonica  ad  Saxottioam 
pMvinciam  nmt  fasset.    I>atum  Wratizlaaie^  VI.  kalead.  Mareä. 


1/ 


littera  (Thome  ^.  Wrat)  missa  per  Paulum  Sutorcta  in  Weluti  judici**  c^^UiVi. 
boa  a  sede  apostoKca  delagatis»  videKcet  dotaino  arohieptdcopo; > abbali  de  Hen*  sm%. 
ricliow;et  oomiiio  Dobegneuo  arohid.  WladialaaiensL  ' 

Quante  aubdole  adiaYeaciones  nos  ciremastrepunt  ex  triüDseripto  litteiraram) 
qaod  yabis  transmittimus,  et  ex  faetis  quesecata  sunt  colligere  iBstfrecio  veatm 
poteM,:  qoarum  teaer  talis  est: 


1)  Evang.  Johann.  7,  51. 

2)  c.  1.  C.  8  qu.  4. 
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cxLVU.  Ndvetüit  toiirarern ,  fßt^wte»  et  flitari ,  presenoiimi  ootUAun  babitim,  qood 

1^)  MB  Henrieas,  d.  gr.  d.  Sleiftie  et  do».  Wrat  ad instaiioiMi  i^nerabiliB  patvia^ 
dofliiiii  Jacobi  GaezDenaia  ardiiep.  daama  et  eoBce^inoB  TenerabUi  patri  doau 
iPb(one)  ^«  Wrat  et  suia  canotHcia,  aecuin  aid  tenniniini  oonstitiitm  in  We-> 
Inn  tvanaemitibiis,  pleoam  et  emoimodaai  secnritaleia,  ibidem  rBmeaAy  standi  et 
Mdeondi,  aalvia  ipsorom  rebus  paiiter  et  personia  ciim  oami  qoaai  aecna  daxeriot 
edmitiira.  Ad  najerem  igitnr  aecoritatis  femitadineiii  prefiitva  dorn.  Th(oma8)  ep.) 
com  in  itinere  ad  dictum  terammm  procedena  fiierit  conatHntna,  nebia  debet  inti» 
mare ,  nt  nostria  demiis  baronibus  in  mandiatis ,  ut  etna  coDdncant  in  seeontate  fir* 
miore.  fen  ci^iia  rei  tesüaMMiium  et  e^idenciam  pleniorem  pnesentea  litteraa  acribi 
jaaaimaa,  nostii  aigilli  mnnimine  inaignitaa.  Datum  Wrat  a.  d.  MCCLXXX 
quittto^  kl  dominica  Letwe.  In  feato  pasche,  preaendboa  auaime  valitoria  ^). 


Cum  enim  idem  dem.  dux  litteraa  predictaa  aub  si^o  auo,  quibna  ogillnm 
a  tergo  fuit  appeeotum^),  aecuritatem  talem  qualem  preteodentea  in  ipaia  litteria 
aub  auo  nomine  conaci^aiaaet,  qöaa,  at  aecnritaa  talia  qnalia  in  eis  cootenta 
lorem  et  speciem  aaltem  alicujua  pretenderet  firaiitatia ,  per  aliquem  noUa  Tel 
gia  ToUa  desünare  ex  barenibus  suiaVel  sicot  aioris  est  per  adlompncm  saltem 
5.  Min.  nuneium  debuiaaet ,  eaa  tarnen  in  craatine  dominice  Letare  bara  noiia  deeanns  ao» 
ater  peir  quendam  mmplicem  nnocium  nvlns  misit  et  ipao  die  cum  eedem  coaacripte 
fmsaeat,  aicnt  ex  data  ipaaram  fittennrnm  ooHigitttr,  duoa  pveabyteraa,  dyaconom 
et  sobdyaeenum,  Ticarios  ecdeaie  noatne  oathedralia,  fecit  per  anoa  nmaateriaiea 
in  eorandem  vicarionm  hoapicio  detiaeri  in  prirata  eoatodia  et  coneludi  et  in  eja»- 
dmn  diei  noctis  aequends  intempeate  aoctia  siiencio  cariam  noatiram  epiacopalem  iq 
Wenzow')  per  auos  sateUitea  anaatos,  sepibus  efoadem  ciirie  tranacenaia,  poat^ 
modum  effiractis  portis  curie  et  hostiis  domorum  in  tota  curia ,  rebus  ablatis  quas 
invemre  ipsi  satellites  poterant,  spoKavit  et  quamplures  in  Castro  Waldow  ar- 
matos  posuit,  qui  cottiaie  nobis  et  nostris  molestias  inferunt  et  insidias  pretendere 
neu  desiatuat;  quad  castrum  «na  edifioatit  pateodia,  cum  tarnen  ejuadem  eaatri 
fiindua  ait  de  territafioOthmoohoaienai,  quod  est  noatne  eccleme  ^^aeiale»  Igt^ 
tur,  reverendi  domini  plaeeat  vobis  ad^^rteve>  ai  taKa  aeeuritaa,  que  prefemitnr, 
aecaritas  di<n  posaü,  cum  ÜMfta,  in  eodem  instant!  aeqaencia,  ia  mooum  aecuri- 
tatis  datis  Kiteria  non  concordeat  Preterea,  etai  fMta  ipama  doeia  aecurilali 
quam  pretendunt  eedem  littere  concordarent,   ut  tarnen  neu  omittaamay   qaia  ia 


1)  Ostern  fiel  auf  25.  Märzy  nur  bis  dahin  sollte  das  sichere  Geleit  gehen,  abo  aftf  drei 
Wochen;  vcrgl.  N.  CLXXIV. 

3)  Heinrich  IV.  scheint  der  erste  Herzog  von  Schlesien  (Breslau)  gewesen  zu  seyn,  wel- 
cher ein  Rücksiegel  führte,  und  zwar  wenigstens  seit  1374« 

3)  Wansen,  SSO.  2  M.  von  Ohku. 


V^hmtm,    CXLriliCXLIK.  IGT 

Welnn,  qne  tMra  «•*  ipmi  dimsi,  qk»  noeodio  oa|^itafi peneqohiir,  loemet 
ttnunmi  (aMgnMtk)  «hi  «be  »aiib  periedo  aoeedere  doh  andema«,  cum  aemo 
dabeat  se  cre^ro  ea|iitemwMi  iiuiaicia»  4ieuvwi  qiiod  ipfi»  tafisqualia  aeciuähas  ao- 
bis  adeo  tarde  venit  can  non  restet  apacium  nisi  breTisaimi  temporis  in  quo  noa, 
e|uacopoa  et  capitolnm,  nee  aardnnlaa  nootraa  eoUigere  poasnmus  nee  in  expenais 
ad  Tiam  neeesaariia  prent  expedit  proeurare.  \idete  ergo  dileetissimi  domini,  nt 
^  ad  laeiendan  jnatidam  eatia  a  sede  apoatdiea  poaiti,  ae  contra  nonnam  joria 
litem  veatram  faciendo  noa  et  noatram  eocleinani  aggraveda*  Datum  Otmuehaw» 
Vni.  idna  MarcU. 


Hm 9  maglatro  Mireali^o  Jittera  (Tbome  ep.  Wrat.)  auaaa  per  eondeai  oKLvin. 

Credinma  ia  amaoria  Toa  iMdbera,  qood  Tobia  aeribereaNie ,  qoe  poatqaam  a      ^^^* 
iiabia  recederetia  fierent  iano^ala.    Seiatia  i^tnr,  qaod  feiia  aecnnda  poat  Letare  5.  MUn. 
portata  fuit  noins  litlera  per  nunciam  dem.  decatii  noatri  Wrat.  aub  aigiUo  doda^ 
enjua  data  eat  ia  deauaica  Letare,  qae  fteiebat  de  aeemritate  mMm  preatita  me»»  4.  Mira. 
monem,  CQJos  teaorem  de  Terb»  ad  Torilram  induaum  aab  mfp&o  noatro  in  litleria 
palaiüboa  traamnitdmua,  de  qinbus  tob  aeida  jacBeibna  delegatis,  ia  quiboa  eeiam 
eaasaa  qaaadam  isNserittua,  qoed  non  debet  eaae  aaflideDa  aecurltaa  que  nobia  ia 
ipaia  preatari  ftteria  videbflW.  Bx  quSraa  liiteria  et  Toatra  induatiia  poteada  pkM- 
ana  infonaari,  qualiler  poaaitfa  aea  et  nostram  eedeaiaai  coram  ipats  jutfdbaa 
defensare.    Seiatia  eeiam,  quod  in  eontomptum  finatram  Pre^atoram,  eo  qoed  ae 
teamt  eam  anitate  eoeleaie,  de  eaetro  naper  exeunti  Spaum  oaatram  fideliter  eaata^ 
Are  nee  de  ipao  ae  aliquo  cum  Tel  tempore  abaentare  qaooaqoe  ipae  dMdnaa  epi» 
aoopoa  ad  ipaam  caaferaai  rerertatar,  nnde  grade  ane  ex  bac  causa  le^ittima  ipaoa 
habere  idacaat  excaaalos.  Datom  Rat^bibor  IMa  aexta  aate  dcmnieam  JuMlatok 


Littera  (Tbome  ep.  Wrat.)  missa  dud  Kaaimiro  cum  esset  apnd  ducMi  cxlix 
Nicolaum  ^)  drca  castellom  HelmboIdS»  i^^ 

Cam  isi^mi  dalore*  emdia  robia  tafetiawai  deat  aaaoo  et  dorn.  cqpedaK,  quod 
dam.  dos  Wrat  f»  adnaa  «Atimi  mpjfXkA  ineuaaaa  iüa»  qd  caatiam  aeatnai  04«- 
moeh'O^  aeima«  'sostro  •ei  nostre  eeclede  obsetrabant,  ipsaai  caatram  dbi  opti^ 
aat  pieaetilMtaia«  0^  "facto  in  cowtiaMti  Tiraas  caatram  Edelstein  säum  exei* 
dtom  divertit ,  ui  per  medam  eaaden  Tel  per  Viaia  expungnaciod«  ^psom  ^aleat 
obdpere«  -  Rogaalii»  igkar  Toa,  taaiquam  doidSsam  M  aancom,  quatenaa  dorn,  da* 
cem  Nieolauiii  waieam  Tcalraka  Skidacere  teiltia,  qaod  bdc  facto  vdit  int^nd^« 


1 .  i 


.1 


1)  Kasimir,  Herzog  von  Oppehi,  Herr  von  Beothen,  der  sich  dem  Bischöfe  immer  ge^ 
neigt  4>eif(ess,  und  Nicmms,  eMer  Heraog  ton  Ttopptu»    Vergl.  &  iSS^  Anmerl^r  1. 
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otuk-effdctii,  öum ideinoaAteain.^dieefKdUsibiBt in doeatoipmoa doiuiw dvci« 
Wr*ti!8ive  domituo  i]oa.«it  «itwa^    Haftini  feiw<qnMf»  autogen  biNtti >A4*U)erlii 

•  •  •  ■  •  •  • 

Ouasi  snb  eadem  förtna  miss«  Mt  älia  liltetA  donhko  dad  Nlcolao. 


•»• 


'  'Mi^ 


•»♦• 


CL. 


Itep^  littera  (Th^ioe'epf  Wrai4)  «liesa  doiii*.woliiepiscopk9i(Gue3iie.iiBi^ 

90^ A^  pec  doiii^  Joh&unem.ptioiaQfaioReiD  Glog^uieaaeia. 

'  Cum  gravi  dolore  conUs  referimiis  tamqiiam  patri  et  doaiiuoispeciaJi,  qoU 

cam  credebamus  nostram  ecciesiam  posse  a  suis  gravaminibus  releTari,  ecce  pe- 
jora ,  ymmo  pessima  emerserunt.    Nam  secunda  feria  proximo  preterita  post  do- 

i&  AfiiL  winicam  Jubilate  donv.duXc'Wnatizladieasis  preau^ao  exemtü  veoit  per^oiiali- 
ter  in  Otmuchow  et  evocatis  Ulis  ad  snam  preseuciam,  quos  in  ipso  CMtro  rtii* 
queramus  causa  eustodie  loco  uöstri,  ourns  .alroci^^iiMis  eia  impi^ii^  et  riioiti^  sup- 
plicio  comaiiBatQ  casti^miObtiwit^ibi  tradi  et'rebw.BMtris  emnibif»  ibidem  inte»* 
tis  et  quorundam  canonieornm  noäti^onmi  Xraeti»  ^^Drineis  per  ^uos  aatelUtes  oocu- 
patis,  idem  castraK^M^eOti»  easMiieis  iiostris  et  alüs,  ia  uoä^trun  et  ecdesvie  uostre 
prejudiciüm  detinet  oc^i^mUuhi«  Quo  facto  stalioi  direxit  eundem  exercitum  ad 
c^truDi  Ediläteyn,  quod  pro  damplais  uostre  Ost  ecclesie  obUgatum»  toIobs 
i^sum  per  modum  simÜevi  obiwere«  linde  oum  alium  post'  deuAi  prineipaliter  nofl 
habeanius  ad  ^uem  iu  uostris  et  e&dedie  uOMre  uegooab  recurrere  debeMuis^  sUp^ 
plicaltiis  pateriütati  yestre,  quatenu^^  cum  judex  ibter  ipsuia  priucipem  et  uos  sl- 
tii^  ab  apostolica  sede.  datu^et  iieg<»ciiiBi  sit  jam  ceptvm ^  item,  quia  super  nostriB 
s<wteiioiis  ordioariis  ab.eadetri  sedesitiis  executor  pro  uostra  ecclediar  censtitntas, 
l^aceat  gracie  vestre  in.b«^jiobis  et  ecclesie  nostre  suceurrere,  ue  iiiq»erpetuum 
deprimatur,  in  vestro  auimo  «eonfereutes,  quod  ab  tpM  priBd|>e.  de  uostra  sede 
Ute  pendente  ejecti  ßimm  miserabiliter  eti  depressi«  Cetwa  lator  vobis  referet 
yiva  Toce.    Datum  Rathibor,  feria  sexta  post  dominicam  Jubilate. 


cu.  Littera  (Thome  ep.  Wrat.)  missa  filio  re^^s  ')• 

[K^riL  Excellencie  vestre,  de.  qua.fidacitai  geriinus  in  doniino  sq^ialem,  referimus 
cum  querela,  quod  cUm.  m^r  ad  nos  Franeidcum  ¥edtn}m  militem  misissetia, 
ift  ipslua  redüütu,  ci«n  poroa^trom  ecclotue  nostre  dictum  Otmuchow.teansiret» 
dttx  Wrat.  v^niens  armatamanu  in  pensK>na  propria  castrum  idem  per  potendam 
et  nolenciam  occopavit  et  detinet  oc^patuai. .  Quo  fiicta  «ine  protraccione  mc^re 
Castro  fidilatjoLn,  de.qMp  iw>a  attquoeieoß  solUcitastis^  exercitum  eciam  in  poTr 
aona  propria  veqieDs  dpplicavit  etfipsom  in  no^frwi^^odiciiim  nititur  expngnare, 
et  timemus,  cum  sibi  resistere  non  possimus,  ne  castrum  processu  temporis  idem 


I. 


1)  Aa  den  Kömg  Wenzel  IL  von  Böhmen;  vorgL  N«  CXX.  mit  der  Anmerk.  dus» 


Vrhmdek.     CLL  CLII.  CLHL  IM 

ad  ipmm  per  ^m  eommiDacioiies  et  potefn^in  de^öhwtnr.  •  Ro^mnis  igiitiiy  do- 
ndnadoneM  Testmii  y  fit  Mndem  dweni  Tefiti^f  indiieere  6t  Mgare  tbI  afia»  nrten- 
dere^  qood  a  predicto  Mstm,  cmn  fibn  sit  id  domiino  soo  mtma  flee  «ibi«ediio« 
stre  eceleeie  obligatani,  exweitnoi  Biran  debeat  amorere,  si  eiiim  ad  ipsmi^  qood 
absit,  deTmerk,  sdutis  hoc  eme  contra  nostram  et  ecclesie  noetre  Tekmtateaiy 
elhoc  ftbcitpotfsBitiie/iqViia  eüA  sepedietbiiiteaBtnni,  reqmiti  pereum,  noluiMW 
nee  adhae  qoabMm  in  wMb  est  Tolumas  asisignare.  naceat  ei^  'celmtadim  ve« 
srtre,  cam  pericdlm  rit  in  mora,  quaatochis  occatrere  hric  malo.  Datum  feria 
sexta  ante  festom  b*  Adalberti. 


•**' 


33.  April. 


MoDicio  facta  doii*'doci  Wratielaviensi  tunc  quando  TaUarerat  cam  exer«     clii. 
inta  eastnim  Edilsteift.  ^^^' 

Noireriiit  anrrersi,  pfMcntMi  litteram  inspeetori,  qood  ego  Stephamis^  ar<* 
cbidiaconns  LegniazcDBis,  a  Tenerabili  in  Christo  pafre  dorn.  Thoma  d.  gr« 
ep.  Wrat.  recepta  legacione  Tire  tocis  oracnlo  eandem  id  scriptis  habai  sab  Ims 
Terbis : 


Th(oma8)  d«  ffr.  ep.  Wrat  Ascreto  viro,  dwmpo  Stephano,  ai«U£a^    clul 
cono  Legniczensi  salatem  in  domino.     Cam  ill.  princepa  dorn.  HcDricas  dhn  «g^^' 
Slezi  e  et  dorn.  Wrat  in  persona  propria  veniens  com  mana  armatiat  ante  castram    '    ^^ ' 
nostram  et  ecclesie  vostre  Otmachow,  ejectis  nos^  caitonicis  et  alüs  nostris 
fidelibas,  quos  eatido  in  0 pol  ad  consecracioBett  crismatis,  pro  conset*Ta<noue 
ejosdem  castri  reHqoimus  loco  no^tri,  predictom  castrum  per  potenciam  eontra  denm 
et  jnstidamoccupavit  et  in  prerfndiciam  üostrom  etecolesiemstre  dednetoecapotnm^ 
nos,  ne  tarn  eridens  et  notoriom  Jbctom  Tideamar  id  aniaie  Mvtre  periodam/et  aede^ 
sie  nostre  dampmim  sf  b  cBssimalacione  connitenfibsp  pttttfransire»  vobisHiTirtatesan«* 
cte  obediencie  qna  nobis  (tstricti  estis  et  niohilominas  sob^  pena  excomnonicacioiiis 
precipimns  et  mandanriis^  qnatenos  ad  predictapi  dacem  personaiiter  accedientes 
peticione  premissa  ipsam  ano  edieto  pro  tribos^  cam  pericalum  sit  in  mora,  peren»- 
ptorie  moneatis ,  nt  nsque  ad  diem  b.  M arci  ewangeliste  proxime  Tentnnim  nobis  35.  Aprii. 
absolute  et  libere  restitaat  et  restitui  faciat  idem  castmm,  restitutis  rebas  et  dam- 
pnis  resarcitis,  qae  accepte  snnt  occasione  hnjnsmodl ,  vel  eciam  interdicte.    Ro- 
getis  insuper  et  moneatis  ipsom  ducem,  ut  a  Castro  üdil stein  qnod  vaHavit  com 
exerdto  statim  discedat,  quod  nee  in  dominio  soo  est  nee  aUqnid  juris  in  ipso  ha- 
bet, cum  pro  danpnis  iHatis  et  iiijoriis  irrogatis  sit  nbbis  noimne  nostre  ecclesie 
obligatum  ab  eo  qm  tunctemporis^sum  potuit  obligare.    Datum  aptid  Ratbibor, 
XIII.  kalend«  Maji^  anno  domini  MCCIiX^LX  quinto.  ' 


\ 


im  VpJiundMi     Ohlfl.  CUV. 

Volens  igUair  jfarere  iMAdiitis  predieti  patris  e4  domid  o*  «enebw  aocMst  per«- 
8€fiilil«r  Ad  predietimi  prinoipeiii  dmiM  Sle^ie  et  dwi»  Wrat,  quen  ttVem  in 
ebndi#B6  oam  cxMdtu  oas^t  de  EdiUtai«  si^nm  nemerati.  Et  aasuniptia 
iBacam  presbyiero»  domiois  Ro'd<>lpho  da  Cyginlials  et  Bogualaa  de  Za* 
ovow  eccIeatanM  vtotDrifeus  miolii  peraooaliter  assisteDtiiiaa  Id  ptfeaeaeia  nalto^ 
MBr'barenum,  ipwiddacM  et  afioran  oireum  astaabiual^  JQXta  maDdatum  prefati 
patrift  dt  dodiini  aiiehi  iDJunctum^  inattfnaa  preeom  {^enfiflM,  mwiii  ipsam  ducem^ 
«f  osque  ad-dienl  b«  Alarci  ewaogeüsttf»  ut  aaperias  est  pfeniasam^  curjam  sive 
castrum  de  Otmuchow  doin.  episcopo  predicto  et  eeeleaie  sae  reatitiieret,  dam* 
pnis  qiie  ibi  iDtiilit  resarcitis  et  se  ac  suum  exercitum  amoveret,  cam  quo  castrum 
Edilstein  vallavit,  quod  ipsi  domino  episcopo  pro  maximis  dampnis  illatis  ec- 
clesie  sue  ipsiiis  est  ecclesie  nomine  obligatum.  In  signom  autem  monicionis  facte 
in  presenoia  prediotonuB  sigillo  midodaxi  presentem  ütteram  coiMnaittri.  Et  ni- 
chilominas  iidem  presbyteri  RudolpbusetBoguslaus  ad  faciendam  pleniorefn 
fidem  raofiioiems  hiijosimili  per  me  &ote  sigilla  saa  edam  hole  littere  a^eaderunt. 
Datum  Rathibor^  X.  kalendäs  Maji,  anno  domini  MCCLXXXV. 


^^^^-  Sentencie  late  radone  castroram  -videlicet  Otmuchow  et  Edilstein  ex- 

27^  April.  coiimiaiiicacioDis  in  peraonam  diieis  et  intekfdioti  in  totam  terram  ejusdem  ducis 
,  acKcet  Wratizlailiensis. 

^>In  nonune  domini  uneu.  Quia  iU.  princepa  dorn.  Henricas  dm  Slezrie 
ei  dMi.  Wrai.  per  nos  legitime  mdnitds ,  ut  castrum  si^e  euriatn  nostre  ecelesie 
25.  April.  O'tmaeliow  nobis  restitueret  as^aö  ad  diem  b.  Marci  ewangeliste,  quod  in  per* 
Bona  propria  Teniens  armata  manu  per  Tioleociaia  occupavit  et  detiaet  occupatm 
et  ut  a  Castro  Edelsteyn^  quod  eeiam  ipseduti  ^Lorcifti  suo  in  persooik  propria 
▼alfamt  recederet  et  tmmm  eaereitum  ammdverety  quod  est  pro  daoipiiis  et  injurüs 
Bostre- ecclesie  bbligatum,  nee  feäetoni  et  «oniöioni  nbslire  parere  voluit  ut  ipsute 
eaatrum  Otnuckow  resötueret >ei  a  öastro  Edeläteyn  exercitum  aaUnoverüt, 
ymo  ipsum  castrum  simUiteroocupavit  per  idolenciam  et  detiilet  occupatum/  nos 
Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat^  non  raleates  tarn  niinifestMa  <tfensaia  et  factum  tarn 


l)  Ich  habe  die$e  Urkunde  aas  dem  Originale  im  Archive  des  Klosters  Trebnitz,  N.  134, 
mitgetheilt  und  die  weseiUUchen,  doch  immerhin  unbedeutenden  Abweichungen  der 
Handschrift  angegeben.  Das  Original  ist  auf  Pergament  geschrieben  und  mit  dem  an 
Pei^amentstreiien  hängenden  Siegel  des  Bkchofr  ?ott  weissem  Wachse  versehdti.  '  Es 
enthät  als  Eudaitnog  folgetide  5^orte,  wetdbe  naMrlicb  ah  Jedeqt,  der  die  Urkunde 
erhielt,  besonders  gerichtet  wurden;  daher  in  der  Handschrift,  wdche  nur  das  Allen 
Gemeinschaftliche  zu  geben  bezwedkiej  wesjgelassen  werden  mussten:  Th(omas),  dei 
gracia  episcopus  Wratislaviensis.»  dilecos  tioms  in  Christo,  domine  abbatisse  et  coo- 
ventui  sanctimonialium  cenobii  Trebnicensis  salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  cum 
merore  cordis  dicimus,  infra  scripti  tenoris  sententias  nos  tulisse  sq. 


/    vV 


>     >  V  'mhMdkfL  t:htF.  SIT.      >    .    '.  tut 


Mt  bltoritiii  tolen»  •)  ^  ipMu»  dneMi  per  co&^f  aciM^M  TeUeMUlii»  pMris  ^Mdfli 
f  lilippS,  d.  gr.  Firfliftiii  eplMopi, ^|^^  piitt^biici  Polottle  aeclwUpi  togtt^ 

q«e  de<M0i%>tetilm9  rw  TOdMUisticM  loqditdr,  protiimciMim  ipM  fiiieto  ifi  bKiHft»- 
municacioius  senteuMMu  ineidiieit  et  nioliilob&iiis  exconunameafllitti  »iHiita  MMori^ 
tftte  ordiDaria  in  hü»  scriptis  et  propter  facti  magnitadiDeoi  totam  aacatan  saom 
sab  nostra  dyocesi  condtitutaDi  simililer  in  hiis  scripds  ecolesiastico  subicimus  in* 
terdicto,  prohibentes  in  eodem  ducatu  omnia  ecclesiaertica  sacramenta  preter  pe- 
ffitenelaei  nierieiiciiim  et  baplumata  pamilordfli,  sepultüra  eecleefitadca  «pe^^liter 
intoMÜcta.  Et  qoa  eclam  eiq^taneo»  in  0 tno eh ati",  per  firedicfto«  diteMi,  eje^ 
ota  nostra  flunilia)  pcmdis,  c«rin  siiis  eempMbd^  per  hos  «däin  le^dttd 
reeedeire'm»  caf«vity  nos  ipsnin  capitaneiim  etsnod  eötoplibäs  eiteMnitiWiiMAM 
sim^er  in  hü»  »erifÜM.  Bbremplum  rero  iMtram  i^enten^rttiti  prtMti  SilM»  Aftftffiiiö 
daci  tradere  siye  coicnnque  alten  nomine  suo  petenti  qnandocunque  infra  mensem 
foerinras  reqoiaiti.  Late,  lecte  et  pnblicate  sunt  faee  sentencie  in  scriptia  Y.  ka- 
lendas  Maji,  anno  domini  MCCLXXX  qninto^  in  ecelesia  parrochiaJi  s.  Marie 
primm,  cMade  in  eceloria  fritrum  Predicatonun  etMtan  tot6  conv^Mri  in'Rltthi- 
bdr,  ptMenllbm  doninis  Mileyo  decäno  ^),  nfagistiW  Andrea  ärcMdiaoontfj 
Jelii^iin-eeDohMMieo^Oy  Niolioiao  etiätode,  Helya,  Petro«tma^ti^l(laf» 
tino,  canonids  Wral  dtephano  arObiAaisOäo  h^gnioeüBif  Jo^banliey'Be^^ 
nardo,  Henrico  et  Tboma  Ticariis  predicte  ecclesie  s.  Marie,  Alexandre 
de  Chotulin  et  Sdezlao  de  Jemelnicha  0  ecclesiamm  rectoribus  ^). 

a>  Coil.  Mltre.  b>  Cod.  deeano  01  .magitlro«  c)  pod.  Johtane  seolasti^o  Job^iioe  eantore  ^icholM 
CMlode»  d>  In  deat  OrifhMle  f»%t  aMk  1  c«  tlii«  nullte.  KcfMUiM  tgitttr  TOi  «t  ttm  tevctfeiHÜ  ffßn  deett 
■■ndwBii»»  «t  wHfmimm  mit^m  wmmanmi  fifinu^ru  irtMleifli  in mhi  >  sMettMa  inriiottt  vibrd  i-emiMi 
et  fldeles  domin«  lnvioUbilit«r  obteiretis.    Datum  lUtbibor,  die  et  anno  predictia. 


1 1( 


i .  I 


Sab  lata  forma  nrnwa  fiiit  littera  dom»  araUepiaeopo  (GneaAcasi)  per  dom. 
LeonarduM*  '  ^^ 

liioet  in  ilL  priadpem  domu  Henricam  dnoem  Slex.ie.  et  dom«  Wrai  eoL^  '^^ 
eommmieaciDaiB  aoatenoiiyn  eüni  protderinum  ex  cansifii  Itfittimis>  qüia  tarnen  idem 
doK pcrjora mala primrühia  innovant,  hob,  ättendentea quod^nodamoiriMi neva  ö^»i 
▼edit  antideta  prmarari^  ex  eamria  de  nofira  aoperveaieiitibds  iJtftmMoytia »  ilmrato 
ipsam  doidnmn  «oeem  prammds  lei^ktimis  admadieiaaihna  /CKcempdaiciiyimaei  et 
ipdas  tervam  eedeeiaatiOQ  mbgediMe  inteirdicto,  qaardni  aentMdbnmi  im&wm 
grade  vestre  tranämittimaa  ii  Inis  acriptis:  In  noauiie' domid  mmeal  Qaia  iUoairia 
princeps  etc.  nsqae  in  finem.   (Siehe  N.  CLIV.) 


>  •   •  II 


1)  Himmelwitz,  O.  %  M.  von  GroM-StreUitz,  wo  seit  1398  ein  Cistercienserkloster. 
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ist  Vrhmden.     CI^l  CLFU.  CLFUI.  CLIX.  CLX. 


CLVI.     . 


ctMednüiB 


1389,     ^scntibua  salotem  io  donuno.    Novantis,  qued  oun  nerore  eofdici  didmiNt»  infn 
^^^^'  dcripti  tenoris  senteDciiui  nos  talk^ae :  Io  nonja«  doaum  amem^etb.  (SL160N»CLiy> 
MaBdamtfs  igitmr  yobb  lo  virtute  obediencie,  ut  ipaaa  MoteuoiM  et  publioetis  et 
iAvipl4ibjliter  observetk.  Datum  Rathibor,  Y«  kakod.  Mi^. 


CLVii.  Kjosdem  teuoris  abboH  s«  Marie  archifrethytero  et  plehoMds  s.  Marie 

1985,     Magdalene,  eu  Elizabeth,  s.  Nicolai,  s.  Maarifoii  et  de  Qt?iiii6tf9  muicIw 

(ST.Apni)  ^^^^  Wrat,  premissa  salatacioue  et  inserto  tenore  predictarum  sentendanun,  in 

fine:  mandamus  igitpr  Tobis  in  virtute  sanote  obedieneie,  qua  nabis  aatricti  estifii, 

nt  prediciaa  no]»tra8  sentendaa  publioetis  soUempniter  et  inyiolabiliter  obs^nretis. 


CLVin«  Iteni,  fratribua  0 :  Rogamn^  i^^r  voa  et  cun  rererencia  qua  decet  jnauda- 

1985,     miia,  ut  gecundum  tenorem  privilegiorum  vestrorum  predictas  noatras  seotencias 
:97.Apriu  j||^0)|^|||jit0r  observetisy  8icut  alias,  taaiquam  Yen  reli^si  et  fideleB  viri,  nostrae 
in  eundem  ducem  ex  aUa  causa  lataa  sentenciaa  obserretis  (sie  !)• 


I » "' 


CLIX.  Ite»»  archipresbytero  Nizensi  addita  est  ista  clausula:  Sciatis  eciam  Ni« 

r97?rii)  ^^^  ^^  Otmuchow  et  totum  eorundem  territoriuni  nos  in  ipos  sentenoiis  inelu« 
sisse. 


cuL  Item^  Opeliensi,  Legnicensi  et  Glogouiensi  archidiaconia^  sub  isto  te- 

np^  nore;  Cum  propter  manifestes  excessus  et  offensas  notorias,  quas  dook  dux  Wrat. 
'  "'^'^  committere  non  expayit,  jura^  possessiones  et  omnes  res  mabiles  uniVerealiter  in 
ano  dueata  ad  nosicam  pertinentes  ecdesiam  per  TiolenciiGmi  eccupaode,  poremissis 
le^ttimia  möaiciambus  eundem  ducem  rite  excommunioäverimM  et  in  tenram  ipains 
aeotenciani  ^oMnlis  tnlerimm  interdicti,  maodamos  robis  in  Tirtute  sanete  obe-^ 
dieneie  et  «ob  pena  exeonuMuaeaeioois  fimdter  injui%enites,  «t  ipsom  dnoem  sin«* 
gnlis  diehns  doMiiicis  extinctis  eandelia  et  puläatis  eampania  excommmncatnm  per 
singulas  eeciefflas  yestn  arcluffiaconatus  minciari  pubGoe  faciatiB« 


1)  An  die  Klostergeistlicheii. 


(Mal?) 


VrhiMkn.     CLXL  CLXIL  16S 

Thomas^  d«  gr,  eic.  D9ectis  doUs  in  Christo  boDorabäi  domfaie  »  •  itbba-  clxl 
tisse  ac  toti  eonireHtni  sonetimeiiidiQiii  cenobii  Trebnicensis  CyBtemensiB  oii«  Jj^^ 
üaia  Balnteni  com  siüMW  in  dMono  katitate«  Inmebaaa  Tbim  fpraeianini  referimas 
aeeiopea^  food  tamqaani  deo  derate'  et  religiöse  doouae  jaxta  ieooreia  pririlegicH 
ran  veatemim  debitam  nabia  aerralia  obedieneiaai,  cam  handiitete  dea  grata  em^ 
tiodiente^  per  no9  Imtmm  semieneiam  inierdicÜ,  et  rogamaa  tos,  qaod  coufirrtale 
in  doDUO  coaatenter  agatis,  in  inc^to  firmiter  persisteates,  quoasqne  omiaiNitaos, 
paee  reddita  ecclesie,  subnotis  oppreaaioaibiiB,  qoe  mnc  repetilia  aialleis  oonlan-* 
dttDt  ipsaai  eeelesiam ,  nos  et  vos  pariter  coiisoietnr. 


Item,  Kttera  awooa  per  dopi>  Vitalem  donmo  Latine  eardinaK, 9^^* 

Vtii  iotimo  cordis  aaatri  lacriaBs  profluendbos  graeia  Testre,  a  qaa  aola  de««  is.  Aprii. 
pandet  naafra  et  eeeleaie  nostre  aalna,  deferianis  cum  qaereia,  qood  Ol*  priae^ 
dnx  Slezie  et  dorn.  Wrat,  qoi  com  sit  patronaa  et  sie  deberei defieasor  eooleaie 
fore,  ipaän  destrusdt  adeo  et  ad  nichilam  penitua  redest,  affligeDs  gra^ribua  aüri«^ 
monibaa  incesaauter  aec  nDquam  maaum  r^riaat  aed  preteritiis  aialia  coMdie  km»^ 
Tat  pe|ora.  Nnpw  eaira,  cim  desoeDAsaemns  ad  quandaai  eodTcaiam  collegia-» 
tam^)  Doatre  dyaeesia  pro  erimate,  fiioot  aeatnim  efficiam  exigit,  cenaecnuida^ 
qood  pvQpter  ipmoa  violeaiaam  faoera  aoa  pöteraoioa  ia  aoat»  ecolema  caAacb'aii^ 
et  dom  eraseorato  eo  in  quibosdam  eoeleaüa  e^mseerandia  Mstie  dyoceaiB  maran 
remnr,  idem  das,  abaencia  aositra  cäptata,  ad  cäatram  eccleme  naatre  dietom  Ol«i 
moohdw  abi  aaatiäm  dariam  habebaana,  peraanaliter  cam  exercito  rameas  ipaaai 
▼allant  ei ineoaais  niva  arartis  et  pvaaeripciiMna  leram  eaiHiiBeiB  nosiris  et-idiia da 
Boatra  fandia,  qooa  ia  eadem  Castro  pro  cosübdia  teaebaniHs,  per  talem  aH^am  piar 
diotua  dox  ideni  caatmm  aManit  i^i  piaaeatari.  Qaad  oaatrumy  aUada  exmde;  re«* 
bus  nostris  et  aliqaorum  canoiiicorum  nostrorom,  occopato  toto  territorio  et  düitifielli 
ad  ipsom  castrum  perdnente,  in  perpetoum  excidium  ecclesie  nostre  per  satellites 
sQoa  ten^  et  aliqd  .ewtroai  ^  »  persona  propria  yallaTit  cam  exoreila  soo^  extra 
dominiom  soom  sitom,  in  quo  nicml  penitus  juris  habet,  qopd  scUicet' c^stram.  e^c^r; 
deme  nostre  pro  dampnis  et  injurüs  ab  alio  est  principe  obligatom,  et  idem  ca- 
stram  cum  exercitu  mmiliter  occopavit  et  pro  se  dednet  occupatum.  Nee  hiis  maus 
ipse  diiK  cnntQotqs  vnm^^  curifm  nMtrw  et  grimgioB,  cMÜtieß,  'viflß$,  ff#  |no6f- 
les  et  immakilee  tia^irm,  fit  ^cUei^  im  em  dominio  cimeÜttOae  prö]8ei  nlnilHBr,^^ 
timet  occupatio.  Propier  qp#d  nos»  aoa  yalentes  tarn.  enoMaegoi  et  m^toriKni  JQ|jiii(iaia 
e^alesiei  tollerav?,  ia  ippomt  duoem,  :4egU;ämis  piemisaia  admpaieiop^iji»,..^!«^««^ 
modcacionis  et  in  t^rvaai  ejus  talimna^eotwacia^interdiQtit:  r...  .  m-üv:  . .  '^  J'  *  r 


1)  In  Oppeln,  wie  N.  CLXffl  angiebt  '"^  '  >    ^^    'v^^   vi 

9)  Edelstein,  s.  N.  CLL 
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-/•  üuBrndkittm  pMerniteti  Tostre  provolotis  genbas  Mppficaniifl «  at  propter 
deiiBi  «t.lHHMNreni  eodkme,  que  sie  jaeet  sabmeraa  io  pfofimd»  ^K^d  irix  smnet 
«tmrargat,  pl^oeat  benigmtftti  Teatre  dare  openuM^  quatomw  ipsa  eooletiM  iatoi 
kajvsmodir  tarfainc«  et  proedlafl  floctimDa  innbui  irestre  siiffiM^o  andMiove  posfiot 
al^üiuiA»  ad  poriani  Titato  nanfra^  pertiofere  sakrtaraai.  ]ibu>idNm:aiitatttpoti»* 
mmam  iMfjiia  flialj,  quod  noa  et  iiogira  saatitiet  eccleaia  com  nDiverse  dere  Bimtte 
fioetia|8^  noB  deirahentee  ordiiii,  quem  eemiier  hoboravuMw^  feviMw  et  difatiiiiiiB 
pnMiCordie^  diciBins  esse  firatrem  HermanDuin  leetoram  Wrat.  et  qaasAani  cm^ 
tas  personas  sibi  ex  fratribas  MiiMHibas  adJbereDtes,  qiii  tiiiiore  dei  pos^aito^ 
principi  superius  memorato,  qaem  jam  dodum  excommuuicayimus  pro  muiifestis  et 
notoriis  injuriis  et  offensis  iUatis  ecclesie,  partidpant  in  prohibitis  a  canone  et  ma* 
xime  coram  ipso  edam  in  lods  interdictis  publice  et  sollempniter  celebrando,  per 
qood  factam  dirmnipitHr  nenms  ecdesiasdce  disdpline,  cla^ea  eoclesie  contemp- 
aoDtat  et  jactandakua  in  nostra  dyoced  et  tota  promcia  apad  religiöses  cleneos  et 
kyoM  ipaaciinom  est  subortnoL  Qm  eciam  fratras,  in  sermonibns  sois  jeatificdiiites 
docem  exoenunmiicatnin,  qood  ad  ipsos  non  pertinet,  fane  nostre  poblice  detail 
hint  et  hoaori  Unde  sopplioamis^  qood  propter  detim  et  lionoris  ecdeaiaafid  di* 
gnitatem  placeät  TotHsexoesfiobos  hajusraodi  pernieiOflia  exenpla^  seonndon  qood 
leiis  irobisiiaisfiraTent,  obviare,  naUam.  fidem  eiden  lectori  vd  dbi  adkerentibos, 
siqoa  vobis  dniaira  de  nobis  soggesserani  hactenus  Tel  spggessenBt,  adhibendei 
^  lee^  can  peoonns  memorati  prindpi%  a  paHperibas  eoölesie  nostw  et  pcesby- 
toriS'extbrti%  se  imtli  ad  Roinanam  eanam  proowayii.  ftbgamas  edam  domn 
naüanem  iieatram,  nt  nobis  ffeseribere.dignemuii^  a- pcocbrater  nosler  qoem  halnn^ 
■08  in  E^ömanä  curia)  dam«  Johaanes  arohid..  Lanchioiensis  graeiamiw^ 
sAram  aliqnibaB  ex  parte  aostra  esxeinis  honarayit  O^  »afttiim  eokii  sattem  ex  hae 

Saftp  wmns  consolati,  si  per  dictom  in  honoraoda  petssiaa  vestra)  sint  dbi  man«- 
aveiaiiuia  naattom  dedderiam  est  impletora«    Datäm  apad  Rathibor,  VII;  ka^ 
leodi  Majii 

Snb  eadem  forma  de  rerbo  ad  verbmii  scripta  est  littera  dorn.  Jaeo-bo  de 
Skibello,  sine  aliqna  diminiidone. 


1    M 
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I  ^ 


Item,  et  Istis  cärdinafibos,  videlicet  dorn.  Bentenengo,  dorn.  Jeronimo, 
dob.  Matbeo  Rubeo.  dorn.  Jacobe  s.  Marie  in  ^  lata  et  dorn.  Benedicto 
(tf.'Nioolal'in  carcereTsffiano.  sub  eadem  forma,  sed  atnissa  lila  däosnla  in  fhie 
(jlfbw  Z.  39):  Rogamiis  edam  dominadonem  iresträm,  «t  noMs  f|(»cribere  digne-- 
mim,  d  procorator  noster,  qaem  habmmas  in  Romana  cnria  etc«  ' 


1)  VergL  N.  CLXIIL 


^       .    UitMOtfK    Oia^IL  18» 

Str  deflMMwdieMnm  10  Opol  ywiicriiputite  ciwateiMiio,  qiiia.|Mrotitor  naIeiieiMi  »^^^.i 
0^  nont  0cid%  Mü  prttemw  aUuiI  MtaeorM»  im  «Mmi  oadiedrali^  et  ibn  ^" 
de»  itt  ttimOp'oUea^i  AMmmpar  aiM|Mi».€celmM.ooiiMdrMdO|  doeeforedietw 
dmL  mI  4)Mtiiii»  iiMttiini  Otibiicikow  mmiumeito.  VenieD«  ipemi  valliBkiit  et  iih 
MMiti  mwi  oMTtiti  oMrtMdb  wstcU»  ei^Alfa  de  ffJBn  «Mra^  füM*  b  e^idni  m^ 
9tm  pM  ensMdMi  towhwrtis»  pw  talMi-MsMi  ipsani  ca^lnim  obtiMni  säA  tracb  M 
Inet  iUod  pep  mM  4BülellitMy  nrt^m  nofittm  tsmA^  ^  tmoome^^  §i^ 

qßwwa  ablatit»«  4>«o.&cto  dietlift  dek  ivk  bt contuieiti  ad  CMtram Erdilatein  eam  « 
Mdem  ecKeraite  et  Skid  mmilker  obtimit^  .Quedceetram,  moai  vebis  bene  eoestek, 
eeeleeie  M«tve  pw  dtwpnto  et  injaiiui  per- alkw  priDOipev»  eni  eot  ki  Morftuie 
,perdbM^  eXititk  obügatwi.  SiiiMiatuiy  %y6d  noe  ad  dem  noairaiii  arcU^iecepuni 
niwaee  mmmm  m/mtmm^  krta  «ibi  eiginfioaDdey  qoe  tidker  aecideiiioi.  Aiiamoe 
eeiam  ad  ptefatoM  ddoem  Wrat.  doa.  SlepliiiiniuB.aiddd.  I/egoioeaae«,  ro^ 
gaade  ipswa  efeneneade,  qiiod  eaetmnr  eecleeie  aoatne  Otmuciiow  rasdtaat  et 
qaed  a  oaetBO  Kdiletein  oun  esereita  suo  raoedat^  ^em  habet  ibi,  mmt  predig 
xlmia.cwgiegatani  ^).  Et  qaia  oMmitae  eaatraoüipeiM: reatitMre dob  ewaiFh  in  teiw 
■tine  assigaate^  noa  ipsmn  daoeak  esoeonaamcanniBm  et  temm  1900»  sokiedMu 
eccleBiaatico  interdicto  et  rogamua  yes»  ^nediet  primanin  eeatBiieiaram  et  iatnraai 
aecnndanini,  rel  etaltem  aliqaarnin  ex  eis  confinBacioiiein  ex  certa  sciencia  m  po- 
teetia  a  sede  apestolica  mpetretie,  et  istae  aenteneiaa  ultimo  per  nos  latae  in  litte- 
ris  pateotibne  com  oostro  si^o  yobis  transniittiinas  depeodenti.  Sciatb  eciam, 
faeo  poatqoaiia  ip.iygam  doceniteiypiiiMpiwiieacieaii  ei  in  tesraoi  seam  tulimna  sen- 
tenciaa  generalia  interdicti,  ipse  dnx  quidqnid  in  dominio  sna  habuiaiiiB  poeseasio^ 
Ban  neMlMn^t  iamobifiom  eonia  pra  se  penituaeeetipayiti 

I^tteraa  neatma^).  mittimM  qoibuadaiä  dann;  eaMoalibaa  et  ToloHim,  qoad 
▼08  eas  ^aia  ahaqMe  laere  Aspeadio  preaenleda  et^taa^  lana  eoBiqoam  alios^  qaoa 
acitis  fayere  nobis  et  ecclesie  nostre,  diligencius  laboretis,  nt  nos  et  ipsam  eeola»* 
fiiam  nostram  adjnyent,  ne  totaliter  succambamos.  Litteras  eciam  alias,  quas  yo- 
bis exhibebit  lator  presenciiun,  sive  sint  ex  parte  domini  archiepiscopi  siye  alio- 
naa^  preaeatstia  ilfis,  qni^s  firerint  pteaeBtandei  Aadleneiaai  ^castodiaiMr  cÖigen- 
tia  ei^nahiasigaffieatis^  ai.quos  habeamua  amicagriB'doRa^-de  qoibaai oöafidere  de^ 
beüiiua«  CSsnii  Jobaoiies  JMnatjät«  eai^et  In  ctiM|)maiida^reraiMa  sibi,.  iit*de  pe^ 
eaaiia  ndatris  qaaai  eSbii  wmmmms  daberat  aliqooar  dbnmioa  eanBnates'  hoDorare^ 
oent  doiBi  Latii»'aai;ei  dam.  J«cobaBu.da&abeUoiy  et  iqida  saper ihns^abapsp 
eaidiaalibuB  aon  <eat  afi^pnd  nolnsi  auiptnai^  Tolamaaiat  iarestigetui^  si  ipsea  oaiU' 
dinales  in  aliquo  honorayit  ^),  et  qoidqnid  sciyeritis,  nobis  yestris  litteris  rescriba- 
tis.  Qatiim  Rathibor.  YIL  kalend.  Maji. 

1)  N.  cm  and  CUIL 

S)  N.  CLXU. 

S)  VergL  N.  CIJUL 


IM  Urkunden,    CLXIF.  ChXT.  CLXVI. 

CLXiv.  benif  doinino  Ade  ^):  Quam  grirrem  nmiaiii  et  perpeUmti  extimHkiiiMi' 6ccle- 

^T^^pfit  ^  Dostra  sastineat  vobis  Uis  Ikterui  oMi  possaiMs  eiqiloare.  Dax  enim  Wra«? 
iiclauiensis,  qoi  plarinas  villaa  prius  oooopayerat  interriterib  Otmiicli^ui-« 
eusi,  modo  Otm ach dw  castnmi,  oiTilateB  et  oimies  vilas  ipsios  territ^rii  oee* 
Qon  et  aliad  cmtates  et  TÜlas  nostros  et  ecclesie  in  suo  deomiie  pro  «e  detinet 
Qsurpatas.  Occnpavit  eaam  castram  Edit stein,  qood  fuit  nobUi  pro  diBunpnis  ec- 
desie  obligatom.  Nos  rero,  non  Talentes  tarn  graTem  jactnram  eeelesie  telerare^ 
wemissis  monicionibbs  exoonmunicaTumis  ipsum  docem  et  eJM  totam  terran^  tpnk 
%  habet  b  nostra  djocesi,  generali  subjeciinas  interdicto.  Uiide  etnn  ipsios  hoitora^ 
bile  menbrum  sitis  et  cujus  ubera  socitis,  ut  a  vobis  afii|aod  adjotorium  soe  tribo^ 
lacioms  senciat  »cot  de  vohis  confimnas,  fideliter  assorffatid  cum  maeistrb  Pe^ 
tro  procuratoi«  nostro  litteras  quas  qmtosdam  domi^r^inalibus  mitdmos  pre* 
sentando,  m  quibus  miseriam  nosiri  Status  et  sabyersionem  ecclesie  deploramus. 
Et  specialiter  tos  rogamns,  ut  domino  Jacobe  cardinali,  qui  noa  dudma  in  capel«* 
lauum  suum  recepit,  erampnas  nosire  ecclesie  incolcetis,  apud  ipsom  pre<nbus  ifA^ 
bus  potestis,  ut  DOS  et  nostram  ecdesiam  in  suam  proteccionen  recipere  dignelm, 
et  contra  concnicantes  et  sidrrertentes  ipsam  suum  patrocinium  inpertiri,  et  silis 
astipulator  eidem  magistre  Petro  in  oonübus  n^ocns  qoe  pro  ecdesia  Tideritis 
oportuna.  Datum  Rathibor,  Y.  halend.  Maji. 


c|^v.  Item,  sentencia  lata  per  dem»  archiepiaeopum  (Gneanensem)  in  ducem 

(Mai.)    Wratizlauiensem. 

Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat.,  discreto  tvo,  archidiacono  taK,  osiälem  in  do« 
mino.  NoTeritis,  nos  litteras  Tenerabiüs  patris,  dorn.  Jäcobi  d.  gr.  s.  Gneanen- 
sis  ecclesie  archiep.  recepisse,  tenorem  de  Terbo  ad  Terbim  hnpianiodi  cond^ 
nelites: 


>*^ 


cLXTi.  Tenerahili  in  Christo  fratri  Thome,  d.gr.  Wrat.  ep«,  Jacobua,  oMeracioae 

34^ai.  ^^lui  ^*  Gueznensis  ecclesie  archiep.  salutem  et  fraternam  in ^&miba  karit»» 
ten.  Norerit  Toatra  dilecctOt  QMid  nos  ill.  priocipem dom.IIenricam  ducem  Sie«* 
ue  et  dim.  Wrat.  pronunmamus  late  sentencie  canaaem  ihcidisse  et  idehilwiUiua 
^um  auctoritate  nostra  ordinana  (BSLConmianicaTimas  eougentibos  suis  excessibiis 
manifestis, '  cigüs  tenoreai  sentencie  Tcslre  fratermtad  triuismittimus  in  hec  varfba^- 


1)  Adam  war  Canonicns  in  Krakau,  wahrscheinlich  auch  in  Breslau,  CapeÜan  des  Papstes 
und  1287  Subdelegirter  des  Cardinal-Legaten  Johann  von  Tusculum,  wie  sich  ergiebt 
1286  in  Rom.  •»"       •  ^    ''^     * 


*  I     «• 
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In  poMMiei 4mm  aww,   QiiainM^  iii  JoliMiDefl  pApaootayofi  diete '):  oid-  clxvh. 

afitNl  dieitar'):  enröi  eui  dod  foriatttur  MprclMUnr  et  yeritas  coni  bob  d^fenaatat  ^*^*'' 
oppriwttr^  M8  J.ad^baBi  nuMracMMia  wriaa  s«  GBeKaeosis  eodesie  arcbiep*, 
fiieni.  cwa  ciHuudBi  gregi»  et  fiAMMmliB  conpeUit  ofilboü,  ut  exeessos  debeMiii« 
oofrigese  flMbditMnw^  apeeinUtar  iibi  tnosiM  powet  faeti  penrerditae  prefiuniptorH 
bog  in  ^xeoiplfliii  et  pemieioea  ns  eeset  eK^mplo  si  qooranJibet  inirit»  crumDum 
atrocitM  femaMRety  preseotiboe  deeUrawra»  fnod  eim  ill.  priBcq^  HeDricQs,  d. 
gK«  d.  Slesie  et  den.  Wrat.,  nobis  ek  ecclesia  noslra  moltaa  per  se  et  mos  ho* 
nioes  inrogaverit  injariM  atqoe  dttBjmay  tiUm  et  posseasmies  ecclesie  no^lre  \m^ 
stUiter  vMtaado,  eonoreaandoy  bona  de  nortnb  donibns  effiraetb  hostüs  rapießdo, 
iBODasteria  et  ecclotta»  infringendo  et  inde  satt»  et  non  saera  violenter  asportari 
faäeBdo  ipsaaqae  eodeeias  prophanando  et  quaedaa  incafifteUafido,  dedmas  iiH 
soper  Boatras  in  territorio  Rndeosi^)  dlsedpando^  pro  quibas  ipsiim  prineipem  di<- 
ligenter  aeimwW)  lot  aobis  et  eeeleflae  noetre  de  predietis  dampois  et  iDJuriis  de«' 
bitaM  satislaoeioaeiii  exhibere  coraret ;  ad  hec  idem  princeps  terras  et  bona  crace-» 
flognatorHaiy  iaclid  videboet  princ^  dom.  Lesthconie  d.  gr.  ^cis  Cracouie  et 
nffitmii  aawum  sab  tosUIo  aancte  emcis,  per  nos  abi  auctoritate  i^ostolica  tradite 
ooBtra  Tartarorum  acies  wlitaueium,  inyamt^  vastavlt  boatiliter  et  conibiisunt  ^)  de 
qao  swiliter  ipMn^  ut  a  tafibos  injuriis,  ne  cmds  yMmo  fidei  Christiane  inipedire* 
tar  iiegodiiiD^  ammDBi  revoearet,  quodqne  fiGK^endo  excofluniiiiicackNais  sentenciato 
in^faTOiieiil  taliter  deo  mililaBdiini  per  sedaa  latam  apostolicaia  incurreret  ipso  fa» 
oto»  com  ottlui  diligeaeia  doximas  admonondam  i  preterea  sepedictod  princeps  pe^ 
eomaai  audtani  io  awo  et  ai)geiito  pro  sobeidio  terre  sanete  de  predicacione  crucis 
ad  sae'eiali  diapdato  sedis  apostolice  coHectaai  et  m  monasterio  fratram  ordinis 
Proflboatonmi  Wrat«  ^)  dqpositaiBt  effiractis  hosiiis^  loci  enronitateni  et  ecclesie  aoii 
vecitos  aqiorta^^  pro  qoa  tarn  atroei  ofensa  oec  eccleine  Romane  nee  nobid, 


1)  c.  3. 

3)  ca 


3.  dist  8& 

dUu  83.  , 

3)  Rada  liegt  bei  Welun,  nach  dessen  Aufkommen  der  Bezirk  dann  gewöhnlich  der 
Wielunsche  genannt  wurdcu 

4)  Ueber  diese  Ereignis^  geben  uns  die  Geschichtsefaräber  keine  irgend  hinlifngliehe  Er^ 
hSatenuig.  Es  moss  das  woU  nothwcndig  am  das  J.  1983,  als  der  Lent  Philipp  ib 
Polen  war,  ges^dbehen  sejn.  Lesoo  II.  tvar  nach  Boleslaos  V.  Tode  1D79  HevzM  voa 
Krakau  geworden,  Papst  Martin  IV.  befahl  10.  April  1283  den  Bischöfen  von  rosen 
und  von  Dreslau,  .den  Herzog  Lesco,  welcher  den  cischof  Paul  von  Krakau  gefangen 
genommen,  mit  dem  Banne  zu  belegen.  Rajnaldi  ann.  ecd.  a  1283  N.  5a  Diese 
Slrrft^keiteti  Lesoo^A  mit  der  Kin^e  dauerten  auch  noob  in  den  J.  1285  uüd  1980^ 
wie  Herr  Prof.  Roepell  Gesch.  Polens  L  S.  538  aus  ungedruckten  Urkunden  aieigt 
^Tielleldit  bctii^  sieh  das  Obige  auf  uns  nnb^annte  fimitfnisse  wahrend  des  Ein- 
falls, den  Leo  von  Halicz  im  J.  1280  mit  vielen  Mongolen,  Limauem  u.  s.  w.  in  Lesco^s 
Land  unternommen  hatte. 

5)  Das  scheint  nach  Urlu  N.  LXIX  erst  nach  dem  August  1282  geschehen  zu  seyn. 


\0^  ÜpkkndeA    €LJ[rH; 

qülbus  e^osdem  oniei#  pre<fim^*  Ml  ddimMiiWy  wd-  um  praAMD  maiiwierio  in 
ma  säldtifl  dispeio^m  efttuifhcckNieiii  dtdbitam  ^^e  ad  kec'itMipbm  V^hdt  exMn 
bera,  yniiiid  eandetn  pemniäm  4&liaet  cönlnm»ifi*eit  in  ei^  tenM 

ettieto  ac  noi»<ruin  preJuÄcioM  aitqne 'dampMHi.  Om' igitiir  iidittirtifii -iiileffftit  pobliee 
et  speeialiter  secaritatis  eMlediäl^doe,  ne  «rimwik  -reiiiaiieant  jdipmi«a  et  ne  pep 
imptinitatis  aiidaciam  fierent,  qiii  iieqaaiii  ibevaöt,  aeqaioi^,  aeqiie '  Aieffita»  vime 
ineentiTaiii  pariat  deKqaeiidi,  hob,  kafoitä'  di^iberaeiMe^  plenarfa^  ebtwuiifiicaloqae 
GonsiKo  sapieBtmn  et  speoiaiiter  frati^ni  M^treram  reqdii^  eOBoenm^  Bepefali  sa^ 
hrtem  principi^^  patemo  zelaotes  affiN^,  pKmrtun  ^mn  Ibram  ivMtrtiia  i»mMtHr  fi«» 
cione  aelicti,  ipsum,  probt  snpi^a  AximiKr,  -AligMter  duxiiiRia  admenendtnn,  remm 
quia  ideni  princeps  obetinata  mtnt^n  am  pertinacia  eoMmniaclter  -pernerenüis  iiö« 
8tra  patema  et  sibi  sahitarla  indiiila  par^petidit,  fiM,  nöa  valenteB  abaqoe  gmA 
diTina  et  nostre  eonsoienole  irffensa  n^iitfa»  et  ecdesie  isosire  ae  «liaMdi  eeele^ 
siarom  et  monastetionim  nectten  eieeolesle  Romane,  io  co)iid  prejodieiimi  peott« 
niam  pro  subdidio  terre  saiiete  de  j^i'edieaciotte  craeiB  colleetan  raptam  procft  sopta 
^ximiis  conttimaeiter  detinet  ae  eelatn  ctuiceiSigKatoiiiii»  qoos  tenemor  ex  eommm^ 
mone  nobiiä  facta  auetoriiate  apostoKoa  defl^nswre,  tiENa  mamfesrtas  et  iHMoriaa  id* 
j^iriäd  atqne  dampna,  qoe  se  aoeo  e^bent  oodm  ommmn  qtied  itnBa  peMtfOt  ter^ 
giverisaeione  celari,  »ab  dtssimelaeiofie  tratisire,  uMtratt  in  boo  exonerare  raien^ 
ted  coniädiefidaiii,  et  ne  nil  hnmHibos  pMdesse  videre^w  obedieMta,'  lA  eoatnmai« 
dbus  inobediencia  lioo  obesset,  sepeiBtetüni  prlneipevn  Heiirlei»m  duceni  Stlezie 
et  ^om.  Wrat,  exigentibas  predidtliä  tfMsin  'pnmmckamm  late  simimei»  eaaeaea 
ineidissie  et  nichilonninia  euiraeni  et  M&^  qui  ad  hee  #&bi  pFebveve  ooadKa,  es:  caM- 
SIS  eisdrai,  aactoritate  apotM^ea  ei  nostra  mmri  oi^tiaiia  exeoimiiiiiAeailiiB'iii-M« 
scriptis  et  a  gremio  sfüicte  lAatris  e^ißlesie  sdpammnf«  Cajos  sMteMte  ^opiaiar  ^ 
dem  principi  parati  snmns  infra  nniiis  ment^ii  spa«tem  eKMbepe^  is^  peripsam  ftie-» 
runos  reqnisiti.  Lata  et  pdblieata  est  bee  seettoneia^iD  €tregorew,^  amio  doNiM 
MCCLXXX  quiiito,  IX.  kalend.  Junii,  poDtificatas  domini  pape  Houorii  IIIL 
anno  primo. 

Yestram  i^tur  frateniitatem  requirimus  et  rogamus  ac  com  ea  qua  <lee0t  re- 
▼erencia  mandamus,  qiiatenus  jam  sepe  dictum  principcfmi  panonum  et  coDstitucio- 
miin  a«f  «uctoritwtw  apostcdwae  «t  iKMilpre  ordioarie  £01^  ^entenciis,.  in  ecclecoa 
ciadiedrali  ac  aliia  majofibna  T.eattoe.^ctfeai»'eMlefliia^  ■iaxkiie  ki.  coaventikis  po- 
puli  demmciari  sollemptuterMfiiciatl^,  precipiente»,.  ipsom  aoeforitate  apostoliea  at- 
que  taostra  ab  omnibud  arciite  eiritari,  döuec  *p6r  ^atisf^ücionem  debHsän  mereatur 
absolü^qiua  beneficiiim  ob^öere.  Ip  jqiporuia  o'mniu^  cQnfismacipDemsij^iimnostriuii 
dasimaa  piseeeiitibaa  appMiendMa»  .Öatai»  ui  GregoroiHr  IX.,  kmleoä  Jmw 

Yolenteaite^  maudatbiobiddice  ipaina dW^arddepiaeoplitiiiilebBaioa  (etc.)* 


i.'      .'    .'."  •' >•■'.!    yr\  .    /'/.1    .r   .J-  J    .^' .1    >iii".'-.       'J 
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Jaoobttfl,  nuMBMAOM  cKfina  (BL  Gnezjneusis  etc.  eoolene  arobiep.  et  Do*  CLXvm. 
iiegnens,  eedesie  Wladizlauieusis  arcbid.,  execntores  a  sede  i^ostolioa  lA^ii« 
4eleg$Ay  Siilizlao  de  CrUauoaiz  et  Theodrico  de  Bela  rectaribos  eccle* 
maram  in  territorio  Otnuchow  dyocesiä  Wrat«  salatem  in  daauno/   Noveritis 
HOB  recepime  litteras  apoaloficaa  in  hec  verba: 

Marti  11110  epiacopos/  aervus  senronun  dei,  veiierabili  iratri,  arebie^acope  cuux. 
Onezaenai  et  ifileciia  fiUia  . .  abbati  monaaterii  de  Henricbow  Wrat«  dyoce*  ^i^^^ 
«ia ac arebidiaeoBO  Wladislauiensi salntem et  apostolieam  benediccionem.  Saa 
noim  venerabilia  frater  ooster  Wratislauiensia  ejp«  petidone  moostraTit,  qood 
nobilis  Tir  Henricaa  dnx  Slezie  et  dorn.  Wrat  aa  jpravaniiDa  et  iiijurias  ipaiua 
episcopi  et  eccleme  Wrat  aspiraoa  et  ad  quaadam  Tillas,  opida,  castra  et  terraa 
epiacopi  predicti  neqniter  aecedeas,  illa  ocetipare  et  occupata  detiaere  ac  in  ipsia 
novas  serviti#es  ioiponere »  aecnou  biadam  et  alia  bona  qiiaiiq»liira  epiacopi  supt a«- 
dicti  exiude  aaportari  facere  ac  eidem  inanper  dampna  plnrina  et  iujuriaa  irrogare 
temerario  aosn  preaampsit,  propter  ^nod  idem  e|Mac<^ua  in  prefintam  dacem^  quia 
diligenter  ab  eo  mouitna  bujnmodi  occopata  reatitoere,  senritatea  rerocare  et  de 
dampttis  et  injnriia  dadem  aatiafaccionem  defaitam  aibi  et  eccleaie  predicte  inipea- 
dere  coutaaiaciter  uon  cnravit  nee  aliquid  raciouatnie  proponere  quare  id  facere 
neu  deberet,  com  ea  eaaeut  ita  uotoria,  qood  noUa  poasent  tei|^Teraaci<Hie  Ce- 
lan j  excoBiflianicacionig  ac  iHins  excreflcente  contamacia  in  terraa  ejus  iuterdicti 
aentenciaa  auctoritate  ordinaria  pronadgavit  ')•  Qoare  laemoratna  qnaci^as  nobia 
hnaalitw  aapplicatit,  ut  sentenciaa  ipaaa  robnr  faceremoa  firmitatifii  debitoni  obti** 
BerO)  qoQcirca  diacreeioni  yeatre  per  apostolica  acripta  mandaaM»,  qaatenüs  aen- 
tenciaa eaadeai ,  aieat  ractanaUIiter  snnt  prolate  j  faciatia  aaclaritate  noatra  usque 
ad  aatiafaccioneai  condignam  appettacione  rraiota  iuTidabiliter  obaenrarii  Qood 
ai  nan  omnea  hiis  exeqnendia  potueritia  interesse,  tu  frater  arcbiepiacope  cum  eo* 
mm  altera  ea  nicfailomimia  exequaria.  Datum  Perusii,  XII.  kalend.  Noyembria, 
pautificatus  uosfri  aiuio  qiiarto. 


Com  igitur  per  evidenciam  notorii  facti  coatinui ,  quod  nidla  potest  tergiver- 
sadone  celari,  easdem  aentenciaa  conatet  loce  clarioa  nobia  et  aliia  qiiampinribna 
ex  cauaia  anperios  praniasia  per  eundem  yenarabilem  dorn»  Wrat*  epiacopiimlegitti- 
aie  ac  radonabHker  in  prefatnm  orincipem  dam.  Henricum  doeem  Slezie  et  dorn. 
Wrat.  emie  lataa,  et  notorios  exceaaua  examinacione  non  imfigeaty  com  in  notoriia 
non  aerrare  juria  ordinem  eat  juris  ordinem  obsenrare,  propter  quodeciam  factum  ee- 
demaentencie  in  noatra  synodo  preteritaL  a  n  c  b  i  c  i  e  celebratapublicate  fuerunt  et  per 
aatidem  totam  syuodum  soUempniter  approbate  acpernoa^),  arcbiepiscopum,  aucto* 


1)  Am  30.  Joli  1384.    Urk.  CX. 

^  Urkk.  N.  CXXIX,  CXXX  und  CLVL 
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riteie  ordinarift  poBtmodnm  eoBimiftte^  oob,  mchiEraiiiins  maiidailis  apostdiaB  obe- 
dire  Tolentes  ac  pr^ti  priDcipis  salutem  patemo  affecto  proseqneiites ,  ipMdi 
priDcipem,  licet  aluu  planes  et  phiries  aiODitniii,  ex  babaiidaoti  tarnen  et  perempto» 
rie  per  revereodM  Tiros  et  domiDOs  Coiiradum  ^>  d.  gr.  Labocensem  ep.  et 
JobanDem  arcbid.  Poziianieusem  rogari,  reqairi  feinmaa  et  moneri ,  utsatia«- 
faceret  predicto  domioo  episcopo,  clero  et  ecclesie  mie  de  dampDis  et  injnriis  mal- 
tiplidter  irrogatia  et  a  moleatiis  ac  gravamiiübvs  in  qoibos  peraeTerat  oontiaae  am* 
4.  Mal  «mn  revooaret.  Qai  sab  anno  doonm  MCCLXXX  quinto  in  craatino  asoensicoia 
deüiniee  in  dnritate  Wrat  eandem  principeni  personaliter  monaenint,  ad  'satisfa^ 
<nendum  de  premissis,  sibi  duaram  ebdomadaram  spaciani  assignantes,  et  qoia 
noatris  salntaribus  monitis  acqaiescere  non  onrans ,  pejora  malis  camolat  et  jani 
timore  dri  postposito  gravare  prefatam  ecclesiam  uon  desistit,  nos  Toientes,  pront 
teftemar^  maadatis  apostoUeis  obedire,  prediotas  sentencias  exc<liinianicadoais 
et  interdieti^  qnas  scimus  racionabiliter  et  legittime  promolgatas,  ratas  habentea 
in  hiis  seriptis,  aoetoritäte  apostolica  confinnamos  et  ipsnm  Henricam  dncera  et 
dorn«  Wrat  exeoniinmiicatnm  jaste  ac  legittime  nunciamns.  Et  qoia  coUega  no* 
ster  tercias,  abbas  videlicet  deHenrichow  supradictos,  per  nos  reqoisitiis  hüa 
exequendis  nobisoom  non  potuit,  sicnt  per  fitteras  ejos  appamit^  interesse,  nos, 
prent  ex  forma  rescripti  apostolici  debnimus  et  potaimns ,  ad  execacionem  predicti 
mandati  procedeates  9  vobis  de  qnonm  kcIo  et  eirciimfi^eccione  gerimos  fidociaa 
plenioreiB,  aactoritate  apostolica  nobis  in  bao  parte  oommissa,  in  Tirtute  sancte 
obediencie,  sab  pena  excommanicacionis  quam  ex  nunc  in  vos  ferimus  in  hiis  sor»* 
ptis^  si  iioatd?  ymaio  i^ostoKci  mandati  fueritis  contemptores  districte  precipiendo 
mandamus,  qaateima  accedentes  personaliter  ad  ecdesiam  cathedralem  et  alias 
ejosdem  loci  et  dyaeeeos  sollempnioree  ecclesias ,  sepedictaa  sentencias  anetori«* 
täte  sedis  apostolice  confirmatas  et  preseutes  litteras  publicetis.  Qnod  si  aabo 
▼estrmn  hiis  exequeulfis  interesse  non  potiieritis  aher  vestnim  ea  nichilomiuns  exe^ 
qui  teneatur.  Datum  a.  d.  MCCLXXX  quinto,  in  Zneyna,  XVIL  kalend.  Ja* 
Uli.  In  honim  autem  omnium  evidenciam  sigilla  nostra  preseutibus  duximus  ap- 
ponenda. 


<>w«.  item^  (Thomas  ep-  Wrat.)  epiacopo  Lnbnoensi. 

jonfi  Congratnlamor  honori  vestro ,  referentes  rabis  graciamm  uberes  aeciraes  so-- 

per  eo,  qnod  nos  Tostris  Ktteris  risitastis,  ex  qoamm  teuere  intellexinnis,  quod  Toe 
compacientes  noUs  et  ecolesie  nostre  cujus  statas  yos  non  latet,  personam  re^ 
stram  obtuliads  ad  ea  facienda,  qne  nostram  et  predicte  ecclesie  nostre  respiciaut 
commodam  et  honorem,  fit  quia  in  eisdem  litteris  inter  cetera  reperimos  contiaefi, 
quod  volutitas  dorn,  dacis  «rat,  ut  uegocium  ecclesie  per  arbitratores  et  precipoe 
per  canonicos  et  alios  tractaretnr ,  super  hoc  placeat  vobis  scire ,  quod  coucor«* 

1)   Konrad,  Bischof  von  Lebns  seit  dem  J.  1384.    Woblbrfiok  G^soh.  v.  Ld>n0  L  S.  146. 
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imm  et  pMem  sMiper  dilaxmiiHi  et  optamus ,  raaxinie  m  negocio  eoideae  j  dm« 
■lodo  per  persoiM»  »ntentioäSy  sicut  per  dorn,  archiqnseepimi  nostrmi  et  alios  epi« 
eeopos  Polooie  traetatos  eoneordie  habeaDtur,  per  caDÖnicea  enini  hostroe  taa 
aidmnn  et  tarn  grande  negocinm  non  Tidetnr  uobis  quod  expediat  termiaari,  ma» 
xiaie  qma  ex  preteritis  presamimus  de  futuria» 


Item,  (Thomaa  ep.  Wrat.)  dorn,  archie^copo  (GaezDeusi).  cxxxi. 

ficcleaie  nontre  continuam  oppressionem  et  afflicoionein  cottidianam  patemi-  j^^ 
tati  veatre  refmums  cum  dolore.  Domiuua  enim  dnxWrat,  qui,  oblitaa  ddi  et  oon«- 
aciencie  immemor,  caatra,  ciritates  et  omoes  villas  ecolesie  nostre  oceapavit  et 
detiuet  occapata,  modo  se  couvertit  ad  Dovum  modom  et  inauditiim  hominibm 
seviendi.  Cogit  enim  tarn  »ecularea  quam  reguläres  clerieos  in  interdictis  eccle* 
W8  celebrare  et  eo8,  qui  servantea  obedieneiam  nolunt  suis  perauaaionibus  con^ 
aentire ,  privatos  omnibus  bonia  eicit  de  eccleaiis  et  precipit  exulare  et  quos  et 
quales  vult  intrudit  ad  ecclesias  ejectorum ,  qui  sue  prave  conseDcinnt  Toluntati, 
sicut  lator  presencinm,  dorn«  Johaeues  arehiprenbytar,  talis  loci  ejectuB  per  eun- 
dem  ducem>  vobis  hec  et  aJia  plura  et  oia^s  enormia  refer(e)t  plemus  viva  voce«  • 
Propter  quod  benigmtatem  restram  suppliciter  deprecamur,  quateuuB  uobis  et  ec- 
cleaie  nostre^  omui  conailio  et  auxilio  dedtitutis ,  providere  digiieolini  de  remediis 
oportuDis.    Datum 


Item,  (Thomas  ep.  Wrat.)  abbati  Premoustratensi: 

Obediencie  vires  cum  effectu  observare  conuititur,  qui  ex  causis  le^ttimia  OLXXiia. 
raciooahiliter  excusatiur,  et  iddrco  uos  quasdam  racionabiles  causas  sinceritati  ve-  r^l^u  > 
stre  teuore  presencium  curavimus  aperire  pro  fratre  Domiuico,  preposito  Domus- 
dei '),  yestri  ordiiiis  nostre  dyocesis,  viro  utique  religiöse,  fideli  iu  re^muie  ^bi 
commisso  et  in  temporafibus  circumspecto.  Quis  enim  abnuat  non  esse  causas  n^ 
donabUes,  goenrarum  impressioues  auras,  quibus  uon  solum  uostra  dyocesis  ymno 
totaPolonia  coDtinue  premitor  et  vexatur,  caristiam  victus ,  qua  nosira  dyoce- 
sis graviter  est  afflicta,  et  quod  idem  pr^ositus,  cum  iqjuDctum  sibi  a  delegalis 
sedis  apostollce  quoddam  negocium  exequeretur^)  pro  eodesie  uostre  facto,  iotra 


1)  Das  im  J.  1223  in  Rybnik,  SO.  12  M.  von  Oppeln,  vod  der  Herzogin  Ludmilla  von 
Oppeln  gestiftete,  von  deren  Sohne  Kasimir  12^^  nach  Czarnowanz,  rIN W.  1  M.  von 
Oppeln,  verlegte  Prämonstratenser -Nonnenkloster  Bosidom,  Polnisch,  d.  i.  domus  dei, 
Golteshaus^ 

T)  Nehmhch  die  VoUiiehnog  der  Sentenzen  gegen  den  Hersog  Heiarieb  IV.  S.  Urk. 
CLXVm  vom  16.  Mai  198S. 
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septe  MMNMtmi  s.  VioeeiHm  apad  Wrat  restri  ordGms  ci»  dndbqs  fiwtnbns 
^pMW  Mdm  daxerat  et  refiqoa  familia  fbit  equis  omnibiis  et  rebus  alns,  preseole 
abbate  ipaiiis  monaateri]  j  per  dnds  Wrat  famiiiani  spoüataa  et  sc  prapter  defe» 
etni  expenaanmiy  qoe  pro  tarn  longo  itioere  eacat  est  in  PrenoDstrataia  de 
Polonia  non  modice  requinintor,  et  propter  viamm  diacriiiuiia,  nt  est  dictoaiy 
necnon  qoia  idem  prepositas  pedom  laborat  egritndine,  propter  qoaai  labores  taai 
longi  non  posset  ilineris  snstinerey  benignitatem  Testram  rogamiiSy  vt  gwidca  |ve- 
positi  absenciam  non  Tolontariaoi  sed  ex  premissis  cansis  necessariaai,  pateroo 
itfecta  habere  dignemini  exeosatam.  Et  cwn  adeo  sit  indastrins,  nt  sibi  in  re^ 
nine  aimilis  poont  in  partibus  nosris  difficile  inr^iiri ,  in  co  jas  eciaai  bonitate  per- 
sone  non  solom  mooasteriom  qood  regit,  ymmo  totnm  ordinem  yestnim  amore  pro- 
seqnimor  speciali,  petimas  a  patemitate  vestra  cnm  affeeto,  ne  in  soo  re^mine 
graranien  aKqnod  dlbi  sea  molestia  inferator  ^X 


cLXxiib.         Item  eidem. 

<j^ixL  Mestos  eoginar  iiiire  modos  et  Inateriani  proseqaimar    iugentis  doloris  et 

aoiaritndinis  non  expertem ,  deferentes  sinceritati  vestre  pater  et  domiue  cnm  qoe- 
rela,  qnod  com  nos  in  dorn.  Henricnm  dncem  Slezie  et  dqm.  Wrat«,  patema 
moittdone  le^ttima  premissa  propter  manifestes  et  notorios  excessos  intolerabiles 
et  varios  ecclesiam  et  jas  ecclesiasticum  deprimentes  excommunicacionis  et  in  ter- 
nm  ipsins  generalis  interdieti  senteneias  tulerimus  racionfibiliter  atque  rite ,  que 
sentencie  tandem  per  metropolitanam  nostmm  et  omnes  episcopos  Polonie  in 
provinciali  synodo  approbate  sunt  et  postmodum  auctoritate  sedis  apo^tolice  con- 
firmate,  frater  noster  Wilhelmus,  abbas  monasterii  s.  Yincencii  vestri  ordi- 
nis  nostre  Wrat  dyocesis,  timore  dei  postposito  et  rerereneia  regulari,  eondem 
prindpem  in  errore  suo  contra  ecclesiam  suis  consilüs  et  persuasionibus  retinet  et 
snbportat,  commnnicando  eidem  publice  in  cibo,  potu  ac  divinis  officiis,  ymmo, 
qnod  hiis  est  deterius,  coram  ipso  dace  in  tocius  cleri  et  populi  scandaltui  et  no- 
stmm ac  ecclesiastice  discipluie  contemptam  necnon  et  in  anime  sne  pericnlom 
qnam  continae  celebrando,  non  obstantibos  predictis  sentencüs  nostris  approbatis 
taliter  sicnt  prediximus  et  eciam  coufirmatis  aat  prolübicione  dicti  domini  arcbiepi- 
scopi  per  literas  specialiter  sibi  facta ,  ymmo  nee  sentencia  ejasdem  qoam  tolit  in 
ipsnm  principem  pro  dampnis  et  iiijariis  ecciesie  sne,  tani  per  incendia  qnam  rapi- 
nas  midtipliciter  irrogatis.  Et  non  solum  se  ipsnm  sed  eeiam  fratres  suos  traxit  in 
pemiciem  idem  abbas.    Nam  qnidam  eorum  ad  mandatum  ejus  non  twitiim  in  mo- 


1)  Unstreitig  ist  dieses  Schreiben  von  demselben  Dalum  wie  das  Folgende;  das  erste 
verwendet  sich  für  den  Probst  DomiDicus  von  Czamowanz,  das  zweite  klagt  den  Abt 
Wilhelm  von  St  Vincenz  bei  firedan  an. 
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■Mteiio  8M  sed  eoisn  m  ^OMspliiribas  ecclenw  parroeUafilNiSy  de  quibiis  pres«, 
bjlni,  nostras  sentendaB  obsenraiites,  per  prefiortim  prinoipeni  mmt  ejecti,  pro* 
pluMiaciMi  divinonun  dM^mabiliter  iBsistinit,  Den  atteodentes  quid  coustitado  di-t 
e«t  per  TenerabÜMi  patrem  de«.  Philippom  d.  gr.  ep.  Firmanam  olim  in  par* 
tihiM  Poloaie  legatam  aed.  i^.  promalgata^  cnjos  teuer  inter  cetera  talia  estt 
Presenti  conatitiicione  precipimus.  •  0«  Quidam  rero  ex  eis,  saniores  habentea  coih 
adeneias  et  mmidaa  manas,  elegeraat  tarnquam  viii  vwe  religiös!  ac  tiiaeiilea 
deam  exnlare  pocins  quam  taliter  in  ammanmi  aoaraai  pericukna  celebrare. 

Hoc  eciam  nolumas  tos  latere ,  quod  supracBctus  dorn,  abbas ,  maligno  forsi- 
tan  spiritn  condtatns,  fratremDominicam,  prepositnm  Domns-dei,  simifiter  re- 
stri  ordinis  nostre  dyocesis ,  cum  dnobas  fratribus ,  qaos  secum  adduxerat  propt^ 
bonnm  obediencie,  pro  eo  Tidelicet,  qaod  idem  prepositns  cum  predictis  dnobas 
fratribus  in  ecclesia  nostra  kaiiiedrali  et  quibusaam  alüs  ecclesiis  nostre  Wrat 
civitatis  mandatum  sepedicti  dorn«  arcbiepiscopi ,  quantom  ad  confirmacionem  di- 
ctarum  sentenciaruin  nostranim  ymmo  apostolicarum  ^)  exequi  tamquam  purus  obe» 
diencie  filius  ansus  fuit,  intra  septa  monasterii  sui  per  homines  memorati  priucipis 
capi  tnrpiter  procuraTit,  sicut  vir  discretns,  dorn.  Johannes  archipresbyter  iio- 
ster  lator  presencium,  qui  et  ipse  de  ecclesia  sua  et  de  docatu  SIezie  facieote 
dicto  abbate  per  prindpem  est  expulsus ,  hec  onuiia  yobis  et  alia  quaropinra  de 
statu  et  conrersadone  abbatis  ejusdem  plenins  exponet  oraculo  vive  vocis ,  cujus 
verbis  tamquam  ex  ore  nostro  prolatis  fidem  dignemini  modis  omnibus  adhibere. 
Rogamns  itaque  sinceritatem  vestram  et  requirimus  pro  affectu,  quatenus  dei  et 
ecclesie  intiritu  in  ipso  abbate  velut  in  auctore  sdsmatis  certe  puniciouis  judida 
pro  talibus  excessibns  qui  yergunt  in  prgudidum  et  graramen  ymmo  in  perpetuum 
excidium  nostre  Wrat.  ecclesie  relinquatis,  in  negodo  hujusmodi,  quoa  niknis 
pemidosum  est  exemplo ,  Testram  sollicitudinem  prout  deus  Tobis  inspiraverit  op«- 
ponentes,  quod  pena  ipsius  et  sibi  adherencium  Tiam  precludat  ceteris  delinquenai, 
tantum  idem  facientes,  quod  nos,  qui  semper  ordinem  Testrum  dileximus  puro 
Corde,  amplioris  faToris  grada  ipsum  ordinem  prbsequi  spedaliter  teneamnr.  Dat. 
Ratbibor,  IX.  kalend.  Augusti. 


Karissimo  et  tamquam  patri  reTerendo  fratri  B.,  ministro  Saxonie  frater  cuuuh. 
Chazlaus,  per  Boemiam  et  Poloniam  ejusdem  officii  executor,  cousuete  fa-    t^ 


1)  Hier  folgen  die  Worte  der  Statuten  S.  86,  Z.  15  v.  u.  precipimus  quod  omnes,  bis 
Z.  1  V.  u.:  sobjaceant  interdicto;  nur  sind  die  des  Zusammenhanges  wegen  unent- 
befarlichen  Worte  daselbst,  Z.  11  ▼•  u.:  Tel  alio,  bis  Z.  10  ▼•  u.:  observe^t  durch 
ein  off^Mibares  Versehen  des  Schreiber*  ausgelassen  worden. 

%)  S.  Urk.  vom  16.  Alai  IS6Q»  N.  CLXVm  uad  vom  98l  Juni  N.  CLXXIX« 
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iiäiaritetiB  coiutoDdaiti.  com  saluie.  Gam  waiidafo  Bori  moi  an^Uaiida  sadfto 
yiribas  pocias  restringeuda  paternitati  i^stre  pvesentibiis  iimoteseat,  fratres  nee 
proidneie  gra^ia  inoomoda  siMitiDere  et  inmeBsa  obprobiia  tam  m  laids  quam  a  dero» 
nan  ab  hoBpioüs  igBomimoae  ipsoi»  ekshiBt,  putantea  de  provineia  vesira  et  Wra» 
tizlaaieiisi  custodia  eos  esse 9  diceDtes,  qaod  geDeralis  ioter^cti  seatendaai 
non  obsenrent.  Quapropüer  paternitatem  vestram  exoro  y  qt  secinidiifli  indostaiaii 
a  deo  Tobis  datam  velitis  remediimi  apponere  de  conailio  discretonmi ,  qiiia  prop» 
ter  causam  jam  dictam  ab  honmiibus  quasi  per  • .  •  .  repotamur.  Rogo  eeiam ,  ut 
de  domibus  in  Sagano  et  iu  Namizlow,  que  in  prejudicium  domorum  Dostranmi 
in  no8tri8  termifäs  sunt  recepte,  faeiatis  nobis  justiciam,  ut  toUautur,  nam  hoc 

a*  »sum  paratus  fui  proponere  in  capitulo  generali^  sed  frater  Otto^  discretus  vester, 
ixit,  conuBodius  et  facilius  esse  traetaudum  de  hoc  iuter  nos  in  capitulo  provin-* 
ciali.  Valete  in  domino,  et  i terato  jpeto,  ut  ad  ea  que  scripsi  euram  vefitis  appo-* 
nere  diligentem.    Dat  Ratkibor,  XIIL  kaleud.  Augusti. 


CLXxiv.  Littera  securitatis  data  per  ducem  (Henri cum  IV.)  tunc,  quando  dorn»  He- 

1^.    iii^g  missus  fuit  ad  ipsum. 
^^'  Noverint  universi,  presentes  et  futuri^  quorum  audiencie  presens  scriptum 

deferetur,  quod  nosHenricus,  d.  gr.  dux  SIezie  et  dorn*  Wrat.,  damus  et  con- 
cedimus  nunciis  venerabilis  patris,  dorn.  Thome  ep*  Wrat.,  quoscunque  decreye- 
rit  destinare,  plenam  et  omnimodam  securitatem  ad  nos  yeniendi,  standi  et  rece- 
dendi,  salvis  ipsorum  rebus  omnibus  et  personis  cum  omni  quam  secum  duxerint 
comitiva«  In  cujus  rei  testimooium  et  cautelam  presentes  litteras  scribi  jussimus, 
nostri  sigilli  munimine  roboratas.    Dat.  Wrat.,  a.  d.  MCCLXXX  qukito,  in  die 

i5.Aag.  ad  vincula  b.  Petri,  post  diem  b.  Marie  virginis  nunc  ventnrum  presentibus  minime 
valituris. 


CLXXV.  isiQg  articulos  portavit  dorn.  Helias  dorn«  duci,  cum  missus  esset  ad  ipsum. 

Awii.  Sciat  dominus  princeps,  quod  ecclesia,  que  nunquam  discordavit,  sed  sem«- 

per  injuriam  sustinuit  et'adhuc  sustinet  et  nos  nomhie  ipsius  pacem  semper  dilexi- 
mus  et  adhuc  diligimus  ei  optamus ,  dum  tarnen  ante  omnia  ista  fiant. 
(SD  Primo  enim  petimus,  nos  et  ecclesiam  nostram  restitui  castris,  civitatibus, 
TÜIis,  possessionibus 9  non  solum  in  territorio  JVizensi  et  Otmuchouiensi  sed 
eciam  ubicunque  sunt  in  ducatu  Wrat.  cum  omnibus  utilitatibus  et  juribus,  in  quo- 
rum pacifica  possessione  eCQlesia  setnper  fuit. 
c§^)  Item  9  prelatos  ei  canonicos  nostros  religiosos  et  clerum,  unitatem  ecdesie 
observantem,  similiter  restitui  petimns  omnibus  possessionibus,  villisy  deciaus  ac 
aliis  utilitatibtusi  9  'm  quoram  pacifiea  posseasione  prius  erant. 
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lintt^  patimmi  ot  ptoifcyteri  et  elerici  iDtra«  de  eocleaüe  expeUantar  ek  rw  (§  3.) 
pMtores  ad  eeeleafte  propriae  reTocentnr. 

Iten,  Qt  fiat  ishibicio  Tendicionw  Tillaram  nostraram,  caneucomi  et  alioraai  (i  4.) 
reli^osoruin,  et  istis  sie  factis,  cum  sint.pacis  indactiya,  placet  nobis,  nt  ad  tra^ 
damiimi  de  pace  et  coneordia  finaU  domiBos  ardiiepisoopiis  eam  alkpio  epiacopo- 
rm  et  peisone  ad  hoc  Degodum  utiles  eligantmr. 


Quia  pendente  sen  durante  eecuritate,  quam  dedit,  eciam  dob  rogatos^  ilL  clxxvi. 
pffiDecM,  dom.  HenricueLdux  SIezie  et  doBi.Wrat.  nostris  nunciis  qaiboaeaDi»  ^^ 
qae  ad  ee  eimdi,  standi  et  redeindi,  qnidain  iiiiqui  homiiies ,  maligDi  apiritua  con-^  ^^*^ 
fiäio  inflanimati ,  nostiis  mmoiis  ab  ipso  dace,  qoos  ad  tpBom  ouseraHius  prcrrefoi^ 
■acione  pacis  ecdesie  nostre  habenda,  redeantibna,  inmdiis  poaitia,  dom«  He-» 
lyan  presbyteram,  canomciiiii  Wrat«,  qui  unos  ex  niin(»iafiierat  super  eadeia 
refonaacione  pacis,  maj^s  sibi  plagis  impositis  atrodssime  oeddeniDt,  dom.  eciaai 
Henricum  ayaooDuiB,  capeHaauni  nostroBi  etrectoreai  ecclesie  de  Widoa'), 
dei  tinore  postposito  non  sunt  yeriti  graviter  yutnerare  j  alüs  nunciis  nostris  pre^ 
dietorom  consortibas  et  eonini  fimnlüs ,  eqois  et  rebus  ommbns  spoliatis,  ideo  iios, 
Thomas^  d.  gr.  W rat.  ep»,  oomms,  tan  inteifectores  ipsius  presbyteri,  quam  in«» 
jectores  mannum  in  ipsum  dyaconum  neonon  quormn  pree^to,  consilio  et  auxilio, 
eteos,  qui  ad  hoc,  ut  tale  scehis  perpetraretur,  dederunt  licenciam,  pronuncia» 
mus  ex  canone  ^)  et  ex  constitucionibus  sedis  apostolice  legatorum ,  in  quibus  ex- 
commnnicantur  omnes  volnntarii  homicide,  ipso  facto  in  excommunicacionis  sen- 
ienoiara  incidisse,  et  nichyominus  ^cconmunicamus  aootontate  ordinaria  in  hiis 
scriptis. 


Domino  archiepiseopo  (Gneznensi,  Thomas  ep.  Wrat).  ^'^^^" 

Non  sine  ingenti  dolore  cordis  et  nnarismmo  genntu  paternitati  vestre  fadmus  j^^^ 
maadfeatam,  qualiter  aiit  quomodo  ilom.  dux  Wratizlauiensis,  misso  ad  nos 
in  die  s.  Dominici  confessoris  nnper  preterito  familiari  suo  milite  Herrn  an  nodi«   4.  Aa^. 
da  de  Ronberoh  per  ipsom  nos  fecerit  sakitari,  cujus  salutadonis  exordium  sive 
series  taüs  fiiit: 

9,Dom]iios  laeas  dux  non  Telud  inimicnm  sed  tamquam  patrem  spirituale»  et 
aBMom  in  öbrista  karissimam  tos  sakitat,  et  quia  sibi  certo  eerdus  innotittt,  voa 
media  omnibns  desiderare  concoidiam ,  at^e  paeem  Teilet  et  ipse  dorn,  dax  yma 
netit  ex  affeeto ,  oued  inter  tos  et  inaum  unio  ooneordie  vera  et  pacis  termini  per* 


1)  Weidenan,  S.  3  M.  von  Otmacbau. 
i)  c»  9,  X  de  pocnis. 
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agftutar^^^  et  adjeeh,  habere  se  Ihtmtus  secoritatis  ab  ipao  don.  dnee  pro  nim» 
dis  Dostrisy  si  quos  yellemus  ad  eam  pro  negoais  hajusmodi  destinare.  Qoa-' 
mm  litteraram  tenor  de  verbo  ad  rerbam  talis  eat:  NoTenoit  uiuTerai  etc. 
(N.  CLXXIV.) 

Nos  vero ,  commaineato  firatnmi  nostrorani  coDsUio  et  deliberacione  prehabüa 
diligentia  duos  ex  ipsis  fratribas  nostris  de  cominiiiii  conailio  eerandem,  ridelicet 
dorn.  Hei y am  et  dom.  Petrum  canonicos  nostros  Wrat.  ele^mas  ad  mitteDdom. 
Quos  prefatus  dom.  dux,  com  ad  ejus  veiiisseDt  presenciam ,  recepit,  aadiyit  et 
pertractavit  beiiivole  ac  dimisit.  Et  dum  redirent  per  viam ,  ob  secnritatem  sibi 
datam  a  nullo  penitas  maliciam  expectantes,  ecce  de  valle  qaadam  qaidaih  armati, 
bestiis  seTiores ,  exeunt  com  gladiis,  laneeis  et  sa^ttis  et  facto  inpetu  subito  ia 
eosdem  primo  dorn.  Henrleam  dyacouom  procuratorem  nostrum  Wrat.  TiÜBeiiH 
▼eraiit*atrociter,  deiude  dorn.  Heliäm  memoratam  iimamerabilibus  plagis  imposi» 
tis  crudeliter,  proch  dolor,  occideniut,  horrendum  dicta,  com  jam  corpus  ejus 
jaceret  exanime  sagittis  ipsum  implereruiity  itenim  atque  itemm  redeaotes  et  ad 
ultimum  cor  ejus  perforaveruiit  gladio  preacuto,  equis  minibiis  et  vestibiis  tarn 
ipsos  omiies  quam  eorom  famulos  uequiter  spoliantes ;  et  noc  ipsom  non  solnm  alu 
»atres  uostri,  sicnt  multis  referentibus  aiidivimus,  sed  eciam  et  uos  in  persona 
ttostra  debemos  cottidie  exspectare«  Placeat  igitur  Tobis  pater  et  domioe  rev^ 
rende,  eondolendo  uobis  et  ecciesie  nostre,  super  facto  hujusmodi  tarn  nepbario 
cousilium  et  auxiliiim  misericorditer  impertiri. 


CLXXviii.  Item,  domino  archiepiscopo  (Gneziieusi  Thomas  ep.Wratizlauiensis). 
1385,  Quia  nostra  et  ecciesie  nostre  negocia  vestra  propria  reputantes,  ad  promo* 

cionem  ipsorum  omuem  per  graciam  vestram  apposuistis  sollicitndinem  et  opere 
stndiiint  efficacis,  immense  pietati  vestre  necnon  et  pro  eo,  qnod  litteras  utiles  ipsi 
ecciesie  nostre  scriptas  ad  curiam  nobjs  per  nostrum  nuncium  transmisistis ,  non 
quas  debemus  sed  quas  possumus  graciarom  referimus  acciones.  Hoc  antem  be- 
nignitati  vestre  presentibus  innotescat,  quod  dodnm  autequam  ad  aas  fidelis  vester 
noster  dilectus  dorn.  Johannes  Lanchiciensis  prepomtus  penrenisset,  dma 
de  fratribns  nostris,  ridelicet  magistrum  Andream  Wratizlauienaem  et  dorn. 
Laurencium  Glogouieusem  archidyaconos  elegimus  ad  curiam  desfinaudos, 
quia  dubitacionem  habuimus ,  ymroo  non  credebamus  omnino  quod  predictus  dorn, 
prepositus,  quem  super  hoc  i^ud  Cracoiiiam  rogayeramos  specialiter,  laborem 
iinjusmodi  propter  clebilitatem  corporis,  qoa  ipsnn  Tidimus  pregraTari,  asaomcM 
potuidset.  Rogamus  antem  patemitatem  vestram  h'umilit^  et  io&to&ter,  quatem» 
ipsum  dominum  prepositum  peticionibos  vestris  ad  hoc  teuere  velitis,  «lod  cum 
opus  fuerit  se  nobis  exhibeat  in  ecciesie  nostre  negocüs  ut  optamus  benivolum  et 
paratum.    Noveritis  eciam,  nos  nrefatos  nnuciod  nostros,  qui  accessuri . ^iint  ad 

33.  Aug.  curiam,  velle  apud  uos  usque  aa  octavas  assumpcionis  b.  viri^uis  retioere,  unde 
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jjhcmt  yMb  nnocMM  imrlrani  et  Httems  fM»  ifiHgere  ifitencBlis  ad  ipsam  cnriMi^ 
ad  00»  trammiltere  sioe  mora,  qoia  fifpemms  finaker,  qood  ipaia  nuooiis  debea* 
■MM  d0  aecnro  tf>uiii<n  profidert*  Datam  etc« 


Sab  ist»  Ibna»  Bussa  wt  fittera  dmnin^  pape  ex  parte  dorn,  arehiemacopi  clxxix. 
(GneMieneis)  et  omiiua  episcoperum  Polonie  per  wnmstmm  Andream  oJ^Li 
Wrat  et  dorn.  Laareneiw»  &l«goaien«e>i  ««M^eoDO?  "^  ''^' 

Sanctiesine  patri  ac  domino,  saorosanete  Romane  eccieeie  sanuno  poiiti-* 
iei,  Jacobas,  miseracione  diTina8«6Deznens]8  ecclesie  arcbiepiscopns,  Pau- 
los CracooieDsis,  Thomas T^atislaoiensis,  Johannes  Poznauiensis,  • 
Thomas  Plocensis,  Wiszlans  Wladizlaniensis,  Conrados  Lubaeen- 
sis,  eadem  miseraeioiie  episoopi  pro^viDcie  Polonie,  devota  pedom  osciila  bea^ 
tortrni.  Qnomam  sacrosancta  Romana  ecdesia  cnm  sit  mater  omniom  et  magistra 
et  attritis  pariter  et  aflüetis  ad  se  eonfn^entibus  ac  clamantibos  de  angustia  ex 
soHta  benjgnitate  coMBaerit  maternis  visceribos  subrenire,  idcirco  Wrat.  ecciesia 
<rfim  magni  uonmns  et  famosa  restram  hnmiliter  reqnirit  et  inrocat  sanctitatem, 
quam  91.  princeps  dorn*  Henrieiis  dnx  Slezie  et  dorn.  Wrat,  transcendens 
Pharaonis  dariciam  nen  tantam  sabjeeit  inan^bili  servitoti  qnam  eciam  enervavit 
ipsins  jara  in  spiritoalibiis  et  tempordibns,  libertate  ecclesiastica  cooctdcata  in  tan-» 
tnm,  ot  niri  dei  et  restre  sanotitatis  preadio  celeriter  releyetar,  anplios  non  acH«- 
ciet  irt  resorgat  Idem  enim  prioeeps,  ^em  priiis  yenerabiBs  frater  noster  dom. 
Thoraas  d.  gr.  ep*  eccleoie  memorate  pro  manifestis  et  notoriis  olfensis  mnhipliei- 
bos,  irragatis  ecciene  sne,  exeommonioaTerat^),  qaam  senteneiam  nos  nuper  in  pro- 
TiBciali  synodo  reeadentes  scieotes  esse  joste  et  racionabiBter  prolatam,  approbaTi- 
mos  in  presencia  omninm  tarn  secolanom  qnam  religiesoram  qoi  tone  synodo  affne- 
rant  ^)j  qaamqne  ptostmodom  Tenerabilis  pater  et  dominus  arehiepiscopus  memoratus 
anetoritate  apostolioa  sibi  tracBta  confirmaTit')  et  nichilominns  eundemprincipempro 
pecuniis  raptis  Romane  ecdeine  debitis,  eflfractis  hostiis  saerarii  in  domo  fratram 
Frodicatornm  Wratizlauie,  Wratizlatiiensis  dyocesis,  pro  Tiolaoione  quo- 

Sie,  effraccione,  prophaoaeione  et  direpcione  eeclesiarom  et  monasterioram  sue 
yocesis  pronunciaTit  late  sentencie  canones  incidisse  et  raeione  tantorom  delicto- 
Bim  in  soam  et  eodesMe  sne  injoriam  eommissoram  ^)  anathemati»  vincolo  speoia- 
Kter  imodaifit  ^).    Et  cum  idem  prioeeps  deberet  podiis  pro  suis  excessibns  abs9* 

AbweichmigtD  in  deai  folg^aden  Sebreibeii  an  das  Cardinato-CoUegtauB  N.  CLXXX: 
a)  comm.  anctoritate  ordinaria  anath. 


1)  30.  JoU  1384,  N.  GX. 

3)  16.  Januar  1285,  Urk.  N.  CXXIX  und  CXXX. 
8;  16.  Mai  1285,  N.  CXVIU. 

4)  34.  Mai  1986,  N.  CLXVL 
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bidonifi  beDefieinn  q|iierere,  pejora  Maus  prioribiis  aeemralMB,  easim^  b«rgM| 
Tilftas,  cnrias  ejMscopales  et  eaiioniconmi,  predia  et  poaaeMonea  clerieonmi  et  re<» 
ligiosoram  ^)^  dei  timore  postposito  oecupavit  et  pro  mm  oaibcis  detioet  usaroata. 
Qnaram  possessionom  incolas  augariis  et  peraogariis,  collectis  sea  talliis  indebi- 
tis  <)  aggraTavit,  ita  qnod  pauci  incolarnm  taliter  aggravati  ^)  in  terris  jan  eccle* 
sie  remanHerant  ^)  et  qnod  biis  ^)  est  deterins,  ecclesiasticas  possessiones  ff)  Yen- 
dit,  locat  et  distrahit  pro  pecnniis  ad  liUtnm,  ot  ipsan  ecclesiaii  de  ams  ^eeanüs, 
iniqnan  causam  foyendo,  destmat  et  impugnet  Propier  qnod  prefatus  Imter  no-» 
ster,  noD  ralens  tarn  enormem  jactnram  et  subversionem  sne  eodeine  tolerare^  prer 
missa  cauonica  monicione,  iternm  ipsnm  dncem  ex  tarn  graTibns  et  notoriis  toti  no- 
stre  provincie  offensis  excommunicaTit  et  propter  maguitndinem  excessus  totam 
terram  ipsins  dncis  ecclesiastico  sopposnit  int^^cto  ^.  Sed  idem  dnx,  nee  sie 
correetns,  ymmo  in  malicia  obstinatus,  predieto  fratre  nostro  a  sua  sede  prelads 
et  canouicis  ipsius  de  suis  domibns  ejec^is^  tarn  secnlares  qnam  reli^osos  eleiicos 
cogit  in  interoictis  ecclesiis  celebrare,  et  qui  denm  babentes  pre  ocnlis  nolunt  ejus 
sceptis  et  persuasiouibns  obedire,  eös  spoliatos  rebus  omnibos  et  a  suis  ejectos 
ecclesiis  compellit  extra  suum  dominium  exulare  et  auctoritale  propria  qnosdam, 
nuUam  tonsuram  babentes,  quosdam  prophanos  sacerdotes,  sacrilegos,  homicidas, 
apostatas  notorios,  coucubinarios  et  excommuuicatos  intnidit  in  ecciesias  ejeeto- 
mm  9  qui  intnisi,  rumpentes  nervum  ecciesiastice  discipline,  prophanando  sacra 
quantum  in  eis  est,  uec  ipsum  ducem  vitant  in  divinis  officüs  nee  curaut  observare 
quamvis  generalis  sentenciam  iuterdicti,  nee  inveniri  possunt  persone  propter  me- 
tum  ipsins  ducis,  que  vel  mandata  delegatorum  sedis  apostolice  Tel  seutencias  sui 
ordinarii  exequantur.  Nuper  enim ,  cum  quidam  prepositus  Premonstratenss  ordi* 
nis  Wratizlauiam  accessisset,  ut  auctoritate  apostolica  prolatas  sentendas  cum 
dnobus  fratribus,  sicnt  sibi  injunctum  fuerat  publicaret,  intra  septa  monasterii  sm 
ordinis  per  marschalkum  et  aliam  ducis  familiam,  equis,  vestibus  et  rebus  afiis 
suis  et  suorum  fuit  clara  die  publice  spoliatus  ^.  Alii  eciam  ^)  tres  presbyteri,  seu- 
tencias sui  ordinarii  exeqnenteä,  capti  fueront  in  ecclesia  kathedrali  parrochiali 
coram  populo  Nizensis  civitatis  et  tamquam  latrones  tracti  in  cnrru  et  in  quodan 
Castro  ecclesie,  qnod  idem  dux  per  potenciam  oecupayit,  per  familiam  ejusdera 
ducis  in  carcerem  sunt  detrusi,  propter  que  et  scisma  est  in  populo  atque  clero  et 
vicinis  ecclesiis  aliarum  provinciaram  grave  scandalum  est  exortum.  Decimas  eciam 
omnes  et  proyentus  tocius  ducatus  sui,  tarn  epbcopiJi  mense  specialiter  pertinen- 
tes,  quam  canonicorum,  reli^osorum  et  secnlarium  clericorom,  eccieme  observao- 
cium  unitatem,  edicto  puhlico  in  foris  civitatum  emhsoj  suo  fecit  et  facit  fisco  et 

b)  T.  ••coltrinm  dei  c)  i.  adeo  aggr.  d)  tal.  aggr.  fehlt,  e)  r.  onera  hnjnsmodi  devitantes  et  f)  hiw 
Omnibus  est  g)  Es  stand  hier  peraonas,  verschrieben,  wie  s.  a.  d.  folgenden  Schreiben  ergab.  h)  Qnidam 
eciam. 


1)  27.  April  1285,  N.  CLIV. 

2)  8.  ürL  CLXXUa.b. 
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meikna  appBeari,  Ha  qned  aUlem  epacopo,  firatri  nostro  et  dero  ipsiaa  de  daoata 
Me  expolMy  Bichil  proffsiia  de  froctibos  aeo  proveiitibaa  sibi  detntia  pro  Tite  ne* 
eesflilatibtia  est  r^etan,  qaod  non  sit  ejasdem  dada  vel  anormn  qoibus  per  mmm 
dobaiar  anboa  af^catain.  Bt  condnae  manam  patencie  sae  oontra  cleram,  refigie* 
aaa  et  Melefloam  af  |r»vare  bob  eessat,  baana  et  ecBcta  gravia  prias  promalgari  la 
pafMlo  laoieada,  Tm^ieet  qood  aollaa  ad  eoram  eccieaias,  qui  ipsiaa  dada  beae-^ 
^adtia  et  maadatia  non  obedieates,  uaitati  et  maiidatis  ecclesie  ae  eaDfomaal^ 
aadeat  accedere,  yd  eiadeai  pro  vite  aecesaitadboa  aliqaid  veadere,  vel  eoa  m 
aoia  doBiiboa  reeipere  Tel  teaere. 

Ne  igitiir  ipaa  eccieaia  Wrat  in  suis  juribus  et  persouis  tarn  excidiose  gra- 
vata  ad  nicbilam  penitus  redigator  et  per  prophanos  administratores,  per  qaos  po* 
pulus  Cbristiaoas  dedpitur,  daves  ecdesie  cootemptui  habeantur  et  ne  tarn  per* 
mciosum  exemplum  in  vidnaa  eccles!a8,  dyoceeea  et  provincias  prarogetur,  si  taai 
iu  ipso  doce  quam  in  admiuistratoribus  predictis  tales  et  tarn  graves  excessus  ma- 
neaut  incorrecti,  maxime  com  alii  prindpes  rei  exitum  prestolentur,  se  ad  similia 
fadendum  paraotes,  si  tarn  graves  et  enormes  ac  notorios  excessus,  qui  nulla  pos- 
aunt tergiversacione  celari,  coutingat  animadversione  debita  non  percelli,  sancti- 
tati  yestre  geuibos  proyofaiti  lacrimabiliter  supplicamus,  quatenus  cum  idem  dux 
censura  ecclesiastica  seu  gladio  spirituali  nolH  nee  possit  corrigi  et  in  sentenciis 
supradictis  jam  anno  integro  permaneat  animo  indnrato  claves  ecclesie  contemp- 
nendoy  placeat  pietaii  vesire^  sive  de  materiali  gladio  sive  auxilio  hrachii  secuf 
latie  sive  de  alio  remedio  ipsi  ecclesie  utili,  secundum  qood  tos  divina  unccio  do- 
cuerit,  cogitare,  cum  more  periculnm  perbenne  exterminium  secum  trahat,  preci- 
pue  cum  idem  dux,  $icut  et  alii  noetri  principes  correccioni  et  dominio  Romaue 
ecclesie  sint  suhjecti.  Cetenim  quia  quidam  conrentus  ordinis  fratrum  Minorum 
tantum  quatuorWrat.  dyocesis  qnondam  provincie  PoIonienuperSaxonie  pro- 
Tincie  se  jungentes,  nostriis  cum  prefato  duce  contempnont  sentencias,  coram  ipso 
soUempmter  celebrantes  et  tam  ipsum  quam  alios  in  erroribus  suis  confoTentes  suis 
persuasionibus  et  exemplis,  placeat  vestre  reverencie,  eisdem  conventibus  deman- 
dare,  nt  a  tantis  excessibus  et  erroribus  resipiscant  et  quemadmodum  alii  fratres 
ipsohim  et  fratrum  Predicatorum  nobis  et  ecclesie  se  conforment,  et  nicbilominus 
predicü  conventns  ad  pristinam  Polonice  provincie  redeant  unitatem.  Datum 
Cracönie,  in  die  apostolorum  Petri  et  Pauli. 


Item,  cardinalibQS :    Reverendis  domims  et  venerabilibns  in  Cbiisto  patriboa,  clxxx. 
sopema  vocacione  sacrosancte  Romane  ecclesie  cardinalibus  universis,  Jaco-  J^. 
bus,  miseracione  divina  s.  Gneznensis  ecclesie  archiep.  licet  indignns,  Paul  na      *^*"'' 
Cracoaiensis,  Thomas  Wratizlauiensis,  Johannes  Poznanieusis, 
Thomas  Plocenais,  Wialaaa  Wladialaaienais,  Conradas  Lubacen- 
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0i0^  eadtt»  ^Meui  e^cwipi  Poloiiie,  ddbitaiii  neTOTHueiim  et  ifeyiitaiii.  Quonitai 
saertBMiete  RämaB»  eedena^  com  (sit  iMter  oamium  et  Migistrtt»  cujus  ¥M  om» 
mtm  eaee  nembrn  pmarim^  atpeie  cmrdiueB  orbk  terra  et  exiiwte  jiistide  «elatoiee 
eeoraevit  ettritia  et  ftfflietis  vettns  pii«  intereeesiooibus  et  oeMnIiie  ttudtipliciMr 
eabrmtfe^  idcireo  Wrat*  eeefe^^t  «Bgni  olim  Mauflis  et  fiMBesa,  de  Oestro  cob-- 
§um  patieeioio  yestram  roqairit  et  ioToeftt  sanotitateiiiy  quMi  iUujatri»  (MriuoepS)  de». 
Henriovs,  dim  Slezie  et  donu  Wrat,  eoligecHit  iDaadibili  eenrjjtnti,  eiiervane 
ipme  jura  penitus  et  eocIesiaeticM  libertatee  in  tautmMi  at  dm  dei  et  yeetre  mb- 
etitatis  presidio  celeriter  releretiir,  amplius  dod  adidet  ut  reavr^t '). 

Decimas  eciam  omnes  et  proventas  tam  episcopales  qaam  clericonim  et  rdi* 
giosoram,  ecclesie  observaocium  unitatem,  edicto  pabfice  in  foris  civitatum  facto, 
8110  fisco  faeit  et  usibus  applicari,  uichil  prorsns  in  soo  dominio  pro  vite  necessita«> 
tibus  tam  ipsi  episcopo  quam  clero  8ao  de  omnibns  sibi  debitis  proTendbus  dere- 
finquens.  Sed  et  afia  banna  gravia  et  edicta,  tam  eoDtra  religiöses  quam  contra 
clerum  dudum  promulgari  mandavit,  ot  videficet  mtUus  ad  eorum  ecciesias  andeat 
accedere  nee  eisdem  pro  vite  necessitatibus  vendere  aliqnid  audeat  rel  donare, 
sed  nee  in  hospicinm  recipere  vel  tenere  quempiam  premissorum ,  sub  obtento  gra- 
de et  bonomm,  et  breviter  tot  et  tanta  ecdesie  intnlit  et  inferre  uou  desistit  gra- 
Tamina  atqne  dampna,  qnod  non  possunt  facile  exprind  et  deseribi.  Nam  in  solo 
Castro  Otmuchouieusi,  qnod  noviter  occnpaTit,  qne  et  quatita  rapuerit,  rix  pos* 
sent  litteris  explicari. 

Ne  igitnr  ecclesia  predicta  tam  exd^ose  gravata  ad  nichilom  penitus  rediga- 
tor  et  per  propbanos  administratores,  qm  populnm  cbristianum  dedpientes  scanda- 
fizant  podus  quam  edificaut  clares  ecclesie  contempnendo,  et  ne  tam  pernidosum 
exemplnm  in  Ticinas  ecciesias  dyoceses  et  proTincias  dereniat,  nostris  afiis  prin- 
dpibus  se  jam  ad  fadendum  similia  parantibus,  si  tam  in  ipso  duce  quam  in  admi- 
uistratoribos  predictis  excessus  tam  graves  maneant  incorrecti,  satictitati  vestre 

Senibus  provoluti  lacriroabiliter  supplicamos,  qnatenus  cum  idem  dox  spiritnafi  gla- 
io  nolit  corrigi  neque  possit,  in  obstinacionem  vel  podus  dei^eradonem  prolapsus 
clares  ecclesie  penitus  contempnendo,  placeat  pietati  restre  circa  ipsum  de  opot^ 
tuniori  remedio  co^tare,  sire  de  materiali  gladio  sive  de  quoconqoe  alio,  quoa  di-^ 
Tina  uncdo  tos  docebit.  Ceterum  quia  quidam  eouTentus  de  fratnim  Minorum  er- 
dine,  quiuuper  a  proTincia  nostra  se  sdndentes  proTincie  Salconie  sejunxe-^ 
runt,  licet  in  Polonia  et  Wrat.  dyocesi  siti  consistant,  nostras  sentendas  con-^ 
tempnendo  tam  sepedictum  priucipem  quiun  alios  sibi  similes  in  predictis  excessi« 
bus  et  erroribus,  suis  praris  persuasionibus  et  exemplis  publice  ac  pertinadter 
confoTcnt  et  subportant,  communicantes  excommonicatis  et  contra  interdictum  terre 
generale  coram  eis  et  duce  spedaUter  sollemputter  eelebrantes,  in  scandahtm  to* 


1)  Nun  folget  mit  geringen  unten  angegebenen  Abweichun£[en,  übrigens  wörtlich,  was 
im^  Schreiben  an  den  Papst  N.  CLXXlX  steht  von  S.  177  Z.  13  v.  n.:  Idem  enim 
princepsi  bis  S«  178  Z.  4  ▼•  u« :  Maodalam  est  cxoittim. 
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mhw  firaiMiMis  et  re^giem  et  fratribus  pralieetonwi  ae  coefi^menl.  OiMtun  Crib-^ 
ooQje,  in  die  lyaetanm  Petri  et  Pauli  npostelanm«. 


Id  Mittne  donktt  a«e»»  NoTeiiirt  i«uvM«iy  preMBtee  littenia  iwpeotari^  quod  clxxxi. 
uMy  Thomas»  d.  gr.  ep.  et  caf^tiiloia  Wrat.  eocletaiiei  eonaiderata  deprewiane  35.^||J^| 
waerabili  atatns  ^oelesie  nostre,  qua«  aaadiiet  ab  ilL  priiMäpe  dorn.  Heorico 
dooe  Sleaie  et  don.  Wrat  tau  iu  eaatris,  loda  foreusibas,  yUHB^  peaoemoiu« 
buS)  dedmis,  quam  joiibiis  reniii  mobiüum  et  inoiabiliiiiB,  OGCUjpatis  l^b  IpM  et  ipr 
MOS  BomiAe/yioleiiter)  faoimus»  oenstituirnua  et  onfiuamus  vires  iweretea  et  membia 
ecelesie  noatre«.  ')  pieaeotea  ac  mandatom  fiponte  auscipieDtes  jiroeuratcires»  yee^ 
aomoa»  ayudieos  et  actores  in  solidom,  nee  yolomue»  qood  sIt  mefier  oeodicio  eo-* 
eupantiB  Id  cauaa  eadem  caMm  sanctidaimo  patre  sacrosancte  Romiiae  eooleaie 
aoouno  pontifice  necnon  coram  alio  vd  aliis  (Nroiaaiio  Tel  otdkMMiia  delef  ato  t^  de* 
lentis  ludicibus  seu  aoditoribns  rel  ab  ipsis  subdeleiratis  in  curia  Roman avel 

dam  Tel  indulgenciam  coDtinentes,  et  ad  contradiceudum  litteris  impetratis  contra 
uos  seu  ecclesiam  uostram  vel  edam  ittpetrandis»  ad  eligeudum  jqdice%  oonve-  / 
mendmq  ia  eos  et  reeusandum  necnott  ad  ageodum  et  defetidendum  in  omniboa 
causis,  tam  presentibua  quam  futuria  et  aasci^endis  edam  contra  quamouaque 
aliam  Tel  alias  persoass  eedesiastieaa  et  secndares)  oolle^um  et  uniTersitatem  ^ 
nichilonunus  ad  litem  contestaadum,  jurandmn  in  itnimas  uostras  de  calumpda  sive 
de  TMilate  dicenda  et  ad  prestandum  cqjusfibet  alteiüis  Koneiis  juratneatiim,  ex* 
dpiendom,  rqrficandum»  poneadum,  respondendum  posioionibua,  testen  Tel  instnH 
nmita  piadocendum,  ad  obicienditm  in  persmiaa  et  dieta  teatium  et  instrumea^  ei 
parte  MTorsa  productonim,  sentenciam  interlecutofinm  seu  dilfiaitiTam  audiendum^ 
appeUandom  d  neeesse  fuelit  et  i^pettaeieaem  seu  i^pdlacioaes  eeiam  pfoseqnea- 
dum  et  ad  petendnm  restitudods  bem^eium  in  integrum»  prineipaliter  seu  iuciideBF* 
ter,  quadens  et  ubi  eis  Tidebitur  expedire  et  ad  Miikia  aKa  et  singula  facienda 
que  meirita  cause  Tel  causarum  requirunt  et  que  per  Teros  procbratores  fieri  pos* 
sunt  et  legittime  constitutos »  dantes  eisdem  procoratoribos  uostris  liberam  pote« 
statem^  alium  proeoratorem  loco'ipsorum,  unum  toI  plures  coustitoeBdi  ad  omnia 
aupmdicta  Tel  ad,  aliquapremissorum  etroToeaadi  substitutumTd  Substitutes  ab  ip«r 
ds  quodens  et  quaado  et  in  quacumque  parte  litis  crediderint  et  Tideiint  opertaanm» 
Et  speeialiter  auetaritatem  eis  damus  amnea  alias  constitQtam  Tef  eoastitutos  subst»» 
tntum  Tel  Substitutes  ab  alüs  procuratoribus  nostris  qili  eos  precesserant  iii  Roüaiiit 
curia  Tel  alibi  rcTocandi.  Damus  eciaia  eisdem  procuratoribus  nostris  similiter  spe* 


1)  Nämlicb  die  Archidiacooeo  Andres». und  Ltufentiui,  0..N.  CUUi^VIII  and  CLXXIX, 


16t  Utkumdeii     CLXXXI.  CLXXXTi. 

Mm  taoi  super  consliloeioiie  oe  dedinis  edha  quam  super  arintrio  ioter  dos,  eede* 
suMi  naslriai  ex  ima  parte  et  neatonitiiiii  principen  ex  altera  per  veneralnleai  patreai 
doai.Philippaiii,d.gr.FirmaDaiii  ep.olini  inregnoUngarie  etproTiodaPolo-» 
II  ie  leg«  sea.apo8t  promolgato,  ac  edam  snper  sentenciis  nostris  excoounanicaao-* 
Dom  et  interdicti,  qne  per  dos  jnrisdicioDe  ordiDaria  io  prefatam  dacem  et  terran  ip- 
SIDS  e±  caasis  jastis  et  legittimis  racioDabiliter  soDtprolate,  ratam  etfimomhabitori, 
qmdqoid  per  preifietos  procsratores  vel  altera«  ipsornm  sobstitatom  Tel  substitotos 
ab  ipsis  vel  ab  altero  ipsorom  factum,  dictum,  procoratam  foerit  ac  eciam  ordioa« 
tnm,  proaiitleDtes  Diclulominas  sab  jrpotheca  rerara  oostraram  ac  ecdeme  oosire 
pro  predictis  procaratoribas  uostris  Tel  altero  ipsoram  sabstitoto  rel  sabstitotis  ab 

ris  vd  ab  ipso,  soM  pro  onmibas  claasofis  ejos,  si  uecesse  fbeiit,  jaiKcatom. 
cajos  rei  evideociam  pleoiorem  presentibus  litteris  sigilla  Dostra  doximas  >vp<H 
Deoda.  Datom  Rathibor,  YliL  kalend.  Sqitembris,  aoDO  doouDi  MCCLILXX 
qaioto.  Presentibas  dominis  Ryaerio  presbytero  caDooico  GnezoeDsi,  Bogas^ 
lao  de  Rathibor,  Cosmiaoo  de  Pachcow  et  Stanislao  de  Vyasd  pres* 
bjrteris  et  rectoribas  ecclemaram  et  alüs  plaribus. 


CLXXxn  Exidtavit  cor  meum  id  donuDO  leticia  ioeffabili,  eo  qaod  divioa  proTideocia 

1^  TOS  io  sarami  apostolatas  apice  Tostris  exigeotibas  nieritis  preelegit  *)•  Et  dou  im- 
'  ^*^  merito  exahatum  est  cor  meam,  cam  ia  retroactis  temporibos  placaerit  Testre  eel- 
ffltocüoi,  me  Tcstroram  clericoram  et  capellanoram  coosorcio  aggregare,  propter 
qaod  spe  certa  et  fidacia  pleoiori  statom  ecelesie  mee  Wratizlaniensis,  ofim 
magui  Dominis  et  famospm,  baac  aatem  oiiserabilem  et  depressnm,  saiicütati  Testre 
cogor  flebiliter  aperire.  Hl.  enim  priaceps,  dorn.  H(eDricas)  dax  Slezie  et  dorn. 
Wrat.,  qm  cam  raciooe  juris  patronatus  eam  debebat  ab  alUs  oppressoribus  de- 
feosare  ex  defeaswe  factus  impuagnator  ipsam  asqae  ad  fandameota  exinaaiTit, 
pro  se  jaribas  ipmus  ecelesie  tam  io  temporalibus  quam  id  spiritualibas  peoitas  usui^ 
patis.  Idem  eoim  dox,  qui  aatea  plures  quam  septaa^ota  Tillas  maximas  ecelesie 
occapaTcrat  et  multiplices  iDJurias  DOtorias  irrogaTcrat,  pro  qaibus  per  me  foerat 
exconmiaDicacioiiis  seoteacia  inoodatas,  ex  qua  ampKus  provocatus,  castra,  ciTi- 
tates,  Tillas,  possessiooes,  predia,  corias,  ciecimas  et  omnes  proTeotus  ecclesia- 
sticos  iu  soo  domioio  coostitutos,  meos,  caooiiicoram  Dostroram,  religiosorum  et 
dericoram  secularium  per  potenciam  occupaTit  et  detiaet  occupata,  de  qoibas  TiDis 
et  posscssiombus  qaamplurimas  Tondit,  locat,  alienat,  pecuaias  pro  suis  umbus 
coDTertendo,  homioibus  ascripticiis  profugatis.  Propter  qaod  factum  ootorium  et 
iDtolerabile,  qnod  oculis  oranium  dod  solum  io  mea  dyocesi  sed  in  tota  proTincia 


1)  Von  Thomas  IL  an  den  Papst  Honorins  IV.,  der  nach  dem  am  39.  März  1386  er- 
'  fo%ten  Tode  Martins  IV.  am  3.  April  gewählt  und  6.  Mai  gekrönt  worden  war. 


Uftwnd^    CLXXXtL  CLXXXIIL  19$ 

P^lMiOS  adeo  m  exUbtt  qood  mdk  toigiyeraaeione  eakri  potMt,  itomtt  ipMH 
escdnniQBieftTi  et  proj^r  esMaws  nagmtQdiiieBi  totan  teTMi  ifmas  iotordietti 
MMMiu  geam§li.  Qai  |M9ora  n«lb  prioribiiB  •coanolftua^  ne  cnm  cMOnicM  n^ 
rangiQsb  et  rectoribiiH  ecdeeienm,  MPteedaa  need  obeerreiiliba«,  de  si»  donii* 
iio  |»efligftlidy  clerieee  peregriiNM^  quoedMi  niiUias  onKnis,  fiioadaiii  saceidotes 
pNphaiMiSy  pablicM  eencdhnMios,  ekconHMUiOfttoS)  homioicku»,  apaatatas,  im- 
gplarea  iotrasit  ki  eccleme  ^eoton»,  qoi  niec  ipsiini  dooeM  exeaomaiiicateai  ti^ 
tMt,  iiec  obaervMrt  Bwieogiam  iateffdioti.  Propter  qoed  nervoe  nmfitm  eeoleei»* 
stice  disdplioe  et  grare  ecMidakmi  iu  pepolo  et  yieiois  ecdediis  geoentar  et  foed 
kam  deteriuB  est,  menoratw  prineepe  per  ptiMones  fecit  et  faoit  puMiee  prMJa- 
«Mi^  qpied  nnUiifl  sub  peiia  renm  et  peraoue  ändert  afieooe  eacerdotee  m  bemii^ 
eittn  siiuin  reeolligere  Tel  aliqna  as  neceeHiario  Tite  veodere,  predieta«  eenteneiaa 
obeervantes.  Unde  et  qulriatt  presbyteri  trabaiitar,  capiiiotiir,  deheoeetaotw^  oar*< 
eeri  niaucipaiitiir,  et  noper  uoos  ex  canonici^  nostris  preabyter,  in  legacdooe  taikK  * 
sus  ad  ipsam  dncem  pro  factis  ecdesie,  habita  secaritate  ejiisdem  ducis  et  peiH 
dente,  in  reditn  est  erudeliter  interfectns.  Et  qnia  graratis  ecclesiis  ad  vestram 
sanetitatem  selmiiiodo  est  recursus,  reatm  peifibiis  preTolntiis  himiliter  si^plico 
laerioKMie,  qaateoQs  respeetu  ejus,  qui  eodesiam  sub  sacradssino  saagahift  aedi- 
oavity  eujns  vices  geritis  super  terram,  ecdesie  Wrat  mm  solim  flactiiaiiti  ynno 
peuitiis  jam  deoierse  aliqno  salobri  reniedio  soccnrratis,  per  quod  et  ipsa  resurgat 
ecclesia  et  eam  impugDaiiciain  malicia  retnndatur,  ot  ex  siia  oppresfidoiie  com* 
modam  iion  reportent.  Datam  Raithebor,  VIIL  kalend.  (Septembris  anno 
MCCLXXXV) '). 

Canfinalibas  (Tbomas  ep.  Wrat.)«    Dom.  Latino  eardiaali,  cm  recMH  clxxxih. 
»eiidacioiie  remeoeiaiii  tarn  debitam  quam  deveta«.    Parvitatis  Bosti^  moddos  ^^^^^ 
tegraeiari  Testre  iieu  snfficit  dignitati  pro  eo,  qood  eeclesiam  oostramWrat.  qaon-         "^' 
dMi  fanosi  Doraiius  sed  pemtas  iiqqc  submersam  pateme  dilecciouis  aieeta  pro* 
tegere  c^naaum  ae  wmm  defeiisare^  pro  oii^os  statu,  de  solita  benignitate  vestim 
conlisos,  4iecesntas  graTaminom  sine  intermissione  ingnieneiiuia  interpellare  et  sol^ 
liiätare  restram  graciaq[i  lacrimabifiter  nos  compellit«  lUnstiis  enim  prineeps  domi- 
DosHenriciis,  doxSlezie  et  dominus Wrat»..^)«  Cum  i^tur  miserabilitas  Status^ 
ecclesie  in  reformadoue  sui  a  deo  principafiter  dependeat  et  a  voins,  pietatem  re* 
stram  omni  nisn  qno  possumus  snppliciter  deprecamur,  quatenus  intuitu  dirine  re*^ 
tribncionis  continuantes  sanctum  et  honeatum  proposiium  def€h8!ani$  ipsius  eccle^ 


1)  So  wird,  wie  die  folgenden  Schreiben  zeigen,  das  Datum  unsti*eitig  ergänzt  werden 

•  ■ 


müssen. 


3)  Hier  folgt  in  der  Handschrift  wörtlich  wiederholt,  was  N.  CLXXXU  S.  183  Z.  13 
T.  u.:  U£  enim  prineeps,  bis  S.  183  Z.  15:  cmdeliter  est  interfectus,  nur  dass  der 
Bischof  hier  in  oer  Mehrzahl  ,,nos^  u.  s.  w.  spricht 
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•    • 


hmmreueimm  Olo^#«iaB0e] 
et  wmcim  emä  tmmcm 

Im   MMHI   6t  OMIiVCCMNIIS  6dd68l6  BOfllre  Boot 


€MT60tMMi  ii60tre  dvMwi09  ^ju  et  sfis  ftalffihm  cjssd 

Preficai 


droeeM  fratribw  rreficatorilMs  et  aiiis  n^^Ms» 

NneaeiMui  et  interActi  ^enenifis  senlencbMi  ebsertM 
eo0te«ipraBt  et  ne^igiiiit  dteenraie«  Super  qae  rererende  Tesire  pkieeil 
dere  et  anMidrerlere  tafiter  eeot»  ipaoa,  nt  wmtnm  aeaiciicig  obiaiiiiw  Inirea 
dBetonM  eoDrentooni  ab  omtale  eemnne  ae  noo  adndaiit  Datoai  Rathibar« 
YUL  kaiead.  Septeadbria. 


CUDOUT.  9ab  eadem  fonaa  aeripte  aoot  filtere  doai.  Benteaengo,  daai.  Jeraaiaia 

d5  *Aiiawt.)  ^  doanao  Matheo  eardiaalibba,  iaiia  verbia  tantunmodo  preCenaiaaia:  caaliaaaa- 

taa  aaaetaai  et  baaewtoai  prapomtoai  defeo^iaini  ipsioa  eceleme').  S.  183Z.  1  ▼.  a. 


c^^xxxv.  Item,  anniatro  geaerali  fratram  ordinia  Minoram.      Thomaa,  d.  gr.  ete. 

(v/mmmc)  f^lipMO  Tiro  etc.  SiDceritati  veatre  iatpedimenta  ecclesie  nostre  generauda  uoa 
fdne  BMgDO  Decemaitalia  tedio  co^mor  aperire.  Cnm  eDim  qmdaai  eos  qui  eraot  ia 
maiio  peeeati  debereot  exhortadoae  etc.  at  snpra  (N.  CXLY  Toai  24.  Febroar 
138(1),  ubi  acribitnr  ipai  midatra  ATe' cKflloftoriDaa  et  lati  eapHola  ^od  Medio* 
laamn  eongregatia  ex  parte  eapitafi  Wrat,  verlna  tarnen  compeleiiter  aiotatia  et 
aliqinbaa  omiana,  aient  ibi,  «bi  probator  per  jora  {ß.  154  Z.9y.  q«),  et  nbi  €t  aMo» 
^  de  aeieaara  qoaniDdani  dotaemai  de  frwvMM  Poloaica  ad  prafineiaai  Sa«« 
xepioan  (S*  1S4  Z.  8  r.  o.)« 


1)  Die  Cursiv  gedruckten  Worte  sind  N.  CLXXXIV  weggelnssen. 

9)  .Vergl.  d«  Abql  zu  N.  CXXXVUI  S.  147.  Es  ergiebt  «cb,  dass  diese  beiden  GMioiäk 
wahncbeinlicb  als  Mmoritea  dem  Bischöfe  Thomas  nicht  so  eifrig  beistanden  als  der 
Cardinal  Latinus  und  der  Bischof  von  Fermo.  Auch  scheinen  sie  weder  Geschenke 
noch  die  Verleihung  von  Bene6cien  des  Breslauer  Bisthums  erhalten  zu  haben. 


ffikknO^m.  .  ^DXXXri  '/JiLXXXKM.  •  Ijflflf 


]>fiiiiwfi«pe  (ThrOttaSie^  WiratiflsI'Miir6»«U)u  '€i;4XXxvl 

SMCtiiiiift  «irmtro  magMifiwrie  tenore  ^yBdaendii  ciimräMs  liMBilite.iiiiKi'  dSSS) 
MM,  <|iiod  OMi  yL  ptiiiMi»^  dtak  BoIqq^  d,^:  das  SJacßi^e  etddnk  de^  Ja««  ^^'  ^*'* 
wQ^r')^  iMMtiie  dyoeesia,  cm  quadam.  ndbtti.  domiBai .  •  filia  nohäkviri'nardM 
de  BrADdeoiiuncA  natrimöuiiim  lexM  tumm  mmtknm  dy#eMio  MHirnsisset  e( 
Sdem  conjnges  dod  modico  tempore  simiil  cohabitassent  matrimoiiie  cMsoinaio^ 
soborta  postmodani  opinione  qnod  se  lioea  cosanguinitatis  aliqaa  contiogerent ,  ab 
atroqne  taudeoi  latere  gradibus  computatiB  compertuni  est,  qnod  in  rraiociori  gradn 
quarta  consaDgiiiiiitatis  linea  se  contingont.     Unde,  cam  in  hujosmodi  gnäibos 
eoDJaogi  matrimonia  canonica  prohifitant  inalitota^.beiiigiitaä  vestrt  pvoirobitifi  ge^ 
mlmn  fmpfXioBmnB,,  qnatemis  crecwMlaiB  oooMele  aniciiootdie  gvaeiani  4111»  eis-   '*' ' '  / 
deni  oaDJogihaSt  ut  iaatriiBOiiialiter  ediabkent  10  predieto  gnda^  'dig&enin  dispeiH 
Mfm^  niflft  MMR  fpflifl  TBstpa  die^Mosacio  Saeni  graoioaa,  fate  ral^ala  mdiaripe-^ 
adda  guerrarmi,  dampiia  renim  iofinta,  cedas  inoimiere,  «mrponun  et  .eockaiii 
DOBire  diflfendia  Mfint  procal  dobio  poteront  pitrv^enire«  Dat.  Rathibor,  XV.  ka*- 
Irad.  Janii  ^)* 


CLXXXYIL 


lenMU,  Bisehot  Tom  KaaiB,  ertheilt  Aeioii,  wolehe  die  Urehei  der  liBoriteA  ia  Breeleii.  Heiue« 
SeliweidBiti ,  Brief  ud  Himtlai  an  besÜBsiteB  Feiertacei  betiebea,  Ablus- 

Oriipiiil  im  froTinefal-Arclihre  sv  BrMlaa.    An  Ferg>menfitreifen  hingt  noch  eili  gnt  erkennlitrefl  Bmehtttck 

dM  btothdflichflii  Stofete  tod  wvtotrai  Wmchte. 

Hermaniiiis,  d..gr.  Caminenaia  wcleme  ^piMopos»  vkis  lelif^ofeik .irati  1986. 
biis  Aliiioiibus  per  oualodiaai  Wrae^lauieoseiHy  videlicet  10  eoiiY#iitilmi 
Wraezlaniensi,  Nixensi,  Swidoie^nsi»  Bregeiiai  et  Nanizlaaiettsi 
ooDstitatiB  salnteiii  et  sineeram  id  donmf>  karitatrai«  Pro  diTioa  misecieMifia  vHequa 
vestre  neritis  exigeatibas  ddeetamur  tob  prpaeqai  dono  .gracie  ^eeiaüa,  proMiH 
um  in  biis^  qoe  ad  salutem  pertinaDt  ammanmi.  Hine  est,  qaod  oevooiowa  yestve 
precibns  annnentes  omnibos  yere  penitentibns  et  confessis,  qni  in  festis  dedica- 
cioius  ecclesie  restre  et  dtarium  et  earandem  patronoram  festivitatibas  et  feste- 
mm  anniversariis  neenon  in  soUempnitatibus  gloriose  Tir^nis  Marie,  b«  Francisci 
eonfessoris,  s.  Antonii*  s.  Cläre  et  octo  diebos  iimnediaie  seouentibas  ad  ecele- 


1)  Bolko,  der  jüngere  Sohn  Boleskus  IL  von  Liegnitz,  gewöhnlich  Herr  von  Löwenbei^, 
später  Herr  von  Fürstenberg,  gewöhnlieh  Herr  von  Schweidnitsi-  genannt,  hsAte  zur 
Gemalin  Beatrix,  Toditer  Otto^s  des  Langen,  Markgraftn  von  Brandeaborg« 

9)  Unstreitig  gehört  dieses  Schreiben  noch  zom  J.  1986,  indem  dann  sof^eidi  im  Zu* 
sammenhang«  die  Sdireiben  vom  J.  1386  folgen. 

34 


Ig6  VriumdmL    CLXXXFIL  CLXXXriH. 

COM  restTM  causa  devodiNm  accMsmot,  aanim  et  QBan  carenui  de  nriQiicta 
fliU  peniteiiaa  misericoitKter  relaxanros,  presentibiis  Tobis  perpeteo  Taotiiris. 
Eaaaeni  relaxacionem  facinas  Ulis,  qai  pro  ediiciis  coMlraendis  aeu  aliis  qinbas* 
caeqiie  Teatria  neeeasitatibaa  laanom  robia  porrexeriirt  adjntricen ,  m  tamea  d jo* 
eeaaoi  yc^nntaa  acceaaerit  et  conaensaa.  Datom  in  Nouo-Brandebark,  aiino 
danai  MCCLXXXY '). 


Domino  Latino  (Thomaa  ep.  Wrat). 
CLSXXvnL  Graiaa  tnrbacioma  jacakim  mentem  noatram  pertolit  qnarandan  paternitatia 
4.N^.  ▼Mtre  aeriea  litteraram,  qne  videbatnr  innaere,  quod  dorn.  Johann em,  arcbid* 
Lanchicienaem,  capellannm  veatroDi,  et  noatram  qnondam  proeoratorem  in 
Romana  enria,  minus  proaequeremar  favore  debito ,  concepta  suspimne  fmola 
contra  ipsam  ex  soggestionibas  afiqaorom^),  com  tarnen  ipaom  archid.  pro  impen* 
sia  obaequüs  fideliter  et  ntiliter  in  predicta  coria  nobis  et  ecclesie  nostre  concugna 
remuneracione  pocius  prosequi  deberemas«  Pater  et  domine,  qai  benignitati  ve- 
stre  talia  suggeaait  de  nobis  Tcritatem  secutos  non  est,  sed  pocius  Toluntatem, 

JQia  teste  deo  predictum  archidiaconum  eciam  in  presenda  venerabilis  patris  et 
;omim  J(acobi)  d.  gr.  s.  Gneznensis  ecclesie  arcbiep.  metropolitani  nostri 
prosecuti  somus  debita  reverencia  et  bonore,  quamvis  idem  arcbidiaconus,  ad  nos 
rodens  de  Rom  an  a  curia,  cum  deberet  de  muhis  pecuniis  nostris  et  ecclesie  no- 
strejn  eadem  curia  expensis  coram  nobis  sicut  convenit  aliquam  reddere  ra^^onem, 
Tix  triam  dieram  apua  nos  mora  facta,  nobis  ignorantibus ,  alias  se  transtnüt,  a 
nobis  licencia  non  petita.  Nos  aatem  ejas  factum  cum  paciencia  toleramus,  quod 
non  esset,  si  contra  ipsum  motum  aliquem  noster  animus  concepisset. 

De  dorn.  Archione  capellano  gracie  vestre,  amico  nobis  dilecto,  pro  quo 
nobis  eciam  scripsistis,  quoa  de  gracia,  quam  sibi  fecimus  jaxta  placitnm  re^ 
atram ')  usque  modo  non  est  per  nos  effectus  aliquis  subsecntiis ,  qaoa  non  est  no- 
stre Toiuntati  sed  magis  nostris  defectibns  ascribendum.  Ut  tarnen  aflectui  nostro, 
quem  ob  reverenciam  Testram  circa  personam  predicti  dom.  A  (rchionis)  gerimas, 
etectus  respondeat  graciosas,  prebendam  de  corpore  cathedralis  nostre  ecclesie 


1)  Unten  auf  dem -nach  der  Schrift  der  Urkunde  hin  einwärts  gebogenen  Pergamente 
steht  links:  procurata  per  fratrem  Her(mannum)  lectoi^m  et  ratificata  per  ayocesa- 
num.  Rechts  steht:  Ratihabicio  dyocesani  •  •  habetur.  Zwischen:  diocesani  und:  ha- 
betur ist  eine  sehr  kleine  Stell^radirt,  unstreitig,  weil  hier  n.  d.  h.  non  gestanden, 
indem  gar  nicht  angenommen  werden  kann,  der  Bischof  Thomas  IL  werde  gerade 
in  dieser  Zeit  und  zwar  eine  solche  Urkunde  zu  Gunsten  seiner  heftigsten  (^gner, 
über  welche  er  so  vieUach  klagt,  genehmigt  haben. 

3)  Thomas  hatte  ihn  13.  Miurz  1286,  N.  CXXXIX,  abberufen,  sicher  aus  Miastrauen, 

wie  N.  CXL  und  CLXII  zeigen. 
Z)  S.  ürL  N.  CVnL 


ürhmd^m.     CLXXXTIU.  IST 

Vffmty  fw  per  BMrtMi  cmmm»  iMMrtri,  daai.  Ottonis  boiie  meiMfie  mkm  ¥i^ 
est»  in  wumümn  rtstn  dtmiuMMa»  pwuiMy  it  eanden  prabeadMi  sen  oanoBiMi 
MOttonto  doB.  A.  juxte  Testmn  baileplMitaii  confermtifi. 

Et  flient  plmries  rarerencie  TMtre  d^HresoiMeni  yno  pMiOB  exddii»  eoclene 
yocrtw  »Mto  auino  «gsiioaTUMB  iia  et  naiio  ognifieaBius  mala,  qae  per  Ul.  priiH 
cipen  don.  dueen  Wratislanieneem  eirea  ^aai  eccleaan  oottidie  de  male 
itt  deteriim  innovaDtan  Nebia  enim  et  nestria  prelatia  ac  oanonicia  ejectia  de  de» 
miaio  siio  et  afiia  interfectia  necnen  ^  religioaia  ae  plebania  secdariimi  eccleaia* 
raai  expolaisy  «et  iotmais  prapbaiiia  aacerdotibua,  i^oatalia,  exconummicatia,  Iuh 
ndcidia,  noteriis  fomieatoribua  in  eedeaiaa  ejectomm,  onmea  cintates  ecdeme^ 
oaatra,  predia,  posaeaffiMea,  TiUaa,  curiaa  ac  deeimaa  toeiiis  den  oceapaTit 
peditiia  et  pro  ae  detinet  oecnpatas.  Et  coitidie  iueewstnOer  rtmüoh  et  m$enptici9» 
eccleme  tot  exaccione»  et  emera  impenitf  qaod  jam  iiabere  aoo  poaaant  onde  Ta-> 
leant  snatentari ,  ymmo  idem  domiuns  dux  onmino  non  valt,  qnod  burgenses  et  oo- 
lern  eccle«e  ipsain  ecclesian  aaam  dominam  recognoscant  vel  aliqaod  aibi  faciant 
aervieiaDi  aat  impendant.  Nee  hiis  eontentiia,  n^ie  et  naetris  per  aeeieinoe  nun^ 
tem  nuuMnatur  ad  hoc  apecialiter  deatinatos. 

Et  ad  anateritatia  sne  comalimi  ampfiorem ,  in  priaut  deodniea  adreotiia  do* 
adni  expulit  de  eoBreata  Wrat.  ordinia  Predioatomm  frairoa  cirdter  qoadragintay 
iadfignataa,  qvod  noatraa  aeotenmaa  obaenrabaat,  qni  ejecti  tafiter»  moltia  ae  ma^ 
tronia  et  bonia  Tiria  eondacentiboa,  com  laeriaua  per  totam  eivitateia  traoaeantea^ 
proeeamonafiter  exiTeront  De  comrentibiia  eeiani  ejusden  ordinia,  videlioet  de 
Frankenberg,  de  Croachna  et  de  Lewin')  propter  eandem  oanaan  «mifi- 
ter  expnlit  onnes  fratrea,  et  aie  dieti  fratrea,  tarn  niaerabiliter  ejecti,  ae  in  di« 
▼eraia  conrratibua  ordinia  am  extra  ipaiua  dneia  dominiiini  reocjiemnt  Ne  iptar 
tarn  gravis  injuria  et  Tituperium  in  ordinem  toti  nmndo  utUen  et  laudabilem  athH 
eitert  .ulton.m  soandSo  coaum88»  renueat  inoorrecte,  ««nrga«  vwtr»  c».. 
taa  ob  reverenciani  uiuTersalis  eccleaie  et  dignetur  ocoorrere  taotia  malia,  ne  m^ 
srtra  eccleaia,  qoondam  famoai  noninia,  in  totum  deainat  eaae  eccleaia  et  exen« 
plo  ipmua,  ai  tantoa  exceaaua  inpnaitua  pertrauaeat,  vicine  auwllter  ecdeaae  de« 
leantur,  aciama  exortuoi  pro  impunitate  pvldet  et  fidelium  devodo  nunoretnr. 

Hoc  eciam  additun  tiiit  in  eadm  littera  de  dorn.  Jobanne  aichid.  Lancbi«* 
cienai  ante  illnd,  ubi  dicitor  de  dorn«  Arcbione  capellano  grade  yeatre  (S.186, 
Z.  6  Y.  u.).  Noase  tarnen  Teatra  dominacio  dignetur,  quod  idem  arcbid.  Lancbi- 
cienai s  inatmmenta  compromiaai  arbitrii  et  alia,  quibos  eccleaia  noatra  firmari 


1)  Ueber  die  Dominikaoerklöster  in  Frankenbei^^  Croschna  and  Lewin  ist  uns  gar  nichts 
Zuverlässiges  bekimnt  Krossen  gehörte  alferdin^  zum  Glogauischen  Herzogthume, 
doch  zeigt  das  Testament  Heinriäs  IV,  N.  CCLu,  dass  Heraog  Heinrich  von  61o<- 

gm   das  Aj*ossensche    durch    Heinrich  IV.  von    Breslau  erhalten   hatte.     Lewin  im 
latzischen  gehörte  nicht  zum  Breslauischen,  sondern  zum  Prager  SprengeL  Ob  hier 
Löwen,  SO*  ^  M.  von  Brieg,  gemeint  seyn  soUte,  wage  ich  jelit  nicht  zu  entscheiden. 

54* 


j 


9.  Dm. 
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6i  ^hmam  ecAtmt  •  daee  Wratiziaaiensi« 

fnmmm  itfarmm  eedeMe  iiMiw>  yertco  smoI  et 

aceepit  et  eis  «liier  aaeifeete«  f  n«— if  inii 

een  ipee  dnrlea  efllna,  et  eebie  ifidtor,  ie  leeie 

Mi'  et  teä  eiere  neelre  per  ipeeai  dueeei  rebos  ei 

cludieeeiig  eemÜMe  peeeemoBÜMe  eoie  etilnr  Ebere  et  qnete.  ex 

Ist  Teeto»  paienitM,  quid  ex  luis  presentiboa  faetie  eirea  ipeeei 

eil  de  pretmlie  punMiiiilM.    Dal  Ratbiber,  IL  eeiias  Febmarii. 


txxxxoL        Itea^  per  den.  Jobaoneai  de  Sebeciacb  neea  eel  talis  fittera 
1V7,  Attdree  et  dmtL  Laoreai^io  ad  eariaa* 

Ne  Tee  farteat  noetgr  et  eedene  neslre  atatne  ia  preseotibas  ^elna 
m,  qeid  aetaei  nt  eepte«  ebdomadia  aale  drriaioaeai  apesrtolennB  ').  Dax 
^"    et0r  WratizlaaieDsia  arad  heaanea  taatannaede  qoefeas  fiuaaei,   qoed 

▼eilet  eofli  eceieria  coaeerdare,  wait  ad  aea  ia  Rathiber  tres  abbatea,  de  La- 
beaa,  de  flenriebew  et  de  CaneaeK,  eine  liltem  et  aaüteai  siani  CempcaM. 
Qai  Teoientee  ad  aee  Axeraat:  ^oaaae  epiaeepe,  den.  dox,  iliiHi  Tester«  irwSki 
Tebia  et  eodene  ceooociliari  et  aoper  boc  acbre  TeDet  TolaDtatefli  veelraai 
flit^  Qeibae  aee  aadilia  reepeadbaoa,  qned  mper  istis  Telleaais  eia  ia 
respoodete  et  eowaanicato  oom  eia  fialriboe  aostna,  qaea  tane  diea  aoa 
eeaeilb  in  ipee  enetiae  me  reepoadiaias  eieden  afalialibiia  et  nüili:  ,, 
^pied  est  iater  <hiee«  et  eederiam  auxiaini  eet  et  tale,  qoale  aatea  aangtiMi  fiat, 
oade  ia  ipee  a^eiM  me  noelre  ea^lolo  pieeedere  aen  posaoaias  aec  dtbcaeri^ 
sed  1»  dnak  dex  inteadit  reconciiiari  eedesie,  det  fitteiaa  seearitalb  onubasde 
eapitole  doalro  sab  sigüfia  eoo  BUijori ,  Legaiceasis,  Glegoaieaais  elOpo- 
lieaaie  doeoai,  et  coei  Bobieean  capitohue  aeslnm  eonveeerit,  toac  per  afiqees 
de  capttab). Bestie  ipri  chiei  respeasom  dabiaios,  seeaadem  qaod  deos  aobis  ia^i- 
ndiit^^  Qae  leepeneo  aadito  taai  abbates  q»  qaam  ades  ad  dneeai  in  Otain- 
cbow  re£eniDt  Et  postmodam  qaarto  die  Hdem  abbates  taatani  ad  dos  itnoei 
sunt  rererm  et  dixerant:  ,,doniinas  dux  paratDs  est  secoritateni  dare,  quam  pelislis 
et  ves  ipsi  seemitatis  notalam,  qae  Tobis  expedit,  conscribalia  et  eam  trsascri- 
pfaUB  dorn,  dux  procondrit  ngiDis  predictis  sigillari/'  qae  talis  fintl 


1)  SidMi  Wochen  vor  lOu  Joli.  ako  vom  Ende  det  Mai  an. 


UrBuädek.     CXC.  CXCI.  IM 

Nm  Henri ea«,  4.  gjts  ims.  Slafeie  et  ib».  Wrai,  iMlttiiii  fiMunite  «biTer*  cxc. 
818,  pre8eiiteiii  Ktteram  iuBpectaris,  quod  cum  prelati  et  ieaiieiiiei  Wrat.  8O0piea*  iPS^\ 
rentur  de  eebie,  qiied  eis  ie  rebiie  et  peraMss  iiilem>  moleMias  moliremiir  nee 
aadcieat  bA  TeeeirabileBi  patrem  4$m.  Tkomatn  ep«  Wrat»  secnri  accedere  ac 
pro  Degociis  ecclesie  insimul  congregari,  wi  prins  anebie  rosis  seonntas  preeiK 
legetur,  et  hoc  adjMit  d«x  preAetoe:  de  quo  waniis  cörani'  domino  hmooeDtes!  iit 
ipBorara  tarnen  peticioDibciH  satisfacimas  congraenter,  nos  aiva  cum  dilectis  patnie» 
mes  nostrip»  üicli^  priaeipifctis  > dornmis«  flenrico  LegnioeDsi,  Henrico 
Glogouiensi  et  BolezlaoOpoliensi  ducibus,  prelatis  et  canonicis eiddem  da^ 
OHH  j^nam  et  omninodiin  eeedritatem  traeseondi  per  tetram  uositram  etin^  Ra- 
tbibor  venieocb^  standi  et  recedeadi,  imhnB  rebua  eönmi  omnibiie  et  personis, 
eoiii  omm  ea  'qa^m  secnm  habnerint  GowkiTa,  qai  a  preeeatacioiie  preeeoeium  hw 
fra  sex  septimanas  debebunt  iu  predicto  loco  cum  domino  episoope  cbnTemre. 
Damus  eeiam  cum  eiedem  priacipibue  eaodem  secnritatem  similiter  pro  persmiis  et  ' 
rebus  et  conntiTa  iUis  nDciis,  quoecoiiqiie  prefatus  dominus  episcopus  cum  capir* 
tu]o  suo  super  respoiiso  facieudo  nobis  ad  legacionem  nuDciorum  uostrorun^  Tene^ 
r^bilnm  Tirorum  de  Lttbea.s,  de  Henriehow  et  de  Camenca  abbat— r>  quos 
direxeramus  ad  ipsnn  donamim  episcopom,  duxerit  tnuidmitteiidos.  Quam«  see^ 
ritatem  durare  volnmus  inyiolabiKior,  quotisque  precBctis  nunciis  ipsoram  dominS 
episcopi  et  capituli  reversis  ad  eosdem  dominum  episcopum  et  capitulom ,  qiülibet 
prelatorum  et  canonicorum  ad  ea  loca ,  de  quibns  venerant,  infra  dies  quatoorde* 
cim  revertatur.  Et  ut  preseus  securitas  firmitatis  robur  plenum  obtioeat ,  presen- 
tes  litteMs  nostponm  et  predictoram  doeum  sii^llis  depeadentibus  .▼ohiimus  con- 
signari.    Datum  Wrati^latiie  a.  dorn.  MCCLXXX  sexto,  XIV.  kalend.  Junii. 

S)uam  cum  delulissent  ipsi  diici,  dux  aliquibns  miitatis  que  scripseramus, 
uas  septimaiias  sub  preaictis  sigillis  eam  per  Egidiam  militem  nobis  misit* 
Qua  nos  habita,  pro  iratribus  nostris  omnibns  qui  erant  in  tota  Polonia  nostras  fit- 
teras  misimus,  ut  ad  nos  in  Rathibor  accedereut,  occasione  quafibet  pretemiissa 
in  divisione  apostolorum.  In  quo  festo  apnd  nos  in  Rathibor,  ipsis  canonicis  1386, 
quamplnribns  congregatis,  babita  cum  ipsis  diligenti  discussione  et  deliberacione,  ^^*  ^^^- 
sie  predicto  dorn,  diici  respondimus,  ut  sequitnr,  nunciis  nostris,  dominisJohanne 
cantore  Wrat,  Boguzlao  preposito  Opoliensi,  Henrico  Legnicensi  et 
Johanne  Lanchiciensi  archydiaconis  ad  ipsum  dom.  dtfcem  desfinatis: 


Domine  |dux,  ecclesia  que  ßemper  orat  pro  pace,  diligit  et  dilexit  pacem^    cxci. 
leta  petit  u,.  vobia  fieri,  que  sunt  inductiTa  pacis.  i^!^w 

Ut  piino  i08<itoaMtiu  castm  Otmucbow  et  Edelsteyn,  mcut  occiqpatä  (f  i.) 
fberont  cm  teteterritorio  Otmuchouienai  et  Nyaensi  in  ea  statu,  sieut  tunc 
fioC 


lit  Urkmadem,     CKCL 

a  '->         Ites^  food  fiatrw  PreiEcatHMi  et  aia  rdipMi 

A^>         be»9  qood  doakas  e^  Lahocensis  iciüiuilw  bonis  nasy  fw  habet  m 

Slexi«. 
^  ^'>         Itea^  food  intmä  presbyteri  ekMotnr  et  Ten  paetoics  ae  legttiii  leveceatar. 
^^>  Itesy  anod  in  deeiads  iireseDlia  aaoi  taaiia  ciagiiw  i|aaa  saldiatis  et  ferta- 

aiboa  pereipeatfia  ex  inlegro  et  libere.  oaa  uapetfiaatar  daariaaH  cpiHfapaHi  prelad 

et  eaaoaid  aoi  religloM  et  tatoa  clenia* 
^1  ^>  Heai,  qood  de  dedaua  aan  preteiki  Mtifrfiati  aoper  daaipab  aGia  et  iBJariw, 

^pie  andte  aoat^  eedetde  illada  a  daoboa  aaab  et  citra  et  super  debida  paliia  et 

palrai  realrL 

Daanae^   donae  dox!  ecdeaia  parata  est  eM^raauttere  pro  parte  aaa  ia 

doab  areUepiseopoai  et  doadaoa  CayaaieaaeB  et  Poaaaaieaseai  epiaeapoa. 

Dat*  Rathibor.  ia  eraadao  dhisiama  apoatalonaa^   aaoo  doauni  MCCLXXX 

aexlo. 


jid  $$tam  re$pon$i0iiem  wmtnm  factam  dod  predicto  fct  precBctoa  naacioa 
noatroa  idem  doai«  dox  per  eosdem  auodos  noatroa,  mm  in  scriplis  sed  Terbotenna 
'  sie  reapondit:  ^noo  restitoam  castra  simpficiter,  qoia,  si  doau  episcopos  laecimi 
iiOD  posset  concordare,  forte  ipsa  traderet  in  a^oas  aliqnomm  imnuconna  meo* 
nuB,  t^ed,  81  Toh  donu  episcopus,  ego  aominabo  aliqaos  canomcos  Wratizia* 
uienses,  filioa  baroouai  meormn  et  ipse  dorn,  episci^os  eligat  qnos  Yuh  ex  ipsis, 
qai  lutroDiittaat  se  de  castris  et  alSs  possessiooibas,  et  »  concordayerit  mecuia  re- 
tineat  ipsa  castra  et  possessioues  ipse  dorn,  episcopos,  si  yero  uod  coDOordaverit^ 
per  ipsos  caooDicos  restitoaotor  michi  ipsa  castra  et  possessioaes.^^  De  deciaiis 
aotem  presentis  anm  sie  respondit  dont  dox:  ,,ponat  dorn,  episcopos  doos,  qoos 
▼alt,  pro  parte  soa,  et  ego  ponam  alios  doos,  qoos  voloero,  pro  parte  niea,  qoi 
decimas  tarn  episcopi  qoam  caDODicorom,  religiosorom  et  afiorom  secalariom  de- 
ricorom  coIligaDt  et  coDserrent ,  et  si  dorn,  (episcopos)  concordaverit  mecoai,  tarn 
episcopos  qoam  qoilibet  canoDiconim  reli^osorom  et  aliorom  dericonua  recipiet 
decimas  ad  se  pertineates,  si  vero  dod  coDcordaverit,  ipsas  pro  me  toIo  deciauus 
retinere.^'  Ad  alios  aotem  articolos  qd  io  nostra  responsione  sibi  facta  coDtiDeo- 
tor  peoitos  nil  respoodit.  Nos  aotem ,  ne  idem  dox  allqoem  colorem  pro  se  apod 
boauaea  passet  preteadere,  dicendo:  „ego  som  paratos  coacaidare,  ara  episcopos 
DOD  Tolt!^^  DOS,  habita  ddiberadone  com  fratribns  qoos  haboimas  drea  aoa,  priaui 
nostra  responsiooe  io  paocis  motata,  per  eosdem  noacios  talem  legacionem  pra 
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■ 

nenioriafi  tarnen  in  ewta  daiani  mne  01^0  varbotenas ,  qaia  in  scriptis  eam  ha» 
liere  noltrit^  ipsi  diiei  ndainiiiH: 

Dmnine  dmx,  eedeM,  qne  Bemper  dUexit  pacem^  fBcii  qood  potesL  et  enod    cxcn. 
nen  potest  aihi  non  debet  per  aKqoem  inpntari.  ^ 

^  Sicot  prios  rogaTit  adhac  rogat  hoc,  qnod  est  indactirum  pacis»  11t  nbi  ca-  (|  L) 
firtra  Otmachow  et  Edilstejn  eo  modo  quo  oecopata  fnerant  cum  omnibus  pos» 
seamonibas  territorii  Otmnchooiensis  et  Nyzensis  dTitatom  et  villaram  plene 
et  libere  resthoaotar. 

Item ,  nt  simifiter  plene  et  libwe  restitnantor  cmtates  et  mtnes  TiUe,  qne  sunt  (|  s.} 
extra  dictum  territorimn ,  in  vestro  dominio  constitute  et  afie  possesaiones. 

Item ,  quod  fiat  reatitudo  patrimonii  domini  episeopi  et  aüonmi  canonicorum.    (|  3,) 

Itera )  qnod  dom.  abbaa  s.  Marie  cum  suis  fratribus  et  prepositns  sancti  Spi*  d  4.) 
ritns  simnl  cnm  suis  fratribus  restitnantur  ad  monasteria  sua  et  ad  loca  sua  et  ad 
omnes  possessiones ,  intrusis  ejectis  de  monasterio  et  hospitali. 

Item,  quod  fratres  Predicatores  et  alii  religiosi  restituantur  et  revocentnr  ad  (i  9«) 
loca  sua. 

Item,  quod  dorn,  episeopus  Lubncensis  restituatur  bonis  suis,  que  habet  (16.) 
in  SIezia. 

Item,  quod  intruin  presbyteri  et  alii  in  ecdemas  parrochiales  eiciantur  et  reri  Cf  7.) 
pastores  ac  legittimi  revocentur. 

Item ,  qnod  in  dedmis  presentis  anni  tam  in  campis  quam  maldratis  et  ferto-  (§  &) 
nibus  percipiendis  ex  integre  et  libere  simpliciter  non  impediantnr  dorn,  episeopus, 
prelati  et  canonici  sui ,  omues  religiosi  et  totus  clerus. 

Super  decinus  autem  anni  nuper  preteriti,  dampnis  aliis  et  injuriis,  que  innu-  (S  0*) 
mere  sunt  ecciesie  illatis  a  duobus  annis  et  citra  et  super  debitis  patris  et  patrui 
restri,  domine  dux,  ecclesia  parata  est  tractare  et  compromittere  pro  parte  sua 
in  dom.  arcluepiscopum  et  dom.  episcopum  Poznaniensem. 

Et  ne  fittere  a  sede  apostolica  impetrate  evanescant,  volnmus,  ut  saltem  ci*  (i  i<^) 
tacio  per  judices  seu  executores  procedant  (sie),  ne  jurisdicio  annulletur,  qnod 
non  est  impeditiTum  pacis. 

Ista  legacione  per  dictos  nuncios  nostros  coram  duce  prolata  respondit,  quod 
bene  placebat  mbi ,  qnia  ista  omnia  volebat  facere.  Et  quia  nuncii  nostri  predicti 
institerunt  domino  duci,  quod  ipse  dux  una  cum  ipsis  nuncios  suos  mitteret  ad  nos, 
qui  coram  nostris  nunciis  in  presencia  nostra  dictam  Toluntatem  ducis  confirmarent^ 
iidem  nuncii  nostri  cum  dominis  •  •  de  Lubens,  de  Henrichow  et  de  Ga- 
me ncz  abbatibus  et  magistro  Jacobe  domino  legum  missns  (sie)  a  dom.  dnce, 
ad  nos  veuenint  in  Rathibor  in  die  s.  Petri  ad  Tincula.  Quibus  abbatibus,  ma»  196«, 
gistro  Jacobe  et  nunciis  nostris  in  nostra  presenda  constitutis  ipso  die  coram  ^*  ^*^* 
quibusdam  fratribus  Predicatoribus  et  afiis  pluribns  clericis  secularibus  conyenien- 
tibus  et  ibidem  sedentibus,  ipsis  nunciis  ducis,  nostri  nuncii  publice  sie  dixerunt: 

„Domine  episcope,  legamonem  vestram  coram  dom.  duce  pertulimus^^  et  licet 
primo  videretur  sibi  nolle  acquiescere,  postmodum  mutata  voluntate  i£xit:  „et  nos 
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paräti  flunioB  res^iaere  castra,  pdMessitees,  deckMusi  et;  alia,  que  ex  pirte -do^ 
mini  episcopi  petistis,  libere  et  absolute,  sicut  soperiw  ccfntiDcAdr.^^  .St-oiim-ni»* 
ciioostri  reqnirerast  ab  ipsisahlNilibiis  et  magiatro  Jacob  a,  atrimi  iata.  eanet  re- 
spousio  et  voluntas  dorn,  ducis?  idem  mgurfer  Jadob-us  proü^omibiMi  sie  reapoiH 
cbt?  t^qnia  don.  diix  |Mifatua  esaet  omoia  reatiliiero  siont  diiialMi/^  Et  emrersus 
ad  R08  dixift]  ^onoDeepiseope,  quiadoHL  dux  joxta  TdtaDtaten  restram  adiiittit^ 
onaee  petidones  Teairäs,  rega^  eeiam  vo»,'  iit  petidoaea  Maa  adnittalK^*^  £t 
iios  respoüdimas :  ,,qtiidquid  potest  fieri  cam  honore  et  sine  vituperio  eeolesie.at» 
eciam  onra  bönore  dofn.*daoia,  parnli  amiiifr  faeere/^  Et  ftHie  Autidem  magister 
Jacobua:  ^^dom.  dux  rogat  voa^  ^ptad  ve^oöetis  sentenciaa  Tcfstras^^  postquam 
YoUs  onoinia  que  petistigr  fuerint  restitote.^*  Et  nos  respondiaiiia  id  preseneii  ab- 
batom  t|MiL  magistro  Jaoab  a:  ^ysaper  ipsis  senteaeiia  facieinua  qludqoiil  faerit  sine 
titnperiö  et  dimpna  eccleaie  et  -com  hanore'dcm.  daeis  facaendam,  liabito  tarnen, 
consilio  dorn,  archiepiscopi  ^t  aliorom  proborom  Tvoruau^^  Et  magister  Jacobus 
reapcmdit:  ^^beae  placet  dorn,  daei,  qaod  ym  habaatis  eonsifiom  et  deliberacionem 
cum  qiiibus  vobis  placet,  qualiter  sini  eedem  sentencie  revocande.^^ 

Nos  autem,  Voleute&.acire  circa  predicta  ipsnas  ducis  plemua  Tolantittem, 
dom.  cantorem  nostram,  Legnicensem  et  Lanchiciensem  archidiaconoa  ca^ 
lionicos  noströs  remiaimus  ad  dorn«  ducem  cum  dorn,  abbate  de  Cameiiczi  et  pre- 
dicto  magistro  Jacobe,  quia  de  Lnbens  et  de  Henrickow  abhites  ibantin 
Craooniau  causa  Tiätaadi  monasteria,  qoibus  pro  niemoriaJi  dedinros  iu  cartnla 
legaeionem  corara  praoBeto  duce  verbot^^s  praferendam,  qüe  talis  est : 


cxciii.  Dominus  dux,  ut  jrealis  sit  restitiicio  eorun,  que  promittit  rerbdtenus,  pla» 

A«^V  ^^^*  ^^^  mandare,  ut  per  singula  fora  prodametur,  ^piod  homines  doniini  episcopi, 

*(§  1.)  *^^^  ^  territorio  toto  Otmuchow,  quam  ia  suo  dncatu  obediaot,  sicut  prius  fe- 

cemat,  domino  efnacopo  et  non  alteti. 
(§  1)  Item ,  ut  homines  prelatonim  et  canonicorum,  religiosörum  et  aliorum  clerieo^ 

nm  secularium  dominia  suis  obediaat  et  non  aliia» 
(§  3.)         Item ,  faciat  proclamari ,  quia  dorn,  dux  dorn,  efuscopum ,  prelatos  et  canom,- 

coa  «uos,  religiosos  et  alios  clericos  seculares  recipit  in  suam  proteccionem  et  qui-* 

libet  eorom  secoread  domos  pn^aa  rerertatur. 
(§40         Item,  faciat  prodaaiari,  quod  dom.  episcopo  et  eanooieia ,  religiosia  et  alii$ 

clerids  secularibus  dedme,  que  ia  eaiipia  in  campia,  qoe  in  maldratia  in  maU 

draüs,  que  in  fertonibus  in  fertonibns  et  non  aliia  persolTantun 
(1 9.)         Item ,  placeat  donu  dnd  daio  securitatem  oauumodaia  dom.  episcopo ,  cano» 

nicia,  refijposis  tötiqoe  clero  suo  et  omnibas  eoram  faodliicr  et  illki,  quiboa  dom* 

episeopna  castra  eommittet,  in  littera  sna  piftl^iti  sab  dgiUia  aoo  proprio  mi^oiv 

Legnicensia  et  Opolienais  doeam,  dorn.  Bernardi  cancellarü  et  dorn,  Pe- 

tri  uotarii. 
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hmmy  fMNi  4mfL  diüL  det  Mearitftten  8iiiBm«üteiii  don.  afduepiae^o  et  dMi* 
epiacopo  Poznunieosi,  quia  io  eoa  doBuiwe  epbci^us  conproniittt 

Et  cnm  preActi  nuneii,  abbas  et  magiflter  Jacobus,  ad  dacem  rednMent  et 
ista  qoe  premisamita  taliter  in  ejus  presencia  coram  baronifoiis  et  aliis  qnamploribus 
rdi^osiflr  et  aliis  retalissent,  domiiras  dnx  publice  respondit:  „ergo  ralt  dorn. 
episcopaSy  qaod  ego  restitoam  castra  et  omnes  possessioiies  priasqoam  dorn,  epi-» 
scopus  retractet  senteucias?  Certe  ego  Tobis  ista  oanqnani  iiijanxi,  nee  nanciis 
meis,  nee  nDqaain  hoc  intenciouis  mee  fuit^  qnod  ego  prins  restitaerem,  quam  seo** 
teiieie  retractarentar,'^  etidem  dixeniut  poblice  dom.  Bernhardus  et  magister 
Lndwicus.  Et  cam  iinncii  nostri  coram  ipso  dnce  dicerent:  ^^domine,  qaaodo 
nobis  et  yestris  miDciis  iDJnnxistis  legacionem,  yisnni  fait  nobis  omnibus  et  credeba- 
mus,  qaod  ista  iutencio  ^estra  fnerit  et  voluntas,  qood  omiiia  prius  restituerentur.^* 
Sed  dux  publice  hoc  negavit  et  post  multa,  in  quadam  simplici  carte  hoc  nobis 
misit. 

Si  Tolt  mecum  coucordare  dom.  episcopus,  dom.  episcopus  hoc  faciat.  Sen- 
tencias  excomminiicacionis/ siispeiisionis  sea  interdicti  in  quascunque  personas  sive 
loca,  qiiocnnque  modo  prolatas,  sive  jiiste  sint  sive  injuste,  penitus  revocamus^ 
adieientes,  ut  si  nnqnam  in  jndicio  objecto  fnerint  nullius  omnino  sint  vigoris.  Alia 
cui adjecit  prepositus  Wr atizlauiensis:  senteiicias  excommunicacionis^  suspen- 
sionis  seu  interdicti,  in  quascunque  personas  si^e  loca  racione  questionis  que  inter 
nos  et  dom.  ill.  ducem  Wratizlauiensem  post  appellacionem  interpositam  pro- 
latas,  penitus  revocamus,  adicientes,  ut  si  quando  in  judicio  objecto  fuerint,  nul- 
lius omnino  sint  vigoris.  Et  postmodnm  dixit  dux:  ,,tos  tres,  donune  cantor  et 
Legnicensis  et  Lanchiciensis  arcbidiaconi ,  intromittatis  tos  de  castris, 
possessionibus  et  decimis,  ito  tamen,  quod  dom.  episcopus  retractet  sentencias  in* 
fra  quatiiordecim  dies,  aiioquin  ista  omnia  michi  restituetis.^^  Et  ipsirespondenint: 
,,domine,  hoc  nobis  non  est  commissum,  nee  a  vobis  est  petitum.^^  Et  postmodum 
dixit  dux:  ,,dom.  episcopus  conveuiat  mecum  in  aliquo  loco  personaliter  et  ego 
prestabo  sibi  securitatem  omnimodam  sub  sigillis  ducum  quonimcunque  voluerit, 
quia  credimus,  quod  si  conveniremus  personaliter  oum  domino  episcopo,  bene  con--' 
cordaremus.^^  Et  hiis  dictis  dixit  ad  nuncios  nostros:  ,,si  iste  non  mit  acceptare 
dominus  episcopus  ad  nos  de  cetero  non  redeatis.^^ 

Hec  cantor  noster  predictus  et  dom.  archid.  Legnicensis  ooUs,  venientes  o  ^|^ 
ad  nos  in  ^e  sancti  Cyriaci,  presentibus  quibosdam  fratribns  Preificatoribas  et 
aliis  qnampluribas  retalerant.  Qnos  postea  ad  ipsum  ducem  non  remisimos,  qnia  ü^ 
demus,  qood  omnia  sab  nahe  facit,  nee  cnm  eo  convenire  intendimus  personaliter, 
solos  com  solo,  propter  dolum  et  fraudem  ipsias,  quam  timemos  persone  nostre  et 
ecdesie  imminere. 

Noveritis  eciam,  quod  ex  littera  quam  magister  Petrus  apportayit  de  curia 
ad  Tenerabiles  patres,  dorn«  Pozuaniensem  et  WladizlaaieDsem  episcopos, 
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per  TM  a  sede  apostoliM^  inpetnta '))  eodesi»  BMtr»  tele  cMHttdihm  roportavit, 

qnia  cum  eadeni  litten  magurtniin  Petrum  ad  predictos  dem.  episoopos  misera» 

1986»     musy  qui  ad  eosdem  XI.  kiJeiid.  Septembr.  accessit  et  ipsis  eandem  Utteram  pre- 

39.  Angsst  gi^Qii^yii.  Qui  dom.  episcopi  prius  imusqiiisque  aiiigalariter  et  postmodum  comma«- 
niter  babuerunt  cousiliam,  qaaliter  eis  in  ipso  negocio  esset  per  eandem  litteram 
procedendum.  Et  tandem,  habito  eciam  cousilio  dorn,  archiepbcopi,  ducem  e^* 
commomcatam  et  terram  siiam  interdicto  subpositam  pubUce  uunciarunt,  mandaD- 
tes  auctoritate  sibi  commissa  tarn  dorn,  archiepiscopo  quam  suis  suffragaoeisy  ut  in 
ecclesiis  suis  et  subditoram  suorum  ipsas  seutencias  publicarent,  cum  tarn  ipsis 
executoribus  quam  aliis  omnibus  per  totam  proTinciam  Polooicam  ipsias  diicis 
Tiolencia  et  gravamen  quod  infert  ecclesie  ex  continuacioue  facti  notorii  esset 
notum.  lidem  eciam  executores  miserunt  abbatem  de  Lu bin'')  et  quendam  archi* 
1986,     presbytemm  ad  dom.  ducem  nostmm.    Qui  in  die  b.  Lamperti  dorn,  ducem  in  Ot- 

n.septbr.  miiehow  inveuientes  ipsum  canouice  mounenuit,  ut  domiuo  episcopo,  ecclesie  et 
toti  clero  nsque  ad  nnum  mensem  satisfaceret  de  ablatis  et  injuriis  irrogatis. 

Miserunt  eciam  quendam  monachum  de  Streino  Premonstratensis  ordinis^ 
Wladizlauiensis  dyocesis  cum  litteris  patentibus,  autentico  apostolico  inserto 
et  propriis  si^llls  appen^^is  in  Wrat.  ad  prepositum  et  priorem  monasterii  s.  Yin- 
cencii,  ut  iidem  prepositus  et  prior  senteucias  excommunicacionis  in  ducem  et  in- 
terdicti  in  terram  suam,  primum  in  monasterio  suo,  deinde  in  ecclesia  s.  Marie 
Tirginis  et  in  ecclesiis  s.  Marie  Magdalene  et  s.  Elizabeth,  pulsatis  campa- 
lüs  et  candelis  accensis  publice  nunciarent.  Sed  iidem  prepositus  et  prior  ipsas  Wtr 
teras  ab  eodem  mouacbo  recipere  noluerunt,  quas  idem  monachus,  exposito  tenore 
ipsarum  litteranim  dictis  preposito  et  priori  et  aliis  fratribus,  super  majus  altare 
posnit  et  recessit. 

Idem  eciam  monachus  ex  parte  dictorum  executorum  litteras  guardiano  et  fra- 
tribus  Minoribus  in  eorum  ecclesia  presentavit,  ut  et  ipsum  ducem  vitarent  excom- 
municatum  et  serrarent  sentenciam  interdicti.  Sed  ipsi  guardianus  et  fratres,  vitu- 
perato  verbis  dicto  monacho,  litteras  noluerunt  recipere.  Qui  monachus  litteras 
ipsas  super  altare  eorum  posuit,  dictä  eisdem  breviter  sentencia  litteranim.  Et 
1986,     idem  monachus  ad  nos  in  Rat  hl  bor  yeniens  sabbato  quatuor  temporum  coram  plii- 

9i.8tptbr.  fibag  clericis  in  ecclesia  parrochiali  ad  ordines  congregatis  de  presentacione  pre- 
dictarum  litteranim  facta  tam  fratribns  Minoribus  quam  illis  de  sancto  Yincencio 
est  publice  nobi»  eciam  preseutibns  protestatns. 

Mai^ter  eciam  Petrus  yeniens  ex  parte  executomm  ipsorum  litteras  nohis 
tnlit,  in  qiiibos  nobis  per  ipsos  mandabator^  ut  nos  similiter,  pulsatis  campanis  et 
candelis  accensis,  raemoratum  ducem  exconmunicatum  publicaremus  et  terram  ip- 
sius  fore  interdictam  et  faceremus  eciam  ipsas  sentencias  per  nostrorum  omiuiim 
subditorum  ecdesias  publicari.  Quod  nos  primo,  apud  fratres  Predicatores,  post* 

1)  Vom  Papste  Honorius  IV.  28.  Min  1988,  N.  CCDL 

9)  Lab  in,  im  jetzigen  Grossherzogtbnme  Posen  mifern  der  Obrtt. 
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M  lA  Moleflin  pifrorthili  in  i|ie  b.  MMrirä  infr»  «uisMi  Mmm  execsik  Bt  iden    iMi, 
arcUdiacomiB  Doster  OpolieBsis  in  Oppoliensi  eciolen*  rabfioavit  ».septkr. 

Et  DOTeritis,  qaoa  memoratas  dux  ab  oppressione  ecclesie  nostre  in  nollo 
aiannm  retrabit  sed  eottidie  iiitendit  Bpoliadonibas  pauperam  ecclesie,  ita  qiiod 
dicti  paaperes,  non  valentes  ipsins  dacis  TioleDciam  snstiDere  et  spolia^  qnamplu* 
riMreeeaseniDt  deprec^et  posaeasionibafl  eodesie  et  raoedmt  cotlidie»  agria 
et  donbua  yacms  aerefictia.  Nnllus  edam  prelatormn,  canmucerum  et  omnium 
gmBermliter  dericerwn,  religieeomm  et  äecularium^  nMtras  ei  eceleme  eentenciae 
ob^enrnndum,  amdet  nedum  demee  propriae  vel  mon&eleria  intrare  ymmo  nee 
ipsiuB  dnoia  terram  propter  metutn  mörth  aliquatenm»  vMtare  eciauL 

Et^  qaod  eam  gravi  gMiita  referimua,  idem  dnx  ad  aosteritatis  et  aiie  sevi- 
de  emnalam  amplioreoi  qnaiidani  feminam  btuie  rite,  ^bosam  et  pemtns  defonaeoit 
nulte  etatia,  aororeni  oirjnsdam ,  nomine  Gozcouis,  ordinia  fratniia  Pradioatd- 
mm,  eomburi  maodavit  et  coiaboata  est  pablice  emam  p^pulo  extra  mresy  non  ob 
aliam  caasam,  nisi  qaia  (fietam  fratrem  sniim  et  alios  fratres  dicti  ordinis,  quoa 
omnes  idem  dax  odit  propter  obedienciam  qoam  servant  ecciesie,  consaererat  re- 
cipere  in  domo  sna,  pietatis  et  caiitatis  intnita  et  ipsis  alimonias  mimstrare. 

Decimas  nostras  et  tocias  cleri  nostri  idem  dox  indifferenter  omnes  rapit,  een- 
sos  aoatroa  et  aliomm  clericomm  pro  suis  nsurpat  osibas  et  reservat,  et  ut  gene* 
raliter  concUidamiiSy  deterior  est  condicie  clerieoram  obedienciam  observancium 
in  teira  prefati  dacis  qnam  eciam  Judeorum ,  Judei  enim  libere  in  terfa  ipsuis  vi- 
vont  et  negocia  exercent  sed  denis  ob  metain  mortis,  quod  ejus  terram  iutret  non 
andet  eciam  co^tare.  Uude  sicnt  de  vobis  confidimns  vos  rogamus,  ut  bec  domi** 
nis  et  anuds  eeclesie  nostre  in  Romana  curia  cum  qoerimonia  proponatis,  et  ma» 
xime,  ai  fieri  potest,  ipsi  domino  pape,  a  quo  solo  post  deum  ecclesia  sua  co-* 
jus  nos  gubemacionem  gerimus  poterit  quando  sibi  pkcuerit  a  suis  anxietatibus 
rdevari. 

Et  ut  idem  dux  ex  parte  qualibet  nos  tätiget,  seiatts,  quod  dem.  arcbid«  L  e* 
gnicensis  et  dom«  Couradus  Haco  pro  duce  a  sede  apostolica  contra  nos  ju* 
dices  inqpetrati,  super  confirmacione  simtencianim  nostrarum  latarum  in  dueem  et 
terram  ipsius  facta  per  dom.  arcUepiscopum  et  arcbid.  Wladizlauiensem,  non 
requisito  abbate  de  Henrichow,  ut  dux  asserit,  litteras  domiois,  Arnolde  no- 
tariodouL  dncis  Ratbiboriensis  etBoguzlao  plebano  Rathiboriensi,  sob 
siiplfis  propriis  destinarunt,  ut  ad  diem  b«  Barbare,  non  dicto  tamen  quod  peremp-  198«, 
torie,  nos  dtarent,  locum  inRathibor  assigaando.  In  qdbus  tamen  litteris  citi^  4.O0ckr. 
donis,  ut  inteUeximus ,  nulla  fit  mencio  de  domino  Jaroscbio,  coUega  ipsorum 
terdo,  sicut  in  commissione  rescripti  apostolici  patet,  quod  vel  in  totum  vel  saltem 
ad  ipsam  dtacionem  eis  commiserit  vices  suas ,  nee  quantum  intelliger^  potuimus 
se  excusaverit,  quod  ipsi  negocio  nolit  vel  non  poterit  interesse.  Et  licet  predicto 
dom.  Boguzlao  fuissent  eedem  citacionis  littere  assignate,  nondum  tamen  adhuc 
eramus,  citati  quando  vobis  bas  litteras  scribebamus.  Sed  utrum  prefatas  dorn.  Ja- 
roscbius  eis,  quantam  ad  präsentem  dtadonem,  vieea  suas  conuttiserit, 
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afiji  jwikiii  eedMie,  «KTemditer  namhiij  qi^aiit  aabis  et 

eleM  MMl»  wrtuiet^)  feto.)-  l>atnM  Rathebor,  DL  mmm  FcfaraariL 
Mb  eadMi  fem»  <— ino  Beoteaeogo  et  doflno  Matbeo. 


(TboMaa  ep.  WratizbaieDsis)^  doflmio  an^episeopo  (Gnesaeasi). 
TLin?ttr  P^^ter  et  dMiine  rerereDde«    Hoc  rolna  presentibas  inaotcncat,  faad  ia  die 

i7,SSSr!  I^Mli  Laaiberti  Tenenmt  ad  aoa  eomes  Sjaion  castdiaoos  OpidiaMSy  eeaws 
Cenpeade  StreliD  et  frater  Jobanoes  piior  fratnna  Predlcatoraai  de  Cra- 
coitia^  nkM  per  doob  dfieeoi  Wratizlaaiensem,  qd  praposoeimit  tafia  eenuii 
mIm:  y^iliQtf  renter  dox  Wratizlaniensis  uiteiicioDeni  babet,  Tobiaema  et  eon 
eederia  eoneordaiidi  et  rogat  Toa,  qaod  com  ipso  peraonaliter  emirenire  yfSEAsi 
et  ipM  parataa  ent  robia  prestare  secoritateiii ^  nre  per  dacen  Opolieaseai, 
MTO  per  dacem  Kazimironi,  rire  per  qooscaiDqae  alios,  qaos  tos  TDltiSy  creAt 
eniin,  qood  si  Tobiacum  poMet  coDTenire,  qaod  modis  onmibos  concordaret  Dicit 
edam  Yolm^  qood  coniinittatia  ca«tra  vestra  Otmacbow  et  Edilstein  andiOy  si 
Talti«^  Cempee  rel  Symoni,  rd  animi  iini  et  aheram  alten,  et  si  Yobisconi  coih 
cordarerit  tnne  retinebitifl  castra  reatra,  sb  aotem^ad  dos  castra  eadem  reTerten* 
tur/^  Di»t  eciaai  dox:  ^^anidqoid  dictos  prior  ordioaTerit  paratos  som  teaere.^^ 

No0  aiiteni,  babita  deKberacioDe  sie  respondimos  ipina  dudcts:  ^^sine  capi- 
tolo  noatro  iiichil  possomas  facere;  item,  aioe  preaencia  dorn,  nostri  aroUepiscapi 
et  dorn«  Poxnanienaia  epiacopi  com  dorn,  aace  noUa  noii  expe£t  conTMire; 
item^  noloBiaa  qood  aliqois  extraoeos  caatra  nostra  posadeat,  sed  si  dorn,  dox  in- 


1)  Hier  folgt  in  der  Handtchrift  wörtlich  was  N.  CLXXXTIU  S.  187  Z.  12:  et  cotü- 
die,  bi«  Z.  6:  devocio  minoretur  steht,  mit  Ausnabine  der  Worte  Z.  16:  nee  hiis 
contentus  nobis  et  nostris  per  assisinos  mortem  machinatar  ad  hoc  specialiter  desti- 
natos,  was  doch  auch  wesentlich,  bereits  oben  Z.  8  steht 

t)  Nnn  folgt  wörtlich  über  den  Lector  Hermann  und  die  Minoriten  was  8.  164  Z.  6 
oam  omveno)  bis  Z«  33  mitti  ad  Romanam  coriam  procnrant 
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tandh  etm  ecdem  eiMioirdare,  digneinr  ist»  fftoere,  tpe  in  üMera  qum  fdfci  per 
TM  sine  sigillo  mMibiiis  sont  conseriple.^^  fit  eandem  litteram  dictos  prior  prasen« 
tibas  militibas  predictis  aocepit  de  nostris  manibiw  sibi  datan^  cujus  tenor  talis  est: 


ficdesia  et  nos  semper  finmas  amplexati  et  hec  sunt  paeis  pro  ipsa  ecclesia  cxcyi. 
indactiva.  «^^ 

Dom.  dnx  ante  omnia  dlgnetor  resituere  atromqae  castrum  Otmuchow  et  d^i^^' 
Edilsteyu  simpliciter  et  pure  et  eo  modo  quo  ipsa  recepit  ecclesie  restituat 

Item,  restituat  ci\itates  omnes,  yillas  et  alias  possessiones  territorii  Otmn-    (i  9.) 
chouiensis  etNyzensis  nobis  et  ecclesie,  et  illas  villas  eciam,  ejectis  Ulis 
fuo8  in  eis  locavitjure  TheuthonicOy  similiter  dominus  dux  restituat 

Item,  civitates  et  villas  omnes  in  donunio  suo,  tarn  episcopales  quam  prelato-    (§  3.) 
rum,  cananicorum,  religiosarum  et  aliorum  clericorum  restituat,  amotis  Ulis  simi- 
litery  quos  locavitjure  Theutunico  in  villis  Polonicis^). 

Iteniy  qood  fratres  Predicatores,   tarn  Wratizlauiensis   quam  aliorum    Ci  4.) 
conventuum  ad  conventus  proprios  revocentur. 

Item,  restituat  patrimonia  dorn,  episcopi  et  aliorum  cauonicorum.  ({  ft*> 

Item,  TÜle  et  possessiones  alie  aom.  episcopi  Lubucensis  occupate  in  do-  (S  ^) 
minio  docis  similiter  restituantur  domino  episcopo  Lubucensi. 

Item,  de  decimis  anni  preteriti  satisfiat  eis,  quonim  decime  sunt  ablate.  c§  7.) 

Item,  pro  decimis  anni  preseutis,  que  in  manipulis  debuerunt  percipi,  ex  in-    ^^^'^ 
tegro  satisnat ,  et  de  decimis  percipiencüs  4p  fertonibus  et  maldratis  non  impeiUan- 
tur  dom.  episcopus,  canonici  et  alii  omnes  tam  religiosi  quam  seculares  clerici. 

Item,  quoa  abbas  s.  Marie  cum  fratribus  suis  et  prepositus  s. Spiritus  similiter    (§ ^) 
cum  fratribus  suis  ad  monasteria  sua  revocentur  ejectis  intrusis,  TiUis,  gran^s  et 
aliis  ipsorum  possessionibus  restitutis. 

Item,  quod  intrusi  clerici  omnes  eiciantur  et  reri  ac  legittimi  pastores  ad  suas  (§  10.) 
ecciesias  revocentur. 

Item,  domos  dirutas  circa  catbedralem  ecclesiam  episcopalem  et  canonico-   (§  H) 
mm  faciat  reparari. 

Et  quia  in  precisione  silvarum  ecclesie,  spoliacione  et  ablacione  multamm  re-    Ü  l^) 
rum  paupenim  ecclesie,  profugäcione  ministerialium,  ascripticiorum  et  servorum 
ecclesie,  quonim  alienacio  multo  major  est  et  ma^s  dampnosa  ecclesie  quam  alia* 
rum  rerum,  ad  multa  milia  marcanim  ecclesia  est  dampnata,  et  quoniam  similiter 
multa  debita  patris  et  patrui  sui,  ad  que  solvenda  ipse  dux  tenetur,  ad  multa  mar*    - 

1)  Diese  Forderung  ist  am  so  härter,  als  der  Bischof  Thomas  selbst,  so  Wie  seine  Vor- 
gänger und  Nacnfolger  häafig  Dörfer  and  Städte  zu  Deutschem  Rechte  aussetzte,  was 
überhaupt  von  der  j?esammtea  Geistlichkeit  Yorzngsweise  zu  fi[eschehen  pflegte,  weil 
•  es  ihnen  TortheiUianer  war.    S.  meine  Untersuchungen  darüber  in  der  Ununden- 
Sammlung  S.  117  £  niid  1^ 
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csmm  mfl»  Be  exienitsai^  super  bÜB  milibos  tnarcaram  in  Am.  tf  obiep.  et  donii 
epiecopam  PoKtianiensetn  pro  parte  nostra  parati  Boimis  ootnproinlttere,  ut  se» 
coodum  a? bitrium  ipdoram  super  büs  nrilibes  satisfiat  Unde  pläceat  dem.  daci,  til 
tarn  dorn,  arcbiepiscopo  quam  dorn,  episcopo  PozDauiensi  det  securitatem  ad  lo- 
cum,  quem  ipsi  elegerint,  Teniendi  et  ipse  dorn,  dux  eis  provideat  de  expensis, 
cum  uobis  omnes  res  io  ipsius  dominio  sint  ablate. 
(§  13.)  ~  Item,  miia  siue  capitulo  iiostro  non  possumus  tractatum  aliquem  itiire,  placeat 
eciam  ipsi  dorn,  duci  prestare  oronimodam  securitatem  Jpsi  capitulo  et  expensas, 
cum  ipsis  tarn  res  sint  quam  omnes  decime  denegate.  Similiter  et  uobis  per  ipsum 
dom.  ducem  prestetur  securitas  et  toti  quam  nobiscum  duxerimus  comitive.  Et  tnnc 
certo  die  et  loco  assignatis,  vementibus  dorn,  arcbiepiscopo  dom.  episcopo  Pozna- 
niensi  et  capitulo  nostro,  et  uos  veniemus  similiter  cum  dom.  duce  pro  concordia 
ecclesie  tractaturi,  et  quidquid  super  biis  dom.  dux  facere  voluerit,  boc  sub  sigillo 
suo  majori,  si  sibi  placuerit,  in  patentibus  litteris  nobis  mittat  ^). 

Datum  Rathibor,  in  crastiuo  s.  Matbei  apostoli. 


cxovif.  Domino  episcopo  Poznauiensi.   (Tbomas  ep.  Wrat.).     Pater  et  domine 

1386,  reverende.  Regraciamur  vobis,  quia  sicut  tam  ex  litteris  quam  ex  nuncio  vestro 
i.octobr.  j^^^  Gereone  intelleximus,  pro  ecciesia  nostra  fideliter  laboratis,  significantes 
Dobis,  quod,  quam  cito  nuncios  domini  arcbiepiscopi  et  dom.ducisWratizlauien- 
1.0.8.NV.  sis  reciperemus,  in  die  omnium  sanctonim  vel  in  octava  eorum  in  Syczow^)  per- 
sonaliter  accedere  deberemus,  habita  securitate  quam  dom.  arcbiepiscopus  sibimet 
et  nobis  duceret  ordinandam.  BrcTitas  predicti  temporis  impossibilitatem  nobis  et 
difficultatem  videtur  inducere,  primo  quia  a  Syczo  w  per  plnres  dietas  distamus, 
ad  quam  viäm  faciendam  et  expensas  necessarias  et  vecturas  et  miuistros  aliqiios 
debetemus  habere,  in  quibus  omiübus  ex  facto  deficimus  dicti  ducis.  Item,  quia 
siue  presencia  et  consensu  capituli  nostri,  cujus  similiter  negocium  agitur,  non  pos- 
sumus  nee  debemus  aggredi  tantum  factum,  quos  in  tam  brevi  tempore  non  vale- 
mus  aliquatenus  convocare ,  quibus,  eciamsi  convocati  essent,  expensas  facere 
non  possemus  nee  ipsi  eciam  eas  facere  possunt  cum  sint  per  predictum  dom.  du- 
cem rebus  Omnibus  spoliati.  Preterea  eciamsi  bec  omnia  eoncurrerent,  quod  ta- 
rnen non  est,  locus  pro  tam  arduis  negociis  tractandis  est  inhabilis  superius  assi- 
gnatiis.  Placeat  igitur  benjgnitati  vestre  super  biis  intendere,  ut  et  dom.  arcbiepi- 
scopum  inducatis,  quod  ipsi  duci  cousulat,  si  cum  ipso  duce  Toluerit  conrenire, 
quod  locum  assignet  in  Wratizlauia,  ubi  et  nos  et  canonici  nostri  possimus  faci- 
lius  et  melius  convenire  et  ut  dom.  arcbiepiscopus  et  tos  ad  eundem  locum  simili- 


1)  Vergl.  mit  diesen  Forderungen  die  vom  16.  Juli  1286  N.  CXCL 
9)  Polnisch-Wartenbm,  Polnisch,  Sjcow,  0140.  1«  M.  von  Breslau 
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im  aooeiUfigj  et  at  ihtinag  arobiepMopM,  obtonta  pro  se  sMiaritote  pnns  ak  imo 
dace^  quam  malaerit  pro  nobis  et  pro  nostrui  pralatis  et  canonidfl  äc  omni  familia 
qBUi  uebiecuiii  dozMumiA  obtineat  securitateM  ydoneam  sub  sigUlk  ipaiva  dada 
■ajori,  de  Legpaicz,  domioi  BoIcobjs  de  Jawor,  Glogouienais  etOpo« 
liensia  daeon,  qaia  aob  eisdem  aigillia  eonaimilem  habiiimaa  in  negoeiis  ecclede 
ratroaetia.  Qaa  obtenta  et  a  nobia  recepia  don.  arcbiepiaeopua  aobia  yeuiradi  io 
WratiKlaniam  quando  aibi  videfaitiir  termioiifli  aasigaabit,  quiamelias  apad  eathe- 
dralen  ecdeaiam  cujus  factum  agitor  quan  alibi  annt  aegoeia  diapooeuda.  Et  quia 
ea  qne  certa  sunt  dod  debelit  in  dabiinn  revacari,  dom.  cbx,  anteqoam  vemaaMis  ad 
tarmiDam  per  dem.  archiepiacopam  assignandum,  dingnetar  restitaere  utnimque  ea» 
atnim  Otmncbow  et  Edilsteyn  simpliciter  et  pure  etc.  ut  snpra  (N.  CXCVI 
S.  197  Zi.  6  ff.)  Et  qiiidquid  voluntatis  domini  ardiiepiacopi  et  vestre  super  hiis 
fuerit,  yeatris  nobis  litteria  et  nuncio  krtioietis.  Datum  Ratbibor,  XIL  kalend. 
Novembris. 

.Eiin  anima  hoc  fuii scriptum :  Domine ^  quia  sumus  in  negoeiis  ecdesie 
firequeocius  circumyentt,  rogamus  tos,  ut  in  negoeiis  ecclesie  nostre  cum  dorn« 
doce  quaato  potesih  caucius  amhuletis,  quia  non  semper  deserriunt  yerba  rei. 


Domino  arcbiepiscopo  (Gneznensi)  per  Gerconem  capellanom  dom.  ep.  cxcyiiL 
Poznaniensis  missa  est  littera  (Tbome  episc.  Wrat.)  sub  bac  forma:  1980, 

Cum  sine  yestre  discreciouis  cousilio  et  eciam  yoluntate  in  negoeiis  ecclesie 
nostre  nichil  facere  intendamus,  prout  hactenns  yobis  signifieayimus  litteris  nostris 
ac  nuncio  super  hoc  aliqnociens  destinatis ,  eapropter  patemitati  yestre  yolumus 
esse  notum,  quod  yenerabilis  pater,  Poznaniensis  episcopus,  in*  die  b.  Luce  i8.octobr. 
dom.  Gerconem  capellanum  sunm  cum  suis  litteris  ad  nos  misit '),  sdgnans  nobis, 
quod  rogatos  per  dom.  ducem  Wratizlaniensem  fuit  in  Wratizlauia  apud 
ipsum  et  quod  ex  parte  ipsius  dncis  ad  yos  descendere  debeat  et  rogare  graciam 
yestram,  ut  in  die  omnium  sanctonim  yel  in  octaya  ipsorum  in  Syczow  una  cum  i.o4ß.Nr, 
ipso  episcopo  descendere  debeatis  et  mandare  nobis,  ut  inibi  ad  eundem  terminum 
yeniamus,  sed  breyitas  temporis  impossibilitatem  etc.  ut  supra  in  alia^,  usque:  pla- 
ceat  i^tur  patemitati  yestre,  si  tameu  inteucionis  yestre  fuerit  cum  ipso  dnce  con- 
yenire,  et  nos  eciam  conyocare,  ut  eidem  duci  persuadeatis,  quod  per  eum  yobis 
et  nobis  in  Wratizlauia  locus  detur  et  nos  ab  ipso  dnce,  babita  yobis  mediana* 
bua  securitate  ydonea,  quam  ydoneam  esse  dicimus  si  tarn  nobis  quam  prelatis  et 
Omnibus  canonicis  nostris  ac  toti  familie  quam  nobiscum  duxerimus  per  eundem  du- 
cem data  fuerit  sub  sigillis  ipsius  ducis  majori,  necnon  Legnicensis,  Bolkonia 
de  Jawor,  Glogouiensis  et  Opaliensis  ducum,  quia  consimilem  securitatem 


1)  S.  N.  CXCVU.      3)  S.  198  Z.  14  v.  u.  bis  Z.  4. 
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jMi  habmmm  mA  ebdeai  rngSm^  in  Wratizlaoiaa 
bis  per  tm  faerit  MBmgatttuB^ifMA  aefins  apvd  eadiednlm  elc  oft  8a|m^  1 
e»  ^e  eerta  saut  doIiuiihi  io  doUiai  rerocari,  ment  soiit  castaft,  dvitetes 
lere  posMMioiies,  de  qmboB  ecian  tarn  yos  qoM  reiienbilis  pater  Craco 
sin  ep«  iioins,  eoni  essemos  Tobisciini  miper  in  And  reo  w,  eonnliustis  oe  h 
mamm  arbitrio  coawittanis,  nostraai  intencieiieB  fixam  habeaus,  quod  aale 
amaaaüs  du  di|;iietar  resdtime  ntmaiqae  castmai  etc.  nt  siqira*).  Qindqiiid  aotea 
▼olantatis  et  conalii  Testri  s^per  hSs  foerity  vestris  litterb  Tel  muido  Dobis  digae-* 
OBDi  fsaai  drios  iieri  poterit  iotiaiare.  Datam  Rathibor,  XD.  kaiend.  No* 
▼embris* 


».  OdUn. 


cxcnL  item,  in  die  saDCtonim  i^ostolomni  Synonis  et  Jude  misse  sunt  don.  arcbiep. 

et  dorn,  episcopo  Poznaniensi,  cum  dorn.  Johannes  Mascata  yenissetad 
donu  (Tbomam  ep.)  ex  parte  ipsius  dorn,  arcbiepiscopi ,  ejnadem  teumis  liUere 
per  Lanrenciom,  pro  firmamento  hoc  addito  qaod  sequitor: 

Com  tales  litteras  per  dorn.  Gerconem,  ci^ellanam  dooL  ep.  Poznanieu- 

37.oc(br.f  sis  ad  Testram  gradam  misissemns,  sexto  die  post  recessom  ipsius  Tenit  ad  uos 

dorn.  Johannes  archid.  Lanchiciensis,  Testras  litteras  uobis< portans,  in  qni- 

aifoTbr.  bas  Tolebatis,  quod  in  octaTa  onwinm  sanctoram  ad  tos  in  Olesniz')  Toniremas, 
sed  credimos,  qnod  si  ad  tos  predicte  nostre  littere  penrenissent,  inspectis  eausis 
et  impedimentis  nostris  contentis  in  ipsis  litteris,  aliad  de  Tocacione  nostra  ad  pre* 
dictum  locom  forsitan  scripsissetis.  Unde  Tobis  placeat  co^tare  super  alio  ter- 
mino  et  loco  in  Wratizlauia  et  de  secnritate  ab  ipso  dorn,  duce  danda  nobis  et 
fratribus  nostris,  prout  superius  est  expressom  et  quod  prius  fiat  restitudo  pre- 
dictorum. 


cc.  Item,  Poznaniensi  episcopo.    Patemitati  Testre  referimus  multas  grates, 

teibr.t  ^^^^  ^  negocio  ecciesie  nostre  miserabiliter  tribulate  et  compassione  ducti  et  per- 
suadente  justicia  secundnm  tenorem  litterarum  sedis  apostolice  ^)  una  cum  collega 
TOstro  Tonerabili  patredom.W(islao)  Cuyauiensi  episcopo  processistis,  trans- 
mittentes  in  Wratizlauiam  fratrem  UrricumdeStrelno  Premoustratensis  or- 
dinis  tarn  ad  euardianum  in  Wrat.  quam  ad  prepositum  et  priorem  s.  Vincencii 
inibi,  quibus  de  obserracione  et  pnbUcacione  seotenciarum  latarum  pro  nostra  ec- 
clesia  Testra  auctoritate  ex  commissione  apostolica  intimaret,  quod  idem  frater 
n.0«pite«  Ulricus,  sicut  ad  nos  inRathibor  Tenieus  retulit*^)  nobis,  est  fideliter  executus. 
Sed  memorati  guardianus  et  fratres  Minores,  prepositus  et  prior  s.  Vincencii 


1)  S.  198  Z.  &      9)  Daselbst  Z.  11.      3)  Oels,  ONO.  4  M.  von  Breslau.      4)  Vom 
38.  März  1386,  N.  CCU.      5)  Das  Datom  s.  N.  CXCUI.  S.  194  Z.  9  v.  d. 
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PmrtMwtMteiüiB  wdUi,  perarrcmhtaB  in  sofite  ^ertimMna,  illaäi  reHuB  eMla« 
mdiMis  ipsi  fratri,  nandatoin  Testnim  redipere  eontempsenint  .  •  Uem  tarnen 
ftater  Ulricas,  prinam  snper  altare  majns  s.  Vincencii,  presentibas  Actis  prcH 
pointo  et  priori  et  qnibasdam  ex  ipsonim  fratribns,  demum  saper  altare  simiHter 
najm  in  ecciesia  claastri  s.  Jacobi,  presentibus  gaardiano  et  aliqaibas  fratribua 
Minoribns ,  eis  per  tos  directas  litteras  posait  et  recessit.  Placeat  igitar  beni- 
gnitati  Testre,  tan  graTem  cooteaiptmi  neu  pretenaittere  laoerrectHi,  ne  de  sna 
naficia  gkrieotar  sed  magis  pro  meritis  redpiant  talionem. 

Pirefatus  eeiam  frater  nobis  retofit  inru  Toee,  qoed  tos  una  cam  predicto  pa«  ^ 
tie  Cnjaaiensi  ad  doeem  Wratizlaviensem  dorn,  abbatem  de  Lubin  et 
qaendan  archipresbytemm  super  facto  nostre  ecclesie  direxistis ,  qm  dacem  ipsnm 
incobaatem  graTamini  remm  ecclesiastieaitini  com  suis  baroiabiis  et  alia  familia 
et  dissipantem  ipsas  res  pro  sao  beneplacito  inOtmuchow  Castro  ecclesie  iiiTe*    ISM, 
nemnt    Sed  qnia,  qne  ipsorom  abbatis  et  ardnpresbyteri  ad  dncem  legacio  fite*  n.Sept. 
rit,  Tel  qnid  dnx  ris  responderit,  penitus  iguoramus,'  rogamos  bonestatem  Testram 
qnatenas  et  que  legacio  fberit  et  qnid  ad  eam  sit  responsom,  Testris  nobis  digne* 
mini  litteris  iutiniare. 

Rogamns  eciam ,  ut  si  nondom  per  graciam  Testram  et  Testri  coUege  ad  ar-> 
cUcBacoDatos  Glogoaiensem  et  Legnicensem  pro  pobficadone  sentenciamm 
prolatamm  in  dacem  Wratizlaniensem  sunt  fittere  destinate^  quod  adbnc  ad 
eosdem  archydiaconatns  per  tos  ambos  littere  dirigMitar  saper  ipsis  sentencüs  pa-^ 
Uicandis ,  qoia  majoris  auctoritatis  et  roboris  Tcstre  littere  saut^  cum  tos  nitamiid 
aoctoritate  apöstottca  Tobis  Arecia,  quam  nostre,  com  quasi  factum  nostnm  aga- 
tar  si  nos  ad  predictos  archidiaconatas  aliqaas  litteras  mitteremns. 

Et  qnamTis  excommanicati  sint  juxta  caooiies  ab  onmibas  ardos  eVitandi^ 
omnes  tarnen  dnces  in  nostra  dyocesi  constitati ,  nostro  dnci  excommanicato  incBf« 
ferenter  tamqnam  qod  excommimicato  qnasi  licenter  in  prohibitis  a  canone  partid» 
paiit  ac  m  eos  alia  a  majori  excommanicacio  non  ligaret,  propter  qood  participinnt 
plories  dictas  dnx  (sie!!)  contempnens  claTcs  ecclesie  et  Tilipendens  tamqnam  sti- 
piilam,  absqoe  rnbore  in  excommanicacionis  sentencia  foreins  indnrescit  Ne  i^ 
tor  censnra  ecciesiastica  contemptibilis,  tarn  ab  ipsis  dndbns  qoiam  ab  aliis  ha* 
beator,  hnic  morbo  tarn  canceroso,  secnndnm  quod  diTina  unccio  tos  docet  de 
adbibere  toIns  placeat  meficinam '). 


W(islaus)  Wladizlaaieasis  et  J(ohannes)  Poznaniensis  misera*     oci* 
cione  £Tina  epiacopi,  discretis  Tiris  •  .  ardiiiüacono  Legnicensi  et  ejus  Tices    1^ 

1)  Dieses  Schreiben  moss  zu  Ende  Septembers  1386  geschrieben  seyn,  denn  31.  Sept. 
kam  der  Mönch  von  Stnelno  nach  Ratibor,  und  32.  Srot  poblicirte  der  Bischof  aas 
anf  päpsttichen  Befehl  verhängte  Interdict    S.  194  u.  106. 

36 
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keevwb«: 


<^CA  nmmnm$  efme&fmBy  mu^wB  Miini—  w«  ^wmwnmkmi  fislnhK  WImis- 

Isaieasi  et  Po£0»aieB0i 
OUate  Mbb  ▼fiicrabilb  fiairis 
deme  Wrnth^l^oiaBsi«  petiria 
Ab  Slesie  e*  dMk  Wr»t^  pnr»  prtris 
äMrtM  eMeopmi  el  capitol«B  el 
hm  et  JSm  boim  aeqmter  spofiaMet  BeeiNiii  el 
|pMi  el  eedene  predictonM 

epMieepo>  capihJe  el  eederie  mapnAciSj  qoaai  hoiHBkn  el 
mmm  irronawiet,  orte  inter  iirefiHes  epbeepmi  ae  ca|wfaili—  ex  parte  vna  el  pro* 
dictini  nobileoi  noper  prenritfim  ex  alte»,  auiteria  qaestionis,  «■awa  partes  super 
Ina  ia  Teaeralnleai  firalfeai  aoatraai  Philippaai,  FiraiaDaB  ep.,  taue  ia  Po- 
lonie  partiboa  apoat.  aed*  leg.  taaMpiaai  in  ariritnaa,  arintraloreB  et  laif ahilna 
eoaipOMareai  aob  peoa  anlle  atfut^amai  ami  et  exeoauaanicaeieBia  seateneia  cobh 
promitere  earaTerant,  ita  qnod  pars,  qoe  fereodnai  per  Actoia  legataai  arIntriinB 
Doa  aerraret,  nedBetateai  cBcte  pene  parfi  arbitrinai  servanti  piefaliaB,  refiipiaBi 

n0Sy    Tere  «edietaleai  Roaiaae  eeelene  oaiveic  teaeretar ').    Et  licet  idem  Firaia- 

IM^'  DOS  ep«,  dorn  in  partÜNia  ilKa  existeret,  eqnoai  aoper  boc  tulerit  arbitrioai')  inter 
partes  j  ideai  tarnen  aabilis  illad  aoo  solaai  observare  non  earal  venna  edaa  con- 
tra äEetoa  epiaeapaai,  capitnlan  et  ecdesiam  Wrat.  pejora  prioribos  eoauaittere 
aon  Teretor,  sed  aapiraas  pocins  ad  qaaadaoi  villaa  et  terras  epseopi,  ctifMH  et 
ecciene  predictoniBi  et  hostililer  ad  eos  aeeedens,  illas  occopare  et  occopatas 
detinere  ae  in  ipma  noras  serritotes  inpeaere  necnon  Uadam  et  nonoolla  alia  bona 
predBctonuB  eiHseoiri  et  capitoli  edünde  asportari  facere  ac  eisdem  insoper  daaqiBa 
pkiiwa  et  injoriaa  irrogare  teaierario  ansu  pl-esonipsit.  Propter  qood  idem  Wrat 
episcopos  in  prefatooi  dncem ,  qoia  Aligenter  ab  eo  monitos  occopata  restitaere, 
servitotes  rerocare  ac  de  dampnis  et  injnris  eisdeai  satisfaccionem  debitam  sibi 
et  capitalo  predicto  impendere  coDtamaciter  non  carayit  nee  aliqnam  racionabilem 
causam  proponeret  qnare  hec  facere  non  deberet  et  ea  essenl  adeo  in  partibns  il- 
lis  notona  qnod  nolla  poterant  tergiTersadone  celari ,  excommonicacionis ,  ancto- 
ritate  ordinaria,  et  in  omnia  loca,  ad  qne  dox  predicfas  aocederet  dnm  moraretar 

ISM,    in  Vf^^  intercfieti  seatendaa  promnlgavit ')  et  super  obaenraeioDe  senteadanni 


1)  N.  LXVIIL 
9)  N.  LXIX. 
3)  N.  CX. 


ifamM  jpMiiiflIos  ^^moofiam  ad  ▼•■tuhflent  tmtnm  nMlraiii,  «ohiap.  GiMsiieot 
aem  et  dileotoa  ifaoa»  Dobaigae«m  iaroltid.  Wladizlaaiea^em  «i  ahhaiwi 
awaaiieiSi  deHearialiow,  Wr»!  djaaae^  apostolkma  in  eaauaaai  fbnaa fittaiM 
kttpetnurk').    Et  licet  pi^dicti  arahiqi.  et  arabid.,  predioto  ahbale  ae  aiiper  liee    1984, 
emroaaate^  eaadeai  amIaDoiaat  qima  iBTenetfoat  raeioBabiliter  hn  lataa^  maiida^  ^  ^^* 
▼aut  iairiolalufiler  okservari  ^),  diatiia  tuwan  duK,  aentenoiaa  ipsaa  dMipaabiliter    1980, 
^peodeas ,  aaa  aoliini  super  pramiaaia  aatia&cere  mni  comrit,  Tanna  eeiaai  taa»«»  ^^  '''^ 
faaai  säe  salotia  promua  ablHoa  pejaia  pmribua  oanuaktaaib,  quaadaai  oiTitatea^ 
caalm^  epida,  villaa  aliaye  anbortMa,  tema  et  loea  ad  epiacopaleai  aaden  Wr*4 
oeenon  deciaas,  eeo^ua^  jredditna^  paaaeaamiaa  ae  alia  bona  quaapkimMl  imh 
nnHan  eeeteaias  soe  dvitatia  et  dyacena  aibi  anbjeetaa  apeetaaeia^  toMna  #eec« 

K9  aliqaaa  de  terria  et  bcMua  proActia  vendere  ae  alias  dEalrabave  pro  aae  .to-» 
^  länta  Dan  axpaTst^  sie  qaid  diotna  episcopaa  et  aiie  peraooepiMfictaMBi 
ecdeaianim ,  baaia  auia  eooleaiaaticia  ptr  prefiitum  dneem  tafiter  dealitati ,  eoaod 
aant  ouaerabffiter  ^adaie»  Praptef  faod  idem  epiacopua,  con  hee  adee  notoria 
eaaeiit,  qaod  aliqiia  tergireraacioue  edari  aen  patefaat,  in  prafSutam  dacev  itomla 
exeaauaanioaoionia  et  iu  totam  terram  ipains  antetdicti  aentenciaa  protolit  ^)  jaa6-^  1985, 
da  soadente.  Sed  prefatas  dux,  maUeam  ecclesie  taaiqaaai  atipalaai  rapntaan;  ^*  ^^^ 
easdem  aentenciaa  per  annnm  et  anipliua  pertiuaciter  toleravit  ^  redire  non  curaua 
ad  ecclesie  nnitatem.  Unde«  com  crescente  coutumacia  pena  sit  merito  aogmen- 
tanda^  fratemitati  vestre  per  apostolica  scripta  raandamas,  qnatenus,  si  premissna 
▼eritas  softragiBttnr,  tob  vel  alter  vestraai  per  tos  toI  per  alinni  seo  aKos  eandem 
äucem  exeomnmmicahnn ,  dhiam  vero  terram  inierdieto  fore  ^uppoBifam^  $ingu^ 
Ih  diehus  dominicis  etfesHvhy  pulsaliB  campanh  et  eandeli»  accen$ie  us^ie  ad 
Mfi$faccionem  condignam^  non  obstantibns  frivolis  i^peUaeionibas  super  lioc  ad 
sedem  apostolicam  inteijeetis  seu  litteris  Toritati  et  jnatieie  prejadieanlibas  a  aede 
impetratis ,  eadem  pobfice  noncietis  et  ab  aliis  minoiari  fkciads  dictmnqae  dacea 
ab  ommbos  areins  evitari  et  nichileminns  alias  contra  eom  aggrayetiS)  proat  eins 
pertiuacia  exegerit,  nianus  vestras,  nobis,  qnod  in  bac  parte  feeeritia^  fidemer 
et  plenarie  rescriptori.  Datum  Rente  apud  sanctam  Sabinam,  Y.  kalend»  Apri* 
lis,  pondficatns  nostri  annp  primo*). 


Cum  igitur  ea  daiapna  et  iajatie  ecclesie  lYrat.  qne  in  litteris  afoatolieia 
preadttontur  nobis  adeo  et  teti  prorimäe  Pdoniee  sint  notoria,  qood  nulb  poanhnt 


1)  N.  CLXIX. 
3)  N.  CLXVm, 

3)  N.  CUV. 

4)  Dirne  Urknmk  steht  beraU  in  Bs^aldi  ann.  s*  J.  1S86,  K  30,  wo  icdocb 
Andern  fortWiShrend  fUr:  WratitUuuaMis  und  Wladidaiiitnm»  gkiehnaadg^  Y 
lavieniis  steht 


Mi  Urhmden.     CCII.  COIIL 


ÜMi  sölnlki  Tir  li(enric«8),  dox  Slesie  et  diM«  Wral,  adhvc  deciBM  üete 
Wrat  eedeaie,  tan  ej^aeopi  qnam  eaDmeorani  et  aliefma  waiiiui  eletieofi 
aeeokriimi  ae  r^^OBoroni ,  caatraedam,  mitates,  TiUaa,  tenas,  cenaoa,  reA» 
dune,  poeaeemoneB  ae  alia  bena  ad  aeden  epiacepalMi  apeetaaeia  aoaa  toae 
lario  ncirt  prioa  detiaet  oceopata,  prepter  «pie  daaipna  et  ngarias,  ia  ipama  da- 
eeai)  eanomea  aioiiidane  praauaaa,  Teoerabilia  in  Chriato  firater  naater,  TkoMaa, 
d.  gr.  Wrat  ep.,  excMuiHncaoiraia  et  ia  temua  dicti  aoUaia  inteidieti  senteaciaa 
rite  ae  laeieiiabilker  promnlgaTit,  et  poataiednni  diete  aeatencie  in  aynodo  pnma» 
mK  per  Tenerabileai  in  Christo  patren,  doai.  JacoboM,  d.  gr.  Gneznensia  ee- 
deaie  arelnep.,  ae  aaoa  suffiraganeoa  fueraat  aolleaipniter  approl 
ton  apoatoficma  idefiter  exeqoi  cnpientea ,  iBaereeioni  Testre  aa< 
gimir  acribiaraa  et  maadamos,  qaatenns  precBi^Bi  nokileM  Henrieoai,  daeaai 
Slesie  et  dorn.  Wrat.,  singafia  diebua  dominicis  et  feati^ia,  palaatia  campaoia  et 
eandelia  aecemn»  excommnnieatani  et  terraai  ipaioa  eccleoiaatieo  soppontaai  iotar^ 
üeto  nondetis  et  abaloafaciatia/Teatria  aobditis  nnnciari  ipaam^ae  docem  prempiatb 
ab  ODinibna  arcioa  eritari.  Dat.  a.  dorn.  MCCLXXX  sexto,  apad  Belaeo, 
qiiarto  cBe  «enaia  S^teadMM. 


ccni.  Domiaia  Wladizlaniensi  et  Poznanienaiepisc*  (Thomas  ep.  Wrat.). 

^^^^  Licet  de  benignitate  yeatra  in  pnblicacione  aeateociaram  noatrarum  in  dace« 

Wrat  et  terram  ipaiua  prolataram  jiixta  teuorem  reacripti  apoatolici  pro  veatria 
iriribna  intendatia ,  idem  tamen  dux ,  ab  ecciesie  gravamine  non  refrenana  maonia, 
q^aaa  aentenoiaa  quaai  atipulani  Tifipeadit,  qoia  oniuea  principe»  0  Il(enricna) 
Legnicensia,  Bolco  de  Jawor,  H(enricoa)  de  Glogonia,  P(rinico)  de 
StinaaiaetB(olealaus)  deOpol  dncea,  quaai  licenterque  impune  participare 
eidem  dnci  Wrat.  in  comestiotiibua,  couvivüs  et  aliia  a  jure  prohibitia  non  {onair 
daat,  propter  qnod  memoratus  dux  in  aoa  pertinacia  forcius  indorescit  Rogaaiua 
i^lur  patemitatem  vestram,  ut  singulia  predictpnna  ducunt  aiogulaa  litteraa  per 
Toatros  proprios  nuncios  dirigatis,  rogatitea,  requirentes  et  monentes  eosdem  prin- 
cipes,  ut  prefato  duci  Wrat.  non  participent  9eu  commumcent  in  ejosdem  docia 
pericolum  et  suannn  prejndicium  animaruuiy  annunciantes  ipsis  ducibns,  quodsi  a 
participaeione  ipsius  deaiatere  aoluerint,  contemptunl  ipaorum  et  vilipensionem  ec- 
cleaie  clavinni  austinere  non  poterUia.  Et  niduloaiinna  hoc  oportebit  dos  aedi 
apostolice  intimare,  cum  per  hoc  posse  credamns  nostram  ecclesiam  relevari. 
Dat.  X.  kalend.  Decembris. 


1)  Nur  die  Brüder  des  Herzogs  Boleslaus  L  von  Oppeln,  uehmlicb  Miecidäas  und  Prse^ 
midans  TOn  Ratibör  und  Kasimir  von  Beuthen,  welche  dem  Bischöfe  Thomas  geneigt 
waren,  so  wie  K.onrad  von  Sagan  ausgenommen.    Vei*gK  doch  N.  GCV,  S.  9QS. 


tMttmd0m     COT.  IM 

IlMit  in  die  •«  IhrMMi,  «inüf  wt  perdaat  Jahaunen  de  SUsaw  do-i    ociv. 
HDO  kgMto  liilem  adb  Mie  fonMi:  ^oL 

YeneraUfi  in  Christo  p«tri  et  den«  leveMndo»  doei.  Johamii,  d.  gr.  Tue«* 
eelano  ep.  oerdiBeli,  epeet.  eed«  legAto,  ThoMse,  ejüedem  nusencione  Wrni« 
ep.  cum  reeeMBendecieee  hamili  reTeveMien  iea  debitem  qnan  devoton»  Qim 
■ecrooMCt»  Roiaaii»  eodeeia,  leeier  ewuuni  et  aeg^etr»,  pietoiie  Tieeerikee 
penM<a»  omm—  eeeleeierimi  ijerene  sdlieitadiiieDi  iedefeeMiD,  pre  eeterie  quifcoe 
figitar  Teetram  experta^  8ldler€ieB^  voe  ad  legaeioBie  offidem  preelegit»  per  qoen 
el  eeolettie  io  aoie  jeffilme  vadUantifami  pronderet  et  conpeeceret  eoDtra  ipaaia 
tjFnimidett  eseveeotee,  idcireo  oee,  qui  pro  dc^yeoeione  nostre  Wrat.  eeeleeiei 
qoe  elkB  pacada  temporibM  erat  nagia  ooniiiia  et  üyHoea,  lacrimaa  vekid  rivea 
aquanm,  ena  bec  sacerdetia  «nt  arma,  fuadeDtea  emi  gravibae  auopiriia  ineeasaiH 
ter^  attricioDetti  ipekia ,  excidiwi  et  sobyerneDeni  perpetvam  per  presentee  littena 
imioteecc^e  huoiiliier  camyiwie  aaactitati  reatre,  per  ^pian  mAam  eandem  ecele* 
(riam  peese  credinn»  yimo  apeiwam  a  sina  anxietatiboa  relevari.  HL  emm  prin- 
eepa  d(nBiiMi8H(enr]caa)9  dnx  Sleaie  et  dorn.  Wrat.^  ctm  tmquan  patranaa 
ipaan  eedeeiam  debweaet  ab  aliia  persecotoribiia  defenaare,  ex  defemere  faetna 
impogDator  dictam  ecciesiam  sabjecit  et  anbicit  ioaadibili  aenrituti,  eaenraiia  ipaiiia 
jura  penitoa  et  eeian  Mbertates.  £t  qnoniam  noa ,  qui  soUicitadine  pasteraii  8U- 
■iiia  ad  defeneioneai  iieatre  eccleaie  dUigati,   Talentes  aiiinam  et  famam  ipsiiMh 

Srindpis  corrigi,  non  perire»  nonuimoa  eom  caaenicey  at  tam  eoper  joriboa  qaa« 
bertatibw  ec^sdaHdeia  et  edan  quamfdaribiia  eccleaie  poAeasiombus  qaaa  p»» 
lam  detinebat  oceapataa^  eedeöaai  t«n  notorie  non  graTaret,  et  ciob  reaipiecere 
BoUet ,  noa  non  vatentea  excessna  tarn  enormea)  nutnäeatos  et  uotorioa  tokrare,  in 
personaia  ipaiaa  dacis  ex  predictis  canaia  Benteaeian  excoaunuiaeadonie  cqbi  cod* 
sensu  Boatri  c^ikrii  tofioMis  et  in  omeai  loeam  nostre  dyooesia  ad  quemcwnqoe 
ipaum  duoem  eontiugeret  declinare,  quamdiu  in  eo  moran  traheret,  sentendam  iiH 
terAeti  ^).  Quaa  seateadas  postaioauBi  renerabilia  pater  dorn.  Jacobus  arolnep.  J[9H 
OBeKuensisy  metropoUtanua  noster,  ema  suis  miffiraganeis  apud  Lanchiciam 
in  proyindali  synod^  congregads,  preaeoidbua  aliia  quaoipluribas  prelatia  reJü^o-- 
sis  et  secnlaribua,  lidena  eaa  iatas  esse  radonabililer  et  legittiMe  appiobaTit  ^). 
Qae  eeiam  sentende  per  eundem  doai*  arcInepiscopQDi  ac  dorn.  Dobegneum 
archidtacottUBi  Wladislauieusem,  oollegaM  silH  a  aede  i^oatolica  super  hiis 
aentendia  deputatuia^  t^do  ooDega,  lidelieet  doinino  abbate  deHenricbew 
Cystereiensis  ordims  naatre  dyoceaia  se  legittinie  exeosante,  fuemat  secundaa 
fitteras  eiadeai  direotaa  sedia  apostolice  publice  cobfimate  ^)«  Qui  dax,  cum  de*  iiM» 
beret  pMiteneia  ductds  et  ad  eer  rediras  pro  absolncienis  benefido  ab  1ms  sen«> 
teadia  laborare^  ooninM»tiis  ita  et  a  bmIo  in  detmxm  propter  ipsas  aentenoias  pra-^ 


30.  JaU. 


15.  JftD. 


10. 


1)  N.  LXVIIL 
3)  N.  LXXX. 
8)  N.  CLXVm. 


%m  thhindem.     CCIF. 


▼ooaliy  ipMM  eedeM  cMtas,  iNvgWt  ^riÜMiy 
btorofli  et  caiiooieOTiMi  noslronmi,  predia  el  fomnmomm 
eMOttetnoi  oMlnraat  Md  eimai  f  ■iim  «iioi«» 
ealainn^  omms  kdüpreler  eatmütatäs  in  douuio 
pAtil^  et  Meot  tme  il»  el  atme  dctieet  hee  muam  per  ^oieadMi 
nm  peeiiCfjiiiemMi  ineoiBs  aagariis,  penMgMMy  eoilceiie  mem  tallie 
aggr»v»nty  qaod  paom  jaoi  incdaran  in  tenis  eedeae  WMiiitiiMi 
«odi  deritMitee.  £t  qood  hib  eHubos  est  deterin,  poeoemiieaeo  eeolesaslieas 
irendidit,  locavit,  doiumt  et  dkrtraadt  pro  peesaib  ad  aaoai  liUtBB^  ot  ipaaB  ee* 
demuB  de  peconiia  ejoadeai  ecdeme  iniqnaai  eaasam  fiireado  fiawKias  dcrtfuat  et 
iaq^oi^aet.  Nee  rere  atteadeotes,  qoia  novia  aoiina  neva  aaat  reaedia  adiabeDd^ 
eoai  eeiaai  ea  qoe  freqnend  prerarieacMne  iteraalar  frcqaoati  aiat  inwieniiii  oaa« 
deaipaaadaf  Toieatea  ipma  dadar  aaloti  et  aaime  pecioa  cjoaaafcre  qnaai  pen»« 
eioae  aeqtueaeere  Tolontatu  itenua,  legittiaut  et  caaaaiea  pmuBaa  adawaicionni 
aaaai  qoia  aprerit  anriboa  obtaratia,  eoadeai  doeeai  tarn  ex  gnmbaa  eaasa  et  eC* 
feaaia  notonia  aea  aolaai  teti  proTioeie  Polaaice  aed  et  aliia  praviacöa  adfaceati- 
baa  dreoBiqQaqae,  exceanaiinicaTiaioa  et  propter  exceaaaa  aMgaitiidiDeM  totaai 
1^185,  terraai  dicti  dacia  generali  aappeauimaa  interdicto  '). 
97.  April.  g^  idem  dox,  obstinate  anao  peraeverans,  aafaia  a  aade  noatea,  prelatia 
el  eanooieia  noatria  de  aaia  donibiia  ac  Tiria  religiona  et  deaai  änentiboa  prieie 
ae  fratriboa  ordiaia  Predicatoraai  de  aolleaipni  coBTeato  Wrat.  ac  oauii  iaaaKa 
earaadeni  iniin  et  alift  qniboadam  eonrentibna  ejoadem  ordiaia  in  ipaina  docia  caiH 
atitotia  doBiinio  expulaia'),  alios  taat  aecaiarea  quam  religleaoa  eleriooa  eapt  ia 
iaterAetia  eeelema  eelebrare,  et  qni  denm  habentea  pre.oeaüa  ejaa  preceptis  et 
peraiiaaioniboa  nen  obediemnt,  eoa  apoliatoa  rebns  oninibas  et  a  ania  ejectaa  ee* 
eleaüa  extra  saiini  doninioai  coaipdit  exalare»  et  aoetorilate  propria  qaeadam,  nnl- 
laaipenitna  tonsnraai  habentea,  qooadam  propbanoa  aaeerdotea,  aaoniegos,  he* 
mieidaa,  apoatataa,  notarioa  coneobinarios  et  excommaaicatoa  ktmait  in  ecdeaiaa 
igectoram.  Qni  intniai ,  rampeatea  nervum  eodeaiaatiee  diaoipluie ,  prophanaado 
aacra  qaantoni  in  eis  eat,  et  ipai  doci  pobfiee  oommottcant  et  generalis  non  obser^ 
^  Tant  aentenciam  interdicti,  ^riaa  officia  ia  cooternftaai  daTiuai  ecdesie  pablice 
et  alioiuBi  eccleaiia  exercendo,  nee  poasant  inreniri  peraoae  propter  nietam  ipaina 
doeia,  qne  vel  niaadata  delegatonaa  aecKa  apoatolice  vel  noatras  aeateneiaa  ex*- 
eqaantar  Nam  olim  prepoailnni  Premonatratenaia  ordinia  com  doobna  fratribna  ain 
erainia  in  Wrat*  aecedeatem  et  anpradietoram  dominonmi  archiepiaeopi  et  archi«- 
diaconi  ex  aactoritate  i^ioataliea  prolaiM  BenieneiM  shui  Mi  injmnetmn  faerat 
pMicantem,  nuuaehalona  et  aBa  ducia  fiMulia  eqais  j  veetibaa  et  rebna  aiua  infia 
aepta  aionaaterii  ejuadeai  ordiaia  daim  die  pubfioe  apoliavit  Qaidaai  eeiaai  taea 
presbyteri,  nostras  sentencias  exequentes,  coram  populo  in  eccieaia  capti  man- 


l)  N.  CUV. 

«)  Vergl.  N.  CLXXXVm. 


Fahr. 


'  ffrkmkdeH.    CCIF.  flO? 

dbto  diofi  dnoiü  el  ten^pmii  Istranw  jd  cunra  mtnntteMtf  ad  csslltim  eetieme  qnoA 
idem  Abx  per  potenciam  oeoaijftmi  et  in  eedem  eastro  in  earcefen  suiit  detrani 
aed  poalea  Mberati^O^    PMpier  quod,  fa^m  et  seiama  est  in  popiilo  et  in  dero,  et 
^MBia  ecdeaüa  alianai  ptoviBeiarani  grave  acandaliifli  est  exwtom.    Dedmäa 
eeian  aaines  et  prvrentes  tan  nastroe  episoopalea  qnam  clericorum  et  refigiosaruni 
eeele«e  obaeiraneiiini  amtetem^  edicto  poblico  ia  foria  eivitatam  faclo^  aao  fiacMi 
feot  et  aailNis  ap^Iicari ,  nidiil  piwsiia  in  am  dewnio  pro  Tite  necessitatibiis  tan 
Bobia  qnani  dero  nostro  de  omnibns  nobia  et  eis  debitia  proTentibua  derelinqnena» 
8ed  ei  afia  banaa  graria  et  edieta  tarn  contra  predictoa  fratres  Predicatorea  M 
afios  reli^oaoa^  qnam  contra  eleram  secnlarem  dndam  pronulgari  ^)  mandavit^  nt    1S85, 
iiddicet  nnllaa*  ad  eonim  ecdesiaa  audeat  accedere  neo  eiadem  pro  Tite  neoesm«  ^^'  ^  ^* 
talibua  Tendere  aliqnid  aadeat  vel  donare  aed  nee  in  boapicimn  recipere  Tel  teuere 
qnenpiaai  premiaaoraM  sab  obtento  gracie  et  bonorum,  et  breviter  tot  et  tanta  ec- 
elesie  satofit  et  inferre  non  deaisdt  gravamina  atqoe  dampna,  qnod  non  posson^ 
facüe  exprinu  vel  deaciibi.  Naai  in  solo  Otmuchow  Castro  ecdesie  nostre  qnod 
anno  preterito  occupavit  qne  et  qaanta  rapoerit  yix  possent  litteris  explieari«    1966, 
SeiiU  eeiani  veatra  benignitas ,  qnod  aedes  apoatolica,  miaerana  tarn  graye  exci-«    ^^^^ 
dinm  eoclesie  nostre,  venerabilea  patres  dominos  Wladislaniensem  et  Poz« 
naniensem  epiacopoa  naper  exeentores  ex  oerta  sciencia  snper  predictis  nostris 
senteneiis  depatavit'),  qaatenaa  ipsoia  duceni  exconununicattini  in  snis  ecciesiis     IS80, 
pablice  nmiciarent  et  facerent  ab  aliis  per  omnes  dyoceses  provin<ne  Polonice-    ^*"' 
publice  nanciari ,  candelis  accensis  et  pnlsatis  campauis  singulis  diebiis  doniinicis 
et  feriis ,  et  debere  serrari  ab  omnibns  in  terra  dicti  dacis  sentenciam  interdicti. 
Quod  licet  iidem  exeqatores  litteris  snis  aliis  per  totam  provinciam  Polonicam 
mandaverint  exeqnendiim  ^)  et  ipdmet  eciam  fidefiter  in  snis  dyoceeibns  exeqnan"^     iiB(^ 
tOTj  idem  tarnen  dnx  ip§a8  senkmciäe  iamquam  stiputam  reptUans  non  tantum      ^^* 
amhno  muftinei  indurata^  ymmo  deterina  ecclemam  opprimit  et  moleetat 

Ne  igitar  preificta  ecclesia  nostra  tarn  excidiose  gravata  ad  mchilnm  pemtna 
redigator  et  per  prophanos  adminiatratores ,  qni  popnlam  ChrisÜanam  decipientes 
acandalizant  pocina  qnlmi  edicant  claves  eccleaie  contempnendo  et  ne  tarn  pemi- 
eiosnm  exemplnm  in  Tidnas  ecclesias^  dyoceses  et  provindas  prorogetur,  si  tarn 
in  ipso  duee  qnam  in  administratoribus  predictis'exceasna  tarn  enonnes  remaneant 
mcorrecti ,  sanctitali  yestre  genibos  provolnti  lacrimabiHter  snppficamns,  quatenne 
cum  idem  dnx  ephituali  gladio  noiii  cerrigi  neque  paeeit,  in  obstinacianem  vel 
pacine  deeperacionem  prelapsus  davee  ecclesie  penUus  contempnendo ,  placeat 
patemitaU  veHre  de  taU  remedio  providere  ipei  eceleeiey  propter  enm  qin  siln 
eam  in  Tirginafi  ntero  desponaavit,  qne  in  grada  restra  et  patrodnio  fixit  ancbo^ 


1)  Vergl.  N.  CLXXIIa  und  b. 

9)  VergL  N.  CXXXIIL 

3)  N.  CCH. 

4)  N-  Cd 
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9  9t  Moos 

fCfrmtnm 

nMieet  et  ans  joxls 

ttiMi  hamSHter  me  dew^nte,  faaimtr  courciiiiM  fiaii—  SÜMiwii  et 

n^eflMNiBtrsiteiiMtf  effvnts  eos  cusvcuto  abo^  ^sod 

^■M  «en^er  proseqsti  finrns  firriire  benigBO,  m  piefiiti 


afiM  mbi  mnles  in  preddw  eiccaailwig  et  erroiibQfl,  was  prsvis 
et  eKeaqifiii  pabBce  ae  perlmaeiter  eonfoTent  et  sobpertuit,  «■■■■€  ■iilt  i  ex* 
eoMManiealu  et  contra  inte nCcf—  terre  generale  coria  ein  et  dnee  ^ednEler 
0ollefli|Hiit6r  eeiebrantes  in  acandnloni  tcHMS  den  et popafi  et  eaeifjuienew  ein- 
Tinm  eedeme  et  eedefflnntaee  cfindpfine,  ifignetor  Tentn  imnriiiiii  hon  eecnmre, 
nt  n  tafibns  presmnpcionibos  resipincant  et  affin  reigiaflin  nontras  sentendaa  d^ 
aenrantilNia  ne  eonfbnnent.  Et  qaoniaai  freqnenter  qoaaiphires  hnnünes  se  jnndi- 
care  nitenten,  fingoan  man  in  detraecioneni  nrotnlinat  innocenton,  pater  et  do- 
mine,  m  aliqai  eninfi  eecle»e  nontre  Tentrani  adierint  presendaa  en»  Teribin  cokH 
ratia  pro  »e  et  conira  eeclefliam  fiioentilNm,  non  debet  de  &c^  qnod  tarnen  apod 
Toa  noHo  modo  fit,  fidea  tafiboa  adhiberl  Cetera  lator^  capdlanoa  et  fidefia  mk 
ater,  in  enjoa  ore  ad  paternitateai  reatrani  posmnioa  rarba  nostra.  Dat  Rathi- 
bor,  VIL  ydna  Oetobria. 


ce^'  Item,  dorn,  epiacopo  Poznanienai  (Tbomas  ep.  Wratizlaniensis). 

^^^^^  Qnia  ex  cirenmapeccione  veatra  depeadet  tota  eccieaie  nostre  aalos ,  idcirco 

i^erire  robia  carafrimoa,  nnde  poaaet  negociam  ipaina  in  mefios  reformari.  Dnoea 
enim  noatre  d^ocems  Il(enrieoa)  Legnicenaia,  B(oleo)  de  Jawor,  C(on- 
radna)  de  STagano '),  H(enricaa)  de  Glogonia,  P(rimco)  de  Stinania  et 
B(olealanis)  de  Opol,  daci  noatro  de  Wratizlania  imfifferenter  participant  in 
comeattonibaa,  convinia  et  aliia  a  jare  probibitia,  qnasi  idem  dax  non  esset  aliqaa 
excommanieacionia  sentencia  innoaatna,  propter  qaod  ab  afiia  eciam  simplicioribaa 
et  elarea  ecclesie  contempnantor  et  memoratns  dax  in  saa  pertinacia  forcioa  indn» 
resoit  qoi  ad  gremiam  aaucte  matris  ecdesie  rediret  cicios  stifibsus  robore ,  si  ab 
omnibna  ejna  commanio  Titaretnr.  Qnapropter  benignitatem  Testram  daximoa 
exorandam,  quatemis  una  cnm  coHega  reatro,  Tenerabifi  patre  dorn.  W(isIao) 
Wladislaniensi  epiacopo^  omnibna  et  mngufis  prefatis  prindpibos  Veatras  i»n» 
gula»  litteras  dirigatis,  rogantes  eos ,  hortautes  et  joxta  formam  cauonicam  admo- 


1)  VergL  N.  CHI,  wo  Konrad  von  Sagan  nicht  genannt  wird.  Heinridi  IV.  naws  die* 
len  also  wohl  nicht  gefangen  gehalten  haben,  wie  der  Bischof  N.  LXXVUI,  S.  89, 
am  1.  Juni  1284  behauptet  hatte. 
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nentesy  ut  sepedioto  daci  dod  partidpent^  ymino  sa  a  saa  commaDione  rabtra^ 
haot,  qoanidia  in  excommunicacioDe  permauserit,  ut  teueotiir,  sigiiifioautes  eis, 
qnody  quantam  iu  vobis  est,  sostiiiere  nou  poterids  et  talem  eoDtemptain  cla<- 
Tiam  ecciesie  vos  oportebit  sedi  i^postolice  iDtimare.  Preterea  volamus  tos 
noB  ignorare,  quod  a  procaratoribos  nostris  de  Aomana*  curia  recepimiis  litte* 
ras,  iu  quibiis  nobis  significaronty  qnod  in  eadem  eoria  bene  procedit  nostre  ne* 
gociQm  ecciesie  9  sed  hoc  solum  expectatur,  ut  per  tos  ambos  de  negocio  ec- 
ciesie nostre  sedi  apostolice  rescribatur.  Quare  propter  deum  tos  rogamos,  ut 
utrique  vestrum  placeat  cogitare  de  modo  «et  forma,  quid  sit  secundum  utilita- 
tem  ecciesie  nostre  ipsi  siguificaudum  sedi  et  iutendere  eciam,  quod  sine  di-» 
laciene,  cum  periculnm  maiumum  sit  iu  mora,  prelibate  sedi  super  facto  nostre 
ecciesie  rescribatis.     |>atum  Rathibor,  XI.  kalend.  Decembris. 


Sub  ista  forma  debebant  execntores  scribere  domino  pape,  sed  anteqnam    ccvi. 
matter  Petrus  Tcuisset  ad  ipsos  cum  eadem  forma,  ipsi  aliam  formam  con* 
ceperaot  et  jam  littera  scripta  erat  dom.  ps^e,  cujus  eciam  tenor  habetur  bic 
post  istam  formam: 

Saiictitatis  vestre  benignitas,  que  unirersalis  ecciesie  per  totum  orbem  dif- 
fuse sollicitudinem  piam  gerit,  volens  ecclesiam  Wratizlauiensem  de  pro* 
Tincia  Polonie  per  nobilem  virum  dorn.  Henricum  ducem  Slezie  et  aom. 
Wrat  oppressam  nüserabiliter  et  subyersam  penitus  a  suis  auxietatibus  rele- 
vare,  dignata  est  nobis  desdnare  littwas  apostolicas  hnjusmodi  seriem  conti- 
uentes:  Honorius  etc.  ut  supra  (N.  CClI).  Nos  igitur  cum  omni  humilitate 
cittuntes  preceptis  et  mandatis  obedire  apostolicis  reverenter,  et  licet  sciremus 
pro  firmo,  quod  premissis  veritas  suffragatur,  quia  tarn  uobis  quam  omuibus  de 
tota  proYiucia  Polonica,  tarn  clericis  quam  laycis,  secnlaribus  et  religiosis, 
ipsius  ducis  gravainina  que  intulit  et  adhuc  cottidie  inferre  uon  cessat  epi* 
scopo,  capitulo,  clericüs,  tam  secularibus  quam  religiosis,  iu  possessiouibus  ca- 
strorum,  civitatum,  burgorum,  suburbiorum,  villarum,  decimarum  ac  aliornm  ju- 
rium  iu  predicti  ducis  dominio  cousisteucium,  adeo  esseut  manifesta  et  notoria, 
quod  nuUi  inficiacioni  aut  tergirersacioni  penitus  locus  esset,  sicut  eciam  hoc 
ipsum  tam  domiui  episcopi  quam  canonicorum,  Predicatorum  et  aliorum  religio- 
sorum  necnon  et  secularium  clericorum  prefatorum  episcopi  et  capituli  cum  de- 
bita  obediencia  seuteucias  observancium  ejectorum  de  ipsius  ducis  dominio  et 
per  ipsum  exilium  niiserabile  mauifestat,  nichilomiuos  tamen  ex  habundanti  re- 
ligiosum  yirum  abbatem  deLubin  ordinis  s.  Benedicti  ad  prefatum  ducem  mi- 
mmus,  per  quem  ipsum  auctoritate  predictarum  litterarum  rogayimus  ac  legit«- 
time  monuimüs,  ut  predictos  dominum  episcopum,  canonicos,  refigiosos  et  alios 
clericos  ad  sua  loca  et  ecclesias  revocaret,  condigna  satisfaccione  prestita  de 
ablatis  et  quod  deinceps  ecclesiam  desineret  molestare,  demum  unus  ex  nobis 
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perBOMÜter  meemmt  ad  fredketam  dacefl^  rogaos  hamSüter  H  ■mnmdb 
HMi,  ot  preoHAM  satisfiM^rioDe  coodigaa  et  ablata  restitiieDa  ad  fjtewm 
redieaa  eeeleaie  ipaaia  de  cetero  iu  anb»  jnribas  dob  gravaret  Sed  idem  dax 
aee  ooalria  precibaa  oec  aiODicionibas  aeqaiedceua  ^  fflcot  prins  ila  el  Dme« 
yauBO  gnmna  ab  ipnoa  ecdene  BMrfeaiüa  bod  deaialit  Proplw  qood  aaa,  se» 
ead  fonaan  reaeripti  apoatolici,  eoBdeoi  dncen  excoBuanujcaiiiBi ,  ifidaai  ren 
lerraai  iBterdicto  fore  sobpositam  siBguüs  diebos  doouBicis  et  festivis,  polaalis 
caaipaiiia  et  eaodefia  acceoaia  uaqoe  ad  satisfiiccioBeBi  coudigBaai  pobfice  bod- 
eiaTiaraa  et  BBaciaaina  per  totam  proviodaoi  Polonicam  et  ab  aliis  fedaMia 
BOiieiaii  dietooMiae  docem  ab  omiiibos  arcias  evitari.  £t  qaaaiTis  fratreBi  .  . 
BMHiaehnBi  de  Streloo  Premonstrateiisia  ordiiiis  ad  ooBTeBtam  Mioonaa  in 
Wratizlaniam  et  abbatem  ac  coiiventum  mooasterii  saacti  Vioc^icii  inibi  Pre- 
BionstratenBis  ordiuin  cum  uOHtri»  litteris,  iiiserto  rescripto  apostolico  BÜsk^eaiuä, 
Mgiiificautes  ebdem,  qaod  cum  no8  memoratum  dacem  excoouuQuicatuBiy  ab  aliis 
fecerimiiB  joxta  maiidatnin  apostolicam  evitari  et  ipsjos  terram  eccleinastico  esse 
sabpositam  interdicto,  ot  et  ipsi  similiter  commnuioDeBi  dicii  docis  taiaqaam  ex- 
eominnuiead  vitarent,  jnxta  tenoreia  privilegiorain  sooram  interdicti  seBteBGUUB 
obnenraBdo,  iideai  tameo  fratres  Minores  et  predictas  abbas  cum  soo  coBveBto 
iu  destrucciouem  eccle»ie  et  subvernioDem  ipsius  jurium,  voleates  non  deo  sed 
ipsi  dnci  poeius  complacere,  nee  nostras  cnravenint  recipere  litteras  nee  cn- 
rant  vitare  ipsam  dacem  vel  servare  interdicti  seutenciam,  uon  nostrom  manda- 
tom  »ed  apostolicam  in  bac  parte  pocins  coBtempueiites.  Unde  ea  que  feeiBNis 
in  hoc  negoeio  nobis  et  aliis  omnibus  noto,  rei  reritatem  fideliter  et  plenarie 
dominacioni  Testre  rescribinras,  secuudam  quod  a  toUs  recepimus  in  mandatis. 
Et  qnoniam  idem  dux,  contempneiis  claves  ecclesie,  predictas  sentencias  viK» 
pendit,  utpote  qui  easdem  jam  per  duos  annos  et  dimidium  animo  sastinet  in* 
durato  et  alii  priucipes  Felonie  contra  alias  ecclesias  exemplo  istius  doins  at 
eas  destruant  jam  armantar,  si  hnjus  ducis  violencia  remanserit  iucorreeta,  ge» 
nibas  proToluti  cum  lacrimis  suppliciter  deprecamur,  at  cum  nominatns  dox  cor- 
rigi  nolit  spirituali  gladio,  placeat  vestre  gracie  de  oportnniori  remedio  coptare. 


ccvn.  lata  est  forma  sab  qua  predicti  executores  scripserunt,  et  litteras  miserant 

5  D^b    ^^''^'''^  pape« 

Sanctissimo  in  Christo  patri,  dorn.  Honorio,  sacrosaucte  ac  oniTersalis 
ecclesie  snmmo  pontifici^  hamiles  ecclesianim  ministri,  Wislaus  Wladisla- 
uiensis  et  Johannes  Poznanieusis  episcopi  cum  omni  reverencia  devota 
pednm  oscula  beatonnm.  Sanctitatis  restre  litteras  snb  anno  domini  MCCLXXX 
1^9  aexto,  XL  kalend.  Septembris,  cum  omni  reverencia  recepimus  in  hec  Terba^: 
''  Honorius  episcopus,  servas  servornm  ddi  etc.  (N.  CCII).  Nos  igitur,  man- 
datum  apostoucum  difigenter  exequi  capientes  coDrenimiis  pridie  nonas  Septem- 
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bris  in  I0CO9  qv  Belsco  vulgariter  DOBCiipatiir,  et  qnoniam  dAmpoa  et  injorie  1986, 
Wratizlftaiensis  eccleme,  qiie  in  Ihteris  restrie  oontmentnr,  non  solnm  nobb  ^*^«p^^'* 
ettoti  proTUicie  Poloniee^  Teram  eciam  afiis  ciroaiiijacentibm  pvcnrinciis  adee 
sunt  uotoria,  qnod  nolla  possunt  tergiTersaciene  celari,  sictit  evidencia  facti 
continai  luce  clarius  manifestat,  naoi  prefatus  nobilis  vir  Heuricus,  dux  Sie- 
zie  et  dorn.  Wrat,  castra,  cmtates^  subnrbia,  Yillas,  possessiones,  domos,  jura, 
jtmBdi<nones  9  deeimas,  proTeotos,  redditns  et  alia  bona  ecelesie  Wrat  epi- 
0copi,  canomcoram  et  qQoraiidani  religiosorom  et  tocius  cleri  Hibi  non  adheren-» 
cinni  detinet  occnpata,  molta  ex  eis  distrabens  et  modis  Tariis  alienans  pro  sae 
libito  TohmtatiB  in  sne  anime  pericnlani,  scandalmn  pliirimormi  et  ecelesie  pre- 
jadicinm  et  gravamenj^  personas  insuper  ecclesiasticas  et  fratres  Predicatöres 
et.alios  religiöses  et  uniTersiim  cleriim  obsenrantem  interdictnm  ecclesiasticum 
rebus  et  beneficiis  de  facto  spoliaus,  alios  intnidens,  a  suo  dominio  profiigavit, 
adberentibns  vero  sibi  et  irreverenter  commuiiicantibus  et  interdictum  ecclesia- 
sticum contempiientibus,  Tidelicet  Bernardo  preposito  Misnensis,  Sbrozlao 
preposito  Wratizlauiensis  ecdesie^  Petro  notaiio,  abbate  s.  Vincencii 
orcBiiis  Premoustratensis,  Va(l)thero  magistro  bospitalis  s.  Mathie,  Hermann 0 
lectore  aliisque  firatribus  Miuoribns  domns  Wrat.  et  aliis  quamplnribus  in  sua 
gracia  et  consilio  renauentibus ,  per  totiun  dominium  suum  divina  celebrantur 
per  advenas  et  ignotos,  nos  sepedictum  ducem  sectindum  formam  noUs  traditam 
excommunicatom  et  terram  suam  ecclesiastico  interdiciö  invenimos  fore  snbje- 
ctam,  mandautes,  ipsas  sentencias  per  totam  provinciam  Polo  nie  per  venera-*  issa, 
blies  patres  nostros  archiep.  Gueznensem  et  suos  suffragaueos  pulsatis  cam-*  ^-^p^^'* 
paniji,  accensis  candelis  innovari  inngulis  Aebus  dominicis  et  festivis^).  Misi'* 
mus  preterea  per  vinnn  reli^osum,  custodem  de  Strelna  ordinis  Premonstra- 
tensis,  litteras  cum  dictis  sentencüs  in  Wratizlauiam  preposito  et  priori  do- 
mns s.  Vincencii  ordinis  Premoustratensis  et  guardiano  et  conventni  Mino^ 
nm  ibidem.  Qui  de  vanitate  couvenientes  in  idipsum,  non  solum  nostras  litte- 
ras et  mandata  ymmo  pocius  sedis  apostolice  contempnentes,  litteras  uon  rece- 
penint,  et  in  altaribos  depositas,  turpiter  abjecerunt,  premisso  duci  in  omnibus 
commnnicantes.  Ei  per  totum  dominium  dicti  ducis  domus  frairum  Minorum, 
eceUriastieum  interdicium  cantempnentes ,  divina  celebrani  sicui  prius.  Denique 
anos  ex  nobis,  ego,  Johannes  Poznaniensisep.  ad  ipsum  ducem  accedens, 
processum  nostrum  contra  ipsnm  apemi  viva  voce,  consulens  eidem,  ut  ad  ec* 
desie  redeat  unitatem.  Qiiod,  licet  verbis  satisfacere  promiserit,  opere  non 
implevit,  sed  pejora  priorihüs  accumulans,  Wrat.  ecclesiam  incessanter  affigere 
non  veretur,  cni  nisi  per  vestre  sanctitatis  providenciam  succurratur,  non  adi- 
eiet  ut  resurgat,    midti  enim  duces  Polonie^),    presertim  consangaiBei  sui, 


1)  S.  N.  cei. 

«)  Vergl.  N.  CCV. 
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exemplo  ipskis  depravati,  »bi  in  easibos  a  jure  prohibitis  commiiiiieantes ,  ec-* 
clesie  jura,  boua  et  decimas  pertorbare  in  suis  dominiis  uoii  formidant  Datum 
apud  ecclesiain  deSIessino  Gueznensis  dyocesis,  anno  doinini  MCCLXXX 
sexto,  nonis  Decembris. 

1987,  Item,  in  die  s.  Mareelli  pape  misse  sunt  tales  littere ')  per  dorn*  Johaii- 

16. Januar.  Q^m  de  Sobocisch  ad  curiam,  videlicet  procuratoribus  prima,  secunda  dorn* 

pape,  tercia  cardinalibus,  quarta  dorn.  Latino  cardinali,  quinta  dorn.  Matheo 

Rubeo,  sexta  dorn.  Jordano  cardiuali,  septima  dom«  Firmano,  octava  fra^ 

tri  Boguzlao  peiiiteuciario. 


CCVin.  Procuratoribus  quidem  sie. 

1987,  Mittimus  vobis  rescriptum  littere,  quam  venarabiles  fratres  WladislauieiH 

i6.JanDar.  ^l^  et  Poznaniensis  episcopi  super  negocio  eeclesie  nostre  dirigunt  sedi 
apostolice  ^),  sicut  ab  ea  receperunt  in  mandatis  ut  ipsum  domino  pape  presente- 
tis,  desolacionem  eeclesie  nostre,  a  qua  dux  Wrat  mamis  violentas  non  re-^ 
trahit,  exponentes.  Venerabilis  eciam  pater,  dom.  arehiepiscopus  super  eodem 
facto  mittit  dom.  pape  et  qnibusdam  cardinalibus  suas  litteras  et  nos  similitw 
et  Omnibus  cardinalibus,  unam  litteram,  et  specialibus  cardinalibus  speciales,  et 
eciam  dom.  pape,  dom.  Firmano  et  fratri  Boguzlao  nostras  litteras  diri|p» 
mus,  quas  eis,  exposito  eeclesie  nostre  statu  miserabili,  presentetis,  quanim 
omnium  nostrarum  litterarum  vobis  copiam  in  cedola  mittimus  speciali.  Et  sma- 
tis,  quod  a  quibusdam  amicis  nostris  ipsi  duci  familiaribus  certo  cercius  intel- 
leximus,  quod  idem  dux  ^nec  de  ablatis  rebus  eeclesie  ruh  satisfacere,  nee 
cum  ea  aliquomodo  voluntarie  concordare,  expectans  mortem  dom.  pi^e  nunc 
presentis^)  et  sperans,  quod  debeat  habere  ejus  magis  sibi  propicinm  sncces- 
Sorem.  ITnde,  si  videtur  vobis,  cum  nos  credamus  esse  expediens,  quod  eidem 
duci  a  dom.  papa  littera  dirigatur  consueta  excommunicatis ,  in  qua  cum  mo- 
neat  et  mandet  sibi,  ut  nos,  cimonicos  nostros  et  ceterum  clerum  ad  loca  pro- 

Sria  revocet  et  satisfaciat  eeclesie  de  ablatis,  addens  comminacionem ,  sicut 
om.  pape  videbitur  expedire,  vel  si  Romana  ecclesia  circa  Wrat.  ecclesiam 
majori  moveri  voluerit  pietate  et  ipsum  ducem  materiali  gladio  cohercere,  tnnc 
optineatur  a  sede  apostolica  littera  ad  dom.  archiepiscopum  nostrum  et  episco*- 
pum  Wladislauiensem,  ut  ecclesias,  in  quibns  aliquod  jus  habere  dinosci^ 
tur,  ab  ejus  debito  absolvant  etfideles  ipsius,  quamdiu  in  excommumcacione  et 


1)  Nämlich  yom  Bischöfe  Thomas  von  Breslau. 

3)  N.  CCVU  vom  6.  December  1286. 

3)  Wirklich  starb  Papst  Honorios  IV.  bald  darauf,  3.  April  1287. 


Urkunden.     CCFIIl  CCIX. 


213 


perünmcia  peratiterity  ah  ejuedem  fideUtate  denuncient  penitus  ahsolmtoa  et  ex» 
commiuiiceDt  onines,  dieto  daci  aaxilio,  consilio^  farore  vel  aliqao  patrocinio 
adherentes  et  quad  crucem  auctwitaie  sedia  aposioUce  prediceni  contra  ipsum 
et  ut  ipsius  crucis  exequcio  manualis  nohilihus  vMs,  ducibus  Legnicensi  et 
Glogoniensi,  omnihue  patronie  eccleeie  nastre,  qui  eidem  duci  sicut  ah  inte<» 
eiatOy  sie  et  eo  ejectOy  auctoritate  Romane  ecclesie  deherent  9uccedere,  per  «e* 
dem  apostoUcam  committatur,  hoc  adjecto,  qaod  si  iidem  patroid  forte  ducti 
favore  dicti  dnciis  ipsam  magis  fovere  vellent,  quam  mandato  apostolico  obe- 
dire,  miod  tanc  aliis  exiraneh  ipsius  gladii  execucio  cominittatary  vel  aliad  fiat^ 
si  quid  forte  melius  pro  releraeioDe  Dostre  eccleaie  domiiio  apostolico  Tidebitor 
oportanuni. 

Cetenim  Doveritis,  quod  idem  dux^  postqaam  exhausit  omnes  facultates 
paapernm  ecclesie  per  coUectas,  modo  ad  uoTum  genas  gravamiiiis  se  conver- 
tit.  Omnes  Silvas  ecclesie  in  suo  dominio  yendidit  saccidendas,  qne  coltidie 
sucddontur  ex  quarum  succisioiie  dampDum  ecclesie  inestimabile  usqne  ad  qain«- 
gentos  annos  et  amplias  dod  potent  recreari  ').  Unde  tarn  super  hiis  quam 
aliis  gravaminibns  ecclesie  et  per  tos  et  amicos  ecclesie  apud  dominum  papam 
curam  pervigilem  habeatis.  Et  credimus  docem  posse  mitescere,  si  abbati  s. 
Tineen cii  cum  suo  conventu,  firatribus  Minoribus  de  quatuor  conventibas,  Ber* 
nardodeCamencz,  Petro  notario  et  aliis  capellanis  dncr  adherendbus,  ut 
ducem  tamquam  excommnnicatum  vitarent  et  interdictum  servarent  per  sedem 
apostolicam  mandaretur,  cum  eciam  fratres  Minores  in  aliis  conventibus,  ut  in 
Glogouia  inferiori,  superiori  et  in  Opol,  quocienscunqne  dux  ad  illa  loca 
venit,  latent  ipsum  tamquam  excommunicatum  et  qu^mdin  in  eis  moram  trahit 
servent,  abstinentes  ab  officUs  interdictum.  Et  quia  dixistis,  quod  exspiravit 
{HTOCuratoriom  de  andiencia  contradictarum  procuratoris,  mittimus  Tobis  membra- 
nam  pro  ipso  constitnendo,  ut.se  Romane  curie  corsus  habet. 


Item,  domino  pape:    Gravem  et  dolore  non  racuam  desolaeionem  ecclesie    ccdl 
Wrat.  sanctitati  vestre  cogor  cum  laciimis  ex  intimo  cordis  profluentibus  ape-  i^^^^ 
rire,    quod  nobilis  vir,  dom.  Henricus,  dux  Slezie  et  dom.  Wrat,  qui 
eandem  ecclesiam  tempore  Lugdun eusis  conciliij  me  de  sede  mea  ejecto,  ^^J^^ 
rebus  moUlibus,  decimis  et  aliis  juribus  spoliavit,  modo  ipsam  ecclesiam  iteram 
amplius  quam  prius*)  non  solum  oppressit  ymmo  depressit  penitus,  omnibus  ju» 

ft)  per  continmim  sbiqne  qnolibet  intervaUo,  im  Schreiben  an  die  CardinUe. 


1)  Unstreitig  bezieht  sich  das  darauf,  dass  der  Herzog  in  den  Wäldern  Dörfer  nach 
Deutschem  Rechte  anlegte.  Die  Deutschen  Kolonisten  werden  öfters  als  exstirpatores 
silvarum  bezeichnet,  s,  meine  UrkundensammL  S.  134,  vei^l.  Fabricios  Ruyanische 
Zustände  S,  6& 


f|4  Zrxmmi^     CCHL 


et  m 

yairi  I  ie  Smnn^yi\%4\%\%n\^.m%^m  et  P«xaa»ieB»eH 

te^lr^.  f«#rr^r-i  ra^^ifiaJ/J.titr  e^ifirnaie.    C^ia»  MntiFrt.daa^  id< 

«I  ifUM  UrfiiUm  rrffmMtßt,  pm  f«r  b;e»rifiia  et 

0^fi0^  miede  Mtle  Mea  et  r.atPwWJj  iMm 

et  aMMUe  t^trmJ^M  Mnete  Marie  af^  Wrat.  ortiuL« 

ffM9ky\m%\m%  eleriei«!.  «leetilarifcM  et  re^vlaribvB  ife  mb  Imi!*  et 

Ml  imea«  fientetieiaA  et  aumdaia  «etiM  apestaiice  •bscrrabaM.    Et 

m  leea  ejeetenmi  imnmä  yiida»  exeoMBooieatas  presbytcrw  et  ii 

ynrns^Häm,  ap^talai»,  layeM,  Baaife^itM  eoncakiaarios  et  fmfkamm.  mcm  de 

hm  ^0mmhnn  aKan  re«rtre  neripimm  extiik  saactitatL     Q«i  ntnM  iir«|phnaBtes 

M/^ra«  ified  ewn  dolore  eerdi»»  refero.  errores^  searinaat,  ^iMMnaa  ia  ipsis  ee^ 

aat  eorree^rio^  vi«iiia#:io  et  OMiie  id,  qaod  ad  eedesflasliraB  peiüaet  dbripGaaB. 

Kl  i|iiod  btk  deterifw  eivt,  aiesMiraliM  dnx,  non  ceotentas  prcdicfe  Bale&ete^ 

in  ^nM$$tnm  Mtent  poml  inmdia9  michi  ei  hih  qui  assiHmmi  eeefesJe,  af  m99  mmtrü 

tradut,  ereoeffw  per  bee  pome  eedeaiaoi  soperare  et  m  inpoiie  res  ipains  ec- 

efenie  pro  i»e  l/i  perpetuam  detimeai  occupaioM.       Et  licet  a  graria  reslra  ad 

tmiAem  diieeiR  pro  fmrilmn  PreAealoribm,  nt  eos  rerocaret  ad  eooreiitns  pro- 

ffion^  tittere  otrtemle  foeriat  speciales,  idea  taoieD  dox  afiqaibos  de  fratnbas 

prtAU^iH  eaMdem  preiteutare  Tolentibaa  ipsas  in  coDteraploB    seifis  apostolice 

rier;  re/fipere  roluit  nee  ridere.    Qoaoms  aoten,  ot  sopra  prenussiuB  est,  sie 

per  ffimon  et  i»econdof»  execatores  sedis  i^MMstofice  not  mee  sentencie  conlir- 

mate^  fralren  taaiea  Ifiaores  de  qoatoor  conventibiis  in  qMsias  docis  dominio 

emmütmiH^)  et   abbaa  qmiiaai  Proieaatrateagis    onfinia  s.  Vineencii   apiid 

Wrat«  Cffm  mo  eonrenta^    etsi  a  secmidia  execotoribas  in  raandatis  recepe- 

riat  «t  ipiami  daeem  tMaquam  exeonmnineatani  vitareat  et  serrareDt  sentenciaM 

lalercficti^  pipreto  ipaomm  AMmdato  nee  excoamniiiieatmi  ducen  Wrat  (Titant) 

nee  »enraat  contomadter  iiitenfietaai,  ex  qaomni  faeto  et  popohis  seaadaBaator 

et  ipMe  diix  ad  oppremionem  ecclesie  forciua  indarescit.     Unde  com  filia  sao- 

eiata  Nperet  ße  a  matemii»  uberibas  consolari,  memorata  ecciesia  a  Romana 

ecc^loMiat  que  mater  est  omniam  et  maf^tra  et  ego  com  predicta  eccleoa  et 

1>  NUmliiiti  in  BreulMi,  Schweichiitx,  Brieg  and  Neine,  über  welche  ^  Lenczizer  Sj- 
iKide  vorsÜKlich  klagte.    8.  N.  CXXX  und  S.  311,  313  und  3ia 
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toto  den  mee  djnMeaui  aflkaü  mimnbiliier  et  destmoti  paiemitati  veslre  sap« 
pltcamus  hoiiuliter  genibas  provolutis,  qaateous,  cum  predictus  dux  noU{jnec  pos^ 
»t  corrigi  spirittudi  gludio,  placeat  pietati  vestre  de  aiiqoo  magis  oportano  r^ 
medio  ipsi  eeelesie  ut  rerai^re  valeat  providere,  nam  et  alii  dMicea  non  sohnn 
mee  dyoceeis  ymmo  tocius  Polo  nie  exemplum  pernicioeum  aumenies  a  predicto 
duoe  Wratizlaaiensi,  qoia  ipsuoi  nenauiBi  aUqaa  a  Romana  eeclesia  secata 
est  eorreecio,  quasi  licenter  occupare  decunas^  jora  et  res  ecclesiasticas  non 
fonnidant.    Datom  XYII.  kalend.  Febraarii. 


Item,  cardinalibiis:  ccx. 

Ad  Cardines  orbis,  ooltores  jnsticie  et  patres  misericordie  ecelesia  Wra*  uulw 
tizlauiensis  oppressa  gravi  ainaritudine  eonfugit,  gestieus  de  suis  anxietati-* 
bus  respirare,  certa  existens,  quod  nisi  per  sanctitatem  vestram  et  soUerciam 
reformetur,  amodo  non.  adiciet  ut  resurgat.  Nobilis  enim  yir  Henricus,  dux 
Slezie  et  dorn.  Wrat. — 0*  Quamiris  autem,  ut  supra  premisimuS)  sie  per  pri- 
nos  et  secundos  executores  sedis  apostolice  sint  nostre  seutencie  confirmate» 
fratres  tarnen  Minores  de  ^atuor  conTei^bus  in  ipsios  ducis  dominio  constitu* 
tis  et  quidam  abbas  Prenonstratensis  ordinis  s«  Yincencii  i^iud  Wrat.  cum 
SM  eonventu  etsi  a  seoundis  executoribus  in  maodatis  receparint  ut  ipsum 
ihcem  tamqoam  excommunicattim  vitareut  et  servareut  sentenciam  interdicti» 
spreto  ipsonm  mandato  nee  excomniiinicatum  docem  Wratizlauiensem  (vi* 
tant)  nee  servant  contuniaciter  interdictum,  ex  quorum  facto  et  populus  scaiMlar- 
lizatur  et  ipse  dox  ad  oppressionem  ecdesie  forcins  indurescit.  Unde  nos  si* 
mal  cum  eeclema  et  toto  ciero  nostro  afflicti  miserabiliter  et  destmcti  pietati 
▼estre  provolatis  genibas  supplicamus,  quatenus  cum  dux  prefatus  noiit  uec  pos» 
sit  corrigi  spiritoiüi  gladio,  placeat  vestre  patenütati  de  magis  oportnno  remedio 
per  quod  resorgat  ecelesia  cogitare,  nam  et  alli  doces  non  solam  nostre  dyo* 
cesis  jmmo  tocios  Polonie,  exemplum  perniciosom  samentes  a  predicto  dace 
Wrat.,  quia  ipsam  oondum  aliqua  a  Romana  ecelesia  secuta  est  conreceia, 
qnasi  licenter  occopare  decunas,  jora  et  res  ecclesiasticas  non  fonnidant  Da^ 
tom  Rathibor,  XYIL  kalend*  Februarü. 


1)  Es  folgt  nun,  ausser  dass  der  Bischof  hier  von  sich  immer  in  der  Mehrzahl  spricht, 
mit  geringcQ  völlig  unwesentlichen  Abweichungen  was  N.  CdX  S.  213  Z.  3  v.  u.  steht: 
qni  eandem  ecclesiam,  bis  S.  214  Z.  15  v.  u.:  detinet  occnpatas. 


31«  Urkunden.     CCXL  CCXIi. 

ccxL  Dobduo  Latino.     Gnm  nmie  snbjeeta  WraL  eedeaia  ad  patenutaten 

Wty  Testram  de  suis  angnstiis  iDgembeit,  in  qua  sola  post  deom  prinapaliter  ut  re- 
^^""''levari  aliqnando  qaeat  fixit  anchoram  sae  spei.  Quaia  eeclemaoi  oobilis  yit 
dm:  Wratizlaaiensis  ncm  solan  oppressit  ymmo  depressit,  penitus  omDibos 
jaribas  tarn  in  spiritaalibus  qnam  temporalibas  enerratis,'  oceopans  pro  se  car* 
stra,  burgos,  civitates,  Tillas  ac  alias  possessioues  necnon  ceusus,  decimas  et 
i^ictas  ad  ipsam  ecclesiam  et  ad  cleram  nertinentes  etc.  ut  supra  in  litera 
qae  cardiualibus  omnibus  seribitur  (N.  CCX).  In  fine  auten  sie:  onde  nos 
simal  cnni  ecclesia  et  tote  clero  nostro  afflicti  miserabiliter  et  destrneti  pietati 
vestre  proTolutis  genibus  supplieamus ,  qnatenus,  cum  dux  prefaius  noUi  nee 
possit  corrigi  spiriiuali  gfadio  placeat  vestre  pateniitati  de  magis  oporiuno  pro- 
pter  deum  remedio  apud  sedem  apostolicam  cogitare,  cui  eeiam  sedi  ahimi  exe- 
catores  rescribunt  siciit  sibi  injunctiim  Aierat  saper  eccleme  nostre  facto.  Dat. 
iit  supra. 

ccxH.  Domino  Matheo  Rubeo. 

le^^mur  ^^  pedes  dominacionis  restre,  qne  consuevit  piis  visceribus  succurrere 

'  tribulatis,  desolacionem  nostre  Wrat.  ecclesie  ponimus,  pro  ipsa  et  cum  ipsa 
gracie  yestre  hnmiliter  snpplicantes,  quatenus  intuitu  divine  remuueracionis  mi- 
serantes  eversionem  dicte  ecclesie,  de  reformacione  ipsios  vobis  placeat  cogi- 
tare,  quam  nobilis  vir  dom.  Il(enricns)  dux  Wrat.  depressit  miserabiliter, 
ipsins  Omnibus  juribus,  possessionibus  et  decimis,  ad  nos  et  nostram  clerom,  re- 
ligiosum  et  secnlarem  pertinentibus,  universaliter  occupatis,  qnas  jam  quasi  per 
biennium  et  ampli||p  pro  se  detinet,  uobis  et  canonicis  nostris  ejectis  de  sede 
nostra  et  universo  clero,  qui  servat  obedienciam ,  de  ipsius  ducis  dominio  mise- 
rabiliter exnlante.  In  qiiornm  loca  et  eccleoas  idem  dux,  uon  öbstantibus  sen- 
teuciis  excommunicacionis  in  ipsum  ducem  et  interdicti  in  terram  ipsius  ob  pre- 
dictas  causas  premissis  canonicis  momcionibus  per  nos  latis,  qoe  seritencie  per 
execotores  primos  a  domino  llfartino  papa  quarto  ac  demum  per  secondos  a 
sanctissimo  patre  domino  Honorio  Romano  pontifice  datos  fuerunt  sicat  decuit 
eonfirmate,  anctoritate  propria  introsit  qnosdam  excommunicatos  et  irregalares, 
bomicidas,  apostatas,  adulteros,  laycos,  manifestos  coucnbinarios  et  propbanos, 
qui  populum  non  solum  uon  edUicaut  sed  snbvertunt.  Et  maxlma  occasio  de- 
struccionis  ecclesie  nostre,  que  per  ipsum  ducem  fit,  sunt  fratres  Minores  de 
quatuor  conventibus  nostre  dyocesis  in  ipsius  ducis  dominio  constitutis,  qui  fra- 
tres, blandientes  sibi  vanis  adinvencionibus  in  contemptum  clavium  ecclesie  nee 
npstras  servant  sentencias  nee  curant  mandatis  executorum  sedis  apostolice 
obedire.  Unde  cum  aitia  tutar  et  defensor  ordinis  fratrum  Predicatorum  et  non 
minus  ecclesiarum  tocins  orbis  defensio  ad  vos  spectet,  propter  deum  dignemini 
apponere  meutern  vestram  tarn  de  ecclesia  defendenda  quam  de  predictis  fra- 
tribus  compescendis.     Datum  ut  supra. 
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Bjasdein  tenoria  de  reAo  ad  rerlimn  scribiiar  doa.  Jordan o  tit.  s.  Eq«  cczm. 
stachii  dyacono  eardiuali  usqne  ad  locan  (&L216,  Z.4  y.u.):  ,yund€  cum  miüf*  qm  m^^*^ 
sie  matatar:  ande  cum  ecclesiarmn  tocias  orbis  defensio  ad  tos  spectet  pro-      *""^' 
iiter  demn  dicoMuni  appoDere   meutern  yestram   tam  de  ecclesia  defeiidenda 


Item,  domioo  Firmano:  ccxiv. 

Ad  pateniitatem  veatram  recuirimiui  com  anxietate  aoimi  deferentes,  qood .  J^^' 
dorn.  Heoricus,  dox  Wrat«,  quia  nos  nna  com  ci^itulo  lusistebamas  arbitrio  ^*"**'* 
per  Testram  discreeiouem  pro  ecciesia  promulgato,  coi  ut  roDonciaremas  dax 
Dobis  sepiiis  institit  memoratiu,  gravi  ira  commotas,  eo  qnod  in  boc  (sne  volan* 
tati  parere  noluimus,  tarn  territoriom  Otmucbonieiise  cum  castris,  borgifi  et 
aliis  possessiouibus,  per  quod  vos  trausistb,  qnod  est  patrimoniam  uostre  eccle- 
sie  speciale,  quam  eciam  bnrgos  et  villas,  possessiones  alias  oecnon  et  deci- 
mas  et  jura  perduenda  tam  ad  nos  quam  capitulom  nostnim,  reli^osos  et  se- 
culares  clericos  in  ejosdem  docis  dominio  constitiita  occopavit  per  suam  vielen* 
ctam  et  adhnc  detinet  occupata,  et  licet  ob  predictas  eausas  sentencias  ex<- 
commonicacionis  et  interdicti  in  eom  et  terram  suam  legittime  tnlerimus  et 
eedem  sentencie  crafinnate  sint  per  primos  et  secundos  execotores  a  sede 
apostolica  deputatos,  ipse  tarnen  anx  et  confirmacionem  et  sentencias  vilipen- 
dit,  dciens  nos  et  canouicos  nostros  de  sede  nostra,  reli^osos  et  alios  cleri* 
cos  obedienciam  senrantes,  intmsit  quosdam  perverses  in  loca  et  ecclesias  eje» 
dorom.  Unde  vestre  grade  soppficamus,  qoatenus  sicat  nos  et  ecclesiam  no- 
stram  ex  beniguitate  vestra  protegere  incepistis  continnäre  dignemini  et  rogare 
speciales  dominos  nostros,  fii^trem  Latinum  et  dorn.  Jordanum  cardinales,  nt 
[^ceat  eis  vobis  mediantibus  intendere,*qnod  ecclesia  graviter  submersa  eo- 
mm  adjotorio  in  statum  pristinum  reformetor.  Et  quoniam  fratres  Minores  de 
qoatoor  conventibus  in  dicti  ducis  dominio  constitutis  et  abbas  s,  Yincencii  ma- 
xime  sont  occasio  destroccioiiis  ecclesie,  eo  quod  nostras  sentencias  non  oIh 
servant,  ipsis  dominis  cardinaHbus  et  vobis  placeat  intendere,  quod  ipsorom  inr 
solenda  per  sedem  apostolicam  compescatur,  firmiter  enim  credimus  quodm 
precKctis  fratribus  et  abbati  mandaretur  nt  mamiatum  executorum  et  nostras  sen- 
tencias observarent,  dox  forte  compunccione  doctos  satisfaccione  premissa  re- 
diret  ad  ecdesie  unitatem. 


Item,  fratri  Boguzlao  penitenciario  dorn,  pape:  ccxv. 

Patemitati  vestre  quas  possumns  gradarmn  referimus  aedones ,  quia  pro  |q|^^^ 
iiegodo  ecclesie  nostre  tam  drca  dem.  apostolicum  quam  dominos  cardinales 
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cnra  fidefi  etpervi^  Uborastis.  Et  quoiuam  eaiftin  eeeleaia  nodo  najori  op<- 
pressione  laborat,  eo  qnod  dux  WratizlaaieDsis,  opprassor  ipsius  et  de* 
stroctor,  et  executorum  primorum  et  secimdoram  sedis  aposlolice  monita  et  maiH 
data  de  non  grayando  eoclesiam  hod  repatat  et  nostraa  sentencias  vUip^idit  et 
litteras  a  Roman a  curia  per  tos  obteotas  pro  fratribus  vestri  orcUnis  ad  eoB- 
dem  ducem,  at  eos  deberet  ad  coDTentus  proprios  revocare,  ipse  dux  in  con- 
temptam  Romane  ecclesie  nee  recipere  volnit  nee  videre,  rogamus  dileccio- 
nem  vestram ,  quateniis  propter  deum  pro  reformacione  ecclesie  nostre  circa 
dorn,  papam  in  quantnm  potestis  et  specialem  dorn,  nostram  firatrem  Latinnm 
et  alios  cardiuales  adjnvando  nostros  procnratores  dignemim  soUidcios  vi^- 
lare,  et  ecclesia,  cum  respirarerit,  acceptum  per  tos  beneficium  in  memoriam 
pro  suo  modnlo  revocabit.  De  fratribus  autem  Minoribus  et  abbate  s.  Yincen* 
di,  qni  nostras  contempnnnt  senteocias  obserrare,  ex  quorum  fSfteto  onuie  malimi 
nostra  sustinet  ecclesia,  lator  presencium  plemus  vobis  dicet  Datum  acut  in 
precedentibus. 


ccxvi.  Item,  littera  super  priracione  dominiSbrozlai  et  iustitaeione  domini  dneb 

i^i^Jbr.  Conradi  in  prepositura  Wratizlauiensi. 

Thomas  d.  gr«  etc.  unirersis  presentes  litteras  inspecturis  sidutem  in 
eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Cum  dignum  sit,  nt  malemeriti  egestate  labe- 
reut et  justi  labores  edere  debeant  impiorum,  nos,  qui  ad  siibditorum  excessus 
sumus  positi  corrigendos,  certo  cercius  scientes,  quod  dorn.  Sbrozlans,  filius 
Jaxe  militis,  duci  Wrat.  adversario  ecclesie  nostre  excommunicato  astitit  cou* 
silio,  auxilio  et  favore,  nobis,  capitulo  et  nostra  ecclesia  derelictis  et  qnod  in 
locis  per  nos  ex  cansis  legittimis  racionabiliter  interdicto  subpositis  in  contem-* 
ptum  clavinm  ecclesie  et  enmracion^m  jurtum  ipsius  irreverenter  freqneutissime 
immiscuit  se  dmnis,  propter  quod  et  irregnlaritatis  notam  incurrit  jure  comnrani 
et  juxta  constituciones  venerabilis  patris,  dom.Philippi,  d.  gr.Firmani  epi- 
scopi,  quondam  apost.  sed«  legati  perPoloniam,  excommnnicacionis  laqueo  se 
inToIvit,  quas  irregularitates  et  excommunicaciones  tamquam  favillam  reputans 
usque  hodie  animo  sustinet  indurato,  ecclesie  non  deserens  destnictoreni ,  eun- 
dem  Sbrozlanm  propter  prefatos  excessus  et  quamplures  alios  cum  cousilio 
fratrum  nostronim  quos  presentes  habere  potuimns,  prepositura  et  prebenda  pw 
sentenciam  privavimus,  quas  in  Wrat.  ecclesia  obtinebat,  TÜlas  eciam  et  grar- 
ciam,  quas  a  uobis  habuit  in  eadem  ecclesia,  similiter  per  sentenciam  auferen- 
tes.  Et  quoniam  dorn.  Conrad  um,  iuclitum  ducem  Slezie  et  dorn,  de  Sa- 
gano,  reperimus  justum,  pium,  competentis  litterature,  conversacione  modestum 
et  moribus  temperatum ,  ipsum  tarn  de  prepositura  quam  prebenda  predicäs  si- 
.  out  prediximus  per  sentenciam  vacandbus,  presencialiter  in  Rathibor  in  domo 
plebani,  presentibus  fratribus  nostris  qui  tunc  aderant  per  capudum  nostrtmi  cti* 
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mTimps  uirestim^).  In  cig«8  rei  tedtinomtmi  fidgillam  nostmin  |»re8wtibm  fit« 
teris  düxiinns  appendendaiii.  Dainm  Rathibor,  kalendis  Febniarii,  anno  Ao^ 
mm  MCCLXXA  sqitinio. 


1.  Febr. 


Dmninis  Wlphlftero  et  Stephano  canonicis  Wratizlauiensibus.  ccxvu. 

C»  dorn.  Sbrozlans,  quondam  prepositns  et  canouicus  Wrat.  ecclesie^  ^^^ 
gemerit  se  circa  eandem  ecdesiam  non  ut  fifius  sed  piiTigDus^  uos,  qni  gubef^ 
nanuis  ipsam  ecclefflam  advOTteutes,  qood  nemo  debet  reportare  commodum  de 
floa  malida  sed  penam  poeias  sastinere,  eandem  dominam  Sbrozlaum  tarn 
prebenda  quam  prepomtinra  ipsa  necnon  gracia  et  omnibus  Tilfis,  quas  ab  eccle-* 
Bia  tennit  et  a  nobis,  per  sentenciam  in  ecriptis  priTavimus  tamqnam  male  me« 
rtenm  et  ingratnm,  nobifi  idro  Conrado,  incfito  daci  Slezie  et  dorn,  de  Sa- 
ga no  prediotas  prepomtnram  et  prebendaai  et  cariann,  qoam  idem  dorn.  Sbroz- 
lans  tennit,  com  consifio  firatrum  nostromm,  inspectis  ipsins  ducis  meritis»  con« 
ferentes,  onde  mandamus  vobis,  quatenns  couTOcatis  yicariis  et  aliis  elericis 
qnos  habere  poteritis  menoratnm  dncem  in  posBesaionem  corporalem  ipsamm 
pr^oaitare  et  probende  pnblice  indocatis,  stallnm  in  choro  mbi  et  pre&tam  cn- 
riam  as&dgnantes,  coütradictores,  si  qni  appamerint,  anctoritate  nostra  per  censu- 
ram  ecclesiasticam  compescendo,  non  cnrantes  si  afiqnis  forte  ob  haue  causam 
appeUaoiones  firustratorias  interponat.  Datum  apod  Rathibor,  kidendis  Februa-* 
rii,  anno  domini  MCCLXXXYU« 


Tales  fitteras  misit  dorn,  legatus,  unam  domino  Ade  et  magistro  Nico- 
lao  capellanis  et  nunciis  suis,  aliam  dnci  Wrat.,  terciam  firatribus  Minoribus, 
^uartam  abbati  et  conventui  roonasterii  s.  Vincencii  et  hoc  per  dominum  Jo- 
hannem  de  Slisow^). 

Domino  qnidem  Ade  et  ma^tro  Nicoiao  mc: 

Johannes,  miseracione  divina  epscopus  Tusculanus,  apostoUce  sedisccxvm. 
legatus,  discretis  viris  ma^stris  Ade  Cracouiensis  dem.  pape  et  Nicoiao  /^^ 
de  Dales  s.  Panfini  Treverensis  ecclemamm  canonids,   capellanis  nostris^ 
salntem  in  domino.    Penrenit  ad  audienciam  nostram,  qood  vir  nobilis  H(en«« 
ricns),  dnx  Wrat.,  ad  illum  non  habens  respectnm,  qui  nollum  bonum  irre-p 
mnnaratom  refinquid  nee  nialum  emam  impunitim,  nee  considerans,  quod  qui  nos 


1)  Konrad  erscheint  auch  in  Urkunden,  so  weit  ich  6nde,  vom  21.  Oct  1289  bis  zum 
J.  1399,  als  Probst. 

i)  Dieser  wai-  vom  Bischöfe  Thomas  9.  Oct.  1286,  N.  CCIV,  an  den  Cardinal -Legaten 
geschickt  worden. 
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Eroprio  sangirine  redenit'se  ipstim  offeii£  proclamat,  ciim  sanctaaria  et  qaevis 
>ca  sibi  dicata  et  pronmi  offenduntar,  yenerabileni  patrem  Wratizlanien« 
Sem  episcopum  a  sede  propria  ejecit,  invasit  ecclesiaai  ejas  s^  ipsam  et  quos- 
dam  canonicos  ac  clericos  snos,  quos  decet  eundem  a  malignoruiii  iDcorabiis 
defensare,  villis,  castris,  opidis  et  omiiibus  qaasi  bonis  suis  et  ecclesie  prefaie 
indebite  spoliavit,  et  qnod  detestabile  censetnr  et  abhorreodnni«  licet  jam  dadma 
occasioiie  hajasmodi  extiterit  excommiuiicacionis  tuicuIo  Üluodatas  et  terra  ejns 
sapposita  fuerit  ecelesiaatico  interdicto,  nichiloiniiios  in  hus  perseverana  aoimo 
inaorato  divinis  se  immiseet  ofBciis,  claves  ecdesie  vilipendeiis*  Intellezinios 
preterea,  qnod  malto  forcias  taugit  intima  cordis  nostri,  Tidelicet  quod  nannuUi 
clerici  citntatis  et  d^ceeie  fVrat  prefato  daei  adherentes,  contra  episcopui 
et  ecclesiam  prelibatos  sibi  assistunt  consilio  et  favore,  in  mensa  et  divinis  of- 
ficiis  participantes  eidem,  et  licet  moiiiti  faerint  legittime  per  memoratum  epi- 
scopum,  qnod  ab  hnjusmodi  participacione  ac  temeritate  desisterent  et  taod^n 
non  desistentes  exeommnuicacionis  vincnlo  innodati,  uichiloBiious  animis  perse- 
Torant  induratis,  pejora  prioribns  facientes.  Qnoorca  discrecioni  vestre  qna 
fongimnr  anctoritate  committimos  et  mandamns,  qnatenns,  si  est  ita,  tos  tcI  al* 
ter  Testrum  omues  et  singulos  clericos  cnjnscunqne  preeminencie,  condicionis  seii 
Status  existaut,  inducatis  et  efficaciter  moneatis,  nt  infra  certiim  tenninuni  eis- 
dem  prefigendom  a  vobis,  ab  hujuemodi  participacione  ac  predictis  aliie  ofr- 
stineant  et  penitns  resipiscant  et  rerertentes  ad  cor,  ad  prefati  sni  episcopi 
mandata  cnm  devocioue  redeant,  sibi  satisfaccionem  congmam  de  illatis  injnriis 
impensuri.  Quod  si  forte  preificta  facere  contempserint,  ac  monicionibas  et 
mandatis  vestris  neglexerint  obedire,  studeatis  nobis  fideliter  intimare,  qoi  cn- 
rabimus  actore  domino  adhibere  remedium  oportonum.  Datum  Spiro,  VII.  idus 
Decembris,  ponlificatus  domini  Honorii  pape  anno  secundo. 


^SS^  Dud  Wratizlauiensi. 

C7.  Dm.)  Johannes,  miseracione  divina  Tusculanus  ep.,  apost  sed.  leg«,  nobili 

Tiro  H(enrico),  duci  Wrat.  spiritum  consilii  sanioris.  Si  ad  illum,  prent  vos 
deceret,  haberetis  respectum,  qui  nnllum  bonnm  irremnneratum  relinquit  et  vd- 
letis  eidem  sollicitudinis  studio  complacere,  nnllatenus  ecclesias,  pia  loca  nee- 
non  et  proximnm  offenderetis,  verum  tanto  libencios  eundem  manotenendo  de» 
fenderetis  ab  incundbus  malignomm  quanto  ex  hoc  possetis  divinaM  gradan 
promereri,  satis  enim,  qui  nos  proprio  sanguiiie  •  suo  redemit,  se  ipsom  offendfi 
proclamat,  cum  sanctuaria  et  quevis  loca  sibi  dicata  et  proximi  offmduntur. 
Pervenit  siquidem  ad  audienciam  nostram,  qualiter  venerabUem  patrem  Wrat. 
episcopum  a  sede  propria  eicieutes  inyasistls  ecclesiam  ejus  ac  ipsum  et  quos* 
dam  canonicos  et  clencos  suos  sibi  adherentes,  villis,  castris,  opidis  et  Omni- 
bus bonis  suis  et  ecclesie  prefate  indebite  spoliastis  et  quod  detestabile  cen- 
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Mtar  et  abhorrendinB ,  licet  jarn  dadum,  nt  asaeraiit,  pro  hvjaaiiiodi  extiteritb 
excommiimcadoiiis  Yiocido  innodati  et  teira  vestra  sobposka  foeiit  ecclesiastico 
HiterdictO)  nicliiloDiiiiiis  in  hüs  animo  peraeTeraiites  indurato,  TO0  diTiois  inuni- 
aeeüs  offidis,  clayes  ecdesie  contempneDtes.  Quocirca  nobilitatem  yestrani 
noneniMs  rogaimis  et  hortamar  atente,  quatenna,  si  est  ita,  deam  habeotes  pre 
ociifis^  saluti  ac  fane  veatre  utiliter  consuleDteSy  coiisideraDtes  qiioque,  qaod  nil 
piodest  homiiii  si  uniTersoia  mondom  lucretor,  amine  yero  sne  detrimentnin  pa» 
oator,  a  prediGtoram  eiHscopi^  clericonun  et  ecdesie  molestüs  penitos  desista* 
tisy  ipsis  possessiones  et  bona,  quibas  eqiioliati  fore  Doscaatiir,  contemplacioiie  di«- 
Tina  et  ob  rererendam  sedis  apostolice  restitni  fadentes,  ita  quod  eterni  Jodi- 
ds proinde  et  ecdesie  Romane  offensam  salntari  consilio  redunatis. 


(7.  Dec) 


liem,  frahibms  Mirnnrihua:  CCXX 

Johannes,  raiseradone  diyina  Tnscolanns  ep.,  aposi  sed.  leg.,  dilectis  ^^pf^L 
nobis  in  Christo  gardiano  et  conyentai  fratrom  SGnomm  Wratizlanie  salatem 
in  domino.  Perremt  ad  audiendam  nostram  insinnadoue  Teoerabiliam  patnmi 
ardiiq».  Gneznensis  et  Wratizlauiensis  episcopi,  quod  nobilis  vir  H(en* 
ricus)  dvoL  Wrat^  ad  illum  non  hab^Mi  respectnm  qd  uollam  bonum  irremn« 
neratam  etc.  nt  sapra,  in  littera,  qoe  scribitnr  domino  Ade  et  magistro  Nico- 
iao asqoe  ad  locam  illum :  (S.^20,  Z.  9)  Intelleximos  preterea,  quod  midto  fordus 
tan^  intima  cordis  nostri,  yidelicet  quod  dacem  ipsom  in  hojosmodi  confoyetis  er- 
rore,  dmn  ipsom  et  alios  excommonicatos  ad  offida  diyina  redpitis  et  inierdicinm 
€eclema$ticmn  nan  gervaiis.  Discredonem  itaqoe  et  honestatem  yestram .  äffe- 
ctnose  rogamns .  et  in  domino  plemus  exhortamor  mandantes ,  qoatenns  d  est 
ita,  attendentes  qoantnm  ex  hiis  offendatnr  ille,  cujus  omisds  mundi  blandidis 
estis  yolontarie  sub  arto  regularis  obserrande  habitu  obseqdo  addicati,  con- 
dderantes  quoque  contemptum  ecdede  Romane  ipdusque  subtracdonem  ho- 
noris et  nostri  maxime,  qdbus  ad  presens  una  cum  ploribus  aliis  reirnis  et  du- 
eatöms  est  per  sede«  aUtolic«»  pardani  Olanini  cora  ooiniiu8M,%iiie  more 
fispenifio  ducem  inducatis  eundem  persuadentes,  nt  saluti  ac  fame  sue  utiliter 
consolens  a  predictorum  episcopi,  clericorom  et  ecclesie  molestüs  dedstat  omnino 
et  dsdem  ablata  restituat  umyersa,  ita  quod  etenii  judicis  et  ecclede  Romane 
offensam  redimat  consilio  salntari.  Quod  si  forte  facere  contempserit,  interdicti 
senretis  sentendam,  ne  materia  sitis  erroris  et  in  contemptum  prefate  sedis  yi- 
deamim  yiam  delinquentibus  preparare,  qm  debetis  aliis  esse  salutis  exemplum 
et  fl^colum  yeritatis. 

Item,  abbati  et  conyentm  monasterii  s.  Yincencii: 

Salotem  in  domino,  et  omnia  que  secuntnr,  de  yerbo  ad  yerbum  ut  fira- 
tribus  RGnoribus.  (N.  CCXX.)  ^ 
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cv%XL  Nm  frilarUlricas,  primr  ordkns  PreAeatonmi  cauieDUiB  Eathiborien» 

010,  Tilo  de  Semoradz,  WenceKlaas  de  Stwoln»  et  Paolvs  deM^f- 
leyonis  rectoree  eedeAanm,  notom  &ciiiiii8  imhrerns  prasentes  HUeam  inopo- 
eliim  qnod  ▼enerabilw  pater  dem«  Thomas,  d  gr.  ep.  Wrat,  sob  aimo  doiini 

^^     MCCLXXX  sexto,  eabbato  qoo  eaotatar  SKdeotea,  in  ecdeaa  pairoduli  db 

mkUb%.  ^i^iiiii^^f^  nolM  et  alüs  qoaraplimbiis  pres^ilibas  refi^ons,  seeolaribiis,  de» 
rkns  et  Imei«  iofra  missam  momcioneni  fe<at  in  scriptia  pobiice  in  bee  Terba: 

cdBuL  In  rwmme  donufd  amen.  Pastorem  colpa  Tehemenler  redai^goit,  ei  ad  eao- 

1386,     lae  eres  non  rerocat  oberraotes,  qnia  excosado  pastoria  non  eat,  »  lopns  eres 

^^ux%.  ^m^diit  0|  paator  ignoret,  sicat  regnla  juris  docet,  et  iddreo  nes,  Themas, 
d.  gr.  ep.  Wrat,  qni  sollicitodine  paatorali  constringimor  adrwlentes,  qoean- 
plurimos  de  nostris  sabditis  errare  in  via  morum,  in  eo  qnod  non  observant^ 
per  nos  racionabiliter  et  legittime  latam  in  terram  illustris  principis  dorn*  Hen- 
rici,  dn^  Slezie  et  dorn.  Wrat.,  generalis  sentenciam  interdicti,  sie  emuw 
tes  ad  yiam  rectitndinis  yolentes  omni  nisa  qao  possnmns  revocare,  ne  per  nos 
error,  cni  non  resostitor  approbetor,  monerans  specialiter  primo,  seeando  et  ter- 
eio  peremptorie  in  hiis  scriptis  Hartnngnm  de  Bicbina,  Theodricnm  de 
Antiquo  Namslow,  Nicolanm  dictum  Branerom  de  Nemche,  Precz* 
laam  de  Türe  w  etHelnicnm  deWezwrozona  rectores  ecclemaram,  qooa 
siout  et  alios  omnes  qni  non  serrant  nostri  sentenciam  intercBcti  seonndnm  ca- 
nones  saspensionis  et  interdicti  senteneias  et  irregnlaritatis  peiiam  ae  jnia 
eonstituciones  renerabiKs  patris  dorn.  Philipp!,  d«  gr.  Firmani  ep.  sed*  iqiost 
leg.,  promolgamns  ex  causa  predicta  excommumcaeiamB   nmjwis  Men^endam 

11.  ApriL  incurri9se,  quatenus  et  interdicti  obsenrent  sentendam  et  usqne  ad  ceaam  do- 
mini  proximam  graciam  implorent  matris  ecclesie  et  ad  ejus  er^niom  exploso  con* 
temptu  pertioaci  hamiliter  rerertantur,  scituri  qnodsi  tunc  in  eodem  contemptu  persti- 
teriiit,  nostro  exigente  ofB<no  normam  juris  exercebimus  wca  ipsos.  Et  quam* 
▼is  forte  hujusmodi  monicio  deberet  in  ecclesiis  fieri  predictorum,  tarnen  pro« 
pter  metum  predicti  ducis,  qui  non  solum  cmciatum  corporis  sed  et  mortem 
monitoribns  machinatur,  ipsam  monicionem  fedmus  in  hoc  loco.  In  cujus  rei 
testimoninm  sigiUa  nostra  rogati  per  predictum  patrrai  presentibus  duximus  ap- 
pendenda.    Datum  et  actum  die,  loco  et  anno  predictis. 


ccxxm.  lo  nomine  domini  amen.    Nos  Thomas,  d.  gr.  ep«  Wrat,  notum  faci- 

1986,    mus  universis,  quod  patemarum  tradidonum  exemplo  comoMwiti  pastoralis  offi- 

u.  Aprtt.  ^-  debitum  persolyentes ,  quo  volunt  corripi  a  prepositis  suis  subditos  cwre- 
pciouibus  de  caritate  venientibus  pro  culparum  quibus  ipm  involvuntur  subid 
qualitate,  ne  parcendo  aliquibus  in  crimen  ceteri  addncantur,  et  nos  Harthun- 

gum  de  Bycnina,  Theodricum  de  ^Vntiquo  Namizlow,  Nicolanm  dictmn 
runnerum  de  Nemche,  Pribizlaum  de  Turow  et  Heluicum  deWez-> 
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wroaona  rectores  eedesianoi,  qd  jaai  quasi  per  ammm  io  krjorfam  nostram 
et  coDtemptQin  claTimn  ecclesie  et  perpetaam  eversionem  juriam  ipsifis  in  eo*» 
elefflis  suis,  qiiaa  dos  sicat  et  alias  dacatus  domiui  dueis  Wrat.  ex  certis  le» 
^ttimis  et  racionabilibas  caasis  eccleaastico  sabposnimus  interdicto;  dqd  Teren- 
tur  nee  sunt  veriti  usqne  modo  divina  o£Bcia  ministrare,  corripuimos  et  monni- 
masj  nt  ipsum  iuterdictiiBi  saltem  mme  observare  stnderent  et  pro  preterito  ne- 
glectn  ad  grmiam  redireot  matris  ecclesie,  reformando  se  ipsius  ^acte,  quam 
tenere  offenderant.  Qni  licet  defoerent  scire,  si  Tdlent,  qoia  ex  eo  qaod  in 
loeo  interdicto  administrayenuit  et  secondom  sacros  canones  penaai  irregnlari* 
tatis,  interdidi  et  snspensionis  et  ex  constitacionibas  yenerabilb  patris  dorn. 
Pfailippi,  d.  gr.  Firmani  ep.  sed.  apost  leg.,  excMunnnicacionis  sentoticiaa 
dcnt  et  alii  eonin  siniles  dicti  dncatas  presbyteri  et  derici  incurrerent  et  com 
ex  Bostra  correpcione  patenia  corri^  debnerint,  ipsi  tarnen  aores  saas  more 
aspidis  obturantes  nostiis  monieionibos  et  correpcionibus  salotaribns,  expectati 
diacios  edam  post  diapsom  terminum  quem  ds  prefixeramas  competentem,  ac- 
mriescere  non  carantes,  eciam  soa  pertinacia  com  gravi  dampno  et'multo  scan- 
oalo  eccleade  perseveraot,  immemores  sacramenti,  cum  ipsis  per  nos  dispensi^ 
cao  reram  ecdemasticarnm  committeretur,  quod  nobis  in  earundem  ecclesiamm 
qoas  nunc  detinent  collacione,  sicnt  et  alii  clerici  faciunt,  prestiterunt  necnon 
fidelitatis  et  obediende,  quas  ecclesie  nostre  Wrat.  et  nobis  in  suscepcione 
sacerdotis  ordims  joraverunt,  et  qaoniam  exigit  perversorom  andacia,  ut  non 
mmus  sola  delictorum  prohibiciooe  couteuti,  nisi  eciam  penas  delinqnentibus  im« 
ponamus,  qoia  iiil  prodesset  humilibns  obediencia,  si  contemptos  contnmacibus 
non  obesset0fio#  yredictos  rectarea  eccleBiartan ,  quos  et  notam  irregularitatiSf 
imteräicii,  suspensimu»  et  excommunicacionh  eeniencias  non  est  dtibium  incur^ 
riMe  et  veni9$e  ut  premimnus  contra ßdem  dupUciter  per  eos  prestiii  juramenti, 
in.eo  quod  com  perpetuo  dampno  et  excidio  ecclesie  et  nostra  gravissima  in- 
jmna  potestati  secolari  opprimenti  contra  deum  et  josticiam  ecclesiam  in  suis 
rebos  mobilibas  et  immobilibos  ac  juribus  adherent  consilio,  aoxilio  et  farore, 
ab  umtäte  ecelerie  et  a  noatra  episcopM  cbediencia  se  scindentes  tamqnani  ncH 
stra  sne. ecclesie  et  transgressores  doplicis  juramenti,  ecclesiis  quas  tenuerunf 
et  tenent  a  nobis  et  a  nostra  ecclesia  tamquam  domina  et  patr&na  sentencialiier 
in  hüs  scriptis  privamus,  reservantes  collacionem  ipsarum  ecclesiamm  qnibos 
nobis  Tidebitur  expedire.  £t  ne  prefati  auso  temerario  ad  predictamm  eccle* 
sianim  res  mobiles  vel  immobiles  aut  eciam  jnra,  cum  ad  eos  eedem  amodo  nullo 
jore  periineant,  presonant  extendere  manns  suas  vel  in  eis  juris  sibi  aliquid 
Tendieare,  prohibemus  sob  pena  excommunicacionis  quam  in  eos  ex  nunc  ferimus 
in  hüs  scriptis,  si  in  prefatis  ecclesiis  vel  earom  rebus  quippiam  presumpserint 
attemptare.  Lata  et  puMicata  est  hec  sentencia  in  scriptis  anno  dominiMCCLXXX 
sexto,  in  vigilia  pascbe,  infra  missaram  soUempnia  in  ecclesia  parrochiali  s* 
Marie  in  Rathibor,  presentibiis  dominis  Bognzlao  de  Rathibor,  Rudol- 
phe de  Cyginhals,  Hermanne  de  Camenicza,  Cosmiano  de  Pacz- 


tu  Urhmdem. 

eow^  NicoIao  de  Crisanoiiiz  et  Coorado  de  Bissophwald 
reetoribos  et  «Gis  muAüs. 


Itea,  uDte  htten  Hisse  sunt  per  doBinoa  Johanoem  de  Sobociseh  ad 

coriaiii  in  die  s.  FlonaoL    Primo  nagistro  Aadree  et  do■^  Laoreaeio  sie: 

c^^^v.  Noveritis  qood  dorn.  Bolezlaas,  dox  de  Opol,  et  den.  Johaanes  Mos- 

4.  MaL   cata,  ooster  caooDicas  et  arehid.  Laochiciensis  ex  parte  docis  Wrat,  se- 

%.mn.  dmda  feria  proxiisa  post  dominicam  Reminiscere  ad  nos  ia  Rathibor  veuieiK 

tes,  ex  parte  ejusdem  dacis  oos  rogayemut  et  oniiibiis  modis  quibos  poteraat 

lustiteniDt,  Qt  super  concordia  et  pace  inter  uos  ex  parte  ona  et  daeem  Wrat 

ex  altera,  super  statu  eeclesie  nostre  Wrat  et  rebus  aliis  ac  rnjutüs  boUs, 

caoooids  nostris  et  toti  clero  tarn  secnlari  quam  rdigioso  illatis,  oauuaMide  et 

fioiditer  fadenda  cum  nostris  cauonieis  et  aliis  quos  in  hoc  negocio  ToUemos 

habere  in  Opol  deberemus,  cum  eciam  idem  dux  Wratizlauiensis,  ut  iidem 

dux  Opolieusis  et  archid.  Lauchicieusis  asserebant,  iindem  in  Opol  de- 

scendere  personaliter  promittebat     Nos  vero,  pacem  eccksme  nostre  de«de- 

rautes  et  ipmos  statum  ccedentes  posse  in  melius  reforraari  et  satic^M^ooem 

dampnorura  sperantes,   nt  iidem  dicebaiit,  reeipere  competentem«  conaroam  pro 

Opol  descendere  et  Tenire  super  negocü^  nostre  eccleae  ordinandis,  ita  tarnen, 
quod  dorn,  archiepiscopus ,  dom.  ep.  Cracouiensis  et  dorn.  Poznaniensis 
ep.  unus  de  executoribus  et  omnes  iiostri  canonici  qnorum  interoat,  hojusmoifi 
tractatibus  interessent  ab  eodem  duce  Wrat  nobis  et  yenerabilibus  patribos 
predictis  et  canonicis  nostris  suffidenti  securitate  data  principaliter  et  obtenta. 
tts?^  Qua  quidem  securitate  per  dorn.  ducemBolezlaum  pro  nolns  et  omnibus 

f».  Min.  snpradicds  Yenerabilibus  patribus  et  dominis  presentata,  in  proximo  sabbato  ante 
dominicam  Palmarum  in  Opol  reramos,  nos  et  nostram  familiam  de  Rathibor 
ad  locnm  prefatum  predicto  dom.  duce  B(olezlao)  in  persona  propria  con- 
ducente.  Et  ibi  cum  adrentum  dorn,  ducis  Wratizlauieusis  prout  yenire 
promiserat  exspectaremus,  dom.  archiepiscopus,  qui  prins  ad  enndem  ducem  in 
Wratizlauiam  descenderat  per  ipsum  ducem  rogatus,  cum  dom.  episcopo 
Zambiensi,  Symone  Gallico,  Henrico  filio  Themonis,  Jacobe  fifio 
Gosuini  militibns  et  nuncüs  predicti  ducis  proxima  sequrati  teroa  feria  post 

1*  ApriL  dominicam  Palmarum  in  Opol  ad  nos  venit,  predictis  honorabilibus  yiris,  Cra- 
couiensi  et  Poznaniensi  episcopis  ad  prefatum  locum  non  aceedentibns,  suis 
forsitan  propriis  negocüs  impecutis.  Et  tunc  cum  satisfaccionem  nostre  eecle- 
sie sicut  promissum  fuerat  nos  reeipere  crederemus,  predicti  milites  noncii  dorn, 
ducis  Wrat  coram  nobis  et  venera^ili  patre  dom.  archiepiscopo  et  Zambiensi 
episcopo  ac  eciam  dom.  duce  Opoliensi  constituti  predictum  ducem  Wrat 
nitebautur  quoquomodo  quod  venire  non  poterat  excusare,  in  manus  dorn,  dnds 
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Bml0sLfti:  et  iiMMvän  mmMef^  '^iie^BaaisiB  ft  ap.  SSanbieftn«  Hecnon 
et  dem»  A4<e  «oomBiitiftM,  f«  Adas  0e  nag»  pio  «be  Wr«t.  ^uin.pra  ab»^ 
Ulla  eedeoia  »iqgertheit^  irt  quä^pail  aden  domiiii  jan  precBcti  iriter  ma  el 
moHa^de».  daeen  ia  ymmiBem  aegeene  aestrai  emdeeie  anfinarent  idem  dn 
Mfttkt  ntan  kabeiie  et  firanm  teDere'fereesdeai  msuMfs  j^ranittebat.     i  . 

Poet  «MltM  iteqne  tmcttttaai  et  ttBiseptaoioBes  'fiariari  Motu  Mpec  lea»* 
teneas  aeetrie  aawnmifiaciniBs  in  dacan  et  latenEeti'  ia  terraoi  i^yeaaadii 
eat  aüqaoBedo  madcraacfa^  piMBcü  dMiinaadiaLOpelienai«r,  arehieatBoöpaB^ 
epu  Zaaibieasis  et  Adan  talen  ewapeeidonig  ftnaua  iDtaiienint,  licet  ae^ 
b»  et  eiDdem  nostre  giatis  et  cenlräna  extidsMt,  ee  qaod  carte  aeateMla 
nMtw  et  mfÜBs  lypiabate  dehebant  ia  dabiam  rei^oeeri*  Qaaai  cMipeneioaii 
formam  si  acceptare  noUemes  üdeoi  domiDi  archiejMSCopoB  et  Adam  cdntva  aoe 
▼enarabili  patri  domino  J(ohanDi)  ep.  Tusculano  sedis  apost  legato  et  siminio 
pontifici  sua  scripta  dirigere  minabaDtur.    Cnjas  coDiposicionis  tenor  talia  eat: 


i> « ■>■ 


iiee  eat  foiaui  cenpoflicioins  per  döuL  ducem  OpolieDsem  et  TeaeialBles  Cfjonr. 
palreeL  dem.  ardaea.  Gneaaeasen,  dMi»  ep.  Zambiensea  et  dom^  Adam  «'*^ 

i^  L)  In  priois  dorn,  dax  Wral  lestitMk  calitra,  Otmaehew  iridelicet 
et  Bdilatein,  civitatetf,  villaa  et  alias  posaearfones  eeclesiey  tarn  dem.  epi«- 
aeepi  quam  capitoU  et  alierum  clericenim,  religiesönmi  et  aecalariam,  et  patri<- 
menia  eerandem  ee  mode^  qne  ea  omnia  eceapatit,  cma  plena  graeia  et  aeea» 
ffitate:» 

(f  2.)   Hern,  imtitiiet  decimas  et  oenaas  doontm  anmmmi. 

(S  3.)  Itma,  olericoB  e^eetes  rereeabi^  religioaea  et  aecalarei,  ad  domei 
et  ecdesias  saaa,  iatraaia  expidma  et  dorn.  ep.  Lobacensi  bona  sna  reatitadtA 

(g  4.)  Super  dampnia  rero  alfia  emnibns  et  iMpriia  oom|mmiitti  debet  in 
avfaitiaa^  et  restitocieBe  facta  relaxabnntmr  sentencie  interdicti. 

.  (§  5.)'  Super  sentendiB  antem,  si  que  (sniat  mimia  jnste  prolate,  compre« 
mittetor  in  aliqaos  epiacopos  et  alios  prelatos  Felonie  non  aospectoa,  ntnui 
poadat  et  debeifuit  fereeari.    BBa  aatem  arbitri  precedent,  preteimiaea  emai  sei-*        ' 
ien|Wtate  jnria,  tantnmmedo  pw  se  ipaoa. 

Cnm  antem  dorn,  arcbiepiacepm  et  aoncii  doris  ptedicti  in  die  paraaoe^    i»7, 
rmi  in  Wratislaaiam  redMsent  et  predietm  fonaam  con^msicioDia  daei  ei«*  ^Apiii. 
dma  preaentasaeDty  eam  idem  doo:  innitena  dhrevsia  oceaairnnboa  et  siaialtatibua 
nolmt  acceptare  9  aed  idem  dox  aliam  fonnara,  noatre  ecclesie  perieatöaam  pa** 
nitaa  et  dampnoaam  nitebator  pro  sno  placito  invenire,  de  qua  nobis  qnidam  aic 
aeripait: 
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epu  L«b«eeB0is  et 
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reroesaiBr  et  per  ethiliiwi  de 
Mrte  HlniM  jvete  vd  hgmaie 

debeot  ui  eedens  eoie  et 


Et  d»  fcnum  proznie  mspamenplMm  yd  nmicios  nobis  wuUi  super  iiege- 
cm  prefidis  expectareMW  dmuiiiis  rnnMepsef^fas  nobis  ihlerui  uat  aob  bos 
▼erbie: 

cean  VeMrabiü  in  Chasto  frairi,  dum.  Tb(oflie)  ete.  Norerit  Yeelm  inteffoi- 
is^j^  tec,  qnod  eire»  megnamm  eedeaie  Testre  obimb  qoMi  petuiMis  adbibuuNB  de» 
'^'^  figeodaoi  beoa  fide  ad  famaai  per  Tee  nobis  tmdksai  nes  teoentes.  Et  licet 
dMi«  dsx  amtiia  peue  freier  dwo  Tirfoerit  aoceptare,  iDm  taaen  aduttere  no- 
Usnis  nee  presanpeiflMis^  Tideiieet  f»«l  pemdemte  orhiiHe  eemponckme  mme 
faeienie  Uli,  qui  mme  eelebramtf  deberemi  se  nem  pro  excemmmmicmÜB  gerere 
nee  eh  atüe  reputari  ei  relaxato  imierdicio  a  dmme  offiaie  per  aUeemomrepeUi; 
afiod^  quod  in  arbiiree  pravincie  idem  dem,  dux  no!uii  consenOre;  ad  qoea  in* 
i^oaodinii  ad  fonaaoi  nolns  tradifat  laboravisiiis  fideliter  et  instaiiter,  ^as  an- 
teai  anper  büa  et  alüa  ▼eatromm  saineDtom  uai  eensifio  qnod  aui^  expedieiis 
et  Tobia  et  eccleine  bonori  jocBcaTerilis  faciatia^  nee  cadat  in  oor  yestnna, 
qaia  ad  ea,  qne  Testraa^pacem  et  eeelene  profectam  respimait  Tel  bonorea^ 
onm  debeaoraa  «eat  eoDatieTianis  intendere  studio  et  affeeto,  non  parceDtes  no» 
airif  laboribna  qoandoeimqne  per  TOS  faerimns  reqmntL  Datma  apnd  Olesniz, 
Uli.  idna  Aprifis. 

•«ApffL  Uem  aotem  den.  arebiqp.  in  Wratizlauia  festom  pascbe  pere^  et  ibi- 

dem  com  doce  Wratizlaaiensi  soper  dampnis  et  iojoiüs  eedeaie  soe  6n^ 
znensi  per  ipsam  dneem  irrogatis  taJitar  concordaTit,  qaod  ab  eodem  principe 
matoor  marcas  aori  accepb  et  dnas  Tillas,  Tiddk^et  Vo^cbecbouicz  prope 
Namislow  etMocizco  prape  Welan  qooadMoae  Tixerit  nomnie  soe  ecd^ 

Jd  prediciam  eciamfarmam  composicionis  dorn.  Adam  predictos,  qoi  fe- 
stom paacbe  com  dom.  archiepiscopo  in  Wratizlaoia  celebravit,  nobis  sie  re- 
seripmt: 


t 

I 

Iknremid»  JD  CShriaio  |Milri  et  domm»  sno  kamiuHii  dos»  Tkeme»  4*  gv*'  ciaucviu. 
Wr»t  «piscopD,  Adaai,  dorn,  pape«  ea]>pdlaDii8.  seipMmi  em  rerereaci»  de«*  ||*||^i 
Uta  et  deTota.  Super  traotatu  compoMeieMe  iater  yos  e^  don.  dvcem  fiMiieadli  ' 
dem.  aMliepiaespaa  et  ooa  onuiem  ooFam,  fdeHtaten  et  aailMtaMfitteiPy  qnae  pe*^ 
ttdoHM^  ndhihaMJaiij  teste  dee^  et  eansam  qoare  aon  preceeeerit  oompesimo  pf^ 
ifieta  aieiit  crediiua  dem»  afckiepiaeopos  Tdbia  scripalt  et  nichiloniDiw  eaai  tqk 
hie  adhno  daxinma  eaqMNWiidam,  eam  eania  seeandiHa  orcBoaeioiieiB  ▼estram  et 
OMnoriale  datam  fiuaaent  aceeptata,  h$e  emeepto^  quod  d^cimm$  umiu9  am»  fata* 
ium  vokm  e$  cammieh  äebehat  reBtituere  ei  noiehat  aliqmdiier  caawiihVc  dorn« 
cfiiap,  qftod  pendemie  ar6tlra>,  hoc  e«f  forma  enmpomcioms  prediote^  iUi  fm  cehn 
btrwmerwUevUareaiur  a  vobis  $em  a  divimo  emolwiorenktr^  Verum  Tidetor  expe* 
diene  dorn«  aroUepiscopo,  nebis  et  afiis  amicia  Teatrie,  qnod  iaataati  ayuede 
prOTinciali  celebrande  peraonaliter  interailia  et  ibi  vooabmrttir  fratres  veslri  et 
aabitar  vobia  omnia  seciiritas  quam  Tideritia  expedire  ▼eaqtie  Interim  delibere<r 
tis,  qoaliter  poaset  in  prenusais  aliqnod  reme^om  adhiberi  et  via  bona  aen  aUk 
qnod  medimi  rqperiri«    Datom  Wratizlanie,  leria  aexta  peat  Paadui. 

Ei  lic9i  idom  dux  cempeai^tiiia  formam,  nt  prediotam  eat,  nen  aeeepteve» 
fit  nee  ad  nos  poatea  aliqnos  nnnciea  ndaerit,  per  qnaa  nebis  aliqaam  aKtm 
formam  ordinacionis  sen  composirioiiis  eocpresaerit,  nee  aliqnam  aatisfiieeioiiem 
sen  restitucionem  pro  dampnis  eeclesie  cnm  effectn  cnraverit  exhibere,  tarnen 
in  nos  retorqaens  caltimpuiam  imjHn^t  nobis  tam  apud  priucipes  qaam  apnd 
alios,  qnod  ordinacionem  inrentam  per  predictos  dominos,  aacem  Opoliensem, 
ardnepiaeopom,  ep.  Zanhienaem  et  Adam  nolnerimna  obaenrare,  com  tarnen  . 
ipse,  at  dieit,  sit  paratus  eam  ebserrare  et  qoed  pc^ns  est,  daeem  Meaee- 
Bern,  snb^  eirjns  tnicione  et  in  ciTitate  fnimoa  aaqne  modo  per  oapeUaanm  snum ' 
Baldninnm,  XIV.  kalend.  Maji  miaais  aibi  litteria  eredenoie  rogavit,  nt  ab  eo  1387, 
Ao  uea  in  terra  sua  noa  teaeret  ai  com  eo  yeUet  in  aaiioeia  permanere  et  aie  ^  ^''^ 
ipse  dox,  non  aalom  de  neatra  dyeceai,  yniao  eKminare  de  Iota  Polonia  noa 
iatendit,  credena  nos  per  hiijotmiodi  fatigadenea  et  tiirbaeionea ,  jactnraa  et 
dampna  a  defensieae  eeclesie  amovere  et  pro  ana  Tolontate  cum  perpetno  exs^ 
ddio  eeeieaie  incKnare.  Uode  propter  deom  in  negooio  ecoleme  inyigilaffe  to^ 
bb  plaeeat  et  tam  dem.  pape  quam  dorn.  Latin o  evi^rsionem  ipsioa  eeeieaie 
et  aliia  doannis  cardinaKbaa  freqaenciaa  et  hoanliter  iaatUlare,  qoia  aiai  per 
sobyeneionem  Romane  ^orie  nostre  eedeoie  sie  peuitoa  demerse  soecuiaam 
faerit,  mrflo  alio  remedio  poterit  adjoyari  et  nichiloaunaa  exemplo  noatre  eoei^ 
sie»  m  mbi  snbyentam  non  foerit,  eoclesia  Pelonica  tota  met  Et  dfifigenmoa 
preeayete,  ne  pro  ipae  dnee  et  eontra  ecelesiam  aliqne  littere  a  aede  aposte^ 
liea  impetrentar,  confiftt  enim  in  peennus  qnaa  eattidie  a  pauperibaa  eeeieaie 
exhaarit,  quod  ama  sobtüitatibna  et  caviUacionibas  pessit  jnra  ecclemaatiea  to>* 
tafiter  abaorbere* 

Preterea  noreritia,  qnad  magiatri  Adam  et  Nioolans,  anncii  yenerabilia 
patmsdom.  Johannia  Taacolani  ep*  car^aaüa  i^oat  aed»  legaii  venieiitdi 
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IMr  uLOfoltemm  qomik  pnmui.Aiiie  pMdus  wtim^m.  «KkispiMOf«^  nAis  et 
^^f^  imiMMi  6t  ^eumtorilNw  alioram  epiMoporam  de  proim^  Polonro«  litlom» 
dOB«r  legali  predioti  kiper  prüoimicwmhm  mhi  easkäbemdis  4n|liibiieniirt;  prMImn^ 
Mb  m>  t9ta  ffmnnöia^  IWmioi»  cBlluomnem  vacanemm  hemeßeim'wm  et  T&mn^vaidM 
pm  dmn.  legmio  et  pro-  m  coUmciomem  vaeaimwmm  4fk  mtMlmmmm  dhctiawiro 
kritiBB  9  si  foret  cirea  cdlaeioBeiii  benei^eitiiii  aG^id  «ttemptalonL  Dem.  aa^ 
lem  ardfieinmoptia  iina  nebiacmn  et  c«a  .pracnfatonh»  dlioraiii>  sefragaaeoraai 
httUta  eeHocacione  et  inteUecte,  qned  precuiatoree  ^e  aeorieedeai;  oardiMiia 
pet^anior  inmoderate  erant  et  qood  nalle  modo  ecdesie  ipaaa  poteraat  mwti^ 
aere,  «tpote  qoe  ipsis  ecclemia  eraot  imposmbilea  ad  aolTendam  et  qited  ecele^ 
sia^  Polonica  de  novo  per  legatea  sedia  apostofiee  tan  eda»  ia  preemae»* 
mbaa  quam  m  collaeiouibiis  beBefioieram  ecolesiaeticonim  faent  granata  amki 
fliciter'  et  qoia  lidem  Adam  et  Nicolaus  moldplicker  giardbaat  ecelemaai 
Foloaieam,  procutaciene»  pro  8e  eeiinn  exigendo,  que  edamipmi  deheremt  eerf^ 
ßeere  eoHünaUy  cum  qnoUhet  die  eeeuvh  truhant  jtkiree  quam'  XXXIX-  equiim* 
turas  ei  fiutee  pei^mmae,  propter  qnod  tarn  ab  ipso  dom.  oaifKaali  qaam  ab»  ip^ 
sis  nwciia  epis  predietis  per  domioom  archiepseopam  et  per  aos  et  procura- 
tarea  afioram  epiaeoporam  ad  sedem  apestolieam  extidt  iqppellado  in  craaÜBO 
iatorjecta»    Cojaa  appellacioiiis  teuer  falis  est: 


i-r^ 


ccxxDL  Cam  veaeraUfia  pater^  dorn.  Johannes,  d.  gr.  Tascalaairs  ep.  emrdiK 

1^7,    Baus,  apost»  sed.  leg.,  sab  aono  domiai  MCX)LX£|l.  septimo,  IV •  nouas  Apia* 

VAüriL^'l"^  fittenm  etdominos  bj^  ma|^stros  Adam  et  Nicolaam  nuncioB  sooa  et  ca- 


tauiensi,  Plocensi,  Wladislauiensi,  Po(Dtianieosi  et  Lttbaeeasi 
e^copis,  imponeas  nobis  et  decanis  et  capitoKs  eoeksianim  nostramm  ac  dem 
dvitatom  et  dyoeesiom  nostramm,  ex^emptis  et  noa  exemptis  pro  anno  pnoMnIi 
pro  euie  proeuracionihus  immaderatßs  et  nobie  per  omnia  inieUeralUles  ety  ei  fit» 
eetdieeref  inp^eeAilee  quantüaiBs  peeunianum,  moaens  etrequireaa  aaetoiitata 
qaaioDgitar  mandaos  et  precipieos,  qnod  easdem  pecimias  iafra  nnins  menaia 
apacna  a  preseatacieae  litterarom  nobis  cUmetarum,  qaem  Bobis  pro  priamt^  se^ 
mmdo -et  tereio  tenrnno  peremptoiie  assignarat,  neatro,  deeanoram.  etclem 
dKetomm .  nemiDe  per  nostnim  specialem  noniman  nestro  deferendas  perieolo 
tränaBvfteadaa  ac  eamere  ane  nbicanqoe  faerit  seo;  mereatoribns  ^  saisi  iategrali«-^ 
tev  ai|signandas,  afiaqain  hos  ex  nme  pconi  ex  tuae  ia  seriptissois  abiiugreeeu 
eodeeie  euependebai^  et  si  faisan  hnjasmodi  sviq>en8ionem  per  deeem  #ea  anaas 
sostinetemas  iodurato  ex  tmic  in  scriptis«  suis  a  poutißöali  noe  efßoio  euapeude^ 
hai,  et  si  per  alios  decem  dies  dnceremus  saspensionem  hujasmodi  toUerambmi 
BOs  es  oanc  prent  ex'tone  in  eisden  scriptia  eacemmumöociamie  -tawewto  itmo^ 
dubat^    Gecle^  A  ^doimnqa  aiftater  cardiaaBs :  pndietiis  scirat*  Babnremateeav .at 


* « 
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dkMlMMMMW  tsechMhiuMi  ooiJKWMü^  ^iü  fi}»efli»e#0i«  MclMte^  |Mr  «Km  ir* 
eMgjyhiTffud»  MlMeMMM  ym/m  •>  ««igiinr  4pbilui^ap«d  umMlteM  R^nMi» 
ewie  oMigäte,  iw  miM  amliiopi«eo{»o  si  «Bpeittte  «MtsMrii»  imi  potMt  oimm 
mdi^  iwbivwiMy  CiMfouieMis  pitt*  mwifinw  gMm»  ntecrtniM  Mf;er  et  «oüi 
iMiHiM  et  p«v  innmiBi  fraqoeiilM  gentifinw  Mt  MMrabBiter  devAstalta,  Wra^ 
tisim«ieD8t0  matmm  -emlem,  ejMle  prahM'  $m»  per  peteetateni  eecelareei  de 
eeie  en^^  tMubw»  reboe  mobilibM  el  iumMfibw  ^mib  dero  «ttaliier  wftXtt/ms 
vom  pralatoy  ii  fiae^  dyoeeM  rae*  pmpter  meton  merti»  eimi|«iMM  reeepto^  eot^ 
MMe  ^otn  1^  poteet  millter  soeteetaii,  Pleeensie  tMnem  ecekNii»  iive 
Maseeieeshi  per  i»!»!»»  gevtifimi,  eceiide  et  abdeetis  ineelis  jaec^  penitaa 
deaelata,  Ma  qoed  pvcdatua«  ipsiw»  per  aHoe  tniaetabiliier  meteotalnr,  Wladie-« 
l«aieiiats  asieai  «rte  Cojaiiieaats  eoeieri»  eicat  et  alle  per  eottiifiaBaa 
eppveeaieaes  baioagai  et  prhieipiiia  ae  gentilimiiMcuffaue  ex  Tioitiitale  pro  parte 
Bi#iri«ifc  edt  deatraota,  J^esaaBieDsis  eoiaia  eeelesi»,  (BämiKter  eieot  et  aie  per 
Tieiaea  princ^mi  qaaai  ex  eeini  latere  mafiaena  inpetiia,  cotMie  daaipa«  ia  re^ 
bas  sma  patitiir  et  jaetunun  et  liQbnceosis  ex  emoi  parte*  teUditer  spcdiata 
eat  taai  in  dobata  Wrst.  qtiani  ia  aKa  pardbos,  oam  pemeairionaa  snaa  in  di* 
yeimi  pardbaa  Ilabeat  ifiapersaa,  ande  iden  domiiiaa  oardinaliay  ipsia  eecieaüa 
amradietia,  eana»  inapeetia,  importabHe  emia  ppacnraeionam  et  ffifai  iatpoeoiMe 
nnllatem»  injonxisaet,  can  impoaaibOiam  ooHa  ait  oM%a(»o  et  irflietia  afBicdo 
adniiae  ait  addenda;  ynuno  eda«  si  noatre  eeoleale  bajoeaiedi  graTannM  neu 
aastiaeate»  redditibna  habmdarMit ,  ia  tarn  brevi  tenmao  non  posaet  peeöma^ 
qoe  proemraieiDnma  pedtar  imtiiae,  coagfegari;  etpretet«»  tri  jant'  pecatua  esaet 
nuriaiiil  congregata^  aon  poswet  ad  eameraai  döaiim  canKnaKs  predieti  vel  mar«» 
catoribas  suis  propter  lon^tadinem  vie  etdiscriamwet  tan  brevi  tempore  deatiaariL 
Preterea  parcendom  merite  nobta  eaaet^  qiiia  per  procora^äenes  veoerabüia  patria 
dorn.  Philtppi,  l^frmAni  ep.  apoet  aed.  leg.,  noatre  ecciesie  et  tataa  olema 
neriter  aaat  grarad,  et  naoe  eeiaai  gnmmnr  per  preearacieaea,  qaaa  axi|pt 
Bonmia  Roatane  carie  dorn.  Jehannes  arehid.  Lanebicieaais  cMetiw  de^ 
mtrii  9.  Petri,  eti  nidiilominns  aianliter  gmtramor  noa  et  eoele^e  noatre  ex 

Erearaeiombiis  qua«  dooiini  et  magiatrt  Adam  et  Nieelaos^  ptedicti  reneiaK 
a  patria  deai.  legati'  nnaeii  speoalea,  exigiait  iaanoderatam,  aecaai  trabeaftca 
in  araltitodineDi  taaa  eveecnoama  qaaai  eciam  peraeaanm.  Grtnramar  eeiam  ex 
ee^  qoed  idetn  veBetatalia  pater  digmim$€9,  fM^luturm;  permmaiM^  aj^ffeln,  dk 
haeiM  ^ecutan,^  et  aiia  hemeßciain  eetlMKif  kiahedr^aiUni9  ei  oelleguMtiecito  eäim 
amaia  cmmm  -hah^iwiu  animmrum  non  eelum  vacaneia ,  jfmme  ef  quando  ad  id 
ekhOewH  ee  faemltne  in  totünoetra:  ptf^vlnoia*  ttkfupte  pteenmdene  tempm4e  em 
cMaeiatä  reeenanda  deerevit  Unde  enai  ecdeaie  noatre  ex  prcdieta  praeo«* 
raeienom  impoaieione  anpm  rireaet  iaeoltatea  et  ex  ptedietonini  beneidoraai 
retencione  graventnr  nee  in  afiqaem  casum  tarn  graves  procaraciones  et  intole» 
rabiles  valeant  sastinere,  nee  predicti  nnncii,  quamvis  per  nos  rogati,  premia* 
aam  qaantitateia  pecanie  et  ben^dorun  pi^fedietwaoi  retendtoeai  veloeriint  Tel 


Utkmfd^    OCKXIX. 

niu9imxxt  sMlawn,  m  «enteoenB  mMm  cmmimlim  et  in  4km  pMlfliw  immi  dK^ 
AMtoiMia  mw^rmmm^  tmm  episeepala  tiifiimiiBi  nofab  c^Midfi«  i— MiPtt  exupM 
CHMI9  ad  oppretssormn  reiaediaiii  oonfu^eirtm,  a  prediet»  TeMrabyi  pure  oar* 
dinali  et  nuiieiia  ejus  aopcadietiB  ex  pradidia  eanaia  gravaniiiiiair  nta  dbaüaia 
eo  qaod  dictas  den.  Adaai  noUa  aa  aolTeodum  dietea  procanunoneis  atr—jMBi 
menaeffii  adifiderit  et  locam  BsaagnwoA  eaade«  noUs  depatoverit  in  Wieatia, 
oma  aee  infra  diem  qiaciimi  temporis  qaad  addidit  auflieianiiia  oopedietaa  fn^ 
enracionea  pereolTere  et  locos  qoeai  ooUa  aiiitaTit  aalb  diatat  ei|  Tiaraai  intm^ 
media  periciila  eontineat,  aicat  et  dioa  abi  idem  dominoa  legatos  peEBoaaMier 
eoniBMratar,  in  liiia  scriptia  ad  aedeni  apaatolieaai  appdbMma^  naa,  oeolgao  ee^ 
clefliaS)  clenun  noatrom  et  eoram  eccleaiaa  dyeceaiaai  aoatcataai  ejaadeai  aedBa 
pBOtecdoni  aabmitteDtea  et  apoatolea  ioatauter  petiaias^  mederataa  taoiea  et  na-« 
bia  tolerabilea  ac  poaaibilea  proewraoionea  pro  ipao  doai.  eeafiaaU  mm  t^ap^ 
1^7^  BHis  nee  edam  recaaamua.  Inteipeaita  eat  hec  appdiaoio  apod  Opol,  IIL 
3.  April,  nonaa  Ajiritia,  anno  donuni  MCCLXXX  septimo,  preaentibaa  daai.  ep.  Zaai^ 
9.  ApriL  bienai  et  aliia,  et  inRathibor  Y.  idaa  Apiffis  anno  eodem^ 

Unde  rogamna  voa,  qaod  ipsi  appella^oni  com  proearaAoriboa  donu  ar«« 
ehiepacopi  et  alionim  episcoporam  com  diligeucia  inaiatatia.  Si  aatem  proeo'« 
ralorea  archiepiacopi  et  alionwi  epiaeoporam  de  Polonia  higaaBiodi  appeUa- 
monem  Tobiacom  apod  aedem  apoatottcam  noloeriut  ant  neglexerint  proaeqai  in 
oommuui,  yoa  asana^itoa  articuloa  de  predicta  appellacioae  noa  et  ooatram  ee« 
deaiam  cootiugentes,  adhibita  diacrecione  veatra  et  aaxilio  dorn,  cardiaalia  et 
aliorum  uoatroram  amieoram  {»roaequanini  diligenter,  aiBeientea  inter  aräealoa 
giairaaunom  demo/ioio9ieiii  cnafriOtmochow  qood  dnx  Wratizlaoienaia  de« 
jeeit  in  tenram  totaliter  et  plauavii 

Sciatia  edamO  c^idut  olim  vobia  memimmoa  noa  acripmaae,  qaod  dorn.  Sbro* 
alanm  tarn  prepoaitara  et  aUia  beneieiia,  qae  in  noatra  Wrat.  eededia  obti«* 
nebat  per  sentenciam  priTavirnus  propter ,  manifestoa  et  notofkia  jparoa  exeeft« 
aaa,  proot  in  eadem  priyacioais  aeotencia  pleniua  eontfnetor  et  ipaam  propoai«* 
toram  dorn.  Conrado  duci  de  Sagano  contnliaiaa  com  prebenda,  eiaem  eo«» 
riam  quam  idem  Sbrozlana  tenebat  nomine  dignitaiia  prepomtore  aaaigoaatea ^)» 
Propter  qiiad  pre&tna  Sbrozlana,  ae  aeneieBa  privatum  predietia  benefieua  ad 
aedem  apoatolicam  dicitar  appellaaae,  nnde  ne  tam  noa  qaam  predictoa  prepo- 
aitiia  noater  per  ipaum  Sbrozlaam  litteria  apoatolicia  tndiamor  ad  phnrinciaa 
aive  dyoceaea  alieoaa,  aadienciam  tam  per  voa  quam  per  proeoratorem  uoatnua 
fariatia  diligeaciiia  cuatodiri,  et  ai  oportnnum  foerity  qnod  com  procoratore 
adverae  partia  in  jndicea  debiieritia  eonvenire,  noii  alias  quam  ejaaoopoa  de 
Polonica  proiincia  pro  noatra  parte,  de  qinbus  fidoeiam  gerinuia,  eligatia. 
Proeoratoriom  eciam  mittimua  vobaa  cum  aostro  et  capituli  mgülia  äub  ea  te« 
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Btoe  ^mmsoftam^  f>dü  mIw  in  q^cmiam  k»«fVM  o«dal*  ttwmmmikh    Gvyw 
faden  praeoMtoni  teow  telb  Mt: 


I      w  II     I   >  n 


UHvmBMi  ppeMBi^  KMeras  inspediaM,  ms  Thonas  et  d^italom  eede»  oanx 
sie  Wffat.  — Irte«  in  ämmso.    Noreiitis  per  peswites,  qaod  aos  pro  nobis  et    i^^» 
Mstes  eeetesi»  fiMmms  et  conetitnyniie  et  ordinaoHM  in  onria  dorn,  pape  ie  ei^ 
dieiMna  paUice  Bostnon  ▼en»  et  legfiNuBQn  prociiratoreiii  et  mmeini  speoie** 
lern  Clarom^  de  e.  GemiDiaDO  clerieam,  ad  laipetrandiim  et  eontradieeDdiui 
onnes  Ktleras  ta»  umplices  quam  legendas,  joatidam  mwe  graeian  contiaeiH 
tea,  e^faacmiqiie  teoofis  existaot,  ae  in  looa  et  jocfices  eoBTeoiendnni  et  reo«« 
Modon,  preteataadam  9  aeatenciaiii  andiendiiiii  et  appellaBdim  et  appellaeieBes 
prosequeaduia  et  genenditer  ad  onuna  et  singala  fadeodaai,  qoe  vems  et  le» 
gitdoHis  prMerator , faeere  potest,  daates  ädern  Claro  proooratori  aoatropete» 
etaten  et  aq^ciale  maadatam  eoBsdtiiendi  Tel  wbatitiieiidi  alkiin  vel  alioa  pro« 
earatores  leoe  soi  et  revocaodi  eosdem,  qoocieDfl  et  quando  Tiamn  faerit  expe»  ' 
£re.    RatoB  et  gratom  habere  pronuttioras  qmdqnid  per  dictm  proouratoreai 
eonstitiitnni  vel  sabetitatiim  ab  eo  factnai  fbmt  sen  edam  procoratcn  id  pre« 
misflis  et  qoolibet  premissoraia  sab  obligaoioue  boDonmi  eeclesie  neirtre.    In         * 
cnjns  rri  tenithnomom  etc. 

LUterarum  antesi,  qoas  memorati  magistri  Adan  et  Nioolaas  ex  parte 
dorn,  legati  mper  pneuraciamhus  ejosdem  dem.  nostro  presentamnt  sab  sigilla 
dependrafi  tenor  talis  est: 

Johannes,  anseracume  Avina  ep.  Tuseulanns,  apost.  sed.  leg.,  yene*  ocxxxi. 
Talnli  in  Christo  patri  •  •  dei  gräcia   episcopo  Wratizlaaiengi  sintern  ^a}?^\ 
triaewam  in  domino  cantatem.    Sanodssimos  pater,  dorn.  Honorias  papa  qnaiw    '  ^ 


tas,  nos  ad  partes  Alamannie,  conmisso  nobis  tarn  in  ilfis  qnam  in  Boemie, 
Dacie  ac  Snecie  regnisneenon  Felonie,  Pomoranie,  Prusie,  Linonie, 
Cassnbie  ac  Rosie  dneatibos  pleno  legacionis  crfficio  destinsTit  ac  nobis  re* 
cipiendi  tarn  in  absencia  qoam  in  presencia  procuracianea  a  venerabilibus  in 
Cnristo  patribus  patriarchis,  archiepiseopis  et  episcopis  et  a  dilectis  nobis  in 
Christo  electis,  abbatibns,  prioribos,  decaais,  archidiaconis ,  prepositis,  arcbi- 
presbyteiia  et  idiis  eoolesiariisi  prelads  ac  ecclesissticis  personis  secnlMbas 
et  reii^osis,  capitnlis  et  conveittibos,  exemptis  et  non  exemptis,  Cjstercienfids, 
Cloniaceosis,  Premoostratensis,  Camaldolensis,  ValBsnaibrose ,  s.  Benedicd, 
8.  Aagnsdni  et  afiomni  ovdiBuni,  neenoD  a  mag^stris  et  precept^bas  domomm 
nilkäe  Tenmli  et  Hospitalis  s.  Johanois  Jenisoliniitani,  s.  Marie  Theiitonico» 
ram  et  Calatrai^earinai  pardäm  predictsrani,  et  coMadictores  ipsias,  dorn*  pape 
aJsetoritste  per  aos  yrA  per  afinm  aot  alios,  i^pelladone  pos^oa^,  compe* 
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UM  et  Dostre  depreMOBen  eeclesie  restris  et  mdb  apostafiee  opertnni 
im  sobportaiites.  Et  licet  hec  fadmiis  amore  dei  et  ecclenastice  libertalis 
peqietaaliter  observande,  diix  tarnen  Wrat.,  ad  majorem  deMlaeionem  eccle» 
sie  aspiranci,  dei  timore  postposito,  in  contemptum  claTinm  et  ecclesiaatiee  ^ 
scipline  ab  oppressioDibas  neatris  et  eoclesie  ac  cleri  obedieiiciam  senraotia 
manam  non  ireprinut  auam^  graTiora  prioribos  infereiido«  Castnim  etmn  Otma-- 
ehow,  qnod  fuit  et  erat  nostre  Wrat.  ecclesie  patrimoniiim  speciale,  inter 
ceteraa  fractnras  domormn  uostraram  et  caDODicoram,  cum  domihus  tarn  lapidei$ 
quam  ligneia  diarupit  et  in  terram  dejecit  ac  evertii^  fossaiis  amnibu9  Mali'^ 
ter  complanaUs.  Ne  igitar  tarn  presamptaosum  factum  et  perniciosmn  exemplo 
ac  Titaperabile,  aliis  presumptoribiis  traiiseat  in  exemplum,  vestre  saoctitatis  pik- 
teniitatem  rogamas  buroiliter  et  devote,  ut  quemadmodam  patrocinio  yestre  de* 
fensioiiis  nos  et  nostram  ecclesiam  di^emini  relevare.  Significamiis  edam  gra- 
de vestre,  quod  iiobis  perturbatis  graviter  eciam  gravamen  aliad  sopervenit, 
qma  Tenerabilis  pater,  dorn.  Jobannes,  d.  gr.  ep.Tasciilanas  cardiDalis,  apost 
sed.  leg.,  missis  ad  nos  cum  litteris ')  suis  magistris  et  capellanis  suis  Adam 
etNicolao,  exigit  a  nobis  et  a  clero  nostro  raciane  procuracianis  hujus  amü 
centum  et  quinqnaginta  marcas  argenti  puri,  fini  et  fnsi  in  pondere  Coloniensi, 
Dostro  periculo  et  expensis  ad  eameram  suam  ubicnnque  idem  dominus  fnerit 
deferendas,  unins  mensis  nobis  termino  assignato,  alioqnin  in  nos  suspeusioms 
primo,  dehinc  excommunicacionis  sentencias  promulgabat,  sicnt  nostri  procura- 
tores  Yobis  possunt  plenius  explicare.  Cum  tarnen  idem  cardioalis  ejecdonem 
nostram  et  cleri  nostri  spoliacionem  et  desolacionem  nostre  ecclesie  non  igno* 
tret,  propter  quod  onus  nobis  et  ecclesie  nostre  penitus  intolerabile  et  ad  pre- 
sens  impossibile,  sedi  apostolice  appellayimus  ^),  nos,  nostram  ecclesiam  et  de- 
rum,  ejusdem  protecdoni  et  grade  submittentes.  Unde  patemitati  vestre  aap- 
plicamus,  qnatenus  placeat  pietati  vestre,  ipd  domino  cardinali  super  hujusmoidi 
Dostris  afflicdonibus  dirigere  scripta  vestra.  Datum  Rathibor,  in  die  s.  Clo- 
riani  martyris,  a.  d.  M CCLXXX  septimo. 


ccxxxv.  Domino  Firmano:  Ad  vestre  patemitatis  discrecionem  de  afflicdonibus 
^^9  nostre  ecclesie  recurrentes  vestre  soUicitudini  quam  circa  nos  babetis  et  no- 
stMn  ecclesiam  gradarnm  referimus  acciones  pro  eo,  quod  nos  vostris  litteiis 
visitantes,  nostros  et  ecclesie  nostre  procnratores  magistrum  Andreara  et  dorn. 
Laurencium  in  omnibus  in  quibus  expedit  adjuvatis.  £t  qnamvis  hec  fSftcia- 
tis  vestro  favore  et  dei  amore  ac  ecdesiastice  libertatis  perpetoaliter  obser- 
vande,  dominus  taaien  dux  Wrat  ad  majorem  desoladonem  et  destruedonem 
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eeelesie  nostre  aspiraos,  dei  timore  pas^aito  in  contomptom  daviaBi  et  ecde- 
fliMtice  difiM^pfine  ab  oppreaaionibaa  noatria  et  eocleaie  et  eciam  cleri  obediau- 
ciam  servantia  maniis  aon  reprimit  violentast  pejora  aiala  et  grayiora  prioribua 
eettidie  iaferendo,  qma  caatram  Othmuchow,  qaod  fuit  et  erat  noatre  Wrat. 
eceleaie  patrimoDiam  apeciale,  inter  ceteraa  fractiuraa  domaram  noatraram  et 
eanomeonnii  prina  facta»,  cum  domibua  tam  lapideia  qaam  ligiieis  disnipit,  de<- 
atruxit  et  in  teiram  dejecit,  foasatis  omnibaa  ejoadem  castri  totalitär  complap- 
natis.  Ne  igitiir  tale  factam  Titiiperabile  et  pemicioaum  exemplo  aliia  preaom- 
ptoribua  veniat  et  transeat  in  exemplam,  veatre  pateraitati,  de  qua  multum  con» 
iidimns,  petimus  et  rogamua,  ut  sicut  olim  nos  et  nostram  ecelesiani  proniieda« 
tis  yestro  eonsifio  fidefiter  adjuvare,  eandem  sie  eppreaaaia  et  quaai  penitua 
eyersam  tam  apud  dorn,  legatiim  eardinalem  quam  apud  vestroa  amicoa  utifiter 
adjuvetis,  ne  eadem  ecclesia  propter  arbitrinm  quod  per  tos  latom  auacepimus; 
ex  quo  eciam  idem  dux  occasionem  habet  ererteudi  ipsam  et  uos  opprimendi, 
sine  omni  relevacione  funditus  evertatur.  De  accessu  autem  dorn.  Ade  in  Po-»* 
loniam  inissi  ex  parte  dorn.  legati  et  de  mandatis  ejnsdem  legati,  noatri  pro- 
cnratorea  vos  plenius  informabunt ')• 


Fratri  Boguslao  penitenciario  dorn.  pape. 

Subversionem  eecleeie  nostre  et  turbacionem  religiosissimorum  viroram,  fra»  ccxxxvi. 
trum  vestromm,  de  convento  Wratizlauiensi,   quam  ex  parte  dorn,  ducis    ^^y 
Henrici,  pro  eo  quod  observant  in  eundem  uostras  lataa  sentencias  indebite  ^^ 

pacinntur  et  quidam  ex  ipsis  fratribus  pociores  sustinent  exifium,  ad  tos  defe- 
limus  cum  querela.  Quas,  subTcrsionem  nostram  et  persecocionem  fratrum  tc- 
stroram,  dux  ipse  fortasse  tam  graTcs  nollatenus  cogitaaset,  ai  fratrea  Minorea 
de  conTentu  Wrat,  non  senrantes  noatras  sentenciaa,  in  eontemptnm  claTium 
eceleaie  et  in  derogacionem  juris  ecclesiastici  ipsnm  in  errore  soo  prayis  sug* 
geationibus  non  foTcrent.  Unde  nos,  gereutes  fiduciam  de  benignitate  Testra, 
presenti  tos  rogamus,  quatenus  communi  morbo  infestanti  nos  et  ordinis  Tcatri 
mtres  talem  secundum  discrecionem  a  deo  Tobia  datam  adhibere  dignemini 
medicinam,  per  quam  ipse  dux  et  predicti  fratres  Minores  de  fletu  non  rideant 
afiorum. 


Item,  fittera  secnritada  dato  per  ducem  Wratizlauienaem  domino  epi-  ccxxxvu. 
acopo  et  canonicis,  in  Opol  Tcniendi  in  craatino  Palmanm:  8.^Mta. 


1)  Das  Datum  dieses  und  der  folgenden  Schreibeo  moss  4«  Mai  sejn»  s.  oben  S.  234. 
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Noverint  rnnTersi,  preseuies  et  fotori,  presenciiiin  notioiaiii  fadbünri^  qmd 
DOS,  Henricos,  dax  Slezie  et  dorn.  Wrat«,  damas  et  coDoeifinas  yeneraUli 
in  Christo  patri  ac  dovuDO  Thome,  ep.  Wrat,  et  spedaliter  dorn.  Conra>do, 
dnei  deSagano,  Nicoiao  castodi  Wrat.  et  Johanni  decanoGlogonieDsi 
eeterisqne  omiiibas  prelatia  suis  et  canonicis,  presbyteris  et  clerieis  atque  fa** 
miliaribns  eornndein  plenam  et  omnimodain  secaritatem^  terram  nostram  iDtnuufi^ 
traoeeondi,  in  ea  standi  et  ad  eolloqniiim  in  Opol  yemmdi,  iUdem  ständig  no-- 
biscnnique  plaoitandi  et  recedendi,  salvis  rebas  ipsoram  omnibos  et  persoiw 
cum  omni  quam  secum  daxerint  et  habaerint  comitiva.  Et  nt  prenens  seearitaa 
rata  et  inTiolabilis  perseyeret,  uos  primum  data  iide  promisimus,  demnm  qnoqoe 
barones  nostri,  quomm  nomina  sunt  infira  scripta,  nobiscnm  onanimiter  promise« 
ront,  yidelicet  Bernardns  de  Camencz  prepositas  Misnensis  et  cancella* 
rias  noster,  Petrus  prothonotarins  noster,  Benjamin  palatinus,  Ymperamns 
.  castellanas  Wrat.,  Radzlaus  Dremlig,  Henricus  judex  curie^nostre,  Nan- 
kerus,  Symon  Galliens,  Rasco  de  Strelin,  Stephanus  de  Wirbna, 
Themo  de  Strelin,  Samborins,  Gregorius,  Nachiles,  Jarozlaos 
Mrochconis,  Bognsius  de  Pogorala,  Stephanus  de  Michalow,  Ja- 
cobus  doctor  legum.  In  cujus  rei  testimonium  et  cautelam  presentes  litteras 
scribi  jussimns,  nostro,  incliti  quoque  principis  domini  B(oleslai)  de  Opol  du- 
eis  nostrorumque  baronum  supra  scriptorum  sigillis  fecimus  communiri.  Datum 
Wratizlauie,  a.  d.  MCCLaXX  sßptimo,  YIII.  idnsMareii;  presentibns  post 
13.  ApriL  octayas  pasche  mitiime  yaiitnris. 


ccxxxyni.         Item,  littera  secmtatis  date  per  dueem  Opoliensem  donyno  episcopoCra* 
1^7»      couiensi. 

Nos  Bolezlaus,  dux  de  Opol,  notum  fadmus  aniyenris,  presentes  lit«* 
teras  inspecturis,  quod  cum  yenerabilis  patris  domini  P(anli),  d«  gr.  episoopi 
Craconiensis,  presencia  esset  neoessaria  et  pemtilis  pro  concordia  facienn 
inter  yenerabilem  patrem  dom.  Th(omam)  d.  gr.  ep.  Wrat.  et  ill.  prineipem 
dorn.  H(enricnm)  docem  Slezie  et  dorn.  Wrat.,  que  deo  permittenle  midta 
traipore  lam  dorayit,  nt  idem  dom.  Craconiensis  episcopos  ad  yemendmi  in 
)5.iiirB.  Opol  ad  terciam  feriam  proximam  post  dominicam  qua  cantatur  Judica,  causa 
ordinande  concordie  facilius  inclinetur,  damus  in  hüs  scriptis  plenam  et  omni- 
modam  secoritatem  eidem  Venerabili  patri  dom.  Cracouiensi  episcopo  et  omni 
sue  quam  secum  duxerit  comitiye,  yeniendi  ad  dicta  locum  et  terminum,  standi 
seo  manendi  ilndem  et  eciam  recedendi,  salyis  rebus  omnibns  et  personis.  In 
cujus  rei  robur  presentibos  sigilhim  nostrum  majus  duximns  mpendendom.  D»- 
tum  in  Opol,  in  die  b*  Gregorii  pape,  anno  domini  MCCLXXXYIL 
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Iten,  Kttera  talki  nuMa  est  per  JaomiTnm  cnrsorem  dm.  aTcUepiscopi  CGZXxix 
maostro  Andree  et  dorn.  Laoreooio  ad  curiam,  de  Craconia^  Xlft.  ka»  J^\ 
leod.  AogQsti* 

DOS  Tenerabilis  patris  dorn.  Jacobi  archiep.  Dostri  Gneznen- 


don.  JohaaDia,  d,  gt.  ^.  Taaculani  cardiiialiB^  apost  aed.  legati,  litteraram 
iafraacriptaniiii  aerien  contineDtes : 

Venerabilibus  in  Christo  fratribus  P(auIo)  Cracouiensi  et  Th(oine)    ccxl. 
Wrat.  epLscopis,  Jacobus  divina  miseracione  archiep.  s.  GiiezDensis  ec-  iPP\ 
clesie  salutem  et  fratemam  In  domino  caritatem.    Noverit  yestre  dileccio  cari-    *  ""*' 
tatisy  DOS  venerabilis  in  Christo  patris  dorn.  Johann is,  Tusculani  ep.  apost 
sed.  legati  recepisse  TL  idus  Junii  litteras  in  hec  verba: 

Johannes,  nuseracione  divina  Tusculanns  ep.  apost.  sed.  leg.  yene»  ocxu. 
raUlibos  in  Christo  patribns  .  •  arehiepiscopo  Gneznensi  et  • .  episcopis,  •  .  ^^^ 
Craconiensi,  Wrat.,  Plocensi,  Wladialauiensi,  Poznaniensi  et  Lu- 
bncensi  ejns  snfiraganeis ,  salotem  in  domino.  Cum  nos  vobis  et  clero  re» 
stramm  emtatom  et  dyocesinni  mille  et  centum  niarcas  argenti  pro  nostris  pro«- 
coracimribiis  presentis  anni  duxerimas  inponendas  ac  Tobis  nostris  litteris  de* 
derimus  in  mandatis,  nt  predictas  marcas  faceretis  qnibasdam  mercatoribus  no» 
stro  nomine  certis  loco  et  termino  assignari  rosque  in  solucione  dietarum  mar- 
camm  sitis,  pront  asseritis,  aggrarati,  nos  restris  gravaminibas  pio  compacien* 
tes  affectn  et  tos  ab  eis  intendentes  quantom  digne  possumas  relevare  ac  er- 
fwem  habitum  in  eptscopatu  Plocensiy  duobus  nominibus  nuncupaio,  corrigere 
volenteSj  cetäum  marcis  demptis  de  summa  predictOy  quantitatem  mille  mar^ 
camm  posimodum  ad  summam  septingeniarum  marcamm  ad  pondus  Colo^ 
niense  reducimu»  et  ad  solyendum  tantnm  easdem  septingentas  marcas  nomine 
(Betaram  procnradonnm  rofaimas  tos  teneri,  taxandas  et  distribiiendas,  prent 
^serecioni  et  Industrie  Testre  Tidebitnr  expedire,  ita  qnod  ad  unnm  lUorum  lo* 
coram  qnem  doxeritis  acceptandum,  Tidelicet  Yeneciis,  Tel  Wienne  sen 
Brngis  dyoeesis  Tornacensis  Tel  ad  cameram  nostram  eas  infra  kalendas  i.  j^y. 
Jnlii  proxime  Tentnri  Testro  periculo  deferri  et  ibidem  nostris  mercatoribus  siTe 
mmeüs  pro  nobis  assignari  integralHer  faciatis,  alioqnin  tos  ex  tunc  incurrere 
Tolnmus  penas  et  sentencias  suspensionis  et  excommunicacionis  contentas  in 
fitteris  supradictis,  quas  in  hüs  scriptis  ex  nunc  prent  ex  tunc  in  tos  et  Te» 
Strom  quemfibet  ferimus  et  innoTamos,  si  mandatis  nostns  contempseritis  obeifire. 
Locnm  antem,  quem  ex  predictis  tos  aeeeptare  contigerit  et  quidquid  super 
premissis  duxeritis  sIto  decroTeritis  faciendnm,  ndbis  per  Testras  litteras  ha» 
mn  seriem  continentes  sine  dilacione  qoalibet  intimare  coretis.  Quod  si  hu-- 
jusmodi  moderacioni  nostre  parere  oontempseritis ,  prioribus  nostris  littms  et 
seiitenciis  per  presentes  in  aliquo  nolumus  derogari,  quas  in  registro  nostre  ea- 
mere  ad  eautelam  feenMs  registrari  et  de  ipsarom  presentacione  stabimus  re- 
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lacioin  noDdi  nosiri  junUL     Daim  Me&s,  Till,  idos  Msp,  per  obhon  fcfim 
recordadoiDs  dorn.  Honorii  pape  IV.  i^poslofiea  sede  yacaate. 


ccnjL  hem  afia.  Johannes^  miaeracime  cCvinaToscalaims  ep.j  apost,  sed*  Itg^ 
J^^  rena^bilibus  in  Christo  patribas  •  •  arcbiepisoopo  GnezDenai  et  • .  epiacopia 
Cracoaiensi^  Wratizlaaiensi,  Plocensi,  Wladizlaaieoai  et  Liibo- 
CCD 81  salotem  et  sinceram  in  domino  earitatera.  Ex  parte  vestranobia  extitit 
hiimiliter  snpplicatam,  nt  sammani  nostramm  procaradonnm,  qoam  vobis  et  clero 
yestro  pro  preseoti  primo  anno  dnximas  imponendam  moderari  ae  reservacionem 
heneficiorum  veaire  pravincie  per  nos  factam  relaxare  dignaremur,  cam  ex  eis 
TOS  et  clemm  Testrnm  asseratis  fore  uimiuni  aggravatos.  Nos  itaqae  vobis 
patemo  compadentea  affecta,  licet  snmmani  imposoerimas  memoratam  de  fflomm 
consilio  qoi  notieiam  earandem  pannum  assemntar  habere^  rejeeto  errorehalnto 
in  episcopata  Plocensi  dnobns  nominibas  nanenpato,  sanunam  nnlle  mareamni 
moderando  redacinus  ad  septingentas  marcas  ponderis  Coloniensis  solveiH 
das  uobis  infra  kalendas  Jalii  proximo  rentnri  altera  illoram  locomm  de  quibos 
in  nostris  patentibns  litteris  volns  c^cio  exUbetur,  qnaa  vobis  ad  presens  doxi- 
mns  destinandas,  distribucionem  dietamm  septingentamm  marcanmi  vobis  ipsis 
joxta  vestram  consoetadinem  relinqnentes.  Nee  vestra  miretor  patemitas^  » 
summam  predictam  ad  nunorem  non  moderenrar  ad  presens,  eam  pro  negocio 
imperii  consomando^  quod  esse  ardnam  mmis  vos  creifitaras  non  latere,  cam 
midtis  eveccionibns  et  fanuliaribns  a  sede  apostolica  fiiimas  destinati^   sötori, 

äuody  si  nos  contingat  fatoro  anno  in  uostre  legacionis  officio  remanere,  inten- 
imus  nostras  procuraciones  orca  vos  moderari,  qood  ad  graciam  poteritis  re- 
putare.  Relaxamus  vobia  reservacionem  predictam^  si  nt  obedieniäe  filii  no- 
stris pareatis  beneplacitis  et  mandatis,  alioqnin  eam  et  nostras  sentencias  con- 
tra vos  prolatas  in  suo  volumns  robore  permanere.    Dat  Metis^  VIII.  idas  MajL 


Quoniam  aatem  artamur  temporis  brevitate,  fratemitatem  vestram  requirimos 
et  rogamas,  com  revereucia  qna  decet  mandantes,  qnatenns  si  appellacioni  fa* 

0.  jmtL  cte  per  nos  et  renovate  coram  noncio  domini  legati  VI.  idas  Jonii  non  voltis 
insistere,  ad  nos  visis  p'resentibas  vestros  fideles  et  Ascretos  nnocios  ad  taxan- 
dam  dyocesin  destinetis.  Cetera  lator,  cni  fidem  petimos  adhiberi.  Datam  apad 

9.  imi«   Lowich,  V.  idos  Junii.   - 

Licet  igitar  predictus  dorn,  legatas  sed.  apost  pecanie  qaantitatem,  qaam 
nknone  procnracionam  esupt  a  prefato  domino  archiepiscopo  et  suis  snffraga* 
oeis  de  provincia  Felonie  fiftciendam,  videatar  qaoad  ipsom  et  qooad  dK- 
qnos  coepiscopos  nostros  aliqoomodo  moderari ^  nos  tamen,  eam  simas  noatri 
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epiflMpalos  rebos  totefiter  spöfiati  et  mmc  edam  extn  nostnmi  ^oeesih  pro* 
jecti  Gm  frfttribng  oostris  exitimn  paciaamr,  ita  quod  nobis  et  qui  nobiscuni 
rant  pereonis  Tiotom  querimqs  aBande,  non  valentes  naivere  que  noatram  caniin» 
geret  eeclesiam  pneuracioniB  impasite  porcianem  et  ne  venerabUis  patris  pre* 
ucti  dorn,  l^ati  comminatis  in  nos  et  in  diem  prolatis  sentenciis  inyolyamnr, 
ad  refo^tun  oppresaonini  confogientes  ad  sedem  i4[N>0tdlicani  appellayimiis  in 
bec  yei£a: 


In  nomine  domini  amen.  Nos  Thomas,  d.  gr.  ep.  Wrat,  notum  faci-  ocxLin. 
moB  oniTereis,  qnod  snb  anno  domini  MCCLXXX  septimo  naper  in  cena  do-  jgfj^ 
mini  com  venerabilis  pater,  dorn«  Jacobus,  d.  gr.  sancte  Gneznensis  eccle*  3.  ApHi. 
ede  archiep«,  metropolitanna  noster  et  nos  nna  com  ipso,  simul  com  procurato- 
ribns  omninm  suffraganeoram  saomm  coepiscopomm  nostrorom  in  Opol  fuisse- 
mos,  renerabilis  pater  et  dominus  Johannes,  divina  miseracioue  Tosculanas 
ep.  cardinalis,  apost  sed.  leg«,  discretos  vires  dominos  et  ma^stros  Adam  et 
Nicolanm,  capeÜMios  et  nuncios  snos  speciales  direxit,  qui  ibidem  prefato 
dem.  archiepisoopo  et  nobis  ipsias  dem.  legati  litteras  presentarunt,  per  qnas 
ridem  dem.  archiepisoopo,  nobis  et  ceteris  sufiraganeis  suis  nomine  procoracio- 
nma  suaram  pro  presenti  primo  anno  mille  et  centum  marcas  argenti  puri  in 
Coloniensi  ponaere  imponebat,  mandans  sab  penis  suspensionis  et  excommu- 
nicadonis,  nt  ipsa  pecunia  sibi  infra  certum  tempus  Venecias  vel  in  Wien- 
nam  ipsias  dorn,  legati  mercatoribos  vel  ad  ejus  cameram  in  expensis  ipsias 
dem.  archiepiscopi,  nostris  et  aliorum  suorum  soffraganeorum  et  periculo  mitte- 
retur,  idem  autem  dominus  archiepiscopus  et  nos  una  cum  ceteris  sufiraganeis 
suis,  con^iderantes  quod  tantam  summam  ymmo  nee  multo  minorem  solvere 
eciam  cuiti  dampno  maximo  non  valebant,  sencientes  se  ex  hoc  nimium  pregra- 
Tari,  ad  s^dem  apostolicam  a  tanto  grayamine  appellarunt ')•  Sed  idem  dom. 
cardinalis,  postmodom  adrertens,  quod  ex  predicta  summa  ecclesia  Polonica 
mmiom  gravabatur,  Tolens  dignanter  ipsiPolonice  ecclesie  condescendere,  de 
novo  ipsi  dom.  archiepisoopo,  nobis  et  alüs  suis  sufiraganeis  VI.  idus  Junü  8.  Jmoi. 
alias  litteras  suas  mimt  ^) ,  in  quibus  summam  mille  centum  marcarum  ad  septin- 
gentas  marcas  rediixit  in  Coloniensi  pondere,  nomine  dictarum  procuracionum 
sibi  infra  kalendas  Julii  persolvenda&s,  precipiens  quod  in  uno  locorum,  quem  1.  j«k. 
dominus  archiepiscopus  cum  suis  sufiraganeis  duceret  acoeptandum,  Tidelicet 
Yeneciis  vel  Wienne  seu  Brugis  djp^ocesis  Tornacensis  vel  ad  came» 
ram  ipsios  domini  cardinalis  dicta  pecunia,  ipsius  dom.  archiepiscopi,  nostre  et 
aliorum  suorum  suffraganeorum  penculo  deferri  deberet  et  ibidem  ipsius  dom. 
legati  mercatoribos  mre  noncüs  pro  eo  integraliter  assignari,  alioquin  dictum 


1)  N.  CCXXIX. 
%)  N.  CCXU. 
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arohiepiscopiiBi,  um  et  afioB  enos  snffnigMeaa  ex  tone  iMorrora  volahat  pmiw 
et  sentendas  suspensioiiis  et  excoMHanieaeioiiis,  conteDtas  in  ipains  doMin  dur^ 
^alb  litten»  nemoratis,  dorn,  archiepiscopo^  nobis  et  aliis  saffiraganeia  aaia  pnoa 
flUMtö^  qoas  edani  penaa  et  aenteuciaa  in  aecundia  aois  littons  euiunc  proot  ex- 
tone  10  ^som  dorn.  Mrcbieiuscopam,  nos  et  alios  suos  soffragaoeoe  et  qoemlib^  ipso* 
ram  ferebat  et  eciam  inHOTabat^  si  maodatis  sois  oontenqiaeieBt  ifi  predieto  tev« 
mino  obedire.  Mandabat  eciun,  qnod  qnidqaid  snper  premisfids  prefati  doninoa 
arcbiepiscopas,  nos  et  alii  soi  soffraganei  ducerent  sive  decernerent  fadendum, 
ipsi  dorn,  legato  per  litteras  suas  sine  dilacione  qaaUbet  intimare  cararent 

Nos,  qoi  semper  obedienciam  sedi  apostolice  et  reverenciani  legatis  ipsdus 
cnm  devodone  exhiboimas,  memorato  domino  legato  dirigeremos  nostras  litteras, 
si  loci  nimia  ^stancia  et  brevitas  temporis  iion  obstarent,  per  qoas  grade  soe 
ionotescere  coraremos,  qoaliter  per  violenciam  secolaris  potestatis  ob  defeosio* 
uem  jorium  ecdesie  nostre  jam  dudqm  ejecti  de  sede  nostra  com  caDonids 
nostris  et  clero  tarn  religiöse  qoam  seculari  servaote  obedieociain  et  rebos  peue 
omnibos  exspoliati  exiliom  sustinemus,  sostentacionem  babentes  de  luis,  qoe 
Dobis  de  aliorom  grada  tribuioitar.  Qoi  dominos  legatos  si  benigne  advertere 
dignaretor,  qood  qoi  nicbil  babet  nichil  dare  potest  et  qood  ioanis  est  acdo 
qoam  exclodit  inopia  debitoris  et  ejus  perieolo  nichil  est  qoi  nil  habet  et  qood 
spdiatus  non  potest  exoi  jam  nodatus,  forte  com  padenda  snstineret,  qnod 
mandatom  ipsius  de  dandis  procuracionibos,  quantom  nos  et  denun  nostrom  de- 
beret  contingere  si  non  essemos  spoliati,  ex  predictis  caosis  racionatnlibos  non 
possumos  a£mplere,  com  eciam  sommos  pontifex  padenter  se  sostinere  asse- 
rat,  si  mandatum  ipsios  adimpletum  non  foerit  cnm  caose  racionabiles  preten- 
duntur*  Cum  i^tor,  ot  premisiroos,  spoliati  et  ejecti  simos  et  in  exilio  constitoti 
nee  aliquo  modo  ad  procoraciones  sufficimus  persolvendas,  quomodo  ^m  dabit 
quod  quis  non  habet  ^  ac  impossibilium  nuUa  sii  obligacio  nee  penam  meretor 
nisi  qoi  delinqoid,  et  paoci  de  clero  nobis  obediant  et  cottidie  nos  et  nostri 
sub  periculo  mortis  simos  propter  inimicicias  que  nobis  imminent  capitales,  ne 
nobis  afSictis,  propter  procuradones  quas  ipsi  dom.  legato  nollo  modo  impen- 
dere  possumus,  addator  affliccio  et  sospensionis  et  excommonieadonis  penas 
per  ipsum  dominom  legatom  sob  condicione  et  in  diem  prolatas  aliqoatenos  mi- 
nos  debite  incorramns,  necessitate  non  voluntate  constricti  recorrimos  ad  pred- 
diom  innocencie  institutum  et  ex  premissis  causis,  que  notorie  sunt  omnibos  per 
proTinciam  Polonicam  et  alibi,  pro  nobis  et  .clero  nostro  serrante  obedienciam, 
a  predieto  domino  legato  et  nunciis  ejus  supradictis  in  hiis  scriptis  ad  sedem 
apostolicam  appellamos  et  apostolos  com  instancia  petimos,  nos,  nostros,  nostm 


1)  N.  CX:XX1X  vom  3.  April 
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epiieopmi  saxto  iihis  Jnnii  tmmm  mmi»  doni*  I^aii  äxtiül  ^faniMi^ft  >:)•  linde 
TMtre  fraternitatiisi  düecebnem  roguns^  qsateDW  nostre  ecdeae  destmeciODi*  "- *'■"■* 
btis  et  üffnßMmkoB  aoitris  diB^enler  eonsideratis  ae  pranisse  appdlamonn 
nostre  visis  articolis  et  inspectis,  cmi  causa  defensionis  legitinia  sabsit,  nos  et 
uostram  ecclesiam  ab  onere  procnracioDis  imposite  ad  sedem  eandem  uostris 
et  vestris  amicis  mediantibas  defeodatis.  Datam  Cracouie,  XII L  kalend. 
Aogusti. 

Item,  protestacio  dom.  decani  Cracanteitsis  et  afiotmB  canenioonioi  eo*  ccxliv. 
ram  qnibus  iiiterposita  est  hec  appellacio  in  choro  Cracouieusi.  aiL^mii? 

Nos  Albertus  decaiius  eeterique  de  capitulo  ecclesie  Cracouiensis 
teuere  preseucium  profitemur,  quod  sub  anno  domioi  MCCLXXX  septiino,  -III, 
kaleud.  Jidii^)  ex  parte  venerabHis  patris  domini  Thome,  d.  gr.ep.  Wrat.,  in 
choro  uostro  hora  tercia  fuit  appellacio  interposita  sub  hac  forma:  In  nomine 
domini  amen.  Nos  Thomas,  d.  gr.  etc.  ut  supra  (N.  CCXLIII).  Li  cujus 
rei  testimonium  presentem  litteram  si^llo  cs^ituli  nostri  si^aTimus,  appeUacio* 
nis  seriem  continentem. 

Similem  protestacionis  litteram  dedemnf  fratres  Predioatores  Cracouienses. 


Item,  in  £e  b.  Marie  Magdalene,  a.  dom.  MCCLXXX  septimb  niissa  est  ccxlv. 
talis  Iittera  per  dom.  Conradum  Haconem  dom.  duci  Legniceusi  clausa,  ^^^^ 
sed  prima  via  nnllam  Htteram  acceperat,  quia  propter  timorem  ducis  Craco- 
uiensis ipsum  oportebat  de  Cracouia  recedere  festinanter: 

Ad  uberes  excellencie  vestre  graciamm  consurgimus  acciones  pro  eo,  quod 
zelantes  animam  patmelis  Testri,  dom.  ducis  Wratizlauiensis,  et  ecclesie  no- 
stre quieü  et  commodis  intendentes,  laborem  vobis  voleutarium  pro  ejusdem  ec- 
clesie negociis  assumpsistis.  Ipsam  autem  ecclesiam  vobis  mediantibus  sie  et 
non  aliter  posse  credimus  relevari  nt: 

Primo,  prefatus  don;.  dux  Wrat.  ea  faciat,  que  et  honori  suo  congruunt  (§  i.) 
et  sunt  pacis  plurimum  inductiva,  Tidelicet  ut  castra  Otmuchow  et  Edil- 
stein  eo  modo  quo  occupata  fuerunt  cum  omuibus  possessionibus  territorii  Ot- 
muchouiensis  et  Nisensis  civitatum  et  TÜlarum  pleno  et  libere  restituat. 

Item,  ut  similiter  restituat  plene  et  libere  crritates  et  omnes  villas,  que  CSD 
sunt  extra  dictum  territorinm  in  suo  dominio  constitute  et  alie  possessiones. 

Item,  quod  fiat  restitucio  patrimonii  nostri  et  nostrorum  canonicorom.  (f  3.) 


l)  S.  N.  CCXL  S.  237  und  338  Z.  10  v.  m. 

t)  JÜins  untreitig  111  odet  auch  XUI  eaL  Angnsti  bttsaen. 
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cf-ti  Item,  HfnA  dorn.  abbwt^Man^  mm  mnn^  fnlrilias.et  piepMtes«  lMireii>lui 

8.  SpiritM  siniliter  eam  rais  iratribw  reslitaaotar  ad  monasienA  siia  et  ad  laea 
aua*  et  ad  oniDea  poseessoBea,  mtewm  cgeetis  de  iwmastefio  e(  hMfMi. 

a  5.)  Item,  qaod  fratres  Predicatores  et  afii  religiosi  restituanfar  et  revocentnr 

ad  loca  sua. 

(16.)  Item,  quod  dominus  episcopus  Lubucensis  restituatur  bonis  suis,  que  ha- 

bet in  Slezia. 

c§7.)  Item,  qnod  intrusi  presbyteri  et  alii  in  ecclesias  parrochiales  eiciantnr  et 

▼eri  pastorea  ao  legittimi  revocentin 

» 

Ci3.>«  Item,  quod  de  decimis  presentis  anni  tarn  in  campis  quam  maldratis  et  fer- 

tombns  percipiendis  ex  integro  et  libere  simpliciter  non  impediamur,  nos  et  ca- 
nonici nostri  et  omnes  reli^osi  et  totns  cleras  noster  et  decimas  dnoram  anno- 
ram  proxime  preteritorum  restitaat  nobis  et  alüs  qaibas  debentnr,  satisfaccionem 
plenariam  exhibendo. 

H^)  Item,  quod  familie  ecclesie,  ut  servi  et  ascripticii  ecciesie,  quosidemdux 

ejecit  de  possessionibus  ecclesie  et  easdem  possessiones  jure  locavit  Theu- 
tunico  revocentur  et  ip£ias  possessiones,  ejectis  extraneis  emptoribus,  in  pristi- 
num  jus  refonnet. 

(§ia)  Item,  quod  nostram  episcopalem  et  canonicorum  nostrorum  in  castroWra* 

tizlaniensi  reparet  curias  quas  destruxit 

Qlt}  Et  quoniam  adhnc   ad   multa   milia  marGarnn  argeati  dan^na  ßt  injnrie 

per  ipsum  ducem  ecclesie  illata  se  extepduot,  ut  in  innumeris  et  indebitis  exac- 
cipnibus  extortis  ab  hominibus  ecclesie,  item,  in  precisionibas  silrarum  ecde* 
sie  que  suis  et  nostris  temporibus  non  jrecrescent,  item,  de  infinitis  pecunüs 
quas  idem  dux  in  territorio  Otmuchouiensi  et  Nizeusi  accepit  de  judicüs, 
que  tarnen  ad  nos  et  nostram  ecdesiam  pertinebant,  super  hiis  dampnis  et  in- 
juriis,  precisionum  silrarum,  exaccionum  indebitarum  et  pecuniarum  de  judicüs 
aeceptarum  in  tos  et  aliquas  personas  ecclesiasticas  eompromittere  parati  eri- 
mus,  dum  tamen  ante  omnia,  castrorum,  civitatiim,  yillarum  et  aliarum  posses- 
aionum  censuum  et  decimarum  et  aliorum,  que  superius  dicta  sunt,  nobis,  toti 
clero.nostro  et  ecclesie  libera  et  absoluta  restitucio  plene  fiat,  quia  super  istis, 
de  quibus  nulla  unquam  dubitacio  fuit  quin  sint  et  fuerint  ecclesie  nostre  a  tem^ 
pore  cujus  nulla  potest  babeii  memoria,  eompromittere  non  possnmus  nee  debe- 
mus,  et  si  compromissum  super  biis  fieret  non  teneret;  arbitrio  tamen  piomul- 
gato  per  venerabilem  patrem  dorn.  Philippum  Firmanum  episcopum  quem- 
dam  apostolice  sedis  legatum  in  suq  robore  permanente.  £t  hec  omnia  cum 
expleta  fuerint,  ut  robor  perpetuum  obtineant,  debebunt  per  sedem  apostolicam 
confirmari.  Domine  deus  inspiret  cordi  vestro,  ut  negocium  ecclesie  per  vos 
ceptum  ad  eum  effectum  perveniat,  ut  vestra  soltercia  digna  sit  et  apnd  hoaii- 
nes  honorem  et  apud  deum  ratnbwianem  et^gnaoiaBi  reportare  et  roa  patro- 


.     \Urhmden.  .  COXLn.  3iS 

M«in  fiMm  OBDi  lanqiim  noeiiva  Wra^t  «eedleMa  ncogammk.    ^Doiiqii 
CracanM^  jn  ;Ae  8«  MMrie  MagdaleoeO*' 


t»*«^^»"!   I   I  I  I  wi^»— »*♦< 


liem^  n  assiunpcioBe  b.  Tir^nis  remt  frater  Dzwigoriao  ad  donu  ia  cx»[iVL 
Cffaeouiam  et  dorn,  episcopo  ex  parte  dacisLegniceDsis  tales  fitteras  pve«-     i^ 
amtavit:  ^*-^"«' 

VenerabiK  ki  Cbriato  patri  eie.  Benrieas,  d.  gr«  eie.  Ut  intor  domiaaeio«- 
nem  Testram  et  patraum  uostrum,  dorn,  dncem  Wratialaaienseai  defiNrmala 
reformarentar,  nt  exinde  profectus  vester  ef  eoclesie  restre  aagmentaii  posset, 
DOS  iDgessimos  eisdem  controyersiis,  sicut  eeiam  ardenter  desiderare  tos  com* 
perimus,  ut  vestra  et  vestrorum  discordia  et  ut  siocerins  loquamur  violencia  so- 
pbetinr,  et  patnios  noater  ex  indoefu  aeatro  dictam  diseonBam  aobia  coMmisisset,  ' 
dorn.  Conradum  Haoonem  com  eodem  gmoiaso  aegocio  patenutati  reatre 
traanaisiauis  rogaatea  pleHimaio  eam  affecta,  ut  tcfmiiHim  eouTtnaendi  et  con- 
lereodi  saper  eiadmi  yelletis  prefigera,  ut  utrolibet  dicta  dtaaeosio  plauaretiir^ 
▼OS  tarnquam  domiaas  pacis  paci  coDseDcieDtea  duos  artieulos  per  cKotum  doai* 
Conradum  Tobis  adimpleri  poatidastia  et  taac  draiceps  sibi  asserebatia,  Toa 
Tefle  iD  boooram  nroroa  arbitriom  cnnaeBtbe^  Hüb  v6ro  p»  aastram  indii- 
atriam  eiroa  dictum  patrown  uostnun  obteatis  per  eaudem  doaib  Conrad «m 
qäanqilares  articulos^  qaos  oam  >  diligeiMia  perspeximua^  nobis  in  aeriptis  da*« 
nandaatis,  per  quoa  a  priori ,  propoaito  yestm  intenmo  Taiabatur  leoedere,  aa« 
per  qao  in  adaunuxonem  T^ementem  etxiir^miia»  com  taaMB  aunoribna  obten« 
tis  facifias  ad  ni^ra  paierat  daveBiri*  Mas  tarnen ,  zah»  intime  dilecoiania 
▼OS  et  Testram  ecdeaiam  proseqoentes  ^  ad  amplinndaai  bonom  Tealrnm  »an 
a  boBo  propositö  deTiase  «itimur,  quin  Uns,  que  Tobia  et  vastris  proficiafeit  ve«* 
Ibdms  com  pervi^  eura  dos  ingerere,  adhöc  rogamus  omni.atedio,  manemna^ 
conaolimus  et  hortamnr,  ot  tenDBinam  canreniendi  prefigere  dignenuni.  Spera** 
mos  emm^  omnes  artieoloa  in  Tsstra  littara  tomsmissos  ad  vestnan  fibitum  et 
Mofectam  ecdesie  {»'ocuräre,  acut  dam.  Conradus  Tobis  itetnlit  viva  voce« 
Perpendiaios  enim  propter  duo  bona  vebis  iauninencia  temmmm  «onTaniendi  vaa 
dabere  pvefigere,  mmcipafiter  vt  obtei^  onmibas  restris  desideräs  tos  et  ec-* 
clema  paoe  fmamiai.  SS  autem  bec,  ^aod  tamen  minos  aredimaa^  noa  posseti^ 
coBsequi,  saltem  Toatra  extunc  nobia  et  aliia  patruefiboa  nostris  Ineeret  joatieia 
et  patrai  noatri  req»lenderet  et  convineeretar  mafida,  ot  Tobis  aasisiendi  etjvh- 
Tandi  nobis  aiugolia  «nplior  et  diligencior  occamo  naaceretqr.  SK  Tero  aJ^qoi 
ammlatores  paeis  iste  Tobia  disaaserint  propter  bonum  priTatnm  qnod.  aenoiant, 
TOS  ittilitatem  commonen  animadrertentes,  talihtts  nogigeraKs  aon  lOobaeDdaliSy 


1)  Vergl.  mit  den  Bedincanc^en  dieses  Schreibens  die  Bedinfi^nnc^en  in  N.  CLXXT,  CXOf. 

cxcaii,  cjtcm  und  cscvl 
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et  Ireter 


mtteftmt.    Freiere»  ^eed  4mm.  Cearsdea  de 
nM  4n  Craeeeie  »lebelnr  iegcieie,  giydeüji,  t 
^eii«  0M  peipetee  — triiigiin  et  ad  laedea  et  gndas 
raedM»  Mper  Ue  ^aidqeid  fialer  Dzwigoriaa 
de  We  ereifite  ttiwiiM  aebia. 


cc%irtL         |teB^  daai«  €|iiaca|wia  (Thoaiaa)  daei  Legaieeaf 
iv^.  EttOfaa^  qaaa  delofit  fidler  Dswigarioa  sie  rcapoaiBt 


Exeelleacie  reslre  regnciaaMV  qaad  aaa  Tesliis  Tiskaalia  Etteria,  fmm  al 
deewt  caai  rerereada  rece|iiaaia  et  hoaare»  Ex  ^aanm  aerie  aataii  A^ 
daai  iaceartaacia  videbaaiar,  qoari  per  dorn.  CouradoBi  Hacoa< 
gaificareriaiaa,  ot  abtiaereda  taatana  daaa  ardeaioa  a  doak  dace 
aieaai  reatro  palra^  ^id^eet  deeaaaa  preaeatia  aaai  aaalraa  et  i 
aoa  debere  per  eaai  m  aao  daanaia  uapettri  et  qaad  den»  de  lods 
elaa  ad  proptia  rerocari  deberet;  deiaeqia  aaper  afiia  aauabos  la 
ranna  arbUnaai  caaipraBatiL  Cerle,  Mtn  paoe  doB.  Coaradi  predieä  dM- 
ama^  qoad  aoa  taatas  iataa  dooa  articaloa  aiU  ad  tos  iii]anxiBMB  orctcaaa  per- 
fereadoa^  aed  aauiea  articohia,  qaos  per  eaadeai  daai.  Coaradaai  aab  mgBo 
aaatra  eoaaeriptoa  poateodoai  nsereaitati  Tesire  traosodaiBiaay  qoaa  sioat  bMte- 
aaa  pbriea  petebaaaia  ab  eodeai  doau  dace  priantaa  adiaipleri.  Qaare  aateai 
ideal  doai«  Coaradaa,  pront  aiU  a  ooina  iiijancti  fberaat,  conua  Tobis  aaa 
eaqireaaerit  igaoraaraa,  aimm  per  oblhiooeai  aot  pro  alia  fecerit  hoc  caelda. 
Uiide  ipaiaa  obKno  rd  aliad  propoaItaa^  n  qaod  hab«t  io  preanaaa  aegacks  aaa 
dabei  rel  Tarieiati  Tel  aoalre  ineooataucie  laqNitarL  Venua  qaia  Tealra  pia 
aaDenna  päd  el  tefiinaadoni  ecclene)  aoatro  et  aostranna  traa^lo  alatin  sia- 
eero  affecta  iari^at  difigeater  et  palro^a  vealri  salali  proapioiena  et  haaori, 
per  Ktteraa  realraa  et  fratreai  Dzwigorinm  exbortati  estia,  conadaialiay  aai- 
aaiatia  et  eciam  noa  rojpMrtb,  nt  paci  et  coocordie  intendere  conureiaoa,  locaai 
et  teranaaai  pro  habeado  tractata  de  ooocordia  pr^eado,  in  qnibas  loca  et 
teaipore  veatra  beniguitaa  nöa  et  yenerabilea  patrea,  doauai  arcbiepisccqpaa 
Ones&nenaia,  Wladizlaoieaaia  et  PoznaDiensia  epiacopi,  «Eecatorea 
aoper  eodem  negocio  a  aede  apoatolica  depotali,  proot  aobb  prefirtoa  firater 
D(zwigoria8)  ex  parte  Tcatra  retolit,  deberemas  inamal  couyenire,  qoia  sicot 
eedem  raalre  continebaat  littere  aperahalus  oauiea  articoloa  per  ooa  in  aciiptia 
Tobia  trananuaaoa  poaae  Toa  ad  libitom  noatrom  et  profectom  aoalre  eoelede 


OrkMiefL  eexLrn  cexu^m  ms 

pMeorare,  um,  ^  «eaiper  pAcen  dilexiiiiiMi  ei  optemm,  TMtm  exhertocioiii- 
Dm  et  <;oB8iliiB  Tolentes  acqniescere,  in  hac  parte  loouni  qniileni  ad  eonvemen-' 
d«Bi  ex  mme  pro  nebia  Rathiber  eUgnans,  robis  tarnen,  predictis  ▼eneraUM'» 
boa  patribas,  donhiis  arcbiefHaeopo  et  episcofns,  aiaacime  cum  agant  in  remotis, 
certnm  teiminam  noa  posannras  aasigaare.  fited  qoemciiDqiie  tos  ana  can  ipaia 
preifiotia  patriboa  elegeritia  et  nobia  aaaignkveritia  eaines  eonmaniter,  teminnm 
acceptamtia,  ita  tarnen,  qood  restra  grada  mediaate  obtineatiir  ab  ipma  demino 
arehiepiaeopo  et  epiacopia,  nt  ifignentar  ad  locmi  preifictani  et  diem  qaem  pre« 
fixeritis  accedere  et  ana  ToUacum  eidem  tractatoi  peraoaaliter  iiiterease,  pro- 
liso  riadem  per  Testrom  induatriaai  de  aecoro  conmetQ  qaem  aceeptaTerint  et 
expenaia.  Et  qmniam  aine  membria  eccleaie  noatre  in  tarn  ardaia  negociiat 
com  eciam  eoram  agatar  negoeiom,  nichil  ordinäre  rel  agere  qnod  pos«it  ease 
atabile  debemus,  placeat  eciam  dominadoni  veatre  cKsqponere  cum  Testro  patriieli, 
Qt  fratres  aeu  canomci  de  noatro  capitolo  et  rocentar  ad  diem  et  locnm  et  ipaia 
expense  neceaaarie  ministrentar  et  tarn  nobia  qoam  ipsia  ac  nostris  fanuliis  et 
eomm  de  aaffidenti  et  plena  aecoritate  peraonarom  ei  reram  veniendi,  ataadi,  tra- 
ctandi  et  eciam  recedendi  per  Testram  aollicitn^nem  disponatur.  Secaritas  autem 
nobia  et  nostris  canonicis  sofficiens  ista  erit,  ai  ante  terminnm  per  tos  et  me-- 
moratos  patres  prefigendum,  sab  si^Uis  Tostro,  domini  dacis  Wratizlaaiensis, 
dacis  Bolconis  de  Jawor,  dncis  Conradi  de  Sagano,  docis  Henrici 
Ologoaiensis  et  dncis  Prempconis  de  Stinania  nobia  in  litteris  patenti- 
bas,  debitam  et  consnetam  fermam  caacionis  et  seonritatis  continentibas,  compe- 
tenti  tempore  transmittetur.    Dat.  Cracoaie,  XVI.  kalend.  Septembris. 


Item,  littera  talis  misaa  est  dom.  archiepiscopo  (Gneznensi)  per  magi«-  ccxlviu. 
atram  Petram:  on^l^' 

Patemitatia  Toatre  aai  aalabri  conaOio  et  alioram  fratrum  nostroram  circa 
promulgacionem  sentenciarnm  contra  adTersarios  ecdesie  nostre  procesaimas, 
flioat  potestis  colfigere  ex  qaadam,  qoam  Tobia  absqoe  sigiHo  mittimas,  cedola 
apeciidi.    Qoibaa  aentendns  in  Rathibor  in  die  b.  Laarencü  promulgatis,  post«    io.Aag. 
qaam  in  Ti^a  asaompcionia  beate  Tirginia  rcTerai  in  Craconiam  fnissemna,    i4.A«g. 
in  craatino  benignitatia  Teatre  litteraa  et  nondnm  recepimna  et  eodem  die  ex    15.  Aug. 
parte  domini  Henrici  dncis  Legnicensia  noncioa  cum  sois  litteris  ad  noa 
▼enit,  qaamm  tenorem  noTcritis  esse  talem:    Yenerabili  in  Christo  patri  etc. 
Ut  inter  dominadonem  Teatram  etc.  nt  aapra  (N.  CCXLYI). 

Et  quoniam  eedem  littere  docia  Legnicensis  com  litteris  dads  Wra- 
tizlaniensis  Tobis  missis  in  tenore  qnasi  concarrere  Tidebantnr,  ideo  nos  ipsi 
cbm.  dad  Legnicensi  matnrato  consilio  rescripdmns  sob  hac  forma:  JEDnatri 
pritncipi  etc.    ExceUende  Teatre  regradamnr  ete.  at  anpra  (N.  GCXlViI). 


_  1010 

Wr^tislsaieiiMtf  emm  ifm^  ipm  ifgarcMt  all 
>^  m  qm  TM  «■»  «M  ip0#  dwe  Leg« 
yifcifcoi  4ebetti«  mI  tmetamkm  de 

et  dM  hei^micemmi  entoB  TideMlor  irfiMtiii  et  ad  ipsM  tenimtm  ei 

prediciw  naa  eoa  pmMrtia  filrihna  Tcave  digMaasi,  oi  Tabia  et  ipna  de 

aw»  cwidocia  ot  aerifwaww  piatiaMBi  fecrit  et  e»pwnie  fae  Tafcia  et 

Mtaat  adaiatere.    IU^mb»  eriaai,  at  faaada  a  piedwla  daee  Li 

üttenm  mtfu  hoc  fiieto 

Area  et  daaanaa  ^oateaaa  et  ipat  ad  ptedietaai  laeaa  et 

ritia  Teinaot  iadoeere  digüeaani  et  rogare,  «t  aie  forte  eedeae 

aivaete  auaembifiier  et  attrite^  TaKa  aiediaatihnw^  aahe«  aaae  daadae  dea  pl»- 

eeat  mmeten.    Et  qindqoid  aaper  kna  ralaatalia  Teatee  fiwrit  aabia  per  t< 

fitleraa  reaerikada.    llalaai  Craeaoie^  XIIL  kaleod.  Septeahria. 


VATKUK  hem^  teaor  aeateaoianiai^  foe  aaat  in  fiathibor  eMira  daeeai  et  qaaa-- 

1^    daai  tJioB  io  Ae  aaaed  Laaseaeii  proanilgale: 
^v  Thoaiaa,  anaeramwe  dhina  WraL  ^laoopaa,  univenBa  Ghriali  idefiboa 


per  Doatraai  dyoeeria  eoaadtatia  aalateai  la  doniao.  Solfieitada  paataiaGa  ^** 
nmi  noa  eoartat^  at  in  negodis  noatre  Wrat«  eccleeie,  qne  per  aecnlaris  pole- 
atatia  Tiolenciam  graiiamBaBi  aoatinet  exadinm,  exploso  toipore  desidie  pro 
noatre  poainbilitatia  modolo  Vigiemasj  ne  fovere  ipenna  ecclesie  adveraariom  per 
negligenciani  Tideaamr^  com  negligere  pertorbate  parveraoa  niehil  sit  atind  quam 
forere  nee  videator^  carere  scrnpnio  occnlte  aodetatis,  qm  raanifesto  faeinori 
non  deainit  obriare^  ymmo  error  cni  non  resnathnr  approbator.  licet  euim  jaai 
dodnm  aabileM  TiroM^  dorn.  Henrieora,  daeem  Slezie  et  dorn.  Wrai.  pro*- 
pler  NMHiifeatoa  et  notorioa  et  rarioa  ezceaaoa  per  ipeaai  eaatra  ipaatnan  eocle<- 
aiaai  comariaaoa^  preauana  l^ttiaua  adaienicmabaa  cnn  eonaeaan  aaatri  capi^ 
UA  exeomamaieaTeraaoa  et  propter  nialtq>liehaleni  exceaaDom  i|iaaa  in  maae» 
laeom  ad  qneai  in  terra  aaa  deacenderet  et  qaaaidia  in  eo  aMwam  trahwet  aen-* 
teactam  tulimas  interdictiO^  qne  eeiam  seDteade,  priaiani  per  aysodaai  pravin* 
oiialeai  in  Lanchiciacongregatam^),  poatea  vero  per  yenerabilan  palrom  da«. 
JacobuBiy  d.  gr.  s^Gneanenais  locoleaie  archiepisoopaBi,  metropalitaBom  aa« 
■trum  et  suos  collegaa,  a  aanotiasiaio  patre  dam»  papa  Martina  ^arto  exe- 


l)  Urk.  N.  CX  vom  30.  JiiU  1284. 

9)  Urk.  K  CXXX  wm  15.  Janur  138IL 


Bentenciis,  qw  MadimMÜM  •  Mut  aon  mnUim^  ipMm  debere  oonigi  spenuetiiitt^ 


klMi  dam.  «K  delmiMi  proioralM  tmsttmm  eedmmOtmnehow  et  aliud  c»- 
«mm  Kdil stein,  qmift  fuit  et  est  eidem  eedeirfe-  pignori  obfigatmo,  ewn  tote 
temtorie  Otmvofceoieiiei  etvNi^aenei  a«  eifitadlM)  tSKs,  posMmiomiNis  et 
teddtlibae:  eoniiidem  ad  epiacefialtai  meiMMMr  pertineiftabas,  pvelatorom,  canem« 
eei»,  ahhatma  et  aliorMii  rafigioactom  et  BeGQlarim  derieormi  in  auo  doad«- 
nio  oeoaparrit  geueraliter .  et  aibao  detiaet  ooeopata,  prepter  qood  nos,  qui  aa^ 
krtem  ipaioa  dams  anime  aelabamar  eac  lURroto  earitatia,  patama  MllieHiidnte 
procedeotes,  sioiiicioBea  legittiniaa  feoiiaoa  diote  dnei,  nt  eceiesiam  non  grara* 
rat  et  reatitnefet  eeeopat»^).  Qtn  non  aoqoieaeeaa  nostris  momtia  aed  in  aaa 
pemeveraoa  oootamaeia^  premiaaa  reatitaaie  non  caraTit,  ande  nos,  non  valentea 
taatam  w^mam  eccieaie  conniTentäb»  oeolia  preterire,  in  pei«onam  dicti  duoai 
eKceattnanieaeiOHia  et  in  teivam  ejna  tetam  genenlia  tafinma  seatencias  inter- 
Aoti^).  Qaaa  eciam  aenteaeiaa  •  aaeroaanetiaaiaw  Romano  pontifiee,  dem. 
Honerio  papa  lY.  yenerabiles  patrea  domini  .  .  Wladialauiensis  et  Po«* 
snanienaia  eplaoopi,  execntot^aa  ex  eerta  sdenda  depntati,  eom  aint  late  m*- 
tMnaliifiter  et  legittime,  eonfirmarant  ^)  et  eaa  eottidie  excommonicando  ipaom 
doeem  et  terram  ipaitia  nancnando  subpoaitam  eeeleaiastieo  interdicto  pnbKee 
M:eqantar.  Attamon  memoratoa  dox,  aeatema«  ipaas,  tarn  primas,  qnam  se»- 
eanaaa  sie  promidgataa  legittime  et  taliter  nt  prenimaNia  confirmataB,  eonteaqi«' 
nens  redire  ad  greminm  inatiia  eceleaie,  in  eaatemptam '  <^Tiom  eeeieaie  aaima 
aoatinena  indorato,  eompnfit  tarn  fratrea  Piedieatorea,  quam  dorn,  abbatem  s. 
Marie  eiwi  suo  oeaventtr,  pfepomtnm  aaneti  8piritna  eom  suis  firatribns  civita-^ 
tia  Wrat.  neoaan  denn  ipains  civitatis  et  d^f^ceaaDom  in  aoo-doMMiio  consti» 
totnm,  preanams  debane  senteneiaB  aon  aervare.  Et  qaoniam  tamqnam  Tiri  re^ 
Hlpoai  et  Alu  obedieneie  predicti  fhilres  Predioatorea,  dorn,  idibas  cum  aoo  oen<^ 
Teata,  prepositaa  cnm  snis  fratribitaet  molti  de  elero  diritatia  et  dyocesia,  ip-^ 
aiaa  docia  ToloBtati  nolentea  aCquiesewe  ooatras  sealeneiaa  obserrabant,  eoa 
oames  predietoa  aicot  et  nos  eom  noatris  caoomcis  ^edt  de  aoo  daminio  re-- 
baa  omaibaa  apoliatoa,  enm  quiba»  omnibua  jam  per  biennium  et  amplhia  pro^ 
pter  zeima  e^icaie  miaerabile  exiliom  aaiitf  nernns.  Propter  qoas  eciam  senteok 
caaa  in  ae  eBLCommameaeioaia  et  ioterdieti  in  terram  aaam  lataa  et  aMad  novam 
genos  gravamiais  eeatra  eedemam  adtoTemt,  mandans  et  ^na  licenciam  dorn. 
S^riderieo  faaithgraoio  aepeti  ano,  Conrado  adToeato  de  Riehinbach, 
Henrico  dicto  de  Lagow  et  aliis  popularibus  suis,  nt  castmm  Otmuchow, 
qnod  est  speciale  ecclesie^  destruerent  ac  plancis  et  domibos  ipsius  castri  ad 


1)  ürk.  N.  CLXVm  vom  16.  Mai  1286. 

2)  Urk.  N.  CLIII  vom  19.  April  1285. 
8)  Urk.  N;  CLXIV  vom  27.  April  1280. 
4)  Urk.  N.  CGI  vom  4.  September  1286. 
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tonram  prMtratis  crnii  fofMNitiflr  {mr-omow  conplaii«mit  Q«  date  Kwoi»  itteir 
Im  feeeriiut,  nt  eis  per  ipMm  dombani  diieMi  fnerat  dommidMJbmu 

Cum  igitor  ex  ooDSÜtooioiie  dtniiii  Gregorii  pi^  decioü  apud  liugdur 
»am  ectite  in  ee&eiKo  generali  sil  tiditer  diffiniiiun,  qaod  quioonque  sog  oMta 
eos  qai  senteocia»  exeomiaunioacioiib,  saqiensioDis  aea  iaterifioti  ia  ragea,  prio«- 
<npe8  Tel  alioa  protulerant  Tel  easdem  senteociaa  aerraatea  in  peraoiiia  aat  tNK 
lua  snis  aat  woram  graTare  presumpaerint  aut  alHs  dedetiot  Keeociam  pregra* 
Tau£,  in  excomnunicacionia  iudidant  aentenciam  ipao  faeto,  qni  awtofli  in  eas- 
dem aentencia  pemanaerint  doerom  meuaioai  apacie  ex  tone  aib  ea  nan  paaaiot 
fliffil  per  aedem  i^atoHeam  absolacioina  beneficium  obtinere '),  eam  igitnr  pre* 
latus  dorn,  dux  nos  de  nostra  sede  ejecent  rebus  ornuibus  ia  eoa  donisio  spo* 
liatos,  pro  eo  quod  ex  sitpradiciia  eaoaia  ipsan  excommoiiieaTimua  el  terram 
ipsius  generali  snbjecimus  interdicto,  ac  eaaonieos  nostroa,  Pradiealofca,  ab* 
batem  et  alios  cl^cos  religiöses  et  seculares,  pro  bouo  obedieocie  noatraa 
jjmitendaa  senrantes  in  enai  et  terram  auam  latas,  ejaeerit  sioaliier  et  rebiia 
eciam  spoUaTit,  item,  quia  dedit  Hcendam  et  mandaTit  destruere  et  eon^la* 
Qare  castnim  eeelesie  Otmuchow  propter  seatencias  in  ae  latas,  uos  ipaum 
dorn,  dncein  ex  predictis  caaaia  ac  nepotem  ipmoa  prefatiim,  Conrad  um  ad* 
Toeatum,  Henrieum  et  alios  complices  eorondem,  qui  data  liceneia  sunt  uai, 
ex  prefata  constitoeioDe  dorn.  Gregorii  in  biis  scriptia  proaanciamna  in  ex* 
i!ommiinicaciouis  senteuciam  incidisse  et  exeommnincatos  esae  oamibas  publica* 
mus,  mandantes  eosdem  ab  omnibus  areius  eTitari. 

Et  cum  de  decimis,  quas  ammp9t0n9  demhms  sihi  in  Signum  umventUis 
daminii  reservavit,  ut  essent  etfrfur  m  domo  dei^  que  eai  eeeleeia^  pro  nuuiatris, 
et  proTineialis  s3modns  futuris  proTidens  et  constitociofies  legatorum  sadia  «^mk 
«tolice  perpetoo  statueriut  obserrandum,  at  quicunque  dedmas  rapuerit,  impe* 
diTcrit  aut  detinuerit  Tiolenter,  inourrat  excommumcacionis  sentenciam  ipso  fa* 
cto,  dominus  aiitem  dux  prefatus,  tarn  nostre  ineuse  episcopalis  quam  prelaio* 
rum  et  canonicorum  nostronim  clericorum,  relif^sorum  et  aeoakuriiim  decimas 
dnorom  aunornm  nuper  preteritorum  pro  se  usurpaTcrit  et  iatiua  aaat  presentia 
decimas  interdixit,  nos  eundem  dorn,  docem  ex  synodalibiia  et  legatonun  sedia 
apoatolice  constitacionibus  incidiase  in  dsdem  scriptis  in  excommunieadonis  sen* 
tenciam  promdgamus.  Item,  cum  a  jure  cautum  sit^),  qood  ia,  qai  nominatim 
excommunicato  scienter  coaunonicat,  ei  consilinm  impeudeudo,  auxilinm  Tel  f»- 
Torem^  communicet  crimini  ac  per  hoc,  cum  facieotem  et  consendetitem  par  pena 


1)  Constitutiones  a  Gregorio  X  in  concilio  Lugdunensi  generali  sancitae  (a.  1274)  cap. 
XXXIy  Mansi  T.  XjQV,  p.  102,  auch  c.  11  de  sentenlia  excommunicadonis,  in  d. 
und  in  den  Bi*eslauer  Synodalstatuten  Thomas  U.  vom  J.  1279,  der  Ausgabe  von  1512, 
foL  9. 


9)  c.  29,  X  de  sententia  ezcommunicationis.  Innocentiiis  IQ,  Wratblauienst  episoopo  (ann. 
1199). 
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eMWlriDgat^  nrnjeran  eummnmdamimem  coninliat  em  eoden,  et  dMi.  Ber<» 
nardusy  ifietos  deCameDCS,  prwMitus  Misiiensis  et  plebanos  eceleeie  de 
Alta  ripa  nostre  dyoceius,  dorn«  Slbroslaos  cauonicusJaxe  fiKos,  qaendam 
Bester  prepositQS,  nagister  Lodwicas  et  quidam  alii  de  consilio  prefati  den. 
dacis  ipsi  doei  in  criminibos  participent,  propter  qae  per  nos  est  excommiuii- 
cacioiiis  Tinenlo  inoedatos,  etdeoi  in  ipBm  .consUium,  faTerem  et  aoxilium  publice 
inpendendo,  nos  ipses,  Bernardam,  Sbrozlaum,  Luduicum  et  alios  ba- 
jasmodi  consiliarios  in  hüs  scriptb  promulgamas  com  domiuo  duce  predicto  esse 
majeriB  excemmanicaeionis  sentencia  imoAitoB.  Item,  cooi  exigente  aQda4sia 
perversonim  venerabtiis  pater,  dorn.  Pbilippua,  Firmanas  epiaeopos,  apoat 
sed.  legM  adrertensy  qaed  nil  prodesset  obediencia  hmnifibns  si  contemptos 
eontnmacibus  den  obesaet,  in  suis  constitocionibus  pnblicavit,  ut  quminque  in 
locis  ecclesiastieo  intenfieto  sabpositis  divina  ofBcia  exerceret  majoris  excom* 
mapicaeioDis  seutenciam  incnrreret  ipso  facto,  et  frater  Wilbelmns,  abbas  s. 
Yincencii  apad  Wratizlaniam  oroinis  Premonstratensis,  extra  säum  cenobiuM 
et  in  sno  cenobio,  uon  secundnm  formam  priTÜegii  ordini  sno  conceapi,  missas 
coram  dnce  excommumcato  pluries  celebravit  et  predictas  dorn.  8 Cr oz laus 
in  lods  interdictis  diTJinis  eciam  se  ingessit,  dictas  similiter  dorn.  Bernardus 
de  Camencz,  Johannes  de  Mnnsterberg,  Baldainas  de  Yradz,  Theo- 
dricns  de  civitate  Nampzlow,  Johannes  de  Siczow,  Nicolaus  de  Mali* 
coaiz,  Johannes  de  Villa  cruciferornm,  Johannes  de  Vabeniz,  Bo*^ 
gumilus  de  Prerichim,  Henricns  de  Cirla,  Johannes  de  Sosno,  Johan- 
nes dictnsSarde  de  Wirbuo  et  qoidam  afii  ecclesiaram  rectores,  item  Fride- 
ricns  qoi  se  intmsit  in  ecclesiam  Nizensem,  Nicolaus  de  Nemche,  Har- 
tungns  de  Bichina,  Theodricns  de  antiquo  Namzlow,  quos,  Yidelicet 
Fridricum,  Nicolaum,  Hartungum  et  Theodricum  jam  dudum  ecclesüs 
suis  privavimns  per  sentenciam  propter  eonim  excessus  notorios  et  edam  ma* 
nifestos  et  in  eos  excommunicacioms  sentenciam  tolimus  si  se  ad  dictas  ec- 
clesias  intromiserint  cum  ad  eos  jam  non  pertineant  gubemandas ')  Jacobus,  qui 
in  Richinbach,  Henricus  qni  in  Grodcow,  Sifridns  dictus  de  Gri- 
phinstein  qui  in  Yezwrozona  se  gerunt  pro  rectoribus  ecclesiarum  et  ce- 
teri  qui  ejectis  veris  plebanis  se  in  ipsorum  ecciesias  intrnserunt,  predicti  omnes 
in  locis  interdicto  subpositis  missas  pluries  celebraverunt  et  divims  se  frequen- 
eins  ingesserunt,  eos  omnes  quos  premisimus  et  alios  eorum  similes  ex  eon- 
stitucnone  predicti  dorn,  legati  in  hiiis  scriptis  pronunciamns  majoris  excommu- 
nicacionis  senteucias  incurrisse  et  tociens  quot  yicibus  presumpserunt  divina 
ofBcia  celebrare,  quoniam  juxta  coocilium  Toletanum  ea  que  firequenti  pre- 
▼arictcione  iterantor  firequenti  sentencia  condempnantur  ^)  et  qui  multiplidter 
peccat  pena  multiplici  castigetor,  unde  tarn  istos  quam  alios  omnes  supraifi- 
ctos  cum  excommnnicati  sint  maudamus  ab  omnibus  arcius  evitari.     In  cujus 


1)   Urk.  N.  CCXXn  vom  3a  März  1286.        2)  c.  1,  X  de  poenis. 
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ra  ootHsiMi  fngSlnm  nostnoii  presentibw  fittoris  dunns  appeadeadink 
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CCL. 

•itssu  PriTÜagiui  lenn;  leiiriehi  IT.  lir  iu  Bistkia  BrttUi  ^). 
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MgiMl  te  ArelOre  des  Df  ctpiteto  s«  Bretln,  €.  9l     Dm  apller*),  ▼onaHteli« 

d«r  Uriinde  b^feflCigte  Stogd  HeiM|;  Beiarichf  IT.  tm  wtimtm  Wacteo  hal  «•  Ui 
8IGIL.  HBNRICI  QTARTI  DEI  GBA  DYGIS  AUBftlB  BT  DOMINI  WBATIZLAWIB. 

1900^  In  DOouDe  doniioi  amen*    Licet  in  exinuis  principatibas  constitati  regnonui 

dolift  dirigamus,  instmtis  tarnen  fati  necessitate  conpellimar,  nt  dum  medita- 
mut  devota  mente  noTiasunä,  ad  pladtam  disponamur  et  gradam  celestis  ni* 
aericordie  largitoris.  No8  igitar  Henricas,  d.  gr.  dnx  Slesie,  Craconie 
et  Sandomirie,  meditantes  et  soUicita  revohentes  indagine,  qualiter  per  noa 
et  per  noatros  progenitores  ecclesia  beati  Johannis  in  Wratizlauia,  necDOD 
bona,  posaessionea  ipaius  ecclesie  atque  monaateriorum  alioromque  pioram  lo- 
comm  posaeasiones  et  predia,  qae  eidem  episcopatui  sunt  aubjecta,  multifonni- 
bna  ac  diversia  injurüs,  presaaris  et  graTaminibua  infinitia  in  aalutia  noatre  di- 
apendiom  actenna  fuerint  deaolata,  qnoruoi  eciam  dampnonun  eatinacionem  pro- 
pter  infinitatem  ipaomm  ad  certam  non  poaaumaa  redacere  qaantitatemi  in  ^ 


1)   Wo  die  alteren  Abdrücke  dieser  Urkande  zu  finden  8.  Walther  Silesia  diplomatica  I, 
p.  4.    Hier  erscheint  sie  zuerst  aus  dem  Originale. 

i)  Hierauf  beziehen  sich  folgende  Worte  in  der  Beglaubigung  obiger  Urkunde  durch 
den  Magistrat  von  Breslau  vom  16.  Juli  1476.  Original  im  Archive  des  Domcapitek^ 
C»  61.  An  Pemmentstreifen  hangt  das  Siegel  von  roUiem  Wachse  auf  weiasem  Wachsein 
mit  der  Umschrift:  y^cretum  civitatis  Wratislavie.^  Nos  coasules.  civitatis  Wratis- 
lauie  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  quod  quaiiam  die  ante  mensem  pro- 
zime  vel  quasi  elapsa  venerunt  coram  nobis  vencrabiles  domini,  Georgius  Freioerg 
et  Nicolaus  Merbottii,  canonici  ecdesie  V\'ratislauiensis,  et  ostenderunt  noois  quandam 
literam  pex^ameneam,  snper  qua  jacnit  sigillam  qnoddam  magnum,  quo  ipsa  fiteva 
•  i^parebat  aigillata  et  roborata;  an  antem  appensom  vel  non  appensmn  fiüt  non  vidi- 
mus,  sed  com  eandem  literam  una  cnm  sigulo  qnidam  ex  conjuratis  nostris  in  manns 
susciperet  et  videre  ac  legere  vellet,  idem  sigillum  in  sinum  suum  cecfdit  In  quo  si- 
gillo  fuit  una  jmago  forme  virilis,  gladium  et  dipeum  more  ducum  Slesie  ferens, 
mipressa  in  cera  et  in  ejus  circumferencia  sie  scriptum:  sigillum  Heinrici  quurti  dei 
gracia  ducis  Slesie  et  domini  Wratislanie.  Ipsa  vero  litera  quam  vidimus,  islms  <pä 
soqaiftnr  dc^  verbo  ad  verbnm  fuit  tenoris.  In  nomine  domini  amen,  licet  in  eximii& 
(E$  folgt  nun  die  Urkunde  vom  23.  Juni  1390,  N.  COLI  vollständig.  In  cujus  testir- 
monium  nostre  civitatis  sigillum  presentibus  est  subappensum.  Datum  feria  terda 
post  festom  sancte  Bfargarete,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septoagesimo 
scikto. 


Urhrnden.     CCL. 
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tisfiM^onem  darnimonm  ipminm  et  restmracioneiii  Tioleneiarani  illatamm  tarn 
personis  quam  prediis  supradictis,  pro  sidote  aoiDie  nostre  ac  progemtomni  do- 
stroram,  in  renodssioneiii  peccatoram,  qae  qnacumqae  temeritate  coDmisimos ,  in 
bona  TaUtudine  mentis  nostre,  de  consilio  et  consensii  baronum  nostroram  da- 
mns,  conferiniiis  et  liberaliter  elargiaiir  onnibas  possessiombns,  eiTitatibus,  vi- 
eis,  tUKs  omnibusqne  prediis ,  tarn  nisticis  quam  urbanis  puram,  perfectam  et 
integnun  libertatem  ab  omnibas  serneüs  Tkeotnnici  jans  atque  Polonici, 
1^  omnibas  angariis  et  pemngams,  eoUectis  pariter  etveetoris  et  aliis  qnibos* 
comqiie  vexaeiontboB,  quocamqoe  nomine  eenseantor,  liberantes  expresse  et  no«- 
minatim  terram  Nieensem  et  Otmaeboaiensem  necnon  et  alia  bona  eccle* 
siastica  infra  Wratizlaiiiensem  dyocesim  oonstitota,  ab  omnibas  serritotibQS 
sopradietis,  renmiciantes  exniinc  pro  nobis  nostrisque  heredibus  et  saceessori* 
bas  qtnbuscamqne^  tarn  ex  testamento^  quam  ab  intestato  Tenientibas,  omni  jtms* 
dicioni  et  jori  dncali,  qaod  nobis  conpetebat  in  possesmombus  snpradietis,  eon* 
ferentes  eeiamWratizlauiensi  ecclesie  domimmi,  jorisdicionem  etfacoltatem 
majoris  jodicn  snpra  (sie)  cansis  sangwimim  et  spedaliter  super  omnibas  cau* 
sis  inajoribns,  qae  Jos  dacale  actenos  contingebant,  conferentes  eidem  liberta- 
tem in  terra  Nizensi  predicta  et  Otmaehouiensi,  tarn. in  Judicih  qoam 
maneta,  Tolentes,  at  episcopi  qui  pro  tempore  fuerint  inibidem  plenum  dominium 
perfechanque  in  amnibug  habeimt  Jus  ducale.  Ad  execucionem  antem  ominam 
predictonim,  ue  predicta  nostra  volantas  et  pium  arbitrium  afiqaaliter  Tidetor, 
in  possessionem  omnium  jorium  peifictoram  ipsum  episcopnm  ejusque  nuncios 
seu  procuratores  per  subcameranum  nostram  in  corporalem  possessionem  fed* 
flius  introdaci.  Restitaimus  insuper  Wratislauiensi  eeeleme  Bandlowiz 
eum  toto  £strictu'),  sieut  episcopus  prius  posmdebat^  qnod  Tiolenter  abstole^ 
ramus  eidem,  neenon  omnes  possesmones  et  predia,  que  per  patrem  rd  pa» 
tpom  seu  per  nos  Tite  nostre  temporibus  indebite  fuerant  oecopate.  In  eujus 
rei  testimoniam  et  erideneiam  pleinorem  presentes  litterss  scriln  jussimus,  m^ 
stri  sigilfi  munimine  reboraias.  Actum  Wratizlauie,  anno  domim  MCC  no-» 
nagesirao,  presentibus  büs,  Bernbardo  preposito  Mysnensi  et  cancellario 
nostro,  Nenkero  palatino  nostro,  Symone  Gallico,  Henrico  de  Wisen«- 
burc,  Polzkone  de  Snellenwald,  Samborio  de  Siltperc^  Gunthero 
^  Biberstejn,  Bogussio  de  Pogrel,  Petro  Stossowize,  Wernero 
de  Lignizc,  Gysilhero  Kolneri,  Jaroslao  de  Hauerdorf,  Budiuoyo 
Copassin,  Rascone  Dremlik  et  aliis  quam  pluribus  fide  (fingnis.  Data 
per  maoum  Lodoyci  prothonotarii  nostri,  in  vigilia  beati  Johannis  baptiste* 


1)  Das  Pitschensche,  s»  S.  78,  Amnork* 


Wi  Uiimiiam     CCId. 

CXJLL 

Wann  läiiliH  IT.  im  UUmI«.  Inkn 


Af  po0t  Mmfi  0Midbi  fiitam  ex  wirte  hwöbM 
leifMi  iii— i  peeoln  proride  dufomatm.     Noa  i^tar 
Slesie,  Crseoaie  et  SaadaBirie,  ceipotk 
eorpove,  mmb  tiwcn  neole  el  eoGiElate 


iegiaiiiCHiiiBiy  praMnüqiie  io  tem  Slesie  totoqse  WratiBlavieBsi 
(ipiod)  quoodm  ad  aoa  mre  ex  patema  mwe  ex  patniefi  aiccepciwie  dercae» 
rat,  cmnmammm  fratre«  nowliw  Henricaa ')  doeeaiSIeaie  ac  doHiaaai  61a- 
coaie  ex  aase  et  in  totana  JBaiitnmwio  Imfedeau  In  teiris  Tero  Cracaaie  et 
SandaMirie,  qoannn  doonninni  ad  noa  famwabiliter  et  rite  nialiia  wiiptihaB 
et  BUigno  labere  jienremt,  donunani  PrimizlaoB  dnoea  Majoris  Polonie  la- 
etaina  et  depotaaras  liereden^,  conunittentee  noatria  baronibosy  lifitihiMi  et 
aaffifly  adTOcatia  et  emboB  et  geoeraliter  sabditia  onnioM  terraiy 
0ob  fide  noina  prestiti  jnramenti,  quatenos  predietis  noetria  beredibas,  in  raa 
partibos  obtempeient  et  aobnnt  coneordiler  taaiqoan  nolna.  Yolomia  aoteai  ^ 
aob  fida  commuNri  lege  predpimiM  heredi  noalro  pw  Sleaian  institati»,  qua- 
tenosy  nt  primma  eorporalem  posseasionefli  t^re  nostre  fii«it  assecoliiSy  totaa 
terram  Croznensem,  pnui  rihi  olim  per  mm  exiitii  as9ignatm^)j  euia  eisdea 
Melia  et  tennima  filio  wroris  nestre,  Frederieo,  TboringoraBi  landgiana 
gQom  jus  eaonqae  domioium  representet  ipMoiqoe  iodocat  in  poasess^ 
precBete  neenon  protegat  et  tneatur  indoctoBi^). 


terre  precBete  neenon  protegat  et  tneatur  indnctom^).  RogMrasy  voloHlb 
et  mandannie,  nt  predictos  frater  noster,  dnx  Glogonie,  herea  noster^  oxa- 
rem  nostram*)  sna  benigoitate  respidat  ipeiqoe  dvitatem  Nampala  cnn  teiri- 
torio  adjacenti  neenon  qoadiiogentanun  marcarmn  redditns,  nomine  et  Tice  no- 


1)  Heinrich  III.  oder  eirentlich  L  von  Glogan,  der  Sohn  Henog  Conrads  II«,  des  Bra* 
den  Heinrichs  III.9  vaten  Heinrichs  IV.,  der  also  mit  HeinricD  von  Glogaa  Geschwi- 
sterkind war«  Er  konnte  sich  gegen  Heinrich  V.  von  Liegnitz  nicht  in  dem  Besitse 
Breslaus  behaupten« 

9)  PrcemisUus  von  Grosspolen  nahm  zwar  Besitz  von  Rrakau,  konnte  sich  aber  ebenfalls 
nur  sehr  kurze  Zeit  behaupten«    S.  BoepeUs  Gesch.  Polens  I,  S.  S4fil|  Anmerk«  90. 

3)  Die  Umstände,  unter  welchen  das  gesehenen,  sind  ganz  unbekannt 

4)  Das  kam  natürlich  nicht  zur  AusfiQirung,  weil  Heinrich  von  Glogan  das  Breslauische 
nicht  erhielt.    Friedrich  lebte  noch  ISOö  in  Breslau. 

5)  Mathilde,  Markgräfin  von  Brandenburg,  deren  Ehe  mit  Heinrich  IV.,  im  verbotenen 
Grade,  ent  33«  October  1288  vom  Papste  Nicolaus  IV.  für  gültig  erklart  worde.  Rie* 
del  Codex  diplonu  Brandenbnrgensis,  zten  Hanpttbeils  Bd«  i;  S.  l90. 
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fllri>  aaaigDet,  <|ae  bona  mii  radfitas  eidem  nostre  ciMga^  pro  eastentocioiie 
ipnm  duzittos  uarnffmodos,  tenendos  et  posadendos  temporibuB  vite  sue^  se* 
eondmn  comuetudioeiii  et  moren  bonoraiiiy  qae  vocutar  Lvpchedioge.  YoIq- 
■ras  et  rogamas,  at  omiiia  ooera  debitorum  nostrorain  ipse  dux  Glogonie,  he- 
res  Doeter,  in  se  soaeipiat  eaqae  persolyat,  in  quibus  dos  rite  constiterit  obG- 
gatos,  secundam  ereditam  sibi  fiaem.  Mandamos  atqae  preeipimus  utrisqoe 
berediboB  nostris,  u  qnas  poMessiooes^  et  bona  mobifia  aiit  immobilia  nos  con«- 
adterit  violenter  qnippiam  abstuliase,  eadem  sine  mora  et  difBcuItate  resti* 
taant,  nt  primoin  de  hoc  eisdem  fuerit  facta  fides.  Terram  yero  Glazen* 
sem  regi  Bohetnorum  mMidaDins  restitui,  ita  tarnen,  ot  ipse  rex  heredes  no* 
Siros  et  specialiter  soceessorem  nostram  in  Slesia  contra  qnoslibet  inyasores 
in  sois  joribos  protegat  et  defendat,  ciTitatrai  vero  Brunow')  com  adjacente 
distrietn  dbbati  de  Bronow  BMuidamas  restitoi,  ad  quem  de  jure  didtor  per* 

linere. 

Et  ot  sendnantes  terrena  celestia  metanras,  mandamus  atque  precipimus 
ipm  doci  ,Glogonie  fratri  nostro,  ut  in  loco  nativitatis  nMtr^^  in  antiqua  vide^ 
Ucet  area  fMOrü  no^lrt^»  monasterium  sanctimoniaUum  fandet  atqae  constituet 
in  honore  vkginis  gloriose  ^  in  quo  qaidem  cenobio  collocentor  moniales  et  vir- 
^es  centam  namero  Cisterdeosem  ordinem  profitentes,  adjunctis  eisdem  lä- 
ginti  fratribns,  qai  familiäres  dicantor,  sicud  optinet  ordinis  consaetudo,  exce* 
ptis  conversis,  qui  ibidem  fuerint  oportani.  Predicte  vero  moniales  taliter  fidnt 
incluse,  qaod  nanqaam  eis  egredi  liceat  extra  septa«  Ad  sasteutacionem  autem 
monialiam  predictarom  mandamos,  eisdem  per  heredem  nostram  predictiim  du- 
cem  Glogouie  assignari  mille  marcaram  redditus  in  hiis  yillis,  videlicet  Kne- 
genicz')  et  Senicz^),  Panthenow'),  necnon  omnia  bona,  quo  dominus 
Bernardus,  Misnensis  ecclesie  major  prepositns,  noster  canceRarius ,  ad 
Tite  soe  tempora  a  nobis  tenuit  et  possedit,  qoe  omnia  ad  ipsum  cenobium  post 
mortem  prepositi  sopradicti  yolamos  deputari,  videlicet  villam  Malewicz^) 
prope  Bregam,  JordansmoP),  Olesna®),  Heydenrichdorph'),  Tom- 
nicz'®)  in  territorio  Nympczensi,   preterea  Tillam  Wulebrucke")  prope 


1)  Braunau  in  Böhmen,  an  der  Granze  von  Schlesien  und  GLitz.    S.  auch  S.  80,  Anm.  3. 

%)  Die  alte,  nun  völlig  zerstörte  Biu^  unfern  der  Kxeuzkirche  bei  Breslau* 

3)  Kaiegnitz,   NO.  i  M.  von  Nimptsch. 

4)  Senitz,  ONO.  1  M.  von  Nimptsch. 

5)  Panthenau,  NNW.  %  M.  von  Nimptsch. 

6)  Mollwitz,  WSW.  1  M.  von  Brieg. 

7)  Jordansmühle,  N.  3*;^  ^*  ^^^  Nimptsch* 

8)  Langen-Oels,  NNW.  %  M.  von  Nimptsch. 

9)  Heidersdorf,   N.  1%  M.  von  Nimptsch« 

10)  Thomitz,  NNW.  3  M.  von  Nimptsch,  eher  als  Tomnitz,  S.  1  M.  von  Nimptsch, 
vreldies  zum  Frankensteinschen  gehörte. 

11)  Faolbrück,  NW.  1%^  IL  von  Reichenbach. 
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Die  Aabto  t«i  Leoboi,  latariohai,  lameu,  fener  la  St  Ttaeau  ib4  B.  MtrlM  T.,  UtlUM» 

Aat  lofpttali  St  latUaa,  der  Propst  4es  HoifiUli  im  heil.  Mite,  im  Stb|rior  in  Doataiki- 

mn  ud  der  C«ardiA&  der  ÜBorltei  1a  BreslM  bittea  dei  Papit  lieeUti  IT..  im  die  Beetili(Aif 

des  grossen  Prifilegiuis  lonog  leinrielis  IT.,  yom  SS.  Jiii  ISSO  (I.  0CL),  fir  das  Bistbui 

Breslai. 

Origfnal  im  Archive  des  Oomcapilelt ,  C.  43«     An  Pericmaieiitetreireii  hängen  nem  Siegelt  siMBttteh  von 

weiteem  Waehee,  mit  folgenden  UBsehriften: 

1.  8.  ABBATIS  ....  YBENS.      3.  8.  ABBAUS.  DB  .  .  .      S.  8.  ABBATI8  OB  CAHENCZ  ORDIS  CI8TER- 

CIEN  .  .      4.  8.  ABBATIS  BCGLE  SCI  VINCENCIL      5.  S.  ABBATIS  SCB  KARIB  IN  WRAT.      6.  8.  XA- 

GRI  HOSPITAL.   SCI  MATHIE   IN  BRESLAWE.      7.  S.   PREPOSITI  SANTI  8PIRITVS.       8.   8.   FRI8 

JACOBI,  ZBILVTI  ORD.   PDIC.      9.  8.   CVSTODIE   WRATISLAVIENSIS. 

1300,  SaDCtissimo  in  Christo  patri  et  domiiio,  domino  Nicholao,  divioa  proTi- 

*  ^^"^**  dencia  sacrosaucte  Romane  ecciesie  summo  pontifici,  frater  Theodericus  de 
Lubens,  frater  Fridericus  de  Henrichow,  frater  Reynboldiis  de  Ca- 
menz,  ordinis  Cysterciensis,  frater  Gwi II elmus  Premonstratensis  ordinis,  fra- 
ter Nicholaas  ordinis  s.  Augustini,  abbates,  frater  Walt  her  us  magister  ho- 
spitalis  ordinis  stellatomm,  frater  Gozlans  prepositus  hospitalis  s.  Spiritus 
ordinis  s.  Augustini,  frater  Jacobus  subprior  fratrum  ordinis  Predicatorum, 
frater  Arnold  us  custos,  et  frater  Hermannus  gwardianus  ordinis  fratrum 
Minorum  Wratizlauiensis  djocesis,  pedum  oscula  beatorum.  Sanctitatis 
vestre  reverenda  benignitas  nosse  Telit,  quod  iDustris  princeps,  felicis  reeorda- 
cionis  dominus  Henri eus  quartus,  quondam  dux  Slesie,  Cracouie  et  San- 
domirie,  qui  ecclesiam  Wratizlauiensem  et  clerum  ipsius^  tarn  religiosum 
quam  secularem,  in  possessionibus,  juribus,  prediis  urbanis  ac  rusticis,  angariis 
et  perangarüs,  exactionibus  indeliitis,  et  aliis  gravaminibus,  contra  deum  et  ju- 
sticiam  ac  libertates  ecciesie  pluries  offenderat,  grayissimas  injurias  irrogando, 
taudem  gravi  correptus  egritudine,  adhuc  sane  mentis  et  pleno  racionis  exislens, 
ad .  cor'  et  conscienciam  rediens,  in  recompensacionem  et  restaurum  dampnorum 
et  injuriarum  illatanim,  pro  salute  anime  sue  ipsi  ecciesie  et  toti  clero  /siecu-  ' 
larium  et  religiosorum  in  suo  ducatu  Sie  sie  existencium  quasdam  contulit  in 
perpetuum  libertates,  et  easdem  sub  proprio  sigillo  majori  dependenti,  per  suas 
piltentes  litteras  roboravit  Que  eciam  littere  post  obitum  ipsius  flebilem,  tem- 
pore sepulture  sue,  cum  in  ecclesia  s.  Crucis,  in  castro  Wratizlauiensi, 
ubi  sepulturam  elegerat,  missa  pro  ipsius  anima  diceretur,  facto  post  offertorium 
intenrallo,  presentibus  duobus  heredibus ')  quos  ex  testamento,  in  predictis  du- 
catibus,  pro  certis  porcionibus  instituerat,  et  eisdem  propriis  Tocibus  in  eodem 


1)  Heinrichs  von  Glogau  und  wahrscbemlich  Friedrichs,  Landgrafens  von  Thüringen. 


r 
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kialMiti  ciMisencieiitibiis  ipsi  facto  pnbliee  et  expresMt  presentibns  edam  pene 
Muiibas  bwoDibns  terre  et  ctTibus,  ae  nobia  eciam  ibidem  presencialiter  eid- 
atentibaa  et  qaamplaribus  aliis  de  populo,  fuerunt  publice  lecte  et  expoaite  in 
wlgari,  ac  eis  perlectis  auUua  uaqoam  vel  onqnam  apparait  cootradictor.  Te* 
Mrem  aotm  predictanim  litteramm ,  qoi  talis  est,  gracie  vestre  insenumos  Ui 
luis  scriptis. 

In  nenune  doinini  aneu.  Licet  in  eximis  etc.  (Es  folgt  nun  dngerockt 
wörtlich  die  vollständige  Urkunde  vom  23.  Juni  1290  N.  CCL.) 

£t  quia  soUicitudiuem  omiüqm  ecclesianun  mater  et  magistra  apostolica 
sedes  gerit^  ue  tarn  pium  factum  memorati  principis^  per  novum  successorMi 
quomodolibet  violetur,  provolutis  geuibus  et  iu  terram  prostrati,  pie  sancütati 
vestre  humiliter  svpplicamus,  quatinus  prefatam  Wratizlauiensem  eccleaiam 
et  clerum  ipsias  tarn  religiosum  quam  secularem  gravissimis  afflictionibus  attri-* 
tos  et  jam  multis  temporibus  tribulatos  relevare  digoetnr  restra  immensa  de- 
mencia,  et  predictas  libertates  datas,  auctoritate  apostolica  ex  certa  scieucia 
coofinnare.  Et  ne  aucce^aor  novus,  novas  forte  volena  leges  condere,  vel  qoiIi«> 
bet  alius  conetur  de  prius  fati  ducis  voluutate  facta  in  utilitatem  ecclesie  quip- 
piam  immutare,  propter  nomeu  crucifixi,  qui  sanguine  sno  sponsam  sibi  eccle*- 
siam  sociavit,  sub  interminacioDC  anathematis  lati  dignetur  vestra  piissima  übe* 
ralitas  per  litteras  apostolicas  iiibibere,  ut  manum  retrahat  quilibet,  qui  eccle- 
siam  vel  jura  ipsius  deprimere  non  fonmdat.  In  cujus  rei  testimonium,  fidem 
et  evideuciam  sigilla  nostra  presentibus  litteris  sunt  appensa.  Datum  Wra* 
tizlauie,  V.  kalend.  Julii,  anno  donuni  MCC  nonagesimo. 


CCLIIL 

Papit  Ii€olaiii  IT.  besUtlKt  Henog  Heinrichs  I?.  Ton  SchlesieB  grosses  Pririlegiim  ?om  23.  Jimi 

1290,  Ar  das  Bisthun  Breslau. 

OrigiBftl  0  im  Arclilve  de«  Domeapitols  W.  W.  78. 

Nicolans  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri  •  •  episcopo,    1990, 
ac  dilectis  iiliis  capitulo  Wratislauieusi  salutem  et  apostolicam  benediccio- ^«  ^^p^^'* 


1)  Das  unzweifelhaft  echte  Original  hat  durch  Feuchtigkeit  so  gelitten,  dass  es  an  vie» 
len  Stellen  nicht  mehr  lesbar  war,  weshalb  aus  einer  Beglaunigung  desselben  vom  J. 
1369  die  dort  nicht  lesbaren  Stellen  ergänzt,  jedoch  im- Abdrucke  durch  Cursiv« 
Schrift  augezeigt  worden  sind*  Die  Beglaubigung  im  Archive  des  Domcapitels  R.  62 
mit  dem  an  Pegamentstreifen  hängenden  Siegel  des  Officialats  von  rothem  Wachse 
auf  weissem  Wachse,  lautet  folgendermaassen:  Jacobus  Engilgeri,  canonicus  et  ofB- 
dalis  Wratifilauiensis,  quasdam  literas  Nicolai  pape  quarti  per  Bertoidom  Petri  de 
Camen   notarium  publicum  transsumi  et  transscriDi   ac  in  formam  publicam  redigi 
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sMit  Com  SDobki  petitar  qnod  justan  est  et  honestuiii,  tarn  Tigw  eqoilitui 
qaam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  soUicitudinen  offitii  nostri  ad  debitum  per» 
oncatttr  eSeetum.  Sane  petitio  vestra  nobis  exhiUta  contiiiebat,  quod  qaondaai 
Henricus,  dux  Slesie,  Cracouie  et  Sandomirie,  in  <^as  dominio  sm 
dncata  ecclesia  Wratislaniensis  conmstit,  diligeoter  attendens,  qood  taiii  ipse 
quam  progenitores  sui  vobis  et  eidem  ecciesie  in  vestris  et  ipsius  eeclesie  bo» 
ms  dampna  qaam  plurima  irrogarant  et  volena  pro  brao  consciencie  ac  anime 
8ue  remedio  salntaii  yobis  et  eidem  eccleeie  propter  hoc  reeompeusatioDem  fa* 
eere  congmentem,  omnibas  oppidki,  yicis  et  ynili&j  possessionibos  et  prediia  tarn 
rtwticis  quam  urhania  ad  ecciesiam  ipsam  spectantibas  dedit  et  eoncesmt  pia  et 
provida  liberalitate ,  prout  spectabat  ad  enm,  param,  perfeetm  et  integran  fi* 
bertatem,  et  ea  omiiia  et  singnla,  et  spetialiter  ac  Dominatim  terram  Nizensem 
et  Oimachauiensem  necnon  et  alia  ecclesiastica  bona  infra  WratislaaieiH 
sem  diocesim  constituta  et  ad  prefatam  ecclesiam  pertioentia,  ab  omnibns  ser*- 
▼itüs  Theuthonici  atqne  Polonici  jaris,  et  ab  omukbas  aogariis  et  perang»- 
mSj  eoWecUs  ei  vectigaühue  ac  ah  aliia  quihuacutnque  anerum  seil  servitotnm  ve- 
xationibus,  qoccnmque  nomine  censeautur,  exemit  penitas  et  etiani  liberavit,  re- 
niintians  extonc  pro  se  ac  beredibus  et  successoribas  suis  jurisdictioni  ac  juri^ 
quod  sibi  et  illis  ratione  dominii  seu  ducatue  cotnpetehat  vel  posaet  competere 
in  eisdem»  Ac  nichilominos  prefatos  Dux  vobis  et  per  tos  eidem  ecciesie  do* 
minium,  jorisdictionem  et  potestatem  seu  facnltatem  majoris  doninii  in  sangui* 
num  et  läiis  majoribus  cansis,  que  jua  ducale  aeu  ducia  in  oppidia  vicia^  Tillis, 
terra,  possessionibus  et  prediis  suprodicäs  hactenus  contingebant,  liberalitate  m-* 
mili  contulit  eccleaie  memorate,  volens  et  expresse  coucedens,  ut  tu  frater  epi- 
scope  tuique  successores  in  predicta  terra  Nizensi  et  Oimachouienai  cuf- 
dendi  ei  faciendi  moneiam  ac  in  causis  judicaudi  prefatis  plenariam  potesta- 
tem ,  et  in  illis  plenum  dominium ,  ac  perfectum  jua ,  quod  rafione  docatus  ad 
ducem  pertinebat  eundem,  libere  habeatis,  ac  faciens  tos  episcope  et  capitu- 
lum  ipsius,  eccleaie  nomine,  in  corporalem  induci  possessionem  Tel  quasi  omnium 
prefdictomm.  Bandlouiz  quoque  com  toto  districtu,  quem  Tobis  prefatns  dox 
abstulerat  Tiolenter,  ac  alia  boqa  per  qoondam  patrem  et  quondam  patrunm 
suum  ac  eciam  per  ipsum  ducem  indebiie  occupaia  plene  ac  integre  cum  omni 
jure,  sicut  noscebamini  hactenus  possidere,  Tobis  restituere  procuraTit,  prout  in 
pateniihua  litteris  *  inde  confectis  et  ipsius  ducis  appensione  sigilli  munitis ,  ple- 
nius  dicitur  contineri.  Nos  itaque,  Testris  supplicationibus  inclinaii ,  quod  super 
hoc  factum  est  ratum  et  firmum  habentes,  id  auctoritate  apostolica  confirmamus 
et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  tenorem  Ktterarum  ipsaruro  de  Tcrbo 
ad  Terbum  presentibus  inseri  facientes,  qui  talis  est    In  nomine  domini  amen. 


mand»rit  et  sigiUi  sui  ajypensione  communiri.  Actum  Wratislame,  in  domo  nostre 
habilacionis,  anno  domini  millesimo  trecenterimo  sezagcsimo  nono,  indicdone  septima, 
die  vieesima  tercia  mensis  Febmarii,  hora  primanun  Tel  quasi. 
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Liest  in  exioms  Mc.      (KeiMf  Arfgt  wSrdieh  and  vdUdtlndig  HerMf  Hm-» 
rid»  lY.  HMptpriTaegiimi  filr  das  Bwthum  Yan  33.  Jimi  1290  N.  CCL*) 

NoUi  er|(o  onmiM  hoMuraai  fieeat  haue  pa^am  nostre  coDfirmatiouig  hh 
fifiDgere,  yel  ei  aoan  tememrio  cmitnnre,  si  qiris  aotem  hoc  attemptera  pre* 
OTvpeeri«,  indigaatioDeni  onnipoteirtiB  dri,  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoate« 
loram  eJQs  se  noverit  incursarum.  Datum  apud  Urbem  ueferem,  Y.  idee 
Septenbrie,  ponliieatiis  nostri  anno  tertio. 


ccLrv. 
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B6.  Jim  ISN. 

OrigiDftl  im  Archive  des  Doncapitols  sa  Breslau  C.  43.  Doppelt  mit  folgenden  anhSngenden  Siegeln  von 
weissem  Wachse:  1)  a.  an  gelben,  b.  an  grflnen  seidenen  Fiden:  S.  JOHANNIS  DEl  GRA  EPISCOPI  PO- 
ENAN.  9)  a.  an  grflnen  b*  an  gelben  seidenen  Fiden:  S.  THOME  DI  QUA  ECCB  PLOCBN  BFI.  B)  a.  an 
geften  seidenen  Fiden:  fi.  JACOB?  0BI  GRA  8CB  «MBBN  ECCfe  ARCHIBFi,  b.  an  grflnen  seideMB  F«- 
d^,  aerbraehen.  4)  a.  an  grflnen  seidenen  Fiden:  S.  VISLAY  DKI  GRA  ....  DISLAVIEN  ECCLIEi 
b.  nur  gelbe  seidene  Fiden.    5)  a.  nor  gelbe  seidene  Fiden,  b.  an  grflnen  seidenen  Fiden: 

C0NRADV8  REt  GRA  LVBVCEN8IS  EPS. 


In  Domini  donune  nostri  Jheso  Cbriati,  filii  Tirginis  gloriose ,  aneu.    Nos  ^}^ 


Jacobus^  di^ina  miserainoDes.  Oneanensis  ecclesie  archiepiscopus  coBh  ve» 
nerabUib«  fratribus  nostris^  dominis  -ThoiBa  Mazoaieiisi,  Wislao  Cuia-* 
uiensi,  Johanne  Poznaniensi  et  Conrado  Lubqcensi  episcopis,  synodo 
proTinciaK  in  Onozna  presidentes  et  aliis  inferioribus  prelatis,  saneto  spiritu 
congregata,  ex  parte  venerabilis  fratris  nostri ,  dorn.  Thome,  d.  gr.  e{n8cp[^ 
Wratisiauiensis,  per  ipsius  proearatores,  tiios  honorabiles,  magistrum  Wi- 
tum,  arehidiaconun  Glogouiensem,  Semianum  et  ma^trum  Miroslaum» 
canonicosWratislauienses,  proposita  aadrrimuS)  que  honorem  at  conmodonl 
ipsius  fratris  nostri,  ecclesie  ac  toohis  cleri  Wratislauiensis  dyocesis  oon» 
tinent,  de  quo  deo  omnipotent]  grates  referinnis,  qui  nenunem  wit  perire  sed  sua 
benigttissima  demencia  oTem  perditam  ad  otUc  eieme  patrie  pio  humero  nititor 
reportare,  qood  inelitos  princeps,  ipie  recordacionis  ac  felicis  memorie  dominoa 
Henricosy  condam  dux  Slesie,  Cracouie  ßt  Sandomirie,  in  bona  vali*^ 
tndine  mentis  sue  eonstitiitus,  domino  episcopo^  eccleme  Wratislaniensi  toth> 
que  elero  reli|poso  et  seculari  Kbertates  omnimodns  et-jnra  dacaHa  donaTit'pro 
Salute  anime  sue  in  restaurum  et  reeonpensai»onem  dampnormn ,  que  ipsisy  dnm 
idrerety  ipse  et  sui  pater  et  patnius,  ultra  esdmaeionem  quamlibet  nm^ficiter 
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irrogftraiit  in  ifispeDdiam  aninianmi  fioanmi  et  gravainen,  sieot  in  nstnneiito 
ipmas  soper  eisdem  confecto  coram  nobis  et  eisden  firatribas  Dostris  et  prda* 
tis  toeias  nostre  Oneznensis  proTincie  ad  eandem  synodiini  conyocatis  rem- 
tato  et  lecto  ac  publieato  plenias  contiiietar,  cajus  tenorem  nostris  preaentUms 
Utteris  de  yerbo  ad  verbam  de  consensa  fratrum  nostromm  duximas  iDsereiidimi 
in  hec  verba: 

In  nomine  domiui  amen.  Licet  in  eximiis  etc.  (Hier  folgt  wörtlich  and 
Tollsttadig  das  Haoptprivileginm  Heraog  Heinrichs  lY.  ftar  das  BisAam  Bres- 
lau vom  23.  Jani  1290  N.  CCL.) 

Et  qnia  idem  yenerabilis  frater,  episcopns  Wratislaniensis,  sab  forma 
cojasdam  constituciouis  in  omnes  viyolatores  ipsanim  libertatum  ac  jariam  da- 
calinm,  per  predictum  principem  ipsi  episcopo,  ecciesie  et  clero  datamm  et  do- 
nataram,  excommanicacionis  sentenciam  de  consensn  cappitali  sai  in  scriptis  po- 
blice  promolgavit,  ut  per  eosdem  procoratores  in  eadem  synodo  proTinoali  no- 
stra  litteratorie  extitit  recitatam,  eisdem  presentibas  nostris  literis,  proat  in 
scripto  jacebat  decrevirnas  inserendam  ad  robur  perpetne  firmitatis,  grato  aninio 
snscipientes,  qne  pro  honore  domns  domini  faeriut  lar^tore  domino  concedente, 
cajas  tenor  talis  est: 

CCLV.  In  nonnne  domini  amen.     Cum  inclitas  priuceps,  dominus  Henricas,  dei 

liQO,  gracia  pie  recordacionis  ac  felicis  memorie  dox  SIesie,  Cracoaie  et  San«^ 
domirie,  ob  remedium  peccaminum  snoram  ac  memoriam  eteniam  progeiuto- 
rum,  salnti  consalens  animaram  sue  et  snoram  parentum  divonun  principum  Sie- 
sie  et  Cracoaie,  nobis  Thome,  divina  miseracione  episcopo  ac  ecciesie 
nostre  Wratislaniensi,  qnammaltis  angariis  et  perangariis  ac  dampnis  et 
injariis,  qae  propter  inmensitatem  non  poterant  estimari,  indebite  affecerat,  Über- 
tates  ac  jnra  dacalia  in  territorio  Othomuchoaiensi  ac  Nisensi  necuon  et 
in  omnibns  willis  ecciesie,  episcopi,  cappitali  Wrat.  et  religiosornm  ac  alierom 
clericoram  Wrat«  dyocesis  dederit  et  cesserit  nobis  et  ecdeede  nostre  Wrat. 
ac  episcopis,  qui  pro  tempore  faerint,  revocando  ad  jas  et  proprietatem  nostram 
et  ecciesie  nostre  predicte  omnes  willas,  qae  per  patrem  säum  et  patraam  ac 
per  ipsam  ab  ipsa  ecclesia  et  a  nobis  fnerant  alienate,  sicat  in  instrnmentq 
ipsins  principis  saper  confecto  plenias  continetnr,  perpetao  possidenda,  nos  cum 
nostro  capituh)  eandem  donacionem  seu  cessionem  tam  devotam  pro  nobis,  ec- 
clesia nostra  Wrat.  ac  successoribus  nostris  sincero  affectu  et  grato  animo 
acceptantes,  ip^ns  et  progenitorum  suorum  animas  nunc  maxime,  licet  ad  hoc 
alias  ex  debito  teneremur,  ad  nostrarnra  et  ecciesie  nostre  ob  tam  piam  dona- 
cionem libertaium  et  jarinm  predictomm,  oracionom  susdpimus  sufragia,  de  con- 
sensn nostri  capituli  presenti  pasina  statuentes,  nt  hoc  ipsias  principis  et  pro- 
genitorum suorum  memoria  apud  eandem  Wrat.  ecclesiam  et  alias  ecclesdas 
ac  monasteriä  modo  perfecciüs  in  oracionibus  habeatar  et  donacio  ejusdem 
^^    s^*.  libertatum  ac  jurium  ducahum  ipsi  ecdeme  facta  et  nobis  libere  et 
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Mna  nente  perpetao  eidem  eoclefine  ab  omiibas  iBTijoIabilitor  obMrvetar.  SK 
qnis  aatem  oentra  donacionem  tarn  piam  venerit  et  eam  viyolare  presampfierit, 
fibertates  et  jura  hojiia  inftiD^^eDdo  aat  ad  hoc  mandatam  ^  consaliudi  vel  anxi- 
liiiBi  prebnerity  exnouc  proat  extaoc  ipsain  et  omiies  tales  io  hiis  scriptus  ex« 
oomnianicanias  et  a  saocte  matriB  ecciesie  gremio  separamus.  Actum  Wra» 
tislaaie,  proxima  feria  secoDda  post  diem  natiTitatis  sancti  Johamiis  bi^tiste, 
preseDtihiDB  abbatibus  Lubensi,  de  Henrichow,  de  Kamench,  de  s.  Ma^ 
ria,  des.Yincencio  et  aliis  clericis  tarn  reUgiosis  quam  secalaribas  et  aliia 
malt»,  BODO  domini  MCC  nonagesimo. 

Yenim  qaia  cara  pastoralis  officii  dos  invitat,  indocit  pariter  et  hortatar, 
Qt  qaod  pro  commodo  ecclesiaram  et  honore  ac  siJate  aiiiinanini  fuerint,  pro- 
▼eniant  ac  ordinaotar  nostra  dos  decet  coDsideracioDC  ac  stodio  Tigilanti,  ut 
incoDcnssa  pemiaiieaot  proTidere,  coomDoi  itaqoe  fratnim  Dostrorum  predicto-» 
ram  coDsilio  et  coDsensu  tocinsqae  sjDodi  voloDtate  accedoDte ,  predictas  do-^ 
nacioDes  libertatom,  Jicet  hacteoas  ecciesia  Wrat  ymoio  tocins  PoIoDie,  li«- 
bertatis  privilegio  petita  ab  omoibus  aogariis  et  peraDgariis  esset  exempta,  ta» 
mcD  ex  hoc  speciali  coDcessiooe  Wrat  ecclesiam  totomque  clerum  libertate 
ODiDunoda  ac  joriuia  dacalium  io  toto  dystrictu  dyocesis  Wrat.  et  speeialiter 
10  terris  et  districtibus  OthomuchooieDsi  et  Nizeosi  datis  et  doDatis  gao- 
deat  et  gaudere  debeat  eccleina  sopradicta,  devoto  aDimo  sascipientes  et  dei 
cleoieDciam  laodaotes^  ipsas  doDaciooes  libertatnm  ac  jurium  diicaliüifi  pro  ipso 
veDcrabili  fratre  Dostro^  dom.  episcopo  ac  ecciesia  sua  Wrat.  totoqae  clero 
ip&dus  dyocesis  recipi  proseqnimar  et  acceptamas,  ipsias  priocipis  et  progeoi- 
tomni  saoram,  diTorom  priDcipum  Slesie,  PoIoDie  ac  Craconie  menioriaoi 
uostre  proTiocie  ecclesiaram  oracionibus  pro  tarn  devota  disposicioDC  et  lar^* 
täte  debita  commcDdamus.  PeticioDibus  predictorum  booorabilium  virorum^  pro-* 
caratomm  et  ouDcionim  predicti  fratris  oostri  veDerabilis  dorn,  episcopi  Wrat, 
nobis  et  fratribus  coepiscopis  io  eadem  oostra  proviDcnali  synodo  porrectis^  nt 
seotCDciam  excommuDicacioDis  per  ipsam  fratrem  oostnim  episcopnm  Wrat  id 
scriptis,  qoe  vidimos  et  audivirnas  io  eadem  syDodo  prolata  et  publicata  cootra 
omoes  viyolatores,  iovosores  facto,  maodato,  coDsilio  et  auxilio  libertatnm  ac  jarinm 
dacalifim,  ipsis  domioo  episcopo  et  ecciesie  ac  toti  clero  Wrat  dyocesis  per 
predictiim  priDcipem  exhabuDdaoti  doDatomm,  cum  alias  ipsi  ab  augariis  9t  per* 
aogariis  legis  diidoe  judicio  essent  premiiDita  gracia  libertatis,  oostre  auctoj^ 
tatis  et  fratnim  Dostronim  coepiscoporum  ac  tocins  syoodi  presidio  roborare 
coDtra  eosdem  pio  desiderio  digDaremur,  dos  itaque  cousiderautes  vota  jasta 
petenciam  et  providere  TolcDtes  iomoDitatibus  ecciesie  Wrat.  cum  sibi  subje* 
ctis  et  saluti  aaime  predicti  priocipis  sabyenire,  de  coDsilio  fratirum  Dostrormn 
coepiscoporum,  predictam  scDteuciam  per  predictum  fratrem  Dostrum  Teoerabi- 
lern  Wrat.  episcopnm  io  omnes  violatores  quocumque  modo  hojus  libertatnm  et 
donacioDum  promulgatam  in  scriptis,  que*vidimns  et  andiyimüs  recitari,  ratam 
habemus ,  et  presenti  nostri  scripti  serie  aprobamus.      Et  nichilominns  patemo 
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aCecta  tMem  firatri  dmIcq.  dMuao  qwoopo  Wnit,  eoeleaie  säe  et  dero  i 
hibi  Tolentes  renedio  salubiiori  providere,  in  onne^,  oigiisciiDqiie  digmteiis, 
bilitatiai,  honestatis,  exceUenoie,  siatw,  sexas,  condäciouis  vei  etatis  exittani^ 
aea  sint  piincipes  vel  duces  yd  consiliarii  eorandem,  qui  eaodeai  doBaeioaaa 
Uberfatimi  et  jurium  Äioalinm  veoerabili  fratri  nostro  domno  Th(ome)y  d«  gr» 
ep.  Wrat,  ecclesie  sue,  capitulo  ac  toli  clero  tan  religioao  quam  aeoidari^ 
tenis  ac  possessionibus  per  enndeni  pi«ai  ]mDcipeoi  doni.  Henricun,  comUmi 
chicen  Sleaie,  Cracoiiie  et  Sandonirie,  doBatan  panter  et  callatan  in 
prejodicinn  anime  sue  et  disposicionen  tan  laudabiliter  orffinataai  aoan  tene^ 
rario,  occulte  vel  maDifeste,  per  se  vel  per  alios,  mandata,  coosilioTd  aiixilio 
oifli  faerint  infriDgere,  violare  rel  eisdem  quönodolibet  contraire^  inhüs  scriptis, 
ooepiacoporam  nostrorum  consilio  ac  toctua  syDodi  yolantate  accedeute,  ex* 
oommtNiicacioDis  sentenciam  ferimus  et  aoathematizanus  eosden  et  ecian  pro» 
Bidganus  ac  denancianus,  «ecundim  sentenciam  fratris  uostri  preActi  aon. 
episcopi  Wrat.  in  oninea  hajuamodi  yiclatores  libertatiim  latam,  publice  excon» 
nunicatos ,  mandantes  onoibua  sufragaoeis  nostris  sjrnodali  apctoritate ,  ut  in 
dyocesibua  suis  mandent  iimTersis  et  siognfis  rectoribns  ecclesiarum,  qood  sin- 
gulis  diebns  dominicis  onunes  effraotores,  Tiolatores,  aaxilio,  consilio  vel  man- 
dato  et  principaliter  ipso  facto  ipsaran  donacionum,  libertatum  ac  jariom  doc^- 
liom  seil  cessionnm  ac  renonciacionom  ipso  domiiio  episcopo  et  ecclesie  sue 
Wrat.  factarum  per  predictam  prineipem,  publice  ac  solempniter  pnlsatis  can- 
panis  denuncient  et  denunciari  faciant  eciam,  si  persone  note  fnerint,  nomina* 
tin  excommunicatos,  ne  tarn  salubris  douacio  per  praTorum  insidias  ac  Tiden- 
das  in  nicbilum  contra  tan  piam  dispoddonem  predicti  principis  anso  teomra- 
rio  redigatun  In  cujus  facti  evidenciam-  et  memonam  etemam  presentem  kar- 
tam,  constituciods  virn  babentem,  sigillis,  nostro  et  predictorom  dominorum  fira- 
trum  nostrorum  coepiscoporum^  precibus  predictorum  honorabilium  viroram,  na- 
^stri  Witi,  archidiacod  Glogouiensis,  Semiani  et  magistri  Miroslai, 
canodcoram  Wrat.,  procuratornm  et  nundorum  predicti  venerabilis  patris,  iira* 
tris  nostri  dorn,  episcopi  Wrat  necessario  inclinati,  fecimus  condgnari*  Datnn 
et  actum  in  Onezna,  in  loco  benedidods  synodalis,  anno  domid  MCC  non»* 
gesimo,  presentibus  predictis  fratribns  nostris  episcopis,  ac  abbatibus  de  Ln?* 
bin  et  de  Mogilno  ceterisque  prelatis  nostris  et  sufraganeornm  nostroram,  vi- 
d^licet  dominis  Wlosciborio  prepodto^  magistro  Gozlao  decano,  Phillippo 
archidiacono,  Phillippa  scolasticoj,  Gabriele  cantore,  Alexandre  cnslode 
et  diis  canonicis  nostro  Gneznensis  ecclesie,  ac  domids  Dobe^neno  de- 
cauo  Cujauiensis  ecciede,  magistro  Gregorio  decano,  Henrico  archidia- 
oono  Poznaniensis  ecdede,  Jobanne  preposito,  magistro  Johanne  archi- 
fiacono,  Nicholao  cantore  Lanciciensia  eeclede  ceterisque  prdatis  ac  ca- 
nodds  diversarun  ^cdesiaran  in  eaden  i^odo  congregatis  et  aIüs  multis 
prdatis,  canonicis,  dericis  religiods*et  secularibus,  in  die  beati  Kalixti  pape 
et  nartiris. 
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JtkiUM,  biUsfktf  ?•!  ftMMi,  fHifkiUrt  dB  ivviUter  8«Ui«irtektar  «•  ttnltlgkilUB 
iwlMhea  iMi  Blitkofo  urt  tea  OitftM  im  ImlM  ii4  <•»  Itnoge  itlk«  toi  toklütte 


in  Arehhre  dM  Domeftpitels  T«  8.    Das  Siegel  des  AnssteUera  von  weissem  Wachse  hXngt  ati 
PergaaeBtstreifeii,  mtt  der  Unsdifift:    &  JOHANNIS  DBI  GRACIA  ElPISCOPI  CRACOViENBIS. 

In  uomioe  domiDi  amen.  Nos  Johannes^  miseracione  divina  episcopus  ViM, 
Craconiensis,  a  Tenerabili  patre  et  domino  Johanne ^  d.  gr.  episcopo,  et  ^^' ^p"'* 
discretis  viris  •  •  capitulo  Wratislauiensis  ecclesie  ex  nna  parte,  etUIustri 
principe,  doQiino  Bolcone,  dace  SIezie  et  domino  de  Farsteubarg  (sie) 
ex  altera,  commaniter  et  concorditer,  pure  et  mere  nullaque  condicione  inter-» 
posita,  in  arbitrum,  arbitratorem  et  amicabilem  compositorem  electi  super  variis 
et  diversis  dissensionibus  atque  discordiis,  que  iuter  ipsos,  super  fructibus  de-* 
cimarum  per  eundem  dorn,  ducem  et  suos  ablatanim  temporibus  retroactis  epi» 
scopi,  capituli  tociusqne  cleri,  decima  monete,  de  adrocatis  in  Wanzow  et 
in  aliis  villis  ecciesie  per  dictum  dorn,  ducem  ponendis  vel  non  ponendis,  su«- 
per  plaeacionibus  ab  hominibus  ecciesie  receptis ,  super  collectls  inpositis  ho- 
minibus  ejusdem  ecciesie,  vecturis,  censibus,  equprum  pabulacioue  in  bonis  re- 
ligiosorum  et  aliorum  clericonim,  succisione  silvarum  ecciesie,  super  reforma- 
cione  castri  Otmuchow,  demolicione  duorum  castrorum  noviter  constnictorum 
in  Bela ')  et  in  Kaldensteyn')  Tel  ad  manusWrat.  episcopi  trandendorum,  su- 
per exustione  quoque  episcopalis  curie  in  Calcow'),  abductione  animalium  et 
annonarum  de  alodiis  episcopalibus  ablatarum,  super  noro  pedagio  sive  telon^o 
coustituto  in  villa  ecciesie  cucta  Cruthwald^),  et  eciam  super  pecuniis  per 
captiTitatem  ab  hominibus  ecciesie  extortis,  item  super  libertate  et  maxime  illa, 
que  per  dorn.  Henri  cum  hone  inemorie  quondam  ducem  Slezye  et  dominum 
Wrat.  data  extitit  et  concessa  ecciesie  Wrat.^)  et  per  sedem  apostolicam  ex 
certa  sciencia  confirmata  ^)  Tertel)antur  et  erant,  super  quibus  et  de  quibus  Om- 
nibus et  singulis,  que  dictus  dom.  episcopus  et  capitnlum  suum  ab  eodem  donii 
duce  petebant  et  sibi  ecciesie  sue  nomine  ipsum  teneri  et  observare  debere  as- 
serebant,  necnon  et  aliis  injuriis,  Tiolenciis  et  offensis,  quas  partes  hinc  inde 
intervenisse  dicebant,  eedem  partes  in  nos  de  alto  et  basso  compromiseruni 
expresse,  nostre  jundicioni,  arbitrio,  laude,  composicioni  atque  mandato  se  sden- 


I)  Bielau,  SSW.  %  M.  von 

3)  Zwischen  Friedeberg  und  Freiwaldan  in  Oest  Schlesien. 

3)  Kaikau,  SW.  %  M.  von  Weisse. 

4)  Kraute nwalde  bei  Johannisberg  in  Oest  Schlesien. 
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ter  et  sppnte.ftc  yoinntarie  sabmittenies,  nt  hec  omnia  et  qaedam  alia  in  iDstra- 
mento  compromissi  plenitis  continentar  ^) ,  aaditis  et  iDtellectis  com  diligencia 
qaestionibos ,  dissensionibus  et  discordiis  ac  aliis  sapradictis  et  Dobiscam  su- 
per hüs  habita  deliberacione  inatara,  freti  aactoritate  et  potestate  hojaaoiedi 
submbsiouis  et  compromissi ,  dei  noaune  layocato,  nostnun  arttttriam,  buid«, 
wdiuaciQpein,  diaposieionent  seu  maDdatam  super  dietis  qoestioiiibus,  litibas,  dis- 
sensionibiis  Tiolenciis^  iujoriis  atque  discordiis  jn  hoDC  modiun  diiximas  prole— 
rendam. 

In  priniis  arbitramiir,  pronunciamus,  decernimus,  ordinamas,  stataimus  atque 
mandamus,  quod  per  dorn,  ducem  predietom  de  fructibus  decimarum  ablaiarum 
et  cenaihua  dorn,  episcopo  Wrat.,  capitalo,  caDonicis  et  toti  clero  suo  reli^oso 
et  seculari  in  ducatu  ipsius  ducis  infra  unum  meusem  a  publicacione  presentis 
ärbitrii  plenarie  satisfiat  et  quod  in  ipsis  deciinis  et  censibus  nunquam  de  ce- 
.  tero  per  se  vel  suos  prestet.  iuipedimentnm  aliquod  idem  princeps,  quin  iüe  de- 
Cime,  snpra  (sie)  quibus  cum  dorn,  episcopo  et  eis  quibus  debeutur  ordinacio 
est  habita,  juxta  ipsam  ordinacionem ,  ille  Tero,  super  quibus  niebil  extitit  or- 
dinatum,  in  campis,  prout  debentur  jure  communi,  ex  integre  persolvautur;  et 
quod  in  toto  ducatu  siye  dominio  dorn,  ducis  predicti  solvatur  et  reddatur  dorn, 
episcopo  decima  de  monetay  sicut  fuit  hactenus  obserratum;  quodque  in  Wan- 
zow  et  in  aliis  civitatibus  et  villis  ecciesie  per  eundem  dorn,  ducem  advocati 
provinciales  vel  alii  ad  judicandum  causas  quascunque  vel  qualescnnque,  con- 
tra consuetudinem  antiquam  approbatam  et  ecclesiasticam  libertateni  aliquatenus 
non  ponantur;  et  quod  equi  dorn,  ducis  vel  aliorinn  nomine  ipsius  nou  foeen/ur 
ad  pabulandum  in  bonis  religiosorum  et  eciam  secularium  clericorum ;  quod  pe^ 
dagium  sive  teloneum  in  Cruthwald  et  in  aliis  bonis  ecciesie  non  faciat  nee 
recipiat  dorn,  dux  predictus;  quod  unum  de  castris  per  ipsum  noviter  constru- 
etis  in  terra  ecciesie  prope  Nyzam  faciat  demoliri  et  aliud  reddat  et  assignet 
dorn,  episcopo  Wrat.  quod  Kaldensteyn  yolgariter  nuncupatur,  secundum 
quod  alias  ^),  tam  super  hoc  quam  super  restitucione  decimarum  et  relaxacione 
interdicn  ex  eodem  compromisso  per  nos  arbitratum  diffiuitum  est  et  publica- 
tum.  Yolumus  nichilominus  ex  vi  compromissi  in  nos  facti  et  per  nos  lati,  quod 
dom.  episcopus  castrum  de  Otmuchow  ex  nunc  propriis  sumptibus  cum  vo- 
luerit  faciat,  construat  et  reformet  pro  sue  arbitrio  voluntatis. 

Arbitramur  insuper,  pronunciamus,  decemimus,  ordiuamus,  statuimus  atque 
mandamus,  venerabilem  patrem  dom.  episcopum,  capitulum  totumque  clerum  et 
ecciesiam  supradictam  necnon  civitates,  castra,  terras,  villas  eorumque  distri- 
etus  ac  homines  ipsius  ecciesie  esse  debere  ac  esse  immunem,  liberos  et 
exemptoa  ab  omnibus  coUectis,  exactionibua  ^  tnuneribua,  placacionibus ,  ^aneri" 
bus,  stacionibuSy  servitutibus^  juridicianibus  quibuscunfue,  deacenaibus  ac  aliis 
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qmUmiiiket  gravmnimht»,  fmacumque  itomnie  ceMeanhit  dorn,  daois  prefftti  ei 
saoran,  ipsosqae  absotvirnas  et  abMlatos  esse  decernimus  ab  omnibus  sapi»* 
fietis^  Bee  ip«  diici  Tel  siiki  sao  nomiiie  teneri  aat  debere  in  predietk  vel 
eorum  aliqno  respondere,  statneiites  atque  mandantes  submismoue  sepefad 
oompraaiissi,  qtiod  dom«  dax  prefatos  uec  per  »e  uec  per  stios  a  dictis  civite* 
libiis,  castris,  opidis,  Yillis  aWe  districtiboB  vel  habitatoribns  eorundem  quidqaam 
pelere^  engere  ant  extorqnere  sive  reoipere  per  se  et  suos  uon  possit  nee  de- 
beat  per  dohim,  TioleDCjam  seu  fraudem,  machinaciouem  vel  artem  qaamcuD-* 
qae,  eciam  iminineiite  neeessitate  paUica  vel  privata,  in  qiiibns  omnibus  et  sin- 
ga&si  sepedicti»  noscitur  excessisse  dorn,  dux  memoratus  in  prejudicium  eccie-» 
siastiGe  libertatis  et  maxime  ilKus,  qiie  per  dorn.  Henri  cum  bone  memorie 
quondam  dncem  Slezye,  Cracouie  et  Sandomirie  dominnmqne  Wrat 
ddem  ecciesie  data  extitit  et  concessa  et  per  sedem  apostolicam  ex  certa 
seiencia  confirmata,  ut  in  privilegiis,  instrumentis  et  munimentis  ejusdem  eccle-* 
sie  complecins  et  expressius  continetur,  qne  statuimns,  decernimus,  laudamus, 
arbitramur  et  presenti  arbitrio  dif&nimns,  in  omnibus  et  singiilis  sie  teneri  et 
inTiolabiliter  observari  per  dictum  dorn,  dncem  Bolconem  et  per  suos  nomine 
suo,  queroadniodum  habetur  in  eisdem  pnTilegüs,  instrumentis  et  munimentis« 

Pro  bono  autem  pacis  et  concordie  inter  episcopnm  et  capitulum  et  eccle- 
siam  snpradictos  et  dom.  ducem  Bolconem  prefatnm  exuunc  domino  juvante 
teilende  et  inviolabiliter  observaiide,  ut  in  privile^is  dicte  ecciesie  et  emolo- 
gacionibus  ipsius  plenius  conti netur,  ipsum  dorn.  Bolconem  ducem  a  satisfa- 
ctione  injuriarum  et  dampnonmi  per  eum  et  de  mandato  sno  illatorum  in  colle- 
ctis,  exactionibus ,  spoliadonibus  et  placacionibus  ab  homiuibus  ecciesie  rece* 
ptis  necuon  et  siiccisione  silvarum  ecciesie,  quorum  dampnorum  estimacio  ad 
aXX  milia  marcarum  argenti  et  amplius  se  extendit  et  a  reedificacioue  castri 
Otmnchow  reddimus,  pronunciamus  et  facimus  absolutum,  ita  yidelicet,  si  dux 
idem,  statim  post  dennnciacionem ,  notificacionem  seu  insinuacionem  factam, 
hnic  arbitrio  nostro  consenserit  cum  effectu  et  acceptaverit,  qne  in  ipso  arbitrio 
continentur  ipsumque  sine  diminucione  promiserit  ob<iervare  ac  observet,  que  in 
eo  continentnr  nee  in  aliquo  articulo  venerit  seu  vemat  per  se  vel  per  suos, 
nomine  sno  contra  ea.  Si  vero  dux  prefatns  non  servaverit  arbitrium  ipsum, 
vel  si  serraverit  aliquando  et  postmodum  per  se  vel  suos  infregerit  illud,  sive 
alias  fecerit  vel  venerit  contra  ipsum,  extuuc  post  unum  mensem  immediate 
sequentem  episcopus,  capitulum, et  ecclesia  snpradicta  dictam  pecuniam  XXX 
milia  marcarum  pro  restraiiro  (sie)  dampnorum,  ad  cujus  solucionem  eundem 
dorn,  dncem  et  reedificacionem  dicti  castri  Otmuchow  exnunc  prout  extunc 
per  hoc  nostmm  arbitrium  integraliter  condempnamus ,  petere  et  exigere  ab  eo 
possint,  nisi  idem  episcopus,  capitulum  vel  clerus  venirent  contra  sentenciam 
nosfri  arbitrii  et  hoc  ostendi  posset  et  legittime  comprobari. 

Yolumus  preterea,  ordinamus,  arbitramur  atque  mandamus,  quod  dictns 
dom.  dux,  postquam  hujusmodi  arbitrium  sibi  insinuatum  vel  denundatimi  seu 
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auiensi  seu  afia  eccieaa  parroeluali  ejuedeu  diitetis  vd  dyooMia 
die  dominico  vel  festivo  qoando  in  eoram  soUenpiuis  aderit  parrochianonmi 
ipsias  ecclesie  mDltitado  publice  lectam  reoitatuiiiye  et  expositiui  fimnt,  Mi** 
scopam,  capitulum  et  ecclesiaiii  totumqae  clenin  religiosmn  et  iiecalareni  m  6»^ 
einiis,  ciTitatibuSy  Tillis,  posBessioiiibiis ,  prediis,  jiinbns,  terris,  silvis,  monelia» 
teloneisy  jodieüs ,  libertatibas  et  jnribas  sibi  datis  et  privilegiatia  ceterisqne  aiv 
ticolis  et  jaribas  quocanqne  nomine  rel  qnalicunqiie  nuncupeotar  aliqualems 
uon  molestet  nee  perturbet,  per  se  vel  per  soos,  publice  vel  oeulte,  quinymo 
q»80s  ab  aliis  molestatoribus  et  pertnrbatoribas  potestatis  sae  brachio  protegat 
et  defendat  Ut  autem  arbitrium  Dostmm  iuconcnssum  permaneat  et  irrefra^iP' 
biliter  obserretor  ac  forcius  per  partes  teneatur,  penis  premissis  vallandom  du* 
ximus  et  infrascriptis  presenti  arbitrio  düBnientes  statniiuus,  quod  si  aliqua 
parcinm  contra  premissa  vel  aliqaod  preiuissonim  aot  inferius  subscriptorani)  di- 
recte  vel  indirecte  venerit,  cadat  ab  omni  jure,  quo  jure  exnunc  per  nos  ait 
privata,  si  quod  habet,  vel  habere  se  contendit  in  premissis,  Tel  in  afiquo  pre* 
missoram.  Predicta  quoqne  omnia  et  singula  precipimus  ab  ipsis  partibus  in* 
"violabiliter  et  irrefragabiliter  teneri  ac  observari  debere  sub  pena  excommuni» 
cacionis,  quam  exnunc  prout  extonc  in  ipsum  dorn,  episcopnni  et  dncem  predi- 
ctos,  in  capitulum  vero  suspensionis  ab  ingressu  ecciesie,  potestate  compromissi 
et  submissionis  predicte,  proferimns  in  hiis  scriptis,  si,  quod  absit,  ipsi  vel  eo* 
rum  aliqui  vel  aliquis  contra  hnjusmodi  nostnim  arbitrium,  laudum,  composicior 
neni,  refonnacionero,  decretum  atque  mandatum  fecerint  seu  venerint  ant  non 
servaveriut,  que  in  hoc  nostro  arbitrio  continentur,  necnon  et  sub  pena  cenhan 
marcarum  auri  in  pondere  Wratislaniensi,  que  pena  tociens  committatur 
ac  peti  et  exigi  valeat  efficaciter  a  partibus  seu  parte  et  Romana  ecclesia, 
quociens  ab  alterutra  seu  altera  parcinm  contra  factum  fuerit  sive  yentum,  cu- 
jus pene  medietas  ecclesie  Romane,  aliaque  medietas  parti  servanti  arbitrium 
cedat  et  per  ipsam  ecclesiam  pro  dicta  medietate  a  parte  non  aenrante  seu 
ipsum  arbitrium  yiolante  peti  et  exigi  valeat  cum  effectu.  Qua  pena  sohita  et 
non  soluta,  arbitrium  sepe  fatum  volomus  (sie),  ut  in  sua  firmitate  ad  omnes 
suas  dausulas  et  articulos  firmiter  et  inconcusse  perduret  et  ab  ipsis  partibus 
irrevocabiliter  obaervetur,  reservata  nobis  nichilominus  potestate  declaraiidi  et 
interpretandi  super  predictis,  ubicuuque  et  quaodocunque  super  ipsis  vel  ipso- 
rum  aliquo  fuerit  oportunnm  et  edam  declaracionem  sive  interpretacionem  se- 
mel  et  pluries  pronnnciandi.  In  quorum  omntum  testimonium  et  evidenciam  ple- 
uiorem  memoratum  nostrum  arbitrium  sive  laudum  fecimus  nostri  sigilli  muni-* 
mine  roborari.  Latum  et  publicatum  est  per  nos  in  Castro  Cr aoouiensi,  idoB 
(sie)  Aprilis,  sub  anno  domini  MCC  nonagesimo  sexto,  presentibus  dominis  Mi- 
chaele  cantore,  Petro  custode,  magistro* Francisco  cancellario,  ma^stro 
Adam,  Gyslero  canonicis  Cracouiensibus,  Szdezlao  archidyacono  L u - 
blensi,  Johanne  nostro  procuratore  Cracouiensi,  Frizccoue,  Henrico 
nostre  cnrie  capellanis  et  lUüs  quampluribos  fide  diguis. 
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IftBriek,  bmr  fta  ••hltttta  («ogsi),  »«1011(1  1)  il«  ▼•&  iloi  w  10.  Un  1291  u  eiiftoi 
4m  Bmltaer  Utttuuis  •rtheitUi  FriTilegieB  «id  teriiA  ^  die  Urteade  mIbm  Tatort,  Kouradi  IL 
na  SoUtslet  (€!•(«•),  t«b  13.  Dac.  1253,  b)  4cm«11i«b  von  18.  iy ril  1273.  2)  Henog  leliirlclii  IT: 
fot  SckieiieA  (BrasU«)  lM|tprifilHlaai  Mr  toi  Bisthn,  tob  23.  Jtal  1201,  Bit  der  fei  lln 
(leiariGh  Tea  lcUesiea«61e|u)  erUetlten  <reaeliiiilialtv»(  totselken  ven  10.  Un  1291. 

Aos  dem  Originale  im  Provinzial  -  Archive  za  Breslaa.     Das  Siegel,  von  weissem  Wachse,  hingt  an  grünen 
und  rothen  veidenen  Fiden.      ITnschrift:   8.  HENRICI  DEI  GRA  DVCI8  8L1E  ET  OLOGOVIE. 

lu  nomine  domini  amen.  Qaoniam  fragilitatis  coDdicionis  humane  stimnlo  1300. 
impellente  plenimqae  a  via  jnalicie  et  veritatis  tramite  deTiamos,  oportnniiin  no-« 
bis  atque  necessariam  oecurrit,  nt  dum  in  offeiisam  creatoris  nostii  prolabimnr 
tamquam  bomines  deliuqnendo,  ad  refomiandam  ac  reconciliandam  nobis  ipsins 
graciam  atque  misericordiam  omni  quo  possitmns  hnmilitatis  studio  disponamun 
Hinc  est  i^tur,  quod  nos,  Henricus,  d.  gr.  duxSlesie  et  dorn.  Glogouie, 
attendentes,  meditaiites  atque  interna  meutis  indagine  sollicite  revolventes,  qua- 
liter  saWatorem  nostrum  offendimns,  eeclesiam  b.  Jobannis  in  Wratyslauia, 
monasteria  et  alia  pia  loca  infra  terminos  ducatus  nostri  conelusa  in  rebus 
ipsorum  necnon  et  bona,  possessioues,  villas  atque  predia  ipsius  Wrat.  eccie- 
sie,  monasteriorum  ac  aliorum  piorum  locorum  multifomübus  injuriis  molestando 
Tolentesque  satisfactionem  condignam  exhibere  personis  omnibus  et  siugulis, 
quibus  per  nos  sunt  danipna  et  injurie  irrogate,  et  sancte  matri  ecclesie  re- 
conciliari  cum  summa  devocione  et  affectu  purissimo  cupientes,  a  cujus  gremio 
propter  prefatos  excessus  hactenus  extitimus  separatio  primo  et  principaliter 
pro  nobis  et  nostris  heredibas  seu  saccessoribus  polBcemiir,  spondemus  atque 
ad  manus  venerabilis  in  Christo  patris,  dorn.  Johannis,  jd.  gr.  ep.  Wrat, 
promittimus  fide  data,  libertates  per  dorn.  Conrad  um,  pie  meroorie  patrem  no- 
Strom,  qnondom  ducem  Slesie  et  dorn.  Glogouie  et  dorn.  Henricum  qoar-» 
tmtj  feficis  recordacionis  olim  ducem  Slesie,  Cracouie  et  Sandomirie  et 
dorn.  Wrat.^  patruelem  nostrum  datas,  concessas  atque  donatas  eiTitatibus,  vi-  * 
ins,  Tillis,  possessionibns  et  predüs  omnibus,  tarn  rosticis  quam  urbanis  pre£cte 
ecclesie  b.  Johannis  Wrat.,  monasteriorum  ac  aliorum  piorum  locorum  in  ejn« 
scopatu  Wrat.  sub  nostro  ducatn  constitutomm  illibatas  atque  inconcussas  per-^  ' 
petnis  temporibus  inviolabiliter  observare,  juxta  tenorem  privilegiorum,  littera- 
rum  seu  instmmentorum  predictorum  patris  et  patruelis  nostrorum,  quorum  te^ 
normi  de  verbo  ad  yerbum  et  hiis  presentibtis  litteris,  sicut  fecimus  alias,  du- 
xinnis  inserendnm.  Tenor  autem  privilegiorum  seu  instrumentorum  patris  nostri 
com  ratihabicione  seu  confirmaeione  nostra  talis  est: 

In  nomine  domini  amen.     Nos  Henricus,  d.  gr«  dux  Slesie  et  dorn.  ^^^''' 
Glogouie,  tenore  presenciom  ad  notieiam  uniTersoram  TcriJumus  penrenire,  quod  3.  Min. 
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dmoam  niisericordlain  bonig  operibos  conseqin,  et  paterms  copieotes  piis  yesti* 
^8  inberere,  ea,  que  per  iD.  principeiii  doiii.  CoDradam,  aiyina  proyidenda 
felicis  reconladoiiis  ac  pie  memorie  quoDdam  dacem  Slesie,  patrem  nostram, 
in  reeoDipensacionem  jarioin  qnorandam  venerabifis  patris,  dem.  Thome,  di- 
Tina  pro^dencia  episcopi  Wrat,  prelatorum  ac  canonicorom  eccle«e  s.  Marie 
in  Glogoaia  uostra  ad  ipsos  perfinencinm  concessa,  data  et  pnTilegüs  fir- 
mata  tiIBs  et  bominibns  in  eis  existentibns  eornndem  sant,  nt  vigor  eqoitatifl 
exigit  et  ordo  expostnlat  radonis,  ipsas  donaciones  fibertatum  laipente  domino 
pro  salute  nostra  et  anime  progenitoris  nostri  rata  et  grata  recipientes,  promit- 
timas  fide  data  pro  nobis  et  saecessoribas  uostris  manntenere,  Tolentes  et  re- 
nnnciantes  eisdem  in  totnm  pro  nobis  et  qni  nobis  successerint  hüs  omnibas  in 
Inis  scriptis  inconenssa  tenere  et  inviolabUiter  observare  nee  nnqaam  aliqoate- 
nns  contravenire  sob  pena,  qae  in  nostri  progenitoris  et  patris  predicti  inclili 
principis  dorn.  Conradi,  d.  gr.  dncis  Glogonie,  sob  si^lo  ipsias  plenias 
continetor.  Qaonun  privilegioram  tenorem  de  verbo  ad  verbom  ad  etemam  rei 
memoriam  et  robur  perpetnnm  presentibns  nostria  litteris  doxioins  inaerendiuBy 
qni  talis  est: 

In  nomine  domini  amen.  Ne  facta  legitime  per  carsum  snccessivi  tempo- 
ris  in  dubinm  reniant  vel  obscuram,  nos  Conradus,  d.  gr.  dux  Slesie,  no- 
tum  facimas....  (Es  folgt  nun  wörtlich  cüe  yollst&ndige  Urkunde  Tom  IS.Dec* 
1253,  welche  in  der  Urknndensammlung  zur  Geschichte  des  Ursprungs  der 
Stftdte  u.  s.  w.  in  Schlesien  u.  s.  w.,  N.  42,  S.  330  steht.) 

Et  alterius  privile^i,  quod  inferius  similiter  continetur,  tenorem  eisdem  no- 
stris  presentibns  litteris  inseri  fecimus  sub  hüs  verbis:  ' 

In  nomine  domini  amen«  Nos  Conradas,  d«  gr.  dnxSIesie,  notom  ia-* 
dmns  nniversis,  quod  cum  propter  occopaciones  etc.  (Es  folgt  nun  wördich 
und  voUstftndig  di«  Urkunde  N.  LVIII  yom  18.  April  1273  S.  60  bis  62. 

Et  nt  predicta  donacio  libertatum,  pio  desiderio  et  affectu  sincero  ^nb 
dom.  episcopo  Thome  et  successoribus  suis  ac  ecclesie  Glogouiensi  dal» 
pronde,  coUata  integre  et  radonabiliter  donata,  perpetuo  raleat  et  permaoeat 
uiconcussa  apud  premissos,  in  remedium  nostrorum  peceaminum  et  salute  pro« 
genitoris  nostri,  de  consensu  baronum,  militum  et  fidelium  nostrorum  presentem 
cartam,  firmum  et  perpetuum  robur  in  premissis  omuibus  habituram,  nostri  m^Di 
patrocinio  dependentis  filo  sericeo  dedimus  eidem  patri  nostro  dom.  episcopo 
Wrat.  roboratam.  Datum  apud  civitatem  nostram  Glogouiam  in  domo  dorn. 
Nicolay  scolastici  Glogouiensis,  VI.  non  Marcii,  a.  dom.MCCXC  primo, 
presentibos  militibus  et  baronibus  nostris,  Tbeodrico  casteUano  Glogouiensi, 
Mrochcone  castellano  de  Milich,  Boguscone  dicto  de  Wisenburch 
casteUano  deVradz,  Tbeodrico  castellano  deCosuchow  et  dominisNy* 
colao  scolastico,  Boruthone  canonico  Glogouiensi,  Woyslao  plebano 
de  Alta  ecclesia,  SnlconeLasocicz,  Frichcone  dicto  de  Lobel,  Hen* 
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rico  dicto  de  KjthlicK,  StredjToio  Cobilagloua  eam  firstre  sno  Dyr-» 
Bcone  et  aliis  nraltis'). 

Privilegii  rero  aive  instranieDti  predicti  dorn,  ducis  Henrici  patraelis  no» 
8tri  shnilHer  de  Terbo  ad  rerbmii  continencia  hee  est: 

In  nomine  domini  amen.  Licet  in  eximiis  etc.  (Es  folgt  nnn  wördich  und 
Yollstftndig  die  Urkonde  N.  CCL  Tom  23.  Jnni  1290.) 

Ratihabicio  qnoqne  Äye  canßrmacio  ejnsdem  privilegii  sire  instramenti 
£cd  patraelis  nostri  facta  per  nos  olim  seqoitor  sab  hac  forma: 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus,  d.  gr.  dux  Slesie  et  dorn. 
Glogoaie,  profiteoMir  et  protestamur. . .  (E»  folgt  nnn  wdrdich,  was  in  der  Urk. 
N.  CCLXI  vom  2.  Mhn  1291,  S.  272,  Z.  8,  bis  S.  273,  Z.  16:  qaaCter  pro- 
£ctas  renerabifis  pater  steht.)  et  cetera  prent  in  litteris  nostris  snper  ratibabicione 
sen  confirmacione  predicte  donacionis  Ubertatum  a  predicto  fratre  nostro  con- 
cessaram  per  nos  confectis  et  concessis  diotis  dorn,  episcopo  et  ecdeme  b. 
Jobannis,  si^lfi  nostri  manimine  plenins  continetur').  Ut  i|^tar  drca  premissa 
adhibeatnr  in  omnibns  com  diserecione  soUercia,  per  quam  ipsi  eccleme  Wrat 
totiqne  dero  tam  religiöse  qnam  secnlari  plena  fibertas  in  TÜlis,  prediis,  pos- 
sessionibos  et  honnnibns  eornndem  qne  in  ommbos  et  per  omnia  sibi  debetar 
optata .  proToniat,  Titentor  jam  experta  pericnia  et  iidem  ab  oprimencinm  pro-* 
tecte  incorsibus  sedeant,  sedendo  qoiescant  in  palcritmfine  pacis  et.  temporaJimn 
reqnie  opnlenta,  habentes  rata  et  grata  onmia  privile^a  prenotata  et  ea  ex  ha- 
bnndanti,  cnm  hoc  et  alias  fecerimas,  confirmantes,  sigillo  nostro  presens  instra- 
mentom  ad  eternam  rei  memoriam  et  robur  firmitatis  perpetne  dnximns  robo- 
randnm.  Actum  apnd  Trebnis,  anno  dorn.  M  trecentosimo ')  •  •  •  •  •  presen- 
tibns  militibas  nostris,  Boguschone  de  Wisenburch,  Frichcone  de  Wal- 
dow,  Nemera  castellano  de  Wansose^),  Bartholomeo  de  Domascino, 
Lnbnone  castellano  de  Swirchow,  Gonthero  de  Predel,  Opezcone 
de  Lidelow,  Johanne  de  Wesna,  Beroldo  de  Wisenbnrcn  et  aliis 
nniltis. 


1)  Von  dieier  Urkonde  existirt  im  Provinzial-Archm)  ehemals  im  Archive  des  CoUe- 
giatstifts  zu  Gloeau  noch  ein,  augenscbeinlich  untergeschobenes  Exemplar,  wie  die 
Schrift)  manchenei  Abweichunj^en  und  sehr  wichtige  Zusälze  beweisen. 

9)  S.  Urk.  N.  CCLXL     Wo  aacn  steht,  was  der  Herzog  hier  weggelassen  hat 

3)  Hier  ist  im  Originale  eine  Stelle  leer  gelassen,  wahrscheinlidi  um  das  Datum  der 
Vollziehung  einzutragen,  was  dann  unterlassen  worden. 

4)  Polnisch  W%iciorz,  Deutsch,  Henmstadt 
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Jacob,  Enbischof  yon  6ne8ea,  u4  ieisen  Capltel  begl&ublcaa  1)  4ia  Dikuda  dei  H^nofs  B«U« 
fon  SckleiioA  (Fdrstenberg)  ?oni  5.  Juli  1295,  vermOge  teren  dieser  den  BUchof  Johaui  ?eB  Ixv 
kau  xnm  Scbiedsrichter  enr&Ut,  nn  iber  sehe  Streitigkeitea  Bit  dem  Bltebofe  ud  den  Oepi- 
^1  Ton  Breslau  lu  entseheiden ;  2)  die  Urkunde  Senog  Heiaricbs  ?en  ScUeeieu  (Uogai)  ?ob 
2.  Hin  1291,  durcb  welcbe  dieser  das  lauptpriTllegium  lenog  Helnrlehs  IT.  tou  Ichlesien  (Bres- 
lau) fom  23.  Juni  1290  Ar  das  Bistbum  bestätigt 

OifgiDal  im  ArehiT«  des  Domcapitols,  C.  98»  An  der  Urkunde  hittfen  ea  Pcrgeieertettwifen  swei  Siegel  vee 
ireMMm  Wecliae,  mit  den  Uratchrifte»;  ))  ...  lACOBI  DBI  GHA  8CE  ..  GNUNKN  fSCCLIK.  9)  S.  CA- 
PITVU  SANCTE  GNEZNBN  ECCLIE.  IqnefiiKlb :  SCS  ADALBERTVS.  Du  Origintl  eines  im  Wesentü- 
clien  dorchans  tibereinfltimmenden ,  sn  demselben  Tage  vom  Bischöfe  Andreas  von  Posen  beglaubigten  Exem- 
plars liat  das  Siegel  desselben  von  weissem  Wachse  an  Pergamentstrelfen,  mit  der  Umschrift: 

8,  ANBREE  DEI  6RACI  ....  I  POZNANIENStS. 

1301,  Umversis  presentes  litteras  impeetims,  Jacob us,  dvmm  ndseracioDe  ar- 

32.  Aprit  ebiepisGopns  s.  GnezoensiB  eccleHie,  una  cum  capitolo  sno,  doninis  hooora* 
bilibas,  Wlostyborio  preposito^  Nicolao  deeano,  Andrea  archidyacoiio, 
Alexandro  on«tode,  Gregorio,  Nycolao  et  Swantoslao  canonicis  sala«* 
iem  in  dondno  seMpiternam.  Noveritis  dos  vidisse  et  coram  nobis  leetas  finsse 
litteras  illustriiiiii  priiieipuiii,  domiuoram  Bolkoiiis,  d.  gr«  daoia  Slesie  et 
don.  deFarstenbercb,  necnon  Henriei,  doas  Slesie  et  doni.  Glogonie, 
Hon  abofitas,  noa  cancellatas,  in  aKqna  parte  sai  Ticiatas,  sub  veris,  sanis  et  in- 
eoDwlsis  sigillis  appendentibas  eoruadem,  quaram  tenor  de  verbo  ad  verbom  di- 
gaoscitiir  esse  talis: 


ccLX.  In  nomine  domini  amen.    Cum  inter  nos^  Bolconem,  d.  gr.  dncem  Sie- 

5^^ii  ^^^  ^^  ^^™*  ^^  Furstenberch  ex  una  parte,  et  venerabilem  patrem,  dorn. 
Jobanne  m  ep.  Wrat«  et  sunm  capitulum  ex  altera,  dissensionis  materiäver- 
teretar  super  eo  videlicet,  quod  decime  ejusdem  dorn,  episcopi  et  soi  capituli 
tociusque  cleri  ex  probibicione  nostra  fuerint  denegate  et  decimas  monete,  qaas 
sibi  deberi  asserit  eidem  similiter  duximus  denegandas  quodque  advocatos  no- 
stros  in  Wanzow  et  in  aliis  yiUis  judicio  presidentes  noluerimus  removere 
et  quod  placaciones  ab  homimbus  ecclesie,  nt  ipse  asserit,  receperioins  et  col- 
lectas,  Silvas  eciam  nos  asserit  succidisse,  et  quod  equos  (qaos)  ad  pabulan- 
dum  in  domibus  religiosorom  et  secularium  clericorom  posueramus  uon  duximus 
removendos,  quodque  vecturam  exegimus  ab  eisdem  indebite,  censum  quoque 
de  yillis  ecclesie  nos  asseriit  sustulisse,  nee  aliquam  de  eis  omnibus  satisfa- 
ctionem  cnrayerimus  inpendisse,  castrum  insuper  Othmuchow,  quod  ex  cau- 
sis  legitimis  demoliri  fecimus,  ut  asserit,  moniti  noluerimus  reformare,  ymmo 
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ihm  CMtn  in  iemtorio  Nässen  01  eonsinieta  qnoim  mmm^  ^dioet  in  Bela^ 
UM  ob  defensianeni  terre  ncognoscuaos  emstraxissey  altenmi  vero  in  KaU 
densteyn  edifieatim  per  iniaiicos  ecclesie,  pi^dbas  et  predo  redemisse,  cih 
riam  eciam  episcopalem  in  Calchow,  nobis  in  remotis  agentibus  et  absqae 
nostra  sciencia  concrematam ,  abdactis  animalibns  et  annonis  de  suis  allodiis, 
nos  asserit  coucremasse.  Dicit  edam,  nos  noynm  pedagium  sive  tfaeloneum  in 
Tilla  ecdesie,  cÜcta  Crnthewalde,  statnisse  et  ab  bominibus  ecciesie  per 
captiyitateni  peenniam  extorsisse.  Qoe  omma  et  singola  didt  nos  fedsse  in 
prejudidnm  ecdesiastice  libertatis  et  maxime  illins,  qae  per  dorn.  Henrican 
qnondam  ducen  Slesie  et  don.  Wrat.,  nostnioi  patmeleni  dilectam  felicis 
nenunrie,  Wratislauiensi  ecciesie,  nt  aswrit,  data  extitit  et  concessa,  edain 
per  sedem  apostolicam ,  nt  referant,  ex  certa  sciencia  confirmatam;  qne  über» 
tss,  si  valeat  aot  valere  debeat,  dnbitamus.  Com  ig^tor  pro  qoibasdam  pre* 
nissis  articolis  sepediotns  venerabifis  pater  ep.  Wrat.  in  personam  nostram 
exeommanicadonis  et  interdicti  in  terram  nostram  sentencias  dnxerit  pronral^ 
gandas  nos,  fieet  in  qnibusdani  articulis  credamos  premissis  jnstidan  nos  ha* 
bere,  cnpientes  tanen  tamqnan  fiUos  obediende  ad  grenunm  matris  ecdede 
conrolare ,  snpor  premissis  ommbos  articolis  et  maxime  de  restitaendis  frncti-^ 
bns  dedmanim  per  nos  ablatanim  episcopo  ac  siogulis  canonicis,  capitnlo, 
daro  religioso  et  secidari  reddendis  et  de  castris  novis  demoliendis  aut  eidem 
episcopo  Wrat.  presentandis,  proot  yeneraUli  patri  dorn.  Johann i  episcopo 
Craconiensi  Tidebitnr  expedire,  de  alto  et  basso  in  eondem  venerabilem  pa* 
trem  episcopom  Cracooiensem  et  hajnsmodi  compromissom  in  se  sponte  so* 
sdpientem  tamqvam  in  arbitram,  arbitratorem  sea  amicabilem  compositorem 
eompromittimus  in  häs  scriptis,  nt  idem,  habende  deom  pre  ocnlis,  ordinäre, 
arbitrari,  laodare,  pronnndare  et  diffinire  possit,  imperpetmim  et  in  tempas,  se» 
mel  aot  plnries,  conjonctnn  aot  diTisim,  stände  rel  sedendo,  diebns  feriatis  et 
non  feriatis,  qaandocanqoe  et  nbicnnqoe  rolaerit,  a  data  presendnm  infra  an->* 
nom  idem  arbitriam  finiendi,  joris  soUempnitate  servata  et  non  servata,  partibiis 
presentibos  et  absentibas,  rd  una  presente  et  altera  absente,  ratnm  et  gratom 
habUnri  qoicqmd  in  premissis  omnibns  rd  qnolibet  premissormn  per  eondem  ve- 
nerabUem  patrem  dispodtnm,  prommdatom ,  diffinitiim  fiierit  seu  edam  ordina- 
timi,  promittentes  tenere  premissa  et  non  contra  facere  vel  venire  racione  ali^ 
qna  sire  caosa,  de  jure  Tel  de  facto,  nee  dolom  sea  fraudem  per  nos  aot  ali- 
quas  personas  alias  adhibere,  caudonem  sufficientem  super  premisds  articulis 
et  qoofibet  eorum  m  ftitumm  observaodis  prestare  ad  arbitriam  ipsiös  dorn.  ep. 
Craconiensis  et  edam  exhibere,  obligantes  nos  sub  pena  rel  penis  spiri* 
tnalibiia  vd  temporafibns  aut  otrisqne,  quam  vel  quas  idem  renerabifis  *  pater 
dnxerit  imponendas.  In  cojus  rd  testimonium  presentes  literas  dgilli  nostri 
manimioe  duximus  roborandas,  actom  in  Strelyn,  anno  dondm  MCCXC  qdnto, 
III.  non  JuKi,  presentibos,  fratre  Paulo  priore  Syradiensi,  firatrom  ordinis 
Predieatoram,  ma^tro  Francisco  canonico  et  eancellario  ecdede  Craco->* 
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olensisy  magusitro  Radslfto  mediGO  cananico  Crftcouienai)  doM.  Noe  se^ 
lastioo  Kylchiensi  et  nostris  ■ulilibos,  videlioet  dcuB.  Pash  de  Libental, 
don.  Nicoiao  deWedrow,  dorn.  Conrado  advocato  deRyhbacb  etSef- 
frido  Dostro  prothoBOtario  et  quamplaribua  aliia  fide  dignis. 


ccLxi.  Sequitar  tenor  literaram  prefati  dorn.  Henrici,    dods  Sie  sie  et  don. 

9?Min.  Glogouie,  iu  hec  verba: 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus,  d*  gr.  dax  Slesie  et  dorn. 
Glogouie,  profitemur  et  protestamur  et  tenore  presenaam  ad  uotidam  deferi* 
mvis  nniversomm,  qaod  frater  noater,  ilL  princeps,  pie  memorie  et  felicis  re* 
cordacionis  dorn.  Heuricu»,  d.  gr.  quondam  dtix  SIeaie,  Cracouie  et  San- 
dern irie,  attendens  diligenter,  quod  tarn  ipse  quam  progenitores  sui  renerabili 
patii  dorn.  Thome,  d.  gr.  epiacopo  Wrat.  et  ecclesie  ejus  totiqiie  clero  tarn 
regulari  quam  seculari  in  bonis  ipsorum  et  ecclesie  dampna  qnamplurima  ir- 
rogarant  et  Tolens  pro  bono  consciencie  et  anime  sue  remedio  salutari  ipsi  ve* 
uerabili  patri  et  ecelesie  siie  propter  boc  recompensacionem  facere  condiguamt 
Omnibus  opidis,  yicis^  villis,  possessiouibus  et  prediis  tarn  rusticis,  quam  urba- 
Dis  ad  ipsum  dominum  episcqpum,  ecclesiam  suani  Wrat.  et  clerum  spectaali- 
bus,  in  bona  Valitudine  mentis  sue  dedit,  tradidit  et  donavit  ac  concessit,  pia 
et  provida  liberalitate,  prout  spectabat  ad  euni,  puram,  perfectam  et  integram 
libertatem  et  ea  omnia  et  singula  et  specialiter  ac  nomiuatim  terre  Nyssen-- 
ai  et  Otbmucboniensi  (sie!),  necnon  et  alia  ecclesiastica  bona  infra  Wrat. 
dyocesin  constituta  et  ad  prefatum  dom.  episcopum  ac  ecclesiam  suam  totum* 
que  clerum  pertinencia,  ab  omnibus  senriciis  Thevtonici  atque  Polonici  ja- 
risy  ab  omnibus  angariis  et  perangariis,  exactionibus  et  collectis  et  rectigalibns 
et  ab  aliis  quibuscumque  onerum  seu  servitutum  yexacionibns  quocumque  no- 
mine censeantur  absoMt,  exemit  penitus  et  eciam  liberavit,  renuneians  extuuc 
pro  se  et  heredibus  ac  successoribus  suis,  ex  testamento  vel  ab  intestato  ve- 
nientibus,  juridictioni  ac  omni  juri,  quod  sibi  et  Ulis  racione  dominii  seu  duca- 
tus  competebat  vel  posset  competere  in  dsdem.  Ac  nichilorainus  prefatus  dorn. 
duX)  frater  noster,  eidem  venerabili  patri ,  dom.  episcopo  et  per  eum  ecclesie 
Wrat.  dominium,  jurisdictionem  et  potestatem  seu  facultatem  majoris  daminii 
in  sanguinum  et  aliis  tnajorihus  caiisis,  que  jus  ducäle  seu  ducis,  in  opidis, 
yicis,  yillis,  civitatibus,  terris,  possessionibus  et  prediis  supradictis  haetenoa 
contiogebant  liberalitate  simili  contulit  ipsi  dom.  episcopo  et  ecclesie  memorate, 
Tolens  et  expresse  concedens,  ut  ipse  dom.  episcopus  suiqne  successores  in 
predicta  terra  Nyssensi  et  Othmuchouiensi  cudendi  et  faciendi  mooetas 
ac  in  causis  judicandi  prefatis  tam  majoribus  quam  minoribus  pleuariam  pote- 
statem et  in  Ulis  plenum  dominium  ac  perfectam  jus,  quod  racione  ducatas  ad 
dacem  pertinebat  eundem,  in  terris  et  aliis  ciTitatibus,  villis,  Ticis,  opidis,  pos- 
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MBibm  in  toto  dsMta  ae  dMumo  Wrat.  eonstfteiis  et  ad  ipMin  dorn,  epi-^ 
BOopiUD,  ecdeaiaai  soan  ac  toton  clatiiii  apectantibns,  libere  nabeaut  ae  u^ 
riens  ipsam  dorn,  episcapora  et  ci^itidaiii,  ipsios  eoclesie  oMiiae,  per  stdicame* 
rarinm  soiim  in  corporalem  indoci  possessionem  rei  quasi  omninm  precBctorani. 
Baiidloaicz  qnoqae  ciun  toto  districtii,  quem  q>si  dorn,  episoopo  prefatns  dorn. 
dnx  abstulerat  violenter,  et  alia  bona,  terras  et  Tillas  in  domimo  ac  dcieatn 
Wrat.  per  qaondam  patrem  et  qooodam  patraiun  ac  edam  per  ipsnm  dorn,  do-^ 
cen  indebite  occnpata,  plene  ac  integre,  com  omni  jure,  sicnt  noscebatur  ipse 
dorn,  episcopas  ac  capitolam  snam  hactenns  possidere,  ipsi  dorn,  epiflcopo,  ca* 
pitnio  8H0,  et  clero  restitnere  procnraTit,  prent  in  patendbns  liiteris  inoe  con* 
fectis  et  ipnas  dorn.  Henrici  qaondam  ducis  Slesie,  Craconie  et  Sando-» 
mirie  appensione  sigilli  munitis,  plenios  vidimns  contineri').  Et  qnia  sepefa* 
tns  dorn,  episcopns  et  capitnlnm  snom  Wrat.  nobis  sincere  ac  devote  peticio* 
nen  porrexerunt,  ut  salud  tarn  ipsins  principia  quam  nostre  consulentes  et  affe^ 
ctum,  quem  benignum  ad  ipsam  ecciesiam  Wrat.  gerimus  ostendentes  per  effe-- 
etnm,  ac  edam  ad  mentis  oculos  revocantes,  qualiter  predictna  venerabilis  pa- 
ter,  eum  drcumstanäbus  abbatibns  et  canonicis  ceterisque  presbiteris,  in  se- 
pultura  prefati  fratris  nostri,  dorn,  ducis  Henrici,  excommunicacionis sentenciam 
protulerit  in  omnes,  qui  eandem  libertatem  facto,  mandato,  consifio  Tel  auxilio 
▼iolarent  ^) ,  nobi»  presentihua  et  baronibus  ac  militibus  tam  nostris  quam  predi-» 
cti  fratris  nostri,  easdem  douaciones  libertatam  ac  joriom  ducalium  iptHS  per 
prefatum  principem  dom.Heuricum,  d.  gr.  qaondam  ducem  Slesie,  Craco-« 
nie  et  Sandomirie,  collatas,  intuitu  divine  retribucionis  manutenere  et conser- 
rare  inviolabiliter  dignaremar,  nos  ejusdem  renerabilis  patris  et  sui  capituli  ju- 
stis  et  honestis  peticionibus  inclinati,  quod  per  predictam  firatrem  nostrum  ka- 
rissimum  tam  pie  et  laudabiliter  super  premissis  eciam  in  premissis  ob  spem 
Avine  remuneracionis  factum  est,  de  cansensu  baranum  iwsirorum  ratum,  fir- 
mum  et  gratum  Jiahenies,  presentis  scripti  patrocinio  commnnimus  et  pro  reme- 
dio  nostrorum  peccaminum  ad  bouorem  et  ecclesie  comodom  et  utilitatem  pre^ 
dictas  danacione8  liberiahim  etjurium  ducalium  dorn.  epi9copo,  ecclesie  Wrat. 
Mique  clero  datas  et  conces8€is,  prout  in  inatimmento  predicti  fratris  nostri  inde 
cimfecto  clarit^  continetur^  sicut  nuper  promisimus,  sie  et  nunc  promittimus, 
daiafide  pro  nobis  et  successoribus  nostris^  omnia  supradicta  teuere ^  servare,de'' 
fenderCf  ipsas  libertates  et  Jura  ducalia  ipsis  datas  et  collatas  ac  traditas  necnoa 
renunciaciones  et  cessiones  omuiam  predictorum  in  nullo  penitus  "nolare  iiee 
umquam  facto  vel  mandato  in  büs  offendere  vel  eis  quoroodolibet  contraire,  ut 
oracionnm  suffra^üs  ecclesie  Wrat.  et  aliaram  ecdesiarum  dyocesis  ejusdem 
pro  tam  pio  opere  divinam  misericordiam  facilius  consequamur.  In  cujus  im 
testimomum  et  evidenciam  plemorem,  ad  peücionem  predictorum  dorn,  episoopi 


1)  Urk.  N.  CCL  vom  33.  Jani  129fK 
3)  Urk.  N.  CCLV  vom  96.  Juni  1390. 
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et  capitali  Wral^  ad  rdbnr  perpetBom  pffodietanm  ommd  pveaentan 
perpetuo  vafitiiram  eis  dari  fecioms,  noatri  ^pS&  moniaMie  lobemtaai.  Dvtui 
aimd  diTitatem  nMtramGlogouiani^  in  domo  domini  Nyokolai  scohatioi  Glo>* 
goaieosia,  VI  nonas  Mardi,  a.  dorn,  nillesimo  CCXC  prioK^  preaenlibm  h»» 
ronibiis  et  nilitibua  Bostris  Tbeoderico  caateUano  Glogooiensi,  Mrooz- 
kone  castenano  de  Milicz,  Boguskooe  dicto  de  Wya-enburk  eastellaiio 
de  Vradz,  Tbeoderico  castellano  de  Cosuchow  et  .doodma  Njcholao 
aeolastico,  Borntone  canonico  Glogouieusi^  Woyslao  plebano  de  Alta 
ecclesia,  Snlkone  Lassocich,  Friczkone  diciode  Lobel,  Henrieo  dieto 
de  Kethlicz,  Stredinogio  Cobilaglona  cum  fratre  aao  Dyrscene  et 
aliis  niiltis. 

'  In  cnjas  rei  testifnoninm  et  eTideiiciam  pleDiorem^  rogati  per  reoerabilem 
fratrem  nostmin,  dorn.  Johannem,  d.  gr«  ep.  Wrat,  et  soam  capitulum^  qva 
ipaoni  eriginale  predictaram  litterarum  prenominatortim  domioortnii  dncmn  Bei» 
konis  de  ForätODberck  et  Henrici  Glogouie  prepter  viarum  di9ori$nima 
noD  presnmpseruDt  ad  Romanam  diiiam  destinare,  sigilla  nostra  preaentibi» 
transcriptis  daximas  appendenda«.  Actum  apad  GnezDam^  X.  kalend.  Maji^ 
a^  dorn.  MCCC  primo,  preseniibos  hiis  dominis^  Borislao  archidyaeono  Po-* 
znanieDsi,  Johanne  tezaa(ra)rio  nostro  et  Lanchicienai  canonico^  Jobaniie 
rectore  ecclesie  de  Parno^  Thoma  procnratore  nostro,  Pribigneo  Vneyo^ 
uiensi  et  Pribislao  Lanchiciensi  canonicis  necnon  Andrea  Yneyo- 
niensi  canonico  et  notario  cnrie  nostre  et  aliis  plaribns  fide  dignis. 


ccLxn. 

Heinrich,  Bischof  fon  Breslau,  erweitert  des  Domctpltels  geistliche  Gerichtsbarkett. 

Orlginml  im  Archive  des  Domeapitela  B.  B.  20  in  doppelter  gleleiier  Anshsügaokg,    Oas  Sie((el  des  BIscImDi 

▼on  weissem  Waehse  biagt  an  rothen  seidenen  FJUlen^  mU  der  Umscliria:'  S.  HENRICI  DBI  GRAGIA  BTI 

WRATISLAVIEN81S.    Das  Siegel  des  zweiten  Exemplars,  dem  wir  folgen,  hat  ein  Rficfcsiegel,  mit  der 

Umschrift:  S.  HENRICI  DEI  GRA  EPI  WRAT. 

iao7,  In  Domiiie  domini  amen.    Nos  Henricus,  d.  gr.  Wrat.  episcopns^  coih 

97.  Dechr«  stare  Yolamas  aniyersis ,  presentes  litteras  inspecturis ,  qnod  cum  houorabiles 
Tiri,  prelati  et  canonici  totnmqae  capitnlom  nostre  Wrat.  ecclesie  soper  requi* 
rencUs  juribns,  proventibns,  pertinenciis  et  otilitatibus  qnibiiscumque,  de  posae»- 
aionibas,  tüKs,  allodiis  necnon  de  Omnibus  bonis  eoram  dignitatom  canoniealibiis 
BC  eciam  prebendarum  et  de  villis  seu  allodiis,  quas  rel  qoe  canonici  dnmta» 
xat  de  ipso  capitnlo  habere  consueTenint  cohereionem  e€ele9ia8tic€  juridieioms 
eccleriaaücam  per  ceneuram  hahuerint  ex  antiquo ') ,  nos  hujnsmodi  coüsaetodB* 


1)  &  UrL  N.  XXIX  vom  10.  Mai  1968. 
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ie  oomKo  ■mion  ▼ülaates  efficere  ,mnplia^mj  eideka  eapiidk  nostre 
Wrat  eccleaie  pro  ^mw  oommIo  et  iiCHiora  daams  et  de  gmcia  speciaK  con« 
eediBOB  j^emam  ae  lAermn  fmemltatem,  nt  de  c^ro  poseiot  omaM  tt  fl^gofos, 
qoi  srif^ete  iiegleiieiiot  jwa,  reddknB  ac  proventas  ao  ntiiitates  qeasiäbet  viUa- 
nWy  allodiomiB  et  qaaramlibet  pesseseMnani  aUaruin,  qnibaMuaiqae  nominiboa 
oeMeaiitsr,  epkicepalitim,  qnas  rel  quos  afiqui  ex  ipso  capitule  de  nostra  et 
pMdeceeeonui  aestroraia  iMisa  obfineot  aot  ispostenim  obtiiiebiiBt  Domine  gn^ 
eiaraiiiy  emtpeilere  per  dietam  censtaram  eeelesiaetieam  ad  aoioeioiiefli  debitam 
jarium,  redditmm  et  proventiraDi  eorandem,  prent  de  bonis  ipsonmi  canonioali-» 
bns  ex  aatiqao,  ut  premitdtar,  facere  consaeyeniot  in  cajns  rei  testimoDiam 
pwseBtes  litta'as  nostri  appenaone  si^li  duximns  rohorandas^  Datim  Wrat«) 
VI,  kaleiida»  Jairoarii,  a.  dam.  MCXX)  ectavo 'X  presentibiis  deniuis,  Henrieo 
de  Barath  preposito,  Johanne  decano,  Henrieo  archidiacmio,  Vitbcantore^ 
Johanne  castode,  Fridnanno  caneellario,  magistro  Martine,  ma^stro  Au«* 
gastinoy  Nicoiao  de  Banohz  archid.  Legnieensi,  Petro  de  Waldorpb, 
eanmucis  nostris  Wrati^slauiensibus  et  aliis  multis. 


CCLXIIL 

lenog  HtiBri«]!  n.,  Erb«  tob  Polen,  lomg  ?oft  ScUetiea,  filHti,  Potfi  tnd  KaUsek,  beitltlgt 
mit  BinwUllgnig  i dMr  Mitttr  ud  TormiiideTfii  ift4  seiies  Bruion  Ooiirad,  ttt  fon  uinem 
ffttor  ■•iarich,  larMg  Ten  l«hlMi«n  IHagM,  iia  Btothnmo  BreslM  ▼•rlloktnen  PritileBien '). 

Das  Original  im  Provinzial-Archive  sn  Breslau.     Von  dem  Siegel  des  Hersogs  sind  nnr  noch  die  Pergament- 
Streifen  flbrig,  vom  Siegel  der  Herzogin  Matliilde  an  Pergamentstreifen,  von  weissem  Wachse,  ist  nor  das 

Bild  der  Herzogin  su  erkennen;  die  Umschrift  ganz  nnJeserlich. 

In  nomine  domiiii  amen.  Cum  omois  Christi  accio  dostra  debeat  esse  itVd, 
instruccio,  qiu  pro  salute  humani  generis  aseeiistirus  in  celam  pacem  disci-  ^^•^*''^' 
pulis  pro  testamento  «refiqait,  dieens:  pacem  meam  do  vobis,  pacem  relm- 
qoo  TobiS)  ad  cujus  immitadonem  ecdesia  sancta  agnns  dei  triplicans  finem 
in  pace  concludit,  ideo  nos,  Henricus  secundus,  d.  gr.  heres  regni  Polo- 
nie,  dux  Slesie,  domino  Glogouie,  Poznauie  et  Kalisieusis,  te-* 
nore  presencium  notum  esse  Tolomos  omnibus  presentibus  et  ad  noticiam  re- 
ducimos  foturorum,  quod  com  venerabilis  in  Christo  pater,  dem.  Henricus, 
divina  providencia  Wrat.  ecciesie  episcopus,  una  cum  capitulo  suo  ad  nos  cum 
querela  detulisset,  quod  felicis  recordacionis  pater  noster,  qoondam  Henricus, 


1)  Nach  unserer  Art  zu  rechnen  1307,  weil  damals  das  neue  Jahr  mit  35.  Dec  anfing. 

3)  Der  einzige  Abdruck  in  Worbs  neuem  Archive  I.  S.  130,  ist  nach  einer  sehr  fehler- 
haften Abschrift  bewirkt. 
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d.  gr«  l^res  regai  Polanie,  dox  Slesie,  dam«  Ologonie)  Poznanie  et 
Kalisiensisy  ipsi  etdero  sao  tarn  refigioso  quam  secolari  per  se  et  per  saos 
officiales  plara  dampna  et  diversas  injuria^  cootra  libertates  et  privSe^  eo- 
clesie  iDtulisset,  nos  predictam  CJbristi  capieDtes  imnitari  exemplam  et  cnn 
oowibus  pacem  habere  volentes  saliitemque  prelibati  patris  nostri  proat  nobis 
(adeo)^)  coucessom  faerit  affectantes  procarare,  de  coDsensu  niatris  noslre, 
domiDe  Mechtildis,  d.  gr.  doeisse  Slesie  et  doonne  Glogonie,  noatri  dch 
atranimqoe  terramm  tatelam  nunc  gerentis,  et  de  cooseDsa  fratria  nostri  Cod- 
radi,  eadem  gracia  dictahim  terramm  nostramm  ducis  et  domini  nee  non 
omnium  eonsiliariomm  Dostronim^  propter  pacis  et  concordie  nnionem  inter  nos  et 
prelibatiim  dorn,  episcopum  ac  sue  dyocesis  cleram  sanctamque  matrem  eode«* 
siam  inviolabiliter  observandam  et  specialiter  pro  remedio  anime  prins  dicti  pa» 
tris  nostri  et  ut  siü  memoria  in  ecclesia  diligencius  faabeatur,  omnes  libertates 
ecclesie^  episcopo  et  clero  Wrat.  dyocesis,  religioso  vel  secalari,  per  ante* 
dictum  patrem  nostrum  datas,  sew  aUas  per  ipsius  patris  nostri  litteras  confir- 
matas  %  ratas  et  gratas  habemus  et  ipsas  presentis  scripti  patrocinio  confirma- 
mus,  promittentes  bona  fide  et  sine  scrupalo  omnis  doli,  libertates  easdem  in- 
vioIabiUter  in  perpetunm  observare.  Ne  autem  preiücte  ratificaciones  et  con* 
fifmaciones  nostre  aliquomm  interveniente  calumpnia  Tel  malicia  in  postemm  in- 
firmentur,  presentes  litteras  scribi  fecimus  ac  nostri  et  matris  nostre  predicte 
si^omm  munimine  roborari.  Actum  et  datum  in  Olesnicz,  quartodecimo  ka- 
lendas  Aprilis,  a.  dorn.  millesimotrecentesimodecimOypresentibus  Alberto  dapifero 
dicto  de  Burn,  Bernardo  de  Kamencz,  Ottone  de  Donyn,  Thoarico 
(sie)  de  Frankenberk,  Arnolde  de  How,  Lutolpfao  scolastico  Glogo- 
uiensi,  Nicholao  de  Sandouel  canouico  Glogouiensi  et  aliis  multis'). 


1)  Im  Originale  sind  die  einjgescblossenen ,  Worte  erioschen ,  daher  aus  dem  Über  niger 
privilegior.  episc.  Wrat  foL  420  ergänzt 

3)  S.  die  Urkunden  K  CCLVII,  CCLVDI  und  CCLXI. 

3)  Mit  Besiebung  auf  obige  Urkunde  ▼ersprach  6.  März  1311  Mechwldis,  Herzogin  von 
Schlesien,  Herrin  von  (äogau,  die  von  ihrem  Cremale  und  dessen  Vorfahren  der  Kirche 
bewilligten  Freiheiten  auch :  in  terris  quae  ad  suum  dotalitium  et  dominium  gehörten 
unverletzt,  so  lange  sie  leben  werde,  zu  beobachten  und  aufi*echt  zu  erhalten,  und  zur 
Genugthuung  des  Schadens  und  der  Belästigungen,  welche  die  Kirchengüter  während 
ihrer  (vormundschaftlichen)  Regierung  durcn  ihre  beiden  Söhne  Heinrich  und  Konrad 
und  deren  Räthe  gelitten  haben  könnten,  diese  zu  ermahnen,  der  Kirche  Ersatz  zu 
geben.    Lib.  niger  privil.  episc*  Wrat  foL  419* 


I/fiitiiiieii.    CCLXIF.  VH 
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BolkOf  Wnug  ?•&  ieklMloi  nntoiberg  ii4  ■taflerlaig,  ftnlokM  a«f  all«  iufrieli«  m  4a» 

laluttcba  ib4  Ottaaahaueko  n  (huistti  4m  ilfUiiiii  BmU«. 

OHgtn«!  in  AreMve  des  DomcApitob  DD.  93.  An  gribiseideneii  Sehnttran  hiiigeD  vier  Siegel  slaimtileli  tmi 
weitfem  Wachte ,  alt  folgenden  UmeelHriflen:  1)  &  POLCONIS  DVGI8  SLESIE  et  DBL  DE  VORSTEll- 
BERGH.  Mckeiegel:  SIGILLYM  DVCI8  BOLCOMS.  3)  8.  BOLEZLAI  DEI  GRA  DVCiS  SLESIE  ET 
DOI  LEGNTTZENSIS.    Rflckefegel:    8.  HOL  DVCIS  SLE  DOI  LEGNITZENSIS.      3)    S.  HEINRICI  SEXTI  ^ 

DEI  GRA  DVCIS  SUE  ET  DNI  WRATIZAVIE  (lie).  Rflcksiegel  tob  grfinem  Wachse:  8.  HEINRICI  DV- 
CIS VRATIZLAVnS.    4)  SIGILLVM  VNTVERSITATIS  CIVIVM  DE  WRATISLAVIA.  Rflckaiegel: 

SECRSTVM  CIVITATIS  WRATI8LAV1E. 

Id  nonuDe  domini  amen.  Vi  rei  geste  perpetaa  habeatnr  apad  presentes  1383, 
et  posteros  certitudo,  dos  BoIco,  d.  gr,  dux  Slezie  et  dorn,  de  Fürstin-  ^•^•^* 
berg  et  Mvnstirberg,  tenore  presencium  publice  ac  libere  profitemur,  qnod 
licet  hactenns  jti8  ducale  et  dominium  in  terra  Othemachouiensi  e^Nyzensi 
contenderimus  nos  habere  et  propter  hoc  inter  nos  et  venerabilem  patrem,  dorn. 
Nankerum  ep.  Wratislauiensem  ac  incolas  terre  ipsius  gravis  dissensio- 
nis  et  giierre  commocio  fuerit  suscitata,  quia  tarnen  tarn  nostromm  progenito- 
rum  litteris  quam  aliorum  fide  dignoram  testiraoniis  somus  plenius  informativ  qnod 
predicta  Othemachouiensis  et  Nyzensis  terra  in  nullo  nohis  sit  ohnoxia  et 
nichil  nobis  juris  competat  in  eadem^  ideoqae  pro  nobis  nostrisque  heredibiis 
dicte  terre  Othemachouiensi  et  Nyzensi  et  omnijuri,  quod  in  illa  putaba- 
mus  nos  habere,  renunciantes  omnino>  ob  reverenciam  et  honorem  dei  omnipo- 
tentis  et  b.Johannis  baptiste  promittimus  data  fide,  quod  sepe  dicte  terre  Othe- 
machouiensi et  Nyzensi  aut  ipsius  incolis  occasione  vel  causa  dicti  juris^ 
quod  in  illa  conabamur  habere,  nunquam  de  cetero  per  nos  vel  per  alios  aH- 
quam  inferemus  molestiam  vel  offensam.    In  cujus  rei  testimonium  et  robur  per- 

Setue  firmitatis  presentes  litteras  nostro  sigillo  et  sigiOis  illnstrinm  principum, 
ominorum  ducum  Slezie,  Bolezlai  Legnicensis  et  Bregensis  necnon 
Henrici  Wratislauiensis,  karissimonim  patruorum  nostromm,  atque  dilecti 
fratris  nostri  Henrici  de  Jawor,  insuper  et  sigillo  civitatis  Wratislauien- 
sis fecimus  eommuniri.  Actum  et  data  (sie)  Wratislauie,  septima  ydus 
Novembris,  a.  dom.  millesimo  CCCXXX  tercio,  presendbus  militibus  et  fideli- 
bus  nostris,  videlicet  dominis  Arnolde,  Heinemanno  et  Peregrino  de 
Petirzwalde,  Merbothone  de  Hain,  Nicoiao  Kurdeboch,  Johanne 
Budow,  Bernhardo  Rutirwicz,  Hermanne  de  Strelin  judice  nostre 
curie,  Petro  nostro  notario  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 


V»  Urimadem.    CCLXF. 


OCLXV. 

kkUM,  BtfMC  ton  t€UMle»  IMMVi,  ffiypiMI  MMA  itr  Mtf  ui  iMfti,  Mth  im  scUais- 
fleliterUch0i  Spnfki  tm  Irwlaiff  BMieifttali»  lickilf Ulfek  iar  n»  iha  üiMr  lircke  iiseligtei 

lachthelle  ii  utenrorfei. 

Origbiil  im  Vravtedal- Archive  m  Breüa«. 

laiOy  lu  Domiiie  domioi  amen.      Sob  anno  domiBi  millesnio  trec^iteaiBO  «rice- 

KDecbi;  gj^^  noDO,  die  secoüda  raeneis  Decembris,  indiccioDe  octara,  bora  qoasi  com- 
pletorii,  in  ecclesia  parrocbiali  Stynaaiensi,  Wrat.  dyocesis,  ante  majus  al- 
tare  omniom  sanctoram,  in  presencia  mei  notarii  et  testium  subscriptornm ,  tit 
nobilb^  Johannes,  d*  gr.  dux  Slezie  et  dorn.  Styuaaiensia,  prediete 
Wrat  dyocesis,  digitis  duobue  pomtis  super  cmcem  sea  ad  ymagiaem  domini 
nostri  Jbesn  Christi  jaravit  humiliter  et  devote,  stare  arintrio  dominonun  Ni- 
colai de  Bancz  et  Apeczkonis  canonici  et  of&cialis  necnou  tooios  capi- 
tuli  Wrat.  ecclesie  super  dampms  preteritis  f actis  dicte  ecclesie  Wrat  joxta 
continenciam  dicti  dacis  patencium  fiterarum').  Ac  eciam  similiter  juravit  et 
promisit,  reverendam  dorn,  episcopnm  et  siuun  «otum  clerum  ipsomqne  dorn,  epi- 
scopum  Wrat  et  suum  totum  elenim  non  aiolestare  et  in  uullo  inpedire,  per 
se  nee  per  alios,  publice  \el  occulte,  sed  conserrare  in  soks  juribus  et  pro- 
Tcntibus  bona  fide  necnon  obedire  maudatis  eccleme,  ot  princeps  katholicns,  et 
parere,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  Tiris,  dominis  Johanne  de  Bro- 
cke thendorf  s.  Geoiii  et  canonico  ecclesie  Gneznensis,  Ottone  de 
Lobel  Glogouiensis  prepositis  ecclesiarum,  Bartkone  pmcuratore  61o- 
gouiensi,  Johanne  predieatore  Stynauiensi,  Jacobe  vieario  ibkiem  pre- 
sbiteris,  Nicoiao  advocato  Stynauiensi,  Conrado  Prutheno,  Petro 
Wyerech  ma^tro  tunc  ciyium,  Petro  Wrawentreuht  consnlibi»  civitatis 
in  Stynauia,  Wenczlone  de  Rakenicz  jodice  curie  dicti  dncis  et  afiis  plu- 
ribus  fide  dignis.    Datum  loco,  anno,  die,  hora,  qiiibus  snpra* 

(Signet  Et  ego  Johannes,  natus  Johannis  de  Sagano,  clericns  Wrat  dyo- 

cesis,  inperiali  auctoritate  notarius  publicus,  omnibus  et  singolis  predictis  ana 
cum  supra  scriptis  testibus  presens  interfui  eaque  fideliter  cmiscripsi,  in  hanc 
formam  publicam  redigendo  et  meo  sigoo  consueto  omnia  et  singola  ecmmgnaTi 
rogatus  in  testimonium  premissorum. 


1)  Weder  diese  Urkunde,  noch  sonst  etwas  über  die  angeführten  Streitigkelten  und  de- 
ren Beilegung  ist  bekannt. 
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Gtand  (U^,  bnog  m  ScUatlti  0«U,  ud  lailMr,  BIstkof  voi  Bmlu,  «AliriB,  SeU«4iri€lttr 
nur  KitMktldiig  ikitr  ItrettigkeiUi  erwiUt  n  htkea  u4  aldi  dertE  lincht  «ab^dlift 

utemrfea  la  wollti. 

Ori§;fnal  im  Archtre  des  Domcapiteli  T.  7. 


In  DonuDe  domiid  anen.  Sab  amio  natiyitatis  ejusdedi  MCCCXL^  indicioiie  1340, 
octava^  Vli.  kalendas  Febraarii,  ante  fores  sive  ostioB  parröclualia  eeeletrie  ^^umt. 
Ny&ensis  Tersus  dothem  ipsias  ecclesie,  in  presencia  mei  Johannis  6nn» 
theriy  Petri  Walthari  et  Jacobi  Petri  notarionrai  pabfieoinm  ac  testiui 
aobscriptomin,  ill*  princ^s,  dorn.  Conradas,  d«  gr.  dox  Slesie  et  dorn.  Ol»*  ^ 
nicensis,  personditer  constitutas  et  reveremkis  in  Christo  päter,  dorn.  Nan* 
kern 89  Wrat.  epiacopns,  per  honorabilem  virnni,  dorn.  Johannem  coatoden 
Opoliensen  proeoratorem  snnm  ad  snbmisaa  le^ttine  constitutam  inibi  suni* 
fiter  constitatos,  udem  domini  dox  et  episcopos,  Tolentes  andeabiliter  viyere  et 
amfractüs  cujudibet  disaensionis  et  discordie  devitare,  pro  bono  pacis  et  codk 
cordie  de  consifio  diacretoromy  soper  dampnis,  injuriis,  rapims,  violeneiisy  spo* 
lii»,  depredacionibus,  occiinomhuSy  fnuiilaoiafuhus  haminum  et  bonorum  eeclerie 
Wrat  et  cleri  refigiosi  et  sectdaria  constitnti  in  dominio  dicti  ducis')  et  9a* 
par  omaibna  et  aingolis  aliia  qaestionibos^  fitibna  et  coDtForersiis,  eaqsds  accea- 
soriis  dependentibns  et  emei^entibas  aen  annesis^  qoe  ioter  cBctos  dominos  da* 
eem  et  epiaeopam  vertontor  aen  verti  sperantor,  in  qnibas  ipae  donr.  epiacopaa 
prefatnni  dorn«  dncem  sno,  ecdeaie  sno  Wrat.  ae  eleri  soi  predioti  nomine  in* 
eoaabat  aea  edam  incolpabat,  menoratas  dorn*  Conradna  dux  Olanicensia 
pro  ae  et  nomine  terre  sne  ac  vasaUorom  soorom  Tolnntarie  et  ex  certa  sden«** 
eia  in  bonorabiles  viros,  dominoa  Apeezconem  officialem  et  Nicolaum  de 
BanoB^  caoonicos  Wrat  parte  ex  una^  sed  et  dom.  Johannes  custos  Opo» 
liensis  predictns,  vems  et  legittimas  proourator  sapradioti  dorn.  Nankeri, 
Wrat  epiacopi,  ad  conpromittendam  com  omnibaa  dauanfis  oportania  habena 
plenam  mandatnm  et  liberani  potestatem,  prent  inde  procantorio  in  coufecto  mann 
pabHca  Petri  Henrici  de  Bythcow  notarii  pnblid  et  »igillo  ejusdem  dorn, 
e^acopi  appendenti  mgnato  lacius  continetur,  nomine  procnratorio  qno  snpra^ 
in  diaeretoa  viros^  domtnoa  Symonem  de  Marsehow  decluram  Opolienaem 


1)  Von  diesen  Ereignissen  und  auch  der  Art,  wie  sie  beig^eet  wurden,  ist  weiter  nicfatB 
bekannt  Dass  die  Aussöhnung  durch  cLen  Schied  wurkfich  erfolgte,  zeigt  Urk«  N* 
CCLXXIV  V.  31.  Juli  1344  und  dass  im  J.  1340  Herzog  Konrad  das  Hospital  zu  St 
Geoi]?  in  Oek  dem  Augustiner  Chorherrenstifte  in  Breslau  übergab,  dem  es  darauf 
dar  ffiscbof  Nanker  einveridble.    Ungedmekte  Urkunde. 
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ac  Henricam  de  Bancz  alias  de  Lemberg,  canonicos  eciam  Wrat«  jm 
dicto  dorn,  episcopo^  capitalo  et  ecclesia  Wrat.  singalaribasque  personis  ipaias 
ecciesie  ac  'clero  religiöse  et  seeulari  civitatis  et  dioeesis  Wrat  in  prefati 
dem.  daeis  dominio  constitato  parte  ex  altera,  ambo,  videlicet  tarn  dux  quam 
miscopus  jam  predicti,  pro  se  et  suis  successoribua  concorditer  et  ot  siipra  dl* 
citar  ex  certa  scieiicia  compromisenint  et  eoDsensernnt,  eos  simol  et  qaefibet 
pars  snos  elegit,  Dominavit,  ordinavit,  constituit  et  assumpidt  tamqoam  arbitros, 
arbitratores,  compromissarios,  landatores,  diffinitores,  amicabiles  compositores  et 
comiDanes  amicos  presentes  et  in  se  compromissom  seu  arbitriom  presens  sponte 
suscipientes,  dantes  et  concedentes  eisdem  plennm  raandatani  et  liberam  pote- 
statem,  at  possin t  onines  simnl  vel  disjunctim  cam  aliis  quos  sibi  Tolnerint  l^o» 
ciari  in  premissis  omnibus  et  singniis  de  piano,  sine  strepita  et  figura  exani* 
Dare  partes  ad  aadiendnm  sentenciam,  preceptnm,  diffinidonem ,  prohnnciaao^ 
nem,  arbitriom  sire  laudnm  vel  ad  alia  citare,  seu  eciam  proceaere  partibns 
non  citatis  et  diem  ad  pronunciandom  vel  ad  aliad  faciendom  prefixam  ulterins 
quociens  eis  videbitar  prorogandnm,  partem  contomacem  miilctare  et  per  se  ipsos 
▼el  altemm  ipsorum  pronunciare,  difiBnire,  laudare,  arbitrari,  ordinäre,  precipere 
seu  maudare,  semel  et  pluries,  eonjuncdm  vel  divisim,  simol  vel  super  altera 
eamm  seu  altera  eorum,  ordine  juris  servato  vel  non  senrato,  ordinarie  vel  ex- 
traordinarie,  diebus  feriatis  et  non  feriatis,  sedendo  vel  stände,  in  scriptis  vel 
s|ne  scriptis  et  alias  qualitercunque  vel  quandocunque,  praut  eis  melius  videbi- 
tor  expe^e,  uuUo  pretermisso  obstante,  omni  hora  et  loco,  ntraque  parte  ab* 
sente  vel  presente  vel  nua  presente  et  altera  absente  et  quod  possiut  semel 
vel  pluries  et  eciam  quandocunque  ipsorum  sentenciam  vel  sentencias,  difBni* 
donem,  pronunciadonem ,  ordinacionem ,  dictum,  preceptum,  arbitrium  sive  lau» 
dum  interpretari ,  declarare,  corrigere,  reformare,  secundum  quod  eis  videbitnr 
expedire.  Promiserunt  ad  invicem  insuper  dicte  partes  per  soUempnem  stipula* 
donem,  stare,  parere  ac  obedire  ipsorum  laude,  cBcto,  pene,  arbitno,  pronunda- 
doni,  precepto  per  ipsos  vel  alios  de  eorum  mandato  factis  et  mox  eis  prola- 
tis  emologare,  approbare  et  in  nuUo  contravenire,  quacunque  racione,  causa,  in- 
genio  sive  modo,  de  jure  vel  de  facto,  verbo  vel  opere,  per  se  vel  interposi- 
las  personas,  que  inter  ipsos  super  premissis  vel  aliquo  premissorum  dixeiint, 
fecerint,  pronunciaverint,  diffiniverint  seu  fuerint  arbitrati  et  quod  contra  ipso- 
rum preceptum  vel  arbitrium  non  appellabunt  nee  appelladonem  prosequentur, 
nuUum  rescriptum  vel  Privilegium  per  se  vel  alium  seu  alios  aut  alterum  ipso- 
rum spedaliter  impetrabunt  nee  utentur  impetratis,  nnlla  excepdo  per  ipsorum 
aliquem  opponetur  et  in  integrum  restitucio  non  petetur,  nee  illud  corrigi  per 
superiorem  vel  aliquem  alium  petent  judicem  eciam  emendari,  quodque  non  uten- 
tur legis,  canonis,  statuti  aut  consuetndinis  beneficio,  quod  viciet  seu  viciare 
vel  infirmare  valeat  hujusmodi  compromissum  vel  arbitrium,  in  toto  vel  in  parte, 
vel  ex  persona  arbitrorum  vel  ipsarum  parcium  personis,  seu  ex  forma  compro- 
missi  vel  arbitrii,  aut  ex  rebus  vel  cansis  de  quibus  inter  dictas  partes  compro- 
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est,  f&we  qaaeanqve  alia  raeione.  Qaod  si  aliquis  ex  ipos  in  aliqao 
oontn  {Hreoiissa  vel  premissorum  afiqaod  veiierity  promiseniut  soUempiiiter  dicte 
partes  ad  inyicem,  vallaotes  hujusmodi  compromissnin  sub  pena  quingentarwn 
marcarum  usualis  pecunie,  quam  penam  pars,  DOii  servans  in  parte  vel  in  toto 
arbitriam  sive  laodam  hnjasmodi,  parti  observanti  arbitriam  solvere  est  astricta, 
qua  selata  vel  non  et  expensis,  dampnis,  interesse  resareitis  vel  neu,  predieta 
omnia  et  singula  et  predictum  compromissam ,  laudom,  arbitriam  in  sna  pemia-' 
neant  firmitate.  Renanciaverant  eciam  spedafiter  sab  pena  predieta  omni  be- 
n^eio  legis,  canonis,  statnti  et  eonsaetndinis  et  cailibet  alten  beneficio  Joris, 
exoepAonis,  en^ndacionis,  correceionis,  per  ipod  ipse  partes  possent  in  parte 
▼el  in  toto  a  pena  sea  observacione  predicti  arbitrii  sen  precepti  ac  a  resti- 
tueione  dampnoram,  expensanim  sea  interesse  qvomodolibet  liberari.  Aeta  sont 
hec  anno,  indicione,  die  et  loeo,  qoibas  snpra,  presentibus  bonorabiiibos  et  di- 
seretis  viris,  dominis  Thiezcone  Ticeplebano,  Petro  de  Brega,  Petro  de 
Paezeow,  Nicoiao  Janaschonis  Ticariis,  Nieolao  predioatore  dicte  sea 
sapradicte  parroehialis  ecclesie  Nysensis,  Petro  de  Crelcow  plebano,  Ja» 
cobo  rectore  capelle  adTocati  in  eadem  ecciesia  Nysensi,  Franczcone 
magistro  civiom,  Lybingo,  Heynmanno  Cofman,  Hancone  Crapicz, 
Ebirbardo,  Gnndrarao  civibas  Njsensibus,  Henrico  Henrici,  Laa« 
rencio  Hermanni  notariis  pablicis  et  maltis  aliis  testibns  fide  dignis. 

Et  ego  Jobannes,  ^oiidam  Gnntberi  de  Nysa,  clericns  Wrat.  dio-   csignet 
cems  pabGcas  imperiali  aactoritate  notarins ,  predictis  omnibas  et  sihguKs  nna  ^  ^^*^'> 
cum  prescriptis  lestibos  et  Petro  ac  Jacobe   sapradictis  et  sabscriptis  nota- 
riis presens  fui  et  ea  rogatas  per  partes  compromittentes  predictas  scripsi  et 
in  hanc  pnblicam  formam  redegi  signoqae  meo  solito  et  nomine  consignavi. 

Et  ego  Jacobns,  qaondam  Petri  de  Jelyn,  clericos  Wrat.  dyocesis   csigM 
pablicas  aactoritate  imperiali  notarias,  premissis  ana  com  Johanne  Guntheri^  ^^^***^^ 
in  cajas  persona  presens  loquitar  instramentam  ettestibos  prescriptis  ac  Petro 
Waltheri  uotario  sabscripto  anno,  mense^  indicoione,  die,  loco  soperias  an« 
notatis  presens  interfni  meqae  hie  cam  signo  meo  consaeto  sabsoipm,  rogatas 
in  testimoniam  omniam  premissoram. 

Et  ego  Petras  Waltheri  de  Senicz  clericos  Wrat  dyocesis  pobli-  (Signet 
cas  aactoritate  imperiali  notarias,  predictis  omnibas  et  singolis  una  com  Jo*^^^***"*^ 
banne  et  Jacobe  notarus  ac  testibus  prescriptis.  dam  mc  agerentur  presens 
interfoi  meqoe  com  signo  consneto  hie  sobscripsi  in  testimoniam  premissorom. 
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luker,  Bif€hof  tob  BresUi,  belogt  den  K6ii(  Johtu  toi  Mbsei  ud  dea  BreeUier  ■igistrat 

Bit  den  Baue  ud  die  Stadt  Bit  deB  Iiterdicte. 

AwM  mner  gteictaeHigm  mteehea  Aksehrift  ««f  Pftpior,  im  Aidüre  des  DwMapiteb  NN.  8  ^). 

1340,  NAnkerus,  divina  et  i^ostolice  sedis  provideocia  episoopas  Wratisla- 

i5.Dee.  Qi^Qgig^  Teoerabilibas  et  discretis  yim  dominis  •  •  Wratislaniensi,  Lig"* 
nicensi,  Glogoniensi  et  Oppaliensi  archidiacoDis  vel  eonim  Tices  g^ 
rentibas  et  rectori  ecclesie  in  Nysa  salatem  in  domino.  Olim  a  felicis  re- 
eordadenis  doni.  Benedicto  papa  Xlmo,  dam  in  minoribas  eoustitiitiis  inpar- 
tibus  Felonie  legadonis  officio  fungeretnr ^)  extitit  constitatam.  qaod  nollus 
invadere,  occupare,  illicite  detrahere  presnmeret  decimas,  tribota,  castra,  vil- 
las,  ptiinidoues,  possessiones  et  bona  ad  eccleaias  et  pia  ac  relig^osa  loea, 
ad  ecclesias  ac  pereonas  eccleaiasticas  spectancia  vel  pertinenda  qaoqaomodo, 
aentencia  excommunicacionis  prolata  in  htijusmodi  inyasores,  occnpatores  et  il- 
licitoa  detentore».  Deindeqne  statntnm  postmodom  per  olim  fratrem  Gentilem^ 
tit  s«  Martini  in  montibda  presbyterum  cardinalem,  in  eisdem  partibus  apost 
sed.  legatnm  extitit  innovatum^)  mandavitque  idem  cardinalis,  ipsiun  statatam 
inviolabiliter  observari,  ipsnm  roleus  in  suo  robore  permanere,  addiciens  nichi* 
lominua  peoas  graves  hiis,  qui  talibus  invasoribas,  occupatoribas  et  iUidtis  de*- 
tentoribos  adheseriut,  terris  ipsorum  snppositis  ecclesiastico  interdicto,  reyeren- 
dvsqoe  pater  donu  Janizlaus,  s.  Gneznensia  eccleeiie  archiep.,  in  provin- 
dali  synodo^)  de  snorain  soffiraganeonim  assensu.  prohibuit,  statnendo  ne  qnia 
prine^s,  qoalicanque  honoris  Tel  dignitatis  prerogativa  prefolgens  Tel  quiTis 
alinsy  decimas  ecclesiis  et  ecclesiaaticis  persoius  debitas  et  idia  bona  eccle- 
«anim  et  eccle«aasticanim  personarum  occopet/  rapiat  Tel  occupari  et  rapi 


1)  Ich  habe  diese  merkwürdige  Urkunde,  olicieidi  nur  von  einer  einiadfeen  Abechrifty 
die  aber  alle  Kennzeichen  der  Gleichzeitigkeit  und  Glaobwürdigkeit  bat^  abdrucken 
lassen,  weil  über  die  wichtigen  Streitigkeiten  Bischof  Nankers  mit  dem  Könige  Jo- 
hann und  der  Stadt  Breslau  fast  nichts  urkundliches  bekannt  ist  Vei]gl.  damit  Klo- 
se*s  Gesch.  Breslaues,  T.  II9  p- 199  und  169,  der  das  ungewisse  Jahr  dieser  Ereignisse 
richtig  ermittelt  hat  Die  mnptqnelle  ist  die  Chronica  principum  Poloniae  hi  mei» 
nen  &ript  rer.  Silesiac*  T«  I,  p.  133  vl  163. 

3)  Bonifacins  VHL  hatte  ihn,  damals  Nicolaus,  Bischof  von  Ostia,  genannt,  im  J*  1301 
als  Legaten  nach  Ungarn  und  Polen  geschickt,  Raynaldi  ann.  eccles.  a.  1301,  N.  5; 
doch  ist  Ton  seiner  Anwesenheit  in  Polen  nichts  bekannt. 

3)  Die  Statuten  desselben  vom  10.  Nov.  1309,  bestätigt  vom  Papste  Clemens  VL  3.  Sept 
1346,  stehen  in  Raynaldi  ann.  eccles.  a.  1346,  N.  73,  liegen  mir  auch  noch  band* 
schriftlich  in  beglaubigter  Abschrift  vor. 

4)  Diese  sonst  unbekannten  Statuten  vom  19.  Febr.  1336  habe  ich  aus  dem  Originale 
ahsduiftlicfa  vor  mir«    Klose  II,  S.  34  kannte  sie  schon. 
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naadet,  senteimaai  excominiiHCMioiiis  in  ^ntra  AM^iesles  prbfwens  quainque 
ineorrere  debeut  ipso  facto,  «ddirieDs,  qaod  dritates,  Tille  et  terre  ipsis  sob- 
jecte,  m  infra  meDseni  de  Imjnsinodi  excessa  non  Mtififeoeriot^  ipso  facto  sab- 
jecte  nnt  ecclesiastico  interdicto.  Statait  ecian,  qaod  omiiis  locus,  ad  quem 
dedvcereDtur  res  eeclediis  .et  ecciesiasticis  personis  violenter  ablate,  ipso  fa- 
cto sabjectas  sit  ecclesaastico  interdicto. 

Et  qaoniaitt  Cnnadas  de  Yalkinhain,  ci4[>itaueas  regis  ftpemie  A- 
strictns  Wrat.  et  Petrus  Glesil,  Nicolans  de  Nisa,  Hanco  Glogow, 
Hanco  Salomonis,  Petrus  Dnmelose,  Petrus  Stengil,  Franczco 
Hartlibi  et  Hellinboldus,  cives  et  consules  Wrat  priores  decimas,  cen* 
sus,  pensiones  et  bona  nostra,  capituli  nostri  Wrat.  et  idianim  personarrmi 
ecclesiasticanmi  regularium  et  secnlarinm  infra  ciTitatem  et  districtus  Wratis« 
laniensem  et  Noniforensem  consi^tentes  et  consistencia,  nomine  et  man« 
dato  dorn.  Johannis  regis  Boemie  Ülustris  illicite  inyaserunt,  occuparunt  et 
occopare  et  detioere  presumunt  notorie  et  manifeste,  sie  quod  per  edictum  pu^ 
blicum  prohibueruui,  ne  quis  clericis  et  eeclesiasiicis  persanis  de  earum  fru^ 
cHbus^  reddiiihus  et  praventibus  seu  quibttscun^e  juribua  re^panderet  vel  ipsh 
quidquam  9olveret,  ^ed  eibi  mandaverunt  emnes  clericorum  redditu8  presen^ 
tariy  eosdem  qooque  redcfitus,  decimas  et  proventus  receperunt  violenter  et 
Wrat  dednxermt  et  deduci  fecemnt  et  ibi  detinent  occupatos,  deindeGisco 
Giesil,  Johannes  Troppow,  Nicolaus  Lemberg,  Paulus  Dumelose, 
Tichco  Trebnicz,  Hanco  Schertilczan,  Petrus  de  Paczcow, 
Peczco  Rulco,  consules  et  cives predictis  prioribus  snbrogati  %  predicta  omnia 
iavasa  et  occupata  per  capitaneum  et  antecessores  eomm  illicite  occupare  et 
detinere  presumunt  continue,  notorie  et  manifeste  aimo  et  ampKus  quoad  capi- 
taneum et  consules  priores,  et  plus  quam  sex  mensibus  quoad  Substitutes  ela* 
psis,  ideo  auctoritate  orAnaria  declaramus  et  pronundamus  in  hiis  scriptis,  tarn 
dorn.  Johannem  regem  Boemie  supradictum  quam  Cunadum  de  Yalkin- 
hain,  Petrum  Glesi^,  Nicolaum  de  Nisa,  HanconemSalomonis,  Hau* 
conem  Glogow,  Petrum  Dumelose,  Petrum  Stengil,  Hellinboldum 
et  Franczconem  Hartlibi,  Gisconem  Glesil  et  Johannem  Troppow, 
Nicolaum  Lemberg,  Paulum  Dumelose,  Ticzconem  Trebnicz,  Han- 
conem  Schertilczan,  Petrum  Paczcow  et  Petrum  Rulco  et  omnee 
et  singolos  qui  ipsis  in  crimine  dampnato  participant  et  omnes  et  singulos  oc- 
cupatores  domorom  ad  nos,  canonicos  et  alias  personas  ecdesiasticas  perti- 
nencium,  fnisse  a  tempore  occupacionis  et  detendonis  predictorum  et  adhuc 
esse  auctoritate  dictomm  statutorum  legatorum  sedis  apostolice  et  dom.  archi- 
episcopi  predictorum  eoDcommunicacioms  et  -  anaihematis  sentencie  imwdatoe, 
frratislauiam  qmoque  et  Nauifwum,  terras  eubjectae  dicto  dom.  regi  com  ea- 
ran  districtibus  pöst  mensem  ab  inyasione,  occupadone  et  detencione  decima- 


1)  Nimlich  die  Consules  des  Jahres  18M,  oben  aber  die  Consules  des  Jahres  1838. 

36* 


SM  Vrhmden.    CChXVIt 

nun  et  proTentunin,   ^|«e  facto  sunt  a  decina  die  S^tenbris   aaoo 
1390,     MCCCXXX  DOBO  et  circa  et  post  et  per  dictom  tempos,  deolaramas  aabjectaa 
lasept  fgjgg^  Qt  0g|S0  predietanini  consdto^^oiuim  anetoritate ,  eccfesiaatico  interdiei». 

Preterea  idem  frater  Geutilis  coustitncioue  siia  duxit  fimuter  adhiben* 
dam»  ne  quis  archiepiscopatiiin,  episcopatum^  digniti^teni  inferiorem,  per8onatlni^ 
parrocbialem  ecclesiam,  beneficium  cum  cura  irel  äine  ciira  Ben  alieujas  predir 
ctoruin  adnÜDistracioneu  Tel  deteiicioiiem  de  maDu  laycali  recipere  Tel  jam  re* 
cepta  teoere  quoTis  colore  presamat,  si  qaa  autem  contra  fecit,  ad  sie  reoe- 
ptom  beneicinm  esset  inhabilis  ipso  facto  et  nisi  locnm  sie  receptom  infira  doos 
aienses  desereret,  ad  quodlibet  beneficinm  esset  inhabilis  eo  ipso,  nee  ad  afi* 

Suod  beneficiuni  ecclesiasticam  sine  dispensacioiie  sedis  apostolice  Tel  legati 
e  latere  assnmatnr,  insuper  beneficio  si  quod  forsan  prias  canonice  optinebat 
esset  ipso  facto  priTatus,  Uli  Tcro  clerici  Tel  laici,  ciijuscunqoe  Status  tcI  con- 
dicioois  existant,  qui  talibus  parent  et  intendunt,  si  aniTcrsitas  fuerit,  interdieti^ 
si  Tcro  singulares  persone,  excommiinicacionis  senteiicie  Tirtnte  dicti  statuti 
sobjaceant  ipso  facto.  Verum  quia  consules  et  capitanens  snpradicti,  domims 
Thammone  Quas  s.  Marie  Magdalene  et  fratre  Johanne  Baran  s.  Uli- 
zabeth,  fratre  Johanne  s.  Spiritus,  Nicoiao  Romca  s.  Nicolai  et  Johann! 
s.  Mauricii  ecclesiarum  Wratislaniensium  parrochialinm  rectoribus,  cano* 
oice  per  diocesannm  episcopum  institotis,  de  predictis  ecclesiis  Tiolenter  et 
1339,  ignominiose  eictis,  anno  quo  supra  die  decima  Septembris  cum  sequencinni 
10.  sept  eontinuacione  dierum,  ut  asserebant  de  mandato  regis  predicti  in  ecclesiam  s. 
Marie  Magdalene  Reynhardum  de  Thuringia,  Martinum  apostatam  de 
or(&e  Cisterciensis  monasterii  de  Grisouia  et  Wenceslaum,  in  ecclesiam 
s.  Elizabeth  Henricum  Pistorem,  Ludqicum,  Nicolanm  de  Fredek  et 
Jacobum  de  Morania,  in  ecclesiam  s.  Spiritus  Wolfmarnm  de  Lnbek 
et  Petrum  de  Margiburg,  in  ecclesiam  s.  Nicolu,  Henricum  de  Cnn- 
cindorf,  in  ecclesiam  Tero  s.  Mauricii  Johannem  sola  laicali  potencia  in» 
traserunt  dictique  hitrusi  ab  eisdem  laicis  predictas  ecclesias  receperunt  et  eas 
jam  amplius  quam  anno  continue  et  notorio  detiuent  occupatas,  quare  nos  an- 
ctoritate  dicti  statuti  pronuneiamus  in  hiis  scriptis  prefatos  et  omnes  alios  in* 
trusos,  quibuscunque  nominibus  nominentnr,  subjacere  penis  in  supradicta  con- 
atitacione  contentis.  Ceterum  quia  capitanens  et  dicti  consules  supradicti 
ac  umTcrsitas  ciTitatis  Wrat  dictis  intrusis  parent  temere  et  intendunt  an- 
diendo  ab  eis  Tclnd  ab  ipsortim  plebanis  diTina  officia  prophanari,  ideo  pro« 
nnnciamns  et  declaramus  dictos  capitaneum  et  omnes  pr^ctos  consules  et  d* 
Tes  mngnlares  excommunicacioms,  uniTorsitatem  Tero  prescriptam  interdicti  sen-* 
tende  subjacere. 

Cum  itaque  uniTersitas  predicta  sit  supposita  interdicto,  declaramus  et  di- 
cimus,  de  cetero  non  licere  singularibus  personis  ipsios  aliäubi  audire  diTina 
Tel  percipere  ecclesiastica  sacranienta,  casibus  a  jure  expressis  declaramus 
dumtaxat  exceptis,  uniTensds  et  singulis  ecclesiarum  reetoribus  districcios  pro- 
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hilfiBtrm^  ne  qnasoaiqiie  petsooM  ikte  Wrat  dvitelis  deioceps  admittMt  «i 
ATina  ofBcia  yel  ecclesiaatica  sacrammta  ei  mtsfmmoni»  et  irregdaritatis  pe» 
naa  copiant  eviiare,  dod  obetaotibas  indolgeBciia  de  aMBeiidia  divinb  et  pen- 
^ieodis  sacranentis  extra  loca  interdieta  a  katholids  et  tolerada  presbyteria 
ante  preseotem  declaracioDen  per  Doe^  offidalem  nostram  sea  Andream  sab-» 
coatodeiii  WratislaoieDsen  quibosenDque  concemia,  per  preeemem  «rani 
declaracionen  ipso  jure  hujusmodi  indoIgeDcie  revoeantnr  nee  deinceps  de  jure 
€eri  possnnty  qaamdia  prefata  aoiyersitas  remanet  interdieta. 

Preterea  memorati  caphaoeas  et  consoles  Wrat  predietis  exoemibas  dod 
coBteoti,  reverendain  Tiram  fratreoi  Heroiannam  emciferuoi  caoi  Stella,  Tite 

eirinram  commendatnin ,  in  eecleeia  et  oraeione  repertum  de  monasterio  sao  s. 
athie  sed  et  r^giosos  Tiros  firatres,  Henrienm  de  Polsnicz,  Conradani 
Baoarnm,  Johanneni  de  Brega  et  Yolpertum  canonicos  reguläres  de 
monasterio  s.  Marie,  injectis  tan  in  ipsos  quam  in  fratrem  Hermannam  pre- 
dictum  temerariis  et  sacrilegis  maoibus  per  Theodricum  de  Mulheim  et 
Godinum  Adolfnm  fratrem  Godini,  dictum  Kaczinschinder,  Hanco* 
nem  famulum  Godini,  Sidlouem  Kithelicz  et  Friczconem,  famulos  ceo- 
solnm  Wratislaniensiom  anno  dem.  MCCCXL,  sexta  feria  proxima  post  1340, 
octayas  pasche  heresi  nove  exportari  et  eici  feceront  et  muidarant  publice  et  ^*  ^^' 
DOtorie  facto  rumore  magno  et  concursu  populorum.  Insoper  predicti  capitaneus 
et  consules  ecdesiam  kathedralem,  dominam  et  patronam  suam,  violayerunt  et 
Tiolari  fecemnt  anno  domini  MCCCXXX  nono,  octayo  kalendas  Decembris,  1339, 
hoc  est  precedenli  die  s.  Katherine  et  citra,  et  continue  per  totum  tempus  et  ^  ^^* 
adhuc  et  faciuul,  locando  in  ipso  satellites  suos,  prohibentes  ne  quis  clericus 
▼el  minister  ipsius  ibi  possit  accedere  et  de  rebus,  casulis,  caGcibus,  capis, 
fibris,  cracibns  et  alüs  omamentis  ecclesie  disponere,  imo  ostium  sacristie  in 
ecclesia  ipsa,  in  qua  ejusdem  eccjesie  omamenta  depomta  et  servata  esse  no- 
scuntur,  violenter  ledi  et.  infringi  fecemnt,  idem  faciendo  irrompi  et  per  fabrom 
perforari  et  violenter  inponi  ferramenta  et  seras,  sie  qood  ostium  predictom 
claYibus  ecclesie  aperiri  ndn  potest,  namque  ecclesiam,  sie  sno  mandato  Tio- 
lentam'),  cum  omnibus  omamentis  et  rebus  suis  detinent  occopatam  nos  etno» 
Strom  capitnlnm  dicta  nostra  Wrat*.  ecclesia  et  omnibus  rebus  j^redictis  in  ea 
existentibus  spoliando,  que  quidem  omnia  et  singula  sunt  adeo  notoria  et  ma- 
nifesta,  quod  unlla  possunt  tergiyersacione  celari,  unde  nos  omnes  et  singulos 
predictos,  tam  Theodericnm  et  Godinum  ac  alios  eomm  compKces  faden« 
tes  premissa  ac  fabram  quam  capitaneum  et  consules  prenotatos,  quoram  sunt 
perpetrata  consilio  et  mandato,  auctoritate  juris  commums  et  nlchiloonnus  yi- 
göre  constitncionis  ^)  olim  domim  Urbani  pape  qoarti  dum  in  minoribus  esset 


1)  SoUte  wohl  violatam  heissen. 

9)  Vom  J.  1348,  bestätigt  1263.    S.  oben  &  16,  N.  5. 
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seififl  in  paitibuB  Polonie  nees  gerons  dedanoiiis  et  pramMui«* 
«M  excomnnnicacMiiis  Beoteoeia  ianodato«« 

Insuper  cam  oapiteneas^  eÖDsnles  et  •  ...  0  et  alii  preseripti  ac  mogid»» 
reB  ciTOB  Wrat,  pro  satisfadone  facienda  in  ciTitate  et  distiicta  Wrat.  dmh 
um  et  requiri  non  possint  ex  parte  nostra  ex  eo,  quod  nuUa  penana  eccfe- 
MMlJca  propter  metum  mortis  .  .  .  .  ^  vel  presumit  exequi  aliquod  mandmium 
dorn.  noBtri  pape,  dorn,  archiepiscopi,  noBtnnn  inqnisitoris  heretice  pravitatb 
officinm  vel  alteriaa  cujuscnnqae  eccleBiasticaai  jarisdicioneni  liabentiB  in  on^ 
täte  et  districta  Wrat.,  ideo  ne  propter  dietomm  potendam,  lioleooiMi  et  ti- 
raimidem  ipaonun  perversitas  remaneat  impunita,  monemns  et  requirimuB  cano-* 
nice  dorn.  Johannem  regem  Boemie,  Cunadam  de  Yalkinhain  eapita-* 
nennt  9  consuleB  tarn  anni  preteriti  qaam  presentis  siiperiuB  nOminatOB,  Codi* 
num  Kacsinschinder  ac  Nicolaum  dictum  Kozil  et  alios  prenominaiM» 
nt  de  predictis  dampnis^  rapinis,  apolÜB,  Tiolenciis  et  injiirÜB,  nt  prefertnr,  per 
eos  iUatis,  nobiB,  cajntnlo  et  singnlaribuB  personis  ipsiuB  ae  clero  religioBO  et 
Beculari  satisfaciant  et  satisfieri  proearent  cnm  effectu  dictösqne  intruBOs  et 
propbanos  nobis  presentent  infra  XXX.  dien  a  prima  dominiea^  qua  preaenten 
in  ecclcBia  restra  domine  rector  Nisensis  ecclesie  poblicayeritis  compntan«* 
dos,  qoemm  decem  eis  et  eomm  singulis  pro  primo  et  alioB  deeem  pro  ae» 
cnndo  et  reliqnos  decem  dies  immediate  seqaentes  pro  tercio  et  perempterio 
termino  ac  monieioue  canonica  assignamns,  alioqnin  ipsoB  et  quemübet  eoram 
propter  eorom  notorios  et  enormes  excessns  predictos  exnnnc  proat  extonc  in 
aus  scriptis  excammunicaehnis  vineulo  iterum  innodamus,  civitatem  qooqne 
^Borum  et  cives  ad  paniendum  dominum  ipsorum  in  ipsis,  com  et  ipsi  colpabi* 
les  existanty  in  büs  scriptis  supponimus  ecclesiastico  itUerdicto.  Monemos  eeiaa 
primOy  secundo  et  tercio  ae  perraiptorie  omnes  et  singolos  intrusos  per  poten^ 
ciam  secnlarem  prenominatos  necnon  fratres  Petrnm  antiqnom  etPetrnmKa* 
czinscbinder,  qni'se  intraserunt  in  monasterinm  s.  Yincencii,  quatenns  in- 
fra predictos  dies,  qnos  eis  et  cnilibet  eomm  pro  primo ^  secundo,  tercio  et 
peremptorio  termino  et  monicione  canonica  assignamos,  predictas  ecdesias  et 
loca  ad  qnas  et  que  intmsi  sunt  omnino  dimitiant  nee  in  eis  celebrent  vel  ce» 
lebrantibus  ministreut  neque  qnempiam  procureut  ecdesiasticis  sacramentis  nee 
canfesBiones  aucüant  nee  predicent  ac  de  Tiolencüs,  injurüs  et  dampnis  que  ab«* 
bas  et  conventiis  dicti  monasterii  s.  Yinceiicii,  fratres  Predieatomm  et  Mino- 
rum  ordinum  ac  redores  eicti  predictanun  ecclesiarum  pairochialium  passi  sunt 
ipsis  et  DoUs  satisfaciant  integraliter  et  cemplete,  alioquin  ipsos  et  qnemlibet 
eomm  Beutende  excommonicacionis  in  modum  quo  supra  lata  est  volomus  sub- 
jacere,  yoUb  domine  rector  de  Nisa  in  yirtute  sancte  obediencie  districdns 
injungendo,  ut  bunc  nostrum  processum  dnabus  dominicis  diebus  proximis,  cum 


\)  Ein  nicht  zu  «ntziffemdes  Wort 
3)  Ein  nicht  zu  entzifferndes  Wort 
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piqpakis  tdveatnt  iA  divu»,  in  «odena  nalrim  s.  Jaodbi  i»  Nisft  paUkNrtM 
ei  legatki  et  legi  et  pabCoari  eoleniMiiter  facmtis^  omBilMMiqM  qnonm  iBterest 
Imqm  Doetri  procesMs  eopiam  fieri  ia^tia.  .YolaiiMM  eciMD^  irt  nos^  de>eaee» 
eodooi  (sie)  nostri  manaiiti  et  pabfieadoni  (die)  Dostri  proeesaas  certifioetb 
pet  pobliea  justnuieDta.  Vobis  autem  doimnis  archidiaeooo  et  cnilibet  ▼estnm 
distncte  precipiendo  mimdaaHis,  qiiatenos  abaqne  more  perieido  qua»  eito  p^* 
teritia  convocaeioBe  elericorain  veetroram  archicKaeoDatamn  facta  ^  pmraten 
proceeaam  Dostram  pobfieetis  vel  coram  ipeda  poblicari  per  alioa  faeiatis,  nan» 
oaiites  dictia'  rectoribus^  at  juxta  preaeriptas  aeelaraeioDes  eosdem  oapitaheim^ 
conaaleB  et  civea  excommunicatos ^  aniTeraitatem  vero  Wratislauieusem  iiw 
terdictam  oancieDt  in  ipaonm  ecclesüs  aingolis  diebus  domimeia  et  feadvia» 
Yokunua  edaai,  nt  de  pabliea<»ooe  presenciuiii  qaaoi  coogregaoiombiia  clerieo* 
mm  feceritia  vel  fieri  feceritia  fadatia  fieri  publica  iDatmmenta,  oobis  qvaDtc^ 
ciua  remitteBda.  In  cujus  rei  tesdatoniiiia  etc.  Datam  Nise,  XYIIL  luden» 
das  Janoarii  anno  domini  MCCCXL. 


ccLxvni. 


Itaig  Jtkaai  ?•■  Mhmra  gl«M  »•!••«  tokno  liri*  Markgrafii  vti  UkraB,  ToUbmM,  Bit  Um 

Hfckffo  ia4  tem  Otfital  vtB  InilM  Mer  dit  diam  vttKgaiowMM  lehtou  Ultticb  ib4  tktt 

ttf  itBtgUiitBg  fir  «alM««  4«BS#ai«B  fMi  Ktalg»  ngeligU  laflüktHe  it  feriuMMa  uA 

•kiaitfleuti. 

Original  im  Archive  des  Domcapitels  C.  36,  mit  einem  an  Pergamentstreifen  hingenden  grossen  nnd  schSnen 

Eeitersiegel  von  weieeem  Whchae,  mit  der  Umeehrift:   KAR0LV8  PBf OGIT  RBGI8  BOEBflE  M 

BBekai^gel:  SBCHKTT  KAaOU  PBfOCOn  RBÖiS  BOiaOB  MAftCHIOBna  BfORAVOB. 

In  nonune  domini  amen.  Noverint  nmTersi  et  singuli,  presencium  noticiam  iSdi, 
habitariy  quod  nos  Johannes,  d.  gr.  Boemie  rex  et  Lucemburgensia  ^'^'* 
comes  Wratislanieque  dominas,  facimns,  constituimus  et  prout  melius  poa- 
sumns  ordinamus  iU.  principem,  dom.  Karolum,  primogenitam  nostrum,  mar- 
chionem  Morauie,  nostrum  verum  et  legittimum  procuratorem  negociorum  no- 
atrorum  gestorem  et  nunccium  specialem  in  omnibns  et  singulis  causis  et  ne- 
godis,  quas  et  que  hactenus  habuimus  et  habemus  cum  reverendo  in  Christo 
patre  domino  •  •  episcopo  et  venerabili  capitulo  Wrat.  0   ecclesie  kadiedralis 


gewj 
mak  abwesend  in^logna.  I^.  Chron.  princ.  Poloniae  in  meinen  Script  rer.  Siles.  11, 
p.  103» 
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necnoD  et  aaiverso  elero  tam  r^gioso  quam  secalari  cmtotki  et  doBuini  ooetri 
Wrat«  enidbusqne  et  singalis  dictis  causis  et  negociis  dependenliliaa ,  emer- 
gentibos  sea  aonexis,  daotes  et  concedentes  eidem  primogenito  et  procuratori 
Bostro  teDore  presencinm  plenam  niaDdatum  et  Kberam  ac  omuifflodani  potesta- 
ten,  cum  pre£etis  dominrs  •  •  episcopo,  capitnlo  et  clero  vice  regia  et  Domine 
BMtro  saper  Castro  Milicz  per  nos  capto  et  uniTersis  et  siDgulis  danpnis,  in« 
jnriis  ipsis  per  nos  et  officisues  nostros  sea  sabditos  nostros  nostro  nomiDeiu 
redditibus,  censibas,  bonis  et  qaibascanqae  jaribus  eorandem,  at  assemnt,  ir^ 
rogatis  coDponendi,  concordandi,  transigendi,  paciscendi,  coapromitteiidi ,  arbi- 
tros  eligendi,  in  eos  consenciendi,  eoram  arbitriam  seo  prononcciacionem  ap* 
probandi  et  emologandi,  caacionem  et  fidejassores  pro  nobis  et  nostris  dandi 
et  obfigMidi,  privilegia,  libertates,  indalgencias  ac  iumuultates  dictorum  domi-- 
norom  . .  episcopi,  capitofi  et  den,  aactoritate  et  vice  nostra  regia  et  proprio 
nomine  approbandl,  ratificandi,  iunovandi  et  ex  certa  scienda  perpetao  confir- 
mandi,  renuncciaciones  et  prooiissiones  in  premissis  necessarias  faciendi  et 
generaliter  omnia  et  singula  exercendj,  procnrandi,  agendi,  qne  uosmet  facere 
possemus,  si  preseucialiter  seu  personaliter  adessemas,  eciamsi  mandatum 
exigerent  speciale,  vel  si  majorem  casum  predicta  omnia  et  singala  reqoi- 
rerent  quam  snperias  sit  expressum,  ratam,  gratnm  et  firmom  perpetais  tem- 
poribas  habituri  qaidquid  per  prefattim  primogenitum  et  procuratorem  nostrum 
aetam^  gestnm  et  procaratom  fiierit  in  premissis  et  qaolibet  premissoram,  sab 
bononmi  nostrorom  ommum  ypodieca.  In  cajos  rei  testimonium  presens  proco- 
ratorium  scritu  et  sigilli  nostii  voloimas  mnnimine  roborari.  Actam  et  datom 
Präge,  in  domo  habitacionis  nostre,  III.  nonas  Febraarii,  anno  doinini  mille^ 
simo  treceniesimo  quadragesimo  secando,  presentibas  venerabilibas  Johanne 
episcopo  Olomaceusi,  Bertoldo  de  Lipa  Wissegradensi  preposito 
regni  nostri  Boemie  cancellario  principibas,  necnon  Conrado  de  Slejda, 
Wilhelme  de  Landstain,  Johanne  de  Falkhenstain,  Hyncone  de 
Nachod  et  Theoderico  de  Honicheriu  fidelibus  nostris  dilectis  ac  aliis 
testibas  fide  dignis* 
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Kari,  l&rkgnr  toi  Ulurei,  bestltlst  die  PriYlleglfi  des  BreiUaer  Blithami  «Ad  venpricht, 

dasieUe  n  schütien. 

A«s  den  Mginale  im  Archive  des  DoMcepitels  C.  4,  in  doppelter  Avsfertigaiig.     Des  Reüeniegel  Kerle 

e>  ven  weiseem  Waeiiee,  b)  von  retben  Wecliee  eaf  weiteen  Wechte  hingt  serhrocheD,  a>  en  grtnen 

und  rothen  seidenen,  b)  en  grünen  und  bleuen  beomwoilenen  Fiden,  mit  der  fJmeehrifk:  e)  R  •  • . .  OLUS 

PMOGIT  REGIS  BOEMIB  MA  . . .  0  MORAVIE ,  mit  dem  Rflcksiegel :   SECRETVM  KA  .  OU 

PRIM OGE  . .  NITI  REGIS  BOEMIE  MARCmO  MORAVIE ,  b)  KAROL 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Karolus,  domini  •  •  y  regis  Boemie,  pri*  1343, 
ttiogeiütus,  marcbio  Moranie,  considerautes  sinceritatis  affectiun  quo  reTereii»  ^*^^^ 
das  in  Christo  pater,  dom^Przedzlaus  *),  \Vratislauiensis  episcopus,  uo* 
bis  studuit  siuceris  affectibus  conplacere,  nos  itaque  desiderautes ,  eidem  dom. 
episcopo  Tel  qui  pro  tempore  fiierit  et  ecciesie  •  •  capitulo  ac  toti  clero  secu- 
lari  civitatis  et  dyocesis  Wratislaniensis  in  nostro  temporali  dominio  con* 
stitiiti3  ^)  et  specialiter  nostre  ecciesie  Glogoniensi  grata  favoris  nostri  vi- 
cissitudiue  occurrere  ac  ipsos  de  liberalitate  uostra  reddere  cousolatos,  ut  et 
ipsi  quietem  consecoti  et  pacem  nostrisqne  adjuti  beneficiis  in  pace  pacis  do* 
mioo  valeaut  Uberins  famiilari,  omnes  gracias,  privilegia,  libertates  et  indulgen* 
cias  per  qnoscnnque  duces,  comites  et  baroiies  in  civitate  et  dyocesi  Wrat 
predictis  et  speci^diter  ac  precipue  per  booe  memorie  divos  principes,  dominos 
Henricuro  primiim,  Henricum  secandam,  Henricum  terciom,  Henricum 
quartum  et  Henricum  sextum  ac  nltimnm  taue  daces  Slezie  et  domiuos 
Wratislaaienses  necnon  per  dominos  Henricnm,  Conradum  et  Bolko- 
nem  olim  daces  Glogoaienses  et  per  dominum  .  .  genitorem  nostram  regem 
B  o  e  m  i  e  concessas  et  datas  seu  concessa  et  data,  ratas  et  gratas  seu .  rata  et 
grata  faabeutes,  eas  et  ea,  coiijuscnnqne  continencie  vel  teuoris  existunt,  re- 
cognoscimus,  innovamus,  approbamus  et  nichilominas  ex  certa  nostra  sciencia 
presentibus  confirmamus,  promitteutes  sinceriter  bona  fide  reverendo  in  Christo 
patri,  dom.  Przedzlao  ^),  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopo  Wratis- 
lauiensi  predicto  presenti  et  recipienti  ^ce  et  nomine  suo,  ecciesie  et  capi- 
tali  ^ )  necnon  cleri  secularis,  manutenere  semper  ac  inviolabiliter  et  illibate  ser- 
vare  gracias,  indulgencias,  libertates  et  privilegia  omnia,  supradictas  et  eciam 
supradicta,  episcopumque ,  ecclesiam  et  capitulum  atque  clerum  secularem  pre- 
dictos  contra  qnoscnnque  •  .  reges,  duces,  comites,  barones,  tyrannos,  spolia- 
tores,  molestatores,  *injuriatores  et  pertarbatores  ipsoruro,  cnjascanque  condicio- 
nis  aiit  Status  extiterint  defensare  ac  ipsos  et  ipsorum  bona,  terras,  statum  et 
jura  defendere  et  absque  doli  scrupulo  cpnservare,  postquam  perceperimus,  eos 
aut  ipsorum  aliquos  spoliari,  molestari  et  perturbari  in  personis,  rebus  vel  Juri- 
Abweichungen  dee  «weiten  Eiemplers:  e)  Prsedelens.  b)  Nostro  dominio  temporeli  snbjectis.  Vergl. 
N.  CCULX  vom  4.  Oetober  1343.    c>  Predsleo.    d)  CepitnU  Wretisleniensis/ 
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bas  ipsoram  Tel  ipsis  iujarias  Irrogari  aut  postqnam  ipsi  vel  aüqui  ipsorum  uo* 
bis  spolia,  molestias,  injnrias  et  pertarbadooes  ipsoram  intimayeriiit  a  Dobis  au- 
xüinin  postiilantes ,  exceptis  diimtaxat  illnstribns  principibns,  dominis  Henrico 
Jaworiensi  et  Bolkone  Swydnicensi  dncibiis,  contra  qnos  in  terris  ipso- 
rum eniidem  dominam  episcopom,  ecelesiam  et  capitnlam  Wrat.  predictos  non 
tenebimiir  adjuvare,  uisi  forsitan  iidem  duees  ipsom  doin.  episcopnm,  ecelesiam 
vel  capittilnm  in  bonis  episbopalibus  ecclesie  sea  capittili  in  dneatn  Wratis- 
lauiensi  sen  in  terris  ducum  aliorum  patronomm  ac  nostroram  Tasallonim  sitis 
pertnrbare  forsitan  conareutur,  tiinc  episcopo,  ecclesie  et  capitalo  snpradictis 
contra  duces  eosdem  ad  prestandum  eis  anxiliom  volnmns  obligari ').  lusoper 
episcopo,  ecclesie  et  capitulo  memoratis  promittimas  bona  fide,  qaod  nos  aut 
dominus  .  .  genitor  noster  episcopnm,  ecelesiam  et  capitnlam  ac  clemm  seco* 
larem  civitatis  et  dyocesis  Wrat.  necnon  quoscnnqne  laycos  eoram  sabditos 
in  bonis  ecclesie  consisteutes  nuUo  unqnam  tempore  aggrarabimus  exacdoni- 
bas^  talliis,  solndonibns,  coUectis,  peticionibus  peconiaram,  animaliam,  aunona- 
rum,  servitntum,  yectnrarum  vel  aliamm  angariaram  sen  perangariamm,  qnocnn- 
que  censeantur  nomine,  ant  descensibus  vel  stacionibus  ad  villas  et  allodia 
episcopi,  capitnli  et  ecclesie  predictorum,  sed  juxta  privilegiomm  soomm  teno- 
res  ipsis  in.  hüs  scriptis  meram,  plenam  et  omnimodam  concedimus  libertatrai. 
In  qoornm  omninm  testimoninm  et  robnr  perpetuo  valitnmm  presentes  conscribi 
et  appensione  sigilli  nostri  volnmns  conmaniri.  Actum  et  datum  Wrat.,  in 
octava  s.  Jobannis  baptiste,  a.  dorn,  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  se- 
cando. 


1)  Die  Herzoge  Heinrich  von  Janer  and  BiAko  von  Schweidnits  waren  die  einzigen  Schle- 
sischen  Fürsten,  welche  noch  nicht  hatten  bewogen  werden  können»  Vasallen  des  Kö* 
nigs  von  Böhmen  zu  werden,  weshalb  Karl  der  Kirche  keinen  Schutz  in  deinen  Lfün- 
dern,  wohl  aber  in  dem  au  die  Kroue  gefallenen  Füi^stenthume  Breslau  und  den  übri- 
gen Vasallen-Fürstenthümern  Schlesiens  zusichern  konnte. 
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Johau,  KttBlc  TOI  Bilnei,  keftttlgt  dl«  PriTÜagtoi  des  Biitkuu  BretUt  nA  nnpricht 
.  teuette  n  icUUeB  *). 

Ans  den  Originale  im  Arebive  des  Doncapitels  C.  34.    Um  Aeitersieget  des  Mnigs  Ton  weissem  Wachse 

biagt  lerbrochett  an  Ferganentstreifeii,  mit  der  Umschrift:    DEI  G  ..••  EX  BO LVCBMBVIIGE...., 

anf  dem  IUlck«egei:  .  •  REGIS  BOEMIE  ET  COMITIS  LVCEMBVRGEN  . . . 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes,  d.  gr.  Boemie  Tex,  Lucem*  4^0^^' 
bürgen si»  comes,  dux  et  dominus  Wratizlauie,  considerantes  sinceritatis 
affectum,  quod  reverendus  in  Christo  pater  dom.  Preezslaus,  Wratizla* 
uiensis  episcopus,  nobis  stndnit  sinceris  afiectibus  complacere,  nos,  affectan- 
tes  eidem,  dom.  episcopo  rel  qui  pro  tempore  fuerit  et  ecclesie,  capitalo  ac 
toti  clero  seculari  civitatis  et  dyocesis  Wratizlaniensis  in  nostro  temporal! 
dominio  constitntis  et  specialiter  ecciesie  nostre  Glogoniensi  grata  favoris 
nostri  lacissitadine  occurrere  ac  ipsos  regia  benignitate  reddere  consolatos,  ut 
et  ipsi  qnietem  coni^ecati  et  pacem  nostrisque  adjuli  beneficiis  in  pace  pacis 
donimo  liberius  valeant  famulari,  omnes  gracias,  privilegia,  indulgencias  et  li- 
bertaies  per  quoscnnque  dnces,  comites  et  barones,  predecessores  nostros  in 
ciTifate  et  dyocesi  Wratizlaniensi  et  specialiter  ac  precipue  per  hone  me- 
morie  divos  principes,  dominos  Heinricum  primum,  Henricnm  secnndum,  Hen- 
ricnm  tercium,  Henricum  qnartnm,  et  Henricnm  sextum  et  ultimum,  tunc 
duces  Slesye  et  dominos Wratizlauienses  necnon  per  dominos  Co nradum 
et  Polkonem  olim  duces  Glogouienses^)  et  per  nostram  majestatem  regiam 
concessas  et  datas  *  seu  concessa  et  data ,  ratas  et  gratas  seu  rata  et  grata 
habentes,  eas  et  ea,  cujuscumque  continende  et  tenoris  existunt,  recognosci* 
mus,  innovamus,  approbamus  et  nichilominus  ex  certa  nostra  sciencia  presenti- 
bus  confirmamus,  promittentes  bona  fide  et  sinceriter  in  hiis  scriptis  reverendo 
in  Christo  patri,  dom.  Preczsiao,  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Wratizla- 
niensi episcopo  predicto  presenti  et  recipienti  vice  et  nomine  suo,  ecciesie  et* 
capitnli  Wratizlauiensis  necnon  cleri  secularis  manutenere  semper  atque  in- 
Tiolabiliter  et  illibate  servare  gracias,  indulgencias,  libertates  et  privilegia  omnia 
supradictas  ac  eciam  supradicta  episcopumque  et  capitulum  ac  clerum  secula- 
rem  predictum  contra  quoscumque  reges,  duces,  comites,  barones,  tyrannos  spo- 
liatores,  molestatores,  injuriatores  et  perturbatores  ipsorum  cujuscumque  condi- 
cionis  aiit  Status  extiterint  defensare  ac  ipsos  et  ipsorum  bona,  terras,  statum 
et  jura  defendere  et  eonservare  absque  omnis  doli  scrupulo  postquam  perceper 
rimus,  eos  ant  ipsorum  aliquos  molestari  et  perturbari  in  personis,  rebus  Tel  ju- 

1)  Mehimals  gednickt.    S.  Walther  Siles.  diplom.  I.  p.  6. 
9)  Hier  ist  Herzog  Heinrich  yoq  Glogau  ausgelassen.    Vergk  N.  CCLXIX. 
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ribos  ipsorum  Tel  ipsis  injarias  irrogari,  aat  postquam  ipsi  vel  aliqui  ipsonun 
bis  spolia,  iDoIestias,  iiijnrias  et  pertarbacioDes  ipsoram  iiitimaveiint  amdliam  a 
jestate  regia  postalantes,  exceptis  dnmtaxat  illustribos  principibus,  dominis  Hen- 
rico  Jaworensi  et  Bolkone  Swydniceusi  ducibas,  contra  qnos  in  teiris 
ipsoram  ipsam  dorn.  •  •  episcopum,  ecclesiam  et  capituliim  predictos  non  teneln* 
mur  adjavare*,  nisi  forsitan  iiaem  diices  ipsam  dom.  episcopum,  ecelesiaoi  seil 
capitalom  in  bonis  episcopalibas,  ecclesie  sea  capituli  predictoram  in  docata 
Wratizlaaiensi  sea  dncnm  alioram ')  vasallomm  nostroram  sitis  pertarbare 
forsitan  conacftutar,  tanc  episcopo  ecclesie  et  capitulo  predictis  contra  predi- 
ctos duces  ad  prestandam  eis  anxilium  et  jaramen  yoluikius  obUgari.  Insoper 
episcopo  et  capitalo  memoratis  promittimus  data  fide,  quod  nos  aat  primogeni- 
tas  noster  marchio  Moranie  episcopam  et  capitalum  Wrat.  ecclesie  et  cleram 
secalarem  ecclesie ,  civitatis  et  dyocesis  Wrat.  vel  laycos  sabditos  qaoscam- 
que  in  bonis  Wrat.  ecclesie  consistentes  nnllo  amqoam  tempore  qaomodolibet 
aggrarabimns  exaccionibus,  talliis,  solacionibas,  coUectis,  peticionibas  pectnua- 
nim,  animaliam,  annonaram,  servitatam,  yectaranim  vel  aliaram  augariarnm  sea 
perangariaram  qnocamqae  censeantur  nomine,  ant  descensibas  vel  stacionibas  ad  * 
yillas  et  allodia  episcopi,  capitali  et  ecclesie  predictoram,  sed  juxta  privile^onim 
suoram  tenores  ipsis  in  hiis  scriptis  meram,  plenam  et  omnimodam  concedimas 
libertatem.  In  qaoram  omninm  testimoninm  et  robar  perpetao  vaütaram  presrates 
conscribi  et  appensione  sigilli  nostri  volamas  communiri.  Datum  Parysias,  qribrta 
die  mensis  Octobris,  a.  dorn,  millesimo  trecentesimo  qaadragesimo  secando. 


CCLXXL 

Papst  Olemeni  Tl.,  über  den  von  der  Stadt  Breslau  sn  entrichtenden  Peterspfennig. 

AuB  dem  Originale  des  InsiiiiiatioiifliiMtrQBieiitfl  im  Archire  des  DemcapileU  R.  88.    Das  Notariatsseiehen 

ist  beigefBi^ 

1343,  In  nomine  domini  amen.    Anno  nativitatis  ejasdem  millesimo  trecratesimo 

^  ^^*  qaadragesimo  tercio,  indiccione  XI,  die  XXYI  mensis  Septembris,  pontificatiis 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini ,  dom«  Clementis  pape  VI.  anno  se- 
candO)  hora  meridiei,  Aainioni  in  domo  habitaciouis  discreti  viri  magistri  Jo- 
hannis  Ely  de  Anglia  notarii,  yenerabilis  viri  dom.  Gailhelmi  de  Nor- 
wico,  sacri  pallacii  apostolici  anditoris,  providus  vir  dom.  Tylo  de  Legnicz 
CiTis  Wrat.,  sindicus  et  procarator  legitimus  aniversitatis  civium,  habitatorom 
et  incolaram  dvitatis  Wrat.  predicte,  qaandam  literam  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini,  dom«  Clementis  pape  VI.  prefati,  cam  ejas  yera  balla  plnm- 


1)  Hier  fehlt  nicht  ohne  Bedentong:  patrononmi] 
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htm  in  iilö  emusfM  apfeudenti^  dod  concdlatein,  non  rasam,  oon  aboliiam,  non 
aufi^pectam  nee  in  aiiqua  sui  parte  vieiatam  rererendo  in  Christo  patri  domino 
Preczlao  episoopo  Wrat  insinoavit,  notificavit,  publicavit  et  legi  pocaraTit^ 
tenoris  per  omnia  sobseqüentis.  — ^  Clemens  episcopns,  servns  servoram  dei,  ve-  1343, 
nerabili  fratvi  firnesto,  episcopo  Pragensi,  salatem  et  apostolicam  benedie-  ^^"^*9- 
donem.  Noper  ad  noticiam  nostram  extitit  relatibus  fide  dignis  perdactum,  qnod 
dodom  ex  eo,  qnod  dilecti  filii,  eires^  habitatores  et  ineole  civitatis  Wratisla- 
uiensis  a  SQlucione  cen9us  annui,  qm  denarius  heaH  Petri  vulgariter  mmcctfr- 
fNsfecr  in  illis  partibus,  nobis  et  ecclesie  Romane  debiti  cessaveraut  per  ali- 
qua  tempora  et  cessabant,  eandem  ecclesiam  possessione  dicti  eensos  in  qua 
erat  et  ab  Mitiqno  foerat  quantum  erat  in  eis  temere  spoliando,  diversi  proces- 
sns  facti  faeriint  auctoritate  apostolica  diyersis  teroporibus  contra  eos,  quodqne 
sobseqnenter  com  inter  carissimnmin  Christo  filiam  nostrum,  Johannem  regem 
Boemie  ilL,  coi  eadem  civitas  et  terre  vtcine  aliqne  sunt  subjecte  ac  dilectom 
fifinin,  magistnim  Galhardum  de  Carceribus,  prepositam  ecclesie  Tytn* 
lensis,  Col-ocensis  diocesis,  in  partibos  regnorum  Ungarie  et  Polonie 
i^stolice  sedis  noncciiun,  super  solodone  dicti  censos  per  subditos  ejnsdem 
regis  Boemie  prestauda  ecclesie  Romane  predicte  foturis  extunc  temporibns 

Jaedam  composicio  seil  concordia  esset  facta,  videlicet  quod  snbditi  regis  ejus* 
em  in  partibns  Slezie  consistentes  annis  singalis  in  quadragesima  pro  quoli^ 
bet  humano  captie  unütn  denarium  currentis  et  uBualis  monete  illiu»  pairie  pro 
dicto  censu  ecclesie  Romane  predicte  ahsque  contradicione  quacunque  aolvere 
perpeiuis  temporihtts  dolo  et  fraude  cessantibus  tenerentur  se  ad  hoc  solemniter 
et  efBcaciter  obligando,  prefati  cives,  habitatores  et  ineole'  premissa  et  alia, 
qne  continebantnr  in  composicione  sea  concordia  predicta,  nolentes  adimplere, 
cessavemnt  a  solucione  census  hirfasmodi  sicat  prias^),  propter  qaod  prefatas 
nuncius-,  eorundem  civinm,  habitatonim  et  incolarom  rebellione,  contumacia  et 
inobediencia  exigentibus,  civitatem  eandem  eccleaiastico  supposuit  interdicto  et 
adyersus  singalares  personas  eonim  excommunicacionia  sentencias  promulga^ 
vit^).  Saue  pridem  ad  nostram  veniens  presenciam  dilectns  filiuis  Thilo  de 
Legnicz  civis  Wrat.,  unirersitatis  civinm,  habitatorum  et  incolarum  predicto- 
rom  procnrator  et  syndicus,  nobis  homiliter  snpplicaTit,  at  soper  jaribns  ad  nos 
et  ipsam  ecclesiam  radone  dicti  censos  in  predicta  civitate  spectantibus  per  all« 
quQs  probos  vires  depntandos  soper  hoc  informacionem  recipi  ac  ordinäre,  quod 
certa  summa  pecunie  per  prefatos  cives,  habitatores  et  incolas  pro  dicto  censu, 


1)  Unstreitig  seit  dem  J.  1327,  als  das  Fürstenthum  Breslau  Böhmisches  Lehn  i^urde,  demi 
weiter  unten  werden  17  Jahre  als  Zeitraum  dieses  Zwistes  angegeben. 

2)  Wahrscheinlich  im  J.  1339,  in  welchem  Papst  Benedict  XII.  den  Prozess  geeen  die 
Breslauer  eröffnete.  Siehe  die  urkundliche  Nachricht  aus  dem  päpstlichen  Archive  in 
Böhmens  diplomatisch.  Beiträgen  VL  p.  160,  aus  Muratori  antiq.  diss.  73  und  Baluzii 
misoellan. 
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suis  periculis  et  sumptibns  apad  sedeni  apostolicam  perpeiuis  tenporibus  amiis 
Bingulis  solveretar  eisque  graeiose  iUa,  qae  debent  de  cenau  eodem  pro  tem- 
pore preterito  qao  cessaveraot  a  solucioue  iliius,  at  premittitar,  remittere  digna* 
reiDur.  Nos  igitur  attendentes^  qnod  in  antiquis  regiatris  ejnsdem  Romaue  ee* 
elesie  coutioetur  expresse,  qnod  ipsi  ad  prestaciouem  et  solacionem  dicti  ceii- 
BUS  tenentur  astricti  et  indubitatum  existat,  qaod  illum  coDsueverant  eidem  ee* 
elesie  ab  antiqnis  temporibus  solvere  ac  solrenint,  quonsqae,  ut  stiperius  est  ex- 
pressum,  a  paiicis  citra  temporibus  iioii  sine  contemptn  et  prejudicio  ecciesie 
meniorate  siianiroqne  animarum  periculis  per  decemseptem  annos  proxime  jam 
elapsos  a  solucione  cessaverunt  illius,  et  insuper  quod  modom  solacionis  auti- 
qui  dicti  oensus,  quem  ob  reverenciam  beatoram  Petri  et  Pauli  apostoloram  ac 
propter  alias  honestas  et  racionabiles  causas  extimamus  fuisse  pie  ac  raciona- 
biliter  introductum,  mutare  de  facile  expediens  non  videtur,  supplicacioni  hnjos- 
modi  nan  dtiximus  annuendum^  sed  prefatis  civibus,  habitatoribos  et  incolis  ci- 
vitatis predicte  per  modum  alium  favorabiliter  providere  super  hiis  intendinas, 
iddelicet,  quod  si  prefati  cives,  habitatores  et  incole  se  solemmier  et  efBcaciter 
obligent  ad  solveridum,  sicut  premissum  est,  fnturis  perpetuis  temporibus  dictum 
censum,  super  Ulis  ad  que  tenentur  racione  dicti  census  pro  tempore  preterito,  gra- 
ciose  agemus  cum  eis  terminosque  super  solucione  illomm  sibi  faciemus  competen- 
tes  concedi  ac  predictum  interdictum  de  speciali  gracia  relaxari  personisque  ipso- 
rum  singularibus  beneficium  absoluciouis  impeudi.  Quocirca  frateroitati  tue  per 
apostolica  scripta  committimus  et  mandamus,  quatinus,  quantum  commoniter  singulis 
decemseptem  annis  proximo  jam  elapsis,  quibus  incluso  hoc  anno  presenti  cessa- 
verunt prefati  civös,  babitatores  et  incole  a  solucione  predicta,  valere  potuit  di- 
ctus  census,  te  fideliter  et  soUerter  informans  nos  exinde  clare,  particolariter 
et  destincte,  nt  melius  scire  possimus,  quid  et  qualiter  per  nos  agendum  erit 
circa  hec,  efficere  studeas  quantocius  commode  poteris  cerciores.  Et  nichilo- 
minus  ab  eisdem  civibus,  habitatoribus  et  incolis  ac  eorom  procuratoribns  et 
sindicis  super  hoc  legitime  constitutis  super  solvendo  dicto  censa  annis  singu- 
lis in  quadragesima  perpetuis  futuris  temporibus  ecciesie  Romane  predicte, 
videlicet  uno  denario  currentis  et  cursnalis  monete  iUius  patrie  pro  quolibet  hu- 
maDo  capite,  liberaliter  et  fideliter  absqne  contradicione  qnacnuque  obligacio- 
iiem  sollempnem  et  ef&cacem,  nostro  et  successorom  nostrorum  Romanorum 
pontificum  canonice  intrancinm  et  ecciesie  predicte  nomine  recipias  et  exinde 
confici  facias  publicum  instrumentum,  presencium  seriem  continens,  quod  nobis 
e  vestigio  studeas  destinare.  Postquam  autem  obligacionem  receperis  antedi- 
ctam,  interdictum,  cui  civitas  ipsa  propter  premissa  subjacere  noscitur,  relaxare 
ac  singularibus  personis  predicti^,  que  absolucionis  beneficium  ab  eadem  ex- 
communicacionis  sentencia  pecierint  humiliter,  illud  impendere  juxta  formam  ec- 
ciesie auctoritate  nostra  procures,  adjecto  tamen,  quod  si  uuiversitatem  civita- 
tis ejusdero  contra  obligacionem  predictam,  non  solvendo  predictum  censom,  ut 
premissum  est,  venire  quod  absit  contingeret,  eo  ipso  civitas  eadem  interdicto 
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ännuli'  subjaeeat  et  persone  snngidares  predicte  qae  dictum  censom  non  solve- 
ront  in  easdem  senteDcias  relabantor  ipso  facto  ^.  Datum  apud  Uillam  no- 
uam  Auinioneusis  Aocesis,  XYI.  kalend.  Septembris,  pontificatns  iiostri 
amM>  seeuudo. 

Qua  lltera  sie  insinuata,  iiotificata  atque  lecta  prefatus  Tilo  sindicus  et 
procurator  dixit  et  asseruit,  quod  dictam  Kteram  predlctorum  civiumy^babitato« 
mtüf  incolanim  et  nnirersitatis  civitatis  Wrat.  nomine  a  predicto  dorn,  de- 
mente pi4)a  VI  impetrasset  sibique  de  prefata  insinuacione ,  notificacione,  pu- 
blicacione  et  leccione  peciit  per  me  notarium  publicum  iufrascriptum  presens 
confici  iiistrumentum.  Actum  anno,  indiccioue,  die,  mense,  hora,  pontificatu  et 
loco  predictis,  presentibus  discretis  viris,  dominis  Petro  Petirmanni  de 
Wirbna  plebano  in  Stinauia  Wrat.  diosesis,  et  magistro  Laurencio  de 
Calow  jurisperito  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  Frauczconis  de  Ransyn  clericus  Wrat.,  publicus  (Signet 
imperiali  auctoritate  notarius,  predicti  litere  insinnacioni ,  notificadoni,  publica»  ^*  ^^^"'^ 
cioni,  leccioniy  dicto,   assercioui  et  omnibus  et  singulis  supradictis  una  cum 
prefatis  testibus  presens  iot^iui  et  ea  rogatus  scripsi  et  in  hanc  formam  publicam 
redigens  meo  signo  et  nomine  consuetis  consignari  in  testimonium  premissorum. 


1)  In  Folge  dieses  Auftrages  vermittelte  der  Bischof  Ernst  von  Prag^  was  ihm  an^tra-- 
gen  worden  und   hob   das  Interdict   auf.      Aus  den  alten  päpstlichen  Registern  er* 

{ab  sich,  dass  die  Stadt  Breslau  für  die  mckslandigen  17-18  Janre,  für  jedes  58  Mark. 
3 — 14  Scot  zu  entrichten  hatte.  S.  die  Nachricnt  aus  dem  _papstlichen  Archive  in 
Moratori  antiq.  Ital.  diss.  72,  T.  VI,  n.  146  der  Ausgabe  in  Folio,  T.  XV,  p.  276 
der  Ausgabe  in  Quart  und  dieselben  inBaluzii  miscellaneis  in  der  Angabe  von  Afansi 
T.I,  p*  443;  daraus  bei  Böhme  T.  VI,  p.  16L  Beide  Exemplare  sind  sehr  nachläs- 
sig abgeschrieben  und  die  jährlich  von  Breslau  zu  zahlende  Summe  muss  wie  ich  an- 
gegeben heissen,  da  ohne  Sion  gedinickt  ist:  octo  marchas  et  sexaginta  quatuor  sco* 
tos,  oder:  VIII  marchas  et  L.  UD  scotos. 
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Die  Stadt  ftrottka«  huldigt  auf  Befehl  ihres  lenegs  dem  Breslaver  Demeapitel,  ai  daa  sie  alt 

dem  XU  ihr  gehftrigen  DisMcte  Terpfiidet  werdet. 

Ans  d«m  Orifrinale  im  Archive  des  Domcapitels  DD.  31.     Das  Siegel  der  Stadt  Grottkan  von  g^elbem  Waehse 
hftngt  an  Pergamentstreifen,  mit  der  Umschrift:   SIGILLVM  CIUIVM  IN  GROTHKOW. 

an^rf^'  ^"  nomine  domini  amen.    Noverint  universi  et  singuli,  presentes  litteras  ui- 

speetnri,  quod  uos  Heyneo  hereditarius,  et  Nicolaus  dictus  Dorphmau  pro- 
viucialis  advocati,  Heurieas  de  Woyslaindorph  magister  civium  seu  opi- 
dauorum,  Conradns  de  Vredewalde,  Johannes  dictus  Notarius  et 
Heyneo  de  Mediauilla  alias  de  Halbeudorph  consules  •  .  jnrati  et  •  . 
seniores  opidiGrothconiensis,  nostro  et  universitatis  dicti  opidi  nomine,  au- 
otoritate  et  mandato  ill.  principis,  dom.  Boleslai,  ducis  Slesie,  dorn.  Le- 
gnicensis  et  Bregen sis,  dorn,  nostri  karissimi,  propter  submissa  convocati 
et  specialiter  congregati,  de  ben^lacito  speciali  et  expresso  mandato  ipsios, 
qui  dictum  opidum  Grothcow  cum  districtu  ac  territorio  suo  juribus,  honori- 
bus,  jurisdicionibus  et  pertinencüs  suis  unirersis  et  singulis,  houorabijibos  viris, 
dominis  .  .  capitulo  Wratislauiensis  ecclesie,  evidenti  necessitate  et  utiii- 
täte  suadente  rite  et  racionabiliter  vendidit  pro  sexingentis  marcis  grossorum 
Pragensium  Wratislauiensis  nuraeri  et  consueti,  ab  ejusdem  dom.  ducis 
prius  absoloti  homagio,  discretis  viris  dominis  Henrico  de  Bancz  et  L n th- 
eo ni  de  Kulpen  canonicis  Wrat.  preseutibus  et'  suo  ac  dicti  Wrat.  capi- 
tnli  nomine  recipientibus ,  uon  coacti  nee  per  errorem  sed  leta,  spoutanea  ac 
libera  voluntate,  bona  fide  nostra  et  sine  omni  dolo,  erectis  manibus  nostris  et 
porrectis  in  signum  prestiti  juramenti,  voce  unauimi  et  consensu  concordi  faci- 
mus  et  promittimus  pro  uobis  et  successoribus  nostris  verum  fidelitatis  homa- 
gium  in  hiis  scriptis,  promittentes,  ut  supra,  bona  fide  nostra  absque  omnis  doli 
scrupulo  pro  nobis  et  successoribus  nostris  eisdem  dominis,  videlicet  capitido 
Wratislauiensi  et  singularibus  personis  ipsius  ac  capitaneis  seu  officiatis 
eorundem,  fidem,  jura,  honores  et  reverenciam  teuere,  facere  et  eciam  exhibere, 
quibus  eidem  dom.  duci  Boleslao  et  suis  ofBciatis  eramus  astricti  et  hoc 
quamdiu  ipsum  opidum  Grothcow  cum  districtu,  juribus,  honoribus,  jurisdicio- 
nibus et  pertinencüs  suis  in  possessione  seu  potestate  fuerit  capituli  memorati 
et  quamdiu  a  dicto  Wrat.  capitulo  per  prefatum  dom.  ducem  Boleslaum  vel 
serenissimam  dominam  Katherinam  ducissam  conthoralem  ipsius  sive  per  illu- 
stres principes  dominos  Wenceslaum  et  Luduicum  filios  aut  alios  heredes 
suos  viciniores,  ad  quos  pertinebit  de  jure  et  hoc  si  dicta  domina  ducissa  uon 
esset,  prefatum  opidum  Grothcow  cum  suis  juribus  et  pertinencüs  supradictis 
reemptum  non  fuerit  cum  sexingentis  marcis  predicti  pagamenti  et  numeri,  dan- 
dis  et  solvendis  simul  et  semel  in  numerata  et  parata  pecunia  in  Wratislauia 
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coram  •  •  cönsolibos  Wrat  procnmtori  prefiiti  capitali  aot  aKis^certis  personi« 
ad  hoc  ab  eoden  Wrat  oapitalo  depotatis.  Qua  reempcioue  mc  facta,  ut 
premittitor,  statim  a  prefato  capitalo  Wrat.  racione  predicti  honagii  Kberi  eri-» 
mns  et  soloti.  Id  qaonini  testimoniiiin  et  certitudinem  pleniorem  edgillam  civi- 
tatis seil  opidi  Grothcooieusis  prefati,  quo  sigillo  et  no8  hereditarius  et  pro^ 
vincialis  advocati  Bupradicti  ad  premissa  utimur^  presentibas  est  appeDSOin. 
Acta  sunt  hec  in  eccle«a  parrochiali  Grothcouiensi,  proxima  quinta  feria 
ante  diem  omniam  saiictorom,  a,  dorn.  miUesimo  trecentesimo  quadragesimo 
tercio. 


ccLxxra. 

Boltslaifl  IIL,  lerzog  fta  tcUeileii  (Liegiits),  ?erkaift  ntt  liftwUUciiig  leiBtr  SeBtlta  uA . 
Sdloie  dlt  Midi  ^tMku  att  dem  si  Ihr  gehlrigen  Blttrteta  des  BlMhofe  «id  Um  Oa^ttd 

11  BroiU«  aof  eirtg  «id  wellt  tlBmUlehe  liBwekier  am  dieie. 

OriginM  im  Archive  des  Domcapitels,  DD.  33.  Daran  hingen  folgende  Siegel,  limmtlich  an  grftnen  seidenen 
Fäden.  1)  von  gelbem  Wachse,  m,  d«  U.:  S.  BCLESLAI  DEI  GRA  DVCIS  SLESOE  ET  DOI  LEGNTTZENB, 
mit  einem  Mcksiegel  avf  grflnem  Wachse:    S.  BOL  DVCIS  SLB  DOI  LEGNITZBNSIS«     3)  von  weissen 

Wachse:   8.  KATBIUNE  DEI  GRA  DVCISB  SLE  DOM  BR16N.     3)  von  weissem  Wachse: 

DOMlNI  LEGNICBNSIS.    4)  von  weissen  Wachse: WICI  DEI  GRA  DVC 


• « •  • 


')Id  nomine  douiiui  amen.  Ne  ea  que  aguntur  in  tempore  simul  cum  lapsu  1344, 
temporis  a  memoria  homimim  elabantur,  convenit  ea  scriptnre  et  testium  ami-  ^^'  ^^^ 
niculo  sicut  sapientum  sanxit  auctoritas  roborari.  Hinc  est  quod  uos,  Boles* 
laus,  d.  gr.  dux  Slesie  et  dorn.  Leguiczensis  etBregensis,  notum  fa- 
cimus  Omnibus  et  singulis  presencium  noticiam  habituris,  quod  in  bona  valitu- 
dine  meutis  et  corporis,  non  illecti,  non  decepti  sed  voluntarie  et  ex  certa 
sciencia,  de  voluntate  et  consensu  ill.  principis,  domine  Katherine,  contho- 
ralis  nostre  karissime  et  dilectorum  filiorum  nostrorum,  Wenczeslai  et  Lud- 
wici,  ducum  Slesie  et  dominonim  Legniczensium,  ac  eciam  habito  maturo 
consilio  cum  fidelibus  nostris  terrigenis  et  deliberacione  diligenti,  pro  nostra 
magna  necessitate,  rite  et  racionabiliter,  simpliciter  et  pure  vendidimus,  tradi- 
dimus  et  resignavimus  opidum  nostrum  Grotkow  cum  toto  ejus  districtu  et 
cum  Omnibus  et  singulis  omagiis,  feudis,  castris,  judicüs,  obedienciis,  subjec- 
cionibus,  fructibus,  redditibus,  obvencionibus ,  juribus  ducalibus  supremis  et  in- 
ferioribus  et  alüs  jurisdicionibus  et  pertinenciis  quibuscunque  in  ipso  opido  et 
districtu  consistentibus ,  quocunque  nomine  censeantur,    nuUo  penitus  excluso. 


1)  Durch  diese  Urkunde  wei*den   alle  bisherige  Zweifel  über  die  Zeit  und  die  Art  der 
Erwerbung  Grottkaa^s  durch  das  Bisthum  neseitigt 
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proat  in  suis  metis  et  granidis  circoaifereiicialher  sunt  distincti  et  com  omi 
60  jare  et  dominio,  quo  dos  eos  dinoscebanor  retroactis  temporibns  possedfisW) 
flicUl  jariB  penitiis  in  ipsis  opido  et  districtn  nobis  rel  dictis  oontherali  aeo 
ffliia  resenrando,  Tenerabili  in  Christo  patri,  dorn.  Preczlao,  d.  gr.  episcopo 
et  bonorabilibos  Tiris  domiois  •  •  ci^iitalo  ecclesie  Wratislauiensis  ac  eo*- 
ran  sQceessoribns ,  tenendam,  habendiim,  yendendom  ac  titolo  enpcäonis  legit» 
tane  ac  Jure  kerediiario  ei  tihdo  proprietaiis  perpetuo  poseidendum  et  in  nfi* 
litatem  ipsoram  jaxta  eoninr  beneplacitam  coovertendam,  pro  tribns  milibns  niar^ 
caram  et  dacentis  quinquaginta  marcis  grossoram  Pragensiom,  nnmeri  sen  Pd- 
lonici  pagamenti,  qne  tria  milia  marcarum  et  dacentas  qiiinqnaginta  marcas  re» 
cognoscimos  tenore  presencium  nos  a  predictis  dominis  •  .  episcopo  et  •  •  ca» 
pitolo  in  parata  peciinia  integraliter  percepisse  ac  in  utilitatem  sen  necessita- 
tem  nostram  coiivertisse,  omnes  et  singalos  feodales,  terrigenas,  advocatos,  of- 
fidales,  consnles,  jnratos,  cives,  opidanos,  incolas  et  inbabitatores ,  qaocanqae 
nomine  snbjeccionis  nnncapantar,  in  dictis  opido  et  districtn  eonsistentes,  a 
delnto  idelitatis,  quo  nobis  Tel  nostris  heredibns  astricti  fuerant  totaliter  ab- 
solyentes,  ac  transferentes  in  eosdem,  • .  episcopnm  et  • .  capitalnm  et  ipso» 
ram  successöresy  omne  jus  et  dominium  nostri  principatus,  que  in  sepedictis  di- 
strictn et  opido  habebamus.  Et  ne  predicta  yel  aliquid  eorum  in  recidive 
obliyionis  defeetom  per  qnempiam  in  posterum  deducantor,  premissa  omnia  et 
fflngnla  per  manum  Johannis  nostri  notarü  conscribi  fecimus  et  sigilloran  no- 
stri, conjngis  ac  filiorum  uostrorum  antedictorum  appensione  muniri.  Datum  et 
actum  ibidem  in  Grotkow,  XIV.  kalend.  Febniarii,  a.  dom.  millesimo  tre- 
centesimo  quadragesimo  qnarto,  presentibos  subnotatis  fide  dignis,  Stephane 
de  Parchowicz,  Gunthero  oe  Pogrella,  Nycolao  Zcambor  militibus 
Mersano  de  Pogrella,  Hanio  Zcambor,  Ottoue  de  Porsnicz  et  Jo- 
hanne nostre  curie  notario,  qui  presencia  habuit  in  commisso. 


ccLxxrv. 

Konrai  (IL),  lerxog  von  leUetien  (OeU),  uid  Precxltu,  Bischof  toh  Breslai,  wihtea  <ea  In- 

bischof  JarosUus  von  Oneseii,  ui  ihre  Streitigkeiten  n  entscheidet. 

Original,  Notariate- Instniment  im  Archive  des  Domeapit«!«,  T;  9. 

(I)n  nomine  domini  amen.   Sob  anno  nativitatis  ejusdem  MCCCXL  quarto, 
9LJiii.  indiccione  duodecima,  IL  kalend.  Augusti,  hora  completoriii,  in  confinio  terra- 
rum  iUustrium principnm  domiuonim,  Bolezlai  Bregensis  etConradi  Oles- 
nicensis,   ducum   Slezie'),  Wrat.  dyocesis,  in  via  publica   tendente  de 

1)  In  der  Fehde  zwischen  Konrad  II.  von  Oels  und  dem  Bischöfe  Precislaos  war  Boles» 
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Brega  ioBeroldi  ciTitateM'),  in  presenda  mei  et  JaOabide  Jeljn,  po* 
blicoram  notariaram,  et  testiam  sabscriptonmiy  yenerabilis  pater,  dorn.  Preos* 
laus  ep.  Wrat.,  soo  et  rae  ecclesie  Wrat  ao  ca|Mtafi  ejusdem  ecclesie  ex  ana^ 
ae  dietas  dorn,  dux  Conradas,  sao  et  soe  terre  parte  ex  altera,  sno  et  sii<h 
mm  saccessornm  vice  et  nonunibas  compromisemBt  et  consenseraiit  in  reve-* 
reodani  patrem,  dorn.  Jaroslann,  s.  Gneznensis  eoclesie  arehiepiscepmii, 
pari  consensa  et  unanind  voluntate,  tamqnam  in  arbitram,  arbiüratorem,  amica^ 
bÜMi  compositorem  et  cominnneni  amicuin,  absentem  tamquam  preseotMi,  so« 
per  Omnibus  et  singalis  molestadoniboe ,  pertnrbacionibns ,  fraccionibas  treuga* 
mm,  Tiolenciis,  incendiis,  rapinis,  inyasiombos,  dampnis  et  spc^s,  que  dicantnr 
Ulata  in  bonis  eccleBie  Wrat.  ex  parte,  nomine,  mandato,  ratihabicione ,  con- 
sensa et  conniTencia  prefati  ducis  Conradi,  per  homines,  Vasallos  et  fanto- 
res  ejosdem  dacis  Conradi  parte  ex  nna,  et  econtra  molestacionibns,  pertar* 
bacionibns,  trengaram  fraccionibus ,  violenciis,  incendiis,  rapinis,  invasionibas^ 
dampnis  el  spolüs,  at  dicitar,  ex  parte,  nomine,  mandato,  ratihabidone ,  con- 
sensa et  connirencia  predicti  domini  episcopi  Wrat.  per  homines,  rasallos  et 
faotores  ejosdem  episcopi  ab  eo  tempore  et  citra,  quo  dictus  dorn,  dax  Con« 
radas  tempore  dorn.  Nankeri^),  olim  episcopi  Wrat.,  vallavit  et  cepit  ca- 
riam  dictamPogalow'),  tnnc  sitnatMi  snper  flimom  Odram  in  terra  sna,  ec- 
clesie predicte,  osqne  in  presens  tempas,  boc  solnmmodo  excepto,  qood  dietas 
dem.  ep.  Wrat.  sao  et  eccieme  ac  capitnli  Wrat.  nominibas  asserebal,  qnod 
per  hoc  compromissom  ab  arbitrio,  prius  in  Nysa^)  per  certos  arbitros  lato, 
recedere  noi^  intenderet  sed  illod  Teilet  in  sao  statu  et  vigore  inmatalnliter 
permanere;  econtra  predicto  dom.  duce  Conrado  dicente,  qood  soper  dicto 
arbitrio  prius  lato  et  omnibos  et  singulis  injuriis,  violenciis,  fraccionibas,  dam- 
pnis et  defectibus  qnibascunque  conpromittere  veUet,  nichil  penitus  excladendo, 
sicqae  predictis  dominis  inter  se  mutao,  quo  ad  predictum  arbitrium  prius  la- 
tom,  discrepantibns,  in  prefatum  reverendnm  patrem,  dom.  Jaroslaum,  Gnez- 
nensem  archiepiscopum  compromisemnt  et  consenserant  unanimiter,  ut  prefer- 
tar,  jorisdicionem  dicti  dom.  archiepiscopi  expresse  approbantes  et  se  illi  tch 
lantarie  sobmittentes  ipsamque  in  se  et  suas  personas  ac  terras  et  bona  sua 
ex  certa  sciencia  prorogantes,  sie,  qnod  si  dictus  dom.  archiepiscopas  eosdMi 
episcc^um  et  ducem  non  posmt  de  utriusque  partis  assensu  amicabiliter  con- 
coidare,  extonc  aoditis  partibns,  et  negociis  coram  se  discussis,  simpliciter 
de  piano,  mne  strepita  et  figura  jadicii,  negocia,  causas  et  dissensiones  pre- 


laus  m.  von  Brieg  auf  des  Bischofs  Seite.  Sonst  ist  über  den  Gegenstand  des  Streits 
fast  nichts  belumnt  Chron.  princip.  Polen,  in  Stensel  rer.  Script  Sües.  T.  I,  p.  1S8 
und  dazu  Anmerk.  3. 

1)  Bern  Stadt,  SO.  2  M.  von  Oels,  N.  4  M.  von  Brieg. 

9)  Bischof  Nanker  starb  1341.  10.  April. 

5)  Pogel,  S.  %  M.  von  Wohlan. 

4)  Am  96.  Jannar  1340,  N.  CCLXVL 
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üßtsis  et  pre^cta  debeat  secondam  jus  commane  decidere,  sen  eciam  diffinire, 
promittentes  sibi  adinyicem  mamialiter  et  oreteDos^  ac  michiPetro  notario  in- 
fra  8cripto  solenipuiter  stipnlanti,  teuere  et  iDTioIabiliter  perpetuo  obseryMre,  qind< 
quid  dictus  dorn,  archiepiscopus  de  coDsensii  parcium,  vel  per  amicabUeoi  onio* 
nein,  vel  si  partes  noD  coosenseriiit  in  amicabilem  anionem,  alias  de  jore 
daxerit  ordinandani^  diffiniendum,  statnendinn,  arbitrandiun  seu  decidendom, 
adcficientes,  quod  si  alterani  pareimn  predictarum  cotftra  ordinacionem  pre- 
dicti  arehiepiscopi  venire  vel  contrafaeere  sen  non  parere  per  se  rel  alioni 
sen  alios  publice  vel  ocnlte  contigerit,  exnunc  prout  extunc  dicte  partes  nra- 
nidoues  iufrascriptas  loeo  et  nomine  pignoris  sive  pene  sibi  ad  invicem 
solempniter  obliganmt,  videlicet,  quod  si  dictus  dorn,  episcopos  contra  or- 
duiacionem,  diffinicionem ,  statutum,  arbitrium  sen  decisionem  hujosniodi  ali- 
qniditer  venerit,  exnunc  idem  episcopus  opidum  dictum  Cegynhals')  cum 
turribus  9  districtu  et  pertinenciis  suis  omnibus  posnit '  in  manibus  et  potestate 
strennuomm  virorum,  Petri  Saridkonis  militis  et  Johannis  de  Waldow 
capitanei  terre  Nysensis,  ita  quod  predicti  Petrus  et  Johannes  cum  opido, 
turribus,  districtu  et  omnibus  pertinenciis  suis,  opidani  et  vasalli  eorundem  de- 
beut  respectum  habere  ad  predictum  ducem  Conrad  um  tamquam  suum  domi- 
num temporalem .  et  sibi  promittere,  intendere  et  obedire  opidi,  turrium,  distri- 
etus  predictorum  racione  tamdiu,  donec  predictus  episcopus  ordinata,  disposita, 
cBffinita  et  statuta  per  predictum  dom.  archiepiscopum  adimpleverit  cum  effecto, 
similiter,  si  predictus  aom.  dux  Conradus  venerit  vel  aliqiüd  fecerit  contra 
ordinacionem,  diflinicionem ,  statutum,  arbitrium  seu  diffinicionem  arehiepiscopi 
snpradicti,  exnunc  posuit  castrum  et  opidum  Wartenberc^),  cum  suo  distri- 
ctu et  omnibus  pertinenciis  suis  in  manibus  et  potestate,  strennuonim  virorum, 
Peregrini  de  Wezemburc  et  Wlodconis  de  Mezebor,  ita  quod  idem 
Peregrinus  etWIodco  cum  opido  ac  Castro  et  districtu,  opidani  et  vasalli 
Wartenbergenses  cum  pertinenciis  suis  debent  ad  dictum  dorn,  episcopom 
habere  respectum  tamquam  suum  dominum  temporalem  et  sibi  promittere,  inten- 
dere et  obedire  dictorum  opidi,  castri  et  districtus  Wartenbergensis  racione 
tamdin,  donec  predictus  dom.  dux  Conradus  ordinata,  disposita,  statuta  et 
diffinita  per  archiepiscopum  ante  dictum  adinpleverit  cum  effectu  •  •  Predicti  quo- 
qne  Petrus  Sandko  et  Johannes  de  Waldow  duci  Conrado  predicto, 
prefati  Peregrinus  et  Wlodko  eidem  dom.  episcopo  una  cum  opidanis  opi- 
a  Ah«  dorum,  castro  et  vasallis  districtuum  predictorum  homa^aliter  promittere  debent 
infra  proximum  diem  sanctorum  Cyriaci  et  sociorum  ejus,  secundum  formam 
superius  annotatam.  Idem  vero  capitanei  non  debent  mutari  seu  deponi,  nisi 
iBms  domini  voluntate  et  assensu  cui  promiserint;  et  si  aliquis  vel  aliqui  mo- 
rerentur  ex  eisdem,  non  debent  alii  institui,  nisi  similiter  illius,  cui  promiserint, 

1)  Ziegenhals,  SO.  2%  M.  von  Neisse. 
9)  Polnisch-Wartenberg. 
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ToloDtate  et  assenmi.  Quod  aatem  dictum  pronussom  iofra  predictmn  cBem  san- 
ctoram  Cyriaci  et  socionim  ejus  efficaeiter  inpleator,  predictiis  dom.  episcopus 
fidejassores  dedit  eidem  duci  Conrado  iU.  priDcipem  dorn,  dncem  Bolez- 
lauin  predictom,  dem.  Henricam  de  Hugwiez  et  Hanlnin  Czamborii, 
siliiflher  idem  dorn,  diix  Cooradus  dedit  predicto  dorn,  episcopo  fidejassores 
ilL  priiicipem  dorn.  Heoricnm  ducem  Slezie  et  dorn*  Zaganensem,  Ho* 
geriiim  de  Preticz  et  JohaDDem  de  Gerlachshey m  milites.  Qoi  fide- 
jussores,  datis  super  ordiDacionibus  predictis  pateutibus  literis  episcopi  et  du- 
cis  precUctorum ,  super  factis  homagiis  per  predictos  Petrum  et  Johanuem 
dud  Conrado,  et  Peregrinum  et  Wlodcoqem')  ac  opidauos  opidorum  et 
yasallos  districtuum  predictorum,  a  fidejussione  hujusmodi  erunt  liberi  et  soliiti. 
Quam  peuam  sive  piguns  iDcurrent  et  incurrere  voluernnt  ipse  partes  vel  altera 
earum  quociens  et  quando  contra  premissa  Tel  aliquod  premissonim  contraren- 
tum  fuerit  vel  presens  compromissum  et  arbitrium  ex  eo  latum  in  omnibus  et 
singiilis  capitnlis  plene  et  integraliter  non  fuerit  observatum  Tel  efficaeiter  ad* 
inpletiim.  Actum  et  datum,  anno,  die,  mense,  indiccione,  loco  et  hora  quibus 
supra,  presendbos  illustribus  principibus,  dominis  Boleziao  Bregensi  et 
Henrico  Zaganensi  predictis,  Wenceslao  Legnicensi  ducibus  Slezie, 
Apeczkone  officiali  et  scolastico,  Nicoiao  de  Panewicz  canonicis  nostris 
Wrat,  Stepphano  et  Mirzano  de  Parchwicz,  Henrico  de  Hugwiez 
et  multis  fide  dignis. 

Et  ego  Petrus  Petri  de  Wirbna,  clericus  Wrat.  dyocesis,  publicus   (Signet 
imperiali  auctoritate  notarius,   compromisso  jurisdicionis,  submissioni,   pignorum  ^^^o^n.) 
obligacioni  et  omnibus  et  singulis  premissis  dum  sie  agerentur  una  cum  Ja- 
cobe de  Jelyn  subscripto  notario  et  testibns  prescriptis  presens  interfui  ea- 
que  rogatus  conscripsi  et  in  hanc  formam  publicam  redigens  meo  signo  con- 
sueto  et  nomine  signaTi  in  testimonium  premissonim. 

Et  ego  Jacobus  quondam  Petri  de  Jelyn,  clericus  Wrat.  dyocesis,    (Signet 
publicus  auctoritate  imperiali  notarius,  premissis  ut  supra  legitur,  anno,  mense,  «i^^^»^'") 
mdicione,  cKe,  hora,  loco  una  cum  Petro  de  Wyrbna  notario,  in  cujus  persona 
presens  loquitnr  publicum  instrnmentum  ac  testibus  superius  annotalis  presens 
interfui  meque  hie  cum  signo  meo  et  nomine  consuetis  pubUce  subscripsi  ro- 
gatus. 


1)  Hier  scheint  etwas  zu  fehlen,    nämlich  dass   auch  dem  Bischöfe  der  Eid    geleistet 
worden. 
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CCLXXV. 

Johi&B,  Uaif  TOft  Böhnttt,  besUttgt  die  PrlYUeglaii  u4  Basitiitgett  ter  BreiUvar  Klrcht,  ui 
gesUttot,  Tonrorke  ii  Dörfer  ii  DeiUcben  Rechta  iid  Dörfer  ii  Torwerke  si  ferweiteli. 

A«t  dem  Originale  in  Arehire  des  Domcapitel«,  C»  8S.    Dm  Raitaniegel  de»  Uftigs,  Ten  weiMMi  Wtehae, 

mit  einem  Rftduiegel,  hangt  an  grtoen  aeidenen  Fäden. 

1345,  ^  >)Iu  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes,  d.  gr.  rex  Boemie,  comes 
^^  ^"^' Lucemburgensis,  dux  Slezie  ac  dorn.  Wratislauiensis,  uniyersis  et 
singulis  presentes  literas  inspecturis  volumus  esse  notum,  quod  auimadverteu- 
tes  perpensduS)  quod  licet  omniiim  pionim  operom  altissimos  sit  retributor,  ea 
tarnen  qne  ad  diTini  cultos  fiunt  augmentum  in  remuneracione  apud  ipsum  sunt 
precipna  et  priora,  ob  reverenciam  dei  et  sanctorum  Jobannis  baptiste  et  Jo- 
bannis  ewangeliste,  Wratislauiensis  eccleaie  patronorum,  quos  speciali  de- 
Tocione  sincerius  veneramur,  omnia  et  singula  priyilegia,  gracias,  libertates  ac 
indulgencias  per  qnoscunque  •  •  ducesSIezie  et  domiuos  Wratislaaieuses, 
.  •  eomites  et  baroues  predecessores  nostros  ibidem  et  per  nostram  regiam  ma- 
jestatem  .  •  domino  •  •  episcopo  •  •  capitulo  et  clero  Wratislauiensis  eccle* 
sie  concessas  et  datas  seu  concessa  et  data  ratas  et  gratas  seu  rata  et  grata 
habentes,  eas  et  ea,  cujuseunque  continencie  et  tenoris  existunt,  recongnosd- 
mus,  innovamus,  approbamus  et  nichilominus  ex  nostra  certa  sciencia  presen- 
tibus  confirmamus,  ymmo  eciam  exnunc  de  novo  de  benignitate  regia  prefatis 
dorn,  episcopo  et  capitulo,  clero  et  singularibus  personis  ecclesie  Wratisla- 
uiensis, djgnitatibus  personatibusque  ejusdem  in  omnibus  bonis  eorum,  villis 
et  allodiis  cum  suis  pertinencüs  et  specialiter  et  nominatim  in  vUUa  episcopij 
videlicet  Krincz,  Swantb  vel  Bisschofsdorph,  Turow,  Radasko- 
wicz  sive  Biskupicz  et  Jelyn  et  in  villh  capituliy  scilicet  Repelin  et 
Czuchalicz  et  Tilla  •  •  prepositi,  Oltaczin  et  TiUa  .  •  decani,  Mocbobor 
ecclesie  antedicte  meram  plenam  et  omnimodam  in  hüs  scriptis  liberaliter  divine 
remuneradonis  ob  rei^pectum  donamus ,  lar^mnr  et  concedimos  libertatem,  nicbil 
omniuo  nobis  nostrisque  heredibus  et  snccessoiibus,  juris,  jurisdidonis,  census 
aut  servitutis  deinceps  resenrantes.  Preterea  de  pietate  re^a  graciose  faYcmus  et 
concedimus  dom.  episcopo,  capitulo  et  singularibus  personis  Wrat  ecclesie  pre- 
dictis  et  successoribus,  qui  pro  tempore  fuerint  eorundem,  quod  sua  allodia  in 
terris  nostris  aita,  pro  parte  vel  in  toto,  in  villcts  Theutunicali  jure  locare  et 
exponere  et  e  converao  villaa  in  allodia  redigere  aut  reducere  posaint  et  va- 
leant,  prout  ipsis  vel  eorum  alicui  expedire  videbitur  pro  sue  libito  Yoluntatis, 
ita  tarnen,  quod,  sive  viUe  ex  allodiis  aut  allodia  ex  vfllis  facte  seu  facta  fue- 


Die  Abdrücke  bei  Lünig  und  Sommersberg  sind  sehr  mangelhaft,  sogar  mit  ffiadsti 
Jahre  der  Ausstellung. 
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rint,  plemMuiift  ae  onDimoda  ut  prenitthiir  perpetoe  gmodeant  libertate.     Insu-» 
per  ^iscopo  et  capitalo  niMnoratis  promiitimas  bona  fide,  qnod  nos  et  prino«* 

Semtas  noster  Karolas,  marduo  Moraaie,  nostriqae  saccemores  et  here« 
es  episcopam,  capitalam  et  clenim  Wrat.  ecclesie  prefate,  laycos  quoqoe 
snbditos  qnosonnqae  in  nostro  dominio  constitutos  et  in  bonis  possessionibosque 
predicte  Wrat.  ecelesie  conmorantes  nnllo  nnqaam  tempore  qnomodolibet  ag« 
gravabimos  peticiombns  pecnmaram,  animaUam,  annonarum,  servitatam,  Tootn- 
raram,  solacionibus,  talliis,  exaccionibos ,  collectis,  angarus,  perangariis,  qno- 
cunqae  nomine  eenseantar,  aat  descensibus  rel  stacionibns  ad  yillas  et  allo- 
dia  episcopi,  capituli  et  ecclesie  predictoram,  sed  ipsos  et  possessiones  eorom 
in  plenissimis  libertatibus  conservabimus ,  taebimnr  ac  pro  viribus  defendemns« 
In  qnonim  omniam  testimonium  sigillam  nostrum  re^um  preseutibiis  duximus 
appendendam.  Datum  et  actum  Wrat.,  in  curia  nostra,  idus  Augusti,  a.  dorn, 
millesimo  trecentesime  quadragesimo  qninto. 


CCLXXVI. 


Jolutii,  Klnlg  Ton  B9bBeii,  boTOllmlcktlgt  iir  AbUiug  dtr  kertoglichen  Beeilte  tnd  älterer 
Leiitugen,  welche  mehrere  £tte  auf  Mten  der  BresUver  Kirche  haben. 

Ana  dem  Originale  im  ArcbiTC  des  Domcapitela,  C.  18.     Daa  Siegel  dea  KSniga,  von  weiaaem  Wachae,  mit 

einem  Rflekaiegel,  hängt  serbrochen  an  einem  Pergamentatreifen. 

Johannes,  d.  gr.  Boemie  rex  ac  Lacembargensis  comes,  notum  fa^    I3d6^ 
dmus  universis,  qnod  nos  aiiimo  deliberato  et .  •  turo ')  nostrorum  nobilium  con*       ^^^^' 
olio  precedente   honorabili  Tiro,  dom.  Ottoni  de  Donyn,    canonico  Wrat, 
eancellario  et  prothonotario  nostro,  neciion  Tiro  discreto  Hermanne  de  Es-^ 
syn,  familiari  et  domestico  nostro,  damus  virtute  presenciom  et  concedimus 

Sfenam  et  omnimodam  potestatem,  cum  dilectis  nobis  fidelibus  nostris  Mwlicb 
le  Rydeburg,  Matheo  de  Molheym,  Peczcone  d^  Adelungisbach, 
Poppone  de  Hugowicz,  Hermanne  de  Borsnicz,  Hartungo  et  Ram* 
noldo  deNymandset  omuibus  et  singulis,  qui  super  bonis  reverendi  in  Christo 
patris,  dorn.  Preczlai  ep.  Wraczl.,  priucipis  et  amici  nostri  dilecfi,  et  eciam 
capituli  ecclesie  memorate,  Jura  ducalia  vel  alias  quaslibet  exacciones  sen 
dam  detinere  nosCuntur  rel  se  cujuslibet  juris  preceptu  habere  contendunt, 
eonponendi,  concordandi,  paciscendi  pecuniarum  solncione  aut  modis  ....  qui» 
hnscunqae  ad  disbrigacionem  seo  libertacionem  bonorum  ecclesie  supradicte^ 
prout  potemnt  et  eis  oportnnum  ^isum  f . . .  edendi,  terminandi,  finiendi  et  que* 


t)  Die  [Trkunde  bat  durch  Feuchtigkeit  jgelitten ,  so  dass  einige  Löcher  entstanden  sind,, 
welche  ich  durch  •  •  •  •  bezeichnet  habe. 
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▼is  fiomplidter  alia  facieDdi,  qoe  drea  pre  •  •  ssa  aat  eonun  qaodlibet 
epcniiiiia,  gratam  et  ratum  habere  Volentes  qnidqoid  ki  prenissis  per  eoa  aiit 
eonim  •  •  tractainm,  concordatan,  terminatam  sea  edam  fuerit  qnomodolibet  dif- 
finitum.  Promittitnas  eciam  fide  siocera  con  •  •  •  Tel  aliquot  predictoram ,  qnot 
per  eos  factam,  dicismii  sen  orcBDatimi  fuerit  Tel  edam  difBnitum,  nnDquam  de 
jure  Tel  de  facto,  aliqua  radoue  Tel  ingenio  facere  Tel  Tenire,  presencium  te- 
stimoDio  literamm.  Datum  Präge,  feria  secunda  post  dominicam  Exsurge^ 
a.  dorn,  millennio  CCC,  XLYI. 


CCLXXVII. 


Bolko,  lenog  ?oi  Krttettberg  und  Scliweidaits,  bekeint,  daM  fkm  aif  itiBt  Labeif  xelt  du  lehtoat 
n  Jaieralck  ? om  Bli chofo  tnd  Oapitel  tob  BreiUt  sey  •iBgegeben  wordei. 

Ans  dem  Originale  im  Archive  des  Domcftpitels,  DD«  61.    Das  Siegel,  von  weissem  Wachse,   an  gelbgrfinen 
seidenen  Fftden,  hat  die  ümschrifl:  S.  BOLCONIS  GRA  DTCIS  SLB  ET  DNI  DE  FTRSTEBRC. 

1348,  Wir  Bolco,  TOD  Gotis  Gnaden  üerczoge  toii  Slesie,  Herre  Ton  Fnr- 

.Febr.  gi^yi^^f]^^  qq^  q^j^^  Swidoicz,  bekoDuen  ofienlich  in  desemBrife  allen  den, 
dy  en  »ehn  advr  hören  lesen,  daz  dazHues  czu  Jawiruik'),  daz  do  in  des 
Bischofes  Lande  lyet  czur  Nise,  unse  geystlicher  Vater,  Bischof  Preczlaw 
Ton  Breczlaw,  uüä  hat  gegebyn  czu  eyner  Gnaden,  dy  wyle  wyr  leben 
und  bekennen  des  offenlich  in  desem  Brife,  daz  wir  dazselbe  Hues  czu  Jawir- 
nik  Ton  dem  Bischöfe  Hern  Preczlaw  und  Ton  der  Kirchen  czu  Brecz- 
law haben  czu  eyner  Gnaden,  alzo  lauge  alz  wyr  leben,  nnde  globen  in  gu- 
ten Truwen,  an  alleArgelist  dem  Torgeuanten  Herren,  Heni  Preczlaw,  dem 
Bischöfe  unde  synen  Nochkumelingyu ,  Bischofen  czu  Breczlaw  ünde  der 
Kirchiu,  daz  wyr  en,  noch  alle  sin  Laut  noch  der  Kirchen  Gut  tou  Brecz- 
law, noch  syne  adir  ir  Undirsese  keyn  keynen  Herczogen  adyr  keynem  Für* 
sten  und  by  Naipen  ken  dem  Kunige  tou  Bemen  suUen  bewerren  an  keyner 
Stat,  myt  keynen  Sachen,  Urloge  adyr  Krik,  sundjrr  wyr  mugen  unz  weren 
keyn  Roubem  und  keyn  Dyben  daz  Beste,  daz  wyr  mögen.  Unde  ^oben 
euch  in  guten  Truwen  an  Argelist  deme  Torbenanten  Heren,  Hern  Precz- 
law, Bischof  czu  Breczlaw  unde  allen  synen  Nochkomelingen ,  Bisdio- 
jfen  czu  Breczlaw,  deme  Probist,  Techende,  Hern  Ott  en  Ton  Donyn,  Hem 
Heynken  Ton  Bancz,  Prelaten  unde  Tumherren  czu  Breczlaw,  und  deme 
Capetil,  Hem  Heynich  Ton  Hugwicz,  Janusch  Ton  Pogrel,  Hannua 
Ton  Waldow,  daz  wyr  keyn  Burcgrefen  of  dem  Torgesprachen  Huse  czu 

1)  SW.  1 V  M.  von  Ottmachau.    Die  Bwcg  wurde  um  143S  gebrochen,  s.  Klose^s  Bres- 
lau n,  g.  406. 
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Jawiffiiik  iMlrt  bmmii  fidUes^  har  hdbe  deme  Tor  globyt  n  Afga&it  4eme 
▼Mbenaiiten  Herreo  Bisekofe  Preezlaw  ande  syiieu  NodikameliiigeB  KaehofiM 
esn  Breezlaw  imde  ProbiBte,  Tescheode,  prelateii  cu  BreczUw  tmm  Kmp^ 
iUb  HaDt  imde  der  Kircben,  daz  her  ir  warte  myt  dene  verbenanten  Huae  caa 
Jawirnik  alz  ir  Barcgrefe  wen  wyr  storben,  de  qds  Got  lange  nnse  vor  be^ 
waren  yon  synen  Gnaden.  Uude  glofcen  oach,  das  daz  mibe  Hüs  deme  selben 
ileiren^  Hern  Priczlaw  Bbchof  czn  Beczlaw  (sie!)  unsem  geystficlien  Ya* 
ter  offen  sal  syn,  czu  Sdumphe  uude  czn  Ernste*  Des  dese  Torbesohrebin 
Sachen  nnde  GelAbde  stete  onde  gancz  gehaldeu.  werden^  des  habe  wyr  deeen 
-  Brif  dombir  heysen  gebyn  und  schriben,  der  an  wyr  haben  heysen  faengin  aase 

£ate  JngesegU  czu  eyner  worhafiegen  und  ebe^  Bestetegung.  Gegebyn  ist 
*e  Brif  und  geschehn  sint  dese  Yorbenante  Sacben  czu  Hey nrichow  in  dem 
Closter,  an  Montage  noch  satiote  Derotheeu  «Tage ;  noch  Gotis  Geburde,  twwint 
lar,  drihundyrt  Jar  in  dem  acht  onde  virczegisten  Jare.  Des  sint  Geeznge 
Her  Junge  und  Her  Kekil  Gebrudir  von  der  Cirneu,  Her  Ylrieh,  i^r 
Reynczco  Bmdim,  Schafe  genani,  Her  Heynaczco  von  Riehenbach^ 
Her  Hannos  Ton  Ychtricz  und  Kunczilinus  unse  Lantsehriber  wid  ouch 
guter  Lote  tu. 


CCLXXVIII. 

Itfl  IT.  Mrt  iu  kentgliok«  ft««ht  mokrenr  Ulra  lb«r  flttor  der  BretlMer  Elrek«  fir 

dtoMlk«  tk. 

Avt  dem  Originale  in  Archive  des  DomcapitoU  L.  9.      Dm  stark  beschädigte  Siegel  Kerls  von  weitsem 

Weelise  hiBgt  »  PergtmentitrelllBii. 

Karolus,  d.  gr.  Romauornm  rex  semper  aoguj^tus  etBoemie  rex,  no-  U48^ 
tum  faeimns  teuere  presentinm  universis,  qnod  cum  dndnm  inter  Venerabilem  ^*  ^®^^' 
Preczlanm  Wrat.  episcopum  et  capitulum  ejusdem  ecciesie  Wrat.  ex  una 
parte,  et  nobiles  infra  scriptos,  utpote  Schibechinum  de  Czeczow,  Crik 
de  Ridburoh,  Hartnngum  deNymans,  Hermannum  de  Borsnicz,  Ma- 
thiam  de  Molheim,  Mulichonem  de  Ridbnrch,  Pqponem  de  Huge* 
wicz,  fratres  de  Colmas  et  Peczconera  de  Adlungespach  parte  ab  al- 
tera, super  j ff re  duca/ j  yillanim  et  bonorum  ad  dictam  Wrat.  eeclesiam  perti* 
neneium  suborta  foisset  materia  qoestionis  ac  etiam  diucius  Tentiiata,  nee  ad 
dei  omuipotentis  necnon  b.  Marie  virgims  raatris  ejus  ac  beatorum  Johamns 
baftiste  et  ewangeliste  patronormn  dicte  Wrat.  ecciesie  laudem,  gloriam  et 
honorem,  quos  mi^lari  acTotione  spetiaKter  reneramur,  pro  bono  pacis  et  ee»«- 
oordie  inter  dictas  partes  taliter  duximus  ordinandum,  quod  per  iU.  Wenczes* 
lanm,  docem  Slesie  et  dem.  Legnicensem,  principem  et  ayoncolam  nostrmn 
kariasiroum,  et  lymorabilem  Ottonem  de  Donyn  canonicum  Wrat.  prodiono* 
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ttmm  wmtnm  terre  Wrat.  predieie,  mmtro  noauie  coüibet  Ddhiinm  praiietor 
ram  taBlum  tfe  redditÜNia  et  proTeDtiJbns  Doatrb  quM  m  ips»  tma  Wr^l  h^ 
hmaoB  debeat  assigiiari,  qiMUitiiin  dos  ip«  de  ipso  jnre  doedi  de  vilfis  ei  bona 
per  pfedictos  nobiles  oceopatis  recipere  deberemas,  si  hujvsMMli  jos  duesle  in 
iiostra  poteatete  existeret  ipeumqae  jus  Dostro  nomine  et  pro  nobis  deberet  SKiip 
et  reqairi,  qua  assigiiaciene  facta  prefati  nobiles  de  jnre  docali  in  TiUis  et  bo» 
nis  pre&te  Wrat  ecclerie^  qae  hacteous  nunas  debite  occnparaut,  se  ingeme 
de  cetera  nnllatenas  audeaot  Tel  presnmant.  Si  yero  aliqois  nobilinn  pradic*»» 
ran  huic  nostre  orcfinacioni  esset  renitens  vel  rebellis  qooqaomodo,  mandairinnB 
doei  Wenczeslao  et  Ottoni  predictis,  qnibns  in  bac  parte  commisimos  ^ 
ces  nostras,  ot  eosdem  rebelles  ad  hoe>  nt  bac  nostra  ordiiiacioDe  onniaMide 
contenteBtnr,  aactoiitate  nostra  districtias  arceant  et  eonpellant  YoIanM» 
etian ,  qnod  predicti  nobiles  illos  nostros  redditos  et  proveutos^  qoos  diix  Wen« 
cze&lans  et  Otto  prafati  eis  looo  et  Tice  seo  m  reoompensacianem  didijm^ 
riß  ducMs  nostro  nomine  assignaverint,  eo  jare,  modo  et  forma  tamifiu  teneant 
et  possideant  pacifioe  et  qoiete^  qoibas  predieta  jara'dacafia  prefati  nobSen 
hactenns  possMerant  et  qnousque  ipsos  ab  eis  disbrigaverimus  via  justitie  vd 
amoris.  Haram  quas  sigillo  majestatis  nostre  communiri  fecimns  testimonio  K* 
teraram,  datum  Wrat.,  a.  dorn,  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  octaTO, 
indiccione  prima,  YIII.  kalend.  Decembris,  regnoram  nostroram  anno  tertio. 


CCLXXIX. 

Ilcoltvs,  Herxog  toi  ScMesiei  (liMterfeorf^,  ▼enlehtat  gogai  iei  Bischof  uid  du  Bisthui  foi 

BroiUn  auf  alle  Hobeitsrechte  im  WamensclieiL 

Oi%iaal  1»  Arcbive  des  Domcepitels  D.  D.  40.    Dm  Siag^  von  wmaem  Wachse  hingt  an  grftnen,  rotfMn 
nnd  violetten  seidenen  Fiden,  mit  der  Umschrift:    NICOL  DE  . . .  DVX  SLE  ET  DNS  MVNST)  raf 
Kflcksiegel  von  schwarzem  Wachse:    S.  NICOLAI  DVCIS  MVNSTEEBERGENSIS. 


o^hr  ^  nomine  donuni  amen.    Decet  Tota  principiwi ,  preseftbi  autentico  robo* 

rata  presidio,  stabilia  permanere.  Hinc  est,  qnod  nos,  Nycolaus,  d«  gr.  du 
Slezie  et  donu  Monstirbergensis,  ad  universomm  tarn  presenciom  qoaa 
fntnromm  presens  scriptum  intuenciom  devenire  Tolumas  nocionem,  qnod  aoiem 
nostre  contemplacionis  in  spiritu  devocionis  et  hanilitatis  ad  regem  regnm  pro* 
▼idins  erigentes,  in  cujus  etemitatis  solio  extat  premium  copiosom,  ob  Bpecm^ 
lis  eeiam  deTodonis  inherenciam,  quam  ad  ecdesiam  Wrai  gerimns,  aecDon 
rnnbam  et  freqnentem  conplacenciam,  qnam  nobis  yeaembilis  pater  dorn.  Precor» 
lans,  Wrat  e|nscopus,  conpater  noster  carissimns,  exidboit  ponderose^  pro 
Bostre  eeiam  nostrorumque  progenitonnn  animarum  rmeifio  et  salnte,  matura  oe-r 
CbeiamaDe  sanoque  consilio  nostromm  terrigenamm  fidefimn  frelibatis,  neatra 


Urkunden.    ÜCLKXIX. 
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•0  thercehm  et  moeeamonm  nodtatntmi  ^oe  et  Donine^  maves  et  «igalös  cmn 
flMy  tedditas,  fruotos,  et  ebreneioDes  qoaecQBqne  in  opido  Wanzow  et  in  oi^ 
üfM  Wanze w  «tyocens  Wrat.  ae  thekHieam  ae  aemoiuni  dextiariale  sape? 
aimcacia  heredkali  ibideiii  ra  Wansow  et  peDitus  ao  aiiiiplicitef  emma  et 
eingnla  jwrm  dmouUa^  Buprema  et  mßma,  sfiUioet  aogaridfi,  perengariws,  feAdia* 
MS  9  exaccioaes,  dona,  aratams,  veetaras,  stamone»  et  afia  qiiecumque^  quo«- 
ettBqae  seti  qnibnsoimqae  nownilHis  «peeiaiibus  mincci^eiitur,  Diefail  eöcdodende 
Moitai, '-  990  aliqnid  pro  nobis  yel  nestris  -  saeceasoribus  joris  et  proprietatis  we\ 
dominii  reservando  et  Dominatim  judicinm  provinciale  et  supremum  jndieioai  ad 
membri  matilacionem  vel  ad  capitis  trnnccacioDem  se  extendeus  in  dieto, Wan- 
ze w^  villis,  allodiis  et  molendinis,  sciUcet  an/iftio  Wanzow  predieto,  Woycz- 
dorph,  Biscnpicz,  Knysicz,  Sport^iczO  ac  oniversa  et  singiila,  que 
ad  proprinm  ipsins  Wanzow  pertinerit  et  pertinnenint  ab  antiqno  et  prout  in 
aaia  metia  et  granieiis  a  lengis  letroseti^  tenperibas  sunt  diatineta  et  simplki« 
ter  cnm  omni  utilitate,  que  ex  terre  abditis  vel  evideutibus  super  tencam  po- 
teat  vel  potent  proreoire  ao  eo  jure,  jwisdiceioue)  proprietate  ^t  dominio,  qiü<* 
bns  ea  nos  et  nostri  progenitorea  pro  suis  nsibosr  vendicabant,  licet  sint  et  fue- 
rint  ab  antiqoo  ipsius  ecclesie  pleno  jure,  que  jura  et  fructns  pretacta  ipsa 
Wrat.  ecciesia  fruge  majoris  conmoAtatis  ac  pacis  a  Friczcone  Talwicz 
suisque  fratribus  justo  empeionis  couparayit  tytiilo,  ex  oiinc,  si  in  premissis 
vel  premissorum  quolibet  nobis  quidpiam  jus,  jurisdicio,  proprietas  vel  dominium 
conpetit,  conpeciit  seu  posset  conpetere  in  futurum,  de  mere  liberalitatis  mnnifi- 
cencia  memorate  Wrat.  ecclesie  et  ipsi  dorn.  Preczlao  episcopo  ejusdem 
suisque  snccessoribus  nomine  ipsius  ecclesie  damus,  donamus,  tradimus  ac  per- 
petue  presentibus  irrcTOcabiliter  resignamus,  sie  quod  ipsa  ecciesia  et  ejus  pon- 
tifices  predictorum  omuium  et  singulorum  gaudeant  plenissima  libertate,  uicnilo- 
minns  prefatum  opidum  Wanzow  cum  memoratis  villis,  allodiis,  molendinis  ac 
Omnibus  pertinenciis ,  ut  prefertnr,  prout  circnmferencialiter  in  suis  terminis  di- 
stinguuntur  ^),  a  districtu  terrarum  nostrarum  pewtus  separantes  relinquentesque 


1)  Wansen,  Stadt,  Alt-Wansen,  Weigwitz,  Bischwitz,  Knieschwitz,  Spor- 
witz, Dörfer,  sammtlich  in  der  Nähe  am  Wansen.  Dieser  Bezirk  gehörte  damals, 
wie  «ich  hier  zeigt»  mit  Strehlen  zum  Miuisterbergischisii  Fürstenthmne. 

9)  Auf  sehr  ähnliche  Weise  verzichteten  am  II.  und  12.  April  1352  die  Herzöge  Wen« 
czeslans  and  Ludwig  von  Lie^nitz,  damit  ihr  Vater  Bolesiaus  von  Brieg  (welcSier  bald 
darauf  23.  April  I3p2  starb)  Absolution  erhielte  von  verschiedenen  Kirchenstrafen  des 
Bannes  und  des  Interdicts,  welche  seit  langer  Zeit  über  ihn  verhängt  worden  waren: 
propter  rapinas  et  roultiplices  violentias,  quas  occasione  juris  ducans  commiserat  di- 
versis  temporibos  in  bonis  seu  vtllis  ecdesiae  Wratislauiensis,  sciltcet  in  Henrid  villa 
sive  Osseck,  in  Nooennino,  in  Groczossowitz,  in  Jankowitz  Olauiensis  et  in  Pramsin 
Bregensis  districtaam,  nanmehro:  omni  jari  et  dominio  direato  et  indirecto  ac  omni 
jorisdictioni,  and  traten  der  Kirche  ab  und  übergaben  ihr:  omne  jus  et  plenum  do- 
minium in  bonis  praelibatis.  Am  7.  Deceraber  1%2  erklärten  dieselben,  aass  die  ge- 
nannten 5  Dörfer  von  ihren  Vorfahren  bereits  der  Kirclie  mit  nSLea  Freiheiten,  Rechten 
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fibere  dSspasicioni  efmeofn  Wrat.,  qm  est  Tel  fberit  pra  ienpore,  ol 
bona  Ben  (Kstrictom  Wauzoaieosem  terre  sae  Nysensi  rel  alten  joxta  wm 
Tehmtatia  arbitrinni  adjnngere,  annectere  potent  et  umre,  nobilHioSy  dofli.  Mm** 
thia  eoniti  de  Trenez  fratre  nostro  kariasuBO,  Ylrico  de  Lewiarode, 
Petro  Sandkonis,  Peregrino  de  Petirswalde,  Andrea  de  Ejcholca» 
y  In  anno  de  Maras  fidelibns  Dostris,  et  Nycolao  de  Ponkow  carie  imh 
atre  notario  testibns  ad  premissa.  Datnm  et  actuM  in  Otmnchow,  ferii 
pnixima  post  octaTam  s.  Michaelis  archaageli,  a.  den.  nüUenaio  trecc 
qoinqaageanio. 


CCLXXX. 

liil  IT.  ftnprtoM,  aa  UIbw  TktUiig  •<•?  Trtuug  its  Blttktas  irttln  «iMIra  n 


Au  de»  Origliiale  im  Archnre  des  Demcapitels  C.  35.      Des  Sie|^l  des  Kdoigs  tob  weisseoi  Weebse  hingt 
an  nlhen  seidenen  Füdcn ,  aiH  der  Umsehrift:    KAKOLYS  DEI  GRAaA  ROMANOa  .  M  RCX  SBBIPEa 

AVGVSTVS n  KKX. 

13S1,  Karolns^  d.  gr.  Romanoraoi  rex,   semper  augiistus  et  Boemie  rex^ 

IS.  Nevbr.  ^  perpetaaoi  rei  memoriam.  Etsi  qaanimlibet  sanctanim  ecclesiaram  incre- 
mentis  felicibas  et  ministronim  dei  coniodls  et  profectui  ex  assumpti  cara  regi- 
minis  digne  teneinur  intendere,  Ulis  t^men  favorosias  manum  re^e  proteccionis 
apponimnsy  qaornm  fidei  constanciam  et  emerite  yirtatis  indastriam  ad  nostre 
celsitndinis  instaarandos  honores  promptam  qoidem  invenimus  et  cottidiano  fer- 
vore  deyotam  claris  indicüs  experimur«  Saue  veuerabilis  Preczlai,  Wrat 
episcopi,  piindpis,  et  honorabilis  sai  capitnli  devotorani  nostromm  circamspec- 
cioDJS  industriam  et  constantis  fidei  puritatem,  qiiibus  nostnim,  regni  uostri  et 
corone  Boemie  prosecnntar  honorem  re^e  deliberaciouis  sollercia  limpidSas  in- 
tuentes,  promittimus  finniter  et  spondemas,  .  •  episcopo  et  capitulo  sapradictis 
necnon  successoribas  ipsoram  imperpetaum  pro  nobis,  beredibus  et  snecessori- 


imd  Herrschaft  geschenkt  worden,  dass  jedoch  nicht  mit  völligem  Rechte  ihr  Vater 
nnd  einige  Edle  sieh  des  herzoglichen  Rechts  über  dieselben  angemasst,  nun  aber  anf 
dasselbe  verzichtet  hatten,  v?oranf  die  Herzöge  diese  Güter  befineien:  a  jore  ducali  sive 
dominio  sopremo  et  infimo,  scilicet  angariis,  perangariis^  petitionibos,  exadionibos, 
vectoris,  ai*aturis,  stationibns  et  aliis  gravaminibos,  inoem  sie  sich  und  ihren  Erben  und 
Nachfolgern  nichts  vorbehalten:  nihil  jaris^  jurisdictionis,  proprietatis  vel  dominii  et 
specialiter  provindalis  judicü  vel  sapremi,  quod  se  extendit  ad  membromm  mntilatio- 
nem,  capitis  troncationem  vel  qnamcanqne  aliam  poenam  sanraiius.  UrkL  im  lib.  ni- 

E*  L  57 — 59.  Die  Dörfer  Hennersdorf^  Niefnik,  Gradosdivntz  und  Jnngwitz  im  Oh- 
'sehen,  gehörtqp  dem  Capitel  bis  zom  J.  1810.  Pramsen  vrurde  im  J.  1561  mit 
Bischvntz  vom  Bischöfe  Balthasar,  gegen  Thomaskirch  im  Ohlaa'schen  veitauscht 
Durch  so  grosse  Freiheiten  entstan^n  die  bischöflichen  Halte  mit  völliger  eigener 
Yerwaltong  und  Sondemag  von  den  Fürstenthümem  in  denen  sie  lagen. 


UrhtHden.     CCLXXX.  CCLXXXI.  H9 

bm  DMlM  regüros  BoMsie,  nimeqnaai  m  (feraona  seo  peraonis  pra|prii8  a«t  per 
^piMfibet  alios  soliBtitatoB,  BobadMOB  airt  abbifitM  oostros,  pro  dmsione,  sec- 
Mae  seu  duMnbrscione  WratiBlauienais.  «piMopatas  et  ecelesie,  juriom^ 
mflKenuBy  posaeMMNinm  et  pertinenciamm  ipsias,  ad  qoosemi^e  fines  vel  ef- 
lectDB,  qiübaseonque  modis  rti  iageniia  laborare  aut  ooDstitaere  seu  permittere 
laborari,  ynno  onnibas  et  aiiigiilis  cajuscoinque  atatas  sea  condicioniäi  existant, 
ad  hii|Q8Dedi  diTisianeniy  seccioiien  squ  dimembracioDeai  iDDiteotibQs  aot  labo- 
rantibos,  resiaiere  et  juxta  nostnaa  posse  onoera  fide  ac  e£Boaciter  contraire. 
Presendiim  8ob  nostre  aiajestatus  sigiUo  testimonio  fiteraram'),  datom  Wrat 
pernaDm  honorabilis  JohanDis  de  Noaoforo^  Wrat  et  Glogouieosis  ec- 
elemanun  oanomd^  notarii  et  Beeretarii  nestri)  anno  domini  millesimo  trecente» 
nmo  qoinqaageBimo  prino,  indiodene  qnarta,  XYII.  kalendas  DecoMbris^  reg- 
nomn  nostronmi  anno  sexto. 


CCLXXXL 


blMr  Karl  IT.  Ttrfprlokt  all  Klilg  nn  Mteen  Aar  Iraalaiar  KIreka,  laak  4ai  Ita  f ai  ttaaar 

gagabaiai  lulakanuigai,  faUkaBaaiaB  Sakvts  gagai  JadamaiiL 

An«  dem  Origintle  im  Archive  des  DomctpiteU.    Das  belumnte  grosse  ksiserl.  Siegel  von  weissem  Wachse 
hängt  an  gelben  «nd  schwarzen  seidenen  Ffiden ,  mit  dem  Rflcksiegel  anf  rothem  Wachse  *)• 

■ 

In  nomine  sanete  et  indiTidue  trinitatis  felidter  amen.  Karolus  qaartns,  1358, 
divina  favente  clemencia  Romanorom  Imperator  semper  aqgustus  et  Boemie  ^^'^^*""* 
rex,  ad  perpetoam  rei  memoriam,  notum  facimas  tenore  presencium  nuiversiS) 
quia,  sicnt  communis  habet  noticia,  nos  tamqnam  Boemie  rex,  principatus,  dn* 
catos,  terranim,  districtunm  et  civitatis  Wrat.,  opidi  Nouiforensis  et  alio* 
mm  opidornm  et  omniam  que  pertinent  ad  premissa,  bereditarias,  ordinarins  ac 
naturalis  dominos  et  legittimos  heres  existirnns,  prent  eciam  dare  memorie  ill. 
Johannes,  condam  Boemie  rex,  genitor  noster  karissimos,  pro  se,  heredi- 


1)  «Am  24.  November  1344  truff  der  Papst  Clemens  VI.  dem  Bischöfe  von  Breslau  ao^ 

dem  Erzbiscbofe  von  Prag,  dessen  Bisthum  er  kürzlich  (30.  April  1344)  von  dem  Main- 
zer Metropolitausprengel  ausgenommen  und  zur  Metropole  erhoben,  das  Pallium  zu 
übergeben.  Urk.  in  relzeFs  lieben  Karls  IV*  Th«  I.  Urkb.  S.  36.  In  einem  geheimen 
Abkommen  hatte  der  Papst  dem  Könige  Karl  versprachen^  auch  das  Bisthum  Breslau 
dem  Prager  Erzbiscbofe  zu  untergeben»  woge^^en  Karl  die  Entrichtung  des  Peters- 
pfennigs vom  Breslauer  Sprengel  zusicherte,  ralackj  Geschichte  v.  Böhmen  Tb.  IL  2. 
o.  255.  Allein  K.  Kasimir  von  Polen  widerstrebte,  weshalb  Karl  IV.  diesem  im  Jahre 
1360  versprach,  Breslau  nicht  von  Gnesen  trennen  za  fvollen.  Glafiey  anecd.  p.  98B. 
Ludewig  reliq.  mannscriptor.  T.  X.  p.  218. 

2)  Die  Umschrift  wie  Hcineccius  Tab.  IX.  N.  5» 


sie  V^h^ulek.     CCLXXKL 

hnß  ae  sneeMioribas  mis  reipbiK»  Boemie  et  ejascbm  wgÜ  eoma 
dicta  et  eoran  qnodlibet  ex  dciiMioiie  pie  reeordacioras  lU.  HeiDrici  mx& 
et  Ultimi  docis  Wrat«  hereditaiio,  justo  et  legitimo  tSetolo  pMmdebat,  et 
oimiiiim  pfiDcipataan  et  duoatumn  omnian  et  singirionini  pnöeipaai  svfe 
Slezie  et  Opoliensium,  quibos  edam  apfelleotiur  noniiinbiMiy  daoatp  Swi- 
dnioeDsi  et  Jawrensi  dontaxat  exeepto,  partim  direeio  partim  nero  utiU  ei 
immediaio  d&minio  aunoiMj  pront  aperte  cogBeacitiir,  euperier  dmmnu9  gemeroBB^ 
et  prinripataB  neoDon  duealiis  predieti  eum  «Boibufl  doniims,  hoMribw,  juribus 
et  pertineoinis  suis  a  nobis  tamqnam  mga  Boenie  et  a.oomia  regni  ptefirti 
iu  feodum  dependeot,  sieat  hoc  priioipe»  et  dacen  predLcti  ia  praaeneia  reo^ 
mUUs  Preczlai  Wrat.  epiaeopi^  pnDcipiay  oaBceUarii  et  deroti  noatri  diieeti« 
eanonieöniai  et  caphnli  dicte  eccleaie  in  Mrsoina  propma  conatiMi  caafegoitpe 
uotoria  publicarnnt '),  profiteudo  eciam  ibiaem,  qualiter  nebia  tamqaaoi  ra^  B  ae- 
mie,  heredibus  et  successoribus  nostris Boemie  regibus  et  ejusdem  regni  oo- 
rone  tamquam  yeiis,  naturalibns,  hereditaiiis  et  iegitimis  dominis  suis  pro  se  ac 
snccessoribus  suis  Slezie  et  Opiiliensibns  ducibus  pres^terint  homa^  fi-* 
delitatis,  obediencie  et  subjecciouis  d^bit^  (opsueta  ac  solempiiia  juramcDta,  et 
cum  predieti  ducatns  Slezie  et  Opuliensis  necnon  dacatus  ac  civitas  Wrat 
et  eei^ia  alia  opida,  tenre,  distrietiis  et  p€»4iaea<ye  «mm  omoibua  dominij«»  homH 
ribus  et  juribus  sai»  regpo  et  eerme  Boemie  de  eomgiiiui  Toloatate,  TOto  et 
coDsilio  eoniDdem  priocipum  et  eciam  alionim,  quonim  ad  hoc  requiri  debebat 
assensas,  uuiti  et  iucorporati  ac  in^scerati  sint  et  esse  debeant  adeo  irrero- 
cabiliter  et  inconvulse,  ut  a  prefatis  regno  et  corona  Boemie  sciodi  seu  afie*- 
Dan  Don  debeant  qaoris  modo,  sicnt  hoc  principom  predictorom  et  i^rum  si- 
militer  quonim  interesse  potuit  est  jurameotis  corporalibus  solempniter  approba- 
tum^),  et  cum  episcopalis  sedes  et  cathedra  Wrat.  eoclesie  in  civit^te  nostni 
Wrat.  prec^cta  sita  noscatur,  que  qoidem  civitas  nobis  tamquam  regi  Boemie, 
regno  et  corone  Boemie,  ut-premittitur,  est  immediate  subjecta,  qiiod  prefa- 
tüs  episcopus  et  capitulum  Wrat.  ecelesie,  deroti  nostri,  pmdeocius  adverten- 
tes,  habito  eciam  respectu  ad  bemgnos  ferores,  quibus  eos  et-eodesiam  ean- 
dem  preyenimas  et  inantea  aoctore  domiao  beuignius  prosequemur,  ipsi  anim^ 
deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  maturo  et  commuui  precedente 
consilio,  pari  omninm  ipsorum  voluntate,  TOto  pariter  et  asseusu,  ipsis  ob  hoc 
plories  personaliter  in  capitulo  congregatis,  pro  se  et  successoribus  sui»  im- 
perpetuum  recognoverunt  et  publice  sunt  professi ,  recognoscnnt  et  profitentur 
indubie,  quod  uos  tamquam  Boemie  (rex)^),  pro  nobis,  beredibus  et  succes- 
aoribos  nostris,  Boemie  regibus  et  ejusdem  r^ni  corona  sumus  eonim  |iriaet- 
palh  patromu8  ei  dominus  raeione  Wrat  ecelesie  et  bonorum  ipsias,  que  ha* 


1)  Urk.  vom  3a  Nov.  1388  N.  CCCV. 

%)  Vergl.  Urk.  vom  9.  Oct  1355  bei  Sommersbei^  I.  p.  77ft  u.  öfter. 

3)  rez  fehlt,  unstreitig  aus  Versehen. . 
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bMtt  iB  ewiMwii  Td  m  nmgei$xi  in  ienis  mwe  fKitriettbos  WraiisIanienBi^ 
N#nif#ren9i,  FrankensteneDsi  et  Namslaiiiensi,  qoas  et  qnos  in  pte* 
seociamm  öbiweintn»  aut  uoa,  heredes  ac  meoessores  Dostri,  Boemie  reges  fa-» 
veiiie  domiDo  ob&iebiiiiaB  in  fatnmiii,  quodqne  ad  aos,  faeredes  et  sucoesdores 
BOstTM,  Boemie  reges,  regdum  et  coroDaoi  Boemie  tamqaam  prineipalem  pa- 
teonm  et  dominnm  ipsw«m  tenentur  et  rolaiit  Meiern  habere  respectam  et  nos 
tamqiiam  principales  pateonos  et  d<Niiiii08  soos  jorare  fideliter  et  sicat  expe* 
dit  dignia  faonoribus  Teierari. 

Et  fieet  qaedara  alia  bona  ipsonmi  et  ecclesie  sne  predicte  sint  eeiam 
Uneinde  in  terrks  et  principatibiia  dncom  et  principbm  Slezie  et  Opnlien** 
ainm,  r^no  nostro  Boemie  ineorporatonmi  et  nnitorom,  ut  premittitar,  quia  ta* 
men  oranes  principatits  hirjnamodi  a  r^o  et  eorona  Boemie  in  feodam  de* 
pendent,  idcirco  prefiitns  epiaeopm  et  d^iitalom  Wrat.  ecclesie  rite  fatentnr 
edam,  eadem  bona  sna,  preterquam  iHa  qne  snnt  in  Swidniceusi  et  Ja-* 
wrensi  diicadbns,  fore  ia  regno  Boemie  constitota,  qne  tarnen  bona  fatemur 
ad  nnlla  onera  pecnniaria,  personaHa  sive  reaKa  cniqnam  penitus  obligari. 

Promisemnt  edam  epbcopos  et  capitnlom  antedicti  bona  ana  fide,  sine 
omni  dolo  nobis,  heredibos  et  snccessoribns  nostris,  Boemie  regibns,  dominia 
et  patronis  anis,  pro  so  et  aoceessoribus  suis  imperpetanm,  qnod  quodescom^ 
qne  regem  Boemie,  dominnm  et  patronnm  ipsorom  mori  continget,  qnod  tnnc 
epiaoopas  Wrat  qni  pro  tempore  fuerit,  inia  cum  melioribus  prelatis  ejusdem 
ecclesie,  nomine  et  vice  suis  et  capitali  ad  cwönadonem  fotnri  regis  taniquam 
ad  solempnitatem  et  gandinm  patroni  et  domini  ipsorom  et  Wrat..  ecclesie  te- 
nebnntor  et  debebnnt  aceedere  et  ibidem  coronato  rege  statim  ab  ipso  opidnm 
Grotkow  com  terra  et  districta  et  omnibus  ac  singnlis  joribus  et  pertinencüs 
suis,  nonmie  Wrat.  ecclesie,  in  feodnm  anscipere  et  tempore  suscepdonis  hn* 
jasmocB  joramentum  homa^,  fidelitatis  et  obediencie  et  snbjeccionis,  qnod  aliaa 
nobis  tamqoam  Boemie  regi  racione  opidi  et  terre  jam  dictomm  prestitisse 
noscontnr  solempniter  innoTare,  ac  ipse  tVrat.  episcopns  qni  pro  tempore  foe-* 
rit  Telnd  alii  principes  Ligii,  capitnlom  rero  ejusdem  ecclesie  tamquam  yasalK 
regm  et  corone  Boemie  omma  et  singula  facient,  qne  jnxta  privilegia  et  con* 
soetudines  regni  et  corone  Boemie  facere  tenebnntnr,  bema,  tallüs  sen  exac-^ 
donibus  ac  ceteris  graTaminibns  exceptis,  ad  qnas  et  qne  ipsos  et  bona  ipso* 
mm  recognoscimns  non  teneri,  quodque  premissa  facient  tocies  qoocies  casnom 
mntabifitate  poscente  in  morte  re^s  Boemie  seu  Wrat.  episcopi  foerit  opor* 
tnnnm  ^). 

Ut  edam  respubHca  regni  et  corone  Boemie  ad  honorem  regnm  Boemie, 
qd  pro  tempore  foerint,  et  pro  sobcBtorum  grata  sahite  felida  qnidem  incre-^ 
menta  sosdpiens  felidbns  anctore  deo  successibus  angeatur,  promisemnt  pre» 
dicti  epiacopus  et  oajntolum  pro  se  et  soccessoribns  sms  bona  sna  fide  et  sine 


1)  Urk.  des  Bischofs  Precblaos  vom  39.  Nov.  1868  fL  CCCIV. 
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omni  d6lo  oolm  tamqiiam  Boemie  regi,  herodihwg  ac  saccesBiMrifciiB  aoalrisy 
Boemie  re^us  imperpetnaoi,  ^«od  nolli  omqnan  regi,  prineipi  sea  allen  per* 
isoDe  Tel  bomiiiibas  cajascamqQe  statiMSy  dignitatb^  gndas  sea  conAcioina  eod- 
«tant,  qui  regui  et  corone  Boemie  priocipefl,  principatns  et  doeatas,  ctritMem 
Wrat.  et  alia  similiter  in  Wrat.  ifiocesi  seo  aliW  sites  avt  sita  neenoe  d(H 
niinia,  jura,  metas  sea  pertinencias  regni  et  corone  Boemie  offendere  yti  iiH 
rädere  mterentar,  adversas  nos  et  reges  Boemie,  qni  pro  tempore  foerint,  da» 
minos  et  patronos  eorum,  prestabiint  aut  prestari  faoient  sen  fieri  snstanebtuit  a 
80  Tel  suis  sabditis  aaxilium,  eonsiliam  vel  farorem^  immo  omnes  et  singolas 
moniciones  saas  et  ecciesie  Wrat,,  nominatim  terre  Nisensis,  qae  terra  Nis- 
sen sis  disponente  domino,  preterqnam  ad  so^  scripta  et  infra  scripta  promissa 
jayamina  et  apertoras,  libera  semper  ejUitit  et  existit,  ac  alias  moniciones,  vbi- 
cumque  fuerint  constitote,  adTorsos  invasores,  impagnatores  aeu  iarasores  qims- 
libet,  compliees,  adjntores  et  faotores  eoram  uobis  tamqoam  regi  Boemie,  he- 
redibus  et  snccessoribas  nostris,  Boemie  regibos,  capitaaeis,  officiafibns  et  ho** 
minibus  nostris,  dorn  et  qnociens  oportonitas  illiid  exegerit,  pro  defensione  pa- 
trie,  priucipatnain,  ducatonm,  dömimomm,  jurinm,  pertineiidamm  et  bonomm  re- 
gam,  regui  et  corone  Boemie,  qai  et  qae  exprimuntar  snperias,  promiseront, 
deheni  et  volutd  aperire  ßdeliter  et  efficere  ac  procurare  per  homines,  offidales 
et  commissarios  suos  absqae  cnjaslibet  difficaltatis  obice  legaliter  aperiri. 

Qaapropter  nos,  tamqaam  Boemie  rex,  pro  nobis,  heredibus  ac  soccesso-» 
ribns  nostris,  Boemie  regibas  imperpetaam  promittimas  bona  nostra  fide  et  sine 
omni  dolo,  quod  cnm  hajusmodi  inyasoribas,  bostibns  et  emolis,  preler  yolanta*- 
tem  episcopi  et  capitoli  Wrat.  non  faciemas  aliqaa  racione  concordiam,  nisi 
prefati  episcopas  et  capitolum  reddantur  indempnes  qnodqoe  prefatos  episco- 
pum  et  capitulnm  Wrat.  ecclesie,  qai  pro  tempore  foerint,  contra  eosdem,  si 
ipsos  niterentar  invadere,  uecnon  omnes  alios  reges  et  doces  ac  siagalos  inva- 
sores, oppressores  et  molestatores  eomm  necnon  bonoram  Wrat.  ecclesie  tarn*- 
qaam  dominus  et  patroniis  eoram  taelnmar  et  pro  viribas  defendemos.  Signam 
Serenissimi  principis  et  domini  dorn.  Karoli  quarti,  Romanorum  imperatoris 
inyictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis*).  Testes  bnjus  rei  sant,  Tenerain-* 
les  Arnestas  s.  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus,  Johannes  Olomu- 
czensis,  Albertus  Swerinensis  et  Theodericus  Mindensis  eccle^ 
siaram  episcopi,  illustres  Wilhelm us  marchio  Misnensis,  Bolco  Swidni* 
censis,  Conradus  Olesnicensis,  Wenceslaos  et  Ludouicos  Llgni- 
censes,  Prziemislaus  Tesschinensis,  Bolco  Opuliensis  et  Bolco 
Falkembergensis  doces,  spectabiles  Borchardas  et  Johannes  burgra- 
rii  Magdeburgenses,  comites  ac  nobiles  Sbinco  de  Hazemburg  snpre* 
mos  magister  camere  uostre,  Jodocus  et  Johannes  fratres  de  Rosemberg, 
Sdenco  de  Sternberg  judex  regaBs  corie  perBoemiam  et  alii  qoamplures 

1)  Hier  steht  des  Kaisers  Monogramm* 
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OMiri  priacipes,  ttdaleei  et  fideles.  PrMeiiciom  sab  ioiperialis  oMtre  Biajeste» 
tb  sigUlo  testinomo  literarüiD,  datam  Wrat.,  a.  d«  iDillesimo  trecentesim« 
fpiiaquagesimo  octavo,  iudiocione  andeeima,  idiio  meiMsb  Decembris^  regDoms 
noatroram  auno  tereio  deeimo,  imperii  vero  qaarto.  Per  Johaunem  de  Praa- 
Dicz.     Per  dominiim  imperatorem^  caucellarins  R.  Miliszias. 


CCLXXXII. 

KalMr  Karl  IT.  butttiKt  liiastUA«  PiMtogtei  lad  rrtihettn  d«r  IritlMer  Kirohe. 

Am  dem  Originale  im  Archive  det  Domcapitelt,  C.  29  und  40,  in  doppelter  Anifertignng.     Dm  iproete  kai- 
serliche Siegel  hingt  an  N.  90,  an  gelben  und  schwarsen  aeidenen  Fäden,  iai  aber  bei  N.  40  Terloren 

gegangen. 

Iii  nomine  sancte  et  individiie  trinitatis  feliciter  amen.  Karolus  quartns,  13S8, 
divina  fareute  cleniencia  Romanorum  Imperator  aemper  augastua  et  Boemie  ^^*  ^*^- 
rexy  ad  perpetniun  rei  memoriam.  Si  ex  iunate  nobis  regie  benignitatia  affectu 
umyeraornm  fideliam  nostroram  comodia  et  profectibiia  delectaoiar  intendere 
ipaisqae  tranqiiillitatis  et  quietis  prociirare  solacia,  iit  grata  proaperitate  leten- 
tor  sab  grato  regimine  principis  graciosi,  ad  lUoram  profecto  statum  honorabi* 
lern  et  optate  felieitatis  aagmentam  nostre  serenitatis  affeeeio  propensiori  zefo 
diffuuditur,  qai  probacioribus  fidei  et  devocionis  insigniis  ad  honorem  clarissi- 
nonim  regnm»  regni  et  eorone  Boemie  diligentis  affectus  studio  et  prone  fide» 
litatis  obsequio  claruerunt.  Sane  attendentes  constantis  et  preclare  devocioiua 
frequenciam  necnon  singalaris  Yirtutis  et  bonitatis  indida,  quibas  venerabilis 
Preczlaasy  Wrat.  ecciesie  episcopus,  priuceps,  cauceUarias  et  consiliarioa 
necnon  capitulum  ejasdem  ecciesie,  devoti  nostri  dilecti,  majestatem  nostram  et 
clare  memorie  iU.  Johann em,  quondam  Boemie  regem,  genitorem  nostram 
calissimam,  regnam  et  coronam  Boemie  soUicitis  et  operosis  ingeniis  grate 
devocionis  affectu  frequencias  honorarant  et  in  fntnram  tanto  diligencius  et  gra* 
ciore  semper  obseqoio  revereri  stndebant  qaanto  amplioribas  graciaram  bene- 
ficiis  se  donspexerint  nostre  majestatis  gracia  preveniri,  aiiimo  deliberato,  non 
per  errorem  aut  improvide  sed  sano  principum,  baronam  et  procenim  nostroram 
accedenle  consilio,  prefatilä  episcopo  et  capitolo  Wrat.  ecciesie  et  ipsonim 
saccessoribus  imperpetaam  omnia  privilegia  et  literas,  qae  et  qaas  ipsi  seo  pre- 
decessores  eoram  super  qiübascanqne  jnribas,  graciis,  libertatibas,  emnnitatibos 
et  indnlgeuciis  a  prefato  genitore  nostro  rege  Boemie  sea  qnibuscamqae  dacibas, 
comitibas  et  baronibas  in  civitate  et  dyocesi  Wrat.  et  specialiter  ab  illastribas 
prineipibus  Heinrico  primo,  Heinrico  secundo,  Heinrico  tereio,  Heinrico 

1)  Gedruckt  bei  Sommersberg  T.  T.  p.  794  und  Lünig,  spicileg*  eccles«  oonttn.  iL  p.  1181. 
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qoarto,  Heiarico  mxto  et  ahiaio dadbos  Slezie  et  dMum Wrat  et  HeinricOf 
Conrado  atqae  Bolkone  olim  docihnsGlogoaiey  pro  se  et  ecclesia  Wrat 
predBcta  obtiouisse  noseaiitar,  id  ommbiis  suis  tenoribiis,  BeBtenciis,  paactiB  et 
clansolis,  de  verbo  ad  Terbnm,  proot  scripta  sea  Scripte  sniit,  ac  «i  teneras 
omDiom  de  reibo  ad  yerbom  preseotibas  inserti  consistereiit,  eciamsi  jnre  vel 
consuetiidine  de  ipsis  sea  tenore  ipsomm  deberet  in  presentibns  de  verbo  ad 
Teri)nni  fieri  mencio  specialis,  auctoritate  regia  Boemie  ac  de  certa  nostra 
sciencia  approbanias,  ratificamos,  iDuovaiiiiis  et  confimiamns,  ut  perpetais  inaotea 
temporibas  robur  obtineant  firmitatis,  promittentes  eciam  pro  nobis,  heredibaset 
saccessoribiis  nostris,  regibos  Boemie,  animo  sincero  et  bona  fide  prefatis  e[»- 
scopo  et  capitalo  Wrat.  ecclesie  neenoo  successoribas  eoram  inperpetmmi, 
ipsos  manutenere  semper,  ac  inTiolabiliter  et  iliibate  servare  priyile^a,  literas, 
jora,  gracias,  libertates,  emanitates  et  iodalgencias  hujusmodi  ipsuinqoe  episco- 
pam,  ecclesiam,  capitalum  et  clenim  secularem  predictos  contra  quoscamqoe  re* 
ges,  duces,  comites,  barones,  tyrannos,  spoliatores,  molestatores ,  injuriatores 
et  pertarbatores  eorum,  cajasconqne  condicionis  ant  statas  extiterint,  defensare 
ac  ipsos  et  ipsomm  bona,  terras,  statom  et  jnra  defendere  et  absqne  doli  scni- 

{mlo  conservare,  postqiiam  perceperimus,  eos  aut  ipsomm  aliqnos  spoliari,  buh 
estari  aut  pertorbari  in  personis,  rebns  vel  jnribns  ipsomm  rel  ipsis  injnrias 
irrogari,  ant  postqnam  ipsi  vel  aliqni  ipsomm  nobis  spolia,  molestias,  injnrias 
et  pertnrbacioues  ipsomm  intimayerint,  a  nobis  vel  nostris  heredibus  aut  sae* 
eessoribus  Boemie  regibus  anxilium  postulantes.  Promittimns  eciam  episcopo, 
ecclesie  et  capitulo  predictis,  pro  nobis,  beredibns  et  snccessoribus  nostris 
Boemie  regibns  bona  fide,  qnod  episcopum,  ecciesiam,  ci^itulum  et  cleram 
secularem  civitatis  et  dyocesis  Wrat.  necnon  qnoscnmque  laycos,  eomm  sab* 
ditos  in  bonis  ecclesie  con»stentes,  nullo  umquam  tempore  aggravabimus  ex* 
accionibus,  .talliis,  solucionibus,  coUectls,  peticionibus  pecuniaram,  animalium, 
aunonaram,  serritutum,  vecturamm  vel  aliarum  angariamm  seo  perangariarom, 
quocunque  censeantur  nomine,  ant  descensibus  vel  stacionibns  ad  viilas  et  al* 
lodia  episcopi,  capituli,  cleri  et  ecclesie  predictoram,  sed  jnxta  privilegioram 
Norum  tenores  ipsis  auctoritate  regia  Boemie  meram,  plenam  et  omnimodam 
concedimus  libertatem.  Nulli  ergo  hominum  llceat  banc  nostre  approbacioms, 
ratificacionis ,  iunovacionis,  confirmacionis,  promissionis  et  libertacionis  pa^nam 
infiringere  vel  ei  qoovis  ansu  temerario  contraire.  Signum  serenissimi  princi^ 
et  domini  domini  Karoli  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  glo* 
riosissimi  Boemie  re^s ').  Testes  hnjus  rei  sunt  yenerabiles  Arnestus  s. 
Pragensis  ecclesie  arcbiepiscopus,  Johannes  Olomncs^ensis,  Albertus 
Swerinensis  et  Theodricus  Mindensis  ecclesiaram  episcopi,  iUnstresWil-> 
helmus  marcbio  Mysnensis,  Bolko  Swidniczensis,  Conradus  Öles- 
niczensis,  Wenczeslaus  et  Ludowicus  Ligniczenses,  Przemys- 


1)  Hier  steht  Kaiser  Karls  IV.  Monc^*amm. 
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lau0  ThesehiuensiS)  Bolko  OpalieDsis  et  Bolke  FalkeaibergensiB 
dvces,  spectabiles  Burohardos  et  JohaDoes  iNirgimTii  Magdebarg enses» 
cOBHles  et  Dobiles  Sbiaco  deHazemborg  siqNnemas  magister  camere  nmtre^ 
Jodoeua  et  Johannes  fratres  de  Rosenberg,  Sdenco  de  Siermberg 
judex  regalis  curie  per  Boemiam  et  alii  qnanplores  nostri  prineipes,  notwles 
et  ideles.  Preseucinm  sub  nostre  imperiaK«  majeetatis  sigillo  testimonio  Ute- 
ranmi,  datam  Wrat,  a.  den.  ndllesuno  trecentesimo  quinqnagesime  octaTO, 
indieeione  XJ.,  idi»  Decembris,  regnoram  nostrorum  anDO  terciodeeimo ,  imperii 
vero  qoarto '). 


ccLxxxin. 


lilier  Eirl  IT.  beititlgt  neliren  Betttitiiigei  der  IrMltuer  Klrebo  Btaieitlleh  alt  deren  Frei« 
heiteB  ud  gestattet  der  Kirehe,  Torwerke  u  Dirfem  inlt  DeitseheB  Heebte  aiisvtetiei  ud 

BOrfir  ii  Torwerke  UDSvwaBdeliL 

Aus  dem  Originale  im  ArchiTe  des  DomcapitelA,  C«  30.    Nor  die  ediwaneB  and  webten  eeidenen  Faden, 

an  welchen  da«  verlorene  Siegel  gehangen,  aind  noch  Übrig. 

In  nomine  sanote  et  incBvidae  tiiutatis  fdiciter  amen.  Karo  las  quartas^  1358^ 
diTina  faveute  clemencia  Romanoram  imperator  semper  augnstns  etBoemie  ^-i^' 
rex  ad  perpetnam  rei  ntemoriam.  Sinune  benignitalis  dens  oninipotens,  si  rir^ 
tutibas  singolis  sua  premia  ineibbüi  soa  bonitate  distribuit,  si  nnllom  bonnm 
absqne  remnneraoionis  gracia  consnevit  dimittere,  illas  tarnen  Tirtotes,  qne  enU 
tni  lUTino  deserviont  tanto  aaplioris  premii  grata  donacione  prepontt,  qnaoto 
sfurituaiia  justo  raeionis  jodicio  temporalibus  prefemntar.  Sane  attendentes 
▼enerabilis  Preczsiai,  Wrat  ecdesie  episcopi,  prindpis  et  canceUarii,  necnon 
canonicorum  et  capituli  dicte  ecclesie,  devotomm  nostrorum,  eximie  devocionis 
obsequia,  qiiibos  ipsi  majestatem  nostram  et  elare  memorie  ilL  Johannem, 
quoDdam  Boemie  regem,  genitorem  nostram  carissimom,  dignis  stadoenmt  af-^ 
fectibus  venerari,  animo  deliberato,  non  per  errorem  aat  improvide,  sed  sano 
priueipum,  baronnm  ac  proeernm  nostrorom  accedente  eonsUio,  ad  honorem  sal- 
vatoris  nostri  necnon  beatoram  Johannis  baptiste  et  Johannis  ewangeliste,  pa«- 
tronoram  dicte  Wrat  ecelesie,  qaos  singnlaris  devodonis  obseqaio  veneramar, 
prefatis  episcopo,  capitulo  et  clero  Wrat.  ecclesie  omnia  et  singula  priyile^a, 
gracias,  Ubertates  ac  indolgencias  a  nostra  majestate  necnon  clare  memorie 
Ol.  Johanne,  qpondam  Boemie  rege, . genitore  nostro  carismmo,  sea  perqaos^ 
comqae  daces  Slezie  et  d ominös  Wrat,  comites  et  barones  predecessores 
nostros  ibidem  ipsis  et  ecclesie  prediete  concessas  et  datas  sea  concessa  et 
data,  ratas  et  gratas  sea  rata  et  grata  habentes^  eas  et  ea,  cnjoscamqae  con- 


1)  Recognicion  wie  N.  CCLXXXL 
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tineiieie^et  tenoris  existMt,  ad  instar  prefafi  genitoria  noi^,  qm  edan  idBpsuM 
feciase  dioMcitiirO,  innoTaMas,  approbaams  et  aoctoritate  regia  Boemie  ae 
de  oerta  nostra  scieneia  presentiboa  confirmaaias,  et  de  spedali  regie  benign»- 
tatia  gracia  eisdem  episcopo,  capitolo  et  clero  Wrat.  ecclesie  et  singidaribaa 
peraoms  iprias  necnon  digoitadbaa  et  personatibos  ejasdem  in  villis  ephcapi, 
^elicet  Krincz^),  Swauth  rel  Bysschoffdorph'),  Torow^),  Ra- 
doscbkoaicz  sive  Byskapicz^),  Sbedlacoaicz*)  et  Jelin^),  ae  edam 
vasaUm'um  suarum  Tillas,  videlicet  Ozbricz^),  JeschkoteP)  etPilziez^ 
et  in  yillis  capituli,  sdlicet  Repelin^')  et  Suchalicz"),  Milowicz^  Ope- 
ron'^), Striganonicz'^),  Procaii'^)  et  TiUa  prepositi^  Oltacziu'^)  et  Tilla 
decaoi,  Mochobor'®)  et  in  cfmnibas  bonis  eomm,  yillia  et  allodiis  cnm  perti- 
nenciia  suis  meram,  plenam  et  omnimodam  in  hiis  scriptis  liberaliter  divine  re- 
mnneracionis  ob  respeetam  de  novo  donamns,  largimur  et  concedimos  Gberta^ 
tem,  niehil  omnino  nobis  nostrisqae  heredibns  et  sacceaaoribus  jnris,  jorisflficicH 
nia,  censQs  aiit  servitiids  deinceps  reservantes. 

Preterea  de  pietate  regia  graciose  favemas  et  eoncedimus  dorn,  epiacopo, 
capitulo  et  singalaribns  personis  Wrat.  ecclesie  predictis  et  snccessoribos, 
qai  pro  tempore  fiierint  eomndem ,  quod  sua  allodia  in  terris  uostris  sita  pro 
parte  vel  in  toto  in  Tillas  Theutonicali  jure  locare  et  exponere  et  econ- 
yerso  viUaa  in  allodia  redigere  ac  redacere  possiut  et  raleaut,  proot  ipsda  vel 
eornm  alicai  expedire  Tidebitar  pro  ane  libito  volontatis,  ita  tarnen,  quod  mre 
Tille  ex  allodiis  ant  allodia  ex  villis  facta  sen  facte  fiierint,  plenissuma  ac  om- 
aimoda  ot  premittitur  perpetno  gandeant  libertate.  Insnper  episcopo  et  capi- 
talo  memoratis  promittimus  bona  fide,  qnod  nos  nostriqae  snccessores  et  here- 
des  Boemie  reges  episcopam,  capitnium  et  clernm  Wrat.  ecclesie  prefate, 
laycoa  qnoqoe  snbditos  quoscnmqoe  in  nostro  dominio  constitutos  et  in  bonis 
possessionibosque  predicte  Wrat  ecclesie  commorantes,  nollo  omqaam  tem- 
pore qaomodolibet  aggrarabimos  peticionibos  pecnniarom,  animalium,  annona- 
rum,  sendtutum,  vecturanim,  solodonibas,  talliis,  exaccionibas,  collectis,  anga- 
riis,  perangariis,  qnocomqne  nomine  censeantor,   aut  descensibus  vel  stacioni- 


1)  Urkaoden  König  Johanns  Yom  4*  Oct  1343,  N.  CCLXX  und  vom  13*  Aninist  134B, 
N.  CCLXXV. 

2)  bis  5,  7,  11,  'l2,  17,  18)  wurden  bereits  13.  Aug.  1345,   N.  CCLXXV  bestätigt. 
6)  Schiedlagwitz,  SW.  2%  M.  von  Breslau. 

8)  Jetzt  Oderwitz,  SSO.  1%  M.  von  Breslau. 

9)  Jäschgüttel,  SW.  1%  M.  von  Breslau,  wozu  Poln.-Neudorf  gehörte. 
10)  Pilsnitz,  NW.  1  M.  von  Breslau. 

12)  Tschauchelwitz,  SW.  1%  M.  von  Breslau. 

13)  Mellowitz,  SSO.  2%  M.  von  Breslau. 

14)  Opperau,  SW.  %  M.  von  Breslau. 

15)  Jetzt  Paschwitz,  SW.  2%  M.  von  Breslau. 

16)  Protsch  an  der  Weide,  NW.  1  M.  von  Breslau. 
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}mB  ftd  tiDm  et  allodSa  roiacopi,  .capitaK  et  eccleede  predictoram,  sed  ipson  et 
pooBeMioiies  ipsoran  in  pfeniAnmis  fibeitetibns  eoMerrabimas,  tnebimnr  et  pro 
Tiribas  defendemns.  Nolli  ergo  hominimi  liceat  hac  (bic!)  nostre  majestatiei 
pagiiUHD  inlniigere  vel  a  qaovis  ansu  tem^wio  contraire  snb  pena  graTis  in* 
dignainonis  nostre,  quam  qui  secns  attemptare  preanmpserit  se  cogiioscat  gra^ 
Tiier  ineorrisse.  Signnin  Serenissimi  prineipis  et  domini  domini  Karoli  qnarti, 
Romanoraminiperatoris  inTictismnii  et  gloriosis(»nii  Boemie  regis')*  Testes 
Irajas  nA  sunt,  venerabiles  Arnestus  s.  Pragensis  ecclesie  archiepiscopas, 
Jobannes  Olomucensis,  Albertus  Swerinensis  et  Theodericns 
Mindensis  ecclesiaram  episcopi,  ilL  Wilhelmns  marchio  Misnensis, 
Boleo  Swidnicensis,  Conradus  Olesnicensis,  Wenceslans  et  La- 
doaicus  Lignicenses,  Przimyslans  Thessinensis,  Boleo  Opulien- 
sis  et  Boleo  Falkembergensis  daees,  speetabiles  Bnrehardns  et  Jo- 
hannes burgravii  Magdebnrgenses,  eomites  ac  nobiles  Sbinco  de  Ha- 
zembnrg  sopremus  magister  camere  nostre,  Jodociis  et  Jobannes  fratres 
de  Rosemberg,  Sdenco  de  Steremberg  jadex  regalis  enrie  per  Boe-- 
miam  et  alii  qnamplures  nostri  principes  nobiles  et  fideles.  Presencium  sab 
imperialis  majestatis  nostre  si^llo  testiraonio  literaram,  datam  Wrat«,  a.  dorn« 
maresinio  trecentesimo  qmnqaagesimo  oetavo,  indiccione  nndeeima,  idas  Decem- 
IS,  regnornm  nostrornm  anno  tercio  deeimo,  imperii  vero  qoarto^). 


CCLXXXIV- 


lilMr  larl  IT.  M#kit  <•!  BUetet  ii4  4is  Otyltel  toi  BresUa  all  der  Itait  Srottkii  ni 

dam  dat«  gtMrlgem  Btilrkt '). 

Aas  dtdi  Originmie  im  Archive  dei  Domcapitels ,  DD.  37.    An  |;elben  und  grftnen  seidenen  F&den  hingt  das 

bekannte  grosse  kaiserliche  Siegel  von  weissem  Wachse,  mit  dem  Rficksiegel. 

In  nomine  sancte  et  iniUvidae  trinitatis  feliciter  amen.  Karolas  qaartas, 
diTina  favente  clemencia  Romanoram  iniperator  semper  angostas  et  Boemie  i358, 
ten,  ad  perpetoam  rei  memoriam  notum  iacimas  tenore  preseneiara  aniversis,  13.  Dec, 
qnod  cum  bone  recordacionis  iih  Boleslans,  qnondam  dilx  Slezie  et  dom. 
Bregensis,  dam  Tiveret,  opidnmGrotkow  cum  terra,  districta,  municionibas 
ac  oninibas  et  singalis  granicüs,  metis,  circamferenciis ,  jnribos  ac  pertinencüs 
snis,  qaod,  qaas  et  qae  a  clare  memorie  ilL  Johanne  auondam  Boemie  rege, 
genitore  nostro  karissimo,  tenebat  m  feudum,  animo  deliberato,  sano  eciMn 


1)  Hier  steht  das  Monc^munm  des  Kaisers. 

3)  Rea^mcion  wie  N.  CCLXXXL 

3)  Gedrackt  in*Liiiiigs  Spicileginm  ecclesiasticamy  contin.  11 1  p.  1104. 
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glri0,  tue  rem/Utent*)  et  ipfli  et  eedena  piMbel»  in  pMaeaäMlfeH  ttcti  Mifi 
H  pcrtiseildjnni  ipmB  foemt  awiha  jßm  tcipfe  retoMdo^  ae  Um  *p>""* 
et  i{|iM  pertineociaci  s  freute  gemtare  eoelie  fiBfniM  rege  Beeaiie  et  m- 
periare  feudi  dmmimo  in  fendmm  et  jm$iö  ae  legiinme  femäi  Ühdm^  jve, 
ae  eondidoee  leoifi  aeceperiet^)  MMqoe  Imi^iimi  te^  Beemie 
kemagii,  ohediemeie  et  ßdeliUUh  dehiimm  jnramemham*)  et4esaai 
peribo«  poet  Mieem  eofonaeioiieM  oostnai  ad  regnaa  Beeaie  pre&ti 
pna  el  capiloloai  Wrat  eeeleMe,  aoiiBO  ddUbenfo,  ma  per  cnete«  aat  jm- 
pnmde  Md  oaiinan  eomminii  aeeedeate  Teto  pariter  et  eoaseaaB,  ipns  eb  hae 
pkmea  persoaiditer  m  eapitaluai  conTOcatia,  prefatan  epidaai  Grotkow  eaai 
terra,  diatricto,  aunndoniboa  et  oauniaia  ac  mgaüa  jorilNia  et  pertineniäs  ma, 
MO  et  ecclene  Wrat.  aoadne  a  aobb,  tiaiqaaM  qiaoraai  patraaa  et  dauM 
tteeoen  rege  Boemie  et  ejoadeai  regai  et  earone  kerede  legittbao  et  predieti 
feudi  deaiino  in  feodraa  ae  veri  et  jneü  feudi  Utulo  snseeperint  nokiafae  et 
eorone  reip»  Boemie  prestiterint,  proat  ren  Taaalli  vero,  ordinario,  legittiaui  et 
joato  feadi  domino  jare  tenentor,  obecKencie,  sabjeecioma,  bonuigii  et  ßdetüaüe 
debitum  et  eolitum  jurametdum^  ac  eoan  proniaerint  virtote  ae  Tigore  ejo»- 
dem  jnramenii  per  eoa  acrfeaipniter  et  legitdaie  prestili  pro  ae,  aoeoeaaoribaa 
«aia  et  eecleflia  Wrat  imperpetiram,  nobia  tamqnam  Boemie  regi,  hereiEbaa 
et  »ucceai9oribu8  nostria  Boemie  regibns  et  ejnadem  regni  eorone  tamqoaai 
reria,  ordinariis,  natoralibas,  hereditariis  et  legittimia  dominis  sois  occaaoone 
dictomm  opidi,  terre,  ^trictas  et  dominii  Grotkouiensis  et  perttnendamm 
iptfiaa,  tamqnam  reri  et  legittimi  Tasalli  parere,  obedire  et  intendere  in  omnibos 
infliplidter,  ad  qne  Taaalli  donuaia  aoia  bereditariia  aoperioribns  et  legitiBBa 
obligari  noscniitnr  de  eonsnetndine  Tel  de  jnre,  ac  eciam  pronuserint  virtote 
et  Tigore  juramenti  prefati  pro  ae  et  anccessoribns  suis  nobis  et  reg^boa  Boe«- 
mie,  qni  pro  tempore  fuerint,  dominia  et  patronis  eomm,  qaod  quodescunqne 
regem  Boemie,  domiunm  et  patronum  ipsomm,  mori  continget,  qnod  tqnc  epi- 
aeopna  Wrat,  qm  pro  tempore  fuerit,  una  cnm  melioribns  prelatis  ecdesie,  no- 
mine et  vice  ania  et  capitoli  ad  coronacionem  fotori  regia  debebont  aecedere 
et  ibidem,  coronato  rege,  atatim  ab  ipso  opidom  prefatom,  terraa,  diatrietam  et 
pertinenciaa  in  feudum  aoadpere  et  tempore  aascepcionia  bajnsmodi  innovare  ja- 
ramentnm  expresaatum  anperiua,  ac  ipae  epiacopua,  qai  pro  tempore  fuerit,  ve- 
lud  alii  principee  Ligii^),  capitnlum  vero  velad  vaaalli  regai  et  eorone  Boe* 


1)  Urk.  vom  19.  Januar  1344,   N.  CCLXXIIL 

3)  Urk.  König  Johanns  vom  23.  Nov.  1344,  N.  CCXCV. 

3)  UrL  des  Bischofs  Precislaus  vom  23.  Nov.  1344,  N.  CCCIL 

4)  Ligius  is  dicitar,  qai  domino  suo,  ratione  feudi  vel  sobjectionis,  fidem  omnem  contra 
quemvis  praesUt    Du  Gange  Glossar,  unter  d.  Worte. 
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mi6  omnia  fiMieni,  ^e  juxta  privilegi»  et  coMoetiidiiies  r^i  ei  eoro»e  Boe« 
mie  facere  teoebonttir,  berna^  talfiis  seo  exaccionibiis  ac  ceteris  gravaininibm 
esceptis,  ad  quaa  et  qne  ipsoB  reeongnoscimas ,  non  teneri>  qnodqiie  premissa 
iadeut  tocie^  qaocies  casaoni  mutalHlitate  poMente  in  laorte  regisBoemie  seil 
Wrat  episcopi  faerit  oportannm ')^  Qni^ropter,  eonsiderata  fide,  prompthii-* 
dine  et  sineere  devoeioiriB  affeetn,  qtiibiis  antedicti  episeopna  et  eapituluin  Wrat. 
ecclesie,  deroti  nostri  dilecti,  nos,  regnum  et  coronam  Boemie  devota  et  fideli 
mente  notarunt,  debitum  snum  in  premissis  tam  in  temporibus  prefati  genitoris 
oostri  et  uostris  prompte  devocionis  stadio  fideliter  exeqaentes,  animo  delibe*- 
rato,  non  per  errorem  aot  improvide  s^ed  aase  principum,  baronom  et  proceram 
nostrorom  aecedente  consilio,  auctoritate  re^a  Boemie,  ac  de  certa  nostra 
seienda,  dictum  opidum  Grotkow  cum  terra,  districtn,  municionibns,  metis,  gra-« 
mciis,  dominus  et  omnibos  pertinenciis  suis,  qiiibusconqne  specialibus  Tocabulis 
designari  valeant,  ipsi  episcopo,  capitulo  et  Wrat.  ecclesie  imperpetunm  in- 
corporamos,  inviseeramos  et  inseparabiliter  perpetais  temporibus  connimus,  de- 
cementes  et  hoc  re^o  Boemie  perpetno  statuentes  edicto,  qnod  non  liceat 
episcopo  et  capitulo  Wrat.  prefatis  seu  successoribos  eorum,  qoi  pro  tempore 
fuerint,  dictum  opidum  Grotkow  et  ejus  pertinencias  premissas,  in  toto  seu 
in  parte,  qnavis  eciam  causa,  pretextn  seu  occasione  quesitis,  vendere,  permu» 
tare,  donare  seu  quovis  alio  titulo  alienare,  nam  si  adversus  nostri  presentis 
decreti,  statuti  et  inhibicionis  seriem  quidquam  attemptari  contigerit,  hoc  ipso 
facto  auctoritate  regia  prefata  exnunc  prent  extuuc  decemimus  irritum  et  inane, 
promittentes  nichilominus  pro  nobis  tamqnam  rege  Boemie,  heredibus  et  suc- 
cessoribos nostris,  regibus  Boemie  et  ejusdem  regni  Corona  iniperpetnum  pre- 
fatis episcopo,  capitulo  Wrat.  ecclesie  et  successoribos  ipsorum,  quod  eos  et 
ecclesiam  predictam  contra  omnes  et^^gulos  reges,  duces,  invasores,  oppres- 
sores  et  molestatores  eonim  necnon  bonorum  Wrat.  ecclesie  tamqoam  domi- 
nus et  patromis  eorum  tuebimur  et  pro  viribus  defendemus.  Nulli  ergo  homi«> 
num  liceat  hanc  nostre  infeudacionis,  incorporacionis,  invisceracionis,  unicionis 
decreti  et  inhibicionis  ac  promissionis  paginam  infringere  seu  ei  ausu  quoTis 
iemerario  contraire.  Signum  serenissimi  principis  et  domini  domini  Karoli  quarti, 
Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  gloriosis^mi  Boemie  re^s^).  Testes 
hnjus  rei  sunt  venerabiles  Arnestus  s.  Präge nsis  ecclesie  archiepiscopos, 
Johannes  Olomucensis,  Albertus  Swerinensis  et  Theodri^cus  Min- 
densis  ecciesiarum  episcopi,  illustres  Wilhelmus  marchio  Misnensis,  Bolko 
Swidniczensis,  Conradus  Olesniezensis,  Wenczeslans  et  Ludo- 
wicns  Ligniczenses,  Przemyslaus  Teschinensis,  Bolko  Opulien- 
sis  et  Bolko  Falkembergensis  duces,  spectabiles  Burchardus  et  Jo- 
hannes burgrayii  Magdeburgenses,  comites  ac  uobiles  Sbinco  de  Ha-- 


1)  Urkunde  des  Bischofs  Precislaos  vom  29.  Nov.  1368,  N.  CCCIV. 
3)  Hierbei  steht  das  Monogramm  Kaiser  Karls  IV. 
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zemborg  wpremm  mai^ter  eamere  oostre,  Jodj^eos  et  Johanues  (hUiM 
de  Rosemberg,  Sdenco  de  Stermberg  judex  regalis  eurie  per  Boeniam 
et  alii  quamplares  neBtri  principes,  D<rf>iles  et  fideles.  Presendum  aub  ioiperia- 
lis  majestatis  uostre  mgllo  testiiiiaiuo  literarani)  datam  Wrat.  a.  dorn,  mille- 
nmo  treceiitesiino  qainquagesiino  oetayo,  indiccione  XI.,  idos  Deceoibris,  re- 
goonim  nostromm  auuo  terdodecimo,  imperii  vero  quarto'). 


CCLXXXV. 


lotariats-lAstruiefti,  vi«  du  Brailaier  Doacapit«!  geAftthigt  woriea,  41«  ttaAt  ttrottUi  4m 

lenoge  Bolko  ?oii  S^hwetdaiti  n  tberg o^ei. 

Ans  dem  Oripoale  im  Dom*  Archive,  DD.  38. 

136Ü,  In  iiomiDe  dooiini  aiaeo.    Aiuio  iiativitatis  ejusdem  millesiino  treceiitesimo 

*24.  jm.  gexagesimo ,  indiccione  XIII,  die  XXIV.  mensis  Januarii,  hora  noctis  tercia 
Tel  quasi  in  quadam  parva  stubella  cujusdam  rustici  in  villa  Halbendorf^) 
prope  opidum  Grotkow,  in  qua  villa  Ul.  princeps,  dorn.  Bolco,  dux  Swid- 
iiiceusis,  cum  magno  exercitu  virorum  armatorum  circuroquaque  jacuit,  itaqoe 
omnes  porte  sive  valve  cum  suo  exercitu  causa  obsidionis  dicti  opidi  Grot- 
kow  fuenint  circumvallate,  factum  est  quod  in  mei,  notarii  publici  et  testinm 
subscriptorum  et  multömm  de  predicti  ducis  exercitu  presencia  honorabiles  et 
discreti  viri,  dorn.  Pbilippus  Marescalli  et  Otto  de  Brunna  canonici 
Wratislauienses  ad  ipsum  dom.  ducem  predictnm  accessevint  humiliter  cum 
debita  reverencia  et  hec  verba  ad  ipsum  protuleruut:  graciose  domine!  nosex  parte 
dominorum  nostrorum  canonicomm  Wratislauiensium  et  nomine  capituli  ec- 
clesie  ejusdem  missi  renimus  ad  vestram  graciara,  sincere  rogantes  et  devote, 
quatenus  deum  et  nostram  justiciam  velitis  inspicere  et  materiam  oppressiouis 
istius  opidi  graciose  relinquere  dignemini,  pure  propter  deum  et  justiciam  et  re- 
cedatis  eciam  serviciorum  nostrorum  et  oracionum  sedularum  ob  respectum,  ne 
pauperes  isti  homines  tarn  graviter  affligetitnr.^^  Ad  que  dom.  dux  predictus 
respoudit:  „ea  que  hie  facio,  ex  parte  mea  non  facio,  sed  ex  parte  imperato« 
ris.  Presentetis  michi  vestram  partem  opidi,  ego  literarum  confirmacione  et 
sub  pena  excommunicaciouis  me  Obligo  vobis,  si  dom.  Imperator  jubebit,  mox 
vobis  restituam ,  ego  euim .  cunctis  diebus  mee  vite  per  moram  unius  noctis 
nuncquam  excommunicatus  permansi.^^  Prefati  autem  dom.  canonici  dixerunt: 
,4nclite  domine!  rogamus  vos  affectuose,  quatenus  vestra  gracia  treugas  inter 
vos  et  nos  per  octo  dierum  spacia  cUgnetur  statuere,  ut  oppressiones  dicti  opidi 


1)  Recognition  wie  N.  CCLXXXI. 

2)  WSW.  %  M.  von  Grottkau. 
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mterim  Sehe  intercipere  valearoas.^^  Dom.  dux  prefatus  ad  ea  nc  respoiHfit: 
,,DOD  crecBtis  miehi  qoia  ex  parte  dorn,  imperatoris  hie  existd.  Presentetis 
nuchi  Testram  partem  opidi,  si  apparebit  qaod  boc  non  feci  de  mandafo  den: 
inperatoris,  paratos  sum  statim  Tobis  Testram  partem  restitiiere  cnm  eflectn.^^ 
Sepedieti  autem  dorn,  canonici  asserebänt:  ,,ex  qao  bic  estis  ex  parte  domini 
nostri  imperatoris?  Iste  noster  est  dominns  nosqae  sai  homagiales  snmus  ra* 
eione  dicti  opidi*)/^  Dominus  dnx  respondit:  ,,intromittatis  me  ad  vestram  par- 
tem opidi.  Si  nuus  famoliis  vel  ona  litera  ab  imperatore  Tonerit,  per  qaem  Tel 
in  qna  michi  mandabitur  restitocio  dicti  opidi  Tobis  facienda,  ego  promitto  to- 
bis,  statim  exire  et  ipsnm  restitnere,  qaia  ex  parte  mea  uon  snm  hie  sed  ex 
parte  imperatoris.^^  Domini  canonici  prefati  protolenmt  hec  Terba:  ,,Donnne 
graciosei  dorn,  noster  imperator,  enjns  homagiales  snmos  racione  dicd  opiiU, 
cai  fidefiter  sedule  serrivimas,  contra  quem  niillateuus  uobis  opponere  expedit 
nee  TeUemns,  libenter  dorn,  imperatori  in  hoc  Tolumns  conplacere  et  ad  manos 
dorn,  nostri  imperatoris  capitaneo  Wratislaoiensi  nostram  partem  dicti  opidi 
Tolumas  presentare/^  Dominas  Tero  dox  respondit:  ,,per  qouiqae  whiera  dei, 
capitaneus  est  jam  in  Glogonia.^^  Tanc  domini  canonici  iterato  dixerunt: 
,9parati  somns  ad  manns  imperatoris  nostram  partem  sepe  dicti  opidi  cousuUbus 
Wratislaaiensibns  preseutare.^^  Dominas  dox  respondit:  ,,partem  Testram 
date  michi  ad  manas  domini  imperatoris;  qaandocamque  imperator  jabebit,  Tobis 
eam  restitaam.^^  Domini  Tero  canonici  predicti  asserebänt:  ,,graciose  domine  I 
permittatis  nos  ad  opidnm  intrare,  ut  cnm  opidanis  loquamur  et  sine  dolo  ad 
Testram  conspectnm  Tohimas  statim  reVenire.^^  Dax  respondit:  „quid  loqui  in- 
tenditis  at  andacter  se  defendant?  Paacioris  qoidem  manicioiüs  siTc  defensio- 
nis.aliqnod  opidam  in  tota  Polonia  non  reperitor  sicut  istad  opidum,  qaia 
ipsum  nallomodo  poteritis  conserrare.^^  Iteram  domini  canonici  dominum  ducem 
petiTcrant,  ut  securi  ad  ipsnm  opidam  possent  remeare  et  eciam  opidani  secn- 
ritatem  pacis  usqae  ad  ortum  diei  possent  habere;  hoc  dominus  dux  ipsis  fa- 
Tens  et  sie  ad  opidum  perrexerunt  ibique  pemoctabant.  Mane  Tero  facto,  Ti- 
deficet  die  XXY  mensds  predicti,  hora  prima  Tel  quasi,  domini  canonici  pro- ^e  j^ 
dicti  ad  dominum  ducem  iterato  accesserunt  et  ad  cum  de  dicto  opido  Grotko w 
taUä  Terba  protulerant:  „graciose  domine!  iteram  ad  graciam  Testram  penrenimus, 
attento  studio  rogantes,  quatenus  Testram  graciam  nobis  Tefitis  inpertire  et  nos 
cum  Tcstro  exerdtu  non  molestare  et  a  loco  recedere  curetis  cum  Testro  exer- 
citu  supradicto.^^  Dominus  dux  respondit:  „per  sagwinem  dei!  non  audeo,  qnia 
imperator  hoc  facere  michi  precepit;^^  Ad  quod  domini  canonici  dixerant:  „in- 
clite  domine  1  cum  tos  dicitis,  quod  dominus  imperator  tos  id  ipsum  jusserit,  nos 
samus  domini  nostri  imperatoris  feodales  et  mcti  opidi  mediam  partem  ab  eo 
tenemos  in  feudnm  et  fibenter  presentabimus  partem  nostram  dicti  opidi  ad  mi^ 
nus  domini  nostri  imperatoris  •  .  capitaneo  Tel  consulibus  Wratislauiensi- 

1)  Urk.  vom  23.  November  1344,  N.  CCX3L 
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bus.^'  Doüiiios  dnx  respondit:  „dm  coro  'capiteoemii  ntfq«e*  coaawlfcs^  mS 
niMMkUani  imperatoris  toIo  exaqtii.^'  IKmini  eanoBici  dixerant:  jygnaoue  d#- 
ottiie!  vestre  memorie  qaesamus  rediiciie,  quod  dMiinos  DOster  ioip^vtor  ndlMi 
▼obi»  nee  oobia  literan  lüiserit  soper  jsto  facto.^^  Donunas  dnx  caspoiidit:  ^ye^go 
tarn  illostris  existo,  qaod  nee  inperatoris  nee  alieajiKi  demiitt  viveotüi  in  rnmui» 
ymne  domiui  pape  Jator  literarafli  fere  Tdleni ,  sed  unperator  per  ee  ymmt  ae 
Itoc  fiMsere,  el  quomodo  alia^i  Aicerö  anderem,  nit»  qaed  ipsios  denini  iaipera-* 
teris  oiandatis  ofoedirem»  Preaeutetia  niiehi  yestram  partem  opidi  predicti,  qua»-« 
doeanqoe  imperator  jubebit,  atatini  vobis  reatitoaaii.  ^'  Itevato  Mniiii  eaoeiua 
protuleriHit  hee  verba:  „taiie  ad  maous  domni  aostri  imperatoria  heiaiaea  de 
ooMra  parte  Tobis  prOoiittere  faetemaa.^^  Ad  liee  dönäuoB  dux  reapaodit:  ^^aolo 
ipsenim  pronuasa  aiiadpere,  nee  ewo  ipaenim  prooiiaaa,  aed  volo  vestraai  par^ 
tern  babere  et  opidiim  intrare  et  exunnc,  qnandocumqae  iaiperatar  aie  jnbdiat 
Tobia  reatitaere  dietaai  opiduai,  statiia  vebia  veatraai  partoai  restitoere  eflSnpo 
me  paratiim.^^  Sepefati  autem  doaiuii  caooaici  dixeraat:  ,,graeioae  dowoe!  tob 
ipse  nobis  cousiilite!^^  qui  reapondit:  ,,censoIe  vobia,  qaod  seenndam  jusamn  iai* 
peratoria  miehi  preaentetis  ^estram  partem  opidi  predieti  ad  manoa  imperaioria, 
qnia  si  tos  veatra  vero  domiao  hereditario,  videlieet  ia^peratori,  oppODeretiat 
taue  bona  feodalia  ab  bereditaiio  domine  pendeneia  de  jnre  perderetia  per  he* 
re^tarii  vestri  doroini  opposieionem,  eum  ego  ex  jusaa  ipakia  hie  exiato  et 
ipaiua  maudato  volo  habere  dietnm  opidiim  et  eontra  me  dictam  opidam  teaere 
non  poteritis,  enm  vobia  nimiB  fortia  aam  et  potens  et  niaguain  poteneiam  lue 
habeo,  sicot  vos  videtia.^^  Ad  ista  doBnai  eanowei  «fixemnt  ad  onaea  wenn* 
.  fitantea  dominos,  militea,  anmi^eroa  et  alios  qiioalibet  in  lUeto  exercitn  oongre- 
gatos  auper  opidum  supradictu« :  ,^arissimi  domini !  ppotestaauir  vebiaeaai,  pan 
tlomiaiis  dnx  ex  parte  domini  noatri  imperatoria  noatram  partem  OfUi  Grotko«- 
aienaia  postiilat,  cujus  maadatis  omni  tempinre  yakmias  obedire,  ad  manna  do- 
mini iiostri  imperatoria  noatram  pi»1em  dieti  opidi,  postquam  aliud  ease  non  po^ 
teet,  Tobis  presentamas.^^ 

Super  quibus  omiiibus  et  singnlis  prescriptia  sepedieti  domini  eanomei  a 
me  aataria  publieo  aobseripto  hoc  presena  eis  fieri  peeieraat  paWicom  instra- 
mentutt.  Aeta  aunt  hee  aiiao,  indiecioBe,  dliebus,  mense,  horis  et  loeo  quibiia 
aopra,  preseatifoua  honprabilibua  et  atrenauia  yiris,  domioia  Johanne  Logow, 
Jaracio  de  Pogrella,  Benusehoae  SecJkil,  Heynczonede  Hugwicz, 
Hartungo  dePetirswal«le  myitibus,  neenon  Wasaerrabe,  Johanae  Ad- 
▼ocatieapitaneo  Niaenai,  Seghardo  Praechod,  Conrado  de  Panowiez, 
Nicoiao  Waczenrode,  Paulo  Wacaenrode,  Conrado  Plesail, 
UeynczeojDe  de  Bischofswalde  et  Johanne  Berow  ae  muliia  aläa  de 
piedioto  etercilu  teatibus  ad  premissa« 
^(Sigiiec  Et  ego  Nicolana  quondam  Gnntheri  de  Niaa,  derioaa  Wra4.  dyo«* 

^^     cesis,  poblicus  imperiali  auctoritate  notarius,  requisicioni  et  responsioni  et  ad 
manus  aomini  imperatoris  presentacioni  ac  omniboa  et  aiu^ilia  premissia  dnm 
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sie  agerentnr  un»  cum  preiiotaiis  testibas  presens  interfai  eaque  rogfttas  con* 
scripsiet  in  haue  formam  pubficam  redep  signo  et  nomiDe  meis  solitis  con- 
signavi  in  testimoniuin  omnium  premissorum. 


GGLXXXYL 


■oUrUtsiiftruiMt  tber  die  tttUicke  ferwiidiig  9lbM  BowokBtn  der  Stadt  ftrettkan  direh  du 

leer  leneg  Belke'i  f  ea  Bekweldaiti. 

AwB  dem  OHgiiiale  im  Archive  dos  Domeapltdf.    T.  IS. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  trecentesimo  laflO, 
sexagesimo,  indiccione  XIII,  die  XXV  mensis  Januani,  bora  prima  vel  qnasi,  35.Juiur. 
circa  valvam  Nisensem  in  opido  Grotkow,  in  mei  notarii  publici  snbscripti 
et  testium  infrascriptonim  presencia  constituti  discreti  viri  •  .  eonsules  et  iini- 
yersitas  opidi  Grotkouiensis,  coram  honorabilibusi  et  discretis  viris  dominis, 
Philippo  Marescalli  etOttone  de  Branna  canonicis  Wratislauiensi- 
bns  dolorosis  querimoniis  querulose  proponebant,  qnod  illustris  princeps,  domi- 
num Bolco  dux  Swidnicenais  opidum  Grotkow  com  suo  exercitn  obmde- 
rety  nonnnlli  de  predicti  ducis  exercitu  cum  magno  impetu  in  valvam  sive  por* 
tarn  Monstirbergensem  ejusdem  opidi  irruerunt  et  quendam  opidanum  Grot- 
keuiensem  arripientes  ipsum  letaliter  wluerabant,  ita  quod  semiTirus  ad  opi- 
dum predictum  ducebatur  dixeruntque,  nuUam  ea»e  spem  de  sua  Tita.  De  qua 
quidem  manifesta  lesione  et  offensa,  predicti  domini  canonici  a  me  notario  pu- 
blice hoc  presens  eis  fieri  pecierunt  publicum  iustrumentum.  Acta  sunt  hec 
anno,  indiccione,  die,  mense,  hora  et  loco  qnibus  supra,  presentibus  bonorabi- 
libus  Tiris  et  discretis  domiuis^  Jaracio  de  Pogrella  miüte,  Jobanne  Advo- 
cati  capitaneo  Nisensi,  Segbardo  Prsechod,  Johanne Grzebkewicz, 
Heynczcone  de  Bischofswalde,  Johanne  Berow  et  Miculczu,  testi- 
bus  ad  premissa. 

Et  ego  Nicolaus  quondam  Guntheri  de  Nisa,  claricus  Wratisla*  (sigaet 
uiensis  dyocesis  publicus  imperiali  auctmtate  notarius,  predictis  omnibus  et^*^^*^'*^ 
singulis  una  com  prenotatis  testibns  presens  interfui  eaque  conscripsi  et  in  haac 
formam  publicam  redegi  signo  et  nomine  m^s  conswetis  consignaTi  in  testimo-^ 
nium  omnium  premissorum. 
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ccLxxxvn. 

Votariatslistruieit  Aber  die  Protettatioi  dei  BmUier  Domeapitels,  gegoi  die  IlBiehBiitg  der 

Stadt  Grottkai  dvrch  den  lenog  Bolko  toi  Schweldilti. 

Ads  dem  Originale  im  Archive  des  Domcapitele.    Y.  3. 

M60,  lo  nomine  doniini  amen.     Sab  anno  nativkatis  ejusdem  millesimo  trecente- 

13.  Febr.  ^^^  sexagosimo,  indieioiie  XIII,  II.  idus  Febroarii,  hora  quasi  tercia,  in  stuba 
domns  habitacionid  venerafoilis  Tiri  domim  Dythmari  de  Meckinbach,  pre- 
positi  Erfordensis  et  canouici  Wratislaiiiensis  ecclesiamm  in  mei,  Ben- 
rici  quoudam  Petri  de  Wratislaiiia  et  Johannis  qoondam  Gantheri  de 
Nysa  notariornm  pnblicorum  et  testium  subscriptonim  (presencia)  honorabilis 
vir,  dominus  Beldo  de  Proskow,  cauouicns  eciam  Wratislauiensis,  sin- 
dicus  et  procurator  legitimus  venerabilium  yirorum  dominonim  •  •  capituli  eccie- 
sie  Wrat.  et  singularium  personanim  ejusdem  capituli  et  ecciesie  Wrat.  pre- 
dicte  quandam  cartam  papiream  legit  et  publicayit  infrascripte  continencie  et 
tenoris: 

Coram  Yobis  honorabilibus  viris^  JohanneCouoplath  et  Henri  co  quon- 
dam  Petri  de  Wratislauia,  notariis  publicis  et  testibus  infrascriptis  ad  hoc 
Tocatis  specialiter  et  rogatis,  constitutus  Beldo  de  Proskow,  canonicus 
Wrat.9  sindicus  et  procurator  et  procuratorio  nomine  venerabilium  virorum  do- 
minorum  Dythmari  prepositi  Erfordensis,  Nicolai  de  Schellindorph 
cantoris  Glogouiensis,  Jacobi  Augustini  archidiaconi  Legnicensis  ec- 
clesiarum,  Laurencii  Harthlibi,  Petri  de  Gostina,  Johannis  de  Lu- 
bek,  Ottonis  de  Brunna,  Philippi  Marschalci,  Clementls  de  Wan- 
sow,  Johannis  Brunonis  etCzamborii  de  Pogrella  canonicorum  Wra- 
tislauieiisium,  pro  ipsis  et  .  .  capitulo  Wrat.  protestaudo  dicit  et  proponit, 
quod  licet  opidum  Gro'tkow,  sitnm  in  diocesi  Wrat.,  cum  castris  seu  fortali- 
ciis,  videlicet  Meristow'),  Winthmericz^),  Sunneberg*),  Coppicz*), 
et  Tillis  et  ceteris  municionibus  in  districtu  opidi  predicti  jacentibus  cum  perti- 
nenciis  suis  omnibus  et  singulis,  jurisdicione,  honore,  Tasallagiis,  homagiis,  feu- 
dis,  väsallis  et  hominibus  ac  cum  omni  jure  et  dominio  ad  dominos  suos  cano- 
nicos  et  .  .  capitnlum  predictos  et  ad  eum  nomine  Wrat.  ecciesie  pro  medie- 
täte  pertineat  ac  pertinuerit  et  pertinebat  a  longis  retroactis  temporibus,  pront 
in  suis  limitibus  et  grenidis  circnmquaque  est  distinctum,  salvo  quod  dictum 
opidum   cum   pertinenciis  suis  predictis  in  feudum  dependeat  a  corona  regni 


1)  Märzdorf,  OSO.  %  M.  von  Grottkau.    In  der  Nähe  des  Dorfes  ist  noch  der  Burg- 
wald. 
3)  Wintzenberg,  SO.  1  M.  von  Grottkau. 

3)  Sonnenberg,  an  der  Neisse,  Wintzenberg  ffj^nüber. 

4)  Koppitz,  unfern  der  Neisse,  nördlich  von  Wmtzenberg, 
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Boemie  quod^ue  certi  •  .  eanouici  cBcte  ecelesie  pro  tempore,  dmn  maid  erst 
et  fuerat,  iiomiue  dicti  •  •  capituli  et  pro  ipso  Actum  opidam  cum  snui  perti- 
neuciis  pro  media  parte  predicta  ab  exceUentissimis  regibos  Boemie  pro  tem- 
pore reguantibiia  in  feaoum  receperiut  et  recepel*unt  et  recipere  coDdiieyemat 
et  in  feudam  habueriiit  plories  snccessiTe  ac  exereicio  jiidiciorom,  jarisdicio- 
num,  bonorum  per  ae  et  alios  in  dicto  opido  uai  sint  et  fueriiit  ineoneoMe  et 
premissa  omnia  et  dingula  possederiut  et  in  eomm  possessione  vel  qoasi  eciam 
per  longa  teropora  extiteriot,  uaque  ad  tempiis  eapcionis  infraseripte  /  nomine 
dicte  Wrat*  ecciesie  et  pro  ipsa,  tarnen  kiobilis  princeps,  dux  Bolko  Swy* 
dnicensis,  cum  magno  exercitii  dictum  ojudum,  quamqnam  treiige  iuter  ipsnm 
•  •  diicem  et  •  .  canouicos  ac  •  .  capitolom  ecciewe  prefate,  ipsius  .  •  dticis 
patentibus  literis  firmate,  adbnc  peudereut^  ipsis  treugis  uondam  expiratis  ho- 
stiliter  invasit  et  obeedit,  maudans  ex  parte  sereuissimi  prinöipis^  domiiii  Ka* 
roli  Romauornm  imperatoris  et  regis  Boemie^  nomine  ipsins  domini  •  •  im* 
peratoris  tamquam  regia  Boemie  et  corone  regui  ejusdem  certis  eanouicia  dicte 
ecciesie  Wra.t.,  duobiis  tautum  ibidem  tunc  preseutibus,  ac  hominibns  dicti 
opidi  Grotkow,  ut  t^ibi  ad  manus  et  graciam  ejnsdem  domini  .  •  imperaioris 
tamquam  regis  Boemie  dictum  opidnm  presentarent,  com  ipsom  opidom  a  dicto 
domino  •  •  imperatore  tamquam  a  rege  Boemie  et  a  regni  predicti  corona  no- 
nceretur  in  feudum  dependere,  et  hoc  idem  dux  se  tunc  asseruit  habere  a  dicto 
domino  •  •  imperatore  specialiter  in  maiidatis,  et  uisi  dicti .  .  canonid  mox  man* 
datum  ipsius  adinplerent  idem  dux  comminatus  est  et  fuit  vultu  turbido  et  irato 
auimo  dictis  .  .  caaonicis  ac  hominibus  dicti  opidi,  quod  ipsum  opidum  ac  ejus 
districtum  eorumque  homines  cum  machinis  et  iustrumentis  offensibilibos  inva^ 
deret  et  eciam  expugnaret,  ac  eciam  •  •  canonicos  siugulos  dicie  ecciesie,  quos 
et  tunc  diflSdaTit,  qnamvis  treugis  adhuc  peudentibus,  cum  suis  conplicibus 
offendere  vellet  et  ledere  in  rebus  eciam  et  personis,  et  quod  ad  privacionem 
et  perdicionem  yite  eommdem  peramplius  conaretur,  quamquam  nuUum  manda* 
tum  dicti  domini  .  .  regis  excellentissiroi ,  licet  ab  eo  exhiberi  fuerit  petitom, 
ostendisset,  et  cum  dictum  opidum  propter  docis  et  sui  exercitus  predictorom  a 
vinculis .  oppressionis  ipsius  opidi  nuUatenus  defendi  potoisset  nee  teneri  nee 
homines  ipsius  impugnacioni ,  invasioni  ac  molestacioni  siyc  potencie  .  •  ducis 
et  exercitus  predictorum  resistere  valuisseiit,  extunc  dicti  •  .  canonici  et  homi- 
nes dicti  opidi,  motu  et  terrore  concussi  qui  potuit  et  potest  merito  cadere  in 
constantes,  cum  nnlla  defensio  neque  consiUum  eis  superesset  nee  dictus  •  • 
doxa  suo  propo»to  yiolento,  videlicet  ab  expugnacione  dicti  opidi,  eciam  pre- 
cibns  instantissimis  dictonim  doininorum  .  .  cftnonicorum  averti  potuisset,  dictum 
opidnm  pro  parte  sua  media  ad  manus  et  ad  graciam  domini  Karoli  impera- 
toris  tamquam  ad  regis  Boemie,  domini  ejusdem  feudi,  presedtare  promise- 
ront  sibique  fecerunt  ipsum  opidum  apperiri,  qno  aperto  dictus  •  •  dux  Cum  suo 
exercitu  idem  opidum  intravit  Tiolenter  et  tenet  ipsum  adhucusque  occdpatum. 
Et  quainvis  .  .   Capitnlom  Wrat*  predictum  et  .  .  judex  ipsius,  tarn  propter 
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Mtorian  excesraoi  qMin  dtvnlgatMi  pereecacionen  ipsortm,  qMifti  fA  q««H  ideoi 
•  •  dDX'cam  diclo  sdo  exercita  dei  tiniore  postposito  presimebat  et  presumpat 
conimittere,  Tiolenter  capiendo  dictam  opidim  ac  •  •  oanonioos  oniDes  et  mga^ 
Im  bostiliter  persequenda  niilla  eaiisa  racionabili  precedeute,  posset  per  cen* 
Mram  ecclesiasticaiii  aniniadvertere  in  eandem  dncein  et  siioiii  exenntiim ,  qoi 
et  Tigore  constitQciouiiin  apostolicaram  snnt  ipso  facto  excoimnanicati  excom- 
iMiricacione  majoii  et  edam  terra  sua  eedesiastico  interdicto  sit  sapposita  ee 
ipso,  si  ipBom  opidum  uou  reslituerit  infra  menseni,  et  ne  salteni  dicatnr  jde 
facto,  qnamyis  de  jure  iioii  posset,  ipsos  .  .  caiionicos  Ticiiim  contractiis  alie- 
nacionis  propter  hoc  incnrrisse  et  metaere  penas  Jnflictas  a  inre  alieoaDtibaa 
bona  ecclesiastica  opportere  propter  capcionem  opidi  snpradicti,  protestatar 
procarator  et  smdicns  eorum  predictas  nonüne  qao  sopra,  qnia  ex  eo,  qood 
Acti  dtio  canonici  dicto  domino  duci  propter  metnni  et  potenciam  ipslns  di- 
ctum opidom  de  sna  et  aliomm  saorum  concanonicorum  josticia  confisi  pre- 
sentaTcrunt,  qaod  non  est  nee  foit  de  meute  aliornm  absencium  dominomm  .  . 
canonicomm  predictorum  consentire  nee  ipsi  consenciunt  Tel  consensemnt  in 
afienacioaem ,  siibinissionem  sen  snbjeccionem  aliqnani  opidi  supradicti  seu  aG- 
cnjos  castri,  vilie,  censos  seu  allodiorum,  possessionnm,  ad  ipsos  nomine  dicte 
ecclesie  Wrat«  pertinentis  et  pertinencium  seu  alicirjos  opidi,  castri,  burgi,  rille, 
possessionnm,  censunm  seu  quanimlibet  aliarum  rernm  ad  terram  Nysensem 
pertinencium,  que  dicte  ecclesie  est  patrimonium  speciale,  seu  alii's  bouis  sive 
rebns  dicte  ecclesie  per  totam  dioceiäin  Wrat.  cousistentifous ,  maxime  dnrante 
turbacione  tarn  ralida  et  persecucione  dicti  .  .  capitoH  et  occupacione  opidi 
Mprascripti,  protestaiis  eciam  pure  et  in  hiis  scriptis  clare  et  expresse,  qaod 
haac  protestacionem  et  contenta  in  eis  reverendis  patribus  episcopo  Wrat.  pre* 
dicto  et  .  •  archiepiscopo  Gnezinensi,  dominis  eoraudem  canonicoram,  et  do-^ 
ttino  nostro  .  •  pape  et  sedi  apostolice,  si  opus  fuerit,  et  aliis  quibiis  necesse 
fnerit  intimabit,  de  quibus  omnibas  et  singulis  premissis  dictus  .  .  sindicos  et 
imcurator,  nomine  quo  supra,  sibi  a  vobis  notariis  pnblicis  publicum  seu  po- 
blica  qnociens  opus  foerit,  unum  vel  plura  petit  fieri  instrumenta.  Qua  qinoMi 
earta  perlecta  ipse  dominus  Beide  canonicus,  procnratorio  nomine  quo  supra, 
de  lectnra  et  publicacione  hnjusmödi  ä  nobis  notariis  predictis  petirit  sibi  fieri 
presens  instrumentum  publicum  v^l  plina  si  opus  fuerit  instrumenta.  Acta  «mt 
hec  anno,  indicione,  die,  loco  et  hora  superins  expressatis,  presentibus  hono- 
rabilibus  et  discretis  Tiris,  dominis  Nicoiao  Baran,  Johanne  Pe^ow  et 
Nicoiao  Ryk  altaristis  et  vicariis  memorate  Wrat.  ecclesie,  testibus  ad  pre- 
missa  voeatis  specialiter  et  rogatis. 
(BigDec  Et  ego  Henrieus  qnondam  Petri,  clericus  civitatis  Wrat.  paUicm  im* 

«L  Neun.)  p^^^l  auctoritato  Botarins,  saprascripte  carte  lecciom  seu  pnblicaeiom  et  alüs 
predietis  omnibus  et  singulis  una  cum  Johanne  quondam  Guntheri  de  Nysa 
preseripto  et  sobscripto  pnblico  notario  ac  testibus  predictis  interfiri  eaque  an- 
nia  et  singula  ad  instantem  requisicionem  ac  petieionem  domini  Beide nis  eaiN^ 
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siguoqne  oeo  Mfito  et  tomioe  io  premi^Mruiii  onumtai  tedtiiiioiiiain  fmntiign>iwlni 

Et  ejgo  Johannes  quöndam  Gantheri  de  Nysa,  clericns  Wrat.  ifio-  (8%B«t  de» 
cesis  pobficus  imperiali  auctbntete  et  snpradBcti  Wl'at.  <;apitnfi  jaratas  notaritis,  ^ 
sfiprascripte  carte  leccioni,  pnblicacioni ,  protestacioiii  ac  aliis  omuibfis  et  sin- 
gufis  suprascriptis  ana  cum  Henrico  preecripto  ptibllco  notario,  cnjils  man« 
preseneia  snnt  conscripta,  ac  testibns  prenotatis  presens  interfbi  et  ad  instan«^ 
tem  reqaisieionem  ac  peticionem  prefati  domini  Beldouis  canonici  et  procura- 
toris  ac  syiidici  ^uprlEtcficti  lAe  hie  cum  fligno  consneto  et  nomine  sabscripsi  in 
testimonium  premissonim. 


-««•• 


ccLXxrviii. 

MotariatiiBstmmeiit  iber  dea  ?ob  Johiw,  Vrobito  ?qi  KillMi,  im  iiftrtgt  im  IMMMk#b 
Jarotlais  ?oit  teem  fOH  dem  Blsehefe  FreolBlavt  toa  BresUt  TolliogaaeB  Bafakl,  IIa  tfia- 

dalatatitei  gag an  den  lanag  Balka  ?ai  tabwaidBlti  ii  faUxiaki. 

Aas  dem  Originale  im  Arehive  des  Domcapitels.    T.  27. 

In  nonme  donisi  amen.  Sab  anno  oativkatis  ejiisdeni  HHUeaimD  treoentosimö  IW^ 
«exageBimo,  indiocioue  XIII,  pontificataa  saDctiammii  in  Chriafo  patns  et  do*-  ^••im». 
nmn  nosM,  dorn.  Inooceocii,  divina  proTideoeia  pape  VI.  anno  sqitea^  YL 
idas  Marcii,  hora  meridiei  in  ciTitate  Wratislania,  ia  domo  habitMionis  furo«- 
▼idi  Tiri  Nicolai  dieti  de  Olaua,  ciTi  (eki)  Wrat.^  et  in  pr^aeocia  mei.  Wen* 
OKeslay  Sbyneonis  de  Lulcz,  elerici  OloAiocen^is  dyoceai«,  ptahlid  ioi^ 
periali  attctoritate  netarii  et  teaäran  «lubaeriptorim  ad  hoe  apeeialiter  ¥ocatoriim 
et  eoiam  rogatoroai  conBtüatw  Tenerabilis  Tir,  donuiuuä  Johannes  prepeaitae 
Caliateneifi,  Gnaznenais  dyoeeais,  cnjuadani  transsuiipli  eive  ioatromenti 
pablid  acripti  snb  aiami  pvblica  mei  Wencseslay  notarii  publiei  predieti  et 
aabaeripti  copian  amb  maau  mea  pabliea  aibi  per  me  fieri  poeilulaTit,  cuju  in^ 
stnuMBti  tenor  per  omnia  seqaitar  sab  hac:  (aicl)  ^ 


In  iMMBiDe  dottini  amen.  Sub  anno  nadyitatiB  ejaadem  miHeaimo  treeenli^  cclxzxdl 
aimo  eexageaimo,  indiccione  XIII.  pontificataB  aanetisajini  in  Christo  patris  et  JfSn, 
domini  nostri,  dom.  Innocencii,  diyina  providencia  pape  VI.  anno  septimo,  die 
dominica  qua  Oculi  mei  in  dei  ecclesia  decantatar,  qnod  fuit  YlII.  idus  Marcii, 
in  Castro  opidi  Othmuchow,  in  camenata  reTerendB  in  Christo  patris  et  do- 
mini  nostri,  dorn.  Preczlay,  dei  gracia  ^iscopi  Wrat.  et  in  presencia  mei 
notarii  et  testiimi  sabscriptonim  ad  hec  spedaUter  vocatomm  eonstitiitus  hono-        ^ 
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fabüifl  vir,  domiDas  Johannes,  prepofiiias  Calisiensis,  Gnesnensis  dyo«- 
cdfiM,  execQtor  ad  infra  scripta  per  reTerendom  in  Christo  patrem  et  dominam, 
don.  Jaroslaum,  divina  providencia  s.  Gnezuensis  ecclegie  archiepisco* 
pam  specialiter  depatatns,  quandam  litteram  patentem,  sub  majori  predicti  re- 
Terendi  patris  domini  Jaroslay  archiepiscopi  sigillo  snbappendenti  in  pressola 
pergameni  sigillatam,  qiioddam  sigUlum  erat  oblonge  figure,  de  cera  com- 
muni  sive  glauca,  continens  in  sui  medio  sub  quodam  cyborio  mmiiato  et  tum- 
bus  decorato  yma^nem  scnlptam,  pontificalibos  indutam,  sedentem  in  episco* 
pali  solio  sive  sede ;  qoe  quidem  ymago  dextram  mannm  erectam  qaasi  ad  be- 
nediceudnm  et  in  sinistra  mann  baeolum  tennit  pastoralem;  sub  cujus  ymag^nis 
pedibus  Clippens  signatos  sagitta  sive  thelo,  que  vel  quod  tarn  in  superiori 
parte  quam  inferiori  fuit  dispositum  ad  feriendum  sive  aptum  ab  iutuentibits 
prima  facie  ridebatur.  In  circumferencia  vero  ejusdem  sigilli  hee  litere  capi- 
tales  pro  tytulo  legebautur:  S.  Jaroslay  dei  gra  Gneznen  archiepi,  michi  notario 
predicto  et  subscripto  ad  manus  tradidit  atque  dedit,  quam  legi  petivit  per  me, 
cujus  tenor  sequitur  per  omnia  sub  hac  forma: 


CCXC.  Jaroslaus,  divina  providencia  s.  Gneznensis  ecciesie  archiepiscopns, 

l^RUm.  ^^'^^1*^1^  ^^9  domino  Johanni  domino  Johanni  (sie)  prqrbsito  Kalisiensi 
salntem  in  domino  Jhesu  Christo.  Inter  ceteras  sollicitudines  nostris  humeris 
incumbeutes  ex  injuncto  nobis  pastorali  officio  precipue  notris  cordi  est  summe 
opere  et  profecto  desiderantes  exquirimus,  quod  persone  ecclesiastice  omnes  et 
singule  et  res  ecdesiarum  per  provinciam  nostram  nobis  creditanim  ab  obpri- 
menciom  incursibus  in  pulchritudine  pacis  sedeant  et  temporaHum  opulenta  re- 

äuirere  (sdc)  perfruantur,  ut  possint  fiberius  deo  aiictore  in  suis  fidelibus  Christo 
omino  famulari,  quia  nisi  in  tempore  pacis  colitur  auctor  pacis.  Et  propterea 
a  noonullis  Romanis  pootificibus  et  sedis  apostolice  legatis  ad  nostram  pro* 
vinciam  missis  mandata  salubria  et  statuta  utilia  cum  multa  providenda  ema^ 
narunt,  que  postea  per  predecessores  nostros  et  nos  in  conciliis  provinciafi- 
bus ')  innovata  et  extensa  cum  adiciouibus  penarum  pro  siibditorom  et  ecciesia- 
rum  utilitate  morumque  correccione  eorundem  et  quiete  existerunt  (sie)  et  pre- 
sertim  contra  illos,  qui  invadere,  occupare  et  illicite  detinere  presumerent  de«- 
cimas,  tributa,  castra,  vülas,  muuiciones,  possessiones  et  bona  ad  eccleaias  et 
pia  ac  reli^osa  loca  et  personas  ecclesiasticas  spectancia  vel  quoqnomodo  per- 
tinencia,  quodque  hujusmodi  jura  et  statuta  sunt  et  foemnt  per  Onesnensem 


1 1 


1)  Am  8.  Januar  1357  hatte  der  Erzbischof  Jaroslaus  von  Gnesen  mit  seinen  SuiFraga- 
nen  auf  einer  Provinzialsynode  in  Kaiisch  die  Statuten  seiner  Vorgänger  Fulko^  Ja- 
nussins,  Jacob  und  Janislaus  bestätigt  und  erweitert.  Die  ungedruckten  Synodalstatu- 
ten  liegen  mir  vor. 
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pro^MiMi  ei  8«b  tm  conafitotes  dyocMes  ^ande  iqmi  erat  et  ÜMvat  eente 
tales  presnmptores  tente  et  inconcasM  abservata,  qawe  ad  eonmdeai  obaer- 
vadoDem  nos  et  omues  et  anngoli  noatri  diote  nostre  proviucie  aaffragaiiei  obli« 
gamus.  Saiie  cnm  dolore  referiiniis,  qaod  licet  ad  uostram  noticiain  oertam  et 
indubitatam  iteratis  Ticibns  ex  relacione  ydoneorani  yirorum  fama  eciam  publica 
deferente  mt  et  fnerit  deductnm  de  demiDO  Bolcone  d«ce  SwydDiceosi, 
qui  minus  jaste  et  indebite  motus  periculose  iUaqneare  se  dei  timore  postpo« 
sito  luniiiie  dabitayit  coUigatis  proprie  Toliiutatis  sae  seqoadboa  et  perveraalis 
conidicibus  Depbarias  invasiones  et  depredacioiies  Tioleutas  inierre  aaso  tene* 
rario,  ut  dicitar,  in  bomines  opidi  Grotkow,  quod  est  eocleeie  Wratisla- 
uiensis,  et  in  ipsnini  opidum  sine  aliqua  caaaa  presompserit,  qvamvis  tunc  iii- 
ter  •  .  episcopnni  Wratislaniensem  et  suum  capitolom  •  .  eauönioosqae 
Wrat.  et  inter  ipsoin  •  .  dncem  predictos  trewge  tractate  et  firmale  literis 
aneteiiticis  ad  certaih  terrainon  ipsia  noRdiffli  exspiratis,  nt  dicitnr^  extitiasaiit^ 
ipseqae  • .  diix  dictum  opidum  et  ejus  honunes  inFadendo,  ut  asseritur,  occQ^ 
paTerit  et  detinet  et  detinuerit  occupatum,  iasnper  .  .  prelatos  et  caaenieos 
omnes  et  augulos  dicte  Wrat.  ecclesie  in  rebus  aliis  et  persouis  eorundem 
cbffidavit,  propter  quod,  si  ita  est,  nen  est  dobiuni  ipsnm  pro  tarn  notorio  ex- 
cessu  et  suos  complices  singulariter  singulos  Tigore  dictaram  constitncionmn 
penam  in  preiUctis  statntis  eonteotam  incurrisse.  Et  quamvis  siut  ciilpe  in  qui-* 
bos  culpa  est  relaxare  vindictam,  tamen,  ut  intelleximus»  dicta  statuta  tarn  ssr^ 
lubriter  pro  bono  statu  ecclesiMrum  et  subiBtoram,  ut  premittitur,  promolgata,  in 
terra  dicti  ducis  contra  tales  rebelles  et  propter  eonun  insultns  et  excessus 
notorios,  ut  dicitur,  imuime  observautur,  in  prejudicium  delinquencium,  ecclesii^ 
rom  tociusque  provincie  et  presertim  nunc  ecclesie  Wrat*  et  in  multaruffl  am- 
marum  periculum,  cum  inpunitas  delinquencium  incentivum  proTOcat  delinquemfi, 
et  quia  parum  est  et  execucioni  debite  demandantur.  Quapropter,  si  premissa 
Tcritate  nitantur,  Tobis  in  virtnte  sancte  obediencie  et  sub  pena  districcius  sy- 
uodali  seriöse  injungendo  maudamus,  qnatenus  re^erendum  fratrem  nestrum  — 
dominum  Preczlaum,  episcopum  Wrat.  predictnm  aliosqne  qnorum  interest 
Tel  intererit  personaliter  acceaentes,  enm  et  eos  ex  parte  nostra  in  domine 
oaritaÜTe  bortemini  requiratis  et  efficaciter  uno  edicto  pro  tribus  et  peremptcme 
moneatis,  qnatenus  pro  comodo  ecdesiarum  tocius  proviucie  et  presertim  ec* 
cleme  sue  predicte  et  bono  statu  eamndem  dicta  statuta  infra  spacium  onins 
menms  a  data  presencium  obserret  et  faciat  ab  aliis  ubi  opus  foerit  inviolabi* 
fiter  obsenrari,  afiequin,  licet  inyiti,  juxta  exigenciam  negocii  et  qualitatem  fa- 
cti^  obsenrato  juris  ordine  contra  ipsum  nos  procedere  oportebit,  et  ne  dictiis 
•  .  episcopus  Wratislauiensis  de  bonis  ecclesie  sue  alienet  vel  in  aliquam 
alienacionem,  submissionem  aut  subjeccionem  bonorum,  opidorum,  castromm,  de- 
dmarum,  Tillarum  dicte  ecclesie  consenciat  aut  subnuttat  aut  suUciat,  proptw- 
quod  deos  iratus  aoimas  percutit,  presentibns  sibi  ex  parte  nostra  ionibentes 
et  de  premissis  dictum  . .  episcopmi  informando  et  sibi  intimacionem  faeiendo 
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■obiBque  fwd  egeritis  de  lüs,  vestris  literis  sigülalis  Tel  moib  afio  fidm  ero^ 
didani  faeieBleB.  Gnezoe,  die  donunioo,  quo  Remioiscere  ib  ecolesiis  deeaiH 
tatar,  aoiio  domim  MCCCLX.  Id  testinMDia»  fiemh^mm  m»ämn  noBtmm 
preseotibus  däximas  appeiideDdiiiii. 

Qua  qiiideDi  litera  per  me  perlecta  integre  et  conpleie,  domioiw  JohanneH^ 
prepositna  Calisiensis  executor  sopradictiis  aiictoritate  anetoritate  (sie)  eahi  in 
Bac  parte  traditä  seii  concessa,  reverendaiu  in  Christo  patrem  dorn.  Precz** 
laam,  episo<^om  snpradictam,  jaxta  continenciam  literarum  predictanun  ancto« 
ritate  siU  comnuasa  caritätive  hortabatar,  requisivit  et  efficaeiter  ano  edieio 
pro  tribos  peremptorie  mouuit,  qnatenus  pro  comodo  ecelesiaram  tocius  proTin* 
eie  et  preserdm  sae  eoolesie  Wrat.  et  bono  statu  ecclesiarmn  eanmdem,  sta^ 
tuta  predicta  infra  spacium  nnius  mensis  a  data  presencium  in  prescriptis  lite^ 
ris  expressata  obserraret  et  faceret  ab  aliis  obi  opus  foret  inviolabiliter  obser- 
¥ari  eydemque  domino  Preczlao  episcopo  Wrat.  inbibuit,  ne  de  bonis  ee- 
eleaie  sue' Wrat  predicte  alienaret  Tel  in  aliquam  alienacionem^  submiasioDem 
aut  sabjeccionem  bonorum,  opidornm,  castronim,  deeimarum,  munioionmn,  TiHa- 
nun  dide  Wrat.  ecelesie  consentiret,  subniitteret  Tel  subiceret,  alioquiu  re^e-* 
rendum  patren  Jaroslaum,  archiepiscopum  supradictuni,  juxta  ekigenciam  n^ 
gocii  et  qualitatera  facti  contra  ipsum  procedere  oporteret,  super  quibus  omni* 
bns  et  singulis  dorn.  Johannes,  prepositus  memoratus,  a  me  notario  publieo 
infrascripta  hoc  presens  publicum  instrumentum  sibi  fieri  postulaTit.  Actum 
anno,  indiccione,  mense,  die,  hora  et  loco  quibus  supra,  presentibus  honorabi-** 
libus  et  discretis  Tiris,  dominis  Nicoiao  archidyacono  Glogouieusi,  Nica«-- 
lao  de  PanoTiricz  custode  ecelesie  roajoris  Wratislaniensis,  Petro  de 
Loslauia  plebano  ecelesie  parrochialis  in  Rathibor  et  Lutkone  capellaiia 
domini  Johannis  prepositi  Kalisieusis  supradicti  et  quampluribus  aliis  te- 
stibus  fidedignis. 

Et  ego  Wenczeslaus  Sbynconis  de  Lulcz,  clericus  Olomuceo«- 
sis  dyocesis,  publicus  auctoritate  imperiali  notarius,  prescriptam  literam  de  ma«- 
oibuB  Tonerabilis  Tiri,  domini  Johannis  prepositi  Calisieusis  supradicti  re^ 
cepi  ipsamque  ad  peticionem  ipsius  et  de  ejus  spedali  consensu  perle^  et 
ipsa  peiiecta-  per  me  integraliter  et  ex  toto  quod  juxta  continenoiam  ejusdea 
fitere  -Actus  prepositus  rcTerendum  in  Christo  patrem  et  dominum,  dom.  Prees^^ 
laum  Wratislauiensem  episcopum  snpradictum  hortabatiir,  monoit  et  ridem 
inUbint,  prbut  supra  didtur,  anno,  indiccione,  pontificalu,  die,  hora  et  loco  qni«* 
bos  supm^  una  cum  subscriptis  testibus  presens  interfui  ipsamque  fiteram  de 
Terbo  ad  Terbum  cum  ipsius  sigiUo  transcripsi  fidefiter  et  traosumpsi,  nU  adt. 
dens  Tel  'minueiis,  quod  sensum  immiitet  Tel  Ticiet  intellectum  et  in  habe  for^ 
mam  pubfieam  redegi  meque  hie  cum  signo  meo  et  nonnne  meis  conmeda  coo*- 
soripsi  in  teäämonium  omnium  prMiissorum,  presentibus  honorabififaas^  et:discre^ 
tis  Tina,  dominis  Peiro  de  Gostiita  Tieearehidyacono  Wratislaiiiensi  et 
o  de   Schellindorph  oantore  .eede«ie   s..Miuie   GlogouieBsia^ 
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Lvtboone  eap^ftno  deaum  YifteamaA  CaliBiensis  sapncBcfi  et  Paulo  irnm^ 
fiari  dioii  domini  Nicolay  de  »chellindorf  iesiibus  ad  premissa. 


ICt  ego  WenezesIauB  SbyDConis  de  Lulcz/dericiis  OlomocenBiii   (HgMi 
iyecem»,  poblicaa  anctoritate  iinpetiaü  Botarins,  predictis  onmibm  et  ntguKs  ^  ^*^*^^ 
dnni   sie  agarentnr  et  fierent  una  eom  prenomioatiB  testiboB  presens  inteifiii 
eaqne  ro^tos  coiiBcripdi  et  in  havc  formaiti  publicam  redegi  sigBoqiie  et  no« 
nuie  «eis  consnetiB  ooDBcripsi  in  testimmiinn  ommom  premisBorODi. 


CCXCL 

latorUta-IulruMBt,  dirch  wtlAas  du  Bruluior  Doaci^itdl  T«1IiimU  erlheilt,  «i  nt  ixm  Itr* 
Bf ge  Bolk«  TOI  I8liw0i4ilts  Mer  Tenrtaduc  dar  «nteft  Jakrei-Uiktaft«  erltdlgtar  PftriidtA 

II  n«littorttf«i. 

Am  dem  Originale  im  Atehir«  des  Domcapitels,  T.  13. 

• 

In  nomine  donim  amen.  Sab  anno  natiTitatiB  ejusdem  MCCC  Beujge^  IMO, 
Bimo,  indicione  XIII,  die  XIL  mensis  Jonii,  hora  qnasi  terciä,  in  domo  baUta^  ^  *  '"*^ 
cionis  bonorabilis  viri  domini  Clementis  de  Wansow  canonici  Wratisla-» 
aienBiSy  in  proBoncia  mei  notarii  et  testinm  Bnbscriptonim ,  yenerabiloB  Tiri, 
domini  Petrus  de  Gostiha,  Johannes  de  Lubek,  Nicolans  deScheN 
lindorph  cantor  Glogouiensis,  Symou  de  Legnicz,  Dythmarus  de 
Meckinbach  prepositus  Erfordensis,  Beldo  de  Proskow,  Otto  de 
Brunna,  Johannes  Brnnonis  et  Otto  de  Schutkowicz  canonici  Wra- 
tislauienses  ad  sonum  campane  more  solito  capitulariter  congregati  citrare« 
TOoacionem  iJioram  BQoraii  et  •  .  capitaK  sui  Wt'at.  ac  ifingniaitmi  pwBona^ 
rnm  ejusdem  capitdi  procnratomm,  qaos  per  corisfitocionbm  presentem  non  re- 
vocant  nee  intendunt  aliqualiter  revocare,  fecerunt,  consütuerunt  et  prout  me- 
lius potuerunt  eciam  orcfinarunt  yenerabiles  et  discretos  yirosy  dominos  Nico- 
laum  de  ^anwiez  custodem  et  Philippum  Marschalci,  absentes  tam- 
quam  presentes,  et  dominum  Ottonem  de  Brunna  predictum  presentem^  suos 
Wratislauienses  concanonicos  et  confratres  ac  Nicolaum  Barän  yica- 
rium  et  altaristam  ecciesie  Wrat.  prefate,  omnes  et  quemlibet  eorum  in  soli- 
dum  suos,  capituH  sui  Wratislauiensis  ac  singularium  personarum  ejusdem 
.  .  capituli  reros  et  legitimes  procuratores  ac  nuncios  speciales,  ad  comparen- 
dum  et  se  presentandum  coram  reverendo  in  Christo  patre  dorn.  Preczlao, 
d.  gr.  episcopo  Wratislauienäi  ubicumque  fuerif  oportunum  ac  ad  expur- 
gandum  et  excusandum  eundem  reverendum  patrem,  dominum  .  .  episcopum 
Wratislauiensem  et  suum  .  •  capituhm  ac  singulares  personas  ejusden  .^a- 
{tttHli  apud  magnifieoffl  piincipem,  dotwnumBolkoliem,  d.  gr.  doeem  Sleeie, 

48* 
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domitiHiii  Swidoicensein,  de  peconiis  reeej^  occasione  fnictamn  beneficuH 
mm  Tacaocioin  primi  anni  a  elero  constitato  id  domimo  ducis  ejasdem,  qnod 
bajusmodi  pecunie  nop  lo  utilitatem  Tel  oomodum  dicti  domini  .  •  episcopi  vel 
am  eapitoli  aut  siDgiilarium  personanim  prefati  Wraiislauiensis  eapitali  sed 
sohmi  ad  otilitatem  fabrice  ecclesie  Wratislaaiensis  predicte  et  dod  aliU 
8QDt  coDTerse,  neenon  ad  prestandum  in  aoiinas  eorundem  domiDoram,  videM- 
cet  episcopi  et  eapituli  et  eciam  proprias  suas,  si  necessarie  faerit,  circa  pre- 
missa  cujnslibet  generis  juramentom,  et  generaliter  omnia  et  siugiila  faciendum, 
procuraiidnni  et  exercendiim  uomine  procuratorio ,  que  in  premissis  et  eornm 
qnolibet  utilia  fuerint  seu  eciam  oportuna,  ratiim,  grattim  et  firmum  perpetao 
habituri ,  qaitqiüd  per  predictos  eornm  procnratores  vel  alternm  ipsornm  in  pre- 
missis ant  eornm  aliquo  factum  vel  procuratnm  fuerit,  sub  obligacione  bonomra 
snorum  et  rernm  suarum  omnium  ypotheca.  Acta  snnt  hec  Wratislanie, 
anno,  indicione,  mense,  die^  bora  et  loco  snperins  expressatis,  presentibns  di- 
scretis  Viris,  Alberto  Brnnonis  manseonario  et  Henrico  dicti  domini  Jo* 
hannis  de  Lnbek  fratre  clericis  ac  Panlo  familiari  domini  Nicolai  de 
Schell  in  dorf  prefati  testibus  ad  premissa. 
(Signet  Et  ego  Hcnricns  quondam  Petri,  clericns  civitatis  Wrat.  pnblicus  im- 

d.Noart.)  p0f}|jj  auctoritate  notarins^  predicte  procnratomm  constitncioni  ac  aliis  omuibus 
et  singulis  snpradictis  nna  cnm  prenomioatis  testibus  presens  interfui  et  ea  ro- 
gatus  et  reqnisitns  per  snpradictos  constitnentes  dominos  scripsi  et  in  hanc 
formam  publicam  reaegi  signoque  meo  solito  et  nomine  consignavi  in  testimo- 
ninm  omnium  premissorum. 


CCXCII. 

hl 

Prawltii,  BiMkof  tob  Breslau,  Ttrleihet  Am  Deahemi  Stephan  flromatiil  nahrere  vlite  Nrfar 

In  Palen  aaff  lebeniieit,  am  sie  In  Anban  la  bringen. 

Ans  dem  Originale  im  'Archive  des  Domcapitels,  KK.  59.    An  grünen  and  rothen  seidenen  Fäden  hangen  xwei 
Siegel  von  weissem  Waehse,  mit  den  Umschriften :  8.  PREDZLAI  DEI  GRA  EPI  ....  SLAVIEN 

und :  S.  CAPITVLI  WRAHZLAVIENS  BCCLE  SCI  JOHIS.  ^ , 

1300,  In  nomine  domini  amen.    Nos  Preczlans,  d.  gr.  episcopns  Wratis&la- 

99.  Aug.  uiensis,  notum  facimus  ad  qnos  presentes  pervenerint  universis,  quod  licet  du- 
dum  propter  diuturna  et  iidelia  obsequia,  que  dominus  Stepbanus  Gromas- 
sii,  canonicus  Poznaniensis  et  altarista  Wratizlauiensis  ecclesiarum, 
quondam  noster  notarius  nobis  et  ecclesie  Wrat.  exhibuit  temporibus  retro- 
actis,  infrascriptas  villas,  que  site  sunt  in  regno  Felonie  prope  castrum  Bo- 
lezlaoiam')  et  prope  Langinfurt  sive  Campno^)  et  pertinent  ad  nos  et 

1)  Bunzlau  oder  Boleslauice  an  der  Prosna. 

9)  Kempen  im  Grossherzogthom  Posen,  dicht  an  der  Scblesiä<^en  Grätixe.    Von  die* 
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iMMsrtmn  eeclemm  Wratizlaviensem  mipradictam  eideni  dorn.  Stepliana^ 
nt  eo  cicius  redocerentur  ad  ntilitafem  eeclesie,  ex  gracia  donarerimas  ad 
tempus;  CoDsiderantw  tarnen,  qood  hucQsqoe  modioum  utilitatia  (hto  eo  qood 
deserte  mmt  et  aliqae  alienate  proTeniebat  ecclesie  ex  villis  eisdem  ac  rolen- 
tes  prefatum  Stephaunm  ad  quevis  obseqnia  reddere  prompciorem,  ipsad  vil- 
las  cum  fructibas  suis,  decimis,  ceosibus,  ntilitatibus  et  pertioeneiis  uniyersis, 
prout  ad  nos  et  nostram  spectant  ecclesiam  Wrat,  de  consensii  Dostri  Wrat. 
d^itiili  in  graeiam  personalem  duximns  coneedendas  Stephane  supradicto, 
ita  Tidelicet,  qnod  ad  vite  sue  tempora  nniversos  fractns  et  ntilitates,  qai  et 

3ue  ex  TÜlis  hnjiismodi  proveniant,  libere  percipere  debeat  et  ante  omnia  de- 
ncere  pro  soa  persona  quatuor  marcas  grossornm  Präge nsium  etPoIonici 
pagamenti  singulis  annis,  quibus  sie  dedactis  quitquid  resldouni  fnerit  hobiscum 
aut  cum  snccessore  nostro,  qui  pro  tempore  fuerit,  dividere  equaliter  tenebitiir 
et  partiri,  eodem  autem  Stepbano  defuncto  predicte  ville  cum  suis  pertinen- 
ciis  ut  prins  ad  ecclesiam  npstram  Wrat.  redire  volumus  integraliter  et  re* 
dnci.  Villarum  predictariim  Tcro  nomina  hec  sunt,  primo  Chleuo,  Bobrow- 
niki,  Sczarzeczowo,  Wysschonow,  Jutrcow,  Lubczyna,  Myrcow, 
Olschowa,  Jancow,  Semyianowicz,  Racowo,  Trczenicza,  Gram- 
baninumbinum,  Myiomicz,  Domanino,  Mycorszino,  Rogasschicze, 
Cochlowo,  Laszyscze,  Parsnowo,  antiqunm  Schiltberg  sive  Östrze- 
schow,  Doruchow,  Swyba,  Prszetocznicza  ^  et  Gszeszycze '). 
Has  igitur  omnes  yillas,  que  sunt  site  in  regno  Polonie  et  deserte  fnernnt 
temporibus  retroactis,  redigendas  in  majorem  utilitatem  ecclesie,  nomine  gracie 
personalis  prefato  dom.  Stephane,  qui  plus  earum  sitnm  novit,  concessimu» 
sub  condicionibus  antedictis.  In  cujus  rei  testimonium  nostrum  et  dicti  capi- 
tuli  sigilla  presentibus  sunt  i^pensa.  Actum  et  datum  Wrat.,  feria  quarta,  in 
capitulo  nostro  generali  celebrato  in  feste  decoUacionis  s.  Johannis  baptiste, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo,  presentibus  honorabilibus  viris, 
dominis  Nicoiao  de  Panewicz  custode,  Petro  de  Gostina,  Johanne  de 
Lubek,  Symone  de  Legnicz,  Nicoiao  de  Schellindorf  cantore  GTo- 
gouiensi,  magistro  Beldone  de  Proskow,  Ottone  de  Brunna,  Jacobe 
Augustini  archidiacono  Legniczensi,  Johanne  Brunonis,  Clemente 
de  Wansow,  Ottone  de  Schotkowicz,  Nicoiao  de  Poncow,  Mathia 


sen  anseboHch^D  Besitzungen  des  Bisthums  Breslau  in  Polen  war  bisher  nichts  be- 
kannt. 

1)  Chlewo,  Bobrownikiy  Skarydzow,  Wjszanow,  Lubczvn,  Mierkow»  01- 
zowa,  Janowka,  Siemanice»  Rakow,  Trzcinica,  Gremoanln,  Mjiomice, 
Domanin,  Mikorzyn,  Rogaszyce,  Kochlow,  Laski,  Parzynow,  Schilt- 
berg, Doruchow,  JSwiba,  Przytocznica,  sämmtlich  noch  vorhandene  Dörfei* 
mit  dem  Städtchen  Schiltberg  auf  dem  linken  Ufer  der  Prosna  um  Kempen,  von 
der  Pitschener  Gränze  bis  über  Schiltberg,  gegen  Mixstadt  und  Grabow. 

3)  Nicht  zu  ermitteln. 
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8tro  dilecto,  libero  suoram  heredum  ad  hoc  accedente  consensi],  eiqicioiiis  et 
vendicioDis  tytulo  ioterveniente  suis  pecuniis  conpararunt  eis  inpheodare  eos- 
que  nomine  et  tytolo  veri  pfaeodi  investire  de  regie  majestatis  mnnificentia  di- 
guaremur.  Nos  eorum  justis  annueutes  petitionibus^  ipsos,  Tidelicet  episeopnm 
et  predictos  procuratores  capituli,  vice  et  nomine^'^Wrat.  ecciesie  supradicte, 
de  bonis  predictis  nomine  veri  pheodi,  secundum  naturam  et  Jus  commune 
pheudiy  recepto  primitns  et  prestito  ab  eodem  episcopo  et  proeuratoribus  ante- 
dictis  solito  et  debito  juramento,  investirimus  et  presentibus  inrestimus,  ut  ipsi 
episcopus  et  capitulum  ac  snccessores  eorum  nobis  et  heredibns  nostris  suc- 
cessoribus  regibus  Boeinie,  qui  pro  tempore  fuerint,  tamquam  veria  pheodi 
dominis  racione  bonorum  predictorum  constanter  et  fideliter  de  cetero  pareaut 
et  Intendant.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  fieri  et  sigilli  nostri  voluimus 
appensione  muniri.  Actum  et  datum  Präge,  presentibus  ilK  Karolo  primo- 
genito  marchione  Morauie,  Johanne  duce  Karin t hie  filio  nostris  dUectis^ 
Bolcone  duce  Opoliensi,  Henrico  duce  Saganensi  principibus  nostris 
uecnoii  reverendis  in  Christo  patribus,  dorn.  Arnesto  s.  Prageusis  ecciesie 
archiepiscopo  et  Johanne  episcopo  Misneusi  ac  fidelibus  nostris  dilectig 
Reuzzone  de  Plauen,  Hyncone  dicto  Berka  de  Duba  purcravio  Pra- 
gensi,  Henrico  de  Ltichtenburc,  Wancoue  de  Wartenberc  et  aliis  plu- 
ribus  baronibus,  clericis  et  militibus  fide  dignis,  in  die  s.  Clementis,  anno  dorn, 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quarto. 

Nul .  .  .  J)go  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmatiouis 
et  suppletionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire,  si  quis  autem  hoc  at- 
temptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum.  Datum  Auinione,  XIII.  ka- 
leud.  Januarii,  pontiiicatus  nostri  anno  quarto.     Pro  Sicardo  Transmontan. 


CCXCJVI. 

■•tariUs-lBstnuDent.    PrecsUat,  Biscliot  fon  Braslan,  protattirt,  das«  er  m  dircli  Drohuiti 

laiier  Karls  IT.  gexwangeii,  urkundlich  erkUrt,  dem  Bischöfe  uad  der  Kirche  stehe  über  Stadt 

ud  Iftrstefttham  Breslau  und  deren  weltliche  Herrschaft  kein  Recht  si. 

Ans  dem  Origiaale  Im  Archive  det  Domcapitel,  W.  11. 

1307,  In  nomine  domini  amen«    Anno  naitivitatis  ejiisdem  MCX^CLX  septimo^  io* 

*''  diecione  qainta,  XIIL  die  mensis  Augiisti,  hora  quasi  completorii|,  in  sumno 

Sure  Castro  Wrat.  ante  novam  panram  8t«bam  et  cämeDatam  corie  episcopalis 

Wrat.   in  presencia  nostroram  Johanni«  Apeczconis  de  Wratislaaia, 


1)  Erloechen. 
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Petti  de  Ci]9iesi»dorf  et  Jobannis  de  MoDtib^s-KdthBis  neterianni 
yublicofMi  et  teatiem  Mfaseriptorom,  tenienfai  homraUfis  vir,  d^oi.  Petr««  de 
Cniicsiiidorf^  «MKmicas  Labuoensis,  ad  preseBciam  revereDdissiiBi  i»Clui^ 
ste  palriB  et  domini,  dorn.  Precxlai,  Wrat^iseopi,  ibidmi  prese&eialiter  omk 
etitnii,  eidem  dorn,  episcopo  sabmissa  retulity  seriöse  dioendo :  ^ypater  reteread^ 
Boveritis  me  fuisse  eoram  dooiioo  nostro  Karolo,  Remanoruiti  imperatore ia- 
Tietissifflo,  qtii  contra  vos  et  vestrum  capitulnm  ut  audivi  inTehitar  verbia^  procb 
dolor, ^  iracandis ')  et  in  signum  hujtis  vires  nobiles,  pota  Bercharduni  de 
Recs  cornttem,  prepositum  Wysschegradensis  ecciesie  prope  Pragam, 
ma^strum  stie  imperialis  carie,  et  Tymonem  deKoldicz  aiUites,  suis  legä* 
cionibas  informatos  ad  tos  mittit,  qui  Teoient  iDdilate,  unde  deliberare  digae- 
mini,  quod  ipsis  possitis  ad  referenda  vobis  eiC  parte  ejasdaii  den.,  imperate^ 
ris  modo  eongrao  respondere/^  Et  sie  ideni  dorn,  episoopiis  foit  eMam  nobis 
aoteriis  et  testibos  snbseriptis  paUice  protestatas,  quod  in  casum ,  in  qnedi 
ipsom  aßqnid  coiitingeret  facere  et  faceret  contra  Uhertaie»  eijwra  sue  eccle$ie^ 
quod  hoc  faeerei  proptor  potenciam  dorn,  itnperaioris  predicti  et  propter  Juatum 
mekim,  qui  posiset  cadere  in  constantem  et  non  alker  quovis  modo.  Qiie  facto 
dicti  domini  Bnrchardns  de  Becz  comes  et  Tymo  de  Koldics  veneruat 
ad  dorn»  episcopom  memoratnm  dicentes:  ,^ater  et  domine,  dom.  no'sfer,  iuq^ei* 
rator  miat  nos  ad  vestram  preseneiara  et  petit  et  ori^nino  wlt  habere,  qood  tos 
et  Testram  •  •  eapvtidom  siU  detis  literas  snb  Oestro  et  eapitoli  restri  sigiUis 
sab  tenore  minute  per  dorn.  Petrum  prcrpositum  eoqlesie  s.  Kgidii  Wrat.^  alias 
sibi'  iecte;^^  cujus  minute  traor  inferins  lacias  a^^arebit.  Qaibus  prefatos  dooiL 
episcopns  hoc  modo  respondit:  ,,no8  pavati  sumns  dare  tales^  Uteras  ckim.  not 
stro  imperatori,  dummodo  ipse  nobis  dare  Tokterit  rever8a(le)8  literas,  quod  nos 


1)  Karl  IV.  war  aufgebracht  über  den  Bischof  ond  das  GapUel,  weil  diese,  gestülKt  aitf 
ein  FroviBziftl^yoodablatat  des  ErEbisebofs  Janidaus  von  Gnesea^  die  Stadt  Breslau, 
sehr  unförmlich  6.  Juni  1367  mit  dem  Interdicte  belegt  hatten,  weil  die  Rathsherren 
ein^n  Bauer  aus  einem  Capitelsgute  auf  Anklage  vor  inr  Gericht  gezogen  und  gefan- 
gen gesetzt  hatten.  Der  Rath  verwaltete  zugleich  die  Rauptmannschaft  und  hatte  die 
Land^ogtei.  Die  Stadt  wendete  sich  an  den  Papst  Urban  V.  der  13.  November  1368 
dafi  Interdict* aufhob  und  den  Gottesdienst  wieder  zu  halten  befahl,  auch  1.  Decem*- 
ber  1368  diese  AmgeWenbeit  dem  Kaiser  zur  Eniscbeidnng  übergab,  den  die  Stadt 
zum  Schiedsrichter  wanUe,  wozu  Bischof  und  Capitel  ebenfalls  ll).  November  1369 
(ebenfalls  unter  feierlicher  doch  geheimer  Protestation)  durch  die  härtesten  Drohun- 
gen des  Kaisers  gezwungen  wurden,  welcher  dann  3U.  Januar  1370  einen  den  An- 
sprüchen der  Kirdie  sehr  entgegengesetzten  Aossptruch  that,  die  Gerichtsbarkeit  über 
alle  weklicben  Unterthanea  der  Kirche  innerhalb  des  Breslauer  Stadtgebiets  dem 
Batbe  zusprach,  dife«  Verbäneung  des  Interdicts  über  solche  Fälle  verbot  und  alle  ent- 
gegenstehenden Statuten  anlhob.  S.  Klose^s  Breslau  IL  S.  348,  der  doch  nicht  alle 
Acten  hatte,  die  ick  benutzte.  Die  wichtige  Urk*  KarFs  hat  Lünig  Reichsarchiv  F. 
special.  Cent  IV,  Tb.  II ,  Forts.  S.  246.  .  Die  Originale  sind  im  Arcbive  d^  Stadt 
Breslau^EA  3  und  des  Domcapitels  W«  14. 
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hmm  «irtrn»  4|iie  habenm  id  eamtäte  et  dncata  Wrat,  e»da«iriOf  jure  et  ^fi* 
bertaie  qmbo»  hactemis  lidbaiDiiui  diniiee|i8  ecian  uiTHildl^iliier  hnbfWMn^  Coi 
mox  jwreecryfi  ck».  Borcbardns  et  Tymo  taiiter  raspoMieraiit a  qood  dtn^ 
isperaior  ipsi  doei.  epiacqte  et  rao  cafitalo  nallateiias  literae  aliqnas  dam  vd^ 
letj  sed  onmiBO  Teilet  habere  literas  seeonduiii  imnatam  raperias  enanatan  et 
m  eaa  dare  nollent,  qood  deberent  scire^  qnod  ipse  doni.  imperaier  exawie 
ipeam  dorn,  epbcopam  et  smin  eapitnlum  diflSdaret  et  vellet  eeiam  ^isonm 

Kbliciis  iDinieiKsi  et  quod  ipse  episcopas  et  capitnlom,  qaanto  eiciaa  tuto 
s,  de  loeo  deberent  recedere  indSate.  Si^er  quibna  omDibns  et  singalia  ne-* 
moratiia  doni.  epbcopus  a  me  Johanne  Apeczconis  notario  sobecripla  ep^ 
oafiter  sibi  scribi  peciit  nnum  Tel  phira  publica  instrumenta^    Sequitor  tenor , 
nHiMite^  de  qua  sopra  fit  mencid  sub  hiis  Terfaia: 

In  nenine  demini  amen.  Nos  Preczlaus,  d.  gr.  episoopiifl,  Jacobna  de 
Paczkow  prepoaitusy  Theodrioos  decanue,  Symen  scolaatioQS  totmuqae 
capitofami  Wrat.  ecelesie  recongnoeeifflQs  teuere  presendnm  publice  uniTOwia» 
quod  quoad  ciTitatem  Wrat.,  ducatnm  et  ejus  dominiun  tenperale  nulluni  n^ 
bis  nomine  diete  Wrat  ecdesie  jua  competit  nee  in  ipsius  civitatia  aut  ejaa 
ducatua  et  temporalis  dominil  posseasione  unqnam  alique  tempore  fuimus  aed 
eadem  cintas,  ducatua  et  ipeiua  temporale  domininm  ad  inTiotiammam  piinei- 
pem,  dorn,  noatmm  Karolum,  Romanorum  imperalorem  semper  auguatum  et 
Boemie  regem  tamquam  ad  regem  Boemie  et  aues.  hcredaa  et  suceeaMrea 
reges  Boemie  pertinuit,  pertinet  et  pertinere  debebit  ten^ribusi  perpetma  ia 
lotarum.  In  quomm  omnium  testimoniiim  et  robur  perpetoe  firmitatis  preacatee 
iieri  deererimus  sigUlorum.  nostrorum.  mnnimine.roboratas  etc.  0* 

Acta  aoat  hec  anno,  indiccione,  mense,  die,  hora  et  loco  quiboa  aupia» 
presentibus  dominis  Jaraczio  de  Pogrella,  Henrico  Czamborii  mar- 
schalco  et  Andrea  Przechod  militibus  necnon  Petro  de  Loslauia  prepo* 
mto  8.  Egidii  Wrat.,  Petro  de  Cunczindorf  canonicb  Lubucensi  et  Jo- 
hanne de  Tyncz  altarista  in  Bresemer  ecclesiarum  ac  ploribua  alüs  iestibua 
fide  dignis. 
C8%Mi  ESt  ^go  Johannes  quoudam  Apeczconis,  clericns  ciTitatis  Wrat,  pu* 

^  MMm.)  bfious  auctoritate  imperiali  uotarius,  predicte  relacioni  literanim ,  peticiom,  diffi- 
dadeni  ac  omnibus  et  aingulis  prescriptis,  dum  sicut  premittitur  agereatur  et 
fierent,  una  cnm  Petro  de  Cunczindorf  et  Johanne  de  Montibos-Koth. 
nis  notariis  publicis  snbscriptis  ac  testibus  supradictis  presens  foi  eaque  ro. 


1)  In  einer  Urk*  v.  17.  Ang.  1367  bezeugte  Precislaus  mit  dem  Capitel.nm*,  Heinrich  VI.<, 
leteter  Herzogron  Breslau,  habe  das  von  ihm  rechtmässig  und  frei  besessene  Land 
und  Stadt  d.  JBLönige  Johann  und  der  Krone  Böhmen  übergeben,  daher  erkannten  Bi» 
sebof  und  Capitel  die  Könige  von  Böhmen  als  rechtmässige  Herren  des  H«rsogthnms 
und  der  Stadt  Balbini  miscell.  Bohem»  dea  1.  Üb.  Vill^  Vol.  I.  P.  IL  ep.8  und  Lö- 
nies  Reidisardiiv  pars  spec  oont  I,  ^rste  Forts.  S.  317.  Die  Echtheit  dieser  Urkunde 
möchte  man  nach  obigen  Voi^a'ngen  fast  besweifeln»    VergL  N.  CCXIDL.  • 
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galQs  et  reqwwtofl  miiii  «ciipm  prqpria  et  io  huic  fornaai  piAficaai  reddgi 
SMqae  «gm  et  Boanne  solilis  a^ntfvi  in  fideei  et  teeiuiHHiliiun  oniiMiii  pr&* 


'Bit  ego  Petras  qaondam  Nicolai  de  Cunczindorpb,  clericus  Wrat  CttfMi 
dyocesis,  pablicas  imperidi  auctoritate  notarius  predictas  et  nanccias  sive  refe-  ^  ''••^•> 
rendariiis  dictorum  prelatoram  per  dorn,  imperatorem  prescriptornm  omnibas  et 
fflnguBs  premissis  una  cum  dominis  Johanne  Apeczkonis  predicto  et  Jo- 
hanne de  Montibas-Kothnis  subscripto  et  testibus  preuarratis  presens  in* 
terfbi  eaque  sie  fieri  audivi  meque  com  signo  et  nomine  meis  consuetis  sab« 
scripsi  rogatus  et  reqmsitas  in  testimoniam  Tcritatis. 

Et  ego  Johannes  qaondam  Heurici  de  Montibas-Kothnis,  clericas  CWgMC 
Pragensis  dyoce^,  pabficas  imperiali  anetoritate  notarias,  relacioni  predicte      **^ 
iacte  per  dorn.  Petrnm  de  Canczendorf  Labacensem  canonicam  necnon 
nrotestacioni,  peticioni  literarum  et  diffidacieni  ac  omnibas  et  singalis  prescriptis, 
dam  sicat  premittitar  agerentar  et  fierent,   una  cum  Johanne  Apeezconis 
et  Petro  qaondam  de  Cunczindorf  clericis  et  notariis  pqblicis  ac  testibas 
prescrwtis  presens  fui  eaane  sie  fieri  aadivi  meqae  cam  singno  et  nomine  meis  ' 
solitis  hie  sabscripai  ,in  fiaem  et  testimonium  veritatis. 
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IliiC  Wf MMlws  b«Mlift  lU  «nMtrt  tU«  PrifUnstoa  4tt  Bmlaur  Kkekt  % 

Am  dem  Originale  im  Archhre  des  DotocapHels.    C.  37.    Bat  Siegel  iet  rerloren  gegangen. 

In  nomine  dononi  amra.  Wenczeslaas^  d«  gr.  Romanoram  rex  semr 
per  augustas  et  Bohemie  rex,  ad  perpetaam  rei  memoriara  notnm  fSetdmns 
tenore  presencinm  ainversis,  etsi  yirtute  commissi  nobis  diyjnitas  officU  mo* 
naiichie  conmani  bono  sabjectorom  nostroram  omniom  tenemor  intendere  et  in- 
dempnitatibos  providere,  horam  tamen  tranqiüllitatis  et  statas  augmentam  merito 
zelamnr  attencins,  qai  intra  peculiaris  regni  nostri  Bohemie  limites  residentes 
non  solam  honorabiliter  et  decenter  caltai  divino  deservinnt  verom  eciam  preci« 
pue  defensionis  nostre  presidio  cam  plena  personarom  et  reram  fidada  se  sab- 
mittönt  Sane  pensantes  in  auimo,  qnodecclesia  Wrat.,  qae  est  in  regno  no- 
stro  predieto  principatus  insignis ,  et  venerabifis  episcopas  ibidem  pro  tmipore 
necBQD  honorahiles  •  •  prepositus  •  •  decanus  et  capitalam  Wrat.,  diTe  memoiie  se- 
renismmo  prinmpi  qoondMi  dorn*  Sarolo  Romanoram  impieraitoiri  t%  Bohe- 


7.Mi^. 


1)  Gedruckt,  doch  sehr  fehlerhaft,  bei  Sommersberg  T.  II!.  p.  34,  nicht  besser  bei  Lünig, 
SpiciL  ecdes.  contin.  IL  p.  1186. 
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inie  regi  pstri  et  3L  Johaniii,  dim  rep  RoJkeiiiie  avo  'D58iri0  cariMmis 
dum  virerent  malte  sioceritotis  studio  placoerowt  et  qaod  impreäeneiarniii  sede 
Wrat.  vacante  honorabiles  Johannes  La bucensis ,  sabeamerarins  regni. Bd« 
.  hemie,  et  Nicolaus  Bnnnensis  ecelesiarnm  prepositi,  canonici  et  admini- 
stratores  ecdesie  Wrat«  uecnon  capitulum  ibidem,  deTOti  nostri  dilecti,  sere-: 
iiitati  regie  promptissima  deTocionis  fide  deserviunt  ac  se  indefessis  laboribos 
realiter  gratos  reddunt,  ponderantes  eciam,  quod  nos  tamquam  Bo hemie  rex, 
princeps  et  dax  Slesie  ac  dorn.  Wrat.  patronus  Wrat  ecdesie  precipaus 
et  defensor,  ecclesiam  eandem,  capitulum,  canonicos  et  clemm  secularem,  ter- 
ras,  jnra,  possessiones ,  bona  et  homines  eornm  tenemur  ex  debito  ab  älicilis 
oppressionibus ,  violenciis  et  injuriis  defendere  graciose,  ideoque  animo  delibe- 
rato,  iion.  per  errorem  aut  improvide,  sed  sano  principum,  comitum,  baronum  et 
procertim  consiliariorum  nostronim  fidelium  communicato  consilio,  de  regie  übe- 
ralitatis  munificencia  speciali,  omnes  et  singul^as  concessiones ,  indnlgencias  et 
gracias  necnon  dominia,  jura,  jurisdiciones  temporales,  libertates,  donaciones  eft 

{lossessiones,  tarn  in  summo  Wrat.  quod  est  ecclesie,  episcopi,  capitolt  et  col* 
egiatarum  ecciesiarum  ibidem  proprietas,  locus,  mansio  et  domicilium  principale, 
quam  in  omnibus  et  singulis  aliis  terris,  opidis,  castiis,  districtibus,  predSs,  vil- 
lis,  possessionibus  atque  locis  eorum  et  specialiter  in  villis  Pylsicz,  Krincz, 
Swanch,  Bischofesdorff,  Turow,  Radaskowicz  sive  Biscopicz,  Je- 
lyn,  Schidlacowicz,  Gorsiez,  Schinycz,  Gencz,  Luepoltowicz,  Ra* 
duschowicz,  Yrsnakaw,  Kotewicz,  Ratewicz,  Meloschicz,  Kro- 
tengasze  et  Weyngazze  prope  eivltatm  Wratislauiensem,  Schoras* 
schow,  Krewczigersdo'rff,  Prasschaw,  Wylkow,  Prawaczyn,  Rad* 
wanicz,  Ekhardsdorff^  Parsehaw,  parrum  Czauschyn,  Blisch, 
Raslawicz,  Mandelow,  Lyliental,  3yscopicz  in  monte,  Repelyn, 
Czuchalicz,  Oltaczyn  et  Mochobor,  Strigonowicz  alias  Pascowicz, 
Jeskatyl  alias  NoaaTilla,  Cammylwicz,  Konczgo,  Operow,  Can- 
dow,  Kosnow,  Pus.tkow,  Melowicz,  Kunczicz,  Gruribubel,  Krevcze, 
Osiericz,  Polennowicz  et  PosWahtene  alias  Procz')  necnon  in  om- 
rersis  villis,  prediis,  bonis,  curiis,  possessionibus  et  locis  aliis  qaomodocanqae 
nominatis  et  ubicunque  sitis  per  totam  Wrat.  dyocesim,  que  et  quas  impresen- 
ciarum  justo  titulo,  conjunctim  ac  drrisim  tenent,  habent  ac  possident,  necnon 
omnia  et  singula  privilegia  et  literas  dictornm  clare  memorie  genitoris  et  avi 


1)  Sämmtliche  Dörfer  liegen  im  Fürstenthume  Breslau,  aasser  Skoriscbau,  Kreuzendorf 
und  P^oscban  imNamslauschen;  mehrere  wurden  bereits  am  13.  December  1866  N. 
CCLXXXllI  bestätigt  Sdiinycz  ist  wohl  Polnisch*Schweinitz»  Krotencasse  und  Wein- 
easse, vor  demOhlauer  Thore.bei  Breslau,  s.  im  Jahresbericht  v.  1842  Karls IV.  Landb. 
des  Fürstenthums  Breslau  N.  224.  Parschow  ist  das  sogenannte  weisse  Vorwerk  vor 
dem  Ohlauer  Thore  daselbst.  Das  Vorwerk  Kreutse  wurde  später  zu  Bettlern  geschla- 
gen $  Oseritz,  jetzt  Oderwitz. 


aaalnnm  et  eciMi  ügnaiiter  |Hiiile|^,  qiie  m  boBe  mwiorie  iftwinfcqa  qnoo- 
dam  Hieiorioo-fHUM^  Hieiario^i.  serando^  Heinrico  torcio^fleinrico  qnarto^ 
Heinrioo  8«io  d  aiIübo  duoibas  SIesie  et  donaiiifl  Wrai  ac -HeiDTico^ 
CeDrado  atqaeBolkone  eKia  dodbos  Gl^g^ouie,  pro  se  et  ee^leoa  Wrmi» 
pre£eta  obtinaiMe  «oacnntur  ae  ecian  privile^  per  queBoanqae  principea^  du» 
oes,  CMHtea,  barones,  uebües  aat  alios  Christi  fideles  predecessores  noatroa 
ecdesie^  episeapov  eapitida,  prelatiS)  cabonieiB  et  olero  secolari  Wrat«,  ötm- 
amaiter  vel  diwim  donataa^  traditea  6t  coneeaaas,  donata^  fradita  et  ooneeaaa 
acsi  eorandem  tenores  origiaalker  de  verbo  ad  Tefbaai  bie  foreut  ioserd,  re« 
gia  aaetoriliBrteBebeaiie,.  tanqaam  princeps  et  dax  Sleaie  ae  dem.  Wrat^ 
expreaae  raeaggnoaeiaiaa»  landanus,  approbaoraa^  ratifieamus,  ioDovamus,  ,de  novo 
eebeedinias  et  preaentis  aeripti  patroeinio  de  4;erta  aeieiicia  eonfinnaaMia.  '  Et 
ioaiiper  at  qaeraadaai  pnvilegiornni  eedeaie  Wrat.  nöticia  firmier,  melier  atqde 
Imigevior  babeator^  quedam  aliis  Uc  niaii  insertis  nallatenas  derogando  aed  ea 
pooius,  bt  premittitDr,  eoDfirmaodo,  preseDtiboa  inseri  mandaTimiis.  Qae  quideai 
pnTilegia  de  certa  aeiebeia  apeeialiter  approbamoa,  (de  aoTo  concedipiua  et 
emmi,  at  melias  poasomoa  eenfiimamos^  qmmm  tem>rea  auo  ordine  subaecaatur. 

Et  qaidem  primi  privilegii  tenor  sequitur  in  bec  verba:  In  nomine  do- 
mini  amen.  Licet  in  exinüis  principatibus  constituti.  (Nun  folgt  wörtlich  und 
Tollsttodig  die  Urk.  v,  23.  Juni  1290  N.  CiDL.)  , 

Iteai^  aUerin»  pririlegii  tener  taKs  est:  In  nomine  domini  amen.  Nos  Jo-^ 
hannea,  d.  gr.rex  Bohemie,  LoczemburgensiBComes,  dox  et  dorn.  Wrat. 
Considerantes  siuceritatiB  affectum.  (Nim  folgt  wArdieb  nnd  ToUatftncUg  die 
ürk.  V.  4.  Octoher  1342  N.  OCLXX.) 

Item,  tenor  tercii  privilegii  Bubsequitar:  In  nomine  ^domkii  amen.  Nos  Jo- 
bann eis,  d.  gr.  rex  Bohemie  etc.  IJoiYersiB  et  aingalis,  presentes  literaa  in^ 
Bpectnris  volumus  esse  notum.  (Nun  folgt  wörttieh  und  ToUstftndig  die  Urk. 
▼.  13.  August  1345  N.  CCLXXV.) 

Item,  tenor  quarti  privilegü  seqaitnr  in  bec  verba:  In  nomine  sancte  et 
iniMvidue  trinitatis  feliciter  amen.  Karolos  qoartns  etc.  ad  perpeioam  rri  me- 
moriam.  Samme  benignitatis  deos  omnipotens.  (Nun  folgt  wörtlich  nnd  voUr 
stftndig  die  Urk.  v.  13.  December  1358  N.  CCLXXXIII.) 

Item,  tenor  qmnii  privilegii  talis  est:  In  nomine  sancte  et  individue  trini* 
tatis  feliciter  amen.  Karolus  quartus  etc.  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Si 
ex  innate  nobis  regio  benignitatis  affecta.  (Nmi  folgt  wörtlich  nnd  vollstftodig 
die  Urk.  v.  13.  December  1358  N.  CCLXXXU.) 

Item,  tenor  ^eocH  privilegii  seqnitor  in  hec- verba:  In  nomine  sancte  et  in-> 
dividue  trimtatiB  felimter  amen.  Karolos  qnartus  etc.  ad  perpetuam  rei  mor 
moriam.  Noium  facimas  tenore  presenciiim  universis,  quod  cum  hone  recorda^ 
eionia  iU.  Bolestaus,  qnondam  dox  Slesie.  (Nun  folgt  wörtlü^  und  toU-*- 
ständig  ifie  Urk.  v.  13.  December  1^58  N.  CCLXXXIYO 
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Venm  emn  ex  pmiiiMB  Uc  inseftiB  privüegSs  evideirter  i^aranft 
nvlenoia)  fayor,  «iDcentes  et  aieetos,  qmbw»  Aefi  dire  meMoiie  qaondMn  IL*» 
rolÖB  pater  et  JohabDes  avas  Dostii  carisfloou  fiienait  den  WLernnt,  acd^ 
tdan^  e[U8Copaiii,  capitalmn,  caoonieöd  et  denini  secidareBi  Wrat.  grato  drfcn- 
«onis  anxilio  graciosioe  proeeonti,  ideoqoe  sanc^  et  jostae  eeram  intenciaDea 
et-  Tiaa  ramonabiliter  prwequentea,  preeertim  nt  preaeus  priiilegiaHi  ueatmm  in 
enmibas  aeotendis,  puoctifi  et  olaasnlis  sota  perpetoe  FoJioria  inriblabilitw  ob- 
tiaeat  firmitatem^  proaiittinius  aaima  deliberatö  et  de  oerta  acieaoia  pro  nobia, 
hero^bns  et  sucoessoriboa  Dostria,  Bo'einie  re^bua,  eiueera  et  bona  fide  epi- 
ao^M>  Wrat«,  qai  pro  tempore  fherit,  et  aede  vaeaute  adnaniatratoriboa  necuoa 
eapitiilo  Wrat.  eccleaie  ao  eoroiB  saoceaaoribus  imperpetüum ,  ipaoa  laaaiite-* 
aere  aemper  ac  eis  illibate  servare  priTÜe^a,  liieras,  cfmeessiQDeay  jmr%  joria- 
dioionea,  libertates,  dominia,  iDdoIgeociaa^  graoias,  doDacioBea  e(  emumtataa 
hajosniodi  ao  iiolla  racione  pennttere  wve  patij  ut  contra  preauaaa  Tel  aliqpod 
prraiiaaoram  molestiam ,  interrapcioueni ,  inrjpriam  aea  diapendiom  ab  aiiqno  co» 
jnacnnqne  condicioDia  aot  atatoa  estiterit  saatineant  vel  quomodolibrt  paciaDtor, 
et  inaiiper  ecoleaiam,  epiaeopom,  adauDistfatwea  aede  yaeaute,  ei^pitaluin,  pro- 
latos,  canoBicos  et  omnem  cleram  secolarem  predictos,  communiter  et  divioiffi, 
coDtra  guosconque .  rege»,  ducea,  comitea,  barooea,  iiobiles,  tyranoos,  apoliato- 
res,  moiestatores ,  jnjnriatores  et  pertarbatores  eomm,  cujuscunque  coodicionis 
aut  Status  extiteriut,  tarn  extraneos  quam  proprios,  realiter  defensare  ac  ipsos 
et  ipsonim  bona,  terrae,  hoaiiiies,  poaseamoDes,  atatma  et  jura  tueri  et  absqne 
omiiis  doli  scrupulö  effectmditer  conaervare,  postqoaai  et  statim  nt  ^oa  aot  ipso« 
nim  aliqaos  vel  aliquem  |^rceperimus  spoUari,  molestari  aot  perturibari  in  per- 
sonis,  rebus  vel  jnribus  ipsorum  vel  ipsis  injufias  irrogari  aot  postqoam  ipsi 
aliqui  vel  aliqnis  ipaomm  nobis  spolia,  niolestias,  injvrias  aut  p^rtorbaeionea 
qNSorom  intimaverint,  ä  nobis  Tel  hostris  hereAbns  aut  soeceasonbos  Baemiie 
räg^bua  defenaionen  Tel  anxiliom  poatolantes. 

Promittimus  eciam  episcopo,  ecclesie  et  administratoribns  sede  raeaote  ac 
prelatia  et  capitulo  Wrat  et  aoccessoribus  eoriim  peipetno  pro  nobis,  beredibns 
et  su^eaaoribua  nostris,  regibna  Boeaiie,  iinperpetuum  bona  fide/  qnod  e{uaco- 
pum,  eccleaiäm,  administratores,  eapituluni,  prelatos,  eaaonicos  et  denim  aecu- 
larem  ciyitatis  et  dyoceas  Wrat  necuon  qnoseoaqoe  aobifitos  aut  incolas  eonua 
laycos  in  terris,  yillia,  prediis,  possessionibus  ant  bonis  eccleisde  cousiatentes, 
nmlo  unqoam  tempore  aggraTabimus  exactionibus,  taHSs,  solnciaoibos,  coHectia, 
peticionibus  peeuniärtini,  aiiimaUum,  annonaram,  aervitatum,  Teeturannn  Tel  ali»* 
rum  angarianim  sen  peraugarianmi  aut  quorumcuaque  oaemm  imposicionibas, 
qabeonqne  cenaeantur  nomine,  aat  descenfinboa  Tdi  siabionibus  ad  Tulaa,  predia, 
älodia,  cnrtes,  sen  enriaa  epiacopi,  capitnfi,  cleri  et  ecclesie  predictorum,  sed 
ipaoa  eommuniter  et  diyisim,  terras,  höminea  et  poaaessiGiiea  eorui  non  ankmi 
iapleniasiaiia  Bbertatibus  öonseryabimüs,  tnebiiaar  et  pro  Tirifaua  defendeaN», 
sedf  et  ipsis  juxta  literarom  et  priTilegioiiim  sMrani  presentium  et  afionöa .  ia* 
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qilM  et  qoe  oMiieni  ploDMit  ■tram.  el  omniBMiMwB  reg»  aitetoiilttto  Boe^ 
aie  esL  eerte  sdeMia  deofltnmios  et  de  neva  mnoecGaMi  Kbertaieiii,  sumileii*«- 
tee  de  regie  potjtatalili  plewtadine  el  ex  ceiterMielida  oianeni  drfectmp^  m 
faiB  mdene  odbite  wUempiiiMie  abniieee,  dabie  ittterpretacioiiis  Teribonin  Tel 
MüteninMini  obseiirbai&r  sen  afias  qnomodoBbet  reperireler  in  praadesis  Tel  afi^ 
q«e  prMUMorani.  Nalli  ergo  ontnoo  honiQim  lioeat  hup  DMlre«  apprebade» 
ttis,  grUdieAcioidfi^  UMermdoiiiB,  omifinHacieinB/  prönuMioBis,  coDpeMfonis,  libeiv 
tMionie  et  gracie  MgiiiMn  nftingere  eeo  ri  qaevie  wma  iMierario  oeDtnnra 
Pireeendtiin  sab  refpe  nugestttliB  aostre  «gflle  teiiliinenio  literanm»  datbtai  Pra]ge^ 
wmo  doimiii  ndllenino  treeenteeino  oetoagerimd  seomido^  iddiceieM  qinota,  no^ 
nie  Mnjit  regnormn  noBtronm  anno,  Bobennei  decimo  nono,  Roinam  Toro  sexte. 
Ad  mandata»  donini  regis  Martinas  scolastieos. 
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WMCtslMi,  IMg  fta  BUaiM,  tMMrl  tan  llirtkHM  StitlM,  wikftat  Ux  Mf^lgiic  Im 
%  felioUllUlMi  ttiUi,  Miaea  Ickiti  ut«r  giwlstaa  B«4ia(ta(«i^  sv. 

A«8  dem  0r%liitl6  im  Archive  des  Domcapiteb.   C.  31  u«  93  in  doppelter  vStlig  gleiehUiiteiider  Avefertigiiiig. 

Die  Siegel  beider  Bxeaipltre  eind  Terloren  gegmgen. 

Wenceslausy  d.  gr.  Romauoram  rex  semper  augustus  et  Boemle  rex, 
notum  facimas  tenore  presencium  universis,  qnod  qiiia  honorabiles  Jobannes 
Bruuonis  Lubiicensis,  Nicolaas  de  Resembiirg  Bannensis  ecclesia- 
rum  prepositi,  canonici  et  administratores  necnon  prelati,  canonici  et  capitnlam 
ecciesie  Wrat,  deroti  nostri  dilecti,  sede  Wratislauieinsi  vacante')  se  to* 
bintati  regie  conformantes^  propter  commune  bonum  et  tranquilbim  ac  utilem  sta- 
tum  Wrat.  ecclesie  necnon  personarum,  bononim  et  hominum  eidem  ecclesie 
subjectomm  comodum  et  profectum,  quibusdam  certis  promissionibas,  utpote  de 
firmando  Summo  9eu  insula  8.  3 o\i9kXim^  haptistej  Wratislaniensis  ecclesie 
loco  kathedrali  ac  episcopi,  prelatorum,  canonicomm,  capituli  atqne  cleri  do-- 
micilio  principali  necuon  de  consiruenda  pro  nohisy  heredihus  et  succesaaribua  no- 
stris  Boemie  regibu8  in  parte  castri  seu  numtis  ecclesie  8.  Cr n eis  ibidem  ha-' 
bitacione  regali,  turribus,  moris  et  aliis  edificiis  consumanda  sab  episcopatas 
et.  ecclesie  Wrat.  ac  proventuum  episcopalis  mense  sumptibas  et  impensis,  ad 
qae  perficienda  et  realiter  peragenda  pecaniamm  impense  permaxime  requiren- 
tor  ac  eciam,  nt  tarn  Summum,  mnris  et  Castro  babitadone  regali  maoitum,  qaam 
oiama  et  singula  alia  castra,  civitates  et  opida  nobis,  beredibas  et  soccessori-* 


1)  Seit  dem  Tode  des  Bi8Gfao£i  Plrdcidaa^  2S.  Man  1376^  ifwr  da»  Domoapitel  mit  dem 
irx.;^Q  im  Streite  über  die  neue  WaU,  8.  Chron.  bei  Sonm&onbevg  T.  II,  p.  113» 
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\mn  DosiriiB,  Boemie  fe^ttras  coulra  gimcmima  prinmpeg  nohis  reMies 
debent  aperia^  mm  teneo  prgvdimi  ecclesie^  proot  hec  oaai»  in  eertui  htenm 
(fetsmper  factis  et  dati«  clarins  mot  eKprtssa  ')^  iMbw,  heredibas  et  raceesso^ 
ribas  DMtris,  Boemiere^lms,  prcmiiaeseiiMoiHitary  eapropter  cbeiifl  Mhamsti»- 
toribns,  prelatis,  caDonieis  et  capHdo  Wrst  de  indeDpoitatis  remedio  desi^er 
providere  Toleotea,  pPMertiDi  irt  hir|o8iiiodi  stractm»  pro  eommoni  beno  Wrat 
eecleede  sme  qaoris  ebatacolo  debite  eoBpleantor  et  eeian  iielMs,  beredibas  et 
BQOceMoribi»  Dostris  promimiopes  hajosmodi  rcditer  inpoBteram  obaerFentur, 
aniiBO  deliberate  et  ex  certa  oostra  fircieneia  pronumnoa  etpronobis,  bwedibna 
et  soeceasoribas  nöstris,  Boemie  re^bua^  presentibus  promittuMia  data  ide  qoed 
nnUatenaa  pennittemas  ant  quoraadoObet  paciemiir,  qaod  peraasa^  cni  dante  do* 
mioo  per  apostolicam  sedem  faerii  deeccieaia  Wrat.  proviami,  per  dictoa  ad- 
miiiiatratorea ,  prelatos,  canouicos  et  capitalum  in  Wrat  episcopooi  asaamator 
et  recipiatur  sea  ei  per  eos  obediatur  vel  eivitatam,  opidorom,  castronini,  ter- 
rarrnn,  bonomm  et  proveotaam  ejusdem  episcopatus  possessio  qnavis  racione 
tradatur^  nisi  prias  idem,  cui  faent  de  dicta  ecclesia  Wrat.  provisiiiii,  pro  do- 
bisy  heredibas  et  sueoessoribus  nostris,  Boemie  re^bas,  de  et  saper  omnibas 
puoetis  pMifiotis,  grtngiiaDter  de  ciiigendo  totam  Samimiii  nniro,  tiirribas,  pords, 
poiitibas  et  ektosims  ac  edifcauda  babifäcioöe  regia  in  parte  moiH&s  eeclesie 
s.  Cracis  prqdicte  oecoon  de  wercioqe  tarn  Suinoii  moniti  iDaro  quam  oouiibiiB 
et  singulis  castris,  opidis  et  fertalicüs  eeclesie  et  ^iscopatas  Wrat.  Dobis, 
heredibas  et  saccessoribus  nostris,  Boemie  regibas  ad  omnem  oecessitatem  no- 
stram,  sicut  premittitur^  per  suas  et  capituli  literas  autenticas  uobis  ydoneam  fe- 
cerit .  caucioDem*  Insuper  cUctis  administratoribus ,  prelatis,  canoiücis  et  capi- 
tulo  Wrat.  eeclesie  de  certa  sciencia  promittimns  bona  fide,  qaod  tempore  ra- 
eacionis  eeclesie  et  eciam  post  provisionem  ejus  nuliatenus  paciemiir  nee  ra- 
cione aliqua  permittemus,  administratores,  prelatos,  canonicos,  capitulum  et  de- 
nim  per  apostolicam  sedem,  dominum  nostram  snmmnm  pontificem  aut  Collecto- 
rem  eorum  qaemcaraqae,  occasione  seu  causa  percepcionis  fructuum  seu  pro- 
ventuum  bonorum  mense  episcopalis  seu  raciooe  annaiarum  perceptanim  aut 
perceptorum  sede  vacante  vel  quibuscunque  coUectis  aut  declmis  decime  vel 
aliis  onerum  imposicioiiibus  füturis  qnibuscumque  et  qualitercuuque  imponeudis, 
decima  decime  pro  itinere  nostro  versus  Rom  am  dumtaxai  excepta,  quovismodo 
gravari,  constringi  vel  aliquatenus  molestari  sed  ecciesiam  Wrat.,  prelatos, 
capitulum  atque  clerum,  qni  ex  diufina  vacacione  Wrat.   eeclesie  in  diversis 


1)  Diese  Urkunde  i ist  nicht  mehr  vorhanden,  doch  bezieht  sich  unzweifelhaft  darauf  der 
Inhalt  det  wichtigen  Urkunde  voni  37;  Mai  1383,  durch  welche  das  Domoapitel  be- 
kennt, der  Krone  Böhmen  als  Patronin  der  Breslauer  Kirche,  Gehorsam  und  Treue 
schuldig  zu  sejn,  die  Dominsel  befestigen  und  dem  Könige  einen  Palast  erbauen 
XU  Wolfen.  Sommerdliere  T.  I,  p.  791.-  Vereleiche  noch  über  diese  Anscleffenheiten 
Klo86%BrealwiIL.a278fF.      ^  : 
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iBftume  lesi  sant  actenm  et  amplias  eottidie  plwimioi  offenchiiiiiir,  tan  peiiM 
domini  nostri  siunini  pontificis  sanctitatrai  qoan  aliU,  tu,  qnodets  et  proot  faerit 
oportuBuin  in  omnibus  hiis  releTabimus  et  ipsis  necessario  defensioms  remedio 
realiter  saccurremus.  Presenciam  sub  regie  uostre  majestatts  sigillo  teBtimo- 
nio  literaram,  datam  Präge,  a.  dorn,  millesimo  treceDtesimo  octaagesimo  se* 
ouiido,  indiccione  qointa,  nouas  Maji,  reguorom  iiostrorän  aono  Boemici  de* 
cimo  ttono,  Romani  Tero  sexto.  Ad  manclatuiii  domini  regis  Martinas  scolaatieos« 


CCXCIX. 

lotarlats  -  iBstrunant  Baglaubigt«  Ausferttpng  fblgonder  Urknndeii:  1)  dar  Stadt  leiasa  fom 
1.  lOT.  1351,  Ziuiolieniig  an  Unig  Karl  IT.  2)  Yom  23.  !•?.  1344,  Blaehof  Preaitlaas  Bekeaataias 
dar  Twallaaachaft  der  Brealaaer  Klreho  gegea  Köaig  Johaaa  wagaa  Chrottkaa't,  bagL  24.  Sapt  135S. 
3)  Tan  1.  JiH  1342,  Blaahaf  Pracialaaa  Bakeaataisa  dar  Taaallaasehaft  dar  Saklaslaohaa  fdrstaa 
gagaa  dla  Kraaa  Bdlunaa,  bagl.  24.  Sapt  1355.  4)  Tarn  2t.  Var.  1358,  Blackaf  Praalalaaa  Ba- 
kaaataiaa  dar  Yasallaaaekafl  der  Kirche  wegea  Crattkaa's  aa  Karl  IT.  5)  Tan  30.  la?.  1358, 
Bfaehaf  Precfalavs  Aaerkaaaaag  des  Brealaaer  Klrcheapatraaata  der  B5hailaekea  Ualge. 

Aus  dem  Originale  im  Archive  des  Domctpitels,  DD.  30. 

bi  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejnsdem  millesimo  CCCLXXX 
tercio')^  indiccione  sexta,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini, 
dorn.  Urbani,  digoa  dei  providencia  pape  sexti,  anno  qninto,  XXVI.  die  men- 
818  Decembris,,  hora  sexta  vel  quasi ,  Präge  in  domo  habitacionis  yenerabilis 
Tiri  dom.  Nicolai  de  Resemburg  prepositi  s.  Cassii  martiris  Bnnnensis 
Coloniensjs  diocesis  et  canonici  Wratislaniensis  ecclesiarum,  in  nostro- 
rnm  notariornm  pnblicorum  et  testinm  subscriptoriim  presencia  constitutus  pre- 
fatus  dom.  Nicolaus  prepositns  quasdam  literas^  quatuor  videlicet  in  numero, 
tarn  episcopi  et  capituli  ecciesie  Wrat.  quam  civitatis  Nysensis  sigillis  si- 
giflatas,  prout  inferius  sigillatim  et  singulariter  ipsa  sigilla  cuilibet  literarum 
ipsarum  appensa  IncicUus  et  clare  describentur,  omni  yicio  et  suspicione  caren- 
tes  exhibnit  et  representavit,  requirens  nos  subscriptos  notarios,  ut  ipsas  fite- 
res et  ipsarum  qnamlibet  transscribere  et  in  publicam  formam  redigere  sigois- 


1)  Da  UrbaD  VI.  9.  April  1378  gewählt  und  18.  April  d.  J.  gekrönt  wurde,  so  endete 
sein  fünftes  Jahr  mit  dem  Ainil  1383,  also  muss  die  Urkunde  im  J.  1383  nach  un- 
serer Zeitrechnung  ausgestellt  seyn,  indem  das  Jahr  mit  2ö.  Dec.  begann.  Der 
Notar  wird  sich  der  Römischen  Indiction  bedient  haben,  welche  nicht  nur  1.  Januar, 
sondern  auch  26.  Dec.  begann,  wie  die  Art  de  yerifier  les  dates  depuis  la  naissanoe 
de  Jes.  Chr.  T.  I,  p.  37  zeigt,  was  auch  in  der  neuen  Ausgabe  des  Glossariums  Ton 
du  Gange  unter  Indictio  übersehen  worden  ist 
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fue  noatris  consigiiare  conminis  in  fidem  et  testimoDimn  in  ebdem  literis  oob- 
tentonini,  qaaram  quidem  literarum  prhne  tenor  seqaitur  in  hec  Terba: 


CCC.  ^)Noyerint  aniverei,  presentes  literaB  inspectari,  quod  nos,  Nieolaus  Kai- 

1.  Ho^.  o^f  ma^ster  consulnm  neenon  Petras  Groschener,  Sydlinas  Lywingi, 
Hanco  Wilhelnii,  Stephanus  Vasaldi,  Rndlinus  Hopple,  Nicolaas 
Wynandi  et  Conradus  Baracz,.  consules  civitatis  Nysensis,  affectantes 
ex  auimo  serenissimi  principis,  dorn.  Karoli  Romanor.  regis  semp.  aug.  et 
Boemie  regis,  nol)is  graciam  attrahere  et  favorem,  sperautes  ex  promocioDe 
ipsias  nobis,  civitati  ac  terre  Nysensi  pacis  et  tranquillitatis  commoda  mal- 
^lida  provenire,  sibi,  heredibtfs  aut  successoribns  suis  Boemie  regibus  pro 
nobis  et  saccessoiibus  nostris,  de  speciali  et  expresso  mandato  domini  nostri, 
dorn.  Priczlai  ep.  Wrat.  et  consensu  capituli  ejusdem  ecclesie,  bona  et  sin- 
cera  nostra  fide  promittimus  imperpetuum  et  spondemus,  quod  niillum  penitas 
regem,  priiicipem  vel  potentem  extraneum,  utpote  extra  Wrat.  diocesim  con- 
stitatam,  predicto  dorn.  Kar olo  seo  ipsius  heredibus  et  saccessoribas  Boemie 
re^bus  aut  eciam  suis  principibus  in  ipsa  Wrat.  diocesi  soos  principatas  et 
dominia  habentibos,  qui  sui  yasalli  existunt,  ac  eciam  civitati  Wrat.  et  ejos 
annexis  ad  ipsum  regem  et  regnum  pertinentibns  contrariari  seu  adversari  vo* 
lenteni,  in  civiiatem  nostram  Nysensem  perpetuis  temporibus  deheamus  inhro^ 
miitere  seu  quomodolihet  receptare  in  predicti  dorn.  Karoli,  heredum  et  sac- 
cessorum  ejus  regum  Boemie  et  dictorum  priucipnm  vasallorum  suomm  et 
ipmus  civitatis  Wrat.  dispendium,  nee  eisdem  extraneis  regibus,  principibus  et 

Eotentibus,  cujuscumque  condicioiiis  seu  Status  existant,  adversus  dictum  dorn. 
Larolum,  bereden  et  successores  snos  Boemie  reges  neenon  principes  va- 
sallos  ipsius  ac  eciam  civitatem  Wrat.  prebere  consilium,  auxilium  vel  favo- 
vorem,  eo  salvo  dumtaxat  et  excepto,  si  rex  Boemie,  qui  pro  tempore  fuerit, 
dominos  nostros  .  .  episcopos,  qui  pro  tempore  fuerint,  • .  capitulum  vel  clerum 
ipsius  et  ipsorum  bona,  quod  absit,  forsitan  publice  impungnaret,  tunc  nos  di- 
ctos  dominos  nostros  .  .  episcopos  .  .  capitulum  ac  clerum  ipsius  adjuvare  te- 
nebimur  et  eis  tamquam  dominis  nostris  hereditariis  assistere  modis  Omnibus 
et  pro  posse.  Et  si  aliquis  seu  aliqui  principuni  vasallorum  in  diocesi  Wrat. 
existencium  vel  ipsa  civitas  Wrat.  ipsos  dominos  nostros  •  •  episcopos  • .  ca^ 
pitulam  vel  clerum  ipsius  molestare  vel  ipsis  gwerram  movere  et  gerere  in  ne- 
godis  et  cansis  propriis  conarentur,  tunc  dominis  nostris  predictis  toto  nostro 
posse  similiter  assistemiis.  Et  nichilominus  rex  Boemie,  qoi  pro  tempwe  foe- 
rit,  super  eo  per  dictos  dominos  nostros  •  •  episcopos  vel  .  •  capitulum  reqin- 


1)  Mehrmals  gedruckt,  s.  Walther  SQes.  dipL  ü»  43L 
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«taB,  m'andare  tmieintiir  sais  prindipibiis  TasalEs  ac  ciTitiiti  Wral,  gwemwt 
eedeise  Wrat  movere  Tolentibiis  Ben  moventibad,  nt  ab  Impeticioite  bajimmedi 
quiescant  omDimode,  donec  inter  partes  ipsas  decernatur  justicia,  et  ei  priaeiK 
pes  ipai  vel  etritas  Wrat  jostieia  noluerint  conleiitaii,  ex  tnnc  ipse  rex  Boe<^ 
mie  domiuos  nostros  .  .  einscopM  .  .  capitoliim,  ecclecnam  Wrat.  dos,  cirita- 
ten  et  terram  Nysensem  in  joribns  anis  tenebitnr  adjavare.  Sopitis  rero  et 
eomplanatia  impnngnacioiiibiis  et  adversitatibas  hiijasmodi  inter  regem  Boemie 
seu  priDcipes  yasallos  soos  ac  ipsam  Wrat  civitatem  ex  ana  et  dominos  no« 
stros '• .  episcopos,  qai  proi*  tempore  fuerint,  et  • .  capitulam  parte  ex  altera; 
qnociens  id  acciderit,  semper  sepedicto  dorn.  Kar olo  neouon  beredibus  et  suc- 
cessoribns  sab  regibns  Boemie  ad  predietomm  nostromm  promiMoram  obser- 
▼aaeiam  perpetnis  yolumaa  temporibos  obligari.  In  cujus  rei  testimoniom  sigit« 
lom , civitatis  nostre  presentibas  est  appensam.  Nos  qiioqne  Priczlaos,  d.gr. 
Wrat  ecclesie  episcopus,  nna  com  • .  eaintulo  snpradicto,  simifiter  «^»erantea 
et  tenentes  indobie  ex  predicti  dorn.  Karoli  et  beredom  ac  saecessoruro  ejus 
regara  Boemie  proteedone,  grada  et  £avore,  nos,  ecclesiam  nostram  ac  sin^ 
galares  persooas  ejusdem  ipsamqne  terram  Nysensem  coutinuis  pacis  et  quie^ 
ÜB  proficere  incremeotis,  presentes  literas  sepedicto  dorn,  nostro  Karolo,  he* 
redibas  quoqoe  et  saccesdoribus  suis  Boemie  regibos  nos  mandasse  davi  te^ 
coagnoscimos  et  in  testimoniom  hnjos  si^llom  nostrum  et  dicti  capiiali  nostri 
presentibas  appoiii  jossimns  seo  appendi.  Datom  Nyse,  anno  domini  miUesimo 
CCC  qoinquagesimo  primo,  in  die  Omninrn  Sanctorom. 

Et  hoic  litere  tria  sigilla  in  pressuKs  pergameni  foenint  appensa,  et  pri- 
mom  didtor  esse  civitatis  Nysensis,  in  eojns  si^lli  medio  stat  erectaymago 
s.  Johaiinis  baptiste,  in  vestibas  qoasi  pilosis  desculpta,  in  ana  mano  sinistra 
agnom  bajolans  cum  indice  dextre  manns  agnum  ipsum  indicans  et  demonstrans, 
joxta  cujus  ymaginis  pedes  versus  dextram  ejusdem  yroaginis  desculpta  existit 
quedam  ymago  geniculans,  mitram  pontificalem  in  capite  gestans  ac  pontifica- 
libos  induta  maniis  nfrasqoe  quasi  ad  orandum  habens  eievatas  versus  ymagi- 
nem  s.  Jobanuis  predictam,  in  cujus  quidem  sigilli  circnmferencia  hee  litere 
capitales  sunt  descripte.  S.  Civium  de  Nyza  ßdelium  Eccleme.  Secmidom 
vero  sifpUum  prelate  litere  appensom  dicitur  esse  et  fiiisse  sigillum  dorn.  Pricz-' 
lai,  oKm  ep.  Wrat  et  in  hojus  sigilli  medio  sab  qoibusdam  ctboriis  sedere 
cemebatur  quedam  ymago,  gestans  in  capite  episcopalem  mitram,  pontificaB  er« 
mto  induta,  dextram  manum  et  spedaliter  ejus  doos  digitos  häbens  ad  bene«* 
dieendom  elevatos,  in  sinistra  vero  manu  bacnlum  tenoit  pastoralem,  in  quo 
eeiam  sigiUo  duo  dipei  scnipti  foenmt,  unus  ad  ejus  dextram,  in  cirjus  super- 
fieie  sculpte  fuerunt  sex  lilia,  alter  ad  sinistram,  in  cujus  snpeiiicie  tres  tur- 
res  elevate  sculpte  fuenwt  et  in  hujas  sigilli  circumfereada  tales  litere  ca}»- 
tales  legebantor.  8.  Fredzlm  dei  gra  Epi  Wratialau.  Tereiom  vero  sigiU 
lom  prefate  litere  appensum  dicitur  esse  sigillum  capituli  ecclesie  Wratis- 
lauiensis,  et  in  hujus  sigilli  medio  depic^e  fuerant  doe  ymagioes,  unadomini 

44* 


348  Urkunden.     CCC.  CCCL  CCCIl 

Bostri  Jhesa  Christi  et  alia  s.  Johannis  bapinste,  et  ymago  s.  Joltannus  sculpta 
erat  a  dextria  ymaginis  Christi,  sab  ymagine  vero  Christi  fint  depicta,  ot  cer- 
nentibus  apparere  potait,  qaedam  lliraiiDis  eleracio,  in  qno  ymago  s.  Johamüs, 
eleratis  raanibas  ymagiBem  Christi  baptizare  designator,  et  insoper  snper  ca- 
pat  yma^nis  Christi  depicta  fuit  quedam  colamba  extentis  afis,  quasi  Tolans, 
tenens  rostram  versus  et  ad  capad  ymaginis  Christi  et  in  ipsivs  sigilli  circim- 
fereneia  hee  fitere  capitales  legebantnr.  S.  Capituli  WraÜ%lamen  Eeeie 
Sei  Joh. 


ccn.  Tenor  vero  secnnde  fitere  seqoitar  et  est  tafis:  Serenissimo  prindpi,  do- 

o?^'  mino  Karolo,  divina  favente  clemencia  Romano rom  imperatori  semper  augn- 
^  ^  sto  et  Boemie  regi,  invictissimo  domino  nostro  gracioso,  Petras  de  Lana 
prepositns,  Johannes  deSedlecz  decanus,  Andreas  deRaslawiez  can- 
tor  et  Nicolaas  de  Panwiez  eastos  toturaque  capitalam  ecclesie  Wrat 
devoti  ipsios  cam  recommendacione  oraeionam  suanim  salatem  et  tarn  presentis 
vite  gaadiam  quam  futare.  Serenissime  prineeps  et  domine  graciose,  excelleu* 
cia  vestra  nosse  dignetar,  qaod  pridem  venerabifis  in  Christo  pater  et  domi- 
nas  noster,  dorn.  Preczlaas  ep.  Wrat.  ana  nobiscam  saper  feado  opidi  Grot- 
kaw  cam  terra  et  districta  ac  omnibns  et  singafis  juribas  et  pertinencHs  sais 
necnon  super  patronata  sen  jurepatronatas  nomine  ecclesie  Wrat.  prediete  fi- 
teras  recongnicionis  patentes,  ipsins  domini  nostri  episcopi  et  nostro  sigilfis  si- 
gillatas  dedit  et  assignavit  clare  memorie  quondam  excellentissimo  principi,  dorn. 
Johanni  regi  Boemie,  nomine  corone  regni  Boemie  recipienti,  quanim  te» 
DOres  de  verbo  ad  verbum  tafiter  sabseqaantar: 


CCCIL  i)In  nomine  domini  amen.    Nos  Preczlaas,  d.  gr.  episcopas,  Heinrir 

iafifoT  ^^^  ^^  Baroth  prepositas,  Stephanas  decanas,  Heinricns  scolasticas  to- 
tamqae  eapitulam  ecclesie  Wrat  omnibas  et  singafis  presentes  fiteras  inspe- 
ctoris  Tolomas  esse  notum  ac  tenore  presenciam  pabfice  profitemar,  quod  opi- 
dam  Grotkaw  cam  terra  et  districta  ac  omnibas  et  singafis  jaribos  et  perti- 
nencüs  ipedas,  qaod  dadam  ab  ilL  principe  dom.  Bolezlao  duce  Slezie  et 
dom.  Bregen si  rite  ac  racionabiUter  comparavimas  pro  nobis  et  nostra  Wrat 
ecdema  predicta,  qaod  dadum  eciam  dictas  dax  Boleziaas  ab  excellentis- 
fiomo  principe  et  dom.  nostro  dom.  Johanne  rege  Boemie  in  feadam  haboit 
et  posse^t,  recepimas  nostro  et  dicte  nostre  Wrat  ecclesie  nomine  in  ve- 
rum feudum  ab  eodem  dom.  rege  Boemie,  dom.  nostro  cui  radone  dicte  twre 
Grotkouiensis  ad  jura  feudaüa  secundum  naturam  veri  feudi  tamquam 

m 

1)  Mehnnals  gedruckt,  s.  Walther  SOes.  diplom.  I,  p.  7. 


Urkunden.'    CCCIL  CCCIII.  S49 

vaeaUus  et  princeps  demino  stie  sanrns  obfigaUi  sibiqne  et  suis  heredibus  re- 
^bas  Boemie,  qni  pro  tempore  faerint,  tamqaam  Teris  feadi  domiois  uos  et 
nostri  soccessores  occasione  dicte  terre  Grotkouiensis  coustanter  et  fideli- 
ter  de  cetera  intendere  tenebiiiiiir  et  parere.  In  cujos  rei  testimoniam  sigilla 
nostrum  episcopale  majas  et  ipsius  capitiili  Wrat.  presentibns  sunt  appensa. 
Aetam  et  datam  Präge,  IX.  kaleud.  Decembris,  anno  domini  nullesioio 
CCCXLIV  in  domo  fratram  Minomm,  presentibas  illastribus  principibns,  domi- 
Dis  Karolo  primogenito,  marchione  Moranie,  Jo-hanne  daee  Karynthie 
fiio  ipsins  regis,  Bolkone  Opoliensi,  Heinrico  SaganeDsi,  dueibus,  prin- 
cipibiis  et  vasalKs  dorn,  regis  Boemie  supraActi,  necnon  reyerendis  in  Chri- 
0to  patribos,  domiois  Arnesto  s.  Pragensis  ecclesie  arebiepiseopo  et  Jo- 
hanne episcopo  Misnensi  ac  Renzzone  de  Plawen,  Hinkone  dicto 
Berka  ae  Dnba  barggra^io  Pragensi,  Heinrico  de  Lnczembarg, 
Wankone  de  Wärtern  borg  fidelibas  dicti  dom.  re^s  ac  honorabilibns  viris, 
dominis  Johanne  archid.  Glogoniensi,  Ticzcone  de  Panowicz  canoni- 
ds  nostris  Wratislaniensibas  et  aliis  plaribus  fide  dignis. 


Item:  ')In  nomine  domini  amen.  Nos  Preczlaus,  dei  et  apostolice  se->  ccoh. 
dis  providencia  episcopns  Wrat.  oranibus  presentes  literas  intaentibns  publice  |^^^. 
profitemar,  qnod  magnifici  prineipes,  domini  Bolezlaus  Bregensis,  Bolko 
Falkembergensis  et  Bolko  Opoliensis,  Wladislaus  Coslensis, 
Kazmirns  Teschinensis,  Nicolaus  Opaniensis  et  Rathiboriensis  ac 
Semouitus  Glywiczensis  duces,  nostre  Wratislaniensis  diocesis,  in 
nostra  presencia  constituti  sponte  recougnoverunt  et  publice  sunt  confessi,  se 
municiones  suas  et  tenras  ipsis  subjectas  ennguli  suas  terras  et  municiones  in 
manus  Serenissimi  principis  dom.  Johannis  regis  Boemie  resignasse  dictas- 
que  municiones  et  terras  taliter  resignatas  ab  eodem  dom.  Johanne  rege  suo 
et  heredum  suorum  nomine  regni  Boemie  in  perpetnum  feudum  recepisse  ju- 
ramentum  quoque  fidelitatis  et  homagium  ipsi  regi  Boemie  et  suis  heredibus 
seu  successoribus  le^ttimis  pro  se  et  eornm  heredibus  prestitisse,  similiter 
eciam  nobiles  terre  et  .  •  consules  civitatis  Wrat.  suo  et  civitatis  ac  univer«» 
sitatis  ejusdem  civitatis  nomine  in  nostra  presencia  constituti  sponte  recongno«* 
verunt  et  publice  sunt  confessi,  pie  memorie  Heinricum  sextum  et  ultimum 
olim  ducem  Wratislauie  ipsius  ducatus  Wrat.  dominum  hereditarinm,  civi- 
tatemque  Wrat.  et  dncatum  ipsius  cum  suo  honore,  jurisdiccione  et  districtu 
mdem  dondno  re^  donasse,  tradidisse  et  concessisse  sponte  et  libere,  de  eis^ 
dem  per  regem  predictmn  etheredes  ipsornm  non  dividendo,  ea  a  regno  Boe- 
mie seu  Corona  regni  ejusdem  perpetno  possidenda  seque,  univereitates  et  sin- 
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golares  personas  mvitatis  et  aliomm  opidonm  et  loconim  dicti  Wrat«  ducats» 
^dem  dorn.  Johanni  regi  Boemie  et  ains  heredibas  reram  ac  fidele  ho»a^ 
pum  prestituise,  promitteDtes  firmiter  quod  regibas  ac  oorone  regnt  Boemie 
iomagiiiiii,  fideiB  et  jaramenta  fidelitatis  per  ipsos  prestita  eidem  domioo  re^ 
ac  suis  beredibas  p^etao  fidditer  observabnnt.  Qtiare  excellens  piiiicepi^ 
domiDus  Karolus,  marchio  Morauie,  primogemtos  dicti  regis,  qni  predietis 
recongDitnoni  et  coufessioin  a&nt  coram  nobis,  a  nobis  instanter  postolansy  nt 
sibi  snper  eisd^n  recongoicioiiibvs  et  confessionibas  nostras  daremns  testimo« 
niales  literas  et  nichiloBunas  si  aliqnem  vel  aliqiios  de  predictis  ^eoire  contra 
religionem  jnramenti  prestiti  contingeret  in  fatnram,  ipsos  ad  obserTacioDem  Im* 
j^ismodi  jnrainenti  compellere  per  censoram  ecclesiasticam  curarenos,  oos  igi* 
tar  personas  tarn  regis  quam  primogeniti  predictörom  specialibus  faToribos  pro- 
seqiientes,  dicto  domino  Karolo  marchioni  presenti  et  domino  regi  genitori  soo 
abseilt!,  de  cousifio  nostri  cafntnli  promittimus  et  spondetaus  pro  nobis  et  soc* 
cessoribiis  nostris,  quod  si  quis  dacnm  predictoram ,  h&ednm  et  snccessomm 
suoniin,  quod  non  credimos,  fieret  in  futurum  transgressor  prQprii  jnramenti, 
uos  ipsnm  vel  ipsos  ad  observacionem  fidei  et  juramenti  per  censuram  eccle- 
siasticam ad  reqnisicionem  dictorum  dominornm  regis  et  marchionis  postquam 
nobis  de  transgressione  hujusmodi  constiterit  legittime  compellemus.  Insuper 
cum  dicto  domino  marchione  vice  regia  et  sua  talem  inivimns  concordie  onio- 
oem,  i]uod  nos  uulli  regi  vel  priucipi  ipsos  impungnare  volenti  contra  ipsos  do* 
minos  regem  et  marchionem  heredesque  ipsorom  prestabimus  aoxiliom,  eonst- 
lium  Tel  favorem,  ymo  sincere  dileocionis  affectu  desiderantes  dicti  domini  Jo- 
bann is  regis,  heredmn  et  snccessomm  suomm  regnm  Boemie  rempoUicam 
salnbriter  prosp^ari,  sibi  tamqnam  patrono  principe  in  ducatu  Wratisläniensi 
sicut  memoratns  dnx  Heinricus  sextns  et  idtimns  patronus  fuisse  dinoscitor 
ab  antiquo,  cui  immediate  succes»t  domimis  rex  prefatus,  mnniciones  nostras, 
eeclesie  et  terre  Nysensis,  quanim  plenum  dominium  et  liberom  nos  habe^ 
mns,  eontra  quoscumq«e  reges  et  duces,  extra  tarnen  nostram  Wratislauien^ 
sem  diocesim  consistentes,  dictimi  dominum  regem  forsitaa  invadentes,  ape- 
riemos  et  faciemus  pro  defensioiie  patrie,  absque  tarnen  nostro  et  eeclesie  Wrat. 
ae  subditorom  nostrorom  dampno  vel  prejudicio  aperiri,  nobis  vero  et  capitulo 
recipientibiis  nomine  eeclesie  nostre  promisit  vice  regia  et  suo  nomine  dominus 
mardkio  supradictus,  quod  ipsi  nos,  ecciesiam  nostram  et  terras  ipsius  ab  mnni- 
bus  regum,  principum,  potentum  ate  tyramiorum  maxime  Boemie  e*  Morauie 
ac  quorumfibet  aliortim  invasionibus ,  impungnacionibus  et  injarus  pro  viiibos 
protegent  ac  eciam  defensabnnt.  '  Per  premissa  tarnen  privilegik  et  libertati- 
bus  datis  et  coneesäs  per  quondam  {nrineipes  Slezie  eidem  nostre  ecdesie 
non  intendimns  aliqood  prejodicium  generare,  fa  quorom  testimommn  sigiUnm 
nostmm  presentibus  est  appensom.  Actum  et  datnm  in  domo  babitaeioius  cro- 
ciferorum  ordinis  s.  Johannis  Jerosolimitiwi  prope  Wratislauiam,  in  octava 
b.  Johannis  baptiste,  anno  domini  milleäimo  CCCILLIL 
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Ne  i^tnr  aliqmbns  in  dobimn  eveniat,  qnod  ea  omnia  et  ringola  ^e  io 
prescriptis  literis  eontineotor  et  dicti  dondiii  nostri  episcopi  Wratislaaieiisis 
et  Dostris  mnt  sigillata  agillis,  tarn  super  recongnicione  feudi  opidi  supradicti 
Grotkaw  neenon  terre  seu  (fistrictne  ac  pertineDGianiin  ipsius,  quam  super 
jure  patronatus  nomine  eeclesieWrat  ac  eciam  super  aliis,  que  in  eisdem  ü* 
teris  sunt  expressa,  oblivioms  defectu  quomodolibet  subjacerrat,  nos,  • .  capi* 
tulum  memoratum  neenon  eongulares  persone,  ipsius  domini  episcopi  supradicti 
et  nostro  ac  ecclesie  Wrat.  nominibus  expresse  recongnoscimus  et  publice 
profitemor,  a  Tobis  domino  nostro  tamquam  rege  Boemie  Tcstrisque  beredibus 
et  successoribus  lepttimis  similiter  regibus  Boemie  memoratum  opidom  6rot- 
kaw  neenon  terram  seu  districtum  ipsius '  cum  suis  pertinenciis  universis 
et  singulis  babere  et  tenere  in  feudum  et  nomine  veri  feudi,  vosque  et  eofr* 
dem  Tcstros  beredes  seu  eciam  successores,  esse  totos  patronos  nomine  ec* 
desie  nostre  prefate  juxta  prescriptarum  literarum  continendam  et  tenorem, 
parati  qnoque  sumus  profiteri  et  recongnoscere  efficaciter  boc  ipsum  in  fntu-» 
rum  omni  tempore  domino  concedente.  In  cujus  rei  testimonium  et  evideuciam 
pleniorem  sigilbun  majus  capituli  iiostri  predicti  presentibus  est  appensum.  Di^ 
tum  Wratislauie  in  capitulo  nostro,  YIIL  kalend*  Octobris,  anno  domini 
Bullesimo  CCCLY.  presentibus  dominis  Cnnczkone  de  Schalkaw  decano, 
Nicoiao  de  Schelndorff  cantore  Glogouiensi,  Nicoiao  de  Pewtwins- 
dorff  arcbidiacono  Legniczensi,  Martine  Aoscacz,  Petro  de  60« 
stina,  Jobanne  deLubek,  Conrado  de  Hoenstette,  Dytmaro  de  Me- 
kembach,  Beldone  de  Pruska  et  Jacobe  Augustini  canonicis  nostris 
Wratislauiensium  ecciesiarum  et  Jobanne  Complati  notario  capituli 
supradicti. 

Et  huic  secunde  fitere  unum  dumtaxat  sigillnm  in  cordula  serica  viridis  et 
rubei  coloris  simul  mixtis  fuit  appensum,  quod  cemebatur  esse  sigillnm  capitufi 
ecclesie  Wrat islaniensis,  tercio  sigillo  supra  post  primam  fiteram  descripto 
omnino  simile  et  inibi  descriptis  sculpturis,  ymaginibus,  carecteribus  ac  literis 
ca{Mtalibus  et  cetwis  in  eo  contentis  plene  convemens  et  concordans. 


Tenne  rero  litere  de  qua  supra  fit  mencio  sequitnr  tenor  et  est  talis: 
')In  nomine  domini  amen.    Nos  Preczlaus,  d,  gr.  episcopus,  Petrus  ccav. 
de  Luna  prepositus,  Jobannes  de  Luthomoschil  cantor  totumqne  capituo  ^^ 
lum  Wrat  ecclesie  notum  facimus  tenore  presencinm  universis,  quod  cum  bone 
memorie  ill.  princeps  dem.  Bolezlaus,  quondam  dux  Slezie  et  dorn«  Bre«*- 
gensis,  dum  viveret  opidum  Grotkaw  cum  terra,  districtu,  municionibus  ac 
Omnibus  aliis  et  singulis  grenidis,  med%  cireumfereociis,  juribus  et  pertinencüs 
suis,  quod,  quas  et  que  a  clare  recordacionis  magnifico  et  exceUente  prmcipe 
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dorn.  Johanne,  ofim  Boemie  rege,  dbmino  et  palrono  noslro,  teoebat  in  fen* 
dorn,  animo  deliberato,  sano  eciam  fideliam  suonim  accedente  oonsilio,  nobis 
et  ecclesie  nostre  Wrat.  vendiderit  et  nos  et  ecclesia  nostra  Wrat.  predicta 
in  posse/ssione  dicti  opidi  et  pertinendaram  ipaiiis  foerimos  moko  jam  tempore 
retroacto  ac  idem  opidum  et  ejus  pertinencias  a  prefato  dorn,  nostro  Boemie 
rege  yelut  snperiore  feudi  domino  in  feudam  et  justo  ac  legittimo  feudi  titulo, 
jure,  more  et  condicione  feudi  acceperimns  sibique  prestiterimus  homagii,  obedien- 
cie  et  fidelitatis  debitnm  juramentum,  igitiir  aiumo  deliberato,  non  per  errorem 
aut  improTide,  sed  omniom  eonmuni  accedente  TOto  pariter  et  consensn,  nobis 
ob  hoc  pluries  personaliter  in  capitulum  conyocatis,  prefatom  opidum  Grotkaw 
cum  terra,  districtu,  municionibns  et  Omnibus  et  singuiis  juribus  et  pertinenciis 
suis  nostro  et  ecclesie  Wrat.  nomine  a  serenissimo  ac  inyictissimo  principe 
et  domino,  dom.  KaroloRomanorum  imperatore  semper  augusto  et  Boemie 
rege  ill.  dorn,  et  patrono  nostro  gracioso  tamquam  Boemre  rege  et  regni  et 
corone  Boemie  berede  legittimo  in  feudum  ac  veri  et  justi  feudi  titiilo  su- 
scepimus  sibique  et  corone  regni  Boemie  prestitimus  prout  veri  yasalli,  vero, 
ordinario,  legittimo  et  justo  feudi  domino  jure  tenentur,  obediende,  subjeccio- 
nis,  homagii  et  fidelitatis  debitum  et  solitiim  juramentum.  Promittimus  eciam 
virtute  et  vigore  ejusdem  juramenti  per  nos  soUempniter  et  legittime  prestiti 
pro  nobis  et  snccessoribus  nostris  et  ecclesia  Wrat.  imperpetuum  prefato  dom.  . 
nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie,  heredibus  et  snccessoribus  suis  Boe- 
mie regibns  et  ejusdem  regni  corone,  tamquam  veris,  ordinariis,  naturaUbos, 
hereditariis  et  legittimis  dominis  nostris,  occasione  dictorum  opidi,  terre,  distri- 
ctus  et  dominii  Grotkouiensis  et  pertinenciarum  ipsius,  tamquam  yeri  et  le- 
^ttimi  rasalli  parere,  obedire  et  intendere  in  omnibus  simpliciter,  ad  que  va» 
salli  dominis  suis  hereditariis,  superioribus  et  legittimis  obligari  noscuntur  de 
consuetudine  vel  de  jure,  promitteutes  uichilominus  virtute  et  Tigore  juramenti 
predicti  pro  nobis  et  snccessoribus  nostris,  prefatis  dominis  nostris  et  patronis 
Boemie  re^bus,  qnod  qnocienscnmque  regem  Boemie,  dominum  et  patronum 
uostrum,  niori  continget,  qiiod  tunc  episcopus  Wrat.,  qui  pro  tempore  fnerit, 
una  cum  melioribus  prelatis,  ecclesie  nomine  et  vice  suis  et  capituli  ad  coro- 
nacionem  futuri  regis  debebunt  accedere  et  ibidem  coronato  rege  statim  ab 
ipso  opidum  prefatum,  terras,  districium  et  pertineucias  in  feudum  suscipere  et 
tempore  suscepcionis  hujusmodi  iunovare  juramentum  expressatum  superius,  ac 
ipse  episcopus,  qui  pro  tempore  fnerit,  velut  alii  principes  Ligii,  capitnlum 
Tero  yelut  vasalli  regni  et  corone  Boemie  omnia  facient,  que  juxta  priyilegia 
et  consuetudines  regni  et  corone  Boemie,  bema,  talliis  seu  exaccionibus  ac 
ceteris  grayaminibus  exceptis  ad  qnas  et  que  non  recongnosdmus  nos  teneri, 
facere  tenebuntur  tociens  quociens  in  morte  regis  Boemie  seu  Wrat.  episcopi 
casuum  mutabilitate  poscente  fuerit  oportunum.  Presencium  sub  nostris  sipUis 
testimonio  literarum,  actum  et  datum  Wrat.  III.  kalend.  Decembris,  a.  dorn, 
millesimo  CCC  quinquagesimo  octayo. 
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Mt  hv&e  fitere  dao,  Videlicei  preAitidom.  Pte^slai  ofyn  6|HM(ip],  el 
pitidi  ecclesie  Wrat.^  in  cordofis  sericifi^  Tiridis  et  ndiiei  coloris,  si^Ua  erant 
appenaa,  in  omnibüs  et  per  omnia  sinifia  mgiNia  ipsnas  episcopi  et  capitnfi  prinie 
fitere  supra  conscripte  appensis  ac  in  snpra  descriptis  »calptiifis,  ymaginibm^ 
earaeteribiis  et  fiteris  eapitafibas  et  ceteris  in  el»  contentis  conTeniencia  et  coih 
eordancia  plenarie  et  ex  tote. 


Quarte  quoqne  fitere  tenor  sequitur  ia  bec  verba:-^)No8  Preozlans,  d»  cccv. 
p.  episcoposy  Petros  de  Luna  prepoBitus,  Johannes  de  I^^thom«8cbil  ^^^* 
eaotor  totnmqae  eapitiilum  Wrat.  ecelesie  notum  faeintis  tenore  preneneiaai 
universis,  qnia  aerenissinina  ac  imäctimiHNis  prineeps  et  dominus,  dom«  Karo^* 
las,  Romanorum  imperator  semper  angustas  et  Boemie  rex,  ill.  dorn,  et  pa^ 
tronas  noster  graciosns,  tamqnam  Boemie  rex,  prindpatns,  dncatns,  terrarmn, 
Astrictnom  et  civitatis  Wratislaoiensis,  opidi  Noniforeusis  et  afiomm 
opidorum  et  omninm  qne  pertinent  ad  premissa  bereditarias ,  ordinarins  ao  na- 
toraKs  doiuniiB  et  le^ttimns  heres  existit,  sieut  eciam  clare  mömorie  fll.  priii* 
ceps  dorn«  Johannes  qnondam  Boemie  rex  ipsius  genitor  pro  se,  herecubus 
ac  saccessoiibus  sins  regibns  Boemie  et  ejosdem  regni  corona  omnia  precBctft 
et  eomm  qnodfibet  ex  donaeione  pie  recordaciouis  ill.  principis  quondam  dom« 
Heinrici  sexti  et  nitimi  dhcis  Wrat  hereditario,  jnsto  et  legittimo  titalo  pos- 
sidebaty  et  qnia  omnium  prineipatanm  et  dncatunm  onminm  et  sin^olomm  prin«* 
eipum  mve  ducmn  Slezie  et  Opoliensium,  qmbns  eeiam  speciafibns  appel- 
lentor  nonmübns,  docata  SwydnicKensi  et  Jawrensi  domtaxat  excepto^ 
partim  directo,  partim  Tero  utifi  et  imnediato  dominio  est;  prent  universalis  nii» 
bet  canctorum  notieia,  soperior  dominus  generafis,  et  principatns  necnon  dnoalos 
predicti  cnm  omnibas  doinniis,  bonoribos,  jmribns  et^pertinenciis  sias  ab  eo  tarn-* 
quam  rege  Boemie  et  a  corona  regni  prefati  in  fendmn  dependent,  mcnt  hoc 
piiMipes  et  dnces  predicti  in  nostra  constituti  presenda  *  confessione  notoria 
pnbfice . faf ebantnr,  profitendo  eciam,  quafiter  prefato  domino  nostro  imperaleri 
tamqnam  re^,  Boemie  heredibns  ac  snccessoribas  suis  Boemie,  regibos  et 
ejosdem  regni  corone,  tamqoam  veris,  natarafibus,  hweditariis  et  legittimia  dond* 
ms  sds  pro  se  ac  snccessoribas  suis,  Slezie  et  Opuliensibns  dvcibnspre* 
stiterint  homa^,  fidefitatis,  obediencie  et  sabjecdonis  debita,  consneta  ac  so« 
lempma  jaramenta  et  qdod  predicti  dncatns  Slezie  et  Opoliensis  necnon 
dncatoB  et  ciritas  Wratislaniensis  et  eciam  aÜM  opida,  terre,  districtns  et 
pertinende  cum  amnibos  dominus,  honoribns  et  juribus  sms  regno  et  eoione 
Boemie  de  commam  Tolantate,  vöto  et  consiUo  eorumdem  principmn  et  eeiam 
aliornm  qoönm  ad  hoc  reqniri  debebat  assensns  muH  et  incorparati  ae  invia* 
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ceiati  Bttni  et  eMe  defctent  adeo  irreroeabiliter  et  inconvobe,  at  a  pfefiitis 
regDO  et  coroua  Boemie  sciDdi,  dividi  sea  alienari  nou  debeant  qaoTismodo, 
aicot  i»e  principom  predictorum  et  aüoram  similiter  qoornm  interesse  potuit  est 
joram^ntifi  ccHrporafibu«  solempniter  approbatam ,  et  cam  episcopalis  sedes  et 
kathedra  ecciesie  nostre  Wrat.  ooBcatur  sita  iu  civitate  Wratislauia  pre* 
dicta,  qne  civitas,  nt  premittitur,  regiio  et  corone  Boemie  ac  domioo  nostro  im- 
peratori  prefato  tarnquam  regi  Boemie  est  immediate  subjeeta,  qai  uobis  et 
ecclesie  nostre  predicte  maltas  speciales  manificencias  de  regia  magDificeocia 
noscitar  contulisse,  ob  hoc  grata  vicissitudine  sibi,  ne  tantonim  beueficiorum  si- 
jtiiis  ingrati,  occurrere  cupientes,  auimo  deliberato,  dod  per  errorem  ant  impro- 
vide  sed  mataro  et  commoDi  precedente  coDsilio,  pari  omninm  nostmm  voIon* 
tate^  voto  pariter  et  asseiisu,  nobis  ob  hoc  pluries  personaliter  in  capitolo  cou- 
gregatis,  pro  nobis  et  saccessoribns  nostris  imperpetanm  recoi^oscimiis  et  te- 
uere presenciam  publice  profitemur,  quod  prefatas  dominus  noster  imperator 
tamquam  Boemie  rex  pro  se,  heredibus  et  saccessoribus  suis  Boemie  regi- 
bus  et  ejusdem  regiii  Corona  est  patronus  noater  principalh  et  dominus  racume 
Wratislaniensis  ecclesie  el  bonorum  ipsiua,  qoe  habemos  in  communi  vel  in 
singulari  in  terris  sive  districtibus  Wratislauiensi^  Nouiforensi,  Fran- 
kensteynensi  et  Namslauiensi,  quas  et  quos  impresencianim  obtinet  et 
ipse  aut  dui  heredes  ac  successores  reges  Boemie  favente  domino  fiitaiis 
temporibus  obtinebunt,  quodque  ad  ipsum,  heredes  et  saccessores  snos  Boemie 
reges,  regnam  et  corouam  Boemie  tamquam  principalem  patronum  et  dominum 
nostrum  tenemur  et  volumus  fidelem  habere  respectum  ac  ipsos  tamquam  piin- 
cipales  patrotios  et  dominos  uostros  juvare  fideliter  et  sicut  expedit  dignis  ho- 
noribus  venerari.  Et  licet  qoedam  älia  bona  nostra  et  ecclesie  nostre  predicte 
sittt  ecia«  hinciude  in  terris  et  prineipatibus  ducum  et  piincipum  Slezie  et 
Opoliensium  regno  Boemie  iocorporatis  et  unitis,  ut  premittitur,  quia  tarnen 
omnes  principatud  hnjusmodi  a  regno  et  Corona  Boemie  in  feudnm  dependent, 
iddrco  fatemur  eciam,  bona  nostra  eadem,  preterquam  illa  que  sunt  in  filwjd- 
niczensi  et  Jawrensi  ducatibus,  fore  in  regno  Boemie  constituta,  prote- 
stamur  tameu  expresse,  quod  bona  hnjusmodi  ad  nuUa  onera  pecuniaria,  per- 
sonalia  sive  i^ealia  sunt  cuiquam  penitus  obligata,  promittentes  bona  fide  nostra, 
sine  omni*  dolo  prefatis  domiuis  et  patronis  nostris  Boemie  regibus  pro  nobis 
et  succössoribus  nostris,  quod  quociescumque  regem  Boemie,  dominum  et  pi^ 
tronum  nostrum,  mori  continget,  quod  tunc  episcopus  Wratislaniensis,  qin 
pro  tempore  fuerit,  una  cum  melioribus  prelatis,  ecclesie  nomine  et  Tice  sui  et 
capituli  ad  coronaciouem  fiiiuri   regis  tamquam  ad  solempnitatem  et  ^uidium 

Jatroni  et  domini  nostri  ac  Wratislaniensis  ecclesie  tenebuntur  et  debe- 
uüi  accedere  et  ibidem  coronato  rege  statim  ab  ipso  opidnm  Grotkaw  cum 
ipsius  terra  et  districtu  et  omnibus  ac  singulis  juribus  et  pertinenciis  suis  oo^ 
mine  Wrat.  ecclesie  in  feudum  suscipere  et  tempore  suscepcionis  hnjusmodi 
juramentum  homagii,  fidelitatis,  obedKencie  et  subjeccionis ,  quod  alias  prefiito 
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donuDO  DOBtro  knperatori  tarnquam  Boemie  regi  radoue  opidi  et  tenre  jamdi- 
otoram  prestitimasy  soUempoiter  iniiOYare  ac  ipse  Wratislaniebsis  episc^^pos^ 
qui  pro  tempore  fuerit,  veltU  alii  principe^  Ugiij  CBfitulum  vero  ejasdem  eocle<* 
sie  taiiiqoam  vasalU  regni  et  corone  Boemie  omnia  et  singnla  fadent,  qne  juxta 
privilegia  et  consuetudiiiesr  regui  et  coroDO  Boemie  facere  tenebuntur  tocies 
qaocies  oasiium  matabilitate  poscente  in  morte  regia  Boemie  sea  Wratisli^ 
uiensis  epiaeopi  faerit  oportuuum,  bema,  talliis  sen  exaecionibus  ac  ceteria 
graTamiiiibus  exceptis,  ad  qiias  et  que  uon  recongnoseiflius  noa  teneri.  Ut  eciam 
respublica  regni  et  corone  Boemie  pro  magnificencia  patrooonmi  et  domino* 
rom  oostrorom  Boemie  regaro  et  siibditorum  regni  predicti  grata  salnte  felicia 
quidem  iucremeuta  siiscipiens  feKcibus  auctore  deo  siiccessibus  augeatiir^  pro- 
mittimas  bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo  pro  nobis  et  saecessoribas  nostris 
imperpetaam  prefato  domino  nostro  imperatori  tamqiiam  Boemie  re^,  heredibna 
et  successoribas  suis  Boemie  regibus,  quod  niilli  uiiqnam  regi^  principi  seo  al- 
teri  persone  vel  homiuibas,  cajuscnmqae  Status,  dignitatis,  gradus  sea  condicio- 
nis  existant,  qui  regni  et  corone  Boemie  priiicipes,  principatus  et  ducatus,  ci- 
vitatem  Wratislauiam  et  alia  similiter  in  nostra  Wratislauiensi  diocesi 
sen  aiibi  sitos  aut  sita  necnou  dominia,  jura,  metas  seu  pertinencias  ipsorum 
impnngnare,  offendere  vel  invadere  niterentur,  adversus  domiuos  et  patronos  no-r 
stros  Boemie  reges,  qui  pro  tempore  fuerint,  prestabimus  aut  faciemus  pre- 
stari  aut  fieri  sustinebimus  a  nobis  vel  nostris  subditis  auxilium,  consilium  vel 
favorem,  ymmo  omnes  et  singulas  municiones  nostras  et  ecclesie  Wrat«,  nomi- 
uadm  terre  Nysensis,  que  terra  Nysensis  disponente  domino,  preterquam 
ad  suprascripta  et  infrascripta  promissa  juvamina  et  aperturas ,  libera  semper 
extitit  et  existit,  ac  alias  mnmciones  ubicumqne  fuerint  constitute,  adversus  in- 
rasores,  impungnatores  seu  offensores  quoslibet,  complices,  adjutores  et  fauto- 
res  eornm  prefato  domino  nostro  imperatori  tarnquam  regi  Boemie,  heredibus 
et  successoribus  suis  Boemie  regibus,  capitaneis,  ofHcialibus  et  hominibus 
ipsorum,  dum  et  quocies  oportunitas  illnd  exegerit  pro  defensione  patrie,  prin* 
cipatuum,  ducatinim,  dominiorun),  jurium,  pertinenciarum  et  bonorum  regum,  regni 
et  corone  Boemie,  qui  et  que  exprimuntur  superius,  promittimus,  debemus  et 
Tolumus  aperire  ßdelifer  et  efficere  ac  procurare  per  omnes  oflSciales  et  com* 
missarios  nostros  absqne  cujuslibet  ififHcultatis  obice  legaliter  aperiri,  .sie  ta»> 
men,  quod  idem  dominus  noster,  heredes  et  successores  ipsius  Boemie  reges 
non  facient  cum  invasoribus,  hostibus  pt  emulis  hujusmodi  preter  voluntatem  no- 
stram  concordiam  Tel  quod  alias  reddamur  indempnes,  ac  contra  omnes  et  sin- 
gulos  invasores,  oppressores  et  molestatores  nostros,  ecclesie  nostre  et  bono- 
rum ipsius  tiieantur  pro  viribus  et  defendant.  Harum  quibus  sigilla  nostrum  et 
capituli  dicte  nostre  Wrat  ecclesie  sunt  appensa  testimonio  literarum,  datum 
et  actum  Wrat.,  ultima  die  mensis  Novembris,  anno  domini  millesimo  CCC. 
quinquagesimo  octavo. 
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Huic  quarte  liiere  sisiiliter  doo  prefati  dorn.  Preczlai  olim  episoopi  et 
capitoli  ecclesie  Wrat.  io  cordulis  serids  Yiridis  et  rabei  coloris,  si^a  erant 
appensa^  peromnia  et  in  omnibus  eciam  finmilia  sigiUis  ipediis  episcopi  et  capi- 
toli prime  litere  sapra  conscripte  appensis  ac  in  supra  deseriptis  acfdptnria, 
ymaginibas,  caracteribas  et  literis  ci^talibas  ac  cetens  in  eis  cont^itiB  cooTe* 
Biencia  et  concordaneia  plenarie  et  ex  toto.  Acta  sant  hec,  anno,  indicdone^ 
pontificata,  die,  nense,  bora  et  loco  quibus  enipra,  presentibus  honoraUfibus  «t 
diacretis  viris,  dominis  magistro  Petro  de  Brega  s.  Crncis  Wrat,  Heinrico 
de  Kyrchagen  b.  Jacobi  Bambergensis  et  s.  Marie  Gothensis  M»* 
guntiuensis  dioceais  ecclesiarum  canonieis,  Nicoiao  dicto  Prasse  de  Ja* 
wir  et  Nicoiao  dicto  Dobirgast  de  Magna  Glogonia  necnon  alüs  plo-* 
ribus  fide  dignis  testibus  ad  premissa. 

(Sigsei  Et  ego  Nicolaus  Petri  de  Boleslauia,  cleiicos  Wrat.,  piiblicns  im- 

4.  Notm.)  p^ijij}  auctoritate  notarins ,  predictarum  litteraram  preseutacioni ,  requisicioni  et 
peticioni  et  aliis  de  quibas  supra  una  cum  Symone  subscripto  notario  presens 
iiiterfui,  aliis  quoque  arduis  negocüs  prepeditus  per  alinm  prefatas  literas  qua- 
tuor  transsnmi  et  exemplari  feci,  et  quia  fideli  collacione  habita,  transsumpta  et 
exemplaria  hnjusmodi  cum  literis  originalibus  in  omnibus  concordare  perspexi 
et  inveni,  nil  in  ipsis  mutato,  quod  sensum  variet  vel  viciet  intellectum,  sigiDa 
quoque  prefatarum  Iherarum  legaliter,  bene  et  mododebito  fore  descripta,  ideo 
eadem  transsumpta  et  exemplaria  in  hanc  formam  publicam  redegi  signoque  no- 
mine meis  solitis  et  consuetis  subscripsi  et  consignavi  in  testimonium  perpe- 
tuum  et  fidem  ommum  premissorum. 

(Signet  Et  ego  Symou  quondam  Nicolai  Barn  de  Gabelencz,  clericus  Mis- 

4.NMrs.)  n^Qg^jg  £ocesis,  pubUcus  imperiali  auctoritate  notarius,  predictarum  literarum 
preseutacioni,  requisicioni  et  peticioni  et  aliis  de  quibus  supra  una  cum  Nico- 
iao prescripto  notario  presens  interfui,  aliis  quoque  arduis  negocüs  prepeditus 
per  alium  prefatas  literas  quatuor  transsimi  (sie!)  et  exemplari  feci,  et  quia 
fideli  collacione  habita,  transsumpta  et  exemplaria  hujusmodi  cum  literis  origi- 
nafibus  in  omnibus  concordare  perspexi  et  inyeni,  nil  in  ipsis  mutato,  quod  sen- 
sum Tariet  Tel  yiciet  intellectum,  sigiUa  quoque  prefatorum  (sie!)  literarum  le- 
jsaliter,  bene  et  modo  debito  fore  descripta«  ideo  eadem  transsumpta  et  exem- 

an.  io  luuM!  fonum  pnbBcui  ledegi  a^"«  '««^  »ei»  »Kü»  e'  «»- 
«..&  «a»«ipd  «  c«aiff..^  b  *»to«i.,.  perp««™  e.  «d«.  <«««™  ,«- 
missomm. 
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Ridolpk,  BUdiof  ni  Unat,  ptpitUeker  Lefil,  fUK  eine  begUibigld  Iksehrift  der  ürkiate 
■«nog  Konndi  fon  Oeb  toa  26.  Sapteaber  1358,    deuea  Irkavtaf  der  Borg  ■ilitach  alt 

mehrerea  daia  gehOrlgea  Dfirfera  fem  Bistbaaie  Brealaa  betreffead. 

Atta  ton  Originale  Im  Avthhre  des  Oomeapilela«    K.  4.    Dm  Siegel  fehlt 

lo  nomine  domini  amen.  Nos  Rudolptius,  d.  gr.  episcopas  Lanantinu8|  1406, 
s.  sedis  apostolice  ad  Almanie  necnon  regniBohemie  partes  nuncius  et  le-  ^'^*'' 
gatus  missusy  uuiversis  et  singolis  presens  transsamptam  sea  publicam  instm- 
mentum  iisuris  et  inspecturis  volumns  esse  notum,  quod  in  uostra  presencia 
8cientificas  ^ir^  magisterStanislaas  Galli,  juris  canonici  baccalareus  et  ve-  ^ 
nerabilis  capituli  Wrai  syndicas  et  procarator  Terus  et  legitimus,  de  cujus  pro- 
curacionis  et  sindicatus  mandato  coram  notario  publice  infrascripto  et  testibus 
ydoueis  dudum  facto  sufficienter  constetit,  nomine  procuratorio  et  syndicatus 
quo  supra,  renerabilinm  et  egregiorum  virorum  dominorum  .  .  prepositi  et  ca- 
pituli Wrat.  personaliter  constitutus,  quandam  literam  citatoriam  in  papiro  scri- 
|>tam  et  per  nos  pridem  decretam  et  datam  contra  et  adversus  omnes  et  singn- 
OS  quorum  interest  vel  intererit  aut  qui  sua  putaverint  quoTismodo  interesse  ad 
▼idendum  et  audiendum  produci  et  legi  necnon  transsumi  petendum,  quasdam 
literas  ducales  in  pergameno  conscriptas  illustrium  principum  et  dominorum  Con- 
rad! ducis  Slezie  et  domini  Olsnitzensis  Bemoris  et  Conradi  filii  sui, 
empcionem  et  vendicionem  castri  et  bonorum  Melitz  continentem  etc.  ^)  si^- 
latam,  subscriptam  et  juxta  diocesis  et  civitatis  Wrat.  le^timam  obsenranciam 
|ier  edictum  publicum  debite  executam  reproduxit,  et  dictam  literam  docalem  in 
pergameno  conscriptam  et  duabus  si^lis  in  pressulis  de  pergameno  et  cerä  co- 
mani  ab  extra  appendentibos  subscripti  teums  nobis  exhibuit  et  presentavit 
et  primo  dictam  citaeionem  publice,  alta  et  intelligibili  voce  legi  petivit^  qua 
ibidem  lecta  pre&tus  magiater  Stanislaus  Galli  syndicus  et  procorator,  eo 


1)  Am  26.  Juli  1358  kaaften  der  Bischof  Precislaus  und  das  Capitel  die  Bai*g  Fried- 
bei^:  in  terra  nostra  episcopali  Nissensi,  quae  terra  est  Wratislaniensis  ecclesiae  Pa- 
trimonium speciale,  und  beschlossen  2ur  Bezahhme  derselben,  die  ihnen  gemeinsdiaft- 
lieb  gehörende  Burg  MiUbsch  zu  verkaufen,  welche  ihnen  wegen  vieler  aufgewendet 
ten  hosten  wenig  oder  nichts  eingetragen.  Urk.  bei  Sommersberg  I.  p^  785.  Am  98. 
September  1358  verkauften  der  Bischof  und  das  Gipitel,  Militsch  mit  mehreren  Dör- 
fern dem  Herzoge  Konrad  von  Oels.  Sommersberg  T.  ÜL  p.  146,  nach  einer  sehr 
mangelhaften  Abschrift.  Hier  geben  wh*  nun  die  Urkunde  Herzog  Konrads  über  den 
Kauf.  Das  eigentliche  Original  scheint  verloren  zu  seyn.  Kan  lY.  gab  schon  18. 
September  13^  urkundlich  seine  Einwilligung  zu  dem  Verkaufe,  unter  der  Bedingung, 
dass  die  Burg  Militsch  ihm  als  Könige  von  Böhmen  und  seinen  Nachfolgern  offen  seyn 
und  die  Besitzer  derselben  ihm  und  seinen  Erben  mit  dar  Burg  gCg^n  Jedermann 
ohne  Ausnahme  zu  dienen  verpflichtet  seyn  sollten. 
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oomine  quo  snpra,  ciiatorum  omniiim  et  ^gcilonim  non  compareiMUiim  contoma- 
ciam  acciisavit  et  in  ipsonim  contaniaciaiii  üd  probandiim  sigilla  in  litera  da- 
cali  appendencia  houorabiles  viros,  dominos  Petrnm  Tost  prepositom  eccle- 
sie  collegiate  s«  EgidSi  in  summo  Wrat.,  Johannem  Ponitz  altaristam  ee- 
elesie  s.  Marie  Magdalene  in  civitate  Wrat.  et  Michaelem  Grorogk  nota- 
rium  cancellarie  reyerendi  patris  dorn,  episcopi  Wratislaaiensis  apprehendit, 
qui  per  eoram  juramentum  hajusmodi  sigilla  reeognoTerant,  que  sigilla  taliter 
probata  et  recognita  et  eciam  per  nos  sufBcienter  visa  habiümus  pro  recognitis. 
Quo  facto  antefatus  magister  StanislausGalli?  nomine  procoratorio  et  sin- 
dicatus  sui  quo  supra,  siibjungendo  proposuit^  qiiod  ipsum  venerabile  capitidum 
Wrat  hnjusmodi  litera  ducali  in  eaasis  satis  arduis  in  judicio  et  extra  et  per 
discrimina  forsitan  viarum  uti  aliquando  et  produci  necessario  haberet,  timens 
verisimiliter  et  formidans,  quod  in  delacione  aliquando  hujusmodi  litere  aliquod 
periculum  ex  casu  forte  fortuitu,  inprovida  diligencia  aut  discrimina  (sie!)  via- 
rom  aliquando  evenire  aut  contingere  possit^  quare  ipsam  literam  ducalem  eo- 
ram nobis  productam,  exhibitam  et  lectam  dictus  magister  Stanislaus,  no- 
mine syndicatos  quo  supra^  per  nos  transsumi  et  de  verho  ad  verhum  exemplari 
ac  per  notarium  puhlicum  transacribi  sigillaque  ipsius  descrihi^  elici  et  exem- 
plari ac  in  formam  redegi  (sie !}  publici  documenti  committi  et  mandari  nostra- 
que  auctoritate,  qua  in  hac  parte  fungimur,  cum  decreti  nostri  interposicione, 
ut  eidem  traussumpto  ubique  locorum,  tam  in  judicio  quam  extra,  tamquam  ipsis 
literis  originalibus  plena  fides  adhiberi  posset,  cum  debita  juris  instancia  peciit 
et  postulavit.  Cujus  quidem  litere  ducalis  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur 
et  est  talis: 


cccvii.  In  nomine  domini  amen*    Ea  que  fiont  in  tempore  et  debent  stabilia  per- 

^^\  mauere,  ne  simal  labantur  cum  tempore  debent,  sieut  eciam  sapientum  sanxit 
^  ''  auctoritas,  scriptnre  et  fide  dignomm  tesrtimonio  roborari.  Ea  propter  nos,  Con- 
radus,  d.  gr.  dux  Slesie  dom.  Olsnitzensis,  una  cum  Conrado  filio  no- 
stro  karissimo,  eadem  d.  gr.  duce  Slesie,  universis  et  singulis  tam  presenti- 
bus*  quam  futuris  tenore  presencium  cupimns  fore  notum,  quod  u^tate  nostra 
swadente,  de  fidelium  nostrorum  consilio  et  assensu  castrum  Mylitz  cum  opido 
Mylitz,  theploneo  ac  cum  yillis  subscriptis,  videlicet  Wirzchowitze'), 
Maczcowitze,  Scoreschow,  Kazow^),  parvum  Slonoschowitze  et 
majus  Slonoschowitze/Milkowitze,  Lagewniki,  Milogostowitze') 


1)  Wipschkowitz,  S.  1  M.  von  Militsch. 

2)  Kasawe,  SSW.  y,  M. 

3)  Melochwitz?  S,  %  M.        „ 
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aEMKystiee,  Czatkowitse'),  Nesulowitze'),  Wambnitze'),  Swan* 
tosebino^),  Myloslawitze'),  Gogolowits&e^),  Driaale  alias  Wstyscbo» 
witze,  Zacrzowo,  Smigrod^^  Ostrowitse,  Cbarbcze^),  Oetrowi- 
tbe^,  Cbanslitse,  Crziczanowitze,  Cboscziscbowitze,  necnoD  Crzi* 
zanowitze,  Piscorzowo,  qaaii  quidem  idtimafi  daas  TÜlas  dorn.  Tammo  mile» 
dictos  de  Hayn  duodeciin  aiuiis  fibere  tenwe  debebat  et  jam  quioqiie  aniua  tenoit 
in  feeto  decollacioius  b.  Johannis  baptiste  proxime  minc  dapso  et  adhue  tenere 
debet  septem  annis  se  proxime  et  coutiiiae  secataris,  cam  onmibiis  aliis  et  ringa- 
Es  juribus,  honoribos,  agris,  pascnis,  piseatinris,  aqaarum  decursibns,  paladibns, 
pratis,  Demoribus,  nibetis  et  sUtis  ac  aliis  suis  pertinenciis ,  qoiboscunqae  do- 
ndnibos  censeantiir  ad  dictnm  castram  ac  opidum  Militz  necnon  ad  dictäs  tU- 
las  pertinentibus,  ^aluis  tarnen  decimh  dictarum  villarum  in  quihu9cunque  rebus 
consieiani,  apad  reverendum  in  Christo  patrem,  dorn.  Pretzlaum,  divina  pro- 
irideDcia  einscopmn  Wrat.  et  yenerabiles  Tiros  domiiios  .  .  capitulam  Wrat. 
ecclesBe,  jasto  empcionis  titolo  comparaTimas  et  emimos  pro  nulle  marcis  et 
qoingentis  marcis  grossorum  Pragensiom  Wratislaniensis  numeri  et  consneti, 
eo  jare  et  dominio^  quo  predicti  domini  •  •  episcopas  et  capitnlum  dictum  ca- 
Strom  ac  opidom  et  theoloneum  Mylitz  com  sopradictis  TÜlis  et  loribos  suis 
ac  perdnenciis  universis  tenoeront  ac  possederout  hocosque,  tenendom,  haben- 
dorn  ac  tenendas,  habendas  et  perpetoe  posmdendas  per  nos,  .  •  hwedes  no- 
stros  et  legitimos  eciam  soccessores.  Exceperont  tamen  in  dicta  empcione 
nostra  venditores  predicti  nominatim  TiUas  sobscriptas^  scilicet  Borzantzino'^, 
Cantzlerzowitz^*)»  Ceschin'^),  Liskowo^)  com  omnibos  et  singolis  villis 
prepositore  ecciesie  Wrat.  com  decinus  et  joribos  eanmdem  in  qoibosconqoe 
rebos  consistant  necnon  omnes  alias  et  singdas  villas  ac  bona  .  •  episcopi  et 
ecciesie  Wrat.  qoas  qoidem  villas  et  bona  ad  Wrat.  ecclesiam  com  pleno 
jore  et  dominio  pertinoisse  et  pertinere  inantea  recognoscimos  in  hiis  scriptis, 
prondttentes  presentibos  bonafide  rererendo  patri,  dom«  Pretzlao  episoopoet 
renerabili  capitulo  sopradictis,  qood  postqoam  nobis  dicti  castri  et  opidi  Mi- 


1)  Tschotschwitz,  SO.  1  M.  von  AfilitscL 

S)  Nesselwitz,  OSO.  %  M.  ^ 

3)  Wembowitz,  SO.  »^  M.  „ 

4)  Schwentroschine,  W«  %  AL  „ 

5)  Mislawitz,  WSW.  IM.  „ 

6)  Gugelwitz,  NNW.  %  M.  „ 

7)  Schmiegrode,  W.  3%  M.  ^ 

8)  Karbitz,  W.  Z%  M.  ^ 

9)  Im  Jahre  1601  noch  vorhanden.  „ 

10)  Borzenzin,  WSW.  3Ji  M.  „ 

11)  Kanterwitz,  WSW.  S%  M.  „ 
It)  Im  J.  1501:  Villa  deserta.  „ 
13)  Lauskowe,  WNW.  4%  M.  „ 
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\\i%  pwsesflimien  iraAdannt  corpofttlen  ^  qnad  ipM«  pM  wfmMA  CMlri  et  «pdi 
ac  theokmei  et  alioram  bononim  sea  ▼iHanmi,  yidelicet  V^r^eliowitze,  M»eB- 
eowitze,  Scorischow,  Kosöw,  parnim  Slonoschowitze.  et  »majas  Slin 
Doschowitae^  Miltowitze,  Lagev^Diky^  Milogofitowitze  4iOas  Ky- 
Btiee,  CzantkowitKe  (sio!)^  Nesnlowitze,  Wambnitze,  Swantho*- 
sehino,  Miloslawitze^  Gogolowitee^  Drydale  alias  Wstysohowitze^ 
Zraerzowo  Decnon  Crzizaoowitze^  Piscerzowo  aapnsGriptanm  per  noa 
mnptamni  et  emptoram  ia  et  pro  exbrigaciobe  seo  eTiecione  per  iios  vel  aluis  nul- 
latenaa  impetemDs  nee  iped  eadem  bona  seq  viUas  nobis  exbrigare  vel  eTincere  aK-» 
qaaliter  tenebantor.  Dätom  Wrat»,  ia  motiasterio  8«  Marie  Tirginiä,  qaarta  feria  pro- 
xina  Ibte  diem  beaü  Michaelis  ardiaDgeü)  amio  domini  mUlesimo  treoeoteänmo 
quinqaagesiiDO  oetavo,  presentibas  yenerabili  et  religioso  Tiro,  dorn.  Coorado 
abbate  dicti  monasterii  et  strennnis  ac  prädeiitibas  Tiris,  dorn.  Tammone  de 
Hayn  milite,  Fritzkone  de  Grodys^  Symone  de  Borow»  Petro  dioto 
Kortaagy  Syghardo  Pyltz,  fideiibiis  oostris,  Petro  dioto  Swartze,  Pe- 
tro Bauari,  JohaDoe  Dominici,  Doininico  dicto  Keyde^  Domiaik 
mibos  Wratislaniensibos,  ämicis  iiostris  karisamis,  testibos  ad  pronssa. 
In  cijgfis  rei  testimoniuni  sigHla,  Dostrum  videlicet  et  filü  nostri  predicti,  presen- 
tibos  sunt  appensa. 

Cm  qaidem  fitere,  ot  premitfitiir  dacldi,  dao  sigiDa  in  pressdis  de  perga- 
neiio  erant  impensa,  et  sigillam  primam,  qaod  in  sopenori  loco  pendebat,  erat 
majas  alle  et  fuit  figore  rotande ,  de  cera  alba  et  commäni  ab  extra  et  intra. 
In  oajos  BigiUi  me£o  quedun  ymiH^o  hoannis,  ele^»ta  ad  modom  »»igus  viri, 
orispis  crinibus  et  mitra  seu  birreto  in  capite  defereatis,  ut  principes  in  maje- 
State  saa  depingi  soleat,  in  dextöra  rero  mann  gladiam  erectnm  et  m  sinistra 
cfipenm  tecto  pectore  toi^ns,  m  qoio  clipeo  aqaila  exteasis  alis  sab  qaadam 
elevatara  pedäas  exteDsi»  eleganter  et  erecte  inter  oohmpnas  et  <äboria  oam 
vestimentis  abbreriatis  et  annis  quasi  ad  pngnandum  paratis  se  exhibeat,  extra- 
quo  ciboria  et  colampnas  in  qualibet  (sie)  latere  dicte  ymaginis  torris  nna  com 
meniis  et  tecto  ac  uua  porta  seu  fenestra  in  quoUbet  turri  apparebat  et  ^ide- 
batur.  In  exteriori  yero  circumferencia  hee  caracteres  et  litere  magno  oi^e 
capitales:  8.  Conradi  dei  gracia  heredis  Hegni  Pölonie  et  D  O  fi>,  in  seconda, 
sire  interiori  circumferencia  hujusmodi  magno  litere  sive  capitales :  L.  J.  G.  et 
dni  Olsniczena.  A  tergo  vero  dicti  sigilli  fuit  impressum  ui^um  sigillum  rotim- 
dum,  in  magnitudine  quasi  unius  grossi  Bohemjcalis  de  cera  communi,  in 
cujus  circumferencia  hee  litere  capitales :  S.  ducis  Conradi  Olsnic.  et  in  ipsios 
medio  aquila  extentis  alis  Tidebantnr  et  apparebaat*  Secondum  vero  si^om 
quod  appendebat  erat  minus  predicto,  similiter  erat  rotuDdum  et  appensiim  in 
pressula  de  pergameno  de  cera  communi  ab  extra,  ab  intra  Toro  ae  cera  ni- 
gra, in  cujus  circumferencia  hee  caracteres  et  fitere  ci^itales :  S,  juvenis  Conradi 
duc.  Ohmcen.y  et  in  ipsius  medio  rotundo  aquila  extentis  alis  ad  Yolandum  di- 
spositis  Tidebantnr. 


Urkunden.    CCCFIl  80t 

Nos  igitnr  RudolphiiSy  d.  gr.  episeopas  Lanantinas  et  sedis  aposto» 
lice  iiaDcios  et  legatns,  Tisis  premisasy  Ktera  et  sigillis  ipsisqne  diligenter  exa- 
miiiatis  salyisqae,  iiitegrb  et  oinui  suBpicione  carentibos  repertis,  ad  instantes 
preces  bonorabilis  Tiri,  dorn.  Stanislai  Galli,  syndiei  et  proctiratoris  Mite« 
fati,  qnas  jnstas  et  racioni  consonas  repntavimiis ,  senrato  juris  ordine  ipsam 
literaai  transscribi  et  transsumi  sigillaqiie  ipsins  per  omnia  describi  et  auscaL^ 
tan  et  in  pablicam  formam  per  iiotarium  pabliciim  subscriptiim  redegi  (sie) 
mandayiDins  sieqoe  presens  Iraiissiimptnm  cum  ipsa  litera  originali  tam  in  te- 
uere qnam  in  sigillorum  descripcione  habita  coUacione  fideli  per  oimia  con- 
eordare  inTeninius.  Qaapropter  volentes  et  anetoritate  legacionis  nostre  et  qua 
in  hac  parte  fiingiimir  deeementes,  quod  hnic  presenti  tratissnmpto  drinceps 
et  inantea,  hie  et  nbiqne  loconim,  tam  in  jadiciis  qnam  extra,  tanta  fides  adhi- 
beatur  qnanta  adhiberetor  litere  originali  sigillate,  si  effectnaliter  per  omnia 
presens  appareret,  auctoritatem  nostram  qnantam  de  jare  possanras  omi^bns  et 
singulis  presentibns  interponimus  pariter  et  decretnm.  In  qnoinm  omnitim  et 
singulomm  fidem  et  testimoniom  premissomm  presentes  literas  sive  presens  pn- 
blicam  iiistnimentnm,  hnjusmodi  transsnmptum  sive  transscriptnm  in  se  conti- 
nentes  sive  eontinens,  per  notarinm  pablicnm  snbscriptnm  seribi  et  pnblicari  no- 
strique  sigilli  appeusione  communiri  mandarimos.  Actum  in  civitate  Wrat  in 
domo  habitacionis  nostre,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo 
sexto,  indiccione  decima  qnarta,  die  qninta  mensis  Maji,  poutificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  dorn,  nostri,  dorn.  Panli,  divina  providencia  pape  secnndi, 
anno  ejns  seeundo,  presentibns  ibidem  yenerabili  et  discretis  viris,  dorn.  Ni- 
coiao Merboti  decretorum  doctore  canonico  Wrat.,  Andrea  Bereit  Ar- 
geutinensis  et  Johanne  Tantzenheyger  Erbipolensis  diocesis  cleri'*  . 
eis,  testibns  ad  premissa  voeatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Wernerns  de  Pntten,  clericns  Culmensis  diocesis,  pnblicus   (Signtt 
Sacra  anetoritate  imperiali  notarins,  qnia  premissis,  citacioni ,  decreto  ejasdem-  ^  ^*^'^) 

3ne  et  dncalis  literamm  snpra  insertaram  presentacioni ,  leccioni,  testinm  pro- 
nccioni,  sigiUornm  recognicioni ,  auscultacioni ,  decreti  interposicioni  aliisque 
Omnibus  et  singulis,  dum  sicut  premittiiur  fierent  et  agerentur  una  cum  preno- 
minatis  testibns  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  ipsasqne  literas 
originales  cum  presenti  transsumpto  diligenter  collacionatas  et  auscultatas  con- 
cordare  reperi,  ideoqne  presens  pnblicum  transsumpti  instmmentum  per  alium 
fidelem,  me  aliis  ardnis  prepeditum  negociis,  fideliter  conscriptum  exinde  fieri 
feci  et  in  hanc  pnbficam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et 
consuetis  una  cum  appensione  sigiUi  reverendi  in  Christo  patris  et  domini,  dem» 
Rudolphi,  ep.  Lanantini,  sed.  iqiost.  unncii  et  legati  supra  nominati  et  de 
ipsius  mandato  speciali  consignavi  in  fidem  et  iestimonium  omniom  et  singulo- 
rum  premissomm  rogatus  et  reqnisitus. 
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CCCVIU. 

Kftiig  latkUs  Toa  Ungarn  nnd  Böhmen  bestltift  dem  ingittlntr-lonnan-Uoftar  in  BreslM  dit 

Freiheit  von  bürgerlichen  Lasten. 

Aus  dem  Originale  in  KSnigUeben  Provinsitl- Archive.    Du»  Siegel,  von  rothem  Wichse  auf  weissem  Wadisei 
hingt  an  grAncarmoiaiii  nnd  gelbseidenen  Fadenschnttren,  mit  der  nnr  nm  Theiie  noch  lesbaren  Umaebfffl. 

1475,  Wir  Mathias,  von  Gotis  Gnaden  zn  Hiingeren.  zu  Behemen  etc. 

'  Konigk,  Herczog  zu  Luczenburg  vnd  Slezien,  Marggraue  zu  Merheren 
¥nd  zu  Lusitcz  etc.  enbieten  den  Erbarun  ynseren  lieben  andechtigen,  den 
Swestern  des  Conuents  kegeu  vuser  lieben  Frawen  Closter  vff  im  Sande  yn 
der  Forsstat  vnser  Stat  Breslaw  gelegen,  vnsere  Gnade  vnd  alles  Guth.  Nach* 
deroe  wir  ewer  Freiheit,  nemlich  des  Uawses,  dorynn  yr  wooent  vnd  geyst- 
lieh  Leben  fuoreut,  das  sulchs  gancz  frey  alwege  gewest  ist  vnd  sein  sal  aws 
eynem  Seheppen  Brieff  Tuuser  obgemelten  Stat  Breslaw  eygentlicheii  vor- 
standen haben,  euch  gnugsamlich  vndirweisit  sein,  das  dieweile  yr  vnd  ewere 
Yorfaren  yn  sulchem  Swester  Hawse  gewonet,  keyne  Stewre  der  genanten 
Stat  Breslaw  gegeben  noch  Beswernisse  mit  vnd  von  der  selbigen  gelitten 
habent  sunder  gancz  frey  gesessen  vnd  gewest  seyent,  awsgescheyden  das 
yr  zu  Jar,  do  etwe  vyl  armer  Burger  der  Stat  Breslaw  zu  Francken- 
steyn  ')  gefangen  worden,  die  zu  ledigen  czwenczig  Marg  gegeben  vnd  zu 
dreyen  Czylen  beczalet  habent,  das  yr  nicht  als  yu  eyuer  Stewre  sunder  als 
yn  eyner  Almusen  Weise  von  Barmherczikeyt  vnd  von  suuderlicher  Begirde 
des  hochwirdigen  Herren  Rudolffs  vff  diese! bige  Czeit  Bischöfe  zuLauenth 
vnd  bebistlichen  Legaten,  nicht  von  Recht  gethan  gehabt,  oucb  mit  sulchem 
Yordyoge,  das  sulchs  euch  hernachmals  keynen  Schaden  noch  Newunge  ken 
der  Stat  Breslaw  obgeuauth  breugeu  solte,  das  derselbige  Herre  Legath 
obgeiiant  zugelassen  als  er  euch  sulchs  vor  vns.  Konig  Mathias  obgenant, 
bekant  hat,  dorumb  so  irkennen  wir  Mathias,  Konig  obgemelt,  vnd  vorleihen 
vnd  bestetigen  euch  euch  vnd  ewren  Nochkom  enden ,  die  yn  ewerem  Hawse 
sein  werden,  von  newem  mit  ganczem  Wissen  von  Behemischer  konigklicher 
Macht,  das  yr  mit  eweren  Hawsz,  Güttereu  vnd  Cziensen  als  andere  geyst- 
liche  Personen  frey  sein  sollet  vnd  gebieten  darumb  vnnseren  Hewptmanne, 
Ratroanne,  Seheppen  vnnd  anderen  vnser  Stat  Breslaw  Amechtlewten,  Knech- 
ten vnd  Dieneren,  das  sie  euch  vnd  eweren  Nachkomenden  also  bey  sulcher 
ewer  Freyhey t  lassen  vnd  keyne  Bethe,  Stewre,  Schatczengelt,  Wachgelt 
noch  eynige  andere  Beswerunge  uff  euch  setczen  noch  von  euch  forderen,  son- 
der euch  lassen  dem  almechtigen  Got  an  alle  Beswerunge  dyenen.     Wir  be- 


1)  Im  J.  1467  im  Kriege  gegen  den  König  Georg  Podiebrad.     Eschenloei's  Geschichten 
der  Stadt  BresUu  B,  S.  44.     • 
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fhohm  oneh  euch,  ewere  N^ohkoneadeHawfis  Gttter  ynd  Czynse  dkm  hodbi- 
wiiBdigen  yu  Grote  Vater ,  dem  Bischoff  sra  Brealaw  der  yezimt  ii»t  vod  yti 
esuikooffligen  Czeiteu  sein  ynrtj  das  er  eueh  bey  Biilclier  Freiheyt  hairthabe^ 
aehAtoi^  Tiid  schyrme  imt  geystlidien  Rechten  ynd  P^ieo,  so  die  zu  Eres«« 
law  Widder  dese  vaitser  Yrkentenisse ,  Bestetigmige ,  Begnadnuge  vad  Vor-* 
leihmige  etwas  thiien  ader  fiimemen  wolten.  Zu  Vrknnde  deses  Brieflb,  ver- 
siegelt mit  Yunserm  konigklioheii  auhaiigeuden  Ingeeüegel,  geben  zaBreslaW) 
am  Tage  saund  Valentini  martiris,  nach  Cristi  Geburth  tawsent  yieihondert 
ynd  ym  funff  vnd  e^ebenczigsten  ^  yiisers  Reiehe,  des  Uangeiisehen  im  sebesH 
czeheudeu  vnd  des  Beheniischen  ym  sechsten  Jarenn. 


CCCIX. 

Kasimir,  lerxog  tob  TescheB  BBd  oberster  HaBptmsBB  vob  SchlesieB,  ? erträgt  doB  Bisehof  JohsBB 
TOB  Breslau  mit  PBOtha  tob  RyxlBbergk  ud  Sswihow»  Herm  vob  Kosel,  über  KosteBthaL 

A«8  dem  OrigiDale  im  Archive  des  DomcapiteU,  D«  10,    Drei  Siegel  tvf  rethem  Waoliee  io  weissem  Wachse 

hingen  an  Pergamentstreifen,  mit  folgenden  Umschriften:    1)  S-|-  Kasimir ra  dnd  de  tieesint 

2)  Sigillom  Johannis  episcopi  Vratislaviensis.     3)  Patha  d  Rizinberka. 

Nos  Kazimiras,  dei  gracia  dux  Slezie,  dominus  Teschinensis  et  ,|^'. 
Majoris  Glogowie,  utriusqne  Slesie  capitaneas,  recognoscimns  tenore 
preßencium  qaibtis  expedit  nniyersis,  prent  qnedam  differencie  snborte  erant  in- 
ter  reverendam  in  Cristo  patrem  et  domimim,  dorn.  Johannem,  episcopnm 
Wratislawiensem  ex  una  et  generosum  domimim,  dorn.  Puotha  de  Ry- 
zinbergk  et  Sswihow,  dominum  Koslensem,  supremum  jndicem  regni 
Bohemie  parte  ex  altera,  occasione  bouornm  CostentaP)  ffacta  est  plena, 
perfecta  9  inviolabilis  et  amicabifis  concordia  modo  infraseripto.  In  primis  qiiod 
predicta  villa  Costental  ad  dominum  episcopum  et  ecciesiam  Wratisla- 
wiensem cum  omni  jure  superlori  et  inferiori  et  dominio,  nollis  demptis  sive 
exceptis;  hereditarie  pertinere  debeat,  prout  ex  vetnsto  tempore  pertinebat, 
dempto  solum,  quod  homines  ex  ipsa  villa  Costental  domino  Schwihowsky 
et  SUIS  successoribus  doniinis  Koslensibns  tres  dies  quolibet  anno  arare  de- 
bent,  ita  quod  illis  diebus  ex  eorum  domibus  mane  exire  tenentiir  et  tamdiu 
arare  qtiod  adhnc  die  lucente  in  domum  redire  possint,  et  in  nullis  alüs  pre^ 
die  tos  homines  de  Costental  ipsi  domini  Koslenses  gravare  et  molestare 
debent,  excepto  si  quid  alii  homines  et  incole  vasallorum  disfrictns  Koslien- 
sis  ad  labores  et  vecturas  aut  expedicionem  hominum  pro  tuicione  illius  di- 


1)  Kostentbai,  vergl.  oben  N*  III.  Wie  Kosel  an  den  Ton  Ryzinberk  und  wieder 
abgekommen,  habe  ich  nicht  ermitteln  können,  die  Urkunde  ist  anderweitig  wegen 
der  angegebenen  Verhältnisse  der  Unterthanen  zur  Herrschaft  merkwürdig. 

46* 


364  Urkunden.     CDCIX. 

striotas  ex  conmiuni  terrestri  coDBensa  consentirent ,  eciam  predieti  bMilDM 
de  Costental  de  alto  et  basso  cnm  eis  se  conformare  debent,  eciam  si  d<H 
mini  Koslenses  iixores  dncere,  ffilios  desponsare,  ffilias  maritare  coutiDgeFet 
et  alii  vasalli  in  stewram  ab  eorum  homiiribas  et  siibditis  daiidam  conseiitireiit, 
ipsi  homities  eciam  ex  Costental  eis  se  conformare  sunt  obligati.  Sed  qoia 
in  predicta  villa  Costental  quinqnaginta  marcas  annni  ceiisus  in  qningentis 
mards  latomm  grossorom  Bohemicalinm  nnmeri  Polonicaiis  ab  episcopo  et  ec- 
desia  Wratislawiensi  sint  iuscriptas  (sie!)  cnidam  Erlehawpte,  in  cu«- 
jus  jns  snccessit  Krayswitcz  racione  maritacionis  filie  ipsios  Erlehawpt, 
sie  quod  post  multas  differencias  dnx  Koslensis  eidem  Krayswitcz  predi- 
ctam  summam  qningentarum  marcarnm  soWit  et  de  bouis  Costental  se  intro- 
misit,  ea  de  causa  dominus  episcopus  Wratislawiensis  domino  Schwy- 
howsky  pro  feste  s.  Michaelis  proxime  venturi  quingentas  marcas  grossorom 
Bohemicalinm  nnmeri  Poloniealis  dare  et  in  Kozel  reponere  ad  ipsins  manns 
tenetnr.  Casu  si  qnis  dominum  episcopum  Wratislawiensem  el  ejus  snc- 
cessores  episcopos  Wrat.  jure  ipsius  Erlehawpt  aut  Krzyzwitz  pro  illa 
summa  quingentarnm  marcarum  aut  villa  Costental  inquietare  aut  jure  impe- 
tere  vellet,  extonc  dominus Schwi howsky  et  ejus  soccessores  domini K o s * 
lenses  ipsom  domiimm  episcopqm  et  ejus  successores  tuere  et  libertäre  sine 
omni  dampno  ipsius  domiui  episcopi  tenentur  et  sunt  obligatio  eciam  qnia  do- 
minus Hinczik  ad  ipsa  bona  Costental  jus  pretendit  se  habere ,  dominus 
Sehwihowsky  et  successores  ejus  domini  Koslenses  ipsos  homines  de  Co- 
stental ab  ipso  domino  Hinczik  et  a  quolibet  alio,  qui  eos  violencia  inqui- 
etare et  dampnificare  Teilet,  tuere  et  protegere  teuetur.  Si  autem  ipse  domi- 
nus Hinczik  aot  aliquis  suo  jure  predicta  bona  Costental  impeteret  aot 
apprehenderet,  dominus  episcopus  Wratislawiensis  et  ejus  successores  cnm 
consilio  et  auxilio  ipsius  domini  Sehwihowsky  aut  ejus  successoribus  do- 
minis  Koslensibus  jure  tueri  et  defendi  se  debet.  Casu  autem,  si  ipse  do- 
minus Hinczik  aut  aliquis  suo  jure  ex  domino  episcopo  per  medium  juris  in 
ipsis  bonis  Costental  obtineret,  extunc  dominus  Sschwi howsky  et  ejus 
successores  domini  Koslenses  debent  et  tenentur  domino  episcopo  Wrat i s- 
lawiensi  aut  ejus  successori  predictas  quingentas  marcas  latorum  grossonim 
Bohemicalinm  sub  eo  yalore  prout  ab  eo  perceperiut  restituere,  contradicione 
et  exeepcione  quavis  semota,  et  dominus  Sschwi  howsky  cum  suis  succes- 
soribus dominis  Koslensibus  eo  jure,  quo  ante  suprascriptam  concordiam  iu 
ipsis  bouis  Costental  se  dixit  habere,  gaudere  debet.  Quam  concordiam  ex 
utraque  parte  gratam,  ratam  acceptarunt  et  sigilla  sua  juxta  sigillum  uostrum 
ad  minorem  certitudinem  presentibus  appendere  fecerunt.  Actum  Wratisla- 
wie,  fferia  secunda  post  dominicam  Jubilate,  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  nonagesimo  quiuto. 
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CCCX. 

Kflowratiicliar  Tertrag. 

NMb  d«M  OrigiMle  in  Arelihr«  des  Dtnctpiieis^  O.  43«     Sfawtttclie  noek  vorhaiideiie  Sie|(»l  miT  rolb«ii 
Wftchie  in  weiMem  Wachse »hiiigen  an  Pergamentstrelfen  in  folgender  Reihe:    1)   8.  J.  P.  Sigismdt  .  d  • 

g p.  r.  natiUthaaie  et  i.  SlesU  dnc.    3)  .KA..lin.DEI.GRA...  DUCIDR  TESSIN.    3)  ALBERT... 

LOWRAT.  4)  fehlt  5)  S:  KAROU:  DVCIS:  MONSTERBERGENSIS.  Auf  dem  Pergamentstreifen  steht: 
Hertxog  Hanns  vom  Sagen.  0)  J.  D.  0.  Auf  dem  Pergamentstreifen  steht:  Hertzog  zu  oppeln.  7)  H.  F. 
Auf  dem  Pergamentstreifen  steht:  Hertsug  von  Hgnits.  8)  Das  rothe  Wschs  mit  dem  Wappen  ist  heransge- 
iOlen.  Auf  dem  PergameQtstreifsn  steht:  Hertsog  Ydn  Ralibor.  9)  S:  KARO . .  DVCIS  MONftTERBKR« 
6BN8IS.  Auf  dem  Pergamentstreifen  steht :  Hestaog  Karl  von  mntnsterheig.  10)  S.  JOHAN  TVRZO  COAD- 
IVT  WLA.  (siel)  11)  Nur  die  Pergamentstreifen.  12)  SIGILLVM.  CAPITVLI.  ECCLESIE.  WRATIS- 
LAVIENSIS.    13)  8ECRETVM  CIVITATIS  WRATISLAVIE.    14)  Kur  die  Pergamentstreifen.    15)  fehlt. 

^)  Auf  hewt  Datum,  haben  ans  Beiielh  des  darcMeuchtigisteiin,  grosmftcbti-     ISM, 
gisten  Forsten  viid  Herren,  Herren  Wladislawen,  za  Huungern,  Beheini  ^''•""^• 
etc.  KuDiges,  Hertzogen  inSlesien  etc.  vnnser  allerliebsten  Brnders  vnd  ge- 
iiedigisten  Herren,  wir  Sigmund,  von  Gots  Genaden  Knnig  Kazimirs  za 
Pol  an  etc.  Son,  vnd  Kazimir,  von  denselben  Gots  Genaden  Hertzogen  in  • 
Slesien,  zu  Troppaw,  Glogaw,  Tescben  etc.,  Hawbtman  in  Ober  vnd 
Nider  Slesien,   vnd  Albrecht  von  Kolowrat,    Herr  zum   Libenstain, 
des  Königreichs  Beheim  oberster  Canntzler,  als  volmechtige  knnigclicher  Ufa* 
jestat  Commissarien ,  ein  entlich  vnd  gninntlichen  Entschaidt,  zwischen  den 
erlewchten  vnd  hochgebornnen  Forsten,  deme  wirdigen,  hochgeachten  Capitel 
des  ganntzen  hohen  Stiffts  sannd  Johannsen  zo  Breslaw,  den  wolgebomu 
Herren,  Edeln,  Strejmgenn,  Ritterschaffien,  Lannden,  Stetten,  vnd  allenn  Inwon- 
nem  der  gemeinen  Slesien,  geistlichs  vnd  werltlichs  Stannds,  mit  irer  aller 
Bewilligunnge  gemacht,  genntzlich  begriffen,    vnd  vnwiderrofflich   wie   folget 
entlich  entsatzt. 

Zum  Ersten,  wes  antrilR  die  Welnnge  eines  Bischofs,  das  ow  nach  hin-  (§  i.) 
forder  zo  khein  Getzeitten  nymmermehr  ein  Bischof  vom  Capitel  soll  erwelet  ' 
werden,  er  sey  dann  nemlich  ans  Beheim,  Merhern,  Slesien,  Ober  vnd 
Niderlawsitz,  oder  annder  zogehörigen  vnd  anhangonnden  Landen  der 
Cron  zo  Beheim,  aosz  den  Stenden,  forderlich  der  Forsten,  Herren,  Ritter* 
schafft  vnd  Stete,  die  darzo  gennglich  erkannt  worden  vnd  toglich  weren, 
alsz  vnd  die  Wall  eins  Bischofs  von  Alters  here  nach  Aossatzonge  dem  Ca* 
pitel  verlyhen  vnd  zogegeben,  vnd  kain  annder  von  den  Aoslendischen  zo 


1)  Mehrmals  gedruckt,  $.  Böhmens  Siles.  diplom.  I,  p.  18.  Schickfuss,  Schifordegher  und 
Henelius  baoen  nur  den  Anfang  der  Ui'kunde,  Lucae  giebt  sie  nach  einer  sehr  schlech- 
ten Abschrift,  besser  Lünig,  von  welchem  sie  Dumont  genommen.  Hier  erscheint 
diese  wichtige  Urkunde  zuerst  aus  dem  Originale,  und  zwar  zweimal  höchst  soi^föl- 
tig  mit  der  Abschrift  vergliciien,  welche  dem  Abdrucke  zum  Grunde  liegt 
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schoue  Dicht  gewelet  noch  aafgenomen  werden  in  zakiinfftigen  Zeiten,  vnuer- 
hinndert  als,  so  der  königlichen  Mj^estat  in  solicher  Elecciou  vnd  Welunge 
alse  dem  Oberherreu  zugeburt,  Dabey  so  sol  ytzt  der  Johanns  Torso, 
Coadiutor,  auf  bebstlich  Bestettignng  vud  königlicher  Majestät  Bewillen,  ab  vnd 
sanWirdte  des  ytzigen  Bischofs  Tod  erlebet,  Bisdiof  srin,  Tod  darairidlennt- 
halben  vngehinndert  beleiben.  * 

(§  30  Zum  Anndem,  was  betrifft  die  Lehen  vnd  Beneficien,  so  ein  Bischof  oder 
Capitel  zu  conferirn  haben,  sollen  vnd  wellen  der  Herr  Bischof  nicht  ann- 
dem den  bemelten  Inwonuerii  der  Cron  ynd  Slesien  etc.  Lewten,  so  darz« 
geschickt  rnd  wirdig,  verleyhen;  des  will  vnd  sol  sich  der  Herr  Bisehof  Ibr 
sich  vnd  sein  naehkomenden  znhaldeu ,  mitsambt  dem  Capitel  vünder  iren  Brief 
vnd  Sigel  verschreiben,  vnd  die  naehkomenden  Bischof  sollen  sich  allewege 
darzu  brieflich  bekennen,  das  solche  Lehen  nyemanndts  wanne  Inwonnern  der 
Cron  vnd  Slesien  etc.  verlihen,  mit  Ynnderscheid,  wie  venpeldet,  dene  die 
darzu  tiiglich  sein.  Item,  die  Fürsten,  oder  wer  Beneficia  zuuerleyhen  vnder 
dem  Bisthum  zu  Bresslaw,  sollen  vnd  wellen  auch  nicht  anndern  denne  In- 
wonnern der  Cron  vud  Slesien  etc.  solche  ire  Lehen  verleyhen,  auf  alle  die 
Maynung  wie  vnd  sich  der  Herr  Bischoff  vnd  Capitel  darein  verwilliget  ha* 
ben.  Item,  die  königliche  Majestät  soll  von  wegen  der  Welunng  des  Bischofs 
vud  Yerleyhunng  der  Beneficia  ersucht  werden,  das  sein  kunigliche  Majestät 
Verwilligoung  genedigclich  dar  zu  geb  vnd  bestettige  vnd  das  sein  königliche 
Majestät  die  Leben,  so  sein  königliche  Majestät  in  Slesien  zuuerleyhen, 
aus  Gnaden  lieber  der  Cron  vnd  Slesien  etc.  Einwonnerro,  denn  anndern 
verleyhen. 

(§  3-)  Zum  Dritten,  bes  belanngendt  ist  die  Geistlichkait  vud  Ordenunog  der  hei- 

ligen cristenlichen  Kirchen,  darynne  wider  Fürsten  noch  Einwonnerr  kain 
Werhlicher  sich  setzen  soll  in  kainen  Weg,  sonnder  den  Herren  Bischof  vnd 
Geistikait  (sie),  so  ayniger  Ybertretter  des  Cristen  Gelawben  befunden,  dar- 
yune  nach  Aussatz  vnd  Gewonnhait  des  Bistnmbs  darmit  nugeirret  thun  vnd 
schaffen  lassen. 

(§  4-)  Zum  Yierdten,  was  antrifft  des  Stucks  Zehenndts,  so  von  den  Inwonneni 

der  Furstenthumber  vnd  Lannden  den  Geistlichen  zugeben  geburen,  soll  an 
alle  Widerrede  vnd  Yorhaldunge  nach  Fruchberkait,  als  der  Czehenndt  ans« 
weist,  den  Geistlichen  gerecht  werden»  vnd  die  Geistlichen  soUeu  vnd  wellen 
solichen  Getrayd-Czehenndt,  so  in  drey  Tag  wissenutlich  vor  an  verkonndiget, 
auf  dem  Yeld  nemen,  wo  aber  die  Geistlichen  in  denselben  Tagen  die  Cze- 
henndt nicht  annehmen,  auf  das  arme  Lewt  nit  zu  Schaden  kemen  alsdann  sol- 
len die  Inwonnere  des  Dorffs  etzlich  Geswornen,  die  darzu  im  Dorffe  geses- 
sen, abnehmen ,  ire  Getreyde  befwhren,  besichtigen  vnd  ausst^apken,  wes  sich 
denne  nach  Manndel,  Zall  vnd  wie  man  die  Zehenntten'  zu  nehmen  pflegt  fin- 
det, sten  lassen  vnd  das  Ire  wegk  fueren,  darynnen'  sich  die  Briesterschafiit 
selbst  versorgen  sollen;  wohe  a^er  daooe  die  Lewt  vnd  Bawrschafften  den 
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CiBielieDdt  nicht  geben  Tnd  trideiisietrag  nMiiten>  mHen  die  Geistficlien  da« 
nmbe  die  Herachafi  des  Grandes  eraocben  Tnd  anlanngen,  der  ine  daran  an 
alle  VeKiehen  helffeü  soll,  ob  aber  demelbige  Herr  das  nicht  enthet^  demie 
sollen  Tnd  mngen  sich  die  Oeistlikait  gegen  denselbigen  nach  alter  Oewon« 
halt  halden.  Anoh  rmb  den  Csfiehennden  Ton  den  wnssten  Queter,  sollen  die 
GeistMchen  an  den  Enden  wohe  in  der  Z^enndt  von  den  wnsten  Goetem  in 
den  Tcrganogen  Jaren  gegeben  noch  also  nehmra,  wohe  die  aber  nicht  geno^ 
men  s^n,  sollen  sy  noch  nicht  nehmen,  so  lamige  bis£  die  Gneter  besetzt  vnd 
ire  Freyheit  ausgehn,  alsdenne,  nach  Ansganng  der  Freyheit,  sollen  «y  den 
Geisdiohen  wes  ine  rechtlichen  geburet  Tnd  zustehet  geben.  Item,  am  die 
Geistlichkait  etzwo  Ton  alters  Gek  Ton  besetzten  Gnetterrn  fnr  den  Trayd-» 
Zeheuiidt  Ttid  annders  genehmen,  sollen  sich  die  Gastlichen  hinfhrder  in  deme 
also  Terhalden,  Tirohe  Getraide  geben  noch  Getrayde  nehmen,  dergleich  aach 
woe  Geldt  tou  ine  genehmen  nachmals  ndmien,  Tiid  die  Montze  Tnd  Mosz, 
so  in  deme  Fnrstenthnm  oder  Weiehbilde  gennge  Tnd  gebe  ist,  anch  das  sy 
nach  iren  Renntteu  Tnd  Zinsen  nach  alter  Gewonnhait  selbs  schicken,  den 
Zinszlewten  ein  gewonlieben  Tag  antzaigen,  iMif  das  dieselbigen  armen  Lewte 
nach  Gewonnhait  des  Weichbildes  die  Priesterschafft  irer  Zinsz  Tnd  Rente  zu 
Genug  entrichten  Tiid  geben  mugen,  alszdenne  die  Geistlichen  ire  Zehendt 
Tnd  Ziigennge  auf  armen  Personen  haben  Tnd  nichts  nachlassen,  das  die  Geiste 
Sehen  Tnnder  sich  selbst  anch  widerumbe,  wes  Ton  iren  Lehen,  Altarien  Tnd 
Benefiden  zum  Gotsdinst  geburet,  nicht  enthalden  oder  fallen  lassen,  sonnder 
der  Gotsdinsts  Tdligclich  Tcrendet.  Item,  wo  BischofsTierdung  oder  Maldw 
sein,  sollen  die  vrie  Tor  Alders  gegeben  werden,  es  were  denne,  das  die 
Personen  Tnd  Pawrsehaflft  Torwustet  und  arm  nicht  gegeben  konden,  sollen 
beyd,  geistlich  Tnd  werltlieh  Herreii,  dar  in  sehen  Tnd  nehmen  was  tre^ich 
Tnd  lei^ch  ist,  wohe  aber  die  Gueter  besehet  Tnd  sich  die  Lewt  dauon  ne^ 
ren,  denne  aber  nach  Gebnre  dauon  nehmen,  domit  Tnd  sich  die  Lewt  ent- 
halden, bessern  Tnd  nicht  zu  Grimde  Terderpt  werden. 

Zum  Funflften,  so  sol  nymandts,  geisdichs  noch  weltlichs,  dem  anndern(§^> 
new  Schennckhewser  aufrichten  oder  Hanntwergker,  Lannden,  Steten,  oder  ei- 
nigen Nachperschaffien  zu  Schaden  aiifiiemen  oder  enthalden,  sonnder  die 
Geistlichen  Tnd  Tom  Adel  zu  ir  Notdorfflten  nach  alter  Gewonnhait  gebraw^ 
chen,  Tud  ob  des  inndert  ein  Iminng  gewynnen,  mugen  die  Fürsten  Tnd  Her- 
ren dar  in  selbst  sehen,  wohe  denne  Tor  Alders  yemandts  priuilegiret,  darbey 
hannthaben  Tnd  wes  Newerunge  Tngegrunt  Tnder  Pillichait  anndeni  Nach* 
bern  zu  Schaden  aufgericht,  allennthalben  abgetibon  Tnd  wie  Ton  Alders  ge- 
halden  werden,  TUTbergeben  eins  yedem  Freyhait  Tud  Begnadunge. 

Zum  Sechsten,  was  antrifft  die  Hilff  neben  den  Lannden  zu  leiden,  wenne  <S  ^*) 
die  Fürsten  ir  Ynderthan  Tmb  Hilff  ansuchen,  so  sollen  sy  auch  die  Herren 
des  Capitels  darzu  beschicken  Tud  begereu  die  Iren  neben  annder  Lanndt- 
schafft  dabey  zu  haben,  denne.  sollen  sich  die  Herren  des  Ci^itels  gegen  den- 
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gdbigen  Fnraten  vnd  Herren  YDd  hwonnem  der  Slesien,  in  welchen  FvnltaD« 
thumem  des  Capitels  Gaeter  gelegen,  dermaez  erzogen,  beweisen  Tnd  halden 
als  sich  aas  alcler  Gewonhait  allewege  gegM  demselbigrai  Fiirsten  Tnd  For* 
stentbofflbem  neben  dem  Lannde  des  Capitd  gelialden  haben,  yedach  msched* 
lieh  ir  Freyheiten;  dergleichen  sollen  auch  widemsb  die  Fürsten  Tnd  Her* 
ren  die  Herrn  des  Capitels  vnd  die  Iren  schützen  Tnd  hannihaben^  wie  ir 
Gnaden  Yorfam  vor  Alders  getan,  wohe  sich  die  Herren  des  Capitds  gegen 
den  Fürsten,  Herren  vnd  Einwonueru  der  Slesien  wie  oben  vermeldet  auch 
also  verhalden  werden. 

(§7.)  Zum  Sibenndten,  was  betrifft  den  Widerkawff  oder  Erbzinsz,  welicher 

Priester  des  Verschreibangen  hat  bey  dem  Paun,  soll  nicht  pannen,  es  sey 
dann  das  derselbige  Geistliche  solichs  acht  Wochen  zauor  der  Herschafft  oder 
Gerichten,  darunnder  der  Schuldige  gesessen,  zu  wissen  gegeben  hab,  wirdt 
alsdenn  der  Geistlich  nicht  bezalt,  mag  er  darnnfben  mit  geisdichen  Rechten 
mannen  vnd  mit  Processen  prosequieren ,  wie  das  vor  Alders  gewesen;  weit«- 
che  Briefe  aber  auf  Pfannduug  lawten,  sollen  sy  darumben  pfenndeu,  die  Her- 
schafft vnd  Gerichte  sollen  in  des  Pfannds  wie .  Recht  vnd  des  Lauudsz  Ge* 
wonuhait  verhelffen;  darzn  sollen  die  Geisdichen  nyemaiiudts  mit  dem  Paun 
besweren,  wenn  alleiue  die  Selbschuldigen ,  auf  das  der  Gotsdinst  anndem 
nicht  verhinndert. 

(§8)  Zum  Achten,  wo  durch  Branndt,  Herzug,  Sterben  vnd  aimder  Zufellen 

Gueter  verwuestet  werden,  das  die  Geistlichen  daselbest  mit  den  Lewten 
Mitleydung  haben,  in  Freyunge  neben  vnd  mit  der  weltlichen  Herschaflft  ge- 
beo,  dardurch  vnd  die  Lewt  sich  besetzen,  die  Gueter  wider  aufbawen,  den 
Herschafften  baiden  ir  Zinsz  geben  vnd  Dinst  statlichen  thun  mugen.  Item, 
nachdem  vil  Gueter  von  Beswening  der'  Zinsz  etzwo  lannge  Jar  biszhere 
wusste  gelegen,  auf  das  dieselbigen  Gueter  auch  wider  au%ericht,  sy  sein 
erblichen,  verpfanndt,  verschriben  oder  vergeben,  in  welichen  Laimden  vnd 
Furstenthumbern  oder  Weichbilden  die  gelegen,  mugen  die  Herschafften  geist- 
lich oder  werltlich  derselbigen  Gueter  ires  Geuallens  darauf  Zinsz  machen 
vnd  besezen.  Wo  auch  geistlich  oder  weltlich  Herreu  an  Dorffem,  Gnetem 
oder  Zinsen  Tail  hieten  vnd  ains  dem  anndern  zu  Schaden  hanndeln  vorwi»* 
sten  oder  an  dem  Seinen  zu  irren  gedecht,  sol  haimlich  noch  offeuwarlich  nit 
bescheheu  sonnder  der  Oberher,  vnder  dem  die  Gueter  gelegen  sein,  soll  selbst 
darein  sehen  vnd  wes  leidlich  vnd  treglich,  nach  Gelegenhait  vnd  Guete  der 
Dorffer  vnd  Grunde  ain  vngeuerlichen  Aussatz  machen,  damit  kainem  nicht  zu 
Schaden  an  seinem  Einkomen,  Zinsen,  Rennten  vnd  Dinsten  entzogen  oder 
vorgehalden  werde,  wer  aber,  das  wüste  Gueter  auf  denselbigen  Gründen 
sein  werden,  darzu  sich  nyemanndts  halden  wolde,  die  Erben  daruon  verstur- 
ben,  entlawffen  vnd  nicht  vorhanden,  denn  soll  der  Herre  des  Gnnides  in  d(en)  ') 


1)  Hier  ist  im  Originale  ein  kleines  Loch,  daher  mit:  en  oder:  em  zu  ergänzen. 


iM^jiteii  Weiclkbäd  vnd  Stetteo  drey  Moll  MuizraffeDD  Imsmd,  ob  TDd  aieli  jt* 
fliauds  zu  den  Gneteni  vnd  Graiiden  haldeii  oder  Gerechtigkait  vermainet  zu 
haben  sich  darza  finden  sollen,  wurde  sicA  denn  in  nagstvolgennder  Zeit,  Jar 
▼nd  Tag,  nyemanndt  darzu  bekennen,  alsdenn  mag  der  Oberher  diselbigen 
Grueter  Tnd  Grundt  seines  Wolgefallens  ynd  als  am  nutzlichen  sein  kan  be- 
setzen, Tnd  der  also  in  gemelter  Zeit  nach  der  offenwa(r)en  AnsraSiinug  sich 
nicht  zu  den  Guetem  hielde,  derselb  soll  sein  Gerechtigkait  verswigen  haben. 

Zum  Newndten,  sol  nyemandts  den  anndem  mit  eynicherley  Yidimus,  In-  (§  ^) 
strumenten  oder  Registern  an  guete,  redliche  Beweisung  manen  annders  dann 
es  nach  6ew(o)unhait  vnd  Gerechtigkait  der  gemeinen  Siesischen  Lannd 
Cehalden  wirdt,  vnd  er  solichs  auch  geruglich  in  Besitzung  vnd  Gebrawch  in 
fridlicben  Jaren  gehabt  sol  sich  derselbig  des  nach  also  gebrawchen;  weren 
aber  bey  yemandt  bey  yemanndten  (sie !)  Brief,  die  versi/inig(ejn  oder  nach  Aus- 
satzung des  Furstenthumbs  Slesien  drey  Jar  vnd  achtzeheu  Wochen  verhal- 
den  worden,  sol  kmner  damit  hinfurder  zu  mannen  haben. 

Zum  Zehenndten,  ab  ynndert  ein  Pfarrer  ane  Geschefii  abstürbe,  so  sol  (Sl<^-) 
der  Her  Bischof  nach  wertliche  Herschaffi  an  seinem  nachgelassen  Habe  vnd 
Guettem  keine  Gerechtigkait  sich  .zuziehen  oder  wes  dauon  nehmen,  sonnder 
alls  was  also  von  desselbigen  Priesters  Guettem  beleiben,  sollen  an  die  Kir- 
chen, in  Gots  Ere  vnd  Nutzte  deme  Got^hawse,  ane  Wegrung  gewendet  wer- 
denn  vnd  nyemanndts  sol  sich  damit  bewerren  denne  die ,  dene  es  vom  Kirch- 
spiel gemeynigclich  darzu  gesatzt  vertrawet  vnrdt.  Ymb  die  Testament  vnd 
Geschefft  soll  vnd  mag  die  königliche  Majestät,  als  Oberherre,  ein  Ordnunge 
vnd  Aussatzunge  machen,  vne  vnd  welicher  gestalt  solchs  gehalden  soll  wer- 
den, dergleichen  mugen  die  Fürsten  in  iren  erblichen  Lannden  aach  eintreg- 
lich  vnd  leydlich  Ordnunnge  aussetzten.  Vnd  alsdenn  hie  zuforderst  beslossen, 
wie  es  mit  den  Lehen  vnd  Beneficien  zu  conferim  gehalden,  -welche  ermerCket 
vnd  befunden  werden  sich  bey  der  Kirchen  sannd  Johanns  vnd  Stiffte  zuhal- 
denn  gedenncken  vnd  die  so  sy  ad  Stiidia  zu  der  Lemunge  schicken,  gegen 
denselben  soUen  sich  die  Herren  des  Capittels,  mit  den  Jnkomen  vnd  Prouen- 
tus  geburlich  nach  alder  Gewonnhait  wie  das  Stifft  auszgesatzt  verhalden. 

Solchs  als  vor  vns  obgedachten  königlicher  Majestät  volmechtigen  Com- 
missarien,  die  Fürsten,  Prelaten  des  gemeyn  Ötpittels,  Herren,  RitterschalR, 
Stete  viid  alle  Stennde,  mit  irer  aller  vnd  irer  volmechtigen  Geschi^ten  Bey- 
wesen  bewilliget  vnd  hantgebennden  Globen  jvnd  Trewen  zugesagt  vnd  auf 
das  solchs  hinfurder  vestigclich  vnd  ewigclich  vnzurgenngklich  vnd  vnvnder- 
rulllichen  gehalden  soll  werden,  haben  vnr  vermelten  königlicher  Majestät  Com- 
missarien  volmechtigclich  alle  drey  vnnser  Ingesigele,  dameben  Fürsten,  Pre- 
laten, Herren,  Bitterschafft  vnd  Stete,  nemblich  von  Gots  Genaden  Johanns 
Bischof  zu  Bresslaw^  Johanns  vom  Sagan  Glogaw  etc.,  Johanns  zu 
Opoln  etc.,  Friderich  zu  Lignitz  etc.,  Nicolas  zu  Rattebor  Trop- 
paw,  Karel  zu  Munnsterberg  Olsen  etc.,  Hertzogen  etc.  Johanns  Turso 
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Coftdfaitor  Tnd  gemepm  Cafiitel  des  hohen  Stifito  sannd  Jehamis  »i  Breselaw, 
Iferreo,  Ritterschafi^  du  zu  der  Stete  Bresslaw,  Sweydnitz  etc.  Tnd  In* 
weDDem  der  FarsteDdramera ,  Timser  fiirsdich  angeboniu  vnd  gel»»w€iiBeh 
IiMgel  wissenndich  an  dben  Yertragk  vor  vns,  TBnser  Nackomelioge  Tnd 
Erben  henngen  lassen.  Gegeben  za  Breszlaw,  am  Sonnabend  nach  Ptirili* 
eacioois  Marie,  nach  Christi  Gebort,  fanlBlzehenhoniidefft  Tnd  im  vierdten  Jaaem* 


CCCXI. 

WlaililMS,  Uiig  ?•&  Ungin  ud  BdbntB,  btftitl(t  d«i  KotowntKiiw  Ttrtrac. 

Ans  dem  Originale  im  Arehive  des  Domcapiteli.   D.  3.     Des  grosse  königliche  Siegel,  rothes  Wachs  anf 

weissem  Wachse,  hingt  serbreehen  an  Peigamentstreiren^). 

1504^  Wladislavs,    d.    gr.   Hungarie,    Boemie,    Dalmatie,    Croafie, 

18. Febr.  1^^^^^  Seroie,  Gallitie,  Lodomirie,  Cumanie,  Bulgarieque  rex, 
marchio  Morauie,  dux  Slesie  et  Lucemburgensis  ac  marchio  Lasatie, 
ad  perpetaam  rei  memoriam  notam  facimas  teuere  presentiam  universis  et  sin- 
gnlis,  ad  qaos  presentes  nostre  littere  pervenerint,  quod  quam  superioribas  die- 
bus  graves  qnedam  differentie  et  controversie  inter  illustres  principes  Slesie 
Dobilitatemque  et  civitates  ex  una  et  revereDdissimum  Joannem,  episcopum 
Yratislauiensem  capitulomque  ipsius  parte  ex  altgra,  subditos  fideles  no- 
stros  dilectos  oborte  fuissent  lon^que  ac  dintumis  contentionibus  in  majos  ac 
validins  discrimen  ac  utriosque  Status  pericylum  quottidie  invalescerent,  nos 
sobditornm  nostrorum  quieti,  paci  ac  traoquillitati  utriusque  partis  cousulere  yo- 
lentesy  preterea  malis,  que  inde  emergere  possent,  tempestiye  ac  salubriter  ob- 
yiare  curantes  ntque  pernitiose  hujusmodi  factiones  cousopiantur  et  in  pristinam 
unionem  atque  eoncoroiam  que  inter  prefatos  Status  fuit  in  futurum  redeant  ac 
reducantur,  nomine  et  vice  nostra  iUustrissimum  principem  dominum  Sigismuui- 
dum,  Glogouie  ac  Oppauie  etc.  ducem,  germanum  uostrum  charissimum 
ac  illustrem  principem  Kazymirum,  ducem  Tessuensem  superiorisqoe  ac 
inferioris  Slesie  capitaneum  nmgnificumque  Albertum  de  Colowrat  et  Lybs- 
stein,  soppremqm  cancellarium  regni  nostri  Boemie,  fideles  sincere  nobis  di- 
lectos, jumces  et  arbitros  inter  prefatas  partes  cum  plenaria  potestate  nomina- 
yimns,  constituimus  ac  deputavirnus,  qui  partibus  hinc  inde  auditis  opportuna  que- 
dam  pacis  media  inveiuant  eaque  inter  partes  pronunctiantes  absqoe  omni  pro- 
Tocatione  firmiter  ac  inconcusse  perpetuis  temporibus  duratura  decemant.  Qauni 
.i^tnr  operosa  prefatorum  commissariorum  nostrorum  cura  atque  diligentia  inter 


1)  Mehrmals  gedruckt,  s.  Walther  Silesia  diplomatica  I.  p.  18.      Hier  erscheint  diese 
mehlige  Urkande  snerst  ans  dem  Originale. 
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pr^irtos  stetas  amicdbilb  tenden  CMipositio  sit  facta  certis^ae  noninentiB  «r- 
tiddkiqiie  et  punetis  per  ei^pressnii  dedarata  atque  in  majos  et  Talidius  rolmr 
CMBniirai  «tatmim  et  ordimini  ex  dncatn  nostro  Slesie  mgUBs  fimata,  Tolentes 
Qt  ea  tin  mnnibiis  0010  clananlki,  ka  proat  fittere  deanper  facte  continent,  in^ö- 
lahifiter  ab  atraqne  parte  aerventor,  prefatam  concordiaDi  regia  nestra  avotori* 
täte  in  omnibas  et  per  omnia  approbamos,  Taisficaaiao  ac  presentibos  iitteria  no* 
stris  in  omnibiMs  elaoaalis,  articnlia  et  pnnotia  perpetao  confimaniuo ,  ita  et  ta- 
liter,  yeluti  de  rerbo  ad  verbmn  bis  litteris  nostris  essent  inserta,  promittenteo 
pro  nobis  et  snccessoribus  nostris  regibus  Boemie  et  dacibus  Slesie,  omnia 
in  Ulis  litteris  prenominate  coneordie  contenta  firmiter  et  ad  plenum  obserrare 
ac  atmmque  statnm  in  omnibos  et  sRagofis,  prout  illic  expressa  snnt,  mannte- 
nere  velle,  mandantes  subditis  nostris  omnibns  per  prefatnm  ducatnm  nostmm 
nbUibet  conatitntisy  ci^nacimMiae  digmtatis,  [Hreeminentie  et  atatos  exiatant,  tit 
prefate  coneordie,  sicut  premissum  est,. per  prenominatos  commissarios  nostros 
facte,  per  nosqne  ac  presentes  litteras  roborate  atqne  confirmate,  in  nuDo  con- 
traveniant,  yeram  potius  jnxta  ipsius  continentiam  in  omnibas  clausulis  et  pun- 
ctis  et  articiifis  exequautur  atqne  adimpleant,  ita  prout  contrafatientes  indigna- 
tionem  nostram  regiam  rolunt  et  cnpinut  eritare.  In  cujos  rei  fidem  fimiitatem- 
que  perpetnam  presentes  litteras  fieri  ac  majoris  rigUli  nostri,  quo  tanquam 
ETnngarie  et  Boemie  rex  utimnr,  appensioue  muniri  prec^imns.  DatasBnde, 
decima  octava  die  mensis  FelM'uarii,  anno  Christi  millesimo  qningentesimo  qnarto, 
regnoram  autem  nostrorom,  Hungarie  qaartodecimo ,  Boemie  Tcro  tricemno 
tertio. 

•    Ad  relacionem  magnifici  domini  Alberti  de  Kolowrat  et  Lybsstein, 
aopremi  cancellarii  regni  Bokemie  etc. 


cccxn. 

Paptt  Jillii  II.  ftrUetft  dt?  ttadt  BretUn,  11  dtr  B««inlrl€litln&(  ^^r  MftUclifi  ift  tftrei 

liiktflimei  Thf  II  x«  nttiuii«». 

Ans  dtB  Originale  im  ArcliiTe  der  Stadt  Breelan.    Das  Siegel  des  FiseheRings  ist  <wte  gewdhnlieb) 

abgefallen. 

Julias,  papa  IL  Dilecti  filii  salutem  et  i^ostoKeam  benedictioDem*  Nou  1510, 
«iiie  animi  noetri  flM>le0tia  et  admiratione  niq>er  aceepimus,  eeelesiasticaa  per*  ^**"*^ 
sMias  Slesie  proTincie  et  ducatiinm  Suednicensis  ac  Janriensis  afianm- 
qne  qoarandam  provinciarmn  insnetis  medioram  Ihietiium  exactionibns  aflM,  qaod 
c«m  sit  a  sacronim  (sie)  patnim  decretis  peaiiiis  aBennm  et  contra  libertataa 
ecdesiaslicaBi  tendat,  »edere  non  posamias  scieirte  et  penmüteiite  cariwwao 
in  CbristD  filio  nostro  Wladislao,  Hangarie  et  Boheraie  rege  flÜHtri,  fied^ 

47* 


372  Urkunden.     CCCXII.  CCCXin. 

qwcircft  pro  miinsierio  pastoralu  officü  bdeniDitati  peraonaram  ipsaram  coma- 
lendam  patantes  devotionem  Testram  hortamur  in  domino,  vobis  sab  exconma- 
mcatioms  peua  anctoritate  apostollca  mandantes,  at  in  exigen^  hiTJasnodB  ftn- 
ctibos  ntilfam  aaxniam  prestetis  nee  per  yestros  bomines  prestari  peradttatis. 
Datnm  Rome  apad  saoctuni  Petram,  sab  annalo  piscatoris,  die  pdma  MartB 
MDX,  pontificatos  nostri  anno  septimo.  Sigismandas. 
(AawMra  Dilectis  filHs,  consilio  et  commani  dvitatis  Wratislaniensis. 

Amt'  ' 

fAriftO 


CCCXIII. 

Wlidliliif ,  K5bI(  fOA  Dagan  uBd  BShmeA,  bettitigt  die  ftevarftreUieitei  der  Klrcbeigiter  in 

IckLeeieiL 

Ans  dem  Origioale  im  Archive  des  pomcapitels.    C.  6.     Nur  die  Pergamentetreifen,  an  denen  das  jetat 

verlorene  Siegle!  befestigt  gewesen,  sind  noch  übrig. 


1511,  Wir  Wladislaos,  voiiGotisGenadenn  zwUunsern,  Behemetc. 

'  MarKgraue  zwMerhernn,  Hertzog  inSleszienn  etc.  bekennen  vffintlicli  hie- 
mit  disem  Brieff  vor  yderoienniglich,  noch  dem  vns  die  wirdigenn  vnnser  Lieben 
Attdechtigen,  Prelatenn  vnnd  Thiimhemn  der  Hewptkirchen  zw  Breslaw  zw 
erkennen  gegeben  vnnd  clagend  fnrbracht  habenn,  das  inen  durch  die  wertli- 
chenn  etzliche  vnuszer  Forstenn  vnnd  anndere  ditz  Lanndes  SIeszienn  etwa 
vü  Innhalt  in  ire  Gnetter,  Dörfler  ynnd  ire  Lewthe  mit  Stewer  anngeslagen, 
Yorbittung  der  freien  gemainen  auch  koniglichequ  Strassen  geschehe,  dadorch 
die  Einwoner  vnnd  Guetter  zw  Schadenn,  Yorterb  vnnd  Yerwustuug  gesatzt 
vnnd  brecht  wordenn,  dieweil  dann  dieselbigeun  ire  vnnd  der  Kirchenn  Gueter 
sonnderlich  gefreyeth,  begnadt  ynnd  alszo  ausgesatzt  sein,  das  sie  an  alles 
Mittel  in  vnnszerm  Lannde  gelegenn  vnnd  nyemandts  annders  onderworflenn  sein 
dann  vnns,  auch  die  in  aller  Herlickeit  hahenn  wie  die  annder  Furslenn ,  noch 
nymandes  davonn  annders  vor  Herreun  erkennen  dorffenn  noch  sollenn  dann 
vnns,  irer  Aussatzung  ynnd  Befreyung  noch,  gebiettenn  wir  darumb  emnstlich 
ynnd  yestiglich  allenn  ynnd  ytzlichenn  ynnszernn  Furstenn,  Hernn  ynnd  Onder- 
thanen,  nyemandts  wes  Stanndes  der  sey  ausgenhomen,  ^  das  er  gemeltten  ynn- 
szernn Audechtigenn,  Capittel  gedachter  Kirchenn  nach  Onderthanenn  wider 
ire  Freiheiienn  ynnd  ynser  szonnderUch  Begnadung  ynnd  eygentlichenn  wölbe- 
dachtenn  Willenn  eyncherley  Beswerung  nach  Inhalt  thuenn  ader  do  kegebn 
hanndehin  in  eyncherley  Weyss,  bey  schwerer  ynnser  Straff  ynnd  Ongenad. 
Ynnd  domit  auch  gemelts  Thuenn  allennthalbenn  creffitiger  beleib,  auch  derhal- 
bran  in  Schatz  behaldenn,  beuelhenn  wir  eigentlich  ynnd  wollenn,  das  ynnszer 
Bayi^ptman  ynnd  Stadthelder  in  SIeszienn,  der  ytzandt  ist  ynnd  in  kunffli- 
genn  Tsseiten  sein  wirdt,  gemelts  Capittel  ynnd  Stiffi  mit  Yleis  ynnd  Ennst 


I7rittmleii.     CCCXIII.  CCCXIF.  373 

sclnitKe  TBDd  schirme  vnnd  sie  sich  aacÜ  mh  Rechte  schatzenn  mttgenn  wo 
ime  Widerwertigs  gescbege  wider  gemeltte  vnnser  Concession,  BegoadoDg 
Timd  Freyhang,  vimd  des  zw  Vrknndt  habenn  wir  ynnszer  königlich  Jngeed- 
gel  hier  ann  diszenn  Brieff  henngenn  Ussenn.  Gegebenn  zw  Breslaw,  am 
Domstag  noch  Annnctiacionis  Marie,  noch  Cristi  Gebart  fanfftzehnhandert  ynnd 
ejiff,  Tnnszer  Reiche,  des  Hangrischenn  im  XXI.  vnnd  des  Behmischenn 
im  XL.  Jorenn. 

Wladislaas  rex  mann  propria  scripsit  Commissio  propria  regio  majestatis.  cmgm- 


schrill.) 


CCCXIV. 

Pftpst  Uo  Z.  hebt  doB  Eolowratscken  Vertrag  ?om  3.  Februr  1504  aif. 

A«8  dem  Originale  im  Archive  des  Domcftpitelg,    D.  4.    Dm  Siegel  des  FischerrtBges  Ist  «hgefallen. 

^)  Leo  papa  X.    Yenerabiles  fratres  et  dilecti  filii  saintem  et  apostoli*    15M, 
cam  benedictionem.   Cam,  sicut  accepimas,  naper  dilecti  filii,  daces,  principes^      ^*"' 
nobiles,  militares,  comonia  ciyitatis  et  universitates  diocesis  Wratislaniensis 
ac  aliorom  ducatuum,  imperiam,  jurisditionem ,  superioritateip  et  dominium  sibi 
in  vos  osurpare  et  libertatem  ecclesiasticam  supplantare  satagentes  sub  colore 
certorum  pretensoram  commissarioram  a  carissimo  in  Christo  filio,  modemo  B  o- 


1)  Es  gehört  hierzu  eine  Original -Urkunde  des  Domarchivs  T.  21,  deren  Hanptinhalt, 
weil  sie  zum  Abdrucke  zu  gross  war,  ich  mittheile.  Am  6.  April  1516  erklärte  in 
Rom  Johannes  Staphileus,  episcopus  Sibinicensis,  unias  ex  sacri  palatii  apostolici  cau- 
saram  auditoribus  locumtenens,  caosaeque  a  papa  judex  specialiter  deputatus,  vom 
Papste  Leo  X.  ein  Schreiben  erhalten  zu  haben,  welches  der  Dechant  und  das  Dom* 
capitel  von  Breslau  an  den  Papst  gerichtet,  in  welchem  sich  diese  darüber  beschwer» 
ten,  dass  Ritterschaft  und  Städte,  vermöge  angeblicher  besonderer  Privilegien,  die  Geist-* 
lichkeit  nöthigten  &:<^en  deren  Privilegien  und  die  allgemeine  Kirchenfreiheit  an  den 
Landessteuem  TheU  zu  nehmen,  welcne  den  Laien  auterlegt  würden  und  sie  bei  Wei- 

ferung  vor  den  obersten  Hauptmann  Schlesiens,  den  Herzog  Kasimir  lüden,  wogegen 
as  Capitel  an  den  Papst  appellirt  habe,  damit  dieser  entschiede  und  die  Freiheit  der 
Kirche  gegen  die  Laien  aut  jede  Weise  durch  Kirchenstrafen  und  Anrufung  des  welt- 
lichen Arms  anfirecht  erhielte.  Nachdem  er  nun  in  päpstlicher  Vollmacht,  weil  er 
es  nicht  mit  Sicherheit  habe  an  Ort, und  Stelle  thun  können,  Zeugen  verhört  und 
das  Domcapitel  ihn  gebeten,  das  Unterfangen  des  Adels  und  der  Städte  bei  Kirchen- 
strafen zu  untersagen  und  sie  zugleich  vorzuladen,  der  Zutritt  zu  denselben  aber  nicht 
sicher  sejj  so  habe  er  die  Vorladung  an  dieselben  in  Rom  lesen  und  an  die  Thüren  der 
Dom-  und  Kreuzkirche  in  Breslau  und  der  Pfarrkirche  in  Neumarkt  anschlagen  las- 
sen, binnen  60  Tagen  in  Rom  vor  ihm  mit  allen  nöthigen  Urkunden  zu  erscheinen, 
um  sich  zu  verantworten,  da  auch  bei  ihrem  Ausbleiben  entschieden  werden  vmrde, 
unterdessen  aber  nichts  vorzunehmen  bei  Strafe  des  Bannes  und  Interdicts  und  stu- 
fenweiser Verschärfung  desselben.  Zeugnisse  sind  beigefügt,  dass  die  Citatlon  am 
6.  April  in  Rom  öffentlich  angeschlagen  worden. 
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hemie  rri^  iflwiri,  ciTilatis  et  diooems  predictofimi  in  lefl^OTaühw  dMBM, 
at  pretenditur^  dq^tattHron  noDonllos  artioaloft  Ave  noniioD»  fMiete,  Cftpitola, 
stotata  et  placita  peipetuis  firtaris  tenparibas  obaeryanda^  aacris  eaamiibiia  et 
libertati  eceleaiaaticae  veatriaque  (et)  ecdeaiae  jnri  et  joriadictioni  oontraria 
et  phirinum  prejudicäalia  fieri,  edi  et  eonfid  illaqae  «gttlo  toac  e^aeopi  et  ve* 
Strom  filii  eapitalam  tanquaDi  bis  aponte  et  expresae  conseDtieBtiiHa  meto,  qai 
in  constantem  virum  cadere  poterat,  muniri  fecernnt  et  procurarant,  per  qne  uh 
ter  alia  Tolaerant,  qood  voa  filü  eajntuliini  et  pro  tanpore  exiatentea  canonid 
cBctae  eccleaiae  vestrae  non  niai  de  certis  inibi  expressis  locis  orinndas  per- 
sonas  in  episcopos  Wratislauienaes  pro  tempore  eligere  nee  benefida  ec- 
clesiastica  pro  tempore  racantia  nisi  personis  et  certis  modis  inibi  expressis 
conferre  Taleretis,  qaodque  in  electianibiis  episcoporum  et  collationibas  benefi- 
domm  pro  tempore  fadendis  consensus  re^s  Boemiae  pro  tempore  existentis 
requiri  deberet  ae  qtiod  tos  dedmas  non  nisi  modis  ibidem  expressis  engere 
Taleretis  et  mecbameos  proprios  non  susdperetia  nee  foveretis  ac  so  bditos  ve- 
stros  ipsis  prinsipibus  secularibus  dum  Uli  proprios  siibditos  pro  aoxilio  eis  fe- 
rendo  et  collecta  solvenda  reqoirerent  obligatos  exfaibere  deberent  ac  sob  cen- 
suris  ad  census  solvendos  excommunicari  faeere  non  possetis,  nisi  prias  per 
octo  septimanas  domims  eorum  temporalibus  notificaretis ,  et  si  aliqua  predia 
non  cultTrarentur ,  •  facto  edito  (sie!)  pnbfico,  infra  annam  et  diem  miOns  cal- 
tirator  appareret,  domini  hereditarii  dicta  predia  pro  sao  nsu  locare  possent, 
et  si  aliqois  plebanas  sine  testamento  decederet  nemo  de  illins  bonis  nisi  qoi 
ad  hoc  a  parrochianis  deputaretur  se  intromittere  posset,  quodqoe  rex  Bohe- 
miae  pro  tempore  existens  eirea  testamenta,  ordiuationes  et  diapositiones  qno* 
modo  et  qualiter  fieri  debeant  ordinäre  posset  et  nonnolla  alia  lonc  expressa 
fecerunt,  prent  in  litteris  sen  docomentis  pobiids  desnper  snb  data  die  sab- 
bati  post  festum  purificationis  beatae  Mariae  virginis,  anni  domini  miUesimi 
quingentesimi  qaarti  desnper  eonfectis  didtur  plenius  contineri'),  nos,  ad  qnos 
spectat  libertatem  eeclesiaatioam  tuen  et  defendere  et  qne  eontra  jas  in  pre- 
juditium  persertim  ecdesiaarmn  et  eeelesiasticamm  personanrai  jnrisditionnm 
fuerint  ad  tramitem  juris  reducere^  attendentes  quod  predicta  non  solnm  contra 
jus  scriptum. et  libertatem  ecclesiasticam  sed  etiam  contra  particularia  privile- 
gia  et  indulta  tam  pontificalia  quam  imperialia  et  regalia  ecclesiae  vestrae  Wla^ 
tislauiensis  (sie)  et  iUius  personis  concessa  cedere  dinoscnntor  et  si  toi* 
lerarentnr,  tos  filii  denis  snccessu  temporis  in  totalem  serritutem  laicorom  to- 
risinuliter  redigeremini ,  ac  cupientes  super  bis  debite  providere,  motu  proprio 
et  ex  certa  sdentia  ac  de  iq[iostolicae  potestatis  {denitudine  pacta ,  capituloj 
stmtuia  et  placita  predicta  ae  prent  illa  eoncentooty  omaia  et  singida  in  dsdem 
litteris  seu  docmiientis  eontenta,  m  quanlkan  saerie  obniinU  inafjtali»  et  lihertaH 


1)  N.  CCCX. 
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eeHerimHieae  aut  vohis  etecelesiae  vmW^ae  eonfraWafMur  sen  prejwfitiimi  quomo« 
driibet  ftffenmt  et  gravameB^  aaeKnitate  apoertolica  tenore  preBentinm  revoea^ 
mu8^  cas9amu8y  irrikimu$  et  aheHmuMs  reT§eaiaqHe,  casBa  et  irrita  ac  abeKta 
▼osqae  ad  illoram  obserratioDem  mimme  teneri  aut  oMigatos  esse  et  quicquid 
per  dictos  daces,  priDcipes  rel  alios  laicos  pretexto  pactomm,  capitulorum  et 
statatorom  hajosmodi  uUo  aDqaam  tempore  factum  fuerit,  irritum  et  inane  de^ 
ceniumis  et  dedaramus,  ac  pro  potiori  caatela  vo9  a  pramismonihusy  obUgatiam^ 
hus  ei  federibus  circa  premiasa  quamodolibei  prestitis  et  f actis  liberamus  et  ab» 
aoluimus  Tosque  in  pristinum  statum,  in  quo  ante  editionem  dictonim  pactorum 
eratis  restituimus,  repouimus  et  plenarie  reintegramus^  et  nihilominus  venerabi- 
libus  fratribus  Misnensi  et  Brandeburgensi  episcopis  et  eomm  cuilibet 
committiffius  et  maudamus ,  quatenus  ipsi  Td  alter  eorum  per  se  vel  alium  sen 
alios  presentes  litteras  et  in  eis  contenta  quecunque,  obi  et  quando  expediens 
liierit  ac  quotiens  pro  parte  restra  sen  alicnjns  restmm  super  hoc  fuerint  re- 

äuisiti,  solemmter  publicantes  Tobisque  in  premissis  efficads  defensionis  presi- 
io  assistentes,  faciant  aoctoriteite  nostra  rerocationem ,  cassationem,  irritatio- 
iiem,  aboliciooem,  decretum,  declarationem,  absolutionem,  liberationem,  restitii- 
tiouem,  repösitioAem  et  reint^rationem  ac  alia  premissa  firmiter  observari  tos- 
qne  illis  pacifice  gaudere ,  non  permittentes  tos  desuper  per  duces ,  *  principes 
et  alios  Imcos  prefatos  seu  quoscunque  alios  contra  presentinm  tenorem  quo- 
medolibet  molestari,  contradietores  quoslibet  et  rebelles  et  contra  tenorem  pre- 
sentium  molientes  seu  fadentes,  cujuscinique  dignitatis,  Status,  gradus,  oroinis 
▼el  conditionis  fuerint  et  quacunque  ecdesiasfica  rel  mundana  prefulgeant  di- 
gnitate,  per  censnras  ecclesiasticas  et  alia  juris  et  facti  remedia,  appellatione 
poe^sita,  compescendo  invocato  etiam  ad  boc^  si  opus  fiierit,  auxilio  brachii 
secularis.  Nos  enim  eisdem  episcopis  ac  eorum  cuifibet  prefatos  duces,  prin*^ 
cipes  et  afios  laicos  ac  contracuctores  quoslibet  et  rebelles,  ubicunqne  fuerint, 
etiam  per  edictum  publicum  locis  publicis,  de  quibus  sit  verisimilis  conjectura 
qnod  ad  eomm  notitiam  possint  perrenire  affigendum,  constito  eis  sitmmarie, 
qaod  illomm  presentia  pro  citationibus  de  eis  et  inhibitionibus  sibi  facien^s 
lote  haben  nequeat,  citandi  ipinsque  inhibendi  ac  loca  in  quibus  cos  moraii  seu 
ad  que  declinari  contigerit,  ecclesiastiso  interdicto  supponendi  ceteraque  in  pre^ 
missis  et  drca  ea  necessaria  seu  quomodolibet  opportuna  faciendi  et  exequendi 
plenam  et  fiberam  tenore  presentinm  facultatem  concedimus,  ac  rolumus  quod 
aiatipnes  et  inlnbitiones  sie  facte  perinde  eos  citatos  et  inhibitos  arctent  ac 
m  eis  personaliter  facte  Mssent,  non  obstantibus  felicis  recordationis  Boni- 
facii  papeVin.  predecessoris  nostri^),  qua  cavetur,  ne  quis  extra  suam  (An^ 
tatem  et  ifiocesin  nisi  in  certis  exceptis  canbns  et  in  illis  ultra  unam  cBetam 
a  fine  sue  didcesis  *ad  Judicium  evocetur,  seu  ne  judices  a  sede  apostolica 


1)   Cap.  UBicum  de  iadiciis,  in  Eztni?agantibii& 
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depateti  eoDferm  qaoBeimqiie  procedere  ant  afi  Tel  afis  Tices  cowrittere  pie- 
samant  et  de  doabos  dietis  in  Goocilio  generali  editaO,  danunodo  ultra  tran 
dietas  aliqnis  aactoritate  presentiaBi  non  trahator  et  aliia  eonatitatienibos  et  or«- 
dinatiottibas  i^stolieis  ceteriaqae  contrariis  qaibnsconqae*  Datum  Rone  i^od 
aanctam  Petrom  sab  annale  piscatoris,  die  XXVI.  Jonii  MDXYIy  pentificatm 
noBtri  anno  qaarto.     Bembus. 

(AeuMra  Yenerabili  fratri  episcopo  et  dilectiB  filiis  eapitalo  Wratislaaien&i  ac 

sehrmo  ^^^^  ciTitatis  et  diocesis  Wratislaoiensis. 


cccxv. 

UiTOifBiSt  Blfckof  ?oi  BfiBteBbirg,  trigt  im  ftltaaackt  Lm'i  X.  tai  BnUi^keli  nm  4taMfB 
nd  401  Bis«Uf ei  TOA  Olaiti  lad  PoMi  Mf;  die  Aifkt bug  tes  Itl^wnUsckti  TMtngt 

M«Btli«h  b«k«ut  si  MMkaa. 

Orifinal  Im  Archive  de«  Domeapilel«^  D.  5.    Das  Siegel,  rothee  Wache  evf  weieeem  Wechee,   hingt  m 

Pergeaieiitetreifeo,  mit  der  Uinechrift:  IHSaiO  EPIS  HRAND  1517. 

1^17,  Serenissimo  et  potenlissimo  principi  et  domino,  dorn.  Lndowico,  diiiiia 

.Sept.  fi^y^Qf^  dementia  regnorum  Yngarie,  Bohemie,  Dalmatie,  Croatie  regi, 
S.clesie  duci,  Morauie  et  atriasqne  Lusatie  marchioni,  regie  celsitadinia 
regnoram  docatnamqoe  et  dominiorum  Testroram  felici  prosperitad  incrementom, 
necnon  reyerendissimo  et  reverendis  in  Christo  patriboer  et  dominis,  dominis 
dei  et  i^ostolice  sedis  grada  Johanni,  archiepisoopo  Gnysznensi,  legato 
nato  et  primati  ac  Olomucensi  et  Posnaniensi  episcopis  eoramqne  et  ca- 
juslibet  ipsonim  in  spiritaalibas  et  temporalibus  vicariis  et  officialibas  generali- 
bus  ac  venerabilibus  et  circnmspectis  viris,  dominis  curie  caasaram  camere 
i^ostolice  generali  auditori  ejasque  viceanditori  seu  locumtenenti  necnon  um- 
versis  et  singalis  dominis  abbatibus,  prioribus,  preposids,  decanis,  archidiaco- 
nis,  scholasticis,  cantoribas,  thesaarariis,  castowbas,  sacristanis  tarn  cathednir- 
liom  qaam  coUegiataram  canonicis  parrochialiamque  ecclesiamm  reetoribus  seu 
locatenentibns  eomndem  plebanis^  viceplebanis ,  capellanis,  caratis  et  non  cn- 
rads  ac  monasteriorum  ordinnm  qnorumcanqne  generalibas,  provintialibos,  gQMr- 
dianis,  ministris,  prioribus  vicariis,  cnstodibas  necnon  Predicatoram,  Minpnim, 
Hiremitarum  s.  Aogostini  et  b.  Marie  Carmelitanim  domorom  et  conventoom 
fratribas  et  conventibas  ceterisque  presbiteris,  clericis,  notarüs  et  tabelfionibus 
poblieis  et  fractoam  camere  apostolice  collectoribus  ac  sabcoUectoribns  per 
predictonim  dominoram  archiepiscopi   et  episcoporam  proTintias,   civitates  et 


1)  c.  38,  X  de  rescriptis.    Innocentiiu  IlL  in  concilio  generali  Bomae  1316. 
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diDoeses  ac  aHas.  nbilibet  conslitatis  et  eoram  cailibet  in  sofidum  iiecnon  amni- 
bos  et  «Dgalis  domiiiis  dudbos,  coniitibus,  vicecomitibiis,  tnarchiouibus,  baroni- 
bu8,  militibasy  domicellisy  capitäneis,  baÜTU)  uec  oon  curiarum  tarn  spiritualium 
quam  temporalinm  ac  terraruin,  cmtatam,  opidomm,  castrorum,  villarum  et  uni- 
Tersitatnm  qaaramciiiique  majoribns,  rectorlbus  seu  giibernatoribiis,  scabinis,  pro- 
consnlibus,  consiilibas,  civibus,  opidanis,  incolis,  prefectis^  redditnariis^  castella- 
nis,  niarescaicis,  jiidicibus,  sciiltetis,  advocatis,  jiistitiarlis,  serviendbns^  scribis, 
pretoribiis  et  aliis  quibnscnnque  personis,  per  regiia,  ducatns,  comitatiis  et  pro- 
Yintias  predictas  jurisdictioiiem  temporalem  et  ordinariam  per  se  vel  alios  pro 
tempore  exerceiitibus  omnibtisqiie  aliis  et  singiilis,  qiioriim  interest,  intererit  aut 
Interesse  potent  qnomodolibet  in  futurum,  quibiiscunqiie  nominibus  censeantnr 
ant  qnacnnqne  prefnlgeant  dignitate  ae  illi  vel  Ulis,  quem  vel  quos  infrascri- 
ptum  tangit  negotium  comuniter  vel  divisim  Hieronimus^  dei  et  apostolioe  se- 
dis  gratia  episcopus  Brandenburgensis,  judex  et  executor  una  cum  aliono- 
stro  in  hac  parte  collega  cum  clausula:  qnatenus  ipsi  et  eorum  alter  etc.,  ad 
infrascripta  a  sancta  sede  apostolica  specialiter  deputatns,  salutem  in  domino 
presentibusqne  fidem  iodubiam  adhibere  ac  nostris  hujusmodi,  ymmo  veriiis 
apostolicis  firmiter  obedire  mandatis.  Noveritis,  nos  in  notarii  publici  scribe- 
que  nostri  ac  testium  infrascriptornm  ad  hoc  specialiter  Tocatornm  et  rogato- 
rum  presentia  literas  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  dom.  Leo- 
nis,  diyina  Providentia  pape  decimi  in  forma  brevis  apostolici  decretas  et  con- 
cessas,  annulo  piscatoris  more  Romane  curie  appresso  signatas,  sanas  siqui- 
dem  et  illesas,  nou  vitiatas  nee  cancellatas  neque  in  aliqua  soi  parte  snspe- 
ctas  sed  omni  prorsns  vitio  et  snspitione  carentes,  nobis  per  venerabilem  vi- 
rum,  dom.  et  magistrum  Georgium  Abescad,  clericum  Numborgensem, 
reverendi  in  Christo  patris  et  domini,  dom.  Johannis  eadem  gracia  episcopi 
Wratislauiensis  ac  venerabilium  et  circumspectorom  domtnorum  Gregorii 
Langesfelt  artium  magistri,  Wigandi  de  Saltza  utriusqne  juris,  Petri 
Janckwitz  decretorum  doctomm,  Petri  Hornick  in  decretis  licenciati,  Ni- 
colai Weydener,  Georgii  Jnnckerman,  Hieronimi  Mornberg,  Do- 
minici  Prockendorff,  Laurentii  Potzel,  Johannis  Furenschilt  et 
Math  ei  Lamprecht,  doctorum,  licentiatorum,  prelatonim  et  canonicorum  ec- 
desie  Wratislauiensis,  ac  capitulum  ejusdem  ecclesie  representantium  et 
ex  se  fatientium  procuratorem  rite  per  venerabilem  similiter  dominum  et  magi- 
strum Thomam  Baytz,  clericum  Brandenburgensis  ciyitatis  et  prefato- 
rum  dominorum  episcopi  ac  capituli  totios  ecclesie  Wratislauiensis  princi- 
palium,  le^timum  procuratorem,  de  cujus  constitutionum  mandato  apnd  acta 
cause  et  negotii  infrascripti  per  duo  instrumenta  publica,  onum  de  manibus  di*- 
scretorum  yirorum  magistrorum  Yalentini  Crautwah  de  Nysa  ejusdeq 
Wratislauiensis  diocesis  apostolica  auctoritate  notarii  publici  et  cancella- 
rie  prelati  domini  e^copi  scribe,  alterum  Tcro  Mathie  Prewsz  de  Für- 
stenwaldis  cleriiconmi  Lubucensis  diocems,  eadem  auctoritate  notarü  et 
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snpraacripti  venerabilis  capitali  Wratislauiensis  scribe  jorafi  snbscripta  le» 
gitima  extitit  fapta  iides,  rite  et  debite  substitatiim  procuratoreiii  presentatas, 
cam  ea  qua  decuit  reverentia  recepisse  hnjusmodi  sub  tenore: 

Leo  papa  decimus  venerabili  fratri  episcopo  et  dilectis  filiis  capitalo  Wra- 
tislauiensi  ac  clero  civitatis  et  diocesis  Wratislaniensis.  YeDerabilis 
frater  et  dilecti  filii  salntem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum,  sicnt  acce- 
pimus  9  nnper  dilecti  filii .  •  (Hierauf  folgt  wörtlich  und  vollständig  mit  geringen 
unwesentlichen  Abweichungen  das  Breve  Papst  Leo's  an  den  Bischof  von 
Breslau,  vom  26.  Juni  1516,  N.  CCCXIV.) 

Post  quarnm  qnidem  literarum  apostolicarum  in  fomia  brevis  concessaram 
presenfacionem  et  recepcionem,  nobis  et  per  nos  ut  premittitur  factas,  fuimi» 
per  prefotum  magistnim  Georgum  Abescad  quo  sapra,  nomine  procaratorio, 
debita  cum  instantia  requisiti,  qnatinus  ad  execncionem  dictarum  literarum  apo- 
stolicarum et  contentorum  in  eisdem  procedere  cnraremus  ac  sibi  literas  de- 
iranctiatorias  et  publicatorias  quarundam  revocationani ,  cassaciouum,  irrita- 
cionum ,  abolicionum,  decreti ,  declaracionam ,  absolucionum ,  liberacionon. 
riestituciouum ,  reposicionum  et  reintegracionam  nonnullomm  pactorum,  capito* 
lonim,  statutomm  et  placitorum  contra  canonieas  sanctiones  et  libertatem  eo- 
clesiasticam  compilatorum  per  prelibatum  sacratissimnm  dominum  nostmm  Leo- 
ne m  papam  decinnim  motu  proprio  ac  de  pieoitudine  apostolice  potestatis  la- 
ctarum  nna  cum  inhibicione  inserta  in  forma  solita  et  consueta  jnxta  traditam 
sen  directam  formam  in  dictis  Uteris  apostolicis  dignaremur.  Nos  igitnr,  Hie- 
ronimus  episcopns,  judex  et  exequntor  ante  dictus,  volentes  maiidatum  i^o- 
stolicum  nobis  directum  ac  omiiia  ^t  singula  in  ipso  contenta  reverenter  tan* 
quam  obediencie  filius  exequi  ut  teiiemur,  auctoritate  nostra  ymmo  verius  apo- 
stolica  nobis  commissa  et  qua  fungimnr  in  hac  parte,  omnia  et  singnla  pacta, 
capitula,  statuta  etplacita  per  quosdam  assertos  commissarios  serenissimi  re^s 
regni  Bohemie  compilata,  in  qnantum  sacris  obviant  institutis  et  libertati  ee- 
clesiastice  ac  prelibatis  dominis  episcopo,  canonicis  et  capitulo  ecdesie  Wra- 
tislauiensis  ac  clero  civitatis  et  diocesis  ejusdem  contrariantnr  seu  preju- 
ditium  quomodolibet  afferunt  et  gravamen,  revocata,  cassata,  irrita  et  aboiiia 
ipsosqne  episcopam,  canouicos  et  capitolora  ac  clerum  civitatis  et  dioceas 
Wratislaniensis  ad  ipsorum  capitulorum  pactorom  et  statutomm  observan- 
ciam  minime  teaeri  aot  obligates  esse  ac  quicqoid  per  duces,  principes  vel 
aiios  laicos  pretextu  pactorum,  capitnlonim  et  statutomm  hnjusmoiti  uflo  uu- 
qoam  tempore  factum  foerit,  irritiun  et  inane  ipsosque  dominos  episcopum,  ca- 
nonicos  et  capitikkMi  ac  cleram  civitatis  et  diocesis  Wrai.  a  promissione,  oUi* 
gacione  et  federibus  circa  premissa  quomodolibet  prestitis  et  factis  liberatos  et 
absolutes  ac  in  prisünum  statam,  in  quo  ante  edidonem  dictonim  pactoran 
erant  restitutos,  repositos  et  renitegratos  esse,  pmut  hec  et  alia  in  premism 
literis  ayositfida  desuper  coufeciiB  plemus  babentnr,  per  pr^ibatam  samtiasi- 
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■um  in  Christo  patren  et  donaniim  LeoBem  papam  deciimm  motu  proprio  et 
CK  certa  scieiicia  de  pleniladine  i^stolice  potestatis,  presentiam  tenore  pnbli* 
oanoB  et  denouctiamos,  distriotius  inhibentes  omnibos  et  sinj^is  domiiiis,  da- 
mbm,  comitibas,  marchionibas,  baronibus,  militibas,  donicellis,  capitaDOis,  bali«- 
ym  necDon  euriamm  tarn  spiritaaliuni  quam  temporaliam  ac  terrarom,  cmtatum, 
opidornm^  castrorum,  i^Hanim  et  QDiveraitatum  qoaramcunque  majoribos,  recto- 
ribuB  seil  gubeniatoribus,  soabiois,  procousulibus ,  consulibus,  civibus,  opidanis, 
iooolisy  prefectis  et  aliis  qniboscunque  persoiib  per  regna^  ducatus,  comitatoa 
et  proviiitias  predictas  jnrisdietioneni  temporalen  et  ordinariam  per  se  Tel  alium 
exercentibua  omnibasqiie  aliis  et  siogiilis  quoram  intereat,  iotererit  atit  inter- 
esse  potent  qoomodolibet  in  futarom^  qaibiiscuuqne  Domioibas  aot  quacunque 
prefolgeant  digiiitate  supradictis  et  eorum  cnilibet,  ne  sub  sententie  excomma«» 
iiicacionis  majoris  per  se  vel  alium  sea  alios,  piibli<;e  Tel  oceulte,  directe  Tel 
indirecte,  qaovis  quesito  colore  vel  ingenio,  qiiieqoam  contra  prefatos  dominos, 
episcopum,  canonicos  et  capitalom  ac  clerom  civitatis  et  diocesis  Wratisla* 
niensis  Tigere  preteosonim  pactorom,  statiitonim  et  eapitnloram  attemptare 
seo  moliri  presomaiit  aot  alter  vestram  attemptet  seu  moliri  presiimat,  decer» 
nentes  auctoritate  apostolica  snpradicta,  prent  per  prefatom  sanctissimnm  do* 
nunun  nostrum  papam  decretnm  est,  irritnm  et  inane,  si  secus  super  hiis  a 
qnoquam  qoavis  occasione  vel  causa  actum  fnerit  sen  inantea  contigerit  at- 
temptari.  Que  omuia  et  singulä  regio  celsitudini  vestre,  serenissime  Yngarie 
et  Bohemie  doroine  rex,  tanquam  superioris  et  inferioris  Silo  sie  sopremo 
dnci  etc.,  domino  nostro  colendissimo  necnon  reTorendissimo  et  reverendis  in 
Christo  patribus  et  dominis,  dominis  archiepiscopo  Gnysnensi  primati  Polo-* 
nie  ac  Olomucensi  et  Posnaniensi  episcopis,  dominis  et  araicis  nostris 
oharissiniis,  omnibosque  aliis  et  singniis  sopradictis,  qnibtis  presentes  nostre  li- 
iere diriguntur,  ac  Uli  Tel  illis,  quem  Tel  quos  hqjnsmodi  tangit  negotium,  com- 
muniter  Tel  diTisnm  (sie)  intimamus,  insinuamus  et  notificamus  ac  ad  Testram 
et  cnjuslibet  Testnim  notitiam  indubitam  dedocimns  et  dedoci  Tolumns  per  pre- 
sentes, Tosque  nichilominos  et  presertim  Tiros  ecciesiasticos  predictos  et  Testram 
coilibet  in  solidom  primo,  secundo,  tercio  et  peremptorie  ac  Tobis  et  cmlibet 
Testrum  in  Tirtute  sancte  obedientie  et  sub  sentencie  excommutiicationis  pena, 
quam  in  tos  et  Testrum  quemlibet  canonica  monicione  premissa  ferimus  dei 
nomine  in  bis  scriptis  nisi  fecerilis  ea  que  Tobis  in  h|tc  parte  committimos  et 
districte  precipientes  mandamos,  qnatiuus  presentium  tenore  et  postqnam  pro 
parte  dicti  roTorendi  patris  et  doniini,  dorn,  episcopi  Wrat  necnon  prefatoram 
canonicornm  et  capitoli  ac  clm  ciTitatis  et  diocesis  Wrat  principalium  harum 
Tigore  nostraram  literarum  foeritis  reqoisiti  seu  alter  Tostram  faerit  requisitos^ 
ita  tamen  quod  in  hiis  exequendis  unus  Testrum  aliom  non  expectet  nee  nnoa 
per  aliom  seu  pro  alio  se  excuset,  presentes  nostras  literas  ac  omnia  et  sia- 

Sla  in  eis  contenta  sdenniter,  nbi,  qoando  et  quotiens  expedierit  seu  ouomo- 
libet  Tisnm  faerit  oportanum,  emm  per  edidom  poblicum  locis  pobllcici,  ae  qoi- 
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biiä  Sit  yeridimilis  conjectiira,  qiiod  ad  eoram,  qaoram  interest,  intererit  aut  inter» 
es»e  quoniodolibet  potent  in  fntarum  noticiam  perveiiire  possint^  affigendum  ac  eciam 
▼estris  in  ecciesiis  monasteriis,  et  capellis,  singalis  diebus  dominicis  et  festms 
infra  missariim  et  alianim  horaram  diTinaninf  soleiinia,  dam  ibidem  popnli  mol- 
titiido  ad  divina  aadiendnm  convenerit  aiit  klias  legitime  congregata  faerit,  de- 
iiiiiictietis  et  piiblicetis  ac  alter  vestriim  piiblicet  et  deounctiety  inhibentes  ao- 
ctoritate  nostra  ymmo  Terius  apostolica,  iiobis  in  hac  parte  commissa,  ne  qnisH 
piam  contra  hnjnsmodi  statutorom,  capitulomm  et  pactorum  roTOcationem  ^   cas- 
sacionem,  irritacionem,  abolicionem,  decretum^  declaraeionem ,  absolucionem,  li- 
beracionem,  restitocionem ,  reposicionem   et  reintegracionem  per  sedem  i^osto-* 
licam  ut  premissam  est  factas,  in  yilipeudium  et  contemptnm  diete  sedis  tupo* 
Stolice  et  prenarratomm  dominoram  episcopi,  prelatorum,  eapitoli  et  canoniconmi 
ac  cleri  civitatis  et  diocesis  Wratislauiensis  prejuditiom  et  gravamen  ali- 
quid temere  attemptare  presiimat,  alioqnin  nos  contra  ipsos  et  eorom  qnemlibet, 
cujuscunqne  dignitatis,  gradns,  ordinis  ye\  condicionis  faerint  et  qaacnnqae  pre- 
fnigeant  dignitate  ecclesiastica  vel  muudana^  rigidius  jnstitia  mediante  proce- 
demns,   absoliicionem  vero  omnium   et  singnlonim  qni  prefatas  nostras  senten- 
cias  ant  earum  aliqnam  incurrerint  qnoquomodo  nobis  vel  superiori  uostro  tan- 
tiimmodo  reservamns.    In  quoram  omnium  et  singiilorum  fidem  et  evidens  testi- 
mouium  premissonim  preseutes  nostras  literas,  sive  presens  publicum  instrumen- 
tum,  hnjusmodi  nostrnm  processnm  denunctiacionis  et  pnblicacionis  in  se  conti- 
.  nentem  sive  contiueiis,  exinde  fieri  et  per  notarinm  publicum  nostrumque  et  hu- 
jusmodi  negocii  coram  nobis  scribam  infrascriptum  subscribi  et  publicaii  man- 
damus  nostriqne  quo  utimur  sigilli  jussimus  et  fecimus  appensione  communiri. 
Datum  et  actum  in  arce  nostra  episcopali  Zcieser,    Brandenbnrgensis 
diocesis  9  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quingentesimo  deeimo  septiroo, 
indictione  quinta,  die  rero  Martis,  vicesimaoctava  mensis  Septembris,  hora  ter- 
tiarum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  do- 
mini Leonis,  divina  providencia  pape  decimi,  anno  quinto,  presentibus  ibidem 
venerabilibus,  circnmspectis  et  nobilibus  viris,    dominis  Georgio   Maschow 
preposito  Letzkensi  et  arcbidiacono  ecciesie  Brandenburgensis,  Petro 
Pulman  presbitero  capellano,  Nicoiao  de  Lossow  capitaneo,  Wolffgango 
de  Schiersted  scholari  Brandenburgensi,  Caspero  de  Schapow  cle- 
ricoMisnensi,  Johanne  de  Dwsz  et  Henningo  deBredaw  laicis  Mag- 
deburgensis  et  Brandenburgensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis 
atque  rogatis. 
(Signet  Et  ego  Pctrus  Conradi,  clerictis  Hauelbergensis  civitatis,  publicns 

d.Notan.)  apostolica  auctoritatc  prefatique  reverendi  in  Christo  patris  et  domini,  dom.  Hie- 
ronimi  episcopi  Brandenburgensis  jodicis  et  exequutoris  causanim  et  hn- 
jusmodi negotii  coram  sua  reverenda  paternitate  notarius  et  scriba  depntatus, 
quia  predietarum  literamm  apostolicarum  in  forma  brevis  apostolici  concessanim 
presentatioui  et  receptiom  proeessusque  hnjusmodi   petitioni  et  decreto  omni- 
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busque  aliis  et  (siiigulb  premissis  dorn  sicot  premittitor  fierent  et  agereDtur  una- 
eam  prenominatis  testibiis  preseos  iiiterfui  eaqne  sie  fieri  vidi  et  audivi  ac  io 
iiotam  siimpsi  ideoqiie  hoc  presens  piiblicum  iiiätrum^Dtum  manu  mea  propria 
BCripttim  exiiide  confeci,  sobscripsi^  publicavi  et  in  hanc  publicam  formam  re- 
degi  signoque,  nomine  et  cognomine  meis  solitis  et  consuetis  unaoum  preliblei^ 
reverendi  patris,  dorn.  Hieronimi  episcopi  Branden bargensis  sigilli  ap-* 
pensione  signavi  et  commaniTi  in  fidem  et  testimonium  premissorum  rogatus  et 
reqiiisitus. 


CCCXVI. 

1 

KftDig  Lidwig  ?oii  Ungarn  nnd  Bölimen  ninunt  das  Bisthnm  Bresian  In  seinen  Schntx. 

Original  im  Archive  des  Domcapitels,  C   5.    Das  Siegel  ist  verloren  gegangen. 

Wir  Ludwig,  von  Gcts  Gnaden  zu  Hunngern,  Beheim,  Dalmacien,  1584, 
Croacien  etc.  Knnig,  Marggraue  zu  Merhern,  Hertzog  zu  Lucemburg  ^- ®^*- 
ynd  in  Slesien,  Marggrane  zu  Law  sitz  etc.  bekennen  vnd  tbnn  kundt  ye- 
dennenigclich ,  das  wir  angesehen  TÜfaldige  trew  Diennste,  die  vnns  vnd  vnn- 
serm  lieben  Herrn  vnd  Yatem,  Kunig  Wladisl^wen  löblicher  Gedechtnuss, 
der  hochwirdig  vnnser  Fürst,  Anndechtiger,  Lieber,  Getrewer,  Herr  Jaco- 
bus,  Bischoff  zu  B  res  law,  offtmals  nutzlich  gethan  ynd  haben  inen  darumb 
aus  sonnderlichen  Genaden,  eigenem  Bewegnus,  zeitigem  wol  vorgehabtem 
Rate  vnd '  Böhemischer  knnigclichen  Macht  mit  sambt  seinem  Bisthumb  Bres-^ 
law  in  unnsern  kuuigclichen  Schutz  vnd  Schirm  genohmmen,  nhemen  hiemit, 
vorsprechen  vnd  wellen,  das  er  die  Zeit  seines  Lebens  desselben  Bistumbs, 
Bergkwergs,  Laundt,  Stetten  vnd  Lewten  mit  aller  Obmessigkeit,  Herligkait 
vud  Fruchten,  wie  dits  mit  sonnderrlichen  Nhamen  möcht  benannt  werden  vnd 
es  er  vnd  seine  Vorfarnn  besessen,  geprawchen,  geniessen,  gerueglich  inne- 
haben vnd  besitzen  sali  in  allen  Weg,  vnangeseben  wie  auch  sonnst  gemei- 
ner geistlicher  Stennde  Sachen  Aussganng  gewinnen  möchten,  vor  vnns,  vnn- 
sere  nachkhommene  Königen  zu  Beheim,  Hertzogen  in  Slesien  vnd  sonst 
mennigclich  vngehinndert.  Wir  wellen  auch,  das  er  an  seinen  guetten  freyen 
Willen  zu  Coadintor  oder  dergleich  Gedrenngnuss  von  vnns  noch  Nyemann- 
den  annders  solle  noch  möge  gedninngen  werden.  Dergeleichen  wellen  wir 
ehn  seine  Ynderthane  hinnder  seinem  Willen  nicht  glaitten  noch  begnaden 
noch  darinne  einicherlay  Einhalt  thnen,  vnd  ob  es  auf  yemanndes  Bericht  ge- 
schege,  solle  er  demselben  etzliche  Tage  zuuor  solch  Glait  aber  Freyhait  ab- 
sagen vnd  darnach  zu  haldten  nicht  schuldig  sein.  Diser  vnnser  Gonaden 
Vorsehung  vnd  Zusage  soll  er  sich  freyen  vud  hallten  vnd  wann  gleich  auf 
yemanndes    Bericht    wes    annders    von    vnns    ausgeganugen    oder    ausgehen 
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möchte  dem  entkegen,  das  wellen  wir  hiemit  ytzund  als  dann,  vnd  dann  als 
ytzundt,  cassirt,  genichtiget  md  aufgebaben  haben,  aus  eigenem  Bewegnnss 
▼ttd  kanigclicher  Macht,  trewBch  vnd  Tugenerlich.  Des  zu  YrLundt  haben 
^r  vnnser  kunigclich  Ingesigel  an  disen  Brieue  henngen  lassen.  Geben  zu 
Ofen,  am  Sonabent  nach  Simonis  rnd  Jade  der  heiligen  Zwelf boten,  nach 
Chriisti  Gebnrt  taw.sent  funffhiinndert  im  vienindzwaintzigisten,  Yiinser  Reiche, 
des  Huniigerischeti  vnd  Behemischen  im  newnndten  Jare. 

(Eigenbändige  Unterscbrift:)  Ludouicus  rex  manu  propria. 


Innlialtii  -  VenEeicluiliis 

der  wicbtigsten  Orts-  und  Personen -Namen  und  Sachen. 


A»9  dec.  Glogov.   58. 
Abescad,  Georg.,  cleric.   377. 
Ablass,  XXXVUI.    185. 
Adam,  canon.  Cracov.    149.  166. 
219.  221.  225—231.  233— 
235.  239.  266. 
Adelsdorf  (Adolcouici) ,  104.  106. 

122. 
AdehiDgisfoach ,    Peczco  de,   nobil. 

303.  395. 
Adjatoria,  XDC  f.  XLVni.  25. 
Agnes^  abb.  Trebnic.  LXIV  f. 
Albertus,    episc.   Swerinens.   312. 

314.  317.  319.  341. 
Albertas,  dec.  Cracov.   241. 
Att>ertafl,  mar.  Wr.    108.  130. 
Albertus  Bruoonis,  mansionar.  332. 
Albertus  scriptor.   63. 
Albertus,  veuator.    7. 
Albus,  Jac,  cleric.   63. 
Alexander  IV.   p.  XXXVII.  XLV. 
Alexander,    cost.   Gneznens.   262. 

270. 
Alla  ecclesia,  Woyslaus,  pleban.  de. 

268.  274. 
Altar-Einweihung  112-Tficher  (pal- 

Iffe).   41. 
Altenlohm.    13. 

Altewalde  (Waldow).     104.   106. 
122.   Caslmm.   104.  106.  HO. 


114.  123.   156.    Castellan.  de. 

138  f. 
Andreas,  arcbidiac.  Gnezn.   270. 
Andreas,  canon.  Vneyoviens.  274. 
Andreas,  arcbidiac.  Wrat.  72.  99. 

117.124.125.144.145.161. 

176.  177.  181. 184.  188. 
Andreas,  subcust.  V^rat.  285. 
Andreas,  canon.  Wrat.   37.  46. 
Andreas,  canon.  Glog.   56. 
Andreas,  physic,  canon.  Glog.  56. 
Andreas,  magist.  capell.   224.  233. 

234.  237. 
Andreas,  fll.  Borislai,  miles.   40. 
Andreas,  judex.  38.  39. 
Andreow.   200. 
Angariae.    14  f.  22.  73.  251.  254. 

257—261.   268  f.  272.  290. 

292.  303. 307. 314.  316. 341  f. 
Anna,  Gemal.  Herz.  Heinr.  II.  LXIV. 
Annaten;    344. 

Anthonius,  noiar.  pnbl.   72.  88* 
Apeczco,  ofilcial.   278.  301 . 
Appellation.  49  f.  124.  228  f.  234. 

239  ff. 
Aratores.  3. 

Archio,  capell.    117.  119.  186  f. 
Amestus,  archiep.  Prag.  293.  312. 

314.317.319.336.341.349. 
Amoldns.   4.277. 


Amoldns,  canon.  Lubus.   57. 
Amoldtts,  ciist.  Wrat.   256. 
Amoldus,  pleban.  eod.  M.  Hagdal. 

Wrat.  35. 
Amoldus,  presbyt.   124.  125. 
Amoldus,  notar.   195. 
Amoldus  Martini,  ciT.  Nis.   69. 
Arauldus,  capell.   16. 
Art,  Hermann,  de.   63. 
Ascripticii.    61.  182. 
Augustinus,  vicar.  Wrat.   56. 
Auras,  Pfarrer  zu.   84.  85.  Baldni-* 

nus.   249. 

Johannes,   castell.  de.    26.  27. 
29. 

Bogvsco  de  Wisenlmrch,  «asteH. 
de.    268.274. 
Aoseacz,  Martin.,  canon.  Wrat.  351. 
Auschwitz,  Geb.  XIV. 


B»,  minist.  Saxonie.   173. 
Bftnke,  Fleisch-,  Brodt-, 

XIX. 
B8rzdorf(viUaBemh»«).  104.  lOt. 

122. 
Bahra.    10. 
BalduiBUS,  canoo.  4. 
Balduinus,  capell.  227. 
Balduinus,  Script,  dac   7i. 
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Baues,  Henric.  de,  canon.  Wntisl. 

280.296.304. 
Bancz,  Nicol.de,  can.  Wrat.   278. 
Bandlouich.   42.  251.  257—260. 

26».  273.  341. 
Bann.  XVI.  XXVniT.  XXXIV.XXXVn. 

XLV.  XLVni  f.  LXV.  LXXXVI. 

XCll.  24.  37  ff.  45.  49.  51  f. 

54  f.  57  ff.  62  ff.  70.  72—79. 

81  ff.  97.  99  ff.  112.120.124. 

126.  130  f.  136  f.  160  ff.  166 

—170.  202  f.  210  f.  222  f.  232. 

237.  246  ff.  268.  282  ff. 

Heraogl.  gegen  Geistliche.  140  f. 
146. 
Baracz,  Conrad.,  conaol  Nias.   346. 
Baran,  Joh.,  rect.  eccles.  s.  Elisab. 

Wr.   284. 
Baran,  Nicol.,  altarista  Wrat.   326. 

331. 
Bartholomens.   6. 
Bartholomeua,    Carancionis,    can. 

Wr.,  capell.  pap.   28.  44. 46. 
Bartko,  procurat.  Glog.   278. 
Baruth,  Heinric.  de,  praepos.  Wrat. 

348. 
Banarus,    Conrad.,  canon.  s.  Mar. 

Wrat.   285. 
Banarus,  Hermann.,  ordin.  fr.  Min. 

LXV. 
Bauschwitz  (Bndissonici).  104. 106. 

122.  139. 
BaytE,  Thom.,  cleric.  Brandenb. 

377. 
Bazcooici  (Stein?).    11. 
Beatrix,  Herz.  v.  Jauer.    185. 
Beoellinus,  cisterc.  HenrichoT.   71. 

72. 
Beckem,   Alt-,   Neu-,   (Gross-) 

XXXI. 
Bede,  8.  petitio. 
Belehnung.  XC.  353  ff. 
Belsco.  211. 
Beodkus.  376. 
Benedictns.  XI.  p.  282. 
Benedictus,  cardin.   164. 
Beiyamin,  palat.   LXVI. 
Benicns,  decan.  Wrat.    10. 
Bentenengus,  Alban.  ep.  card.  147. 

151. 164. 184. 196. 
Bergwerke.  307. 


Berka  de  Duba,  Hinko,  burggraT. 

Prag.   336.  349. 
Bema.   319.  341.  352.  355. 
Bemardus,  vicar.  Ratib.    lU. 
Bernhard,  Herz.  y.  Liegn.   30. 
Bemhardns,  cancell.,  s.  Camenz. 
Bemstadt.   299. 
Berow,  Joh.   322.  323. 
Berolt,  Andreas,  cleric.   361. 
Bertholdus,  civ.  Nis.   69. 
Bertoldns.   48. 

Bertoldus,  Dominik.  Bresl.   107. 
Bertoldas,  miles.   26.  27. 
Bertrammus,  guardian.   ordin.  Min. 

Wrat.    112. 
Beuthen,  Geb.   XIV. 
Beuthen,  Kastellanei.   3  f.  8. 

Bronizlaus,  castell.  de.     61.  62. 

268.  Oceslaus.  castell.  de.  268. 
Bezopaz,  fil.  Lucogneui,  miles.  40. 
Biber.  XX.   B.  Jäger.   25.  268.  — 

Wärter  XX. 
Bibersteyn,  Günther,  de,  baro.  LXVI. 

251.255.257.259.260.269. 

341. 
Bielau  (Neiss.).     104.  106.  122. 

138.  263  f.  271  f. 

Theodricns  rect.  eccl.  de.   169. 
Bielitz  (Belici).     104.    106.    122. 

139. 
Bienenbeuten.   41  ff. 
Bischdorf  (Biscupici),  (Hain.).    13. 
Bischdorf  (Swanth,  Suant,  Zwent), 

(Neum.).  10. 17.  302.  316.  340. 

341.  ib. 
Bischoffswalde,    Heinric.    de,    cir. 

Niss.  69. 
Bischofsvierdung.  XXV.  XXXVIO  ff. 

XLV.  LXXVI.  66.  367. 
BischofswahL   XCVI.   365  f.   374. 

378. 
Bischofswalde.  104. 106. 1 22. 139. 

Conradus,  rect.  eccl.  de.   224. 
Bischofswalde,  Heynczco  de.   322. 

323. 
Biskupitz  (b.  Ob.-Beuthen).   13. 
Bischwitz  (Klein-)  (DU.),  Radoso- 

nici,  RadBskowicz.  11. 302. 316. 

340.  341. 
Bischwita  (a.  Berge).   10.340. 
Bischwitz  (b.  Waosen).   11.307.. 


Bistfaonis-Grfindong.     Xm  ff.    — 

Trennung.   LXXXVHI.  306  f. 
Bladum.    169.  202. 
Bleigruben.   30. 
Blutbann.   XXVI  f. 
Bobrowniki.   333. 
Bochow  (Bockwitz?).    12. 
Bockau  (Bucow).    10. 
Bodzanta,  ep.  Cnc.  XVI.   Anm. 
Boemus,  presb.    120. 
Bogdalus,  canon.  s.  Egid.  Wrat.  56. 
Bogdalus,  minbterial.  duc.    52. 
Boguchwalus,  vicar.  Cracov.   65. 
Bogufal,  minor,  miles.  38.  39.  45  f. 
Boguslaus,  praepos.  Wrat.  XXXVH. 

7.  19.  25  f.  29.  30.  35  ff. 
Boguslaus,  archid.  Wrat.  22. 
Boguslaus,  subcant.  Wrat.   56.  83. 
Boguslaus,  poeniteptiar.   212.  217. 

235. 
Boguslaus,  miles.   26.  27. 
Boguslaus,  subeamerar.   70. 
Boguslawitz.   10. 
Boguzlaus,  cant  Wrat.  16.  19. 
Boguzlaus,  scholast.   4. 
Boguzlaus  Damiani,  canon.  Glog.  56. 
Boguzlaus,    praepos.   OpoL      189. 

190  f. 
Boguzlaus,  pleban.  Rathib.    195. 
Boguzlaus,  juvenis,  miles.   16. 
Boleslaus,  Herz.  v.  Krakau.   37  — 

46. 
Boleslaus  I.,  Herz.  v.  Polen.   XDI. 
Boleslaus  L,  Herz.  v.  Schi.   XVU. 

xxn. 

Boleslaus  H.,  Herz.  v.  Liegn.  XXX  ff. 

XXXVII  f.  XUI.  XLIX  f.  LVIO. 

6.  8.  14—16.  18.  20—25.  30 

—34.  36.  50.  52. 
Boleslaus  III.,  Herz.  v.  Liegn.,  Brieg. 

LXXXVHI.  277.296-300.  317. 

335  ib.  341.  348  f.  351. 
Boleslaus  I.,  Herz.  v.  Oppeln.  LXVI. 

189.  196.  199.  ib.  204.  208. 

211.  224.  225  ib.  226  f.  236  ü». 
Bolko,  Herz.v.Schweidn.  LXXXVDL 

XCIV  f.  263.  270  f.  290.  292. 

304.  312.  317.  319.  320.  323. 

324.  329.  331.  334.  341. 
Bolko,  Hen.v.Farstenb.MfiBst.  277. 
Bolko,  Hen.  y.  Janer.  LXVI.  186. 
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100  fliM.  204.  208.  211.  245 

ibid. 
Bolko,  Herz.  y.  Paikenb.  312.  315. 

317.  319.  341.  340. 
Bolko^  Hera.  v.  Oppela.   312.  315. 

317.  319.  336.  341.  349  ib. 
Bologna.    149. 

Bonifacins  VIII.  P.   375.  378. 
Borconici  (Borgwito?  Buchowitz?)  9. 
Borislaos^  archid.  Poznan.   274. 
Borow,  Symon  de,  fidel.   360. 
Boranicz,  Hermann,  de,  nobll.  303. 

305. 
Boralho,  canon.  Glog.  268.  274. 
Borzenxin.   359. 
Botenanfnahme,  Herberge.    17.  10. 

61.268. 
Boxenia,  milea.   38— **40. 
Boinouic,  Saantomir,  miles.   40. 
Braanau  (Böhm.)   253. 
Brecheishof.   XXXUI. 
Bredaw,  Henning  de.   380. 
Bredellis  de  Cremona,  Mich.  de.  80. 
Brega,  Petr.  de,  canon.  s.  cruc.  Wr. 

356. 
Brega,  Job.  de,  canon«  s.  Mar.  Wr. 

285. 
Brega,  Petr.  de,  vicar.   281. 
Bren,    Henric.  de,    ord.  fr.  Minor. 

LXY  f.  71.  72.  84.  112. 
Bresin,  Petrus  de.   33  ib. 
Breslau,    Farstentb.  LXXXV.  338. 

349.353. 

Stodt.  LXXXVI.  XCV  f.  XCVUI. 
C.  130.144.l45.198ir.225. 
226.  283  ff.  292.  296.  338. 
346  f.  349.  353. 

Beghinen.    146  i. 

Begräbniss,  herzogl.    255  f. 

Bierschank.  XCYI. 

Burg,  Herz.  105.  123.  242. 
253.  343.  —  bischftfl.   8. 

Burgwachl.   7. 

Decanat.   XCI  f. 

Dombefesügung.   343. 

Einwohnenahl.   LXXXYQI. 

HolzzoU.   23. 

Hospital  z.  h.  Geiste.  84  f.  135. 
190.  191.  197.   242.  247. 

—  anf  dem  Dome  254. 

Kammersins.   254. 


Kastellan,  Raddaos.  7.  Alberlos. 
19  —  Jaxa.  22  f.  27— Ym- 
peramus.   LXVI.  236. 

Kreozhof.   350. 

Krötengasse.  340. 

MOnze.  7.  21. 

Mfinzer.    7.  29. 

MQnzzehnt.    103.  123. 

Peterspfennig.   LXXXVH  f. 

Privilegien.   LXXXV. 

Stifter,  geistl.  u.  Kirchen. 

Dom  Cnrieo.   89.  197.  242. 

—  Gustodie.    18. 

—  Propstei.   2181.230. 
-*-  Scholasterie.   XVI. 

—  Kirche.  XXXI.  6.  20.  24. 
26.  92— 100.  105.  107  f. 
112.  139  f.  146  —  148. 
168.  173.  332.  373. 

GoUegiatkirche  zom  heil.  Kreoz. 

LXXXI.  G.  254.  256.  373. 
Augustiner  -  Ghorherren.     XUI. 

XVII.  XUI.  LXIV.  26.  82  — 

88.102.103.108.125.130. 

135.  139  f.  146—148.  162. 

190  f.  194.  197.  214.  242. 

247  f. 
— Ghorfranen.   362. 
Gisterciensemonnen.   253. 
Dominikaner.    LXIV.  70  f.   83. 

87  —  89.  92.  102  f.  107  f. 

117.  119.  125.  130.  134  f. 

140.  146—148.  150  f.  167. 

177.  180.187.  190  f.  206  f. 

211.214.  242.  247  f.  286. 
Kreuzherren  zu  St.  Mathias,  Ho- 
spital n.  Kirche.   Ujy.  LXVI. 

51  f.  84  f.  87  f.  137. 
Minoriten  (zu  St.  Jacob).   LXIV  f. 

LXXXV.  70  f.  83.  87  —  89. 

102  f.  105  f.  12L125.  137. 

140.  146  —  148.  154.  164. 

184  f.  194. 196 f.  200  f.  208. 

210f.  213 -217ff.  221.235. 

286. 
PramoBstratenser    (St   Vincenz). 

XVI.   LXIV.   83  —  85.  87  f. 

102f.  125.  135.  137.  17ir 

194.  200.  208.  210.  211. 

213—216.  218  f.  221.  286. 
Kirche  zu  Allerhaligeii  102.  zu 


Sl.  BUsnbeIh  n.  Mar.  Magdal. 
51  f.  84  f.  136.  162.  194 
St.  Martini.   16.   Mauritii  und 
NicolaL   51  f.  162. 

Voigt.   6. 

Vorwerfe,    weisses  (Parschaw). 
340. 

Weingasse.   340. 
Brestho,   Smilo  castell.  de.     38  f. 

45  f. 
Bresynchi,  Arnold,  de,  serviens.  70. 
Brieg.   XGIV.  299. 

Pfarrer.   84  f. 

Gamencz,  Bemard.  dict.  de,  ple-i> 
banus.   249.  s.  a.  Gamencz. 

MinorUen.  137.  154.  184  f.  214 
—217. 
Brockoihendorf,    Job.   de,    caaoa* 

Gnezn.    278. 
Brückenbau.   268. 
Brügge.   237.239. 
Brunna,  Otto  de,  canon.*  Wr.  320* 

323.  331.  333. 
Bruno,  episc.  Olomuc.   67  f. 
Buchau,  b.  Leisnig,  Cister.-Kloster.  I . 
Buchwald  (Gels).    8. 
Bndchici  (Pangau?).    8. 
Budco,  'canon.  Wr.   81. 
Budiuoius,  miles.   26  f. 
Budiuoius,  subpincema.   54. 
Budiuoyus,  canon.  Wr.    81  f.  99. 

124  f. 
Bttdow,  Job.,  miles.  277. 
Bürgschaft.   21.  24  f. 
Bunzlau,  Kastellanei.   3  f.  8. 

Dominikaner.   59. 
ButtzUn  (Polen).  332. 
Burchardus,  burgrav.  Magdeb.  312. 

315:  317.  319.  341. 
Burgen.   263  f.  —  Bau.   XX.  268. 
Burgrauici.   104.  106.  122.  138. 
Burn,  Albert,  dict.  de,  dapifer.  276. 
Busswallfahrt.   20. 
Butschkau  (Bnceeh).   41. 


Cachca,  Job.,  canon.  Wr.   56. 

Cialis,  Janco  de.   38. 

Galow,    Laurent,  de,   jnnsperitiis. 

295. 
Gamencz,  Bemarddi,  praepos.  MisB. 
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canceU.  LXVI.  LXXXI.  71  f.  90. 

100.112. 192f.  211.  213.  236. 

251.   253.   255.   257.   259  f. 

269.276.341. 
Camerarii.   25.  62.  268. 
Camona  (Mahnaa).    12. 
Campsoribas  de   Regio,   Nicol.  de, 

canon.  Albens.    79.  80. 
Candow.   340. 
Canthagora  (Kanlh?).    10. 
Carceribus,  Galhard.  de,  praeposit. 

Tytulens.   293. 
Carncow,  Nicol.,  castell.  de.   38  f. 
Casonow,  Nicol.  de,  diacon.    124  f. 
Cbansin,  Martin,  castell.  de.   38  f. 
Cechozlaas,  pincerna.   38  f. 
Celche  (Czelasse?!.  9. 
Cellerarius,    Petrus,  procorat.    44. 

46. 
Cempca,    miles.   188.   de  Strelin, 

Gomes.    196. 
Ceschin.   359. 

Cealeyus,  fil.  Gabriel.    38.  39. 
Chanouo  (a.  d.  Weichsel).    13. 
Chanslitze.    359. 
Chazlaus,  judex  curiae.    33  f. 
Chazlaus,    executor  officii  ministri 

per  Boem.  et  Pol.    173. 
Chlewo.   333. 
Chosczischowitse.    359. 
Chrempchiz,  Clemens,   pleban.  de. 

144  f. 
Chresne  (b.  Grotk.).    105.  123. 
Chrispinus,  Augustiner  Chorherr  zu 

Breslau.    106. 
—  Prior.    107  f.  112. 
Chuderouo  (Kauder  od.  Theuderaa?) 

18. 
Cingulus  militaris.    77. 
Cirasch,  Menema  de.    38. 
Cirla,  Henricus,  rect.  eccl.  de.  249. 
Cimen,  Junge)  ^ 

—      Kekil  \  ^-  ^^''    ^^^* 
Claras,  cleric,  procura tor.   231. 
Clemens  VI.,    P.   LXXXVU.   XCII. 

292  ff. 
Clemens.   6. 

Cobila.   104.  106.  122. 
Cobilagloua,  Stredy  voins. 

—         Dyrsco. 
Cobilito,  Thom.  miles.   40. 


269.274. 


Coelestmns  in.  P.  XVII. 

Cofman,  Heynmann,  civ.  Niss.   281. 

Coldiz,  Vlric.  de.   20. 

Collectae.  XX.  5.  17.  22.  25.  54  f. 

57  ff.  64.  67  f.  73  f.  76.  80. 

95  ff.  105.  123.  251.  257  — 

260.  263  f.  269  —  272.  290. 

292.  303.  314.  316. 341  f.  374. 

378. 
Colmas,  fratres  de.   305. 
Compromiss.   65.  263  f.  270  f. 
Conoplath,  Job.,  notar.  publ.   324. 
Conradus,  episc.  Lubuc.    170  ibid. 

177.  179.  259. 
Conradus,  dux,  ep.  Wr.   XCVII. 
Conradus,  praepos.  Wr.   64.  66  f. 
Conradus,  cant.  Wr.   30.  56. 
Conradus,  canon.    4. 
Conradus.  canon.  Wr.  56. 
Conradus,  canon.  Glog.    56. 
Conradus,  abb.  b.  Mar.  v.  Wr.  360. 
Conradus,  abb.  Lubens.   XVII. 
Conradus,  pellifex,  ord.  crucif.  Wr. 

52. 
Conradus,  pincerna.   72. 
Conradus,   advocat.   de  Richinbach. 

247.  248.  272. 
Constancia,  König,  v. Böhmen.  255. 
Corrigia,  Hermann.    33.  53. 
Casanow,  Nicol.  de,  canon.  Wrat. 

107  f.  113. 
Coscelcouiz,  Cechoslaus,  miles.  40. 
Cosuchow,  Henne,  de.    63  ib. 

Theodricus,  castell.  de.  268. 274. 
Cothucouo.    11. 

Cracouia,  Job.  de,  civ.  Niss.  69. 
Crapicz,  Hanco.  civ.  Niss.  281. 
Crautwalt,    Valent.,    notar.  public. 

377.. 
Cresne  (Krentsch).    11. 
Crijsanouiz,  Sulizlaus,  rect.  eccl.  de. 

169. 

Nicolaus.  —  224. 
Crisanus,  decan.  Wr.   4.  8. 
Crisanus,  canon.  Glog.    63. 
Cristannus  de  merica,  civ.  Niss.  69. 
Cnstinus,  dapifer.   268. 
Cristo,  Dominik,  zu  ßr.    107. 
Cröben  (Criuin).  XXVH. 

Sce<hricos,  castell.  de.   38  f. 
Cromolic,  miles.   40. 


Cross  (Gross*),  (Crasch),  (Klein-), 

(Voigts-).    104.  106.  122. 
Crziczanowitze.  359  f. 
Crzizanowitze.    359. 
Cubici  (Zaupitz?).    103.  106.  122. 
Cultellus  Gxuralis.    121. 
Cuncindorf,  Henne,  de,  pleban.  eccl. 

s.  Spirit.  Wr.    284. 
Cunczindorf,  Petrus,  canon.  Lubac. 

337  ff. 
Cunczindorf,  ^etms  de,  notar.  publ. 

337  ff. 
Cunczo,  canon.  Wr.,  notar.  16.  19. 

46. 
Cupra,  Hermann,  de.    63  ib. 
Cyprianus,  ep.  Wr.  XVO.  XXIII. 
Czamborii,  Hanlus,  mil.   301. 
Czamborii,  Henric,  marschalc.  338. 
Czbansca  (Bankwitz?).    103.  106. 

122. 
Czeczow,  Schibechin.  de,  nobil.  305. 


Dahme  (Dambe),  (Liegn.).    12. 

Damianus,  vicar.  Otmuch.    144  ib. 

Dammer  (Dambroua),  (Gels).  9. 254. 

Datia.   303. 

Demetrius,  canon.  Glog.    56. 

Descensus.  76.  111.  263  f.  290. 
292.  303—314.  316.  341  f. 

Desprinus,  miles.   26. 

Deuin,  Jacobus,  pleban.  in.   89. 

Deutoche.   XLH.  3.  80. 

Dentschwette  (Swatow),  104.  106. 
122.  138. 

Dewin,  Henricus,  subdiacon.  de. 
63  ib. 

Dezco,  miles.   27. 

Diöcesansynode.   LIX. 

Dietrich,  Küchenschreiber.   XCII. 

Dirsicrajus,  canon.  Glog.    56. 

Dobegneuus,  archid.  WladisL  155. 
169.  203.  205. 

Dobegneuus,  deoan.  Cujav.   262. 

Dobeslaus,  fil.  Pancozlay,  mil.    40. 

Dobirgast,  Nicol.,  de  magna  Glog. 
356. 

Dobra(Dobressa),  (Juliusburg.  Was- 
ser).   9. 

Dörfer,    deutsche.    68.  83.    116. 
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192.  242.  —  polmsche.  83.  - 

der  RiUencbafl.   16. 
Dörfer -Anlegung.    XVII.  XXm  ff. 

68.  —  Aussetzung.   XLV. 
Dohmbsdorf  (Tlioniicouici).     104. 

106.  122. 
Domanin.   333. 

Domascino,  Bartbol.  de,  miles.  269. 
Domcapitels   Gerichtsbarkeit.     35. 

274. 
Domittieus,    praepos.   CsamowanK. 

171  ff. 
Dominik,  civ.  Wr.   360. 
Dominikaner-Ordenscapitel.   149. 
Dominium  plenum.  251. 257 — 260. 

269.  272. 
Dytbmarus,   cuprifaber,   civ.  Niss. 

69. 
Domnowits  (Domancici).    9. 
Domozlans,  pincema.    140.  142. 
Domslau,  Pfarrer  das.    84  f. 
Dona.   307. 
Donyn,  Cito  de,  canon.  Wr.    276. 

303^306.335. 
Dorpbman,    Nicoh    dict.,    advocat. 

provinc.   296. 
Domchow.   333. 
Drechsler.   41. 
Dremlig,  Radxlaus,  miles.    22.  — 

baro.   236. 
Dremlik,  Rasco.   251.  257.  259  f. 

269.  341. 
Drinale,  alias  Wstyschowitze.  359  f. 
Drognssow.    104.  106. 
Dnmelose,  Petr.,  consul  Wr.  282  ff. 
Dmnelose,  Paul.,  consul  Wr.  283  ff. 
Dupin,  iementa,  castell.  de,  38  ff. 
Dwsz,  Job.  de.    380. 
Dyonisius,  capell.   66. 
Dyrsco.   34. 
Dyrsizlaus,  comes.    37. 
Dytricus,  canon.   4. 
Dzwigorius.   243  ff. 

Ebirbardus,  civ.  Niss.   281. 
Ebordus,  Cust.  ord.  fr.  Minor.    16. 
Ebrardi  villa,  Job.  de.   63  ib. 
Eeardns,  (Bccebard.),    canon.  Wr. 

XXXVn.  16.  18  f.  24  f.  29.  37. 

46. 


Eckardus,  sutor,  eiv.  Niss.   69. 
Bckersdorf  (Ekhardsdorff).   340. 
Edelstein,  castmm.  120.  128  f.  157 

—  166.  189—192.  196—199. 

225.  241.  247. 
Egiditts,  diac.  card.    14. 
Bgidius,  miles.    189. 
Egidius,  cancellar.    4. 
Egidius,  notar.    129. 
Ebedispens.    185. 
Ebningen.   334. 
Eicbelbum,  Hennann.  de,  pincema. 

LXYI. 
Eicbbömcbenfelle.    4. 
Ely,   Job.  de  Anglia,  notar.   292. 
Erlebawpt.   364. 
Erthmarns,  civ.  Niss.    69. 
Bssyn,  Herm.  de,  domesticus.  303. 
Eulau  (Ylow),  G*(eisse).    104.  106. 

122  138. 
Exaelio.  XIX  f.  LXXXIX.  57  f.  64. 

73.  76.  96  f.  254.  263  f.  268. 

272.  290.  292.  303.  307.  314. 

316.  319.  341  f.  352.355.371. 
Bycholcz,  Andreas  de,  comes.  308. 
Eyco,  ord.  Minor.   31. 


Fredek,  Nicol.  de,  pleban.  eoci.  s. 

Elis.  Wr.   284. 
Freiberg,  Georg.,  canon.  Wr.  260. 
Freie.   4.  21.  25.  61. 
Freiheiten.   XLin.  61.  363  f.  267 

ff.  271  f.  276. 
Freiwaldan  (Villa  Yrinald).  104.106. 

122. 
Fridericus,   abb.  Henricbov.    71  f. 

82.  256.  261. 
Fridericus,   pleban.   eccles.  Nizens. 

249. 
Friedrich  n.,  Kaiser.   XCVD. 
Friedrich,     Landgraf  v.  Thüringen. 

LXVI.  247.  252.  256. 
Friedrich  H.,  Herz,  zu  Liegn.   369. 
Frizcco,  capell.  curiae.  266. 
Fröbel  (Vroblino).    12. 
Fürstengetraide.    334. 
Fürstenrecht,  s.  jus  ducale. 
Fuhren  (Povoz).  XX.  15  I.  22.  25. 

105.  111.  251.  257. 259f.  263. 

268  f.  290.  292.  303. 307.  314. 

316.  334.  341  f.  363. 
Fulco,  arohiep.  Gnezn.  XVIU.  XXVII. 

XXXIV.  XXXVII.  LIX. 
Furenschilt,  Job.,  canon.   377. 


Falco.   6. 

Falkener.    15.  25. 

Falkhenstain,  Job.  de,  fidel.   288. 

FaulbrOck  (Wulebrncke).   253. 

Fenlinand,  König.   XCIX  ff. 

Fischerei.   XLIV.  268. 

Flaemischdorf.   XVL 

Flocis  de  Cremona,  Philipp.,  notar. 

publ.   75.  79  f. 
Forsten.   XIX. 
Franciscus,  canon.  et  cancell.  eccl. 

Crac.   266.  271. 
Franciscus,  miles.    158. 
Franco,  guard.  fr.  Minor.   LXV. 
Franczco,   archid.  Oppol.    52.  56. 

124  f.  138. 
Franczco,  canon.   4.  29.  37.  46. 
Franczco  Hartlibi,  consul  Wr.  282  ff. 
Franczco,  magist.  civ.  Niss.   281. 
Frankenberg  (Frankst.).   36. 

Dominikanerklost.   92.  187. 
Frankenberk,  Thodric.  de.   276. 
Frankenstein.   362. 


Ci-»  cant.  Posnan.    7. 

Gabriel,  cant.  Gnezn.   262. 

GSrtner.   43. 

Gajum.   6. 

Gambowar.    138. 

Gebardus    19. 

Geleit,  s.  Prewod. 

Geleit,  sicheres.    156  f.  174. 

188  ff.  198  ff.  235  f.  245. 
Gentilis,  cardin.   282  ff. 
Geraltici  (Giersdorf?).     104. 

122. 
Gerardinus,  notar.   66. 
Gerardtts,  canon.    4. 
Gerco,  capell.   198  ff. 
Gerbardus,    cisterc.    Camenc. 

106. 
Gerhardus,  poeniteptiar.   LXV. 
Gericht.     LXXXV.  22.  251. 

257—260. 269. 272, 307. 

341. 
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176. 
381. 

106. 


82. 


254. 
334. 


888 


Innkalta  «  Verzeichmw* 


Geriohl,  der  Barone.     LXI.  LXIX. 

109.  120  f. 
Gerichtobarkeik    XY.  XIX.  XXVII. 

XLlVff.  XLVin.  LXXXIX.  XCV  t 

5.22.25.61  f.  73  —  76.  114. 

251.  257  —  260.  263.  268  f. 

272.  341. 
Gerichlsgefölle.  XIX.  XXI V.  XX VI  f. 

XLIV.  LXXXIX.  5.  22.  25.  242. 
Gerlachsheym,  Joli.  de,  miles.  301. 
6erlacus,praep.Wr.  46. 57. 62. 268. 
Gerlacas,  praep.  Glog.    57. 
Gertnidia,  ebb.  Trebn.    LXIV.   An- 

merk.  6. 
Geschoss,  s.  exaetio. 
Gewässer.    1 9. 
Gezmanouo  (Jentscb?).    10. 
Gherlaus,  praep.  Lnbac.    7. 
Ghese,  Nicol.,  civ.  Niss.   69. 
GlasdoriT,  Hermann,  de,   cir.  Niss. 

69. 
Glatz  (Clodsco),  Gebiet.    XIV.  80. 

263. 

—  Jacob  de,  civ.  Niss.   69. 
Glesil,  Gisco,  consol  Wr.   283  ff. 

—  Petrus,  consul  Wr.   282  ff. 
Glinna.    104.  106.  122. 
Glogau,  Gebiet.   XL. 

Glogan  (Gross-).    XXXVIII.   268. 

321. 

Collegiatstift.     XLIV.    60—63. 
126.268.  289.291.341. 

Dominikaner.    59.  63.  126. 

Hinoriten.    LXV.  59.  63.  126. 
213. 

Erzpriester.    1 62. 

Burg.    8. 

Kretscbam.     \ 

Fleischbank,  f  ^^^ 

Markneunte.    } 

Zins.  ) 

Petrus,  castell.  de.   62.  268. 

Theodric,  castell.  de.  268.  374. 
Glogau,  (Ober-). 

Minoriten.    213. 
Glogow,  Hanoo,  contol  V^r»  882  ff. 
Gnesen.     Kirche.   226.  229. 
Gnoyna.   105.  111.  123. 
Godinus,  Adolf.   266. 
Golau»   10. 
Goldberg.   20. 


Minoriten.   154.  184« 
Goldgruben.   3.  5.  30. 
Gonythwa.   XVm.  XLV. 
Gordianns,  canon.  s.  Egid.  Wr.  65. 
Goriicia,   Hernie,  de,  ord.  fr.  Min. 

LXV. 
Gorsiez.   340. 
Goschatz  (Gostech).  9. 
Gostina,  Petr.  de,  canon.  Wr.  324. 

330—333.351. 
Gotfridus,  vicar.  Wr.    56.  130. 
Gothardus,  noiar.   6. 
Gotsalcus,   abb.  mon.  s.  Mar.  Wr. 

56.  62.  268. 
Gozco,  ord.  Praedio.    195. 
Gozlaus,  decan.  Guezn.    262. 
Gozlaus,  praepos.  s.  Spir.Wr.  256. 
Gozlaus,  prior,  ord.  Praed.  Wr.  112. 

130. 
Gozuinus,  magist.    16.  22. 
Gozwinns,  cant.  Poznan.    19. 
Gradusehowitz.    1 1 . 
Graschwitz   (Grodessewicz).    105. 

123. 
Grasmihen.  XXXVI. 
Grau  werk.    XXV. 
Gregorius  IX.,  P.  XXVIH  f. 
Gregorius  X.,  P.  LIX.  248. 
Gregorius,  can.  Gnezn.    270. 
Gregorius,  decan.  Poznan.   262. 
Gregorius,  succent.    s.   cruc.   Wr. 

334. 
Gregorius,  praepos.  Oppol.    19. 
Gregorius,  baro.'   236. 
Greisau.    104.  106.  122.  138. 
Grembanin    (Grambaninum  binum). 

333. 
Griphinstein,   Sifrid.  de,  se  gerens 

pro  reot.  eccles.  in  Vezwrozona. 

249. 
Grodys,  Fritzko  de,  fidel.   360. 
Gröditzberg,  castrum.    8. 
Grorogk,  Mich.,  notar.  cancell.  358. 
Groschen,  böhm.    XXV  f. 
Groschener,  Petr.,  eonsal  Niss.  346. 
Grotkau,  Gebiet.    LXXXVlll.  297. 

311.317.  341.348  — 354. 

Stadk     LXXXVra.  XC  f.  296  f. 

311.  317.   320.   323  ff.  329. 

335  r.  341.348  —  354. 

Pfarrkirche.   206. 


GrOnbftbel.  340. 

Gronau.    104.  106.  122. 

Grzebkewicz,  Joh.   323. 

Gszeszycze.   333. 

Goaltherus,  Ungaru,  ord.  Hienton. 

75.  79  f. 
Guben.   334. 
Gngelwiti.    359  f. 
Guhrau.    12. 
Gtthrwitz  (Gorice).    1 1 . 
Gttido,  legal,  card.  XV.  XX.  XLVUI. 

LIX.  31.  50.  54.  57—60.  89- 
Guilelmus  Mntin.,  Pmssiae  legat  77. 
Gundlachus,  cit.  Niss.  69. 
Gnndramus,  ciy.  Niss.  281« 
Guntherus,  abb.  Lub.   XXH. 
Gnrkau  (Glog.).    12. 
Gorkau  (a.  Zobten).   XXXVH. 
Gusten.    11. 

Gyco,  ord.  Minor.  Wr.   84. 
Gyslerus,  can.  Cnic.   266. 
Gyslerus,  Heynr.  civ.  Niss.     69. 


aco,  miles.   53. 
Uaco,  Conrad.    195.241—244. 
Hadrianus  IV.,  P.  XXI. 
Hain,  Merbotho  de,  miles.    277. 
Halbendorf  (Grotk.).   320. 
Halbendorph ,'    Heynco   de,    consul 

Grotcov.  296. 
Hanco,  famul.  285. 
Hanco  Salomonis,  consul  Wr.  282  ff. 
Hanco  Wilhelmi,  consul  Niss.  346. 
Handwerkspfuscher.  367.374.378. 
Harihlibi,  Laurent.,  can.  Wr.  334. 
Haoerdorf,  Jarosl.  de,  bar».   251. 

257—260.269.341. 
Hausgerflth  u.  Hausthiere.   41  ff. 
Hayn,  Tammo  de,  miles.   339  f. 
Hazemburg,  Sbinco  de,  snprem.  buh 

gist.  camerae.    312.  315.  317. 

319.341. 
Heerzug.  XXVH.  XXIX.  XLIH.XLDL 

5.31.  80.  268.  363. 
Heidan  (Neiss.).    104.  106.  122. 
Heidersdorf    (Heydenricbdorpb), 

(Nimptsch.).    253. 
Heinrich  I.,    Hen.  t.  Schles.    Xül. 

xvn.  XXI  ff.  XXIV  ff.  xLix.  i. 

77. 
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Heinrieb  11.,  Hen.  ▼.  MJm.   XXI. 

XXVI.  XXIX  r.  3.  15. 
Heinrich  UI.,  Here.  v.  Bresl.    XXX. 

xxxn.  xxxvni.  xui  r.  xlvi. 

XLIXf.  19.  21—23.  25.  27. 

99.  31.  32.  36.  66. 
Heinrich  IV.,  Hen.  v.  Bresl.   XLVI. 

L.  LVUl.  LXXXI.  34.  47  f.  67. 

64.  66  f.  70  f.  73.  76.  81  ff. 

350.  252.  256—264.  267  ff. 

971  f.  341. 
Heinrich  V.,  Hen.  t.  Bresl.  Liegn. 

LXVI.  LXXXHI.  53.  189.  199 

ib.  204.  208.  211  f.  241.  343 

—246. 
Heinrich  VI.,  Hen.  v.  Breal.   277. 

310.  349.  353. 
Heinrich  lU.  od.  I.  y.  Glog*.   LXVI. 

LXXXni.  189.  199.  204.  208. 

211  r.  245.  252  f.  256.  267  if. 
•   272.275. 
Heinrich  IV.,  Hen.v.Glog.  LXXXVIL 

275. 
Heinrich,  Hers.  v.  Sagen.  301.336. 

349. 
Heinrich,  Hen.  y.  Jener.  377.290. 
Heinrichau,  Abt  zu.  LXVH.  84. 85. 

143  f.  155.  169r.  188f.  191ff. 
303.  205. 

Heinrici  villa,  Hennigus  de,  civ.  Nias. 

69. 
Heinricns,  acholast.  Wr.    348. 
Heinricas  circa  valvam,  civ.  Niss.  69. 
Heinzo,  61.  llici,  miles.   26. 
Hellinboldns,  consul  Wr.   282  ff. 
Helmboldi  castellam.    157. 
Helyas,  canon.  Wr.   99.  107.  119. 

144  f.  161.  174  ff. 
Helyas,  capell.  cur.   70. 
Helyas,  presb.    124  f. 
Hennersdorf(Ossech,Osek),  (Ohiau). 

10  f.  105.  123. 
Henriciuilla   (Neiss.).     104.    106. 

122. 
Henricns,  ep.  Warmiens.    75. 
Henricus,  ep.  Wr.  XIII.  374  f. 
Henrieos,  arehid.  Poznan.    262. 
Henricus,  canon.    4. 
Henricns,  canon.  Wr.   99.  124  f. 
Henricus,  arehid.  Legnic.    189  ff. 

195.201. 


HeMrictts,  caiMNi.  0Of .   S6.  65. 
Henricus,  ord.  s.  Angusl.  Wr.  108. 
Henricns,  prior  mon.  s.  Vine.  Wr. 

113. 
Henricus,    prior  ad  8.   Hatli«  Wr. 

106.  112. 
Henricus,  cmciger  Wr.   53. 
Henricus,  ord.  Praedie.  Wr.    84. 
Henricus,  guard.  mon.  fr.  Minor.  Wr. 

84. 
Henricus,  vicar.  Wr.   56.  83. 
Henricus,  cleric-  332. 
Henricus,  capeli.  cur.   266. 
Henricus,  se  gerens  pro  red.  ecci. 

in  Grodcow.   249. 
Henricus,  vicar.  Ralib.    161. 
Henricus,  Cisterc  Gamenc.   8*2. 
Henricus,  mag.  hosp.  de  Nysa.  103. 

106—110.  122. 
Henricus,  jud.  cur.   236. 
Henricus,  quondam  Petri  de  Wrat, 

not.  pubL    324  ff.  332. 
Henricus  Henrici,  notar.  publ.   281. 
Henricus,  not.  capit.  Wr.   334. 
Henricus,  scriptor  duc.    105.  123. 
Henricus,  fil.  Themonis,  miles.  324. 
Herberge,  s.  stan,   statio,   descen- 

sus  u.  Botenaufnahme. 
Herbordns,  ord.  fr.  Hin.     20.  27. 

31. 
Hermannus,  ep.  Camin.    185. 
Hermannns,  crucifer  Wr.    206.285. 
Hermannus,  ord.  praedicat.    56. 
Hermannus,  presb.    52. 
Hermannus,  guard.  fr.  Minor.  Wrat. 

71  f.   256. 
Hermannus,  lector  fr.  Minor.  Wrat. 

LXV.  112.  151.164.  196.211. 
Hermanus  Fa«a1di,  civ.  Niss.   69. 
Hemstadt  (Wansose),  Nemera,  ca* 

stell,  de.    269. 
Heroldus,  canon.   4. 
Henogl.  Recht,  s.  jus  ducale. 
Heynco,  advocat.  hereditär.   296. 
Heynemannus,    fil.  Wolfframi,   civ. 

Niss.    69. 
Hieronymus,  card.   LXV. 
Hieronymus,  ep.  Brandenb.    377. 
Himmelwite  (Jemelnicha),  Sdezlaus, 

rect.  eccl.  de.    161. 
Hincsik.   364. 


Höhere,  Dilric.  de.   30. 
Hochverrath.   XXVII. 
Hoheitsrechte.  XXI.  XXVIf.  XXXIf» 

XLUL  XUX«  306  ff. 
Hoenstette,  Conrad,  de,  canon.  Wr. 

351. 
Honicherin,   Theoderic.    de,    fidel. 

288. 
Honorius  m.  P.  XXIV.    1. 
Honorius  IV.  P.    101.  302.  209  f. 

216  f.  231.  247. 
Hoppfe,  Rudlin.,  eonsnl  Niss.   346. 
Homick,  Petr.  indecret*  licent«  377. 
Hospites.   268. 
Hospitia.   64. 

HotzenplotK  (Fluss).   XXVHI. 
How,  Arnold,  de.   V76. 
Hufen,    deutsche,    grosse,    kleine. 

XLIV.  32  f.  —  freie,  »nshafle. 

XXIV.—  zehntpflichtige.  XXXIV. 
Hugo,  presb.  card.    14. 
Hugo.    19. 

Hugowicz,  Poppo  de.   303.  305. 
Hugwicz,  Heynczo  de,  miles.   301  k 

304.  322. 
Huldigung.  XGI.  296.  311.  350. 
Httzcouo.    10. 
Hysenberc,  Conrad,  de,  presb.  XXXI« 


«P«  camerar.  Legnic.   7. 
Jacobus,  diac.  card.    98. 
Jacobus,  Cardin.    164.  166. 
Jacobus,  subdiac.  canc.   89. 
Jacobus,    arehid.    Leodiens. 

XXXIV.  15. 
Jacobus  (Swinka),   archiep.  Gnezn. 

LXVIL  134.  136  —  140.  143  f. 

151.  155  >  158.   161.  166  f. 

169.   171.  175  ff.    179.  186. 

190.  191ff.  204f.  237ff.  244f. 

259.  270  f. 
Jacobus,  ep.  Wr.   381. 
Jacobus  Augustini,  can.  Wr.    351. 
Jacobus,  vicar.  Wr.   66.  107. 130. 

278. 
Jacobus,  priorord.  Praedlc.Wr.  71f* 
Jacobus,  subprior.  ord.  Praedie.  Wr. 

256. 
Jacobus  Angustini,  arehid. 

324.  333. 


XV. 
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Jflcolnif,  viear.  Otamch.   144  f. 
Jacobui,  Cisterc.  HevicIiOT.   71  f. 
Jtcobi»,  ord.  fr.  Vm.  Glogr.   107. 
Jacoboi,  reet.  capeHaa  adrocaäNiss. 

281. 
Jaeobns,  ae  gerena  pro  rect.  eeelea. 

iD  Richinbacb.   249. 
Jacoboa,  clericus.    1 1 8  f. 
Jacoboa,  doct.  leg.  66.  191  ff.  236. 
Jacoboa,   qnondam  Petri  de  Jelyn, 

not.  pobl.   279.  281. 
Jaeobua,  ftl.  Goaoini,  milea.   224. 
Jacd>iia.   6. 

Jaeobua,  acultet  in  Nyza.  105.  123. 
Jacnaaiaa.   268. 
Jttger.   XX.  15. 
Jfiglitz  (JaghelDiza).      104.    106. 

122.  139. 
JiaebgatteUnova  Villa).  316. 340  f. 
Jiachkittel.    10. 

Jagd.   XIX.  XXVII.  XLIV.   268. 
Jagd  Vögel.  XX. 
Janekwitz,  decr.  Dr.   377. 
Janialaua,  archiep.  Gnezn.   282. 
Janowka.   333. 
Janua,  milea.   40. 
Jannaiua,    archiep.    Gnezn.    XLIV. 

XLVUI.  24  f. 
Jannsiua,  palat.  Sandomir.  38.  45  f. 
Jannaias,  judex  cur.   23. 
Januaachiua  in  acie,  civ.  Niaa.    69. 
Januaaina,  milea.   65  ff. 
Jaomir,  cnrsor  epis^.   237. 
Jariachau.   XLII. 
Jaroachiua,  commiaaar.    195. 
Jaroalaua,     archiep.   Gnezn.     299. 

328  f. 
Jaroalaua,    ep.  Wr.   XX  f.   XXIII. 

XXXII. 
Jaroalaua.   6. 

Jaroalaua  Mrochconis,  baro.   236. 
Jaabrome.    10. 
Jaaenioza.   103.  106.  122. 
Jauer. 

Ripertus,  pleban.  de.   48. 

Berloldua,  pleban.  de.    53. 
Jauemik  (Otmach.),  caatnim.  304  f. 
Jaxa,  miles.   218. 
Jco,  palatin.   33  ib. 
JeUine.   11.  302.  316.  340  f. 
Jeltach  (Jalche).   9. 


Jelyn,  Jacob.  qaoadaaiPetri  de.  Bot 

pobl.  299.301. 
Jenkwitz  (Oela).   254. 
Jentsch  (Gencz).   340. 
Jeronimna,   ep.  Preneatrin.,  cardio. 

147.  151.  164.  184.  196. 
Immunitatsrechte.   XXXII. 
Innocenz  III.   P.  XVII. 
Innocenz  IV.   P.  XXI.  7.  14. 
Innocenz  V.   P.  LVII. 
Innocenz  VI.   P.  XCII. 
Inlerdict.    XVI.   XXXIV.   XXXVU. 

XLV.  LXV.  LXXXIV  ff.  XCV'f. 

49.  51.  53  ff.  67  ff.   120.  133. 

137.  160  ff.  170.  202  f.  210  f. 

225  f.  268.  271 .  282  ff. 
Jodocua,  abb.  a.  Mar.  v.  Wr.   XIII. 
Johann,  König  v.  Böhmen.  LXXXV. 

LXXXVII.  283  ff.  287.  291  ff. 

302.  303. 309. 335. 341. 348  f. 

352. 
Johann,    Herz.   v.  Kfimthen.  336. 

349. 
Johann,  Markgraf  v.  Mähren.   XCI. 
Johann ,  Burggraf  zu  Magdeb.   312. 

315.  317.  319.  341. 
Johann,  Herz.  v.  Steinau.   278. 
Johann,  Herz.  v.  Sagan,  Glog.  369. 
Johann,  Herz.  v.  Oppeln.   369. 
Johannes  VUL,  P.  167. 
Johannes  XXIU.,  P.  XCVH. 
Johannes,   episcop.  Tuscul.   cardin. 

legat.   205.  219  ff.  225.  227  f. 

231— 234.  237  ff. 
Johannes,  diac.  card.    14. 
Johannes,  presb.  card.    14. 
Johannes,  archiep.  Guesn.    LXXXI. 

37.  40.  376. 
Johannes,  ep.  Gracov.    263.  271. 
Johannes,  ep.  Misnens.    336.  349. 
Johannes,  ep.  Olomuc.     288.  312. 

314.317.  319.341. 
Johannes  episc.  Posnan.    136.  138. 

177.  179.  190  ff.  201—204. 

207  f.  210—215.  224.  237. 

244—247.  259. 
Johannes  HL,  ep.Wr.  XVI.LXXXUI. 

267—271. 
Johannes  IV.,  ep.  Wr.   XCVin. 
Johannes  V.,  ep.  Wr.  XCVIH.  366. 

369.  377. 


Jokannea,  praepoa.  Calia.  327  ffl 
Jobamiea,  pnepoa.  Laaclddeiia.  176. 

262. 
Johamiea  Bnunnia,  pnepoa.  Lobvc. 

343. 
Johannea,   ardudiaeon.  LaBehicieBa. 

LXVn.   72.  94  f.    115—117. 

147  f.   164.  186  —  191.  200. 

229.  262. 
Johannea,  tkeaanrar.,  canon.  Laich. 

274. 
Johannes,  archid.  Poanan.    170. 
Johannea,  archid.  Wr.  4.  12.  16. 

19. 
Johannes,  canl.  Wr.    8.  99.  107. 

124  f.  142.  144  f.  161.  189  ff. 
Jobannes,  fil.  Gosvini,  canlor  Wrat. 

98. 
Johannes  Branonis,  cant.  Wr.   324. 

331.333. 
Johannes,    scholast  Wr.    95.   99^ 

107.  119  ib.  124.  125.  144  f. 

161. 
Johannes  Mileii,  canon.  Wr.    56. 
Johannes  Milonis,  canon.  Wr.    93. 

95.  114  f.  149. 
Johannes,  canon.  Wr.   4. 
Johannes,  vicar.  Wr.    108. 
Johannes,  decan.  ad  s.  cnic.  Wral. 

255. 
Johannes,  archid.  Glog.    349. 
Johannea,  decan.  Glog.   236. 
Johannea  Gozuini,  canon.  Glog.  56. 
Johannes,  cust.  Oppol.   279. 
Johannes,  vicar.  Ratib.    161. 
Johannes,  vicar.  eccl.  s.  Niool.  Wr. 

108. 
Johannes,  rect.  eccl.  a.  Maurit.  Wr. 

284. 
Johannes,  pleban.  ecclis.  s.  Maurit. 

Wr.   284. 
Johannes,  rect.  eccl.  s.  Spirit.  Wr. 

284. 
Johaimes,  prior  fr.  Praedic.  de  Gra- 
cov.   196. 
Johannes,  ord.  Minor.  Glog.    107. 
Johannes,  praedicat.  Stinav.   278. 
Johannes,  ord.  s.  Johann.  Jeroa.  de 

Lossow.   71.  72. 
Johannes,  capell.  car.   129. 
Johannes,  magist.    18. 
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Johannes,  archipresb.   171  ff. 
Johannes,  snbcamerar.  regiii  Bohem. 

Johannes  advocati,  capilan.  Niss. 
322  f. 

Jobannes,  procorator  Cracov.   266. 

Johannes,  procorator  Glor.    158. 

Johannes,  offlcial.    72. 

Jobannes,  noUur.    16. 

Johannes,  notar.  298.  335. 

Johannes,  natas  Job.  de  Sagano,  no- 
tar. pnbl.    278. 

Jobannes  qnondam  Guntheri  de  Nysa 
notar.  publ.   279.  281.  324  ff. 

Johannes  Apeczconis  de  Wr.  no- 
tar. pobl.   336  ff. 

Johannes  Compiati,  notar.  capitnl. 
351. 

Johannes,  fil.  Sandinoii,  mites.   40. 


Kalk.   6.123. 

Kaikau.   263  f.  271  f. 

Kamenx,  Abt  ni.   LXVII.  84  f.  103. 

106—110.  122.  188—192. 
Kamit£,    Hermami.,    rect.  eccl.  de 

Camenicza.   223. 
Kamitz(Deut8oh-)9  (Canenisa).  104. 

106.  122.  138. 
KamiU  (Dürr-),   (Caaienisa).    104. 

106.  122. 
Kammelwilz.    10.  340. 
Kampern.   12. 

Kanterwitz  (Cantzlerzowitz).    359. 
Karbitz  (Harbti).   9.359. 
Karl,  Markgraf  V.  Mlhren  n.  Kaiser. 

XXVI.  LXXXVI.  LXXXVin.  XCIf. 

XCV.  XCVU.   287.   289.  303. 

305.  308  f.  313.  315.  317.  325. 

336  f.  341.  346—348.  352  f. 


Johannes  Dominici,  civ.  Wr.  360.     Karl,  Herz.  zuMOnsteib.  Gels.  369. 
Johannes,    fil.   Jacobi,    scnitet.   in  Karlowitz  (Grotk.).    138. 


Nyza.    105.  111.  123. 
Jordansmflble.   253. 
Jordanus,  eardinal.    212.  217. 
Jrsttoke.   340. 
Joden.   4.  138  f.  195. 
Jodeos,  Theodric,  civ.  Niss.   69. 
Jolinsn.  P.   371. 
Jonckerman;  Georg.,  canon.    377. 
Jongwitz  (Selon).    11. 
Jus  docale.   XXYII  f.  LXXX1X.  CI. 

109. 251.  257-260.  269. 272. 

277.  297.  303.  305  ff.  334. 

341.  —  müitare.   XVIII.   XLV. 

LXXXIV.  3.  52.  —  Tentonicnm. 

XXni.  XLV.  32  f.  51.  67  f.  80. 

197.  242.  251. 257.  259  f.  269. 

272.  302.  316.  341  ib.  —  Po- 

lonic.  XIX  f.  XXn  f.  XXVII.  80. 

197.  242.  251. 257.  259  f.  269. 

272.  302.  316.  341  ib.  —  eccl. 

et  spiritoale.  17.—  episc.  XXXII. 
Jotrcow.  333. 


Kaczinscbinder,  Godinns.    285  f. 

Kaczinschiuder,  intras.  mon.  s.  Vin- 
cent. Wr.   286. 

Kaldensteyn.   263  f.  271  f. 

Kaiisch.    144. 
Kirche.   17. 


Kasawe.   9.  358.  360. 

Kaschütz  (Cotonici).    8. 

Kasimir  I.,  Kdnig  von  Polen.  XIV. 
XXI. 

Kasimir  III.,  Kon.  v.Pol.  X(3I.  XCTV. 

Kasimir  II.,  Herz.  v.  Oppeln  o.  Bea- 
then.   LXVH.  LXXV.  157.  196. 

Kasimir  III.,  Herz.  v.  Teschen.  349. 

Kasimir  IV.,  Herz.  v.  Teschen.  363. 
365.  373. 

Kastellane.   XIX. 

Kastellaneien.   XIX.  XXII.  3. 

Katharina,  Herz.  v.  Liegnitz.  296  f. 
335. 

Kaofiente.   XLIV.  229.  237.  239. 

Kelche.   XUI.  285. 

Kelchooicz,  Sulizlaus.    34. 

Kehle  (Calooo).    8. 

Keiner,  Nicol.  mag.consnl.  Niss.346. 

Kempen  (Langinfnrt).   332. 

Kentschkao.   340. 

Keyde,  Dominic,  civ.  Wr.   360. 

Kirchen  -  Beeinträchtigung.  17.  67. 
—  Bücher.  254.  285.  —  Ein- 
weihung. XXXVn.  165.  —  Ge- 
rfith.  36  f.  41  f.  —  Erbre- 
chong.  XXVII.  41  f.  70  f.  177. 
180.285.  Ornat.  254. 286.— Pa- 
tronat.  XXVII.  XXXVII.  67  f.  212. 

Kirchhöfe.   XXVII.  13. 


Kitheliez,  Sidk>     )  Ihrnali  consul. 

—  Frictcoj     Wr.   285. 
Kleider.   41  f.    178.  206. 
Klemmerwitz  (Clembonouici).    12. 
Kluczow.    13. 

Kniegnitz  (b.  Nimptsch).   253. 
Knieschwitz  (Knysiez),  (b.Wansen). 

307. 
Kocblow.   333. 
Köppemig  (Ck>pmih,    Copriwniza). 

104.  106.  122. 

Henricos,  pleban.  de.   56. 

Leonardus,  pleban.de.  129. 144  f. 
Koldicz,  Tymo  de,  miles.   337  f. 
Kolneri,  Gysilber.,  notar.  251.  255. 

257.  259  f.  269.  341. 
Kolonisten.   XVI.  XXII  f.  XXXVHI. 

2.  4.  152. 
Kolowrat,  Albrecht  t.  XCVm.  365. 

370. 
Kolsdorf  (b.  Ziegenhals),  (Scoros«- 

sow).    104.  lOfi.  122. 
Konrad,  Herz.  v.  Masovien.  38.  39.. 
Konrad  IL,  Herz.  v.  Glogau.   XXI. 

XXX.  XXXU.  XXXVHI.   XUI  f. 

LVL  18.  21.  23.  34.  48  ff.  54 

—  60.  267  ff.  276. 

Konrad,   Herz.  v.  Sagan.     LXVI  f. 

89.  208.  211.  218.  219.  230. 

236.  245  ib. 
Konrad  I.,  Herz.  v.  Gels.    357  f. 
Konrad  U.,   Herz.   v.    Oels.     279. 

298  ff.  312.  314.  317.  319. 

341.  357  f. 
Koppitz.   324. 
KorschUtz  (Oels).    254. 
Kortzag,  Petr.,  fidel.   360. 
Kosel. 

Kastellanei.    8. 

Nicolaos,  castell.  de.   5. 
Kosel  (BresL),  (Cosanouo).  10. 340. 
Kostenthal  (Goscencino).  XXVIÜ.  5. 

11.  363. 
Kottulin,  Alexander,  rector  eccl.  de, 

161. 
Kottwitz  (0.  V.  BresL).    9.  340. 
Kozil,  NicoL  dict.   286. 
Kozsooa.    10. 
Krakao,  Gebiet.  252.  254. 

Stadt.  176.  237. 241 .  243. 245. 

Kirche.  229.  241. 


a»2 
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KkMiar  Sl.  WeneMl.   254. 

Dominikaiier.   241. 

Vano,  casteU.  de.   38  ib.  45  f. 
Kraist.  XLU. 
Kranz  (Glog.).    12. 
Kraotenwalde.   263  f.  271  f. 
Knyswitcs.  364. 
Krehiaa.    12. 
Kreibau  (Bipi).    13. 
Kreide].   XLII. 
Kreidelwitz.    12. 
Krelkau  (Crelcow),  Petrus ,  pleban. 

de.   281. 
Krelscbmer.   43. 
Kreuz  (Vorwerk).    340. 
Kreuz,  goldenes.   36. 
Kreozburg. 

Pfarrer.   LXVI. 
Kreuzeiidorf  (Crisowinoh),  42. 340. 
Kreoziger.    167. 
Kreuzzug.  XXXYIO.  167.177.213. 

254. 
Krichen  (Crihncici).    8. 
Kriegsdienst.   XX. 
Krintsch  (Cranchino,  Crinizno).   10. 

17.  302.  316.  340  f. 
Krippitz  (Grepost).    11. 
Kriscbanowitz.    8. 
Krossen,  Gebiet.   23.  252. 

Stadt. 

Dominik.-Kloster.   187. 
Minoriten-Kloster.   59. 
Kastellanei.   3  f.  8. 
B.,  castell.  de.   7. 
Stephanus,  casteU.  de.   268. 
Kürschner.   41. 
Kttlpen,   Luäico  de,    canon.  Wrat. 

296. 
Kummernik  (Comomice).    10. 
Kunczilinns,  Landschreiber.   306. 
Kundschütz.   340. 
Kunigunde,  Kdn.  y.  Böhmen.  LXIV. 
Kunzendorf  (Gross-  oder  Dürr-?), 

(Neiss.).    104.  106.  122. 
Kupfergmben.   30. 
Kurdeboch,  Nicol.,  miles.   277. 
Kyrchagen,  Heinric.  de,  Bamberg. 

canon.   356. 
Kystice,  s.  Kilogostowitze. 
KytUicz,    Henrio.  dict.  de,     268. 

274. 


liihn,  Kastellanei.  XXXVÜ.  3  f.  8. 
Lager,  334  s.  a.  stan. 
Lagewniki.   358.  360. 
Lagow,  Henric.  dict.  de.   247  t 
Lambertus,  abb.  (^aneno.   82. 
Lambinus.    113.  116  ff. 
LambiniiSi  snbcnst.  Wr.   56. 
Lambinus,  cleric.   66. 
Lamprecfat,  Mathei,  canon.   377. 
Undgericfit.   LXXXIX.  307. 
Landstain,  Wilh.  de,  fidel.   288. 
Undvögte.   263  f.  270  f. 
Undvoigtei.    105.  111.264. 
Langendorf.    104.  106.  122. 
Langenöls  (Olesna),     (Nimpisch). 

253. 
Langesfelt,  art.  mag.   377. 
Langinfnrt,  s.  Kenq>en. 
Lapis,  Petr.,  mag.    113.  165  f. 
Laski  (Laszyscze).    333. 
Lasocicz,  Sulco.   268.  274. 
Latinus,  ep.  Hostiens.,  cardin.   92. 

94  f.  97  f.    114—121.   145. 

163.  165.  183.  186.212.216 

ff.  227.  233. 
Laurentius.    200. 
Lanrentins,  ep.  Lubnc.   XXIII. 
Laurentius,  episc.  Wr.   XVII.  XXII 

ff.  XXVI  f.  1.  76. 
Laurentius,  canon.  Wr.  ofBciaL  91. 

99.  102.106f.  113.115.124f. 

130. 
Laurentius,  archidiac.  Glog.  144  f. 

176  f.   181.   184.  188.  224. 

233  f.  237. 
Laurentius,  vicar.  Wr.   107. 
Laurentius,    vicar.   Otmuchow. 

144  f. 
Laurentius,  presb.   82. 
Lanrentins,  miles.    39.  45  f. 
Laurentius,  scriptor.    53. 
Laurentius.    5. 
Laurentius  Hermanni,  notar.  public. 

281, 
Lauskawe.   359. 
Lazaken.   3. 
Lefous,  Gebiet.   XXUL  XXX.    Epi- 

scopat.  XXXVI.  37.  39.  44. 

episcop.  190  f.  197.  226.  237  f. 
242. 

Propstei.   19. 


Kirche.  229. 

castrom.   XXX. 
Legnicz,  Symon  de,  canon.  Wrat 

331.  333. 
Legnicz,  Tylo  de,   syndic»  292  f. 

295. 
Lehen,  geistl.   366  f.  369. 
Leibeigene.   XXII.  XXIV.  22.  25. 
Leibgedinge.   253. 
Lemberg,  Nicol.,  consol  Wr.  283  ff. 
Lentsch  (Lanchki).  104.  106.  122. 

139. 
Leo  X.  P.  373.  377  ff. 
Leo,  fr.  ord.  Minor.   53. 
Leonardns.    161. 
Leonardos,  procur.  ep.    17.  29. 
Leonardus  senior,  canon.  Wr.    19. 

27.  29.  44.  46  f. 
Leonardns  junior,  caaon.  Wr.   46. 
Leonardns,  capellan.  cur.   70.  139. 

142. 
Leopoldowitz.   340. 
Leschwitz.    12. 

Lesco  II.,  Hers.  y.  Krakau.   167. 
Leubus,  Abt  zu.  XVH.XXUf.XXVIU. 

XXXIII.  LXVD.  27.  143.  188  f. 

191  f. 
Leuppusch  (Lubesz).    11. 
Lewin. 

Dominik.-Kloster.    187. 
Lewinrode,  Vlric.  de,  comes.   308. 
Ubental,  Push  de,  miles.   272. 
Libingus,  civ.  Nias.    69. 
Lidelow,  Opezco  de,  miles.   269. 
Liegnitz.  XXXI. 

Kastellanei.   8. 

Dominikaner.  LXV.  126. 

Minoriten.    126. 

Enspriester.    162. 

Lassotha,  castell.  de.  7. 

Otto,  casteU.  de.    19. 
LiUenthal.   8.  340. 
Lignizc,   Werner  de.     251.   257. 

259  f.  269.  341. 
Linavia,  de.    128. 
Lipa,  Bertold.,  praepos.  Wiaiegrad. 

288. 
Lipoua.  79  f.  101.  104.  106.  122. 

138. 
Lis,  Martin.,  miles.   40. 
Lobe],  Frichco  diel.  de.  268.  274. 
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Lobel,  Otto  de,  pnepos.  Glog.  878. 
Ubau.   334. 

Lösungsgelder.  49.  363  f.  271  f. 
LAwenberg.  Minoriteo.  154.  184. 
Lodowicos,    prothoDOtar.     LXXXI. 

251.  255.257.  250  f.  260.341. 
Lodnicus,  vicar.  eccl.  M.  Magd.  Wr. 

106. 
Logow,  Jobann.,  miles.   322. 
Lohe(F1a9s).    10. 
Lom,  Yitko  de,  miles.   62.  268. 
Loslauia,  Petr.  de,  praepos.  a.  Egid. 

Wr.   338. 
Lossen,  Conunende.   71.  84  f. 
LoMoma    (Lossooia),    (Lasawitz?). 

104.  106.  122. 
Lossow,  Nicol.  de,  capilan.   38(K 
Liibczyo.   333. 
Lubek,  Johann,  de,  canon.  Wr.  324. 

331.  333.  351. 
Lubek,  Wolfmar.  de,  pleban.  eccl. 

s.  Spirit.  Wr.  intnu.   284. 
Lubin,  Barthol.  de.   63. 
Lubtn,  Abt  von.    194«  201.  209. 

262. 
Lublin,  Jacobus,  castell.  de.  38.  39. 

45  f. 
Lttcaciua,  can.  Albens.   79  f. 
Luchtenburc,  Henric.  de.   336. 
Luczembnrg,  Heinrio.  de,  fidel.  349. 
Ladeuicaa,  notar.    30. 
Loduicns,  pleban.  eccl.  s.  Elia.  Wr. 

intrus.    284. 
Ludwicus,  magist.   LXYI.    85.  88 

_90.  93—95.  102.  114.  193. 

249. 
Ladwig,  KöD.  y.  Ung.   XCU.   376. 

381. 
Ludwig,  Hersog  von  Brieg.   296  f. 

312.314.317.319.335.341. 
Ludwigsdorf  (Keiss.).     104.   106. 

122.  138. 
Luna,  Petr.  de,  praepoa.  Wr.   348. 

351.  353. 
Lupellns,  canon.  Wr.   56. 
Lupoldus,  prior  s.  Spirit.  deWienna. 

72. 
Lupuldas.  cleric.   63. 
Lupus,  canon.   4. 
Lnthe,  Luche.   104.  106.  122. 


Lttthomuscfail,  JoAi.  de ,  cant.  Wrat. 

351.  353. 
Lntko,  capen.   330  f. 
Ltttolphns,  acholast.  Glog.   276. 
Lybingvs,  civ.  fiHss.   281. 


'Slm  subjudex    7. 
Haczcowitse.   358,  :)60. 
Mftrkte-Errichtung.   XIX. 
Härsdorf  (Meristow),  (Grotk.).  324. 
Magnus,  com.  Anhalt,  praep.  Lubuc. 

19. 
Mahlen  (Malgost).    9, 
Mahlendorf  (Maleronici).    104.  106. 

122.  139. 
Malgost,  s.  Mahlen. 
Malicouiz,    Nicol.,   rect.    eccl.   de. 

249. 
Malitsch  (Malnche).    12. 
Malogoze,  Boxa,  castell.  de.    38  f. 

45  f. 
Malsen  (Strezeuino,  Malusouo).   10. 
Mancina,  palat.  de  Cirasch.   39. 
Manconici  (Mohnau?).   11. 
Mandelau.    10.  340. 
Marcus.    6. 

Marcus,  fil.  Lutogneui,  miles.   40. 
Marentschine  (Monincino).   9. 
Margiburg,  Petr.  de,  pleb.  eccl.  s. 

Spir.  Wr.  intms.   284. 
Mark.   XXVI. 
Markersdorf.    139. 
Marschow,  Symon  de,  decan.  Opol. 

279. 
Martinus  IV.  P.  LXV.  79. 136.  169. 

214.  216  f.  246. 
Martinus,  senior,  canon*   4. 
Martinus,  scholasticus.   343. 
Martinus,  canon.  Wr.  99.124.125. 

138.  161. 
Martinus,  presb.  caDOO.    144  f. 
Martinus,  presb.    124  f. 
Martinus,  vicar.  Wr.    83.  99.  102. 

108.  113. 
Martinus,  pleb.  eccl.  s.  M.  Magdal. 
-  Wr.  intrus.   284. 
Marus,  Vlmann.  de,  comes.   308. 
Matheus,  diac.  card.    151. 
Mathias,  König  von  Ungarn.   XCVIL 

362. 


MatzwitK  (Maceyouiez).    139. 
Maurer.   XXXI.   6. 
Mathilde,  Herzog,  v.  Breslau.  252. 
Mechtildis,  Herzog,  v.  Glogan.  276. 
Meckinbach,  Dythniar.  de,  c«d.  Wr. 

324.331.351. 
Meleschwitz.  340. 
Meleyouiz,  Paul.,  reel.  eecles.  de. 

222. 
Mellowitz.   316.  340  f. 
MiBuera,  palalin.   38  f. 
Metall-Aden^  Gruben.   XIX.  5.  30. 
Mezebor,  Wlodco  de,  miles.  300  f. 
Michaelis,  cant.  Cracov.   266. 
Michaelis,  canon.  Wr.    56. 
Michaelis,  vicar.  Wrat.   82  f.  108. 
Michaelis,  capell.   85. 
Michaelis,  palatin.    26  f. 
Michaelis,  thezaurar.   38  f. 
Iffichalow,  Stephan,  de,  baro.  LXVI. 

236. 
Michalowe,  Januss.  de,  comes.   31. 

37. 
Miculczu.   323.  ^ 

Miecislaus,  Herz.  (Sohn  Heinr.  IL). 

XXX. 
Miecislav  IL,  Herz.  v.  Pol.   XIV. 
Mierkow.   333. 
Miesco,  Herzog  von  Oppeln.   XXIX. 

LXVn.  LXXXI.   6.227. 
Mikorzyn.   333. 

Milbus,  Cunrad.  de.   20.  33.  48. 
Milegius,  Mileyus,  decan.  Wr.   46. 

56.  72.  99.  107  f.  114.  124f. 

161. 
Mflegius,  archid.  Glog.  46.  64.  66  f. 

—  canon.  Glog.  56. 
Milejus,  archid.  Legnic.   29  f. 
Militsch.   40.44. 

Kaatellanei.   8. 

Burg.     XXII.   LXXXV  f.    288. 

357  IT. 

ZoU.   358  ir.  «^ 

Mrochco,  castell.  de.   268.  274. 
Milkowitze.   358.  360. 
Milogostowitze  (Kystice),  (Meloch- 

Witz?).   358.360. 
Miluanns,  Henric.  de,  civ.  Niss.  69. 
Mittönten.    LXIV  f.  LXXI.   15  Off. 

179  f.  184. 

50 
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I,  CUM».  Wr.    1S7.  250. 

262. 
Mirozlaot,  vicar.  Wr.   82  f.  108. 
MifOslaBf,  capell.,  reet.  eccles.  de 

guffwt.     81.  82.   100.    113. 

143  f. 
Miroslaiu,  fil.  Mscaii,  miles.   45  f. 
Mlroslaiii,  judex  cor.   38  L 
MidawilK.   359  f. 
Mocbbem  (Grosi-).   10.302.316. 

340  f. 
MochidlnuE,   Uewie.,  pleban.   ecd. 

de.   108. 
MocisGO  (b.  Welon).   226. 
Mogilno,  Abt  v.   262. 
Hohran,  104.  106.  122. 
Molheym,  Matbena  de.  303.  305. 
MolDbeim,  Henric.  de.   LXVI. 
MoUwita.  253. 
Mootibiif-KoUinia  (Kuttenberg),  Job. 

de,  not.  publ.   337  ff. 
Morania^  Jtaicob.  de,  pleban.  eccl.  a. 

Elia.  Wr.  intrua.   284. 
Mornbyg,  Hieron.,  canon.  377. 
Moyaea,  aibfirioc  ord.  Praedic.  Wr. 

18. 
llrocooa,  anbcanierar.   38. 
Mühlen.  XIX.   268. 
Mlilgast  (Medileae).    12. 
Mttnaterfoerg.   36.  139. 

Pfarrer.   84  f. 

Jobannes,  Pfarrer.   108.  249. 

MttnaKO  das  L. 
Mttase,  Priipuig.  XIX.  XXVII.  7. 

36.  251.  257  269  f.  269.272. 

341. 
Münzgeld.   LXXXIX.   334. 
Mulhein,  Theodrie.  de.   285. 
Murinouo  (im  Posen.).    1 3. 
Mnscata,  Job.,  canon.  Wrat.  archid. 

Lanchic.     LXVII.   80.   89.   92. 

114  f.  120.165.200. 
Mnschow,  Georg-,  praepos.Lotzkens. 

380. 
Muzcowe,  Dileric.  de.   20» 
Myioniee.  333. 

IVachilea,  bwo^  236. 
Nachod,  Hyafode,  fidel.  288. 
Naltho  (im  Posen.).    13. 
Nanalaa.  252. 


Theodricus,  rect.  ecd.  de.   240. 

Minoriten.    154.  174.  184  f. 
Namslaa  (Alt?). 

Theodricus,  rect.  ecel.  de.   222 

ib.  249. 
Nankeros,  canon.    4.  26. 
Nankenis,  ep.  Wr.  XXXI.  LXXXIV. 

ff.  277.  279.  282  f.  287. 
Nankerus,  palatin.   251.255.257: 

259  f.  269.  341. 
Nankerus,  baro.   236. 
Naumburg  a.  d.  Saale. 

Benedictinerklost.   XXTV.    1. 
Naumburg  a.  Bober. 

Augustinerkiost.  XXIII.  17.103. 

106  t- 110.  122. 

Henricus,  pleban.  eccl.  de.    108. 
Neisse.   Gebiet.  LXXXHI.  34.251. 

258.  260  f.  269.  272. 277.  346 

f.  350. 

Stadt  XX.   LXXXVI.    69.   77. 

127.  138.  299.  346  f. 

Oberhof.  LXXXIU. 

Castrum.   LXIX. 

Vorwerk,  bisch.    12<K 

Befestigung.   XLm.    120.  128  f. 

Schulz.    105.  111.  12:). 

Landvoigt.    105.111.  123. 

Geistlichkeit  -  Verfolgung.    138. 

142. 

Erzprieater.   162. 

Pfarrkirche.   I2jM78.279.'287. 

Pfarrer.   LXVI.   282.286. 

Peregrinus.  pleban.   35. 

Meister  des  Hospitals.    105. 

Minoriten.  125. 128  f.  137. 142. 

150.  154.  184  f.  214-217. 

Jahrmarkt.  XXXI. 

Tuchverkauf.   XXXI. 

Turnier.    120. 

Voigtei.   XLIX. 
Nemen,  Hermann 

—      Rulo 


33. 
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Nesselwitft.   359  f. 

Neumarkt.  XVI.  XXXHl.  283.  309. 

353. 

Pfarrkirche.  373. 
Neuiwntde   (Wddow).     104.    106. 

122. 


Miciflsdorf.   104.  106.  122. 

Nicolai  militis  fil.,  cleric.   63. 
Nicolaus  UI.   P.  LXV. 
NioolaualV.   P.   256  f.  259. 
Nicolaus  I.,  Herz.  t.  Tropp.   LVIII. 

LXIX.    120.  128.  157  f. 
Nieolana,  Herz.  t.  Troppau  u.  Raub. 

349. 
Nicolans,  Herz.  t.  RaHbor-Troppau. 

369. 
Nicolaos,  Herz.  v.  Münsterb.   306. 
Nicolaus,'  ep.  Poznan.   39. 
Nicolaos,  Trever.  canon.  219.  221. 

227  ff.  2 II.  234.  2  {9. 
Nicolaua,  archid.  Gracov.   64.  66  f. 
Nicolaus,  decan.  Gnezn.   270. 
Nicolaus,  canon.  Gnezn.    27tK 
Nicolaus,  cant.  Lancic.    262. 
Nicolaus,  decan.  Wr.   27.  30.  35. 

56.  62.  64.  268. 
Nicolaus,  cn8t.Wr.  99.  107.  I24f. 

129.  144  f.  161.  236. 
Nicolaus,  can.  Wr.  4.  19.  27.  56. 
Nicolaus  Merboti,  canon.  Wr.   250. 

361. 
Nicolaus,  vicar.  Wr.   99.  102. 
Nicolaus  I.  (.Qwosz),  abb.  canonic. 

regul.  Wr.   82.  112.256.261. 
Nicolaus,  canon.  regul.  Wr.    83. 
Nicolans,  ord.  Praedicat.  Wr.   84. 
Nicolaus,  archid.  Glog.    330. 
Nicolaus,  scholast.  Glog.  129.  268. 

274. 
Nicolaus,  decanus  Glog.    56. 
Nicolaus  Jannschonis,  vicar.   281. 
Nicolaus,  Praedicat.  Niss.    281. 
Nicolaus,  frater  mag.  Andreae.    66. 
Nicolaus,  fil.  palat.  Sanciwy  de  Loda. 

40. 
Nicolaus,  Petri  de  Boleslauia,  notar. 

publ.   356. 
Nicolaus,  quondam  Guntheri  de  Nisa, 

not.  publ.    322  f. 
Nicolaus,     Franczconis  de  Ransyn, 

not.  publ.   295. 
Nicolsos,  advooat.  Stinav.   278. 
Nicolaus,"  fil.  Hzuy,  mil.  38  f.  45  f. 
Nicolaus,  fidel,  duc.    20. 
Nicolaus,  Wynandi,  eons.Niss.  346. 
Niefnig  (Nenenino).    11.  165.123. 
Nimptsch.   Kastellanei   8. 
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Bafmlam,  oMtalL  le.   18. 

SinoB  GiOlieM,    caatoU.     LXVI. 

65  ff.  224. 236.  251.  255. 257. 

269r.  260.  :M1. 

Jamniiu,  cttteU.   26—29. 

Pfurer.   LXVI.   84  f. 

Ifioolaut  Bnmiierw^  reck  ecd.de. 

222.  249. 
IfiM,  NiooL  de,  coMd.  Wr.   282  ff. 
Noe,  sdiolati.  Kylchiew.   272. 
Norwieo,    Gnilhelm.    de,    e.  ptlat. 

apost  anditor.   292. 
Notariiis,  Joh.  dict.,  coosul  Grotcov. 

296. 
Kooa  ecclesia  (Glog.).  63. 
Noao  foro,  Joh.  de,  canoa.,  aotar. 

309. 

"T!^  STfd!  -••   303.  308. 


OffieniL   10.  316.  340  f. 
Oppendorf.    104.  106.  122.  188. 
Oratiu,  canon.   4. 
Osek,  Ossecb,  s.  Heaneradorf. 
Oaetno,  Dinoo  de,  milea.  62.  268. 
Ostrowine  (Oatroaci).   9. 
OitrowMlM.   359. 
Ostrowitie.   359. 
Ostneschow,  s.  ScbÜtberg. 
Otmachao.   Gebiet   XX.    34.  251. 

258.  260  f.  269.  272.  '277. 

Stadt.  LXXIII.  1 58. 162. 1 88. 226 

KasteDanei.   XXU.   8. 

Castnim.  LXU.  95.  98.  120. 

127  ff.  135  f.  157—166.180. 

189— 19;3.  196  f.  199.-201. 

207.  225.  230.  234  f.  241. 

247  f.  263  f.  270  f. 

Waltbenu,  caalell.  de.   70. 

Woyslaoa,  pleban.  de.   65.  70. 
Ottag  (Ololz).  9. 
Otto.   5. 
Otio,  canon.    124  f.  187. 


Obiscb.    12. 

Oceaane  (Aaiau?)   13. 

Ocealaos,  comea,  jadex.  61  f.  268.  Otto,  cracifer  Wr.   52. 

Ocloaiaooa,  diae.  card.   14.  jouo,  canon.  Glog.   56. 

Od^rwiti  (OxoraCicbi,  Oeerita).   10.  Otto,  fr.  ord.  Minor.    174. 


316.  340  f. 
Odo,  ep.  Portnent.   14. 
Oela  (Olesnu)  (St.).   200.254. 

Micbaelia,  caiteU.  de.   26  f.  31. 
Gels  (Klein-),  (Oleanis).  Conunende. 

84  f. 
Oelacben  (OlaaM).   12. 
OMaa.   XaV. 
Oleanis,  Henrk.  de.   9. 
Olesci  (Oels  ?).   9. 
Olonincensis  episc.  19. 
Olricus,  cant.  Yft.   72.  89. 
Olsane  (Gelse?).    12. 
OUna,  Nicol.  dict.  de,  civ.  Wrat. 

327. 
Oltaacbin.   10.  302.  316.  340  f. 
Oteowa.   333. 
OppeiD.   Gebiet.   XL. 
Oppeln.  St.  159.  224. 227  f.  235  f. 

239  f. 

Arehidiacoiins.   162. 

CoUeg.-Kirehe.   163.  165. 

Mittönten.  LXV.  213. 

KasteUanei.  8. 

Symon,  eaateH.  de.   196. 


Ottokar,  Klnig  v.  Böhmen.  LVIl  f. 


Pachcow,  Nieol.  de,  serrinis.  70. 
Pacozlaus,  baro.   LXVI.   255. 
Pacicow,  Petar.  de,  ticar.  281. 
Pacskow,  Petr.  de,  cons.Wr.  283  ff. 
Pacakow,  Jacob,  de,  praepoa.  Wral. 

338. 
PaHola.   46. 
Panewicz,  ^Mathias  de,  canon.  Wrat. 

333. 
Panewicz,  Nicol.  de,  custWr.  330. 

331.  333.  348. 
Panewicz,  Nicol.  de,  canon«  Wrat. 

301.  335. 
Panowiex,  Ticaco  de,  canon.  Wrat. 

349. 
Panowicz,  Conrad,  de.   322. 
Panthenau  (b.  Nimptoch).  253. 
Pantinna,  anbcanedür.   34. 
Parchowicz,    Stephan,   de,    nulea 

298.  301.  336. 

Minan.  de,  nülea.  301. 
Pamo,  Johann.,  red.  eed.  de.  274. 


Parschaw,  s.  Breslau; 
Parzynow.   333. 
Paaebkerwitz  (Pstreionei).   8. 
Paschwitz  (Straganonioz}.   10.  316. 

340  f. 
Pateriaa,  Pelr.   66. 
Patachkau  (Paczcow). 

Cosmianas,  reet  ecei.  de.    182. 

223. 
Paniotto  (Pawetan?).  9. 
Paulsdorf.    42. 
Paulas,  ap.  Craeor.   38.  136.  138. 

177.  179.  224.  236  ff 
Paalus,  prior.  Syrad.  fr.  ord.  Praed. 

271. 
Panlns,  Sstor'in  Welun.   155.  157. 
Paulas  Cesaris.   63  ib. 
Paulus.   5.  19.  331  f. 
Pavelwita  (Palici).   9. 
Peczoldus,  archipresb.   54. 
Pegow,  Joh.,  altar.  Wr.   326. 
Pelchco,  eomea.   14*2. 
Pentsch.   11. 
Perangariae.   22.  73.  261.  254— 

261.  269.  272.  290.  292.  301 

307.  314.  316.  341  f. 
Peregrinna,  vicar.  Wr.    130. 
Petersdorf  (Petrouici).     104.  106. 

122. 
Peterspfeiinig.  XXI.  XXXV.  LXXXVD 

f.    151  f.  229.  :293. 
Peterswalde.  28.  46  f. 
Petifiwalde,  Härtung,  de,  nHea.  322. 
Petirswalde,  Peregrin.  de,  nülea.  977. 

308. 
Petirzwalde,  Heinemaan.  de,  miles. 

277. 
Petitio.  LXXXIX.   290.292.303. 

307.  314.  316.  341  f.  362. 
Petrco,  oamerariua.   268. 
Petrieo,  judex  cor.  7. 
Petrus,  diacon.  cardin.   14. 
Petrus,  presb.  card.   14. 
Petrus,  episc.  Albanens.   14. 
Petrus  Saxonis,  Piiorb.  Mar.  Huj.  da 

Urbe.  28. 
Petrus,  ep.  Ibsov.   39. 
Petrus,  ep.  Wr.  XMI. 
Petrus,  canon.  Prag,  noiar.  72. 
Petrus,  cusl.  (Vae.  266. 
Petrus,  Misnens.  deean.   1. 

50* 
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Petras,  pniepof .  Wr.   4. 

Petras,  Canon.  Wr.  cancell.  52.  56. 

99.102.113.  115.  119  f.  124 

—  128. 144  f.  161.176. 
Petras,  praepos.  s.  Crac.  Wr.   255. 
Petras,  praepos.  eecl.  s.  Egid.  Wr. 

337. 
Petras,  presb.  eenon.   124  f.  144  f. 
Petras,  capeD.  ep.    85.  147  f. 
Petras,  praepos.  b.  Mar.  v.  Wrat. 

35. 
Petras  antiquos,  intras.  mon.  s.  Vinc. 

286. 
Petras,  lect.  ord.  Praedic.  Wr.  71  f. 

79.  84.  130. 
Petras,  plebaa.  eccI.  s.  Elia.  Wrat. 

35. 
Pelras,  procorat.  de  Legnicz.   65. 
Petras,  procnral.  de  Vyasd.    52. 
Petras,  notar.  dnc.   LXVI.   37.  85. 

192ff.  211.213.  277. 
Petras  Conradi,  notar.  pnU.   380. 
Petras,  Henrici  de  Bythcow,  notar. 

onbl.   279. 
Pems,   qnond.  Nicol.  de  Cuncsin- 

dorph,  not.  publ.   339. 
Petras  Waldieri,  noUr.  publ.   279. 

281. 
Petras,  palat.  Crae.   38  f. 
Petras,  fil.  Vnei;  miles.   40. 
Petras,  advoeat.  de  Ostrazna.   69. 
Petras  Bauari,  cIt.  Wr.   360. 
Pewtwinsdorff,  arcbid.  Legnic.  351. 
Pflngdienste.   307.363. 
Pforte,  Klosl.  XXII. 
Pfründen.     16.  18.  44.  46  f.  63. 

117fr.  186f.  21 8 f.  228  ff.  238. 

274  f.  284.  331  f.  366.  369. 

374.  378. 
Pbilippus,  ep.  Finnan.  LXVII.  70  f. 

74—76.  79.  81.  83.  87.  90  ff. 

114  ff.  143  f.  149.  182.  202. 

209.  212.  217.  229.  234.  242. 

249. 
Philtppvs,  archid.  Gnezn.   262. 
PhUippns,  scholast.   262. 
Philippa»  Marescalli,    canon.  Wrat. 

320. 323  f.  331. 
Pilsnitz  (Filzez).    10.  316.  340  f. 
Pirbiscbau  (Piraosouo).   8. 
Piseorzowo.  359  i 


Pistor,  Henrie.,  plebao.  ecd.  §.  EKt. 

Wr.  intras.   284. 
Pitschen  (Bicina).  44. 

Zehnten.   78.89. 

Hartungns,  rect.  eccies.  de.   85. 

108.  222.  249. 
Planen,  Renzzo  de,  fidel.   336.  349. 
Pieische  (Blis).  10.  105.  111.123. 

340. 
Plessil,  Conrad.   322. 
Plozk,  Bisthnm.   229. 
Pnewe.    139. 

Podwoda.  XX.  XLV.   25.  268. 
Podworove.   61.  268. 
Pogel.   299. 
Pogrel,    Bognss.  de,    baro.    236. 

251.  255.  257.  259  f.  269. 

341. 
Pogrel,  Jannscb.  de.   304. 
Pogrelia,  Günther,  de,  miles.   298. 

335. 
Pogrelia,  Jarac.  de,  miles.   322  f. 

338. 
Pogrelia,  Mersan.  de,  nules.    298. 

335. 
Pogrelia,  Czambor.  de.   324. 
Polanowitz  (Bresl.).   8.  340. 
Polen.  XLn.   3.80. 
Polkwito.   XXXni. 
Polnischwette  (Swatow).  104. 106. 

122.  138. 
Polsnicz,  Henrie.  de,  canon.  s.  Mar. 

Wr.   285. 
Polzka,  fil.  Michael.,  miles.  39.  45  f. 
Poncow,  Nicol.  de,  canon.  Wr.  333. 
Ponkow,  Nicol.  de,  notar.  cur.  308. 
Ponez,  Ceuleytts  de,  miles.   38  f. 
Ponitz,  Joh.,  altar.  ecd.  M.  Magdal. 

Wr.   358. 
Popalim.    104.  106.  122. 
Popraznizen.    3. 
Poradlne.   61.  268. 
Porsnicz,  Otto  de,  miles.  298.  335. 
Posen,  Bisthum.   229. 
Poswantene,  s.  Protsch. 
Potrech,  fil.  Ceuleii,  miles.   40. 
Potzel,  Laurent.,  canon.   377. 
PoYoz,  s.  Fuhren. 
Powitzko  (Pouidsko).   9. 
Poznania,  Nicol.  de,  pleban.  in  Pro- 

czano,  cur.  not.   334. 


Prandoeino.   11. 
Presse,  Nicol.  de  Jawtr.   356. 
Praoota,  Ottho,  canon.   4. 
Preczlans,    episc.  Wral.    LXXXVl. 

LXXXVni.  XC.  XCn.  XCVI.  289. 

291.  293.  298  f.  303—315. 

318.  329  —  332.  336.   337. 

346—353.  359. 
Predel,  Günther,  de,  miles.   269. 
Predslans,  miles.   26  f. 
Preichaa.    12. 
Prerichim,  Bogunil,  ract.  ecd.  de. 

249. 
Preseca.   XX.   268. 
Preticz,  Hoger.  de,  miles.   301. 
Preoacodch  Gallicoram.   42. 
Preuacouich,  Polonoram.   43. 
Preuacouici.   9. 

Preuland(Prilanch).  104.  106. 122. 
Prewod  (Geleit).   XX.  XLIH.   15  f. 

22.  25.  268. 
Prewsz,  Mathias,  not.  publ.  377. 
Prexin,  Petr.  de.   48. 
Pribigneus,  Vneyouiens.  canon.  274. 
Pribislaus,  Martin.,  miles.   38  f. 
Pribislans,  canon.  Lanchic.  274. 
Pribislaus,  lect  ord.  fr.  Minor.    27. 
Pribizlaus,  canon.  s.  Aug.  Wr.    56. 
Priester-Gefangennehmung.  16.  26. 

51.  61.  268.—  Mord.  175  f. 

183.—  Vertreibung.  61.268. 

Verwundung.   42. 
Privilegien,    Bisthums-.     LXXXIil. 

XCI.  XCVII.  CI.   5.  7.  14.  22. 

54  f.  57.  62.  250  f.  256—260. 

269.    289.  291.  302  f.    313. 

315  f.  339  ff. 
Probotschine.    340.   . 
Prockendorff,  Dominic,  canon.  377. 
Procuralionen.  64.228—234.237 

—240. 
Proschau  (Prosouo)..  9.  41.  340. 
Prosinici.    104.  106.  1'22. 
Proskow,  Beldo  de,   canon.  Wrat. 

syndic.   324  ff.  331.  333. 
Prothasius,  canon.   4. 
Protsch  (a.d.  Weide),  (Poswantene>. 

316.  340  f. 
Prouin,  Henrie.  de.  20.  33.  48.  53. 
Provision.  233.  344. 
[Prsechod,  Seghard.   322  f. 
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Prseza  (Dorf).   12. 

Pnuka,  Beldo  de,  canon.  Wr.   351. 

Pnithenus,  Conrad.,   conad  Slinay. 

378. 
Praechod,  Andreas,  miles.    338. 
Preemialaua,  Hen.  ▼.  Krak.   252. 
Praemialaiis,  Ottok.,  K.  v.Böhm.  LYIII. 
Pnemialaas,  Hen.  y. G.Polen.  XXXII. 
Pnenklaas,  l^n.  v.  Bilib.   LXVII. 
Pnemislaus,  Hera.  v.  Steinan.  LXVI. 

204.  208.  211.  245  f.^ 
Preemislaiis,  Hera.  v.  Tesctien.  312. 

314.317.319.341. 
Przytocznica  (Dorf).   333. 
Psare.   XX. 

Polman,  Petr.,  presb.  capell.   380. 
Pnacfakan.   XLII. 
Pustkow.   340. 

Patten,  Weraer.de,  notar.pnbl.  361. 
PylU,  Syghard.,  Adel.   360. 


^uas,  Thammo,  rect  eecl.  s.  Mar. 

Magd.  Wr.   112.284. 
Qwaz,  WUheln.    92. 


Backsdorf.    1 0. 
Racoirici  (Rattwits?).   11. 
Radine.   9. 

Badosoaici,  s.  Bischwitz  (Klein-). 
Radslaus,  medicas,  can.  Crac.  272. 
Radslavs,  HofHchter.   26  ff. 
Radslaus,  niles.   65  ff. 
Raduanus,  subdapifer.   34.  63. 
RaduschwitB.   340. 
Radwanitz.   340. 
Radziunz  (RaUcouo).   9. 
Radzlaus,  archid.  Olomuc.   4. 
Radziaus,  yicar.  Wr.    56. 
Rakeuicz,    Wenczlo   de,  jud.  cur. 

278. 
Rakow.  333. 

Rakwitz  (Juliusb.),  (Rathouici).   9. 
Ramoldus^  caneell.,  scbolast.  Giog^. 

18.  268. 
Raslawicz.   340. 
Raslawkz,  Andreas  de,  cant.  Wnrt. 

348. 
Bathaieales  villae.   254. 
Rathen  (Rathay),  (Gels).   254. 


Rathibor,  Albert  de,  civ.  Ifiss.   60. 
Ralibor.  LXXXI.  188r.  191.  194r. 

200.  218.  224.  245  ib.  246  ib. 

Pfarrkirche.   LXXXI.  161.  194  f. 
222  f. 

Dominikaner.    161.  194. 

Kastellanei.   8. 

Boguslans,  rect  eccl.  del   182. 
223. 

Loslauia,  Petr.  de,  rect.  eccl.  de. 
330. 
Ratisbona,  Bertold.  de,  pleb.   20. 
Rattwitz.  340. 
Räuden,  Kloster.   31  f. 
Räuden  (Rnda)  (Polen),  Laurent.  Six- 

tus,  castell.  de.   38. 
Recz,  Burehard.  de,  praep.  Wysse- 

gred.  eccl.,  comes.   337  f. 
Reczen.   XIV. 

Kastellanei.   8. 

Mrochco,  castell.  de.   7.  19. 

Bertoldus,  castell.  de.   16. 

Johannes,  castell.  de.  22.  26 — 
29. 
Reibnitz  (Harepouo).    10. 
Reichenbach.   Pfarrer.    84  f. 
Rendisseno.   9. 

Reppiine.   10.  302.  316.  340  f. 
Resemburg,  Nieol.  de,  praep.  Bun- 

nens.  canon.  Wr.  340. 343.  345. 
Reservationen.  229.  238. 
Reynboldns,    abb.    Camenc.     256. 

261. 
Ricardus,  canon.  Opol.   16. 
Richenbach,  Heynaczco  de.   305. 
Ridburch,  Crik  de,  nobil.   305. 
Rimenheide  (Rinarcici,    Rynacow). 

104.  106.  122. 
Wyziaus,  pleban.  de.    138. 
Rinacouici  (Rankau ?).   11. 
Riperttts.  33. 
Ritterrecht,  s.  jn»  militare. 
Ritterawalde  (Rucherswalde).    103. 

106.  122. 
Robertus,  canon.   4. 
Rodgeri  villa,  Job.  de.   63. 
Rogsszyce.   333. 
Rolandus,  Cbterc.  Cemenc,     196. 

138. 
Romc»,  Job.,  canon,  Wr.  37, 


Romca,  Nieol.,  rect.  eccl.  s«  Nico?« 

Wr.   284. 
Romfahrt.   344. 

Ronberch,  Hermann,  de,  miles.  175. 
Ronsbach,  Diteric.  de,  ord.  fr.  Min. 

LXV. 
Roniyow,  Wyziaus,  vicar.  de.   129. 
Rosco,  subcamerar.   38.  42. 
Rosemberg,  Jodoc.  |  de.  312.315. 
—         Johann.)  317.319.341. 
Rothsirben.   10. 
Rothwasser.    104.  106.  122. 
Rubens,  Matheus,  cardin.  145. 164. 

184.  196.  21*2.  216. 
Rnda  (b.  Wieluu).    167.  s.  Raudeit. 
Rudolph  y.  Habsburg,  König.   LYH. 

LXVI. 
Rudolph  n.,  Kaiser.   C. 
Rudolpbus,  ep.  Layant.,  nunt.  et  le-* 

gat.  357.  361  f. 
Rudolphus,  cant.  Wr.    4. 
Rudolpbus,  yicar.  Wr.    125, 
Rudolphus,  presb.   82. 
Rficksiegel.    156. 

Rulco,  Pecsco,  consnl  Wr.   283  IT. 
Ruppersdorf  (Roprahtouo).    1 1 . 
Rutirwicz,  Berahard.   277. 
Rydeburg,  Mwlich  de.   303,  305. 
Ryli,  rficoK,  altar.  Wr.   326, 
Rynerius,  canon.  Gnezn.    182. 
Ryzinbergk  et  Swihow,  Paotha  de, 

sttprem,jad,  363  L 


S(*  dapifep.   7. 

Sinbello,  Jacob.de,  eard.  145, 164  f. 
Sabino  (Sebnitz?).    12. 
Saegewitz  (Klein-),  (Selun).    11, 
Sagan.   Gebiet.    1 9, 

Stadt.   KasteHanef.    3  f.  8, 

Hinoriten.   135.  154.  174.  184. 

Zemislaus,  castell.  de.   268. 
Sagan,  Alberas  de.   63. 
Sagaoo,  Andreas,  diet.  Henric.  de, 

procurat.   44.  46, 
Saltza,  Wigand.  de,  u.  j.  dr.   377. 
Salz-Quelfen.  XXIX.  5. —  Verkauf. 

XIX. 
Samborius,  baro.    16.  236. 
Samland  Btsch.,  s.  Zambiensis  ep. 
Saneiuoyus,  pincerna.   38, 
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aiMiiac,  IjMMt«,  «MliB.  de.  38. 

39.  46  f. 
Sandewalde  (Zandovd).    12.  * 

KKslallaaei.  8. 

Z.  eeslelL  de.   7. 

Badiwoius  Copassin,  casteH.  de. 

IXVl  iHh  257.  29«  f.  26». 

341. 
Stedko,  Petr.,  mUes.    300  f.  308. 
Siadovel,  tücoL  de,  canon.  Glog. 

276. 
Sansrebisa  (DorO.    1 1 . 
Santhok,  castr.   XXXII. 
Sarde,  Job.   66. 
Saupedorf  (Sapieooici).    104.  106. 

122. 
Sbrozlaus,  comes.   5. 
SbrozlauB,  castell.   13. 
Sbroilavs,    praepos.  Wrat    LXIV. 

LXVI.  LXXXl  f.    72.  91.  112. 

121.  127.  211.    218  f.   230. 

249. 
ScaUcza.   104.  106.  122. 
Scarbiminis.   34. 
Sebadegur  (8adagora).   42. 
Scbfinkbftoser.   XIX.   367. 
Schaf,  Ylrlch.      ) 

—    Reynczco.) 
Schalkaw,  Caneiko  de,  decaii.  Wr. 

351. 
ächapow,    Catfp.  de,    clerio.  Misa. 

380. 
Schaaerwita.   11. 
Schellindorpb,  Nicol.  de,  cant.  Glog. 

324.  330  f.  333.  351. 
ScbeiÜlcsaii,  Eanco,  consul  Wrat. 

283  ff. 
Schioonici.   104.  106.  122. 
Schied.   XCY  f .   81.  263  f. 
Schiedlafwits.    11.  316.  340  f. 
Sehiersted,  Wolffganf .  de,  acholar. 

Braadh.   380. 
Schildberg,  Gsambor.  de.  LXVI.  251. 

255.  257.  259  l  269.  341. 
SchUiberg(antiqaun),(Ostineachow). 

333. 
SehuuBerau  (Semiroao).   8. 
SchirobancK  (Cbiraenchici).   52. 
Sehloin  (Zlani).   12. 
Schmane  (SwMOwe).   254. 
Sehmiegroda.   9.  359. 
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SehmorCfch.   10. 
Schoberls  Gross.  104.  10«.  122. 
Sehfitaen^ld.   362.^ 
Scbullheiss.  XXIY.   105.111. 
Scbargast  (Sorgoslb). 

Hirozlans,    pleban.  de,    capell. 

106.  107  ib.  129  f. 
Sehutkowics,  Otto  de,  canon.  Wr. 

331.  333. 
Sdiweidiiita.   370. 

Kastellanei.    8. 

Castram  (Siuoii).    12. 

Pfarrer.    84  f. 

MinoriteD.     137.    154.   184   f. 

'214.  216  f. 

Privilegien.   LXXIV. 
SchweiaiU  (Poln.),  (Schinyei).    10. 

340. 
Scbwentroscbine.    359  f. 
Scirpici.    12. 
Scorossow,  s.  Kolsdorf. 
Sdizlaus,  cnst  Wr.  16.  19.  27. 30. 
SdisUuus,  canon.  Wr.   4.  10. 
SebasUanns,  cancell.  Opol.    13. 
Seceb,  Palat.  v.  Siradx.   38. 
SeckU,  Benascho,  oiU.   322. 
Sedlecz,  Job.  de,  decan.  Wr.  348. 
Seelmesse.   256. 
Sefljidas,  prothonotar.   272. 
Sekirko.   20. 
Seligouo.   XXXII.   8. 
SekiR,  s.  S&gewita  (Klein-). 

—     s.  Jongwitz. 
Semianus,  canon.  Wr.   259.  262. 
Semoradz,  Tilo,  reet  eecl.  de.  222. 
Semovil,  Hen.  v.  Gleiwtiz.   349. 
Sendonir,   Gebiet..  252. 
Senitz.   253. 
Seppau.    12. 

Servicium  dextrariale.   307. 
ServiUiten.    14  f.  73  f.  76.  169. 

263  f.   290.  292.   30a   314. 

316.  341  f. 
Siczow,  Job.,  rect  ecd.  de.   349. 
Siegelbeschreibnng.   250.    An«.  2. 

328.  347.  351.  353.  356.  360. 
Siemanice.   333. 
Sieradz,  s.  Synode. 
Siewiea.   Gebiet.   XTV. 
Sifrida3,  Ciaterc.  HewichoT.   82. 
Sigfridtts,  ord.  fr.  Mm.   LXV. 


372. 
Sigmund,  Hen.  y.  Glogt«  Troppaa. 

XCVni.   365.370. 
Silbergmben.   5.  30. 
Silueslri  yiUa.    10. 
Simon,  ord.  Minor.    16. 
SIradx,  Predooyos,  castelL  de.   38. 
Skarydzow  (Scsarzeciowo).   333> 
Skorischan.   40.  34(i|»  358.  360. 
SkotschoDine  (Soocenici).  8. 
Slasow,  Slisow,  Job.  de.   205.219. 
Slauota,  minister  Pokmiae.   20. 
Sleyda,  Conrad,  de,  fidel.   288. 

Slonoscbowitze,  parvim.) 

m.i...    i  358.300. 
— •  majus.   ) 

Slnp,  Job.  de,  miles.   40. 

Smardonen.   XXIV.    2  f. 

Snellenwald,  Polzko  de,  baro.   251. 

255.  257.  259  f.  269.341. 
Sobocisch,  Job.  de.  188.  212.224. 

233. 
Solnicones.   7. 
Solvtio  <^tis.  XLIV.  268. 
Sonnenberg.   324. 
Sosno,  Wilcbco  de,  miles.   22.  26. 
Sosno,  Job.,  rect.  eccl.  de.    249. 
Speicher.   43. 
Spurwitz.    1 1 .  307. 
Srem,  Jaracius,  castell.  de.   38.  39. 
Stan,  statio,  Herberge.   XX.  XLIV. 

XUX.  LXXXDL   15  f.  21  f.  25. 

61.  64.  67  f.  73.  76  f.  111. 

263  f.  268. 290. 292. 303. 307. 

314.  316.  341  f. 
Stanislaos  Galli,  syndic.   357  ff. 
Staphilens,  Job.,  ep.  Sibin.   373. 
Stararcka.    12. 
Starogrodi,  Wencesl.,  easteB.  de. 

39. 
Starzfk,  Job.,  arobid.  GkigOT.   XCU. 
Statuta.  XXXIV.  LDL  —  proviKO^ 

XVIU.   XX  f.  —  synodal,  XV. 

LXXXIV.  XCVI.   50.  91.  137. 

161.218.  222  f.  282  ff  327  ff. 
Stemau  (Ni6d.*SchleA.). 

Pfarrkirche.   278. 

Petrco,  castell.  de.  268. 

Petms,    Petirmanm  de  Wtiima^ 

pleban.  in.   295. 
Steinen  (Ob.-ScUea.).   5.  13. 
Steinfnbren.   105.  111.  123. 
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Steinmelien.  XXXI.  6. 
Stoiiischdorf  (Slinaiiia).    104.  106. 

122.  138. 
Stengil,  Petras,  cons.  Wr.   282  IF. 
Sl^hairaB,  ardiid.  Wr.   62.  268. 
Stephanus,  decan.  Wr.   348. 
Slephaous,   canon.  Wr.    19.  81  f. 

91.  107  f.  130.  219. 
Stephanos,  viear.  Wr.    108. 
^phaBua   Gromaasii,   altar.  Wnt. 

332  f. 
Stephanus,  abb.  s.  Mar.  Wr.  24  f.  35. 
Stephanus,  capell.  ep.    35. 
Slephanus,  presb.    124  f. 
Stephanus,    archid«   Legwc.     159. 

161.  165. 
Stephanus,  archid.  Opol.   22. 
Stephanus,  Gl.  Oracü,  miles.   40. 
Stephanus,  lil.  Ostrouodii,  miles.  40. 
Stephanus  Vasaldi,  cons.  Niss.  346. 
Stephanus  longus,  civis  Niss.   69. 
Stemberf,    Sdenco   de,    jud.   cur. 

312.315.317.319.341. 
Steuer.    XIX  f.  XXXV.  LVin.  LX. 

XCVII.   17.  65.  362.  373.  — 

Haus-.  LV.  —  Heerfahrt-.  LXH. 

—  Heiraths-.  77.  36*.  —  Hu- 
fen-.   LV.   80.  —  Kopf-.   HO. 

—  Kühe-.  80.  — Landes-.  XCIX. 
5.  22.  6-2.  67.  77.  105.  110. 
— Prinzessin-  31 .  Vermögen-und 
Einkommen-.  XCIX.  —  Befreiung. 
XLIU.  372  AT. 

Stogneuus,  miles.   42. 
Stosso,  miles.   27.  29. 
Stossowizc,  Petr.,  baro.  251.  257. 

259f.  269.  341. 
Stradnna  (Fluss).   XXVIII. 
Stralco,  jud.  de  Borowno.   38. 
Streganouia,  s.  Paschwitz. 
Strehn,  Hermann,  de,  jud.  cur.  277. 
Strelin,  Rasco  de,  baro.   236. 
Strelin,  Themo  de,  baro,  jad.  LXVI. 

236. 
Strelno,  Kloster.   194.  210  f. 
Strezca,  Bogda«.,  canon,  Wr.    56. 
Strezeuioo,  s.  Malsen. 
Striegau.   Kastellanei.   8. 
Stroza  (Wach*).    XX.  7.  22.  25. 

61.  268. 
StrozoMB.  3. 


Stuben  (Dorf).   18.  iTheodericus,    abb.  Libew.     %6. 

Stwolna,  Wenc,  rect.  ecd.  de.  222.       261. 


Suaot,  s.  Bischdorf. 

Sulizlaus,  can.  s.  August.  Wr.   56. 

Supane.  XIX.   25. 

Swantoslans,  canon.  Goezn.   270. 

Svartze,  Petr.  dick,  ciV.  Wr.   360. 

Swiba.    333. 

Swirchow,  Lubno,  eastell.  de.   269. 

Sydiinus  Lywingi,  cons.  Niss.  346. 

Symon,  canon.   4. 

Symon,  scholast.  Wr.   338. 

SymoB,  cttst.  Wr.  20. 

Symon,  prior  ord.  Praedic.  Wr.  18. 

24  f. 
Symon,  capeU.  cur.    129. 
Symon,  pra^os.  Opol.,  canon.  Wr. 

72.  65—69. 
Symon  Gallic,  s.  Nimptsch. 
Symon,  quond.  Nicol.  Bam  de  Giibe- 

lencz,  not.  puM.   356. 
Synode.  XXVII,  XXXU.  —  z.  Bresl. 

XXXIV.  XLVIII.  89.  —  Gnesen. 

LXXXIV.     259.  —     Lenczycz. 

XXXVra.  LXV.     136   f.     169. 

205.  246.  —  Sieradz.  XXVII. 

XLIV. 
Synodal-Statnten,  s.  Statuta. 
Szdezlaus,  archid.  Lublens.   266. 

Tafel,  silberne.   36^ 

Talliae.   XX.     55.    57.    64.  290. 

292.   303.  314.  316.   341  f. 

352.  355. 
Talwicz,  Friczco.   307. 
Tannenberg.    104.  106.  122., 
'Tantzenheyger,  Joh.,  cleric.   361. 
Tarchali,  miles.    40. 
Tartaren.   XXI.  XXIX.   167. 
Tehozlaui  (Gusteutschel  od.  Kotsche- 

meuschel?).    12. 
Teschen.   Kastellanei.    8. 
Testament.    47.   252.  250.  369. 

374.  378. 
Th.,  fil.  Peregrini.   7. 
Thamau  (Olmach.).    1 8. 
Thedricus,  magist.    18. 
Themo,  judex.  65.  66  f. 
Theodericus,    ep.    Mindens.     312. 

314.  317.  319.  341. 
Theodericus,  eantw  Wr.  7. 


Theodricns,  deean.  Wr.   338. 
Theodricus,  ord.  cracig.    52. 
Theodricns,  armifex.   52. 
TheodricuS)  sartor,   52. 
Thiczoo,  Tieepleban.   281. 
Thilmannus,    praeeept.  de  Loss^n^. 

71  f. 
Thomas,  ep.  Mazov.    259. 
Thomas,  episc.  Plocens.    136.  138. 

177.  179. 
Thomas  I.,  ep.  Wr.  XXVIL  XXXI  f. 

XXXIV.  XXXVII.  XLVl.  LI.  5.  7. 

15  f.  18.  20  f.  24  f.  27  f.  30  f. 

36.  47  f.  50.  54  f.  57.  268. 
Thomas  H.,  ep.  Wr.  XLVI.  XLVTOfl. 

LIX.   LXIV  f.  LXXXm.     32  (f. 

128.  Anm.  1.  255.  259  f.  262. 

268  f.  272. 
Thomas,  canon.  Wr.    19. 
Thomas,  vicar.  Wr.    129. 
Thomas,  archid.  Opol.   29  f. 
Thomas,  vicar.  Ratib.    161. 
Thomas,  procurat.   274. 
Thomasberg   (Neiss.).     104.   106. 

122. 
Thomitz  (Tomnicz,  Nimptsch).  253. 
Thnringia,  Reyiihard.  de,  pleb.  ecci. 

s.  M.  Magd.  Wr.  intras.   284. 
Thymo,  civ.  Niss.   69. 
Tilmannns,  praepos.  8.  SpiritL  WmC.' 

107  f. 
Tinietz.    254. 

Tischnowicz  (Thnssnewi).   255. 
Tobias,  canon.  Glog^    66. 
Tost.    Kastellanei.   8. 
Tost,  Petras,  praepos.  s.  Efid.  Wr. 

358. 
Trebnicz,  Tichco,  cons.  Wr  28^0: 
TrebntU,    Kloster.    XVK   XXHI. 

142  f.  163. 
Trembatschau  (Transouid).   9. 
Trencz,  Mathias  de,  eomes.   306. 
Troppow,  Job.,  c«ns.  Wr.  268  fS, 
Trznriea,  Trzciniea  (Trscenü).   9. 

333. 
Tschachave  (Tacbouo).   8. 
Tscbanseh  (Klein-).  34«. 
Tschauchelwitz   (Csttdlaliei).     10. 

302.  316.  340  f. 
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Tsdiesehen  (Teschen).   9. 

Tschirnito  (Cirencici).    12. 

Tschotschwite  (Czatkowite).   359  f. 

Tdrkwita.   9. 

Turnier.   120. 

Turow.   302.  316.  340.  341  ibid. 

Preczlans,  rect  eccl.  de.   22*2  ib. 
Tymo,  comes.   31.  37. 
Tyncz,  Job.  de,  altar.  in  Bresemer. 

338. 
Tyiitcz,  Bertold.  de,  miles.   70. 

Vbertinus,  com.  palat.   66. 
Uchtricz,  Hannos  de.   305. 
Ujest  (Vyasd).   5.  13. 

Stanislaos,  recl.  eccl.  de.   182. 
Ulmannus,  poenitent    53. 
UlricQS,  can.  Wrat.  et  Glog.   56. 
Ulricas  de  Starelno.   200  f. 
Ulricas,  prior.  RaUb.   222. 
Ulricns,  magiater.    105.  111.  123. 
Unoronid  (Uncruiten?).    10. 
Urbanus  IV.  P.  XY.  24-28.  50.  55. 

67.  286. 
UrbanV.  p.  XCVI.   335. 
UAanVI.   p.  XCVI. 
Usce,  Bndivogins,  caslell.  de.  268. 
Uzrochona.    11. 

\.  praepos.  Oog.   63. 
ValenÜnns,  nolar.   16.  18. 
Valkinhain,    Conad.  ^de,    capitan. 

282  ff. 
Velska,  fil.  liichaelis.   38. 
Vencezlans.   38. 
Venedig.   237.239. 
Venzkua,  presb.    124  f. 
Verbrecberverfolgong.   XX. 
Yemenu,  milea.   66. 
Vertrag.  XXVI.  CL  225  ff.  236.— 

KolowraUsch.  XCVDl.  365. 370  ff. 
Victor,  decan.  Wr.   4.  11. 
Vidna,  Petr.  de,  civ.  Niss.   69. 
VieUiefemng.  XX. 
VierduBg.  4.  33,  s.  a.  Biscbofeyier- 

dong. 
Vilin,  Otto  de.   28. 
Villa  cmciferoram,  Johannes,  rect. 

eccl.de.  249. 


rdla  Canati  (Kmuendorf?).    104.|Waldow,  Fricbco  de,  rnüas.    260. 
106.  122.  Wddow,   Job.  de,    capilu.  terrae 


Vüla  Ditbmari  (Damadorf?).    104. 

106.  122. 
Vin.    Kircbe  das.    63. 
Vincencitts,  canon.  Wr.   8. 
Vincendos,  praepos.  hosp.  s.  Spirit, 

35. 
Vincencios,  visitator  ord.  Praedieal. 

92. 
Vircbodans,  cost.  Wr.   46.  52.  56. 
Vircbozlans,  cnst  Glog.    56. 
Viricns,  ord.  Praedic.  Wr.    84. 
Vislicia,  Dobesbms,  castell.  de.  38  f. 

45  r. 

Vitalis.    163. 

Titas,  canon.  Wr.    107.  109.  119 

ib.  124  f.  144  f. 
Vitns,  snbdiaeon.   108. 
Vilna,  vicar.  Wr.   56. 
Vlngelsberk,  Albert,  de.   20. 
Vogelsteller.    15. 
Voigt.  XIX.  XXIV.  XXVI.  22.  25. 

68. 

Volkerus,  ean.  Labuc.   57. 
Volkniansdorf(Yilla  Wichmari).  103. 

106.  1-22. 
Volpertus,  canon.  s.  Mar.  Wr.  285. 
Vorspann,  s.  Podwoda. 
Vorwerks-Binziehnng.   368  f.  374. 

378.—  Verwandlung.  302.316. 

341  ib. 
Voyohechouicx  (b.  Namslaa).   226. 
Voydaos.   79. 
Vredewalde,  Conrad,  de,  cons.  GroV- 

co¥.   296. 


"W^abnits  (VabeniK),  Johann.,  rect. 

eccl.  de.   249. 
Wache,  s.  Strou. 
Wach-Geld.   362. 
Wach-Dienst.   XXXVI.  LV. 
Waczenrode,  Nicol.)  «^.^ 
—         Panl.  i  ^^^* 
Wälderrodnng.  2.  213.  242.  263  f. 

270  f. 
Waldhafen  (im  Goldberg.).   XXOI. 

XXVDL 
Waldiz,  Tamo  de.   20. 
Waldow,  8.  Altenwalde. 


Niss.   3CKI  r.  304. 
Wallonen.    42. 
Waltdorf  (Waltberooid).  104. 106. 

122. 
Waltheraa,  ep.  Wr.  XXIU. 
Walthems,  magisl.  hospit.  s.  Math. 

Wr.  211.  256.  —  prior.  LXVI. 
Wanchu.  104.  106.  122.  138.  « 
Wansen.    II.  307  f. 

Bischofshof.    156. 

Voigt.   263  f.  270  f. 

Erbvoigtei.    307. 
Wansen  (Alt-).   307  f. 
Wansose,  s.  Uermstadt. 
Wansow,  Clemens  de,  canon.  Wrat. 

324.  331.  333. 
Warcose,  Mich,  de,  miles.   70. 
Wartemberc,  Wanko  de,  fidei.  336. 

349. 
Wartenberg  (Poln.),  (Sycxow).  198. 

199.  300. 

Castram.   300. 

Pfarrer.   LXVI. 
Wartha.   Kastellanei.    8. 
Wasserrabe,  test.    322. 
Weber.   41. 

Wedrow,  Nicol.  de,  miles.   272. 
Wehre.  —  Flass-.    XDL    XLIV. 
Weida.   Dorf.    8. 
Weide,  Fluss.   8. 
Weidenan  (Widna),  Henricus,  rect. 

eccl.  de.    175  f. 
Weigwitz  (Woyczdorph  b.  Wansen). 

307. 
Welan.    156  f. 
Wembowits.   359  f. 
Wenceslaas,  dnx  Ugn.  episc.  Wr. 

XVI.    XCrV.   Anm.    6.   XCVI  f. 

296f.  301.305.312.314.317. 

319.335.341. 
Wenceslaas,  pleb.  eccL  s.  M.  Magd.- 

Wr.   284. 
Wenczeslaus    Sbynconis  de  Lnlcx, 

not.  pnbl.   327.  330  f. 
Wenzel  IL,  Kön.  v.  Böhmen.   127. 

158. 
Wenzel  IV.,  K6n.  v.  Böhmen.  XCVI. 

339.  343. 
Wemhenis,  pistor.,  civ.  Niss.   69. 
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Weana,  Joh.  de,  miles.  269. 
Weydener,  Nicol.,  can.  377. 
Wezemburc,   Peregrin.   de,   miles. 

300  f. 
WeEwroEona,  Vezwrozena.  XXVIII. 

11.  Heluicus,  rect.  eccL  de.  84. 

109.  222  ib. 
Wieliui.    U.  144. 
Wien.   230.  237.  239. 
Wilfbs,  eanoD.  Wr.    19. 
Wilhelm,  Markgraf  v.  Meissen.  312. 

314.317.319.341. 
Wilhelmoa,  ep.  Mutin.  leg.  pap.  XXVI. 

XXVIU. 
Wilhelmus,  ep.  Lnbac.     27.  36  f. 

45.  66—62.  75.  268. 
Wilhelinas,  can.  Wr.    19. 
Wilhelmna,  abb.  s.  Vinc.  Wr.  LXVI. 

62.75.  112.  171  ff.  249.  256. 

261.  268. 
Wilkau.   340. 
Willelinns,  diac.  card.    14. 
Willelmas,  ep.  Sabinens.    14. 
Wilmsdorf  (WUanouici).  104.  106. 

122. 
Winzenberg  cVincecomirici,  Winth- 

merits).    1 1 .  324. 
Wirbna,  Joh.  de,  comes.   31. 
Wirbna,  Stephan,  de,  baro.   LXVI. 

236. 
Wirbna,  Petrus  Petri  de.  not.  publ. 

300.301. 
WirbttO,  Joh.  dict.  Sarde,  rect.  eccl. 

de.   249. 
Wirschkowitz.   358.  360. 
Wischawe  (Salislauici).    8. 
Wischkau   (Viscow).      103.    106. 

122.  139. 
Wisenburch,  Boguschoj    de,  miles. 

—         Berold.    \    269. 
Wisenbnrg,  Henric.  de,  baro,  jud. 

cur.     LXVI.     251.   255.   257. 

259  f.  269.  341. 
Wislaus,  episc.  Wladislav.    136  ff. 

177.  179.  190.  193  ff.  200  f. 

204.  207  f.  210.  212.  214  ff. 

237  f.  244  f.  247.  259. 


Witus,  archid.  Glog.   259.  262. 
Wladislaus,  Herzog  von  Sendomir. 

Lxxxvn. 

Wladislaus  Odonicz,  Herz.  t.  Polen. 

XXVIIf. 
Wladislaus,  König  y.  Ungarn.    365. 

370.  371  f. 
Wladislaus,  dux,  archiep.  Sali8b.XXX. 

XLU.  XLVI  f.  XLIX  ff.  19.  22  f. 

31—34.  36.  47.  64.  78.  81. 
Wladislaus,  Herzog  v.  Opp.   XXIX. 

XLH.   52. 
Wladislaus,  Herzog  v.  KoseL   349. 
i  Wladislav  (Ciqavien),  Bisthom.  229. 
Wlast,  Petr.,  eom.   XVI. 
Wlodare.   XIX.  XXIV.  XXVI.   23. 
Wlosciborius,  praepos.  Gnezn.  262. 

270. 
Wlphkenis,  vicar.  Wr.   108. 
Wolfkerus  (Wlphker.),  canon.  Wr. 

124  f.  130.  219. 
Wolkenis,  canon.  Gk>g.   56. 
Woyno.   6. 
Woyslaindorph,  Henric.  de,  magist. 

civ.  Grotcov.   296. 
Woyzlaus,  canon.  Wr.  63  ib.  107. 

144  f. 
Woyzlaus,  Notar.    129. 
Wratizlauia, .  Joh.  de,  cur.  not.  334. 
Wrawentreuht,  Petr.,  consul.  Stinav. 

278. 
Wsdarca.   104.  106.  122. 
Wsevilci.   9. 

Wstyschowitze,  s.  Driuale. 
Würben,  Johannes,  castell.  de.   23. 

Pfarrer.    LXVI. 
Wyerech,  Petr.,  mag.  civ.  Stinav. 

278. 
Wyssa.   34. 
Wyszanow.   333. 


Zacrow,  Boguzlaus,  recl.  eccl.  de. 

160. 
Zacrzowo.   359  f. 
Zambiensis  episc.  224—227.  330. 
Zamsa.   38. 


Zarzbk  (Zarisce).  43. 
Zaslaus,  jud.  cur.  53. 
Zator,  Albert,  de,  pleb.  in  Schosnycz. 

334. 
Zbiluchelz.   95. 

'^''"'  S'us  j  «"•  298.  335. 
Zechelwitz.    12. 

Zedlitz  (Sedice,  b.  Zirkwitz).    9. 
Zegota,  pincema  Cracov.  38  f.  45  f. 
Zehnt.  XV.  XLH.  XLIV.  XCVI.  1  ff. 

17f.  23.  32f.  47  ff.  51^58. 

64.  66.  68.  70  f.  73.  89.  104. 

110. 190. 192.228.  248.  263  f. 

268. 270. 359. 366. 374.  -  Blei-. 

30.  —  Feld-.    XLV.  XLVIH.  — 

Freier-.  XVIO.  XXVII.  LXXXIV. 

52.  -    Garben-.   XXXVIU.  — 

Gold-.  3.  5.  30.  —  Honig-.  4. 

—  Kupfer-.  30.  —  Maller-. 
XXXVIII.  XLV.  23.  33.  66.  367. 

—  Metall-.  5.  —  Münz-.  18. 
21.  29.  36.  105.  111.  263  f. 
268.  270  f.  —  Neubruch-.  XV. 

xvu.  xxn.  xxxin.xLvii.  18. 3i 

f.  —  Salz-.  5.  —  Silber-.  5.  30. 

Decima  recta.  XXXIV.  —  Be- 
freiung.     XVI,    XXV.    XXXIV. 

XLVIII. 
Zerucha,  Job.,  comes.   31. 
Ziegel-Brenner,  Scheuer.   6. 
Ziegenhals.   300. 

Rudolphtts,  rect.  eccl.  de.    160. 

223. 
Zindal,  die  von.   LXVI. 
Zins.   LXXXIX.    104.  110.  263  f. 

270  f.  368.  374.  378.  —  Erb-. 

368.  —  Wiederkaufs-.  368 

Befreiung.   43. 
Zirkwitz.    8. 
Zkarici.    12. 
ZöHnig  (Polnici).    9. 
Zoll.  XIX.  258.  263  f.  269.  271  f. 

307.—  Holz-.  XL. 23.  —  Fuss-. 

264. 
Zuni,  Petreco,  castelL  de.    16. 
Zyroslaus  IL,  ep.  Wr.   XVü.  XXffl. 


Drt«ktehUr. 

S.  It  Anmerk.  30,  fttr  lUckwits  lies:  Bockwits. 

„14  rrk.  VI  fehlt  m  Rtnde:  5.  Sept.  1248. 

^319  Vtk.  CCXVIII  am  lUnd«,  fir  7.  Febr.  lies:  7«  Dec. 

yy  368  VebenehTifty  statt  CCLXVIII  lies:    CCLVIII. 

^  304  Uebencbrift,  statt  CCXXUI  Ues:  CCLXXVII. 

y,  360  Ü6b«rschrift,  statt  CCCVin  Ues:  CCCX. 

,,  43  Z.  2  V.  n.,  für  daceotas  (sie)  lies:  ducenta  Oir). 


Dniek  von  Grass,  Barth  und  Comp. 
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